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ER TI . nam rm rd 
Hl \ Dan —* Toogeahie der Mark Brandenburg, welche 
der beruhmte Heer Oberconſiſtorialrath Buͤ ſch in ge vor 

— einigen Jahren herausgegeben hat, brachte mich zuerſt auf 
‚Orranfen; ein aͤhnliches Merk; in Anſehung meines Warerlanded, des 
Herogthums Pommern muszunrbeiten. Diejenigen: Männer, wache bey den 
hoͤhern Landescollegien einer Provinz: angeſetzet find wiſſen, daß vollſtaͤndige 
and · genaue Verzeichniße der. Oerter derſelben, mit der Bemerkung, zu 
welchem Kreiſe une nik weo ein jeder Ort gehöre: ihnen in vieler Abſicht 
nutlich ſind, und heſonders den geſchwinden Lauf der Geſchaͤfte ungemein 
befordern. Ich hatte daher en dem Anfange: meiner: Theilnehmung 
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an den Conſiſtorialgeſchaͤften dieſer Provinz, zu meinem eigenen Gebrauche 
dergleichen Berzeichniße angefertiget, und noch manche andre nüigliche Nach 
richten, welche Änfonderheit ven Zuftand der Pommerfchen Kirchen, Schulen 
und Hospitäler betreffen, mit vielem Fleiße geſammlet. Man ermunterte 
mich, meine Sammlungen, öffentlich bekannt zu machen, und als ich mich 
dazu bald geneigt befand, entdeckte ich; meinen Plan, welcher damals noch 
ſehr eingeſchraͤnkt mar, und fich vornehmlich auf den kirchlichen Zuſtand 
diefer Prdbin erſtreckte, meinem verehrungswindigen Gönner, dem König: 
lichen geheimen Ober: Finanz: Krieges «» und Domainenrathe und Praͤſi⸗ 
denten der Pommerfchen Krieges> und Domainenfammer, Herm von 
Shöning, welcher fo gleich vielen bereitwilligen Eifer zeigte,mein Vor⸗ 
Baben auf eine fehr patriotifche Art zu unterftügen. Von dieſer Zeit am 
erweiterte fich der Plan meines Werts. " dh) fing unter fo günftigen 
Umftänden an, mehr auf die Vollftändigfeit folcher Nachrichten zu denfen, 
deren Öffentliche Bekanntmachung meinen Landesleuten nuͤtlich werden Pönnte, 
und ließ im Jahre 1776 einen Entwurf des Werts dtucken, welchen Ich 
nebſt einigen ausgearbeiteten Proben einem hohen Generaldirectorium zur 
Pruͤfung vorlegte, und darauf) dutch ein gnaͤdiges Reſcript vom 3. Auguſt 
3776 die Erlaubniß zum Drucke des Werks erhielt. Nachdem ich ſchon 
vorher durch den gütigen Beyſtand der Herren Präpofiten in dieſer Pro⸗ 
vinz, von den ſaͤmtiichen Herren Predigern einige Nachrichten eingezogen 
Hatte, wurden bald darauf auch mit Genehmigung eines Koͤnigl. Generak 
directorium und nach einem unter· dem ai December 1776 an die Koͤnig· 
Hiche Pommerſche Krieges⸗ und Domainenkammer ergangenen Reſeripte, don 
derſelben die uͤbrigen erforberlichen Nachrichten von den Herren Landräthen, 
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Beamten: und Magiſtraͤten, nach einer uͤbereinſtimmigen Vorſchrift, einge⸗ 
fordert. Ich verband mit: Diefen eingelaufenen Nachrichten noch verfchiedene 
andre, weiche aus den. hieſigen Landesarchiven von ‚mie; ſelbſt geſammlet 
waren, bemerkte aber auch bald, daß eben der Gebrauch ſo verſchiedener 
Huͤlfsmittel, bey dem hie und da angetroffenen Mangel ihrer Uebereinſtim⸗ 
mung, mich zuweilen unſchluͤßig machte, mas ich eigentlich. als Wahrheit 
follte gelten laſſen. Und ob. gleich. die Schwierigkeiten von. diefer Ast 
gröftentheild nur Kleinigkeiten betraffen: fo glaubte ich doch, daß ich durch 
die Ausgabe meined Werks alsdann erſt meinen Landesleusen einen Dienfl 
erweiſen würde, wenn ich; mit-einer forgfältigen Treue alle Mittel anwendete, 
daffelbe, To viel als immer möglich wäre, auch von den Meinften Fehlern 
gu reinigen. Ich ließ daher das ganze Merk, nachdem es vollendet max, 
außer den Nachrichten, weiche in der Einleitung vorkommen, abſchreiben, und 
fondte. die Befchreißung alter Dörfer, Vorwerle u. f. w., die zu einer 
jeden Synode gehören, abermals durch die Herren Praͤpoſiten den Herren. 
Predigern mit der Angelegentlichen Witte zu, daß. ein jeder derſelben Die 
Güte Haben möchte, die Beſchreibung der zu feinem Kirchfpiele gehörigen 
Derter forgfältig und. genau zu prüfen, die ſich etwa noch. eingefchlichenen 
Fehler zu verbeßern, und im Fall ſich dergleichen in meinen Aufſaͤtzen nicht 
befinden follten, die Nichtigkeit derſelben, dennoch durch die Unterſchrift ded 
Namens zu befcheinigen, Wenn ich von der Bereitwilligfeit, mis welcher 
meine Herren Amtsbruͤder ohne. Ausnahme meine Bitte erfuͤllet Haben, auf 
die Genauigkeit der von: Ihnen vorgenommenen Prüfung fehließen darf: fo 
will ich zwar daraus noch nicht die Folge herleiten, daß gar feine Fehler 
übrig geblieben waͤren, dergleichen ſich aus) bey der gröften Aufmerkſamteit 
ie” i 3 noch 
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noch immer begehen laſſen; aber ich ‚halte mich doch berechtiget, zu glauben, 
Daß die Anzahl derfeißen nur ſehr klein ſeyn koͤnne, zumahl wenn man sed» 
waͤget⸗ Haß die! Beſchreibung der: Dörfer ſich groͤſtentheils allein anf! den ge 
genwaͤrtigen Zuftand- derfelben und auf folche Dinge erftrecket, die einem: jeden 
- Ber Herren’ Prediger ziemlich genau bekannt ſeyn konnten. Denn was 
Fort noch etwa die Ben den adelichen. Gütern angebrachten Nachrichten ‘von 
der Art ind Weiſe, wie ſolche von den ehemaligen Beſitzern auf die gegen 
waͤrtigen gekommen, und. ob fie Lehn⸗ ober Allodialguͤter find, anbetrift: fo 
ſind Die Quellen, aus welchen ich ſolche geſchdpft Habe, zu lauter, als daß 
man Mißtrauen gegen ſie hegen duͤrfte. Durch die preiswirdige und von 
mir nicht genug zu verehrende Fuͤrſorge der Koͤnigl. Krieges: und Domainen- 
eammer wurden auch nicht nur die Beſchreibungen der Städte: mit ihren 
Eigenthumsguͤtern den Magiſtraͤten, fondern quch die don den Koͤniglichen 
Aemtern nochmals vor dent Abdrucke derſelben, den Königlichen Beamten mit⸗ 
getheilet, und ihnen eine genaue Reviſion derſelben und die ſorgfaͤltige Wer 
mierkung der ſich eingeſchlichenen Fehler in ſehr gnaͤdigen Ausdruͤcken anbe⸗ 
fohlen. Ich hatte bald darauf das Vergnuͤgen zu bemerken, daß die von 
den Herren Beamten in Anſehung der Königlichen Aemter eingefandten Er⸗ 
innerungen verfchiedene. brauchbare Zufäge, felten aber Anzeigen eigentliche: 
Arrthuͤmer enthielten, und ich wurde eben dadurch noch mehr von der Auf 
merkſamkeit, welche die Herren. Prediger fchon er m die — 

wmeiner Aufſaͤtze gewandt hatten, überzeugt. n un. 

Ich habe uͤberhaupt Feine Mühe und Rofen. ee die — 
und Genauigkeit ſo hoch zu treiben, als es ‚mir: immer moͤglich geweſen 
iſt. Billige Vefer werden daher, wenn ſie dem ohngeachtet noch einige 
Am J | Män: 
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Mängel: und Unvolllommenheiten bemerlen, auf die mannigfaltigen Schwie⸗ 
rigkeiten Ruͤckſicht nehmen, die mit einer ſolchen Arbeit, als ich zu unter⸗ 
nehmen gewagt habe, und mir dem erſten Verſuche von dieſer Art, noth⸗ 
wendig verknuͤpft ſeyn muſten, So Hätte ich z. B. gern gewuͤnſcht, bie 
Entfernung eines jeden Orts von der naͤchſten Stadt und die Lage deſſelben 
nach der Himmelsgegend, jederzeit genau und richtig beſtimmen zu koͤnnen. 
Dies iſt auch wuͤrllich oft durch Huͤlfe einigen genauen Specialcharten von 
Kreiſen und Aemtern won: mie geſchehen. Wenn mir aber dieſe fehleten: 
fo ſahe ich mich genoͤthiget, die mir mitgetheilten Nachrichten. von dieſer Art, 
ohne weitere. Prüfung als richtig anzunehmen. = Ich: bin aber geſounen, die⸗ 
ſes Merk. von Zeit zu Zeit durch Verbeſſerungen und Zuſaͤtze volll ommner 
zu machen, und daher wird ein jeder, welchem an der Berichtigung einer 
oder der andern Nachricht in demſelben, wenn ſie auch nur Kleinigkeiten 
betreffen ſollte, gelegen ſeyn duͤrfte, mich ſehr verpflichten und dem Publikum 
ſelbſt einen Dienſt erweiſen, wenn er mir meine begangenen Fehler aufrichtig 
anzeigen wird. J 
Die in dieſem Werke etfatenen Nachrichten, fo fern fie fih auf 
den gegentvärtigen Zuftand der. Provinz. erſtrecken, beziehen fich auf das 
Jahr 1777. In der Einleitung wird man Tabellen finden, welche theils 
die ganze Provinz, theils Vorpommern allein betreffen. Der andre Theil 
dieſes Werks aber, welcher die Beſchreibung von Hinterpommern mit Ein⸗ 
ſchließung des ihm einverleibten Lauenburgſchen und Buͤtowſchen Kreiſes 
enthalten wird und mit naͤchſtem der Preße uͤbergeben werden ſoll, wird 
überall dasjenige ergänzen, was jetzt noch in der Einleitung in Ruͤckſicht 
nf Hinterpommern fehler. 
Ich 
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FE Se es mir zu einer angenehmen: "Pflicht der Dankbarkeit 
machen, die Namen dererjenigen Maͤnner hieher zu fegen, die mich mit Nach⸗ 
Achten, "Beträgen" und Verbeſſerungen bey der Ausatbeitung dieſes Werks 
tinterftüiget haben; abet die Anzahl derſelben iſt ſo groß, daß ich die meiſten 
ngeſehenſten Maͤnner in den Städten und Dörfern dieſer Provinz wuͤrde 
anfuͤhren muͤſſen wenn -ich fie alle nennen wollte. Ich wuͤnſche Aber, daß 
ſch ihre "ghtige Erwartungen möge erfüllet Haberi, und daß ich bey Der eifri⸗ 
gen Beulchung, für alle Claſſen meiner Leſer zu ſorgen, dennoch ſparſam 
genug in Ertheilung ſolcher Nachrichten geweſen ſeyn möge, die, wenn fie 
auch gleich "einem großen Theil meiner Keſer klein und unbedeutend ſcheinen 
mochten, dennoch einigen wiederum angenehm und nuͤtzlich werden koͤnnen 
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Erſtes Hauptſtůck 
von den Pommerſchen Shatten. @ 
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bie Generalcharten von dem ganzen 
Herzogthum Pommern 


und zwar 


L diejenigen angiebt, art welchen das ganze Herzogthum Pommern 
ein vorgeſtellet 7— 


= Becchteibung des Landes Pommern ſampt allen Herkoothimmen, Graf 
ſchaften und fimehmen Städten nn gelegen. Unter diefem Titel, 
Bragg. Defhr. v. V. Por. welcher 


— — —— „ERBE VRR. RENNER RESERSKÄRRERB RENT aa 
- (a) Diefes Verzeichniß Pommerfcher Char / Verbefferungen und Zufäge hinzugefommen, welche 
ten, worinn diejenigen übergangen find, auf mir der ſchon durch feine geographifche Arbeiten 
welchen des Herzogthums Pommern nicht in dem lin gewordene Herr ii A mie 
Titel der Charte gedacht worden, fondern baffelbe er N — Fig ed 2. 
ober gar nur ein Stuck diejes Landes gelegent⸗ - theil 
lich worfömmit, ug von einem würdigen Poms »fehr — — D. reihe * Peer in 
merfchen ioten, dem Königl. erg aa feinen eif,geographifhen Machricsen ya dem 
und Ritter St. Johanniterorden ogthum — Fuͤrſtenthum Ruͤgen 
von der Oſten zu Plate her, welcher dem grd⸗ lin 1771. ein Verzelchniß Pommerfher 
ſten Theil der hier angezeigten Charten ſelbſt befv Charten —— Dane man mic dem gegen 
Ber,“ Zedoch find zu diejem Aufſatze auch noch einige waͤrtigen vergleichen lann 


u Erſtes Hauptflüd. , „— 


— on in de ie der pe Aue, Sfnden de 
Ü der Pommerfchen Fürftenthümer und Graffchaften. ein y 
ſchnitt, d fehler — Charte 
1, er) * Sie "die — Auen un An im Bogens, ift 
fi) in Seb. Münfteri Cosmographia.  Bafilene 


K\ a Poineraiah Wandslicde -Regionis Typ. ar ee ne 
v "nee vielleicht Die erfte in Kupfer geftochene Eharte von Pommern ift, bes 

_. greift bie oberfte Hälfte eines Bogens. Die unterfte Hälfte füllen 2 Charten 
= _ von Liefland und dem Herzogthum Oswiecj und Zator aus, ie befinder ſich 
in-Abrah.-Ortelii "Theätro orbis terrarum 1592 er 95, in ‚Fol. DOrtelins 
befennet in der auf der Kückfeite der Charte befindlichen kutzen Beſchreibung 
von Pommern, daß er fie aus der in der Münfterfchen Kosmographie befind: 
lichen Charte genommen babe. ie ift aber doch etwas verändert, und ver: 
muthlich 1584 geftochen worden, weil die —* von Ruͤgen in dem Werke 

des Orielius dieſe Dobtes abl bat. — 


3. Pomerania. p. Janum Buffemecher iconop olamı ae Typographum Colo- 
.  nienfem. Diefes Kleine nichtsbedeutende Chätrchen ftehet in des Match. Quadi 
ſeulptoͤr. Tractat. Compendium univerfi complectens Geograph. Enarrationem 
Lib. VI. Colon. ad Rhen, 1600; 80. fumtibus Wilh. Lüzenkirg, wo fid) audy 
pag. 464— 66 eine Furze geographifcye Befchreibung von Pommern befindet. 
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4. Nova, Hluftrifimi · Prineipatus Pomeraniae deſeriptio cum · adiuncta princi- 
pum genealogia er priucipum veris et potiorum urbium imaginibus er nobi. 
lium infignibus; +, Dieſe außerordentlich · große und ‘prächtige Charte von 
12 Blättern, — Eilhard Lubinus auf Befehl und Koſten der Pommer— 
ſchen Herzoge Philipp II. und Philipp Julius verfertiget, und Nikolaus Geil 
kerlius 1618 geſtochen bar; ift von dem Herrn D. Oelrichs im feinen Hiſto⸗ 
riſch⸗ geographiſchen Nachrichten vom Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum 
Ruͤgen tc. ©. 61 — 110 ausführlich befihrieben worden. Sie bat zwar viele 
befondre Vorzüge, und ift eine, fehr merkwürdige, Charte, dergleichen wohl uur 
‚wenige Provimen in ihrer Art. aufweiſen koͤnnen; fie iſt aber dennoch in Anſe⸗ 
bung der Abtheilung und Ausmeſſung der Derter ſehr fehlerhaft. Indeſſen 

aus. ihr faſt alle geſtochene Pommerſche Charten gezogen worden, weiche 
mnicht nur —— ihre Fehler ohne de behalten, fondern ſolche 
dt, noch vermehret haben, 
no "se Pomerania. Iſt F nicht silluminierer Bogen, welcher von Merian zu dem 
» © Theatro Europaeo 2 Ihr ©; 226 etwa 1631 geftschen worden. Die Eharte 
feellet zwar gan, Pommern, jedoch nur von Straiſund bie Schlawe wor, und 
voller Fehler. 


6. Noua 


— 


Don den Pommerſchen Charten. Ant 


6. Nons’älluftriffimi dueatus ;Pomeranise Tabula, antea a viro ecl· D. D. Eil- 


> 
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Nvorigen Charten in Abſicht der uirechten Lage der Staͤdte und Ds 
iſt nicht illuminirt und ſtehet auch in des Joan. Janſon Theatro orbi 
xum. Amitel. 1658.in X. Tom. 


nhardo Lubing edita, nunc iterum eorrecta per Frid. Palbirzke, ' Pomer L. L. 


ftudiofum. Unten zur linken ſtehet unter dem Meilengeiger: Amftelodami‘ apud 


Joannem Janfonium. ¶ Oben zur: linken befindet ſich das Bruftbild des Her: 


3098 Bogislaus AV. und in Der Mitte der -Charte das Pommerfche Wapen. 
Die gerübmte Verbeſſerung bedeuter fehr wenig, und fie hat alle ge dee 
.Sie 


terra· 


7. Eben dieſelbe — harte und derfelbe Std, mer daß fol auf dem Kick: 
ſeiten in der Sprache mit einer hiſtoriſchtn geographiſchen Beſchreibung 


bedruckt und i iret iſt. Sie gehoͤret zu des Gerhard Mercators und 
Jac. Honds großen. Atlas von 1633 in Fol. | 


—— Eomerania. Dabey ſtehet ein Meilenzeiger von 10 deutſchen Meilen. Cs 
iſt ein ſehr ſchlechter nicht illuminirter Stich in 8. Er fängt von Greifs⸗ 
walde an und gehet bis Danzig, und ſtehet in P. Bertii Commentario Rerum 


Germanorx. Libr.; IH. Amſtel 1635 ap. Guilielm. Blaeu in 12. pag. 235. 


e ‚4 Pamerınias Dose Tabula. . ‚Auftore Eilhardo Lubino. Meben dieſem 


an 


* Aelodami. Gwlirim. Biermm exeudi, 


Titel ſtehet zur linfen der Meilenzeiger, und darunter: Amiftelodami Fodocus 
Hondius excudit. Unter dem Haupttitel befindet fi) der Name des Kupfer 


ſiechers: S. Rogiers ſeulpſit. Oben in der Mitte der Charte iſt das Yoms 
wmerſche Wapen. Sie iſt nicht illuminitet und ein Machfticy der Charte N. 6, 


obne alle Verbeſſerung. 


5 — Pomeraniae Duciras Tabula. : Außore Eilhardo Lubino. Darunter ftehet: 


S. Rogiers fculpfit, and gegen über. zut linken umter dem Meileneiger: Am- 

Diefe Charte iſt nur allein durch dem 
veränderten Namen des Kupferftechers von der vorhergehenden Charte N. 9. 
verfchieden, und ift ein fo genauer Nachſtich derfeiben, daß man fie faft file 
eben diefelbe Platte halten möchte. Sie ift ebenfalls nicht illuminiret, und 


befinder ſich in der Sammlung des Herrn Cammerherrn von ber Oſten 
zu Plate, 


a1. Ehen die vorige Charte und derſelbe Stich, tur daß ſolche ilfuminicer und 


auf den beiden Ruͤckſeiten mit einer kurzen Franzöfifchen Befchreibung von 
— — iſt, —* Medi 7 — a Beſchreibung, deren 
DM. 7. morden, ver . e ſtehet in G. Blacuw grand 
Theatre du Monde. fol. 1638. | ” 


| 2. Vandalia Teutonica & Gothoniea nunc Pomerania, Iſt ein fe 


E ( 
nicht illuminirter Stich, + Bogen groß, N weichem nicht einmahl reis 


Im Erſtes Haupt 
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ſich beſinden. Er ſtehet in des Johann Mieraͤlu alten Yonmerlande, 
Stettin 1639 in 4. Zu der neuen Auflage Diefes Werks von ben Jahre 
2723 in 4. ift eben. diefe Eharte durch J. P. Bufch Seulpt. Berol. ganz 
. genau nachgeftochen worden, fo daß man .diefen is. be dem alten nicht ans 
ders als durch den Damen des Kupferftechers umerſe eiden kann. ; 

3. Pomeranise Ducatıs Tabula. Dieſem Titel gegen über zur linken · ſtehet 
das Ponmerſche Wapen. Iſt ein kieiner nicht illuminirter Bogen, welcher 


von Merian zu feiner Topographie von Pommern - vor 1652, wie auch zu 
deſſen Theatro Europaeo Tom. XL pag. 1036 geſtochen worden. 


4 Hertzogthunb Pommern. Duche de la Pomeranie. divift en fes "Principles 


ı Parties, qui font les Princip'®* de Rugue, Duch6s de Stettin, Pomerarfie, Callu- 


bie et Vandalie, Comt€ de Gurzkow, Baronies ou Seignes de Wolgaft, Barth, 
Louwenbourg et Butow. Les places de l’Evefch& de Camin font marquees 
E..C. Neben dieſem Titel fteher zur rechten in einer Eartouche unter dem 
Meilenzeiger: Par le St Sanfon d’ Geographe’ ordinaire du Roi avec 


- Privilege pour vingt Ans, 1654, Dieſe ziemlich ſeltene Charte hat die ge⸗ 


woͤhnlichen Fehler aller obigen Eharten, was die unrichtige Bezeichnung vieler 
Staͤdte ie betrif. Don den legtern find überhaupt gar wenige ber 
merkt. Gie ſtehet auch in dem Aclas des Sanfon d’ Abberille: Cartes Gene. 
zales de toutes les. parties du monde. & Paris in Fol. 1658. n. 64. 


5. Ducatus- Pomeranise Tabula generalis, in qua fünt Ducarus Pomeraniae 
Stettinenfis, Caflubise, Vandaliae. et Bardenfis, Prineipatus Rugiae ac Infulae, 
Comitatus Gufkovienfis et dominia Louvenburgenfe, Wolgaftenfe et Butovienfe, 
per Theod. Danckerts cum Privilegio, Diefer Titel fteher oben in der Mitte 
der Eharte in, einer grün ilfuminirten Cartouche, und ‚unten jur rechten ift: der 
Meilenzeiger. Sie hat: viele Fehler, fo daß auch fo gar. die Stadt Stargard 
nur als ein Dorf, viele Dörfer aber als Städte gezeichnet find. | 


6. Eine Charte mie dem vorhergehenden Titel ebenfalls in einer Cartouche, um 
welche die Wapen 8 Pommerfcher Provinzen zur Verzierung angebracht find, 
nur daß anftart des DMamens Danckerts fteßet: per Fridericum de Wirt, und 
oben jur echten: Amftelodami ex ofheina Frideriei de Wirt cum gratia et 
privilegio Potentifl. D. D. Ordinum Hollandiae er Weft Frifiae. Sie ift ein 
Nachſtich der vorhergehenden Eharte, fo dag zwar Stargard anf. derfelben ale 
eine Stadt gezeichnet worden, die übrigen Fehler aber beybehalten find, 


27. Sereniflimo, celfifimo: ae invififfimo Prineipi Friderico Guilielme, D, G. 


Marchioni Brandenburgico. S. R. J. Ele&ori & Archicamerario etc. Pome- 
raniae vltori, viclori, duci ac reduci, hanc Pomeraniae Ducarus Tabulam 


‚ D.D. D. Nil. Vſcher, cum privil. Ordin, General. Belgii Foederati. Oben⸗ 


waͤrts zut rechten ſtehet ein Meilenjeiger, Die Charte iſt eben fo fehlerhaft, 
wie die vorhergehenden, * 18. Nova 
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18. Nova illuftrifimi Ducatos ‚Pomeraniae Tabula antea a viro cel. D. DEil- 


hardo Lubino edira nunc iterum corre£ta per Frid. Palbitzke Pomer. L L. 
ftudiofum. Unten jur linken ftehet: proftant Amftelod. apud Petrum Schenck 
et Gerardum Valck. Diefe Charte haben Schend und Valck nad der 
unter Ne 6. aufgeführten Charte nachgeftochen. 


19. Herrzogthumb Pommern x. ı ꝛc. durch Johann Hoffmann zu Nürnberg. . 


Iſt ein Rachſtich der Eharte des Sanfon d’ Abbeville, und koͤmmt felten vor. 


20. Le Duch€ de Pomeranie divif@ en fes prineipales Parties. Dreſſẽ fur les 


Memböires les plus nouveaux par le Sr. Sanfon, Geographe ordinaire du Roy. 


a Paris chez H. Jaillot, joignent les grands Auguftins aux deux Globes, avec 


— 
7 


privilege du Roy pour vingt Ans. 1692. Dieſer Titel ſtehet oben in der 
Mitte der Charte in einer Cartouche, und in einer andern dabey ftehenden 
Cartouche befinder fich ein sfacher Meilenzeiger. Oben über der ganzen Charte, 


anßer der Einfaffung, ſtehet noch folgender Titel: Le Duch€ de .Pomeranie 


eompris fous le Cercle de la haute Saxe, divife fnivane qu’il eft prefentemenr 

entre la Couronne de Suede et I’ Eslecteur de Brandebourg, ou font 
les Duches de Pomeranie, de Stettin, de Wolgaft, de Bardt, de Caflubie, et de 
Vandalie et la Principaut€ et Isle de Rugen, le Comte de Gutzkow, les Seig- 
neuries de Louwenboch er de Butow, par le Sr. Sanfon, Geographe ordinaire 
du Roy. 1691. . Diefe Eharte; welche man theils mit, theils ohne Illumina⸗ 


‚tion finder, beſtehet aus 2 Blaͤttern, welche an einander geklebet werden, 


Sie iſt wenig. brauchbarer als die vorhergehenden Charten. 


21. Eben dieſelbe vorige Charte und derſelbe Stich, nur mit dem Unterſchiede, 


daß die Jahreszahl 1696 deutlich darauf ſtehet. Man hat wahrſcheinlich die 


vorige Platte behalten und nur die Jahreszahl veraͤndert. 


22. Table Alphabetique des noms, des villes et bourgs etc. qui font fur la 


Carte du Duch@ de Pomeranie, par le Sr..Sanfon. Iſt eine Kupfertafel in 
der Größe eines J Regalbogens, und begreift nur. die Namen der Derter, .ber 
fonders der Städte, weldye fi) auf den 2 vorhergehenden Charten befinden, 
mit einer ganz Purzen Befchreibung eines jeden Orts. Es ift eigentlich feine 
Charte, fondern nur ein in der Form einer Tabelle eingerichtetes Mamenregi⸗ 
fer der auf der Eharte gezeichneten Oerter. Dieſer Stich ift felten; er 
befindet ſich aber in dem gefammelten Atlas des Herrn Majors von Froreich 
zu Schulzenhagen. 


23. Le Duche de Pomeranie divif® fuivant qu’il eft partagé entre la Couronne 


de Suede et l' Electeur de Brandebourg, ou font les Duches de Pomeranie, 
de Stettin, de Wolgaft, de Bardt, de Caffubie er de Vandalie; la Principaute 
et Isle de Rugen, le Comté de Gurzkow, les Seigneuries de Louwenborch et 
de Burow, par Jaillor. 2700, . Iſt ein genauer Nachſtich der — 

a3 ums 


vi Erſtes Hauptftüd. 


Nummern 20 und 2ı bemerften Eharten, unter dein Dramen des Yai 

— — von Jaillot, und 

24. Pomeraniac Ducarus Tabula etc. und derſelbe Titel, welcher ſich auf der 
Charte I. 16 befindet, nur dag am Ende beygefuͤget iſt: per Frid. de Witt, 
R. et J. Ottens. Iſt ein Nachſtich der Charte des de Wirt N. 16, und ift 

alſo in dem großen Eatalogus der Chartenſammlung des zu Braunſchweig 1772 

verſtorbenen Oranien: Naffaufchen Geheimenrarbs von der Lühe, unter den 
Charten des Oberfächfifchen Kreifes N. go angeführer, 


35. ‚Eben Diefelbe Charte und Platte, und derfelbe Stidy des.de Wirt M. 16, 
mie mit dem einzigen Unterſchiede, daß bie oben rechts ftebende 2 Zeilen 
ausgeklopft find, und Dagegen ftehet: Amitelodami ex «ofhcina 7. Covens er 
€. Mortier, cum privilegio Potentif. D. D. Ordinum Hollandiaeı.et Weit 
Frifiae- Die berühmten Kupferftecyer Eovens und Mortier haben gar nichts 
bey diefer Charte gethan, als daß fie Die Platte gekauft und hinter dem Worte 
ofhcina ihre Namen gefeger haben. ' 


26. Le Duche de Pomeranie ete. par Jaillot, chez Covens er Mortier. 2 Blaͤt⸗ 
ger, Dieſe Charte iſt alſo in Hübners Muſ. Geograph. von dem “Jahre 
1746. ©. 242. N. 50 aufgefuͤhret, und ſoll der Nachſtich der Charte des 
‚Haillor N. 23 ſeyn. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß Covens und Mortier, 
eben: fo, wie ſie es bey der vorhergehenden Charte gemacht haben, ſich die 
er des Jaillot angefchaffer, und nur ihre befannte Mamen darinn gefehet 

aben. 

27. Le Duch€ de Pomeranie ete. par le Sr. Sanfon etc. à Amfterdam chez Jean 
Covens er Corneille.. Mörtiers ‚avee privilege. » Auch dieſen Nachſtich der 
Charte des Sanſon N. 20 findet man aljo in Hübner Muf. Geograph. von 
dem Jahre 1746. S. 242. M. 49 angefuͤhret. Es ift ohne Zweifel fein 
neuer Stidy, fondern die Platte des Sanfon, worauf Eovens und Meortier ihre 
Damen. gefeßer haben. 


48: . Ducatus Pomeraniae Tabula generalis, in qua funt Ducarus Pomeraniae, 
Stettinenfis;'Caflubiagy/Vandaliae; et Bardenlis, Principatus Rugiae ac Infulac, 
Comitatus Gufkovienfis, & Domina Louwenburgenfe, Wolgaftenfe et Buro- 
vienfe, per Per. Scheuck Fun. exc, Amftel. Cum privilegio reg. Polon. Jit 
ein Rachſtich der gewöhnlichen Charten von Witt, Danderts, Janſon mit 
Beybehaltung aller Fehler. 


29. Pomerania utraque ‚cum infertis vieinisque ditionibus, curante Chriftoph. 
Weigelio. Norimb. Diefer Titel befindet fi oben in der Mitte der Eharte 
in einer yierlichen Cartouche. Unten zur rechten am ande fteber: Michad 
Kanter culps. Diefe auf einem £leinen Bogen fonft febr fauber . 

Eharte 
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harte hat alle Fehler der übrigen Pommerſchen Charten, und ift audy zu 
finden in des Weigels Fleinen Atlas. - Nuͤrnberg 1719 in fol. minori. 


30. Pomeraniae Ducaruum Tabula exafta. Ganz unten in der Mitte der Charte 
fteber: 7. W. Michaelis delincauit et ſeulpſit. Iſt ein Meiner‘ nicht illuminir⸗ 
ser und fehr ſauber geftocherrer Bogen. Oben fiehet man die Profperte der 
Erädte Stralfund, Stettin, Greifswalde und Anklam, und unten der Städte 
Stargard, Eolberg, Stolpe und Gryfenberg. In der Mitte befinder ſich auf 
der einen Geite das Bruftbild des Biſchofs Otto von Bamberg, und auf der 

“iv andern das Bildnif des D. Bugenhagen. Diefe Charte war zu der Pom⸗ 

merfchen Chronick des Generalfuperintendenten Heiler beftimme, und ift felten 

zu finden. Ohngeachtet fie in Pommern felbft gefiochen worden: fo ift fie den 
noch voller Fehler. 


31. Ducatus 'Pomeraniae. noviffima Tabula in anteriorem er interiorem diuifa, 

‘ quatenus ſubſunt cotonis Suecine et Boruffise cum infertis et adiacentibus ditio- 
nibus exhibira a 70. Baps. Homann. Noriberge. Cum priuileg. Sacrae 
Caefaredae Maieſt. 


32. Eben diefelbe Charte und arte, jedoch fehlen auf dem Titel die Worte: 
Cum priuileg. Sacrae Caefarese Majeſt. Wielleicht haben die Homannſchen 
Erben ſich das Faiferliche Privileglum miche erneuern Laffen, oder es anfänglich 
gewagt, ohne Privilegium diefe Charte zu ſtechen. 


83: Das Herzogtum Pommern. Dieſer Titel fteher in der Mitte der Charte, 
und ganz unten auf dem Mande: Schleuen fec. Diefe auf einem Beinen 
Bogen geftochene und t iluminirte Charte gehöret zu dem Berlinife en 

hiſtoriſchen und geographifchen Ealender von dem Jahre 1754, und ift eben 
fo fehlerhaft, als die bifterifche und geographifche Befchreibuug von Ponw 
mern, welche in eben dieſem Ealender ſtehet. 


34. Eben diefelbe Eharte ins feine gebracht, und auf einem Pfeinen Quartblatte 
abgedruckt, gehörer zu dem Berliniſchen genealogifcyen Tafchencalender von 
dem Jahre 1754. 2, 


35. Duch€ de Pomerariie contenant les Duches de Stettin, de Wolgats, de Bardt, 
de Caflubie, de Vandalie, la Principaut€ er Isle de Rugen, le Comté de Gutz- 
kow, les Seigneuries de Louwenbroch et de Butow. A Paris chez le Sr. Lz 
„Runge, Ingenieur Geographe du Roy, Rue des grands Auguflins. avec Priv. du 

' Roy. 1757. Die Charte bar ein etwas größeres Format als die befannten 
Homannſchen Eharten, fie hat aber vor den Übrigen Pommerfchen Eharten 
keine Vorzüge. So gar die Stadt Stargard ift auf derfelben nicht einmahl 
als eine Stadt gejeichnet, und die Stadt Maffow findet man gar nicht auf 
berfelben, | 

wre 36. Le 
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36. Le Duche de Pomeranie, ‚en l’etat qu’il etoit en 1757. ein kleinet 
halber Bogen, und befindet fi) in. dem Atlas portatif univ par Robert. 
a Paris 1757. —* 


37. Tabula generalis totius Pomeraniae tam Suecicae, quam Brandenburgicae, ad 
‚priorem, ducatus Bardenfis et Comit. Gurzkouienfis, nee non: adiacens infula 
Rugia, ad pofteriorem, Ducatus Pomeraniae proprie ſie dit. Stertinenfis, 
Caflubige, Vandaliae et dominia Louwenburgenfe, Wolgaftenfe, Burouienfe erc. 
pertinent,. ad hodiernum vfum diligenter exarara,, fumtibus Tod. Conr.; Lotter, 
Geograph. Aug, Vind. 1759. _ Ganz unten zur rechten ftehet: March. Albrecht 
Lotter Fil. feulpf. Aug. V. Außer einigen unbedeutenden Zierrathen enthält 
auch diefe Charte Feine Verbeſſerungen der vorhergehenden. 

38. Ducatus Pomeraniae citerioris et virerioris, prineipatibus, comitatibus, vrbi- 
bus fuis.definitae- noua et ampla defcriptio geographiee, aere expreſſa ns Alb. 
Carol. Seuttero, Geograph., cacfar. ‚Aug. Vind. 6 Bl. Dieſe Charte ift in 
‚den Jahren 1759 und 1760, nad) dem neuen Abdrucke der großen tubinifchen 
Charte, verfertiget worden; jedoch bat man auf derſelben Die Profpecte der 
Städte, die adelichen Wapen, die Bildnife und Stammtafeln der Pommerfcyen 
Herzoge mweggelaffen, und dagegen Verzierungen durdy Schiffe, und auf, der 
unken Seite einen ſehr unrichtigen Meilenzeiger von 36 Städten angebracht. 
So wohl die Lage als Die Namen der Dexter find febr fehlerhaft. 


39. Eben diefelbe Platte umd derfelbe Stidy, nur mit dem Unterfehiede, dap. 
anftatt des Namens: Alb. Carol. Seurtero 16. ac. ftebet: a Tob: Conirado Lot- 
tero, Geographo Aug. Vind. und die Charte anders illuminiret worden. 


40: Das Herzogehum Pommern. Zu finden in Leipzig bey ob. George 

Schreibers fel. Erben. Unten befinder ſich ein Meilenzeiger. Die Charte 
ift ein Sänglicher halber Bogen, und etwa mac dem Jahre 1770 geſtochen 
worden. Sie befindet fich in dem Pleinen Schreiberfchen Atlas, und ift voller 
Febler, fo dag Städte ausgelaffen und Dörfer zu Städten gemache worden, 


II. Generalcharten von Pommern und andern angränzenden 
Provinzen. 


1. Marca Brandenburgenfis et Pomerania. Per Gerardum Mercatorem, cum 
privilegio._ Auf diefer nicht illuminitten Charte in Plein Fol, welche bereits 
vor dem Sabre 1592 in Kupfer geftochen morden, fehler der Theil von 
Hinterpommern von Zanow an bis nah Danzig, fo wie auch der gröfte 
Theil von der Inſel Rügen, Sie ift mach dem Urtheile des Herrn Obers 
conſiſtorialraths Büfching zwar noch ſehr cob, jedoch als erfter Verſuch gut 
genug geratben, 


r 2. Marca 





2° Marca Brendenburgenfis er Pomerania. An der Geite befindet ſich ein Meis 
Ienmeffer, und unter demfelben das Bruftbild des Ehurfürften Johann George 
mit der Umfchrift: Joan. Georg. D. G. Marc, Brandenb, Dux Borus. Pom. 
Burg. Norim, Prin, Rugiae etc. S. R. J. Pr, Elect. Dabey ſtehet der Name 
des Kupferftechers: J. (Joasin.) B. (Buflemecher) exeudit., Die Charte hat die 
Groͤße eines kleinen Bogens, ift nicht illuminiret, und befinder ſich vor dem 
Supplemente der Annalium Marchicar, durch J. Angelum. nit 


3. Pomerania & Brandenburg. Diefe Eharte ftehet in des Jo. Metelli Speculo 
orbis terrae, quo omnes eins partes viſui offeruntur etc. Vrfellis 1602, ex 
officina Typograph, Cornelii Sutorii in Plein ol. auf dem Bogen F, wobey 

» zugleich eine kutze Beſchreibung fich befinden, 

4. Brandenburg er Pomerania, Iſt eine fihlechte nicht illuminirte Charte auf 
einem länglichen Pleinen Quarsblarte, welche fidd in dem Atlas minor des 
Gerh. Mercator a J. Hondio plurimis aeneis tabulis auctus Amftelod. excufus 
apud Cornelium Nicolai,- it. apud Joan. Janflon Arnhemii 1607 befindet. 

: Gie ift auch in B, Berti Gommentar. Rerum Germanicarum, Amftel. apud 
Joann- Janssonum 1632 in 410 oblongo pag. 318 eingerücket. 


5. Marca Brandenburgenfis er Pomerania. Unten zue linken ſtehet: Petrus 

: .Kaerius caelauit. Iſt ein längliches kleines Quartblatt und nicht illuminiret. 
Die Charte ift etwas beffer als Die vorkergehenbe,. aber doch von Feiner Er— 
beblicyfeit. Sie befindet ficy in des Petr. Kaerii Germaniae inferioris, i. e. 
"XVII Provinciar, :eius nouis ee exactis Tabulis Geographicis, cum luculentis 
deferiptionibus a P, Montano, Amft, 1622. 


> 6» Marca ‚Brandenburgenfis et Pomerania, per Ger. Mercatorem cum privilegio. 
Gegen über_ftebet: : Amftelodami fumtbus Henrici Hondii 1622. Dieſe 
Charte ift niche illuminiret, und zwar beffer als die. vorhergehenden Fleinen 
Charten, aber dennoch ſehr fehlerhaft. 


* Brandenburg und Pommern in Fol. minori ab Anonyme. Go findet man 
diefe Charte in der oben erwähnten Sammlung des von der Lühe zu Braun⸗ 
ſchweig unter der N, 87 angefuͤhret. 


8. Abrig der Mecklenburgiſch ⸗Pommeriſch⸗ und Brandenburgifchen 
andſchaften, da jegiger Zeit der Krieg zwiſchen den Kapferl. und Schwedi⸗ 
7... fehen geführet wird. 1631 in fl. Fol. nicht illuminiret ab Anonymo. Alſo ift 

diefe Eharte in dem MWerzeichniffe der Chartenſammlung des von der Luͤhe 
unter der Nummer 116 aufgefuͤhret. 


$ 9 Bendeobiungum Marchionatus cum — Pomeranise et Mecklenburgi. 
Ueber diefem Titel ſtehet der rothe märkifche Adler, unten gegen über findet 
Orügg: Befhr, v. U. Po, b ſich 


x: Erſtes Hauptſtück. 

ſich ein Meilenmaas von 7 gemeinen deutſchen Meilen, und neben demſelben 
zur rechten: Amfterdami apud Guilielmum et Joannem Blaeu. Auf den beiden 
Ruͤckſeiten befinder ſich eine kurze biftorifche geographifche Befchreibung, welche 
ſehr fehlerhaft ift. ‘Die Ebarte fteher in dem 2ten Bande des Grand Theatre 
‚du Monde. par Blacu 1636 in Fol. aud) in Merians 'Topographia Brand. 


70, Brandenburgici Electoratus, Mecklenburgi er maximae- partis Pomcraniae 
Tabula p. N. J. Pifcator 1633. Diefe Charte ift alfe in der mehrmahls 
erwähnten Sammlung des von der Lühe unter der N. 94 aufgeführer, "und 

ſcheinet der erſte Stich des Pifcator zu ſeyn. 


31. Tabula Eleftorarus Brandenburgici, Mecklenburgi et maximae partis Pome- 
raniae ex variis famofifimisque autoribus fummo ftudio concinnata a N. J. 
Pif:atore. 1649. Auf dieſer Charte befinden fich Profpecte von den 4 Staͤd⸗ 
sen, ald Stettin, Stralfind, Roſtock und Franffurt an der Oder. 


ı 2» Brandenburgum Marchionatus cum Ducatibus Pomeraniae et Mecklenburgi. 
Dieſe Charte ſtehet in des Janflon Atlante nouo ſ. Theatro orbis terrarum. 
XL Tom. Amftelod. 1658 im erften Bande. j 


73. Marchionatus Brandenburgenfis, in quo fünt verus, media et noua Marchia 
et Ducatus Pomeraniae Tabula, quae eft pars feptenirionalis cireuli Saxoniae 
. +Superioris. Auctore Theodor, Dauckerts. Amftelod. cum priuileg. | 


14. Brandenburgtim Marchionatus cum Ducaribus Pomeraniae et Meckelenburgi. 
Ueber diefem Titel ſtehet der märkifche Adler, und unten gegen über das Meis 
lenmaas. Iſt ein nicht illuminirter kleiner Bogen, und ſcheinet ein Nachſtich 
der Charte des Blaeu M. 9 zu ſeyn. Die Charte ſtehet in des Merian und 
Zeileri Topograph. Electoratus Brandenb.. er Ducartus Pomeraniae in Fol. 
‚1652, wie auch im Theatro Europaco Tom. XI. pag. 828. 


15. Brandenburgum Marchionatus cum Ducatibus Pomeraniae et Mecklenburgi 
J. Sandrart ſculpſ. in fl, Fol. Alſo ift diefe Eharte in dem Verjeichniße der 
harten Des von ber Luͤhe unter der N. 92 aufyeführer, 


16. Brandenbourg et Pomeranie. Chez P. v. d. Aa. Iſt nicht iluminirt. 

ı7. Electoratus Brendenburgi, Meckelenburgi, et maximae partis Pomeraniae 
— tabula. Unten in der rechten Ecke ſtehet: Nicolaus Viſſcher 
excudebat. ER 


18. Carte Geographique du Duché de Pomeranie et de Mecklenbourg, mife en 
lumiere par N. Viflcher, avec priviiege, Iſt nicht illuminiret, und- begreift 
nur einen fehr Eleinen Theil von dem Herzogthum Mecklenburg. < 

> ö j 19 en 


* 
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‚19, Eben derfelbe Stich und Titel aber von 14 Blatt und auch niche illumini⸗ 
‚rer. Mikolaus Wiffcher hat die Aufferfte linke Geite der vorhergehenden 
Ebarte abgefchnitten; und ein — Blatt, * das herzegchum Meclen⸗ 
burg vorſtellet, angeklebet. 


a0. Eben derſelbe Stich und Titel als N. 17, nur daß noch dicht unter dem 
Titel mit kleinen Buchſtaben hinzugefuͤget worden: Nunc apud Petr. Schenk 
junior. Es. giebt der Augenſchein ſehr deutlich, Peter Schenk die Platte 
der Eharte M. 17 an fich. gebracht, und weit td als. feinen Namen bin: 
„‚wugefüget dat. | 


Mr: Maschighette. et Eleßoterus Brandenbürgiens una et — ———— 
in ſuas ſubdiviſi Ditiones, atque noviter deferipti a Gerardo Vak Man 
findet dieſe Charte, welche zugleich faſt das ganze Herzogthum Mecklenburg 
begreift, mit und ohne — Die Namen und Zeichen der — 
find ſebt fehlerhaft, 4 | 
N 


22. Marchionatus ln et: —— Pomeramae, guorem — ſub · 
diuiſus in ſingulares Marchias, nempe veterem, mediam, nouam et Vckermar- 
‚chiam cum regione Prignitia;: pofterior in Dueatus Pomeraniae, Sterunii et 
Vandaliae, Comitatum Gutzkoviae et Dioecéſes Bardi et.Buroniae. Venundan - 
tur per Gerarm er Leonharm Valk. Dieſer Titel ſtehet oben über der Charte. 

sn: @ie has die gewoͤhnlichen Fehler der übrigen Charten, und noch dieſen befpns 
dern, daß die Länge der Provinzen zu ſehr abgekürzt, und dagegen ihre Breite 

zu weit ausgedehnet worden. Das same Herzogthum Mecuenben — — 
— . auf derſelben abgebilder, 


hf 


hr" — — Brandenburgi et — — Tabula, quse eh pars 

fepteurrionalis cirenli Saxoniae ſuperioris. Auchore F de Witt. ride. 
Auch dieſe Charte begreift. — in ſich, und * etwas —— als die 
— 


| 4 Eben dieſelhe Charte und mit demfelben Titel, jedoch mit dem Soſeler 


ex ofhcina J. Covens et C, Mortier. 


1 5 Tabula PEARL —— et — — quse "füne 
* pars feptentrionalis circuli Saxoniae ſuperioris noviſſime edita a Feh.. Bapt. 
Homanno. Noriberg. cum privil. S. C. M. Iſt die Wittiſche Eharte mit 
wenigen Verbeſſerungen. Das Sersium — iR ebenſalle * 
derſelben abgel ildet. — 
— Eben dieſelbe Chatte * berſelbe Stich, nur ber einzigen Werändes 
- af Fa auf dem a die — Worte: cum ah CM. ausge⸗ 
aiaſſen nd. 2 
Jr m. en 6b 2 27: Die 


gegen über zur finfen — * das — Unter demſelben lieſet 
man: Desbrelins le Fils ſeulpſit. Iſt ein halber Bogen, und befinden: ſich 
in des Abt Courtalon Atlas elementaire de I — d — in kl. Fol. 
unter der M. 7» 


3 _ sn 


gmote Asrneitung 
welche 


die Specialeharten von Bor’ und Sin. 
terpommern angiebt > 


1 Nbriß der Einfarth aus der Oſtſee in die Oder, die Swiene genannt. GR 
ein kleiner ‚nicht: illuminirter Bogen, und ‚von Merian zu feiner ——— 
— Brand. et Ducarus Pomeran.. 1652, in. Fol. geſtochen. 


Abriß des von Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Beandenburg durch dem a. 1679 

— — Friedensſchluß vom Schwediſch⸗Pommern acquirirten Ort Landes 
ODſtwerts an der Ober, ex mandato Elector. Brand. auct. Stockmaun Ingen. 

fecit Georg. Bartfch. 2 Blätter, welche zuſammen ‚geflebet werden önnen. . Iſt 

eine genaue und ſehr ſeltene Eharte, von welcher der Herr Oberconfiftorialratk 
sr — das linke Blatt beſitzet. Die-Liebhaber und Kenner Pommerſcher 

Charten zweifeln, ob in Pommern ein * — geſtochenes Ereimplar von 
derſelben vorhanden ſey. 


3. Landeharte von den an dem Oder trome befindlichen Laͤndern, in Pl: 1 Fol, 
ſtehet in Caspar Schneiders gründlichen und genau durchſuchten — 
beipyig — in 124: 

H * "Theserum "beiti in Pomeranis citeriori Fol I. Ditiones Sueciens — 
Auſpic. Acad. Beg: fcient. Berol. 1761. 


Thestrum, belli in, Pomerania ‘eiferiori Ducatuum ‚Megapolitani et Stettiner 
fis etc. confinia exhibens. Fol. II. Aufp. Acad. Reg. fcient. Berol. 1762; 


46. Theani beikri in Pomerania citeriori. Fol. IIL 


= Theatri bei 5 in Pomerania citeriori, Fol. IV. Diefe 4 Chatten find von 
der £öniglicen Akademie zu Berlin - veranftaltet worden, und find ohngeachtet 
des „Titelg nichts als Speciallandehatten. Sie machen 4 Nummern aus, 
welche nicht zufammen geflebet koreden, und gehören N zu den guten 
und brauchbaren Charten. 


nat rl TEN >» 


pi u 8 Mappa 
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8. Mappa Ducarus Megapolitani, noua ad flarhm hodiernum in tres partes- 


earundemque praefe&turas. diſtincta, — publiea quondam adornata, 
n o jorz) anfpic. Acad. Reg. Tient. Berok; 1964.41 BL welche 
ee hatt Te ellen und desämeh Yerlesk "we en’ Fönnen.? Die Charte 
begreift außer dem Herzogthum Mecklenburg auch das Schwediſche Pommern, 
Nund von dem Mreußiſchen Pommern ber Anklamſchen und Demminſchen 
—Kreis. Cie iſt ohngeachtet der ihr vorgeworfenen Fehler dennoch zu den 
2.7. beften Charten zu rechnen, und hat den beſondern Vorzug, daß die Berge auf 
derſelben bezeichnet ſind. in pr \- * 
Isi u a BETT TS Fa ** Le Jr , er Se 
©: 59, ,Envitons. de Danzig; et. de Länenbourg.« + Yır #l. Ato  umd- nicht. illuminiret. 
DIE RM. RI I 8 a SLR To > SE. 
10. Environs de Camin et de Bytow. In Fl. 4to und nicht illuminiret. Dieſe 
2 Peine unerhebliche Ebanten befinden: fich in dem Theatre de la Guerre, pre- 
ſente en Allemagne de 1758—1763. Paris in 8. in 2 Bänden. ı 


ß, . Rasa ae er} ’ F 

11. Conſpectus Inſulae Wollin cum locis adiacentibus. Darumter ftehet ein 
Maapftab von 6 Meilen, und ganz unten außer dem, Raude: J. D. «Philipp 
geb. Syſang fc. Iſt ein längliches nicht illuminirtes Quartblait, und ſtellet 
die Pommerſche Küfte von Wolgaſt bis Ruͤgenwalde, landwaͤrts aber die ohn⸗ 
gefaͤhrliche Gegend und einige Mamen der Staͤdte vor. a 


123. Corrupta Facies lacus Jamundenfis ad exempla communia cum fitu Joms- 
burgi äd ſenſum Dni,-@-Schwarz. Unten zur linken iſt ein-Manfftab. ‚von 
4 Meilen und der Name des vorigen Kupferſtechers. Die Charte hat. auch die 
Größe eines Quartblatts, und ift nicht illuminiet. er 


13. Vera Facies lacus Jamundenfis. Unten befindet fich ebenfalls ein Maaßſtab 
und der Mame des vorigen Kupferftechers. Iſt ein großes nicht illuminirtes 
Quartblatt. Diefe und die beiden: vorhergehenden Charten befinden ſich in ber 
Schrift, weldye den Preis wegen der Lage der Stadt Jomsburg erbalten, und 

den Herrn Präpofitus Hafen zu Stolpe zum Verfaſſer bat. 


14. Charte von ‚einem Theil des Kön. Preufl. Vorpommern: Darunter ftehet: 
“x. Zu Büfchings. Magazin: Th. XL_S. 283, und außer: dem Rande ganz unten: 
Schleuen fc. Berolini 1777. Dieſe fehr genaue und nicht illuminirte Charte, 
welche die Juſeln Uefedom und Wollin, und die Küften des großen und kleinen 
Haffs begreift, ruͤhret von dem koͤniglichen Regierungspräfidenten von Keſſen⸗ 
brint zu Stettin her, und if erſt nach deſſen Tode unter der Aufjicht des Herrn 
OBbertonſiſtorialtaths Buͤſching gefiochen werden. Sie bat. in Anfehung der 
Sage und der richtigen NWBenennung. der Derter merkliche Vorzuͤge ver allen 
übrigen in Kupfer geſtochenen Pommerſchen Charten, Ä 


Dritte 


% 


xVi nn Krb Hauptſtuͤck. 
are Deere Abrcheitkunge. ce 


"Bon den Kriegescharten 


J Abo iren⸗ der Stadt und Hauptfeſtung Alten⸗GSteitin, wie dieſelbe von Sr: Churs 
1° feet. Durcht. zu Brandenburg beneben denen Heben Allüren Königl. Dänifchen 
und Fuͤrſtl. »Lüneburgfchen: Truppen im Jahr MDCLXXVII den XXIV Junii 
belagert, und den XVI Dec. mit Accord erobert worden. A. Steutner delinea- 
wir, Bartfch fc. 6 Bl. nicht illuminiret. Dieſer ſchoͤne, genaue und fehr fels 
‚gene Stich ſtellet die garige Gegend um Gtettin, die Läger. "der Armeen, die 
Approchen, und untermärts einen Aufriß der Stadt Stettin vor, 
:4, Das Pommerfche Kriegs Theatrum.. Unten zur linken ftehet: Amfterdam 
by J. C. Mannboff. ft niche illuminiet; und begreift Vorpommern mit Eins 
fehließung der Peene, die Inſel Uefedom und den unterften Theil von Ruͤgen. 
DHben zur rechten befindet ſich eine Erflärung "der auf der Eharte vorgeſtel⸗ 
feren Actionen. een, BE Ch Se * 


3. Das Pommerfche Kriegs Theatrum. Unten gar linfen fießer: Leipeig bey 
oh. Theod. Boztio. Iſt ein kleiner niche illuminirter Bogen, und ein Nach⸗ 
Kia der worbergebenden Charte. 


, Renvoy zum Plan von der Peenemünder Schanze. ' ‘Darunter ftehet Die Er: 

‚ Elärung wie auch der Name des Kupferftechers : G. F. Bufch fc. und zur 
rechten : Berlin zu finden bey J. A Rüdiger. Iſt ein gewöhnlicher nicht illus 
minirtee Vogen, weldyer den Plan der Angriffe der Schane und des Dorfs 

Peenemuͤnde fehr Deutlich vorſtellet. BE r 


5. Vorſtellung was bey Eroberung der. Peenemuͤnder Schanje und ben dem See⸗ 
gefechte im neuen Tief im Monath Auguft und September des 1715 Jahres 
vorgefallen. Darunter: ftehet: gezeichnet von J. A. D. .d. H. C. A. S. A. B. Z. 
und der Name des Kupferftechers: Rolfts fculpf. Iſt ein großer halber 
Bogen und genauer Plan. - Er befindet. ſich in der - deurfchen Ausgabe 
des er Leben des Könige Carls X. von Schweden, in Hol. 
2 Th: ’ 8. . lt F 


6. Das Pommerſche Krieges Thearrum vorſtellend bie notabefften Expeditiones 
zu Waſſer und Lande Des 171ten Jahres. Unten. fichet der Name des 
Kupferftechere H. W. (Weftphal,) und oben zur rechten befinden ſich die 
3: VBruftbilder der. Könige Friederich IV. Earl XII. und Friederich Wilhelm. 
Die Eharte begreift Die Inſel Rügen‘ und den.. Theil von. Worpommarn bie 
Yuflamı, nebft der Inſel Uefedom. Sie bat die Größe eines gewöhnlichen 
vogens, it nicht illuminiver, und gebörer zu des Joh. Ehrift, Seitz geograpp. 
bifter« 
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hiſtor. Beſchreibung der Herjzogthuͤmer Pommern und Farſtenthums Ruͤgen · 
Frankf. und Leipzig 1716. in 8. echt 


7. Theatrum belli Pomerani. Unten zur linken ftehet: Georg. Pavfus: Bufch 


ſeulpſ. und gegen uber: Berlin zu finden bey: J. A. Ruͤdiger. Obenmwärts 
ſiehet man die Erklärung der Buchſtaben. Die Eharte hat die Größe eines 
Fleinen Bogens, ift nicht illuminiret und ſchlecht geftochen. Sie begreift halb 
Kügen, die Infel Ueſedom und das Schwedifche Vorpommern. _ 


8. Le Theatre de la Guerze de Pomeranie sontenant les, aflions tant par mer 


que par terre entre les trouppes Suedoifes et les Haus Allies, la firuauon de 


— 


leurs Camps, les demarches ‚er attaques de Iun er de l’autre cot&, command£s 


par trois Rois très heroiques de Suede, de Dannemarck et. de Prufk. Ao, 
1715. Iſt ein wenig veränderter Machflich der Eharte N. 6. .. 


9. Kriegs. Erpeditione Karte von Teutſchland von dem Jahre 1756 bis den iſten 


Januar 1759, darinnen Die Kriegsbegebenpeiten der Defterreichifchen, : Franjds 
 fifhen, Rufifchen und Schwediſchen einer Seite, anderer Seits der Preußis 
fhen und Hannöverfchen Armeen, von Tag zu Tag geographiſch angezeiger 
worden, .nebft einem Erflärungsbüchlein in gZoo, md einer Dedication an Die 
Durshlauchtigfte. Republic Venedig. Herausgegeben von Joh. Ant. Rimi 
- Zammoni, Cosmographo,, auf Koften der Homamufchen Erben. . Nürnberg 


 2::8759.:, Diefe Charte beſtehet eigentlicy aus 4 Blaͤttern. Das eine begreift 


‚ Brägg. Beſchr. 0. V. Pom̃. 


Preußen, Pommern, Polen, die Mark ꝛc. und Die: Operationen der Rußiſchen, 
Schwediſchen und Preußifchen Armeen gegen einander. Die andern Blätter 
befchreiben die Operationen der. Defterreichifchen, Franzöfifchen und allürten 


Truppen. In Abſicht der geograpbifihen Lage der Oerter ift die Charte 


febr fehlerhaft. Die Homamfcyen Erben haben die. Forrfegung derfelben auf 
4 Blättern ju Nürnberg ‚1762 beforger, 


10. Canonade bey dem Pals Kruge den.;zten Drtebet 1758. Darunter ſtehet 
der Maapftab, und unten C. G, Werner ſeulpſit. Iſt ein nicht. illuminirter 
Plan in gr. 4, welcher die Gegend zwifchen Pyrig und Werben, und die 
Stellung der Truppen bey der dabey vorgefallenen geringen Action vorſtellet. 
Er befindet ‚fidy in des C. G. Tielke: Beyträgen zur Kriegestunft und Ges 
ſchichte des Krieges von 1756— 1763. Freyberg 1776, als das IX. Kupfer, 


21, Plan der Belagerung von Eolberg vom sten October bis den 1. Movemb. 
1758. Diefer ſehr fehlerhafte Plan begreift. die Gegend zwifchen Treptom, 
Belgard, Cafimirsburg und -die Rußiſchen Märfche. Er. befindet ſich im 
Joh. Friederich Senfferts Gefchichte des feit 1756 in Teutfchland. geführten 

‚Krieges. Frankf. und Leipjig 1760. Th. 2: ©, 386. - 


12. Die Belagerung der Veſtung Colberg vom. s—31. October 1758. ¶ Datun ⸗ 
c z ter 


xXvoI ern Erſtes Hauptſti u, 2 net 


e] 


1’ pet in des gedachten Tielfe Beträgen in dem ten Stuͤcke aus. Unten im 


“s 


. der ſtehet ein Maaßſtab von 100 Mheinländifcyen Ruthen, und unten: G. S. 


Nesler feulpf. Dresden. ft ein kleiner nicht illuminirter Bogen, welcher 
nicht nur die Stadt Colberg nady ihrer wahren tage, fondern auch die um 
M die feibe liegende Gegend ziemlich richtig vorſtellet. Er machet das 10te Kur 


der‘ Ecfe des Kupferftichs iſt eine ganz kleine Charte von Hinterpommern und 


der Meumarf angebracht, auf welcher Die Märfche der Mußifchen Armee an: 


gezeiget find. _ 


%:23«, Plan über die See.Batnille, welche den töten Sepe--1759 zwifchen "der 


sr 25. Plan der Belagerung und Entſatzes von Colberg, 1760. Unten ſtehet die 


Konigla Schwecdiſchen Galeeren- Efcadre ‘und der Königl: PreuſſiſchenFlotille 
in dem frifchen Haff gelialten worden ꝛc. ꝛc. Iſt ein großer Bogen, unter 
weichem ſich zugleich die Erflärung befinde. Er koͤnnte zu den Seecharten 
gezäblet werden, wenn die Tiefe des Waſſers bemerfer wäre, B 


"144: Chen derfelbe Plan mit demfelben Titel, "abek’td Meine gebracht. HP ein 


illuminirter halber Bogen, und ftebef in dem Schauplatze des gegenwaͤrtigen 
Krieges. Nuͤrnb. 1759 —1763 in 4. MR 133.0 4 


4 


- Erklärung. der Buchftaben, Iſt ein laͤnglicher halber Bogen, welcher die 

um Colberg : gelegenen Dörfer vorſtellet, aber ſeht fehlerhaft geftöchen  ift. 
Man findet ipm in dem angefühtten Schauplage des gegenwärtigen Ktitges im 
dem gten: Theile unter der Nummer 71. 


26. Plan de l’allion paflee entre un Corps des Pruffiens et un Corps de Sue- 

: deis prös ‚de Pafewalk le. 3me O&tob. 1760, Üben -diefer Titel ſtehet oben 

zur rechten auf der Charte in deutfcher Sprache, und an der Seite befindet 

dy die Erklärung der Buchſtaben. - Yftzein laͤnglicher ‚halber Bogen, weldyer 

in Seyfferts Befchreibung des gegenwärtigen Krieges in dem Iten Theile 

auf ‚der: 34ſten Seite fieher, und die Gegend um Paſewalk nicht richtig 
genug. vorftellet, ' 


h | 17: Plan der Affaire bey Paſewalk den zten October 1760 zwifchen- einem 


Konigl. Schwedifchen. Corps, unter Befehl des Generals von Ehrenſwert, 


R und einem Königls ı Preußiſchen Cors, unter Commando des Generals von 


LE 


in» 


erner, Darunter ftebet die Erklärung. Dieſer Plan ift zwar von dem 
vorhergehenden vetſchieden, jedoch eben fo, als derfelbe, nur allen nach dem 

Angenmaaße ‚gezeichnet, und ſtehet in dem 4ten Theile "des Schauplatzes des 

gegenwaͤrtigen Krieges unter der Nummer 74, 

18. General; Plan, der Vorfäte, Fo in Vorpommern zwifchen der Schwediſchen 
Armee ımd einem Preafifchen Corps im Monach Auguft 1761 vorgefallen. 
Darunter: befindet: ſich die Erklaͤrung - Unsen zumrechten ſtehet: Nuͤrnberg in 

. N 104 0.4 A der 


sl 
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der Draspifhen Buchhandlung, Ohnge des, befindlichen Maaß⸗ 
ſtabes iſt die Chatte u Bee geographiſch Tichtig: ' Sie fteher in dem a4ten 
Theile des oft erwähnten Schauplages des gegenwärtigen Krieges unter der N. 91. 


29. lau der Affdke "eg? Gltindeo Jeeifgen den Oulgifchen und Preußiſchen 


Truppen im Monath October. Ao. 1761. Darunter ſtehet die Erklaͤrung, 
und ganz unten: Muͤrnberg in der Raspiſchen Handlung. Ein halber Vogen 


in dem vorher erwähnten Schaupfage unter der DM. 94, welcher ebenfalls Die 


umliegende Gegend mit vielen Dörfern nicht richtig. vorſtellet. 


mE EEE n — a u Tr ee 23 
20, Plan bee Stadt. Treptow in Popunern nebft der Rußiſchen 


roth, in laͤngl. 4. N. 43 . 


Belagerung 
derfelben im Monat Octob. 1761. Darunter befindet ſich die Erflärung. 


: Sf ebenfalls, ein-länglicher halber. Bogen, welcher qur nach dem Angenmanpe 


gezeichnet worden. Er fieber in dem erwähnten Schauplage unter der N. 95, 
wie auch in dem neuen Kriegs⸗Theatro.  Leipjig 1758 — 2762 bey Bernige⸗ 
. 314244 ja 


Ze 3 


ar 5% 2 ee U ° FL ee un ni 1 TIPPEN | 
"AL. Plan de laftion ‚paflte le 25 Oftob. 1761 entre un Corps Ruflien-et un 


Pruffien pres de Treptow dans.la Pomeranie. Dieſer Titel ſtehet oben über 
der Eharte, und in der Charte derjelbe Titel in deutfcher Sprache. Sie ift 


aauch nur nach dem Augenmagße gegeichner, und ſtehet in des Genfferts Ber 
J 


chreibung des gegenwärtigen Krieges in dem erſten Theile ©. 375. 


22. Plan der Stadt | und Veſtung . Colberg in Pommern, wie folche von dem 


„» » 


“4 


Kaiſerl. Ruͤßiſchen Truppen belagert, und nach einer harten Gegenweht des 
Preußiſchen Commendanten Herrn von Heyden, endlich auch den 16ten Des 
cemb. 1761 zur Uebergabe gezwungen worden. Auf der Seite ſtehet die 


Erklärung, und unten: Nuͤrnberg ‚in der Raspiſchen Buchhandlung. Dieſer 
Plan, welcher nur ſchlecht gezeichnet und gar nicht genau ift, ſtehet in dem 
gedachten Schauplage unter der N. 96. 


e 23 "Plan du Siege de Colberg affiege et pris par les Trouppes de S.M. Im: 


J vgerlauſt worden. 


periale de toutes les Ruſſiens. 1761. An der Seite befindet fi) die Erklaͤ⸗ 
eung in franzöfifcher umd deutſcher Sprache, und unten ift ein Maafftab von 


„." 309 Toifes. : Diefer -Plan von der Größe eines. halben‘ Bogens ift genauer 
— als der vorbergehende, und ftebet in des Seyfferts Befchreibung des. gegen 
„ wärtigen Krieges, in dem sten Theile auf ber 384 Geite, 


a4, Belaserung von Colberg. Unten fiehet ein Maasſtab von 000 Schritten, 


ein laͤnglicher nicht illuminirrer ‚halber Bogen und genauer Plan, welcher 


die beiden vorhergehenden weit übertrift,. Er ſtehet in den Denkwuͤrdigkeiten 


der 3 Belagerungen Colbergs. Frankf. und feipjig 1753 in 8., und ift auch 
ı nachher in dem neuen Krieges-⸗Theatto Leipzig 1758-1762 bey Breitkopf un⸗ 
ter der N, 44, entweder genau nachgeftochen; oder es iſt diefelbe ar 

-: 63 j ierte 
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Vierte Abtheilung 


Bon den Seecharten. 


? Nuss Afteekening van het Eyland Rugen, en de Straalfond als mede de 


Li." 
’ 


£ 
. 


Stad Straalfond ent Nieuwe Diep mer alles deffelfs Gelegentheden int Groor. 
Tot Amfterdam by Gerard van Keulen, aen de nieuwen brugh met Privif@gie. 
Unten ſtehet der Dame bes Kupferftechers: L. v. Anfee ſ. | 


Pas-Caart van de Ooft-Zee, verthonende alle de Ghelegentheyd tuffchen « Ey- 
landt Rugen en de Wyburg, verbetert t' Amfterdam by Hendrick Doncker in 
de Niebrüg Steeg in t' Staurmans Ghereerfchap. Darunter ſtehet der Maaß⸗ 
ſtab nach deurfchen, fpanifchen und franzoͤſiſchen Meiten gezeichnet. Die Pom⸗ 
erfhe Küfte ift auf diefer Eharte nicht mit dem gehörigen Fleiße abgebildet 
en. Sie befindet ſich Auch in des Danckert illuminirten See⸗Atlas bon 
1667 und deßen unilluminirten Atlas -von 1669. 


Paskaart voor en bedeelte van de Ooft-Zee, beginnende van Valfterbon. tot 
Schenkkennes als mede van Straalfond tor Sernevifle, waar in vervaat is t Ey- 
land Rugen, Bornholm en een gedeelte van Oeland.. Naaukeurig opgeftelt 
en van metikelyke foute verbetert mer Privilegie voor is Jaaren, t Amfter- 
dam by Johannis van Keulen, Boockverkoper aande nieuwe Brug in de 
gekronde Lootsman. Darunter ſtehet, wie auf der vorigen Charte, ein drey⸗ 


‚facher Maaßſtab. Die Pommerſche Kifte ift auf diefer Charte weit größer 


und ‚beffer als auf der vorhergehenden abgebildet, Sie fteher in des van 


- Keulen. großen Seeatlas. 


8. 


6 


4. Pascaart van de Ooft-Zee verthonende alle de Ghelegenheyd ruffchen t Eylandı 


Rugen ofte Bornholm tot en Wyborg, t’ Amfterdam by Pieter Goss, Plaetichni 
der op’t Water — 1665. 1666. 1669. J 


Pascaart van de Ooft-Zee verthonende alle de Ghelegenheyd tuſſchen t Eylandi 


', Rügen en.de Wyborg op nieuws oversienen verbetert 1669 by Pieter Goss 


Diefe Charte ift ein Nachſtich der vorhergehenden Eharte, und ftehet in dem 
Zee Atlas ofte Warer Wereld ıc. &esneden, gedruckt en uytgegewen r' Amiter- 
dam by Pieter —* in de Zee Spegel 1668-—1669. vid. Sim. Pauli orbem 
terraqueum in Tab. Geugraph. Argent. 1670, pag. 2; cum catalogo Map 
parum Hydrographicarum. N, 4. * 


Paseaart van de Ooft-Zee vant ce’ Eyland Rugen ofte Bornholm tor aen Wyburg 
r Amilerdam by Joh. van Loon. Scheinet ein Nachſtich der Bu — 
— ten 
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Chatten N. 3 untꝰ 4 ju fen," und” befindet ſich in des van Loon Klaerlich- 
tende Noort-Star ofte Zee-Atlas t’ Amfterdam 1668. , 
— Yan nr 2” er * 0 F 
“ie; De Ouſten Yan Denemarcken, en Sweden ‘van Valllerbon "tot Schedkenen ale 
mede de Cuften ı Yarı Pomeren, van t Eylard’ Rugen tot Rygshooft: 'Diefe 
harte befindet ſich in des Perer :Gofs Zee-Atlas: Der Nieuwe Groote Zee- 
Spiegel Amfterd. 1669 in Med; Fol., und wiederum in des Joh. Loots 1714 
herausgegebenen Seeatlas: Der nieuwe grote Lootsmanns Zee-Spiegel. — 
s. PasC aerte · van Pomeren, Pruyſſen, Coerlandt en een gedeelte van zw 
1... by. Bieter. Goss ; em»de . Joh. — ——— ſich in des. van 
"5: ZeeAtlassi Klaerlichrende NoortStar t 26685: it J 
9. Pascaerte van, Pomeren, Pruyſſen, Coerlande en een gedeelte van Sweden 
Fohaun vau Lon en Joh. Fanssonius van Wacsberge, Ycheint. ein Nachſti 
der Charte M. 7 zu feym AGENT — rear 


"204 Pas.Caerte'van de Ooft-Zee vant Eylande Rugen ofte Bornholmitor aen Wy- 
borg,‘t' Amfterdam ‘by Joharin van Loon J. (Joh.) J. (Jansson.)  Diefe 
Charte ift ein: Nachſtich der Charte N. 5, umd iſt aĩſo in des Sim. Pauli 
Orbis terraqueus Argent. 1670 in 8, pag. 124 des Caralogi Mappar. Hydıo- 
graphicar, aufgefuͤhret. Ra Eier 


‘ 


⸗ 


11. Pas Caerte varı de Ooft-Zee van t Eylande Rugen ofte Rornholm tot aen 
Wyborg, t" Amſterdam gedruckt en uyrgegeven by Johann Loots, ‚befindet ſich 
in des Joh Loots nieuwe groote Lootsmanns Zee-Spiegel' 1714. 


12: De Cuften van Denemarcken, en’ Sweden varı Valfterbon tor Schenkenes, als 
mede de Cuften van';Pomeren vant * Eylandt Rugen tor Rygshooft by Jo 
hann van Loon, Iſt ein Nachſtich der Eharte des P. Goss I 6, und * 
der ſich in des van Loon nieuwe Zee-Spiegel. 1714. 


‘13. Hydrographisk' Pass-Caerta öfwer en dehl af öfterfiön ifran Dantzig förbi 

©. Heel och —— Frege med Landt Rygen till dasser öfwer till Stefvens, 

Der Herausgeber. diefer Eharte, auf welcher die Ponmerfchen Küften vorzuͤg⸗ 

lich gut gegeichner find, ift der Schwerifche Eommandeur Nils Strömcrona, und 
unten: fteher der Mame des Kupferſtechers: Carl Bergquiſt ſculpſit. 


4. Pas Caart van de Ooſt Zee verthonende alle de gelegentheyt ruffehen ? Ey- 
».» ande Rugen 'en Wyborg: Op Nieuws overgefien en vermeerdert met: eenige 
‚4 Principaelfte Havens die jder in’een befonder Tafeltie in een Gröot be- 
fteck met haare Opdoeninge feer eukeurig 'vertoont werden. + Amifterd 
by Johannis de Rem. Vyıgegeuen by’ J. Rosyn, met Privilegie, . 
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Bor der. Sage und den Graͤnzen des Herzogthums 
Pommern Überhaupt und: des Preußiichen Worpom- 
| inſonderheit. — — 


23 FEN ne a — RED — id er B 
as Herzogthum Pommern bat nad) feinen gegenwärtigen Graͤnzen, mit Ein: 
Dſchiießung des Schwediſchen Pommetn etwa 60 Meilen in der Laͤnhe And 
” rs moldersgröften Breite, welche fichv aber an einigen Orten auch nicht 
über 5 Meilen erſtrecket, und lieget /ohn zwiſchen dem zoſten und. gzzſten 
Grade oͤſtlicher Laͤnge, und dem 53ſten bis 55ſten Grade nordlicher Breite. Das 
Preußiſche Pommern. graͤmet gegen Morden an Die Oſtſee und an. die Peene, gegen 
Weſſen anı.bas! Hetzogthum Mecklenburg, gegen Suͤden an die Uckermark, Neu⸗ 

warf und Weſtpreußen, und gegen Oſten ebenfalls an: Weſtpreuſen. -;“ 


Ba Preußiſche Vorponunern Infonderheit anbetrift· +fogränger baffelbe 
Segen Weſten an Die Peene, welche: bey dem adelidjen Gute Ruͤtzeufelde zuerſt die 
Pommerfchen : Gränzen ‚erreiche, bey den. Pommerſchen adelichen Gütern Zettemin, 
Pinnow und, Duckow, ‚welche von allen Seiten mit Mecklenburgſchen Dörfern ums 
geben find, vorbengehet, von dem legten Orte an wieder in das Herzogthum Meck⸗ 
ĩenburg fällt, bey der Mecklenburgſchen Stade Malchin vorbeygehet, von dem Poms 
merſchen Dorfe Leufchentin aber an bis zum Eintritt der Toebebv in: Diefelbei beyider 
Stadt Demmin, Pommern von dem Herzogthum Mecklenburg‘ fiheider. Gegen 
Norden macht. ebenfalls die Peene, von ihrer Vereinigung mit der Trebel an bie 
zu ihrem Ausfluße in die Oftfee, die Gränze zwifchen dem Preußifchen und Schwer 
difchen Pommern.: In dem zwifchen den Kronen Schweden und Preußen zu Stock⸗ 
hofm am 21. Januar 1720 gejchleßenen Frieden, nach welchem „die Gtadt 
yStettin..mit dem. dazu gelegten: ganzen Diſtricte Landes ziwifche Der Oder und 
„Peene, nebft den Inſeln Wollin und UWefedom, ſamt den Ausfläffen ‘der Swiene 
„und Divenom, dem frifchen Haff und der Oder, bis fie in die Peene fließer und 
Ahren · Namen verliehret” am Preußen abgerreren wurde, iſt Die Peene zur Graͤnze 
beftinmt, und zugleich feſtgeſetzet worden, daß Diefelbe beiden: andränzenven! hohen 
Theilen ‚gemeinfchaftlich werbleiben ſoll. Wenn man die Preußiſchen Vonmerſchen 
Oerter wiſſen will, welche an der Peene von, ihrem Einttitt in Pommern. bis zu 
ihrem Ausfluffe in die Oſtſee liegen, and daher zugleich als Graͤzoͤrter des Preußi⸗ 
ſchen Vorpommern angefeben werden koͤnnen: jo wird man foldye unten in dem 
vierten. Hauptſtuͤcke der Einleitung, welches von den Gewäffern rin: Borpommern 
handelt, bey der Beſchreibung der Peene angejeiget finden, Die: Inſeln Ueſedom 
und-Wollin ſtoſſen gegen Norden an- die Oftfee, an welcher von Peeneitiime oder 
son: dem Ausfluſſe der Peene in die Oſtſee an, bis zu dem Ausfluſſe der Diwenow 
in die Oſtſee oder bis an die. Graͤnze von Hinterpommern, Afolgende Graͤne oder 
Strandoͤrter liegen, als; Peenemuͤnde, die Hollaͤnderey Gaatz, Zinnowitz, Zempin, 
ey uk —X Dame⸗ 


ndı 
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Dauterdio, Coſerow, Lovdin, Ueckeritz, Banſin, Neukrug, Meuhef,? Borken; Abl⸗ 
be, die Stadt Swienemuͤnde, Oſtſwiene, Kluͤtz, Werder, Pritter, Misdroh, Meuen⸗ 
dorf, Swantuſt, Hehdebrink, Weſt⸗ und Oſt⸗Divenow. Gegen Suden graͤnzet das 
Preußiſche Pommern an das Herzogthum Mecklenburg: und die Mitermarki <’ıDie 
Mecklenburgſche Graͤnze erſtrecket fi) von der Peene an bie zu dem in dem Meck⸗ 
lenburg· Streliſchen Gebiete gelegenen Galenbeckſchen See, bey welchem Merkiens 
Burg, Pommern und die Uckermark zuſammenſtoſſen, oder bis an Das Pommerſche 
Dorf Heinrichsiwalde einſchlieſſungsweiſe. Wenn man diefe Graͤnze von der Peene 
an von Abend gegen Morgen verfolgt: fo ſind die Graͤmoͤrter, unter welchen die 
Pommerſchen· mit: groͤberer; die: Mecklenburgſchen wnd- Uckermärkſchen aber mie. ger 
woͤhnlicher Schrift bemerket find/" außer den im einiger Entfernung nach Suͤden be⸗ 
ſonders gelegenen Oertern des Zetteminſchen Kirchſpiels, als Ruͤtzenfelde, Roth⸗ 
mannshagen, Zettemin; Pinnow und Duckom, die: auf der einer Seite von: der 
Deerte, ımd auf der. andern ganz von dem Mecklenburg⸗Schwerinſchen Gebiete eins 
geſchloßen eg sd Ordnung folgende, als :, Leufchentin greänzet an Malchin 
und Scharpzow, Grammentin an Baspobl, Kenzlin an Baspohl und Zvenack, 
Lindenberg an Ivenack, Zolfendorf und Marfow, Aaffeledorf an Markow, Cries 
ſow und Farenholj, Kruſemarkshagen, Seimichshagen) Neuenhagen und Tuͤtz⸗ 
patz an Farenbolz und’ Guͤtzkowerhöf, Schoſſow an Reckwitz, Japzow an Reck⸗ 
witz, Wolde an Zwiederf und, Kasdorf Wildberg an Kasdorf, Gaͤdebein, Pinnow 
amd /Breſen KFouguetun ar Roſenow Wolkow an Breſen⸗ Groß Tetzleben an 
Breſen, Caluberhof an Breſen und Caluͤbbe, Lebbin an Caluͤbbe und Woggerſin 
‚an, der, Tollenfe, welche von Lebbin an, bis am;den. Ausfluß des. Landgrabens aus 
„derfelben, Pommern. und Mecklenburg ſcheidet/ Nicht weit. von. der Stadf Trep⸗ 
‚tow gegen „Süden bey dem — — Dorfe Neddemin, nimmt der Land⸗ 
graben feinen Urſprung ans der. Tollenſe, und ſcheidet von hier an bis an das Lönig- 
lie Amt. Aönigebolland, welches an feines, weftlichen „Seite bis ju dem Dorfe 
"Seinrichewslde ganz an, Mecklenburg gränet, das Herzogehum Pommern, und in 
ſonderheit die unten in, Yen viertin Hauptſtuͤcke der Einleitung bey der Bejchreibung 
des Laudgrabens genannten ineiter gen Girkeakicer von. dein Herzogehum Mecklen⸗ 
‚burg. Don dem Galenbeckſchen See an nimme. die Uckermärkfche Graͤnze ihren 
Anfang, An derſelben liegen Die zu dem Auite Torgelow gehörige Derter. Rothe 
‚müble, Nettelgrund, HZammelſtall, Dargis, Schönenwalde und Stolzenburg, 
welche an die Uckermaͤrkſchen Dörfer Neuenſund, Roſenthal, Groß: und Klein 
Luckow, Groß und Klein-Spiegelberg, Blumenbagen, Wilſikow und. Briegfe graͤn⸗ 
jen, die Stadt Paſewalk, Deren Felder, die Uckermärkſchen Derter Papendorf, Roll⸗ 
wig, Züfedom, Broͤllir, Roggow und Polzow berühren, das adeliche Gut Krugs— 
dorf, fo mis dem au der Random gelegenen. adelichen Gute Coblenz an das, theils 
zut Uckermark, theils zu Pommern gehörige Dorf Zarrentin ſtoͤſſet. Dem adelichen 
Ente Coblenz· gegen „uber lieget an der andern Seite der Randow das adeliche 
Gut Rothen⸗ Clenpenow, von welchem an die Randow bis zu ihrer Vereinigung 
mit der Welſe, Pommern von der Uckermatk ſcheidet, wenn man die Uckermaͤtkfchen 
Oerter Hobenfelde, Löchenig und Bismark, die von den Graͤnzoͤrtern Blankenſee, 
Gellin, Neuenkirchen, Schmagerow und Salzow umgeben find, und die theils 
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gu Pommern. teils zur Uckermark gehörigen Dörfer Plömen und Retzin, als melde 
fämtlich noch dießeits oder an Der rechten Geite: der Mandow liegen, davon aus 
nimmt. ’-&, unten in dem vierten Hauptſtuͤcke der Einleitung die Befchreibung; Der 
Randow und die dafelbft bemerften Pommerſchen Oerter, fo am berfelben liegen. 
Die Welfe ſcheidet ebenfalls won ihrer Wereinigung mit. der. MRandew an bis m 
ihrem Yusfluffe in die Oder Pommern von der Lcermark, jedoch nicht wöllig, ins 
dem: die Uckermaͤrkſchen Derter Blumenhagen, Hobenfelde und Gatow noch dießeits 
oder an ber linken Seite derfelben liegen, S. die Belchreibung der Welſe. Ges 
gen Oſten macht die Der nad) der gegenwärtigen Eintheilung des Landes, Die 
Gränge zwifchen Vor⸗ und Hinterpommern, S. die Beſchreibung der Oder, jedoch 
werden die Städte Alt-Damm und Golinow:,mig ihren Eigenthumsguͤtern, als 
e jenfeits oder am der rechten Geite der Ober liegen, noch zu WBorpemmern 
ara - Bon den in dem Randowfchen Kreife gelegenen Dörfern Cunow, Wol⸗ 
tersdorf‘ und Tantow gehören Die beiden erſten tbeild zu Pommern, theils zur 
Uckermark, das leßtere aber, welches won allen Geiten mit Pommerfchen Dörfern 
‚umgeben iſt, ganz zur Uckermark. ap? en m 


BE "Drittes Hauptſtüuee. 
Ueber die Naturgefhichte von Pommern, (3) 


as Herzogthum Pommern iſt unftreitig eines der am niebrigften- gelegenen 
und flacheften Länder von Deutfchland, jedoch nicht ‘gan; ohne Spur von 


GRIRE! 


| Gebürgen, wie die an beiden Seiten der Oder befindliche Berge, imgleichen 
"der Golfenberg zwifchen Edslin und Zanow, der ſich ziemlich weit in die Länge ers 
ſtrecket, umd nach einiger Bemerkungen fidy faft an die Carpathiſchen Berge bindet; 
der Ochſenberg im Hinterpommern, der Revekohl bey Schmolfin zwiſchen dem Gardes 
ſchen und Lebafchen Bee, der weiſſe Berg’ auf ber Inſel Ueſedom, der Eifeberg bey 
MWollgaft, und —— auf der Inſel Ruͤgen und beſonders der Halbinſel Jas⸗ 
mund vorkommende rge beweiſen, welche unter der Oſtſee fortzugehen, und fi 
durch die Dänifche Inſeln und an der Nordſee liegenden Schwediſchen Scheeren 
it dem Sevegebuͤrge zu verbinden ſcheinen. Dieſe find wohl nicht ſaͤmtlich ale 
"einzelne Berge, ſondern zum Theil als ausgehende Flöge und Vorgebuͤrge, wie die 
an der Oder, jum Theil als Stücke und Fortfegungen gröfferer und. ſelbſt metallhal⸗ 
tiger Gebürge, wie der Gollenberg, anzuſeben. Der 








(a) Der Verfafler diefer kurzen Naturgeſchichte 
von Pommern ift ‚der gelehrte Herr Profeflor 
Rölpin zu Stetin. Er bat dabey bie zum 
Drud aber bis jetzt nur noch in ber 
Handjhrut vorhandenen vieljährigen Bemerkun⸗ 

gen über die Naturgefhichte von Pommern ges 
nutzet, von dem ehemaligen Doctor 


der Arznevgelabıheit zu. Treptow in Hinterpom⸗ 


mern, Herrn Thebefius, gefammlet worden. 


Herr D. Oelrichs rühmet in feinem Entwurf 
einer Pommerſchen vermifchren Bibliothek von 
Schriften zu den Alterthuͤmern, Kunſtſachen, 
Münzen und zur Maturhiftorie. Berlin 1771. 8: 
biefe Handfchrift des Herrn Thebefius, welche 
mir fein Sohn, der Herr Prediger Thebe⸗ 
ſius zu Eoefelig im Hinterpommern, auf meine 
a mit vieler Bereitwilligkeit mitgetheuet 
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Der Boden dieſes Landes muß fm dem Alteſten Zeiten eine gang andre Geſta 
als jetzt gehabt haben, ea fo bieler ano a un np — 
Erbe var ep Sa, ai Dan HR ur nah 
weiche: m. Durch‘ triche, alg durch hohe Ufer eingefaßt find, 
er allein glaublich, daß diefes fand im dem Äfteften Zeiten mehr ne — 
geweſen, an ſeinem Strande aber durch das ſtürmende Meer, und vielleicht auch 

durch Erdbeben ſehr verändert worden ſeyn. So tft z. DB. theils aus Betrachtu 
der Gegend ſelbſt, theils nach Anleitung noch vorhandener ſchriftlicher Urkunden kein 
Zweifel übrig, daß in den aͤlteſten Zeiten ein, großes und ſchiffbares Binnenwaſſer 
don Colberg bis Cammin gegangen fern, und in die Oftfee verfchiedene Ausflüge ges 
habt Haben muͤſſe/ oben noch merkwuͤrdig iſt, daß alle dieſe große: — 
gende Bruͤcher mehrentheils einerley bage und Richtung, und zwar von Morgen 
gegen: Abend, gleich als nach der Angabe des Herrn von Buͤffon (Allgem. Hiſt. d. 
Mat. 1. Tb. S. 303, der Ausgabe in 4.) alle Meerengen, wodurch füh bie Meere 
vereinigen, haben, und annoch große Landſeen, nemlicy die Drefowfche, Eyersberg- 
fe," Eampſche und Bortkſche/ als Weberbleibfet von dem ehemals großen Binnen⸗ 
waſſer vorhanden ſind. N erg 2 ui 


Eben dergleihen Spuren finden ſich in Vorpommern in Anfehung der Gegend 
um die Peene, Tollenfe u. fr m. Die Befchaffenpeit und Lage der Gegenden ung 
DMeubrandenburg und des fogenannten QBerders, verſchiedene Schiffsgeraͤthſchaften, 
als Anker und Maften, welche von den Torfjtechern dort gefiinden find, Seen von 
einer bewundernswuͤrdigen Tiefe, welche noch nicht zugefchloßen find, fo wie auch 
verfchiedene Pläße, welche, ob fie gleich von Menfchen und Vieh betreten werden, 
doch bey jedem Tritt ſich einbiegen und eine unter. ipnen befindliche große Sauim⸗ 
fung von Waſſer zu erkennen geben, Documente von 5 bis Goojäbrigem Alter, 
worinn die Gegend zwiſchen Friedland, Treptow an der Tolfenfe und Neubtanden; 
burg infula genannt wird, laſſen uns höchft wahrſcheinlich murßmaßen, daß die 
Dftfee einige hundert Jahre zurück von einer folchen Höhe geweſen fen, daß die 
DMeubrandenburgfchen Ebenen bis nady Demmin und Anklam unter Waſſer , geftans 
den haben, und daß die Entſtehung der gegenwärtigen Geſtalt dieſer Gegende 
einem Grobeben, wo nicht gar einer Reihe von folchen Convnlſionen der Erde’; 
fehteiben fen: (b) Selbſt die Unterfüchung der Schichten in den Higeln an Den 
Tolfenfee, die darinn ſo häufig ſich findenden WVerfteinerungen von Geeproduer 
u, a. beftärigen diefe Muthmaßung, umd rechefertigen zugleich den dom Hekrn 
Dallas angenommenen Satz, daß die Dftfee fo mie das weiße Meer zu gleicher 
Zeit von ‘den erftaunlichen Convulſionen, die der Erbboden erlitten, ausgeböler, vu 
dadurch in den. Stand gefeget worden fey, eine fo große Menge von abldufe 
den Waſſer in ſich aufzunehmen. () I. — 

Brügg.' Beſchr v, U. Por, "FÜR d 
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(b) f. Neue Mannigfaltigkeiten. Erſter Jahr / „que la Baltique et In Mer blanche, ser grande 
gang. ©. 785. „breches du consinens, pourraient elles- m&mes 

(c) Pallas obfervations für la formation des „etre regardees comme excavdes par eetie me- 
hiomtagnes etc, St. Petersbourg 1777 pag: 33. „me violence, “ 


Nach Anleitung der Pommerſchen Jahrbuͤcher iſt es hoͤchſt wahrſcheinlich, daß 

Birch eine im Anfange des 1aten Jabrhunders vorgegangene Kataſtrophe, die Pom⸗ 

— Kuͤſte ein anderes —5 — erhalten, und. damals auch ſich ein großer Theil 

des Bimenwaſſers verlobren habe. Außerdem hat auch Die Oftjee, vor -undenfs 

lichen bis auf jeßige Zeiten, tliche. Pommerſche Küften  befchädiger.  Diefer 
aden beſtehet entweder in Verluſt des, feiten Landes und mehrerem Einbruche 

—* See : und Binnenwaͤſſer, oder in Ueberwellung der Aecker und Wieſen mit 
d, ' 


Vom Zuwach⸗ eines neuen Landes iſt an dem ganzen Pommerſchen Strande 
nirgends eine Spur. zu finden, wovon eines Theils die Lage dieſer Kuͤſten, groͤſten⸗ 
tbeils aber der an die DVorpommerfchen und Mügenfchen Küften aus Often und 

doft, an die Hinterpommerfchen aber aus Welten oder Nordweſt ftoffende 
Sturmwiijd ‚die Urſache t. 


Die Hinterpommerſchen Seekuͤſten ſind, ihrer ganzen Länge vach, mit Sandhhr 
geln oder Duͤnen beſetzet. Wie aber der trockene Sand fluͤchtig iſt, ſo ſind auch 
die Dünen unſtaͤte, es waͤre denn, Daß fie fo viel Zeit gewinnen, daß der auf ſelbi— 
em Teiche auffchlagende Meerhalm oder Sandpafer (Elymus arenarius Lim.) ſolche 
eftigte, oder ein vworftehendes Gebuͤſch, imgleichen ein Wald, ihren Aufenthalt 
jerficherte,.  Sedoch in diefen ‚Fällen ift die Gegend fir die Verſandung nur auf 
inige Zeit gefichert, indem im erjterem ‚Falle der. nachfommende flchtige. Sand. groͤ⸗ 
Kenbc über die bewachfenen Dünen berüber fliege, im andern Falle hingegen die 
imen dergeftält erböber, daß ganze Wälder längft diefen Küften darunter erftichen, 
und Sandgebürge davon entftehen, weldye nady und nad) unvermerft Die angränzenden 
elder ebenfalls verfanden, befonders wenn das Vieh in ſolchen Gegenden geweidet 
wird, melches nebft dem Graſe den Meerhalm abfrißt, und alfo. dem Sande die 
— era auch mit dem fpigen Huf ‚der Züße dem bereits feſt gewordenen 
08 tritt, - 


Eben die oͤftere und flarfe Verſandung, bey den gewöhnlichen Stuͤrmen, iſt 
Urſache, daß die Pommerſche Häfen, durch Die ſich an ihre Mündung oft fegende 
bhänfen wieles feiden müfjen. Den von dem Augenfcheine und aus der: Ges 
t € hergenoimmenen Gruͤnden von erlittenen Ueberſchwemmungen diefer Laͤnder in 
en Alteften Zeisen, fönnen die. in ihrem Boden entdeckten Erdlager oder Schidy 
n, noch mehr Bricht und Weberzeugung geben. . Das Meer muß z. B. nad). 
en von dem Herrn Denſo in feiner zweyten Anzeige von Pommerſchen gegra: 
kn i Seltenpeiten, in, ‚der Gegend um Stargard befundenen Schichten, nad} 
er &ıhre der Sands und Muſchel⸗Schichte lange oder Furze Zeit allda geftanden 
hebeu, um die bey ſich geführten fremden Körper zu Boden zu ſetzen, und alfe, 
ch“ Anzeige beſchriebener Schichten, der Boden dieſes Landes jwenmal über: 
re ftärffte Ueberſchwenmung aber im dem älteften Zeiten gefcher 
Pal ini» 291 9 1» ı 
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Leber die Raturgeſchichte von Pommern, Xxvii 


Wird endlich die Oberflaͤche des Pommierſchen Bodens etwas Yen betr 
—B Ga iR ya 6i 
weilen ganzen Meile, einen fetten lehmigten oder ſchwarzen fruchthaten Boden 
daneben aber Landwaͤrts in groͤßerer Breite, einen entweder ganz; ſandigen, oder 
durch den Fleiß der Bewohner erſt urbar gemachten Boden atı, Gter veichem am 
den’ meiften Drten‘eine tiefe Sandiage vorhanden iſt. (ch Der daſelbſt vor aubene 
Sand ift von der Art eines Fluß: oder Geefandes, und deswegen audy bey Stür- 
men, wo er nicht bewachſen ift, flüchtig, und find in felbigen Gegenden Perſteine⸗ 
klingen am häufigften zu finden. efe fandige Gegenden find dabey — 
und Moorgründen durchfehnitten, welche ſowohl unter fich als mit den daran ſioſſen 
den" großen Sirandbruchern, mehrentheiis durch Bäche, oder vermittelt dieſer mit 
den Fluͤſſen ſeewaͤrts einen uſammenhang haben. . uch) vo irgend hohe Berge 
der yivijchen den hoben ehmäckern der ws vorhanden find, dafe 
ber man deutlich, Daß der gröfte und oberſte Tpeil derfefben aus läuter See: ober 
Bitte beftehet, und‘ ſowohl die gröften Schichten von felbigen, als auch die 
“ Fr nhöße, auf det Seire nach dem Strande zu befindlich find, Aus dieſer 
tichfeit fehließen, daß aufer den oberwäßnten zweh Ueberſchwemmungen noch eitte 
jüngere in diefem Lande vorgegangen fen, wobey die Meereswellen — eine Meile 
Breie tiber; den ſetzigen Strand gegangen, den vielen Sand und die häufigen Ser 
muſcheln tief Landwaͤrts gefpühlet, nad) der, Richtung der Winde und Meerſtroͤme 
den Boden an einigen Orten durchwuͤhlet, an andern hingegen erhöhet haben, me; 
durch derſelbe, beſonders die vlelen Landſeen und Brücken, ihre ehige Geftalt be: 
kommen, diefe‘ bey ſchnellen Ablaufe der Gewärfer mit Waſſer angefülst,, Dix sed 
die zunächft dem Meere gelegene Strandgeginden, ohne V rfandu g, jur g blie 2 
find. © Diefe Tegtere Meberfcpwenimung feheiner bie nächte lirfäche gervefen zu fehn, 
daß die in den jegigen Strand» und Torfinooren befindliche Bäume umgeworfen, 
und durch die Länge der Zeit, ehe die Gewäffer von den Mooren ſich verlaufen, oder 
da dieſe zugewachſen ſind, unter häufigen Schlartim verborgen worden. . Denn die 
Wire oiefe, nerteöhfpen Alpe Tb yon Eichen ut DRAG; (Rinne. Criyeikne 
Linn.) beide aber wachſen annoch auf hieſigen Moorgeänden. 1... u un 


Obgleich die’ füdlichen Gegenden dieſes Herzogthums mehrentheils einen fandir 
gen’ Boden’ haben, ſo ift diefer deuiohngeachtet nicht unfruchtbar, vielmehr hat er 
befondete Vortheile vor den fruchtbaren Gtrandgegenden. Man trift j. B. do 
nicht allein die groͤſten und nutzbarſten Waldungen, ‚befonders von Fichten 
—— Ba 3:2 Ad Eichen 
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* 8 So findet man ſogar auf der Laſtadie bey nach unreines gelb + und gruͤnliches Waſſer, welches 
fett, wenn man Brunnen gräbet, juerft 10 vom Geruch und Geſchmack moderigt, falzig und 
bis 12 Tuß Schutt von der Verböhung, dann etwas adftringirend iſt, und hiedurch ſowohl ats 
7 bis 9 Ruß ne Grund, der jo weich it, durch die damit angeftellten Proben, vermittelfb 
daprerigich, ac dein Ausdruck der Brihnehark: der reagentium, feinen Urfprung aus dem See⸗ 
ber, wie Bucter ſtechen Hafer, zunachſt Folget waſſer, ober weniaftens feinen Zuſammenhang mis 
Triebſand, und gleich darauf ein dem Ausſehen demſelben, nicht undeutlich zu erkennen giebt, 
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Eichen, an; „fo man findet auch „auf deu Aerfern. einen ganz vom -.Umfrante 
Ei und dünnhülfigen Koggen nebft häufigen Buchweigen, dergleichen die fetten 
Strandaͤcker nicht. von ſolcher Güte tragen. Won der öruchtbarfeit einiger fandigen 
Gegenden feheinet der unter. der Sandlage befindliche lehmigie Grund die Urſache zu 
ſeyn. In andern Gegenden ift diefer Lehm gleich mit der fandigen. Oberfläche 
Antermenget, und giebt an folchen. Orten der. Acker den. fruchtbarften Gegenden 
wenig nah — ie ne 

Der ſchlechteſte Acker iſt, wo unter einer duͤnnen Sandfchichte ein roͤthlicher 
Sand fidy zeiger, welchen der Ackersmann Fuchserde nennt, und wo diefe Erde die 
aberſte $age hat. Hier waͤchſt weder Gra⸗ noch Heidekraut, welches ſonſt auf ſan⸗ 
digen, lange brach liegenden Feldern bald aufzuſchlagen, und den «Schafen nicht 
allein, eine gute Weide zu geben pfleget, ſondern auch anftatt des Strohes zur Din 
Hung diefer- Aecker, Imgleichen mit ‚dem allpier geftochenen Blacktorf jur Feurung, 
vortheilhaft if, Die Unfruchtbarkeit dieſes roftfarbigen Sandes ſcheinet von einer 
Säure, die er in fich hält, berzurüßren, und der an einigen Orten in Gefialt eineg 
Himmelmehls nach Regen darüber, ſtehende Schaum ſolche anzuzeigen. Außer 
biefen , fandigen. Gegenden giebt es auch ſteinigte, auf. deren Aedeen die ‚Steine 


gleichfani ’gefäet ju ſeyn feheinen, . 


— Zwiſchen dieſen ſandigen Gegenden find doch berſchiedene, deren Seldmarfen 
son etlichen Meilen einen fetten, ſchwarzen oder lehmigten Boden baben, und daher 
feht fruchtbar find. Alle Gegenden Pommierns ‚aber werden an Fruchtbarkeit von 


’ 
* 


den Aeckern der Strandgegenden übertroffen, (©) welche laͤngſt den Pommerſchen 
Küften einen mehrentheils feßinigten, ‚oder, an einigen, Orten ‚einen ‚fetten ſchwarzen 
Boden baben, und ſelten ſich uͤber eine Meile landwaͤrts erſtrecken. Die Tiefe 
det behmſchicht am Strande ift 3, 4 bis 8 Fuß flarf, und an vielen Orten meifteng 
in Gründen, darunter, eine tage, blauen Thons zu finden. ,„ In diefen Gegenden 
wird oft das te, bisweilen das. 101g, ja aate Korn gebauet. Der Grund diefer 
vorzuͤglichtn — lieget nicht allein in dem ſohr fetten Erdreich, ſondern 
auch in der Satjigkeit, welche diefe ‚Gegenden von, ber benachbarten See -an 
ziehen. - Denn wenn in Pominern einige Tage, lang bes, Sominers der Landiwind 
aus Süden wehet, trocknen alle Suͤmpfe und Moorgruͤnde am Strande aus, ſo daß 
an ben Orten, wo feine Fluͤße oder Baͤche find, das Vieh auf der Weide darunter 
leider. Go bald aber der Wind Nordweſt oder, Morboft, wird, find nicht allein 
eneldere Derter wieder waͤſſericht, fordern man mag an niedrigen ‚Orten nur einige 
806 tief in die Erde ‚graben, fo ſammlet ſich als ald da das: Waſſer, wo vorher 
eines ju finden wär Der faljigre Geſchniack dieſes Waſſers giebt zu erken⸗ 
dien, daß es von dem durch das Erdreich durchgedrungenen Seewaſſer fey, welches 
bey obgedachten anhaltenden und ſtarken Winben nicht allein hoch in die Ströme 


i . Pu 


" (6)-Dodp Möhen He Oherben’ ber — eine Aumapud von F 
aannten ¶ Weſhackers im Pyritzer und Saahl⸗ allgeweinen Behauptung wachen 
Ser Reife, und auch ſtrichweiſe amge Gegen —* 
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Binauf: tritt, ſondern much im die eine Meile beynahe abgelegene füffe Waſſerquellen 
oder Brunnen eindringt, und felbige ſehr merflich verfalzer. Die Divenow führet 
jederzeit bey Winden aus füdlicher Gegend füfles, bey Nordeftwinden falziges Waſſer, 
und ein gleiches wird man zu der Zeit an ‚allen Flüffen, die ihren Ausflug in die 
Dfifee haben; gewahr. So ift auch zu gleicher Zeit das Waſſer der Brunnen in 
den meiften nahe an der Oſtſee belegenen Städten falzig oder hart. Dieſe Salzig⸗ 
feit wird alfo auf gemeldete Art, auf eine große Breite, dem Boden ber Strand: 
gegenden von dem Meere mitgetheilet, ‚und ift die Urfache, daß die allem Auſchein 
nach nur mittelmäßige Weide auf dem ſandigen Strande, dem Wiebe weit gedeys 
licher ift, als ‚die befte landwaͤrts liegende. Es werden daher. auch hin und wieder 
auf meilenweiten Entfernungen vom Strande noch Pflanzen gefunden, die einem: fak 
" zigten Boden eigen und dem Vieh vorzuͤglich gedeylich find. 3. E. Triglochin ma 
ritimum Lim. u. a. Ferner bat die Strandweide dieſes vorzügliche, Daß allda 
das Fettvieh nicht fo leicht das Blutadern oder Blutnetzen befömmt, ald auf den 
landwärts liegenden Fettweiden. Außer diefem Vortheile von der falzigen Weide 
baben die Stranbgegenden einen mehrentheils fetten lehmigten Weitzenacker, der an 
manchen Drten-fo firenge iſt, daß darauf Sein Korn gebanet werden Fann. 


Die Witterung und fuft in Pommern ift eben nicht die gemäßigtefte auch nicht 
Lie firengfie. Nach genauen feit zwey Jahren und etlichen Monathen zu Stettin 
angeftellten Wetterbeobachtungen iſt der hoͤchſte Stand des Barometers, den 1 
Decemb, 1776, den. 18. Januar 1777, und den 12. Mär; 1778, 29 Zoll, ber 
niebrigfie hingegen, am 20. und 21. Novemb. 1776, imgleicyen den 25. October 
1778 bey beftigen Stürmen 27 Zoll 6 Linien gewefen. Die. mittlere Höhe ift 
demnach 28.304 3 Linien, und die ganze Veränderungsfcale beträgt 18 Linien oder 
anderehalb Parifer Zolle. (f) Jaͤhlinge Veränderungen kommen bauptfäczlich in 
den MWintermonachen vor, jedody an den Strandörtern auch öfters mitten im Goms 
mer, Go fiel, an eben erwähnten 20. November 1776 das Quedfilber in. ber 
Baromererröhre, : innerhalb 24 Stunden, 7 Linien, dagegen. flieg es am. 26. Nos 
vernber fchleunig 6, und am 1. December 7 Linien, am 6. Mär; 1777 fanf es 
dagegen innerhalb 24 Stunden 8 Linien berunter., Daß aber auch die Sommers 
monathe nicht gan, obne Beyſpiel folcher jählingen Veränderungen find, bemweifer 
der. 30. und 31. Auguft 1777, da mit einemmal am legten Tage der Baromıes 
ger bey einem ftarken Sturm 6 Linien fiel; ja am 16. September betrug der Uns 
terſchied des Standes vom naͤchſt vorhergehenden Tage fogar 7 kinien, indem ed von 
28 Zoll 9 Linien fdyleunigft bis auf 28 Zoll 2 Linien herunter gefunfen war. 


Der hoͤchſte Stand des Thermometers, der innerhalb des erwähnten Zeitraums 
beobadhter ift, betraͤgt 85 Fahrenheitiſche Grade, fo wie der niedrigfte 11, mwobeg 
jedoch zu bemerken ift, daß die — nie ſpaͤter als etwa Abends um 
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CH Diefe Berechnung leidet durch den am rung. Die mittlere iſt dieſemnach nu 
Neujahtstage 1779 eingefallenen hoͤchſt ir su 28 Zoll =} —Xx —* * ganze Bisher 
Stand des Varometers, ba er bis zu 27 Bol beobachtete Veraͤnderungsſcale zu 29 ini ms 
g ‚Linien berabgefallen war, einige Werände: zunehmen, 
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ro Uhr, und felten ſo ſpaͤt, und an eine gegen Norden hängenden Inſtrumene 
angeftellet worden find. Der mittlere Stand ift demnady 37, und die ganze Ver 
aͤnderungsſcale beträgt 74 Fahrenheitiſche Grade. Jedoch iſt dieſe Berechnung 
anders anzyordnen, wenn man die Wärme im Schatten und in der Sonne u. a. 
miteinander‘ vergleichet. So fand nemlich an einem der waͤrmſten Tage des 
verfloßenen Sommers (1778) das Fahrenheitiſche Thermometer in der fregen Luft den 
Sonnenſtrahlen ausgefeger, des Morgens zwifihen 8 und 9 Uhr; auf 104° Grad, 
Jahlinge Abwechſelungen der Wärme und Kälte kommen fehr häufig, : befonders im 
den Frühlings: und Herbiimonarben vor,. fo daß dieſe Berinderungen- zuweilen in 
einem Tage 15 bis 20 Fäabrenheitifche Grade ausmachen. Das benachbarte Meer 
bringt im KHerbfte den Eimvohnern zeitig ‚Kälte, Schnee und Froft, und eitieh 
langen anhaltenden Winter, dabey wegen der häufigen Ausdänftungen, ein oft raus 
her und fehneidender Wind weher, und im Aprilmonathe erft abwechfelnde gelinde 
Witterung eintritt. Die Strandgegenden empfinden hievon das meifte, und die 
Ausfaat, folglich aud) die Erndte, geſchiehet dieferwegen fpäter ald an andern Orten: 
Der Herbſt wird insgemein angenehmer als der Frühling, deſſen Witterung -oft 
zmal in einem: Tage ſich zu verändern ‚pflege. Der Sommer ift deſto Fürzer, und 
felten dauret die firenge KHiße über 2 Monathe. Bey guter Herbftwitterung gelan: 
Yen’ indeffen die Früchte, welche fonft nur unter einem warmen Himmelsſtriche reif 
werden, auch hier mehrmalen zur Reife. Die Sturmwinde find den Herbſt md 
Binter Hindutdy, auch im Frühjahr, ſehr ‚gemein, und die beftigften und meiften 
aus Nordweſt, zuweilen mit Donner und Blitz vergeſellſchaftet. Es giebt im 
Sommer ſtarke ‚Gewitter, welche aber wegen des ebenen Bodens nicht Tahge ſtehem 
und’ meiftend Strandwärts weg ziehen, bey Coslin bingegen' ſich an dem Gollenberge 
öfters ſtoſſen und verweilen. Auch bat die Oſtſee oft ihre eigene Witterung, die 
mit der- Landwitterung nicht übereinftinnner; bisweilen, jedoch nur felten, ift ein 
iinterfeeifches Gewitter: in -felbiger vorhanden, welches man aus dem, bey Plaren ind 
fillen Himnuel, längjt an dem Pommerfhen Strandfüften benterften röllenden Bon: 
her, den ans fand getviebenen vielen todten, und häufig gefangenen halbtodten See⸗ 
und Strandfifchen- und andern Erſcheinungen bat fehließen wollen. So ift z. B. 
den 23. April 1757 um Mittaa, bey ſtillen und heilen Wetter, die Oftfee am Strande 
bey Treptow an der Rega plöglicy jo ſtuͤtmiſch geworden, daß hohe Wellen weit 
auf den Strand getrieben find, welche einen großen Prabmen, der im Hafen lag, 
meit aufs fand warfen, Nachdem folches dreymal gefcheben war, wurde die Se 
foieder rubig. Die Geefahrende Anwohner am Strande nennen Diefes, als eine 
ihnen befannte Begebenheit, den Seebaͤt. BE ee Fa 


Obgleich aus dem angeführten erhelfet, daß das Clima diefes Landes nicht zu 
den mildeſten gerechnet werden Fann: fo bat ‚man doch eben feine befondere ihm 
eigenthuͤmliche Krankheiten ‚bisher bemerket. Der Scorbut, weldyen man’ zu ‘einen 
endemiſchen Krankheit der Anwohner der Oſtſee bat machen wollen, koͤmmt bier nicht 
öfter vor als anderwaͤrts. Die erwähnten Frühlings: und Herbſtſtürme tragen 
viel zur Reinigung der Luft, und folglidy zur Abwendung folcher Krankheiten ben, 
welche aus ‚verdörbener und mit fehädlichen Dünften angefülkter Luft entſtehen. s 
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An Naturprodueten befißt dieſes fand eine anſehnliche Mannigfaltigkeit, welche 
zum. Theil einer naͤheren Unterſuchung und Anwendung werth wären, So kommen 
an verſchiedenen Orten mancherley Thon und Mergel-Erden, beſonders unterhalb der 
Sandſchichten vor, welche theils zur Verbefferung der Hecker, theils zu irdenen Ges 
faͤſſen, theils als Walker⸗Erden angewandt werden. Kaltſteine, welche aber ned) 
wiel mergelartiges an ſich haben, liefern die im der Gegend von Stettin liegenden Po: 
dejuchfchen Berge, woraus eim tauglidyer Mauerfalf zubereitet wird, fo wie auch) 
die auf der Inſel Wollin befindlicyen Kalfberge. 


Einfäaͤrbiger, geadertee und bunter Marmor wird hin und wieder, dod) nur 
in einzelnen Stuͤcken, gefunden. “ Spath⸗ und Quarzartige Steine werben hin und 
wieder im anſehnlichen Stuͤcken auf dem Felde gefunden, und auf eben dieſe Art 
kommen zuweilen ungeheure Maffen von Granit, theils einfach, theils auf manchers 
len Art zufammengejeßt, vor. . 


. Ben Satzquellen findet man häufige Spuren, worunter befonders die bey Cok 
berg in ‚Hinterpommern umd bey Greifswalde in Vorpommern nad) bis jegt bearbeis 
tet werben, und eine nicht. geringe Quantität Kochſalz liefern... — F 


Die hieſigen Kuͤſten find, fo wie die Preußiſchen, wegen des Bernſteins bes 
ruͤhmt, welcher beſonders in Hinterpommern in der Gegend von. Stolpe und Ruͤ⸗ 
genwalde ſchon ziemlich haͤufig gefunden wird. Auch iſt er ſelbſt an den Kuͤſten 
der Inſeln Ueſedom, Wollin und Ruͤgen nicht ſelten, und wird zuweilen ſo gar in 
ziemlichen Entfernungen vom Meere aus der Erde gegraben, wie in der Gegend von 
Stettin. Der von der See ausgeworfene koͤmmt am meiſten im Herbſte nach 
heftigen Stuͤrmen mit den Seegewaͤchſen, beſonders dem Seeichenkraut (Fucus 
veſiculoſus Lien.) ans Land. ge . “ 


! Schwefelkieſe werden: auch Bir und wieder gefunden, body nicht in folcher 
Quantität, daß die Bearbeitung. derjelben auf Vitriol und Scywefel die Mühe 
und Kojten belohnen würde. 1* 


Metalle, beſonders Eifen und Kupfer, wollen einige Sachverſtaͤndige in dem 
Gollenherge entdeckt haben, weil aber :diefet Berg nur eine gute Viertelmeile von 
der Oſtſee entlegen iſt, und folglich zu vermuthen ſtehet, daß er mit fo vielen See⸗ 
adern angefuͤllet ſey, Daß der: allzuhaͤufige Zufluß des Waſſers die Arbeit ſehr hin⸗ 
dern und koſtbarer machen wuͤrde: ſo hat man ſich von dem Bau darinn keine 
große Vortheile verſprochen. Ocker und andere von ſulphuriſchen Ausduͤnſtungen 
gefaͤrbte Erden geben dennoch die Gegenwart metalliſcher Theile in dieſem Gebuͤrge 
ſattſam zu erkennen. Gumpf: und Modererz, welches nicht allein gutes Gußeiſen 
liefert, ſondern auch auf der Eiſenhuͤtte zu Torgelow zu Stangeneiſen verarbeitet 
wird, findet ſich in der Gegend von Ueckermuͤnde, Ziegenort, Jaſenitz u. a. in ſo 
reichlicher Menge, daß es der erwähnten Schmelzhütte nicht leicht an Zugang von 
Erjte fehlen. wird. el | — 

Dur! SORT Ye) Ta F * Einige 


KXXH  « Drittes’ Bauptfind, : "' 


Einige am Strande belegene Derter, als Camin, die kleine Inſel Ruben, u. a. 
fiefern einen ſehr reichhaltigen Eifenfand, ter aber bisher noch nicht anders als ju 
Streufand verbraucht ift. - 


Mineralifche Quellen giebt es verfchievene, worunter das Bad zu Polzin in 
Hiuterpommern, und der Geſundbrunnen zu Kenz in Vorpommern Die vornepniften 
find, Erſteres iſt eifenhaltig und letzterer laugenfalzartiger Natur, 


An gegrabenen Seltenheiten und Verſteinerungen ift diefes Land gewiß nicht 
arm. Gegrabeties Elfenbein, verfteinerte Knochen und andre Theile: von: and und 
Seethieren, Räderfteine, Belemniten, Planiten, Tubuliten, Mantititen, Eodhliten; 
Nerititen, Turbiniten, Parelliten, Muriciten, Trochiliten, Globoſiten, Ammoniten, 
Dftraciten, Chamiten, Moytuliten, Bucardiren, Pertiniten, Soleniten, Terebratuli: 
ten, Edyiniten, Judenſteine, Judennadeln, Vermiculiten, Orthoceratiten, Dendriten, 
Adlerfteine und andere Bildfieine Fönnen die Meugierde der Liebhaber befriedigen. 
An GSteinverhärtungen Lommen vor: Bimeftein, Mindenfteine ocherartiger Natur 
beym Polzinfchen Brunnen, Rogenfteine, Erbfenfteine u. m. Gleichfalls finder fich 
in Erde und Stein vermandeltes unterirdifches Holy, umd die mehrefte Arten vort 
Poralligten Steingewächfen, deren der Ritter Wallerius in feiner Mineralogie erwähs 
niet, und davon meldet, daß foldye auf Gothland die gangbariten wären. Sie find 
entweder einzeln und: bios oder in einem. Palkartigen, imgleicdyen in feſten Kieſel⸗ 
und Sandſteinen eingewickelt. 


Das Pflanzenreich bietet dem Naturforſcher noch mehr wie das Mineralreich, 
eine uͤberaus merkwuͤrdige Mannigfaltigkeit dar. Die Verſchiedenheit des Bodens 
an Wieſen, fruchtbaren und unfruchtbaren weitgeſtreckten Feldern, niedrigen und 
zuweilen unter Waſſer ſtehenden Oertern, Seen, Suͤmpfen, Baͤchen, Meeren; 
Strandufern, Heideſtrichen, Ackerreinen, Vorhoͤljern, Nadel- und Laubwäldern, 
Hainen, Hügeln u. ſ. we laͤſſet ſchon eine reiche Erndte in dieſem Reiche der Natur 
vermuthen, und die von den Herren Wilcke, Koͤlpin und Weigel herausgegebenen 
Pflanzenverzeichniffe, die fehon an 2000 verfchiedene Arten darftellen, beftätiger 
diefe Vermuthung vollfommen. Der Getreydebau ift auch einer der vorzüglichften 
Mahrungezweige diefes Landes, und Weizen, Roggen, Gerfte, Haber, Hirfe, Buch⸗ 
wegen, Erdtoffeln, Flache, Hanf und Tobad, nebft mannigfaltigen Obſtarten und 
Hüffenfrüchten werden vorzüglich erzielet. (g) Mein wird zwar bin und wieder 
gepfianzet, erhält aber felten feine gehörige Reife, fo daß aud) nur blos die Trau⸗ 
ben verfpeifet werden müffen, und an Feine weitere Bearbeitung biefes Gewaͤchſes 
bier im dande zu gedenken iſt. 


Eine 





(g) Das Obft und vorzäglid bie Aepfel wers dem Stettinſchen Hafen, wenn irgend ber Ex 
ben mehrentheils frifh aus den Pommerfchen trag erwuͤnſcht ift, jährlich an 2 bis 3000 Tom 
Häfen, befonders von Stettin aus, nad St. men, die Tonne zu a Berlinſchen Schetfein ge: 
Perersburg und Riga verfchifier, To daß aus rechuet, ausgeben. 
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Eine eben fo große Mannigfaltigkeie bietet ‚das Thiefteich dar. Bären wer⸗ 
den nicht leichte mehr gefunden, es fey denn als Ueberläufer aus dem benachbarten 
Polen, « Eben fo find die Woͤlfe jetzt auch miche mehr häufig in, Vorpommern, 
in Hintetpohndern aber sah fie ſich nody oft genug sehen. Fuͤchſe, Fiſchottern, 
Marder, tis, Wiefel, braune und: weiße, Dachfe, Maufmwürfe, gel, Hafen, 
Caninchen, mancherley Arten Ratzen und Maͤuſe / Eichhörner, Fledermaͤuſe, Hirſche, 
Dambirfche, Rehe, wilde Schweine find die gewoͤbnlichſten Landthiere; wilde Kar 
gen, Hamfter und Siebenfchläfer, (Sciurus Glis Linn.) gehören zu den ſeltenern. 
Die Vieh⸗ Pferde Sund Scyafjucht iſt ein wichtiger Gegenftand der Oekonomie dieſes 
fandes. Von großem Seethieren laſſen ſich die Seebunde Ehoca vitulina Linn,) 
Delphine und Schwerdfiſche (Xiphias Lim) häufig san amfern Strandoͤrtern ſehen⸗. 

ia) meet st ed een rt En 

An Vögeln, befonders Waſſer⸗ und Strandvoͤgeln, ift diefes Land fehr reich, 
ſo daß auch ſchon ältere Schriftfteller einiger und. zwamig verſchiedener Arten wilder 
Enten, die in Pommern gefunden wuͤrden, Erwähnung thun. Unter Den von dem 
Schriftſtellern ſchon heſchriebenen gehören: vorzüglich Der ſchwarze Storch, der Eis⸗ 
wegel..(Aleedo, Ispida Lim.) und der Seerabe (Pelccanus Carbo Lim.) hieherz; · von 

Gattungen ‚aber ‚den, Enten, Zausher .(Colymbus)oumd Meven (Lanis) giebt es 
verſchiedene, die von. den Maturforfchern entweder noch gar nicht angemerkt, oder 

oc: nur unvolikommen befchrieben ſind wovon. das von dem Herrn D. Bernb. 
Chriſt. Otto im vierten Jahrgange der neuen Mannigfaltigkeiten, und im dritten 
Theil des, ‚von dem ‚Heren D. Geſterding geſammleten —— Magazins, her⸗ 
ausgegebene Verzeichniß von Pommerſchen Boͤgeln einen zureichenden Beweis: ab⸗ 
und Eideren, wie auch Schlangen: won der Groͤße uͤber 24 SU Dt RR 


1,2 


(Oostus: Scorpius 
Lion.) Schollen, Butten und -Flundern-'(Pleurone&tes: LRBarſche, Kaulbarſche, 
Zander, Malrelen, Welſe, a große Moraͤnen/ die boſonders in der 
Mabue gefangen werben, 
Lina.) Karpen,: Gtündlinge, Schmerlinge, Schleye, Karautzen, Zerten,' (Cyprinus 
Cypr.: Vimba, L;) und Bleye (Cypr.: Brama L.) vorzüglich bemerket zu wetden 
verdiene. »i7 © jafr il au Ar 

Inſelten, Gewuͤrme, weiche Seethiere, (Mollusca) Schaalthiere und Thier- 
pflamen „bieten dem Naturforſchet in dieſem Lande gleichfalls noch ein weites el 
ju Mnterfuchungen dar. Zur Bemerkung der letzteren wird beſonders der See⸗ 
firand, welcher an mancherieg Meduſen, Sertulatien  imd dergleichen reich iſt, Ge⸗ 
legenheit ‚geben. we ui dr DIR: 17 Pal RR u in ps 
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u ben Geräflern gehören die Fluͤße und die flehende Seen. Die erftern 
Y können wiederum in größere und Pleinere Flüge eingetheilet werden. Yene 
find: die Oder, die: Peene, die Trebel, die Tollenfe, die Uecker, die Ranbow 
and die Welſe, ju welchen man noch den Landgraben rechnen kann. 


“ Die Öder, als der gröfte Fluß im Pommern, welche nicht weit von’ der 
Stadt Fiddichow, da wo fie ſich mit der Welſe ben der Eolonie Friederichsthal vereis 
niget, die Pommerſchen Gränzen erreichet, und nach der gegenwaͤrtigen Eintheilung des 
Landes, wenn man die an ber vechten Seite der Over gelegene, und zu‘ Vorpommern 
gehörige Städte Golluew und Alt /Damm mit ihren Eigenthumsgutern ausnimmt 

Vor⸗ und. Hinterpommern "von einander ſcheidet, machet “ben: der "Stadt Gar 
2 Hauptarme, von weldyen der eine die große Regelitz oder der Zollſtrom ger 
nannt, fi) von Garj nordoftwärts nach der Stadt Greiffenhagen : weiider, wid dar 
ſelbſt noch einmal fo breit als bie eigentliche Oder ift, von da feinen Lauf gegen 
Morden vor der Mimchkappe, ‚einer Aubpächteven, jegt Wintersfelde genannt, Brürs 
Een, Ferdinandftein, Rehzowsfelde, der: Elebowfchen Untermuͤhle, Kluͤtzz Kröningshof; 
Sydows aue, Podejuch, Finkenwalde und Kyowsthal vorbeynimmt, unter der Zolk 
bruͤcke, uͤber welche der Weg von Stettin nach Damm fuͤhret, durchfließet, und ſich 
nicht weit von dieſer Bruͤcke in den Dammſchen See ergießet. Der andre Haupts 
atm/ welcher den Mamen der Oder beybehätt, erſtrecket fich vor Garz gegen- Nors 
den yor Meſcherin, Staffelde, Pargow, Schoningen, Schillersdorf, Riederzaden, 
Euromy Guͤſtow, und Pommerensdorf vorbey nach Stettin, und wird durch viele 
Eteine.- Arme, Graben und: Fahrten, unter welchen die Marwitzſche Fahrt, die 
Kreusfahrt, die Greiffenhagenſche Fahrt, die Schillersdorfſche Fahrt und die 
Seglitz, fo 3: Meile: von Greiffenhagen nordwaͤrts gegen der Muͤnchkappe uͤber 
aus den. großen Regelitz austritt, und mit’ vielen Krümmurgen durch das Bruc) 
wieder in die eigentliche: Oder fließet, und: auf welcher gewöhnlicher weife die Kähne 
non Greiffenhagen mach Stettin ‘fahren, : die befannteften - find, mit - dem “andern 
Hauptarme der Oder, der großen Regelitz verbunden, . Ein Arm, weldyer zwiſchen 
Guſtow und Pommerensdorf aus der eigentlichen Oder gehet, und die Eleine Re 
gelitz genannt wird, durchfchneidet den langen Damın zwiſchen den Städten Stenin 
und Damm bey. dem-Blocfbaufe, und fällt in den Dammfchen See. Ein anderer 
Ausfluß der ‚Oder, die Parnicz genannt, geper nahe bey der Stadt Gtettin um die. 
Laftadie, und ergießes:fich ‚eben fo wie derjenige, welcher auf der andern Geite 
dDieſer Stadt ſich von der Oder trennet,. und det Dunſch genannt wird; in dem 
Dammſchen Seo, der yon der Stadt Alten⸗Damm bis au deu Ibnakrug reicher, 
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eiwa 2 Meilen lang und: Moeile breit: ift, und an welchen "nie Stade: Damme, 
die alten Dörfer Bergland und Luͤbzin, und die. Colonien Arnimswalde, Blancken⸗ 
felde, Carlahof· und Camels horſt liegen. Von Stettin: gehet die Oder bey ben 
Dörfern. Grabew, Zuͤlchow, Bollinken, woſelbſt ein Auofluß derſelben / der Schwan ⸗ 
teſtrom genannt, in ‚den. Dammſchen See fließet, Frauendorf, Gotz low, Glienke, 
Sitolzenhagen⸗ Kratzwieck, Cavelwiſch und. Scholvin, welche ihr: zur linken liegen, 
vorben, und verlieret ehngefähr 2 Meilen von Stettin bey dem Engen Oderkruge 
and dem gegen uͤber gelegenen Ihnakruge, wo ſich auch der Dammſche Ser, aus 
welchem die ſo ‚genannte Wopape bey Cavelwiſch in die Oder. fließet, mit. derſelben 
vereiniget, ihren Name) Sie macht hierauf einen «See, die Damanſche genannt, 
Die der. Stade Poͤlitz gegen uͤber einen dreyfſachen Ausfluß bat, und von welchen 
der zur rechten Die große ‚oder die weite Strewe, der in- Der Mitte die kleine 
oder. enge Strewe, und der ‚zur linken die Jaſenitzſche Fahrt genannt werden. 
Diefe 3 Ausflüge ſchließen durch einen gröftentheils. parallelen Lauf auf eine halbe 
Meile, zwey Inſeln ein, won welchen die zwiſchen der weiten und engen Strewe 
Rorbwerder, und die zwifchen der engen, Strewe und der DJaſenitzſchen Faber 
KRoͤlpin genannt werden, und: nachdem ‚fie ſich ben Jaſenitz, der Hollaͤnderey Gna⸗ 
geland gegen uͤber, wiederum wereiniget haben, machen - ſie bey Jaſenitz Das ſo ge⸗ 
nannte, Papenwaſſer, welches ı Meile lang. und breit iſt, und ſich ‚bis nach Zie⸗ 
genort, Schwamewitz ‚gegen über, erſtrecket, ſo daß an der ‚rechten oder Hinterpom⸗ 
merſchen Seite deſſelben die. Hollaͤnderey Gnageland, Groß- und  MeinsStepeniß, 
‚die Hollaͤnderey· Sandhof und das Dorf Ganſerin liegen. Bey Groß⸗Ziegenort iſt 
der Anfang des Haffs, deſſen groͤſte Laͤnge von dem Papenwaſſer an bis juuber 
Anklamicen Faͤhre etwa 7 oder 8: Meilen- betraͤgt. Die groͤſte Breite des Haffa, 
von Groß⸗Ziegenort bis Wollin, wird von den Seefahrenden 2 Meilen, die ‘Breite 
von der Stade Neuwarp bis zu dem. auf der Inſel Wollin gelegenen Lebbinſchen 
Berge 2 Meilen, von Groß:Ziegenert bis Köpig F Meile, und bis Schwantewitz 
Zi Meile gerechnet.;,.- Das; Haff wird. in das ‚große - und Peine Haff abgerheilet. 
Das rohe Haff fängt. anıdem Ende des Papenwaffers an, und erſtrecket fich im 
Der, Breite nach Morden hinauf bis an die Dinenew und Swiene, in. die Länge 
aber bis an das Dorf Altwarp, und an das demfelben auf der Inſel Yefedom gegen 
über gelegene Dorf Woißig. Die Derter, welche an demfelben liegen, find an ber 
‚„Hinterpommerfghen Seite gegen Dften die Dörfer Schwantewiß, Köpis, die Unters 
förfteren Zartentin, die Holänderey Schminz, und die Dörfer Paulsdorf und Gaget, 
gegen Morden auf, der Inſel Wollin die. Dörfer Plögin, Soldemin, Karzig und 
Lebbin; an welchem letzten Orte das große Haff den fo-genannten Wiegigerfee machet, 
amd. fich- durch den Swieneftrom in die Oftfee ergießer, und gegen Süden Großs 
und Klein⸗Ziegenort, Mohrbruͤgge, Wahrlang, die Ziegeley Steinott und Altwarp. 
Das kleine Haff. fängt, bey Altwarp, woſelbſt es den Neuwarpſchen See machet, 
au Hößet ‚gegen Norden an die Ipſel Ueſedom, gegen Süden an den: Anklamſchen 
Kreis und endiget ſich gegen Beben in. der Peene. Die Derter, welche auf 
der Snfsl  Mefeboug, von Oſten gegen Welten am demfelben liegen, find Woitzig, Eas 
feburg, Fublenßesßaminke, Gatz, Neverow, Boßin, Görke, Dargen, Wafchenfee, 
Pretenow, Gummeli, Stolpe, Welin, Oſtkluͤne, Wilbelmspof, Weftklüne, Moͤnchow 
bun e 2 und 
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und Carnin. Von Altwarp bis zur Peene liegen an dem Pleinen Haff folgende 
Derter des Anklamſchen Kreiſes, als: Altwarp, Warſin, Vogelſang, Die Pöriigliche 
und adeliche Bellinſche Ziegeleyen, Meuendorf, der Kamig s- oder Ueckerkrug, Gram⸗ 
bin, Diönkebude; Leopoldehagen, Kuhlerort, Moͤrkerhorſt/ Alt⸗ und Meu⸗Coſenow 
Roſenhagen, und das Fiſcherdorf Camp. Das Haff gehet durch 3’ Ausfluͤße in die 
Dfifee, nemlich durch die Peene, Swiene und Divenow. Der erſte iſt bey dem 
Peenefluße ſelbſt beſchrieben worden. Der andre, als die Swiene, wendet ſich 
bey dem Dorfe Lebbin gegen Weſten, und fließet bey Pritter, Werder, woſelbſt fie 
ihren Lauf gegen Norden richtet, Langewieſe, welches ein einjelner Hof iſt, KAG 
und Oſtſwiene vorbey nach der ihr zur linken gelegenen Stade Swienemuͤnde in die 
Oſtſee, und bildet daſelbſt den Hafen. Die Divenow tritt Meile von Der 
Grade Wollin aus dem Haff, fließer von Süden gegen Norden, machet jmifchen 
dem gegen DOften gelegenen adelichen Mellinfchen Dorfe Milchow, und dem gerade 
über nad) Weſten zu gelegenen Camminſchen Capitulsdorfe Polchow einen See, die 
Made genannt, welcher etwa F Meile lang und eben fo breit ift, ſchließet durch 
2 Ströme, nemlich gegen Oſten durch den Unterſtrom oder die Faͤhre bey der 
‚Stadt: Cammin, und nach Weſten zu durch den Oberſtrom it der Gegend des 
auf. der Inſel Wollin gelegenen adelichen Gutes Zuͤnz, die Inſel Gtiſtow ein; auf 
welcher die beiden Dörfer Griſtow und Buͤnnewitz fiegen, und macht hlerauf den 
Camminfchen Boden, an deſſen linken Seite das Wollinſche Amtsdorf Lauen, 
und an der rechten die Stadt Cammin und das Dorf Goltin liegen. ' - An dem ſo 
genannten Falkenberge hängt der Camminſche Boden, welcher F Meile lang ift, mit 
den: Srigowfchen: See zuſammen, durch welchen der Divendwſtrom zwiſchen Der 
Dfts und: Weſt⸗Divenow in die Dftfee gehet. Un der rechten oder‘ Hinterpommer⸗ 
fhen Seite der Divenow liegen ‘von ihrem Austritt aus den Haff bis zu ihrem 
Ausfluße in: die Oftfee die Dörfer Gaulig, Hagen, Labig, Zebbin, Kuckelow, 
Polchow, Milchow, die Stadt Cammin, Grabow, Goltin, Fritow und OfDive 
now, und an der: linken oder Vorpommetſchen Seite die Stadt Wollin, wofelbft 
fich der Fluß ing Arme, über welche 3 Briefen’ erbauet find, theilet, die aber 
hernach wieder :. zufammenfonmen, ferner Darfewig, ' Tontin, Jarmbow, Coͤrten⸗ 
thin, Luͤskow, Zirzlaff, Leußin, Zuͤnz, Lauen und Weſt⸗Divenow. 


Die Peene entſpringet in Mecklenburg aus zwoen Quellen, der einen, dem 
ſo genannten Peenfee hinter-dem Dorfe Swaſtorf, der andern bey dem Dorfe Rich⸗ 
burg, gebet nahe an der Mecktendurgfihen- Stade Matchin werben, hd durch den 
Cummerowſchen oder Verchenſchen See, fo daß man das Peenewaſſer von dem au⸗ 
‚dern Waſſer in dem Ger, wenn der Himmel heiter und der Wind flille ift, genatı 
anterfcheiden Fann. Wenn die Peene bey der Aalwehre nad) der Mecklenburgſchen 
Seite aus dem Verchenſchen See, durdy welchen, wie Mieraͤlius meldet, der Her: 
zog Otto J. 1309 'die Peene zu mehrerer Befeftigung ded Landes: hat leiten laſſen, 
austritt, machet fie noch manche Kruͤmmungen, bis fie. Hleicy hinter dem fo genann- 
sen Haufe Demmin” die Tollenſe, welche von da am ihren Namen verliere, äuf- 
nimmt, gehet nabe bey der Stadt- Demmin vor dem Kahldiſchen Thore vorb 
machet nachher eine Beugung, bis fie fur; vor der fo. geuannten Minenfrebferbrücke, 
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auch die Trebel emipfängt, und mit gemeinfchaftlidyem Waſſer durch die Menen: 
krebſerbruͤcke fliege. So weit machet fie die Graͤnzen ziwifchen ‚Mecklenburg und 
Mommern Ben Demmin lenket fie fi gen Oſten, fließer diegeits der Schwediſch⸗ 
Pommerfhen Stadt Loiß, jenfeirtd armen’ und Anklam nahe an diefen Städten 
vorbey, und nimmt mun ihren Gang nach Mordoft, machet das fo genannte Ach: 
terwagffer, welches etwa 3 Meilen Tang und 3 Meile breit ift, und san welchem 
die Derter Warth, Reeſtow, Gruffow, Devidyow, Balm, Pudagla, Uederig, Lod⸗ 
din, Coferow, Damerow, Zempin, Zinnowiß, Neuendorf, Neßelfow, Lütow und 
Görmiß liegen, und wenn fie vor der Schwediſch-Pommerſchen Stadt Wolgaſt zur 
rechten’ vorbengegangen, nimmt fe bey Pecnemuͤnde/ nicht weit von der Fleinen In⸗ 
fet Ruden, ihren Ausflug in die Oſtſee. Der Fluß Reckenitz und die Trebel un 
serfcheiden das Schwediſche Pommern von Mecktenburg, und die Peene vom Eins 
tritt der Trebel in die Peene bis an den Ausfluß derſelben in die Oſtſee, eben 
daffelbe von dem. Preußifchen Pommern. : Wenn man die an dem rechten Lifer 
der Peene, oder die auf der Preußiſchen Pommerſchen Seite an derfelben gelegene 
Derter von dem Eintritt derfelben in das Preußiſche Pommern bis zu ihrem Aus: 
Flüge in die See verfolge: fo liegen an derfelben die in dem Zetteminfchen Kirch— 
ſpiele, welches mit lauter Mecklenburgſchen Dörfern umgeben ift, gelegenen ade 
lichen Güter Nügenfelde, Zettemin, Pinnom und Duckow. Von dem letzten Orte 
an fällt die Peene wiederum in das Herzogthum Mecklenburg, gehet nahe bey der 
Medlenburgfihen Stadt Malchin und bey dem Ponimerfchen Dorfe Leufcyentin vor: 
"bey, und fließet in der Gegend des adelichen Guts Cummerow im den- fo genannten 
Cummerowſchen oder Verchenſchen See, welcher 1 Meile lang und an vielen.Orten 
4 Meile breit ift, und "auf deffen Pommerfchen Seite die Derter Cummerow, 
Sommersdorf, Mefiger und Verchen liegen. Hierauf folgen ferner an der rech⸗ 
ten Seite der Peene die Derter Trittelwiß, Vorwerk, die Stadt Demmin, die 
Derter Penfn, Zeitlow der auf der- andern Seite des Flufes gelegenen Schwediſch⸗ 
Pommerſchen Stadt Loiz beynahe gegen über, Sopbienhof, Pleſtlin, Benzin, Lenfin, 
Zarrentin/ die Stadt Jarmen, Klinkenberg, Klein⸗Toitin, Groß-Toitin, Kagenom, 
Priemen, Liepen, Derſewitz, Stolpe, das königliche Vorwerk Neuhof, Goͤrke, die 
Stadt Anklam, Bargiſchow, die’ Hollaͤnderey Schadefoͤrde, eine von der Peene ums 
floßene Fleine Inſel, die Anklamſche Faͤhre, eine Inſel in der Peene nahe am Haff, 
die auf der Inſel Ueſedom gelegenen Derter Megezow, Zecherin bey Ueſedom, Hufe, 
Gnemwentin; Gellentin, die Stade Ueſedom, bey weldyer der Fluß + Meile breit if, 
und den Mamen Sleene annimmt, Gumzin, Suckow, Erienfe, Rankwitz, Quilitz, 
Liepe, Warth bey dem Ausfluße der Peene in das Achterwaffer, welche außer dem⸗ 
felben in diefer Gegend noch die Erumminfche Wiecke und den großen Strum- 
min madyt, mit welchem die Derter Meuendorf, Netzelkow und Luͤtow umfloßen 
Find, und hierauf Ziemig, Sauzin, Mahlzow, Zecyerin bey Wolgaſt, Moͤlſchow, 
Baag und Peenemuͤnde. Die Peene kann von Demmin an mit Sciffen- befahren 
werden, welche von da in die Oft: und Nordſee gehen, obgleich ſolche an 2 Orten, 
nemlich bey 2oig und Hinter Anklam, wenn das Waſſer in derfelben niedrig: ifk, 
geleucjtet werden muͤſſen. Weber dic Peene find bey den Städten Maldyin und 
Loitz Bruͤcken, und bey den Städten Demmin und Anklam Zugbrüden. Faͤhren 
> e3 oder 
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oder Weberfahrten über die Peene befinden fid) am folgenden Orten: 1.) eine ber 
Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Loitz gegen über 2.) ben der Stadt Yarmen, 
3.) ben Kagenow die fo genannte Guͤtzkowſche Fähre, 4.) bey Stolpe, 5:) bey 
dem. SchwedifcdyPommerfchen Dorfe Pinnow nach Zecyerin, die Luckowſche oder 
Pinnomfche Fähre genannt, und nicht weit davon 6.) die. bey dem Schwedifch- 
Pommerſchen Dorfe Klotzow nach Zecherin, 7.) bey Rankwitz nach der Schwediſch⸗ 
Pommerſchen Stadt Laſſahn, und 8.) bey Mahlzow der Schwediſch⸗Ponmerſchen 
Stadt Wolgaſt gegen uͤber. | 


Die Trebel entfpringet nahe bey der. Schwediſch⸗Pominerſchen Stadt Grimm, 
and gehet bey derſelben vorbey. Wenn fie bey Tribfees ihren Gang von Mordoſt 
bis nad) Suͤdweſt fortgefeßet bat, lenfer fie ſich nach Suͤdoſt, gehet nahe bey Me 
ringen vorben, und tritt bey der Stadt Demunin nabe vor der Meyenfrehferbrücke 
in die Peene. Auf der Trebel Fönnen nicht große Schiffe, fondern nur lange und 
ſchmale fo genannte Holzprahmen fahren. ng: © Ä ; 


Die Tollenfe, von mweldyer die Tollenfer, als die. ehemaligen Einwohner dee 
Gegend um diefen Fluß den Namen führten, entſpringet bey Meubrandenburg in 
dem Herzogthume Mecklonburg, und gehet eg den nicht weit Davon gelegenen 
See, der Tollenfee genannt, nady der Stadt Treptow, jo daß der Fluß an der 
Morgenfeite der Stade vorbey fließet, und ein Arm . deffelben ‚mitten durch. die 
Stadt gehet. Nachdem er Eleimpenow, welches an den beiden fern deſſelben 
lieget, eingefchloffen bat, lenket er feinen Lauf, weldyen er bisher von Süden nach 
Morden gehabt bat, allmählig norbweftwärs, amd wenn er denfelben: ferner bay 
den, adelichen Gütern Wiekow, Broock, Often und Vanſelow forrgefeger bat, macht 
er die Gränze zwifchen der Demminſchen Stadrfelomarf und den adelicyen Gütern 
Sanzkow und Vorwerk, und tritt nahe bey der Stadt Demmin bey ‚dent fo ges 
nannten Haufe Demmin in die Peene. Wenn man den auf’ diefes Flußes bis zu 
feinem Eintritt in die Peene verfolger: fo liegen an bemfelben-von der Gegend an 
gerechnet, in welcher er ‚die Pommerſchen Gränzen berühret, folgende Derter, «nen: 
lich zur vechten deſſelben ein Theil der Stadt Treptow, Grapzow, Keßin, die Kein: 
ſche Waffermüble, Wodarg, Cölln, ein Theil von Clempenow, das Pönigliche Dorf 
Below, Daberfow, Wießow ganz nahe am. dem Ufer des Flußes, der an der; anderm 
Seite deffelben gelegenen Eolonie Tuͤckhut gerade genen über, Siedenbuͤſſow, Tellin 
den auf der andern Seite des Flußes gelegenen adelicyen Vorwerke Broock gerade 
gegen über, Often, Vanſelow, Siedenbruͤnſow, Eugenienberg; und die Stadt Den 
min, Aun der linfen Seite der Tollenfe liegen Lebbin, Groß: und Kiein-Tebleben, 
welche die Tollenfe von dem Mecklenburg-Strelitzſchen Gebiete ſcheidet, ein Theil 
der Stadt Treptow, Clatzow, Roſemarſow, Muͤhlenhagen, Welgin, Burow, ;ein 
Theil von Clempenow, Goldyen,-die Eolonie Tücyur dent an der ‚andern Seite. deg 
Flußes -gelegenen adelicyen Gute Wießom gerade gegen- über, Hohenhuͤſſow, Broock 
dem auf der andern Seite ‘des Flußes gelegenen «adelichen Gute Tellin gerade gegen 
über, Reudin, Sanzkow, Zachariermühle und Vorwerk. Bey Clempenow, Teilin 
und Oſten find Bruͤcken uͤber die Tollenſe geſchlagen. Bey der Stadt Demmin iſt 
39% 22 eine 
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eine: Zugbruͤcke über‘ dieſelbe, und uͤber den durch die Stadt Treptow durchlaufen⸗ 
den Arm dieſes Flußes befinden ſich 5 kleine Communicationsbruͤcken. Die Tols 
lenſe/ auf welcher feine große Schiffe, ſondern nur lange und ſchmale fo genannte - 
Holzprahmen fahren koͤnnen, führer ein ſchnell fließendes Waffer, mache viele Arme 
und Kruͤmmungen, tritt auch wegen der niedrigen Lfer fehr oft. und leicht über, 
und ſetzet die: daran gelegene. Wieſen, welche vorzüglicy gutes Gras tragen, unter 
Waſſer. Die Hechte, welche in derfelben ‚gefangen werden, find wegen ihres. guten 
Geſchmacks berühmt. 


» - Die Wecker, welche aus der Uckermark durch der Ueckerſee koͤmmt, und nicht 
weit von dem Müblens und: Anklamfcen Thore der Stadt Paſewalk vorbey von 
Süden nach Morden fließet,; geher durch Torgelomw, nimmt "bey Eggefin. die Random 
auf, und ergießerfich, nachdem fie Ueckermuͤnde vorbengegangen, bey dem Kamig⸗ 
oder Leckerfruge in das Haff. Mon der Stadt Paſewalk an gerecnet, woſelbſt 
fie die Pommerfchen Gränen erreichen, liegen bis zu dem Ausfluße derfelben im 
das Haff folgende Dexter, und zwar zur rechten derfelben die "Stadt Pafewalf, 
die Holländereyen Bauerort, Ochſenkopf; der Hotzkaten Mittelbruch, die Holländereyen 
Klein: und Groß⸗Stalberg, Kohlmorgen, das Dorf "Torgelow auf beiden Seiten 
des Flußes, das Fönigliche Eiſenhuͤttemwerk bey Torgelomw, die Hollaͤndereyen Specht⸗ 
berg, Knapberg, Schmachtgrund, Modderloch, Klein:Gumnig, das: Dorf Gummig 
zwifchen der Wecker und Random, das Dorf Happenwalde und der Kukuckskrug vor 
Uedermünde. An der linfen Seite der Weder liegen das Dorf Belling, die Hol 
laͤnderey Maufeort, dad Dorf Liepe, das Dorf Torgelom auf beiden Seiten des 
Flußes, die Hollaͤndereyen Kattenberg, Herrenfamp, Ziegenberg, Haſſelberg, See⸗ 
feld, Hundesbeutel, Beeskow, Hundsberg, Schulzenberg, Düfterort, Pfenningshorſt, 
Jungfernbeck, Quackenburg, Alt-Torgelow, Klein: Dunzig, die Unterförfteren zu Dun⸗ 
#9, die Holländerey Groß⸗Dunzig, die Foͤrſterey Jaͤdkemuͤhle, das Dorf Liebgarten, 
Die Stadt Ueckermünde und der Kamig: oder Ueckerkrug. Leber die Wecker find 
bey. Ueckermünde und Torgelow Bruͤcken geſchlagen. 


Die. Randow, in ‚alten Urkunden die Loͤckenitz genannt, . vereiniger ſich in 
der Gegend des adelicdyen Cuts Schönow mit der Welſe, mit weicher fie einen 
Winkel macht, und fließet, ihre Kruͤmmmungen nicht gerechnet, von Suͤden gegen 
DMorden. Won der Gegend an, in welcher fie die Pommerſchen Gränzen erreicher, 
fiegen an der rechten oder Pommerſchen Seite derfelben Schoͤnow, Blumberg, War: 
ein, Grün; Radewiß, Friedefeld, Wohin, Battinsthal, Krakow, Flackenfee, Glafow, 
Retzin und Salzow, und bis hieber. macht fie die Gränze zwifihen Pommern und 
der Uckermark. Hinter‘. Sahzow fällt fie in die Uckermark und flieget durch den 
Löckenigfchen See, nahe an dem Löcfenigfchen Schloſſe vorben, wo fie anfängt ein 
ftärkerer Bach zu werden. Ihre beiden Lifer find hier Maͤrkiſch, bis folche in der 
Gegend von Gorkow, Rothen⸗Clempenow und Dorotheenwalde, weiche an der rech⸗ 
sen ‚Seite derfelben find; und melden Eoblen; und Carolinenhof, woſelbſt eine 
Brücke über. Diefen Fluß; gefchlagen ift, welche aber :Durdy einen Schlagbaum ſtets 
werfchloffen : gehalten wird,. und nur zur Conunnnication der Beſihzer er 
w.. oben, 


KRKRI nm - Vierted Hauptſtick. r 0 


Cobleng und :Morhän-Elemmpenotw Dienet, gegen uͤber an der andern Seite derſelben 
liegen, Pommerfch werden und bleiben. Sie fließet hierauf durch die Stolzen 
burgſche Heide nach dem Kruge Jaͤgerbrück, wo eine Bruͤcke über dieſelbe geſchla— 
gen iſt, nach der Holländerey Hölfebaum und der fo. genannten neuen Muͤhle, wo 
der Fluß einen großen Teich bilder, fihließer Gummig zwiſchen fidy und der Lecker 
ein, und fälle ben Eggeſin in dieſelbe. Die Randow, welche. dem ganzen Bezirke, 
welcher zwiſchen ihr und. ber Oder. fieget,. "den Namen des Randowſchen Kreiſes 
giebt, wird zwar im den gewöhnlichen Landeharten ein Fluß genannt; fie ift aber 
eigentlich von ihrem Urfprunge an bis Lödenig ein Anger oder ein Bruch, worinn 
ein Graben gehet, welcher das Waller abführer, und zur Sommerzeit in den obern 
. Gegenden ziemlich feichte wird.” - Diefer Graben wird aud) der Landgraben ger 
nannt, weil er die, Öränze ;zwifchen Pommern und der: Uckermark . 1 Schon 
in einer Urkunde von 1250, in welcher der Herzog Barnim L. von Pommern ‚den 
Marggrafen Johann I. von Brandenburg für. feinen Lehnherren erfenner, und ihm 
das Uckerland ftatt der an fid) genommenen Lande Wolgaſt abtritt, und welche 
Dreger in feinem cod. diplom. pamer. Tom: I. p. 324 mittheitet, wird die Ran⸗ 
om palus genannt: per medium 'paludis quae dicitmr Randowa.ı Es iſt daber 
nicht. wahrfcheinlich, ‚daß. fie, wie man vorgeben. will, ebemals ſchiff bar geweſen. 
Sie wurde:im Jahre 1737 auf PFöniglichen Befehl zur Austrocknung der daran 
gelegenen Wiefen und Hütungen wiederum neu aufgegraben, und wird bis jegt 
forgfältig im Stande erhalten, — 


Die Welſe, welche: bey der Uckermaͤrkſchen Stadt Angermuͤnde aus einem 
Se, der Wolletz genannt, entſpringet, und- ihten Lauf groͤſtentheils von Weſten 
gegen Oſten tichtet, treibt zuerſt die Blumbergſche Mühle, fließet dem Dorfe Gürr 
gensdorf vorbey nach der Bruchhagenſchen Mühle, wo ſich ein anderer Bach, 
welcher bey der kleinen Uckermaͤrkſchen Stadt Greiffenberg aus verſchiedenen Quel⸗ 
fen, entſtehet, mit ihr. vereiniget, treibt hierauf die Bredendickſche und Ziethenſche 
Mühlen, und nachdem fie ben. Biefenbrom vworbengegangen, aud) . die Gruͤnowſche 
und Paſſowſche Mühlen. Syn der Gegend des Pommerfihen adelichen Dorfs Schoͤ— 
how vereiniget ſich die Welſe mit der Random, treiber die fo genannte Meuemuͤble, 
gehet bey den Pommerſchen Dörfern Jamikow, Cummerow und Cunow, welche fie 
von der Uckermark, und inſonderheit von dem Stolpiriſchen Kreiſe ſcheidet, vorbey, 
beruͤhret die kleine Uckermaͤrkſche Stadt Vierraden, machet bey dem Uckermaͤrkſchen 
Dorfe Gatow einen See, welcher der Welſenſee genannt wird, und vereiniget ſich 
nicht. weit von dieſem Dorfe mit der Oder, ‚nachdem ſie 9 Muͤhlen getrieben hat 
Die Welſe, weiche anfaͤnglich dem kleinſten Bache gleich iſt, über weichen man 
ſchreiten kann, nach und nach aber breiter wird, fo daß fie bey. Cummerow ſchon 
eine Breite von 30 Fuß bat, und bey ihrem Einfluße in die Oder ſchiff bar wird, 
hat nad) den Mivellement von dem ‚Uefermärkfchen Dorfe Paſſow an bis jur 
Neuenmuͤhle, das. iſt, in einer Entfernung won ı Meile, is Zuß Gefälle, weiches — 
ein ftarfes Rauſchen verutfachen würde, wenn der Fluß nicht von feiner Entſtehung 
an:bis zu feinem Ausfluße in die Oder einen ſchlangenformigen Lauf. hätte, und 
die gar häufigen Krümmungen das Rauſchen verhinderte... . Er: fließet,. befonders 

von 
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von Greiffenberg an, durch die ſchoͤnſten Wieſen, welche auf beiden Seiten ſeiner 
Ufer liegen, and von ihm vornehmlich zur Herbſt⸗ und Fruͤhlingszeit gewaͤſſert und 
gleichſam geduͤnget werden. Weil feine Ufer auf der Pommerfchen "Seite niedriger 
find, als ‚auf der Uckermaͤrkſchen: fo werden auch die Wiefen auf der Pommerfcyew 
Seite eher. und. mehr gewaͤſſert, und die Weide und. das Heu find daher Geifer, 
und. fuͤr das Vieh gedeilicher, als auf der Uckermaͤrkſchen Seite, ' Hinter den Wie⸗ 
fen haben die Pommerſchen Dörfer Schönow, Jamikow, Cummerow und Eunow 
gute Eilfenbrücher, 


» ‚Der Landgraben, welcher nicht weit von der Stadt Treptow gegen Süden 
aus der Tollenfe feinen Urſprung nimmt, und: durch das fo genannte Treptowſche 
Beuch gehet, wendet ſich oſtnordoſtwaͤrts, fo. daß deinfelben zur Iimken ‘die Dertet 
Griſchow, Werder und Sieden⸗Bollentin liegen. In der Gegend‘ des letzten Ders 
richtet er feinen Lauf gegen Welten, und flieffet Rebberg, Landskron, Meuendorf (B) 
und Breeft zur rechten und Coͤlln zur linken worüber, und ben Clenipenow wiederum 
in. die Tollenſe. ‘Die Derter, weiche auf biefe Art von der Tollenfe und dem 
tandgraben eingefchloffen werben, als Griſchow, Grapzow, Werder, Kepin, Wodarg 
Eölln und Sieden⸗Bollentin, werden der Ireptowfche Werder genannt. Beh 
dem Eavelpaße, welcher nicht weit von dem Gute Zinjow liegt, nn — der fand: 
graben einen Winkel, und nimmt von bier: an einen entgegengefeßten Lauf, ſo daß, 
da er fonft nach Weſten bin flieffet, und fih mit dem vorhin befchriebenen aus det 
Tollenfe entfpringenden Landgraben in der Gegend des Roͤpnacks bey Sieden⸗Bol⸗ 
lentin vereiniget. und nach Clempenow gehet, er von hieraus ſich oftwärts zu dem 
Putzarſchen See, und von dort nach dem zu dem Mecklenburg geho⸗ 
tigen Luͤpkowſee wendet. Hierauf flieſſet er vor Wietſtock, Demnitz und Altwwige: 
bagen vorbey nach Scharmuͤtzel und der Zarowſchen Foͤrſterey, und vereiniget fi 
mit der Zarow oder dem Zarowſchen Bache, welcher bey Grambin in das Ha 
faͤllt. Der landgtaben macht von feinem Ausfluſſe aus der Tollenſe an bis nach 
Scharmuͤtzel die Gränze zwifchen den Herzogthuͤmern Pommern amd Mecklenburg; 
jedoch muß man ben vorhin befchriebenen Arm deffelben, welcher in ber Gegend 
won Sieden⸗Bollentin ſich nach Weſten wendet, und bey Clempenow indie Tollenfe 
fälle, davon abrechnen, als auf deſſen beiden Setten Pommetſche Dötfer Tiegen. 
In fo ferne er nun die tandesgränze macht, liegen von dem Ausfluffe deffefben vor 
Treptow am bis Scharmüßel folgende Derter: Griſchow, Werder, Sieden⸗Bollentin, 
Rehberg, Japenzin, Rebelow, die Bruchmuͤhle, Spantekow, Rubenow, Zinzow, 
Cavelpaß, Boldekow, Glien, Pußar an dem Putzarſchen See, durch welchen der 
Jandgraben flieſſet, Loewitz, Wieiſtock, Demnitz, Altwigshagen und rmuͤtzel. 


Zu den kleinern Zlüffen. und Baͤchen in dem Preußiſchen Vorpommern gehoͤ⸗ 
ten die Zarow, die Crampe, die Larpe, der Raddunfluß, die Lanke, die Klinge und 
der Salvenfluß. 


Die Zarow, Sarom, oder der Zarowſche Bach, lat. Zarowa, entſpringt 
2 Meilen vonder Stadt Ueckermuͤnde bey der Zarowſchen Foͤrſterey, bekömmt ihr 
„‚Brügg. Veſcht. v. V. Pom̃. f Waſſer 
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Waſſer vermiictelft des Landgrabens aus dem in dem Mecklenburg⸗Strelihſcheu er 
biete gelegenen Galenbeckſchen See, flieffer zur linken bey dem Dorfe Sprengers⸗ 
felde, deffen Wieſen an derfelben liegen, vorben, macht vor der Zarowſchen Waſſer⸗ 
mühle, welche fie treibt, einen großen Teich, und gehet von da nach Grambin, 
und ſodann in das Haff. Diele Zarom finder man ‚in feiner Geographie, fie iſt 
aber für die Geſchichte fehr merkwuͤrdig. Confer. Dregeri  cod. diplom. pom. Tom; 
L p. 324, und Pauli allgemeine Preußiſche Staatsgefihichte Th, I. S. 299. 


Die Crampe entfpringt ben der Unterfoͤrſterey Schmelzerforth in dem Amte 
Stepenig, und flieffet durch die Eracauerwiefen und das Eracauerbruch, bey den ihr 
zur linfen gelegenen Colonien Kattenhof, Hackenwalde, Fürftenflagge, der Paͤchteren 
Wolfshorſt und der Kolonie Forcadenberg vorbey, und bey ber Linserförfteren 
Erampe in das Papenmwafler. | 


Die Larpe,.an deren linfen Seite das Dorf Meffenthin und die Stadt Poͤlitz 
liegen, entfpringt aus der Oder auf den Pöligjchen Felde, und fält- auch auf dem 
felben in die Jafenigfche Fahrt. Sie iſt nicht-fchiffbar, und kann nur mit Pleinen 
Kaͤhnen ‚befahren werben. 


Der Raddunfluß nimmt bey ‘dem Ausfluffe der -Damanfche in die weite 
Strewe feinen Anfang, flieffet bey den Eolonien Langenberg und Schwabach vorben, 
fällt auf. der Graͤme der legten Eolonie, nach einem Lauf von einer halben Viertel; 
weile, in die weite Strewe, und. madıt eine zu dem Eigenthum ber Stadt Stettin 
gebörige Inſel, Raddunswerder genannt, 


Die Lane, oder der Lanfefluß, an welchem die zu dem Dorfe Bergland ge 
börige kleine Eolonie. Lankenfelde liegt, entfpringes bey dem Vorwerke Körchen im 
dem Amte Stepenig, macher die Graͤnze zwifchen den Dörfern Lübzin und Bergland, 
and foaͤllt nach Weiten zu in den Dammſchen See, 


Die Alinge, oder Elingende Becke, ein: Meiner Bach, entfpringer bey dem 
Dorfe Wuſſow Z Meile von Stettin, treiber die dafelbft befindlichen fo genannten 
7 Bachmuͤhlen, als die Ober: Klapps Berg: Mutbgebers Poppillons Kukucks⸗ 
amd Steinfurfhe Mühlen, ferner die Luͤbſche- Malz⸗ und Kupfermüßlen, und ers 
gießet fich zwifchen den Dörfern Grabow und Bredow in die Oder, 


Der Salveyfluß, an welchem die dem Petrihospital zu Stettin gehörige fo 
genannte Salve yenmühlen liegen, bat 2 Arme, von welchen der eine vom dem 
Dorfe Kafefow, und der andre von dem Dorfe Madrenfee Fömmt, und ergießer fich 
nabe bey. der Stadt Gar; in bie Oder, 


Die Seen find in dem Anklamſchen Areife die drey große Seen, als 1.) der 
„ben ber. Stadt Neumarp, den adelichen Dörfern Albrechtsvorf und Rieth, und dem 
Iniglichen: Dorfe Altwatp gelegene Neuwarpſche See, weicher ein ae 


— 
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Haffs iſt und zMeilen im Umkreiſe hat. In dieſem ſehr ſiſchreichen See, in 
welchem ſich beſonders Bleye, Hechte, Kaulbarſche und auch Aale befinden, liegen 
2 Heine Inſeln/ nemlich der ahleberg, welcher der Stade Meuwarp, und dee 
Riethſche Werder, welcher zu dem Gute Rieth gehoͤret. Beide Inſeln, und 
inſonderheit die letztere, weiche auch in Anſehung des‘ Umfangs die groͤſte iſt, liefern 


Zuꝛee Hen und Funter ‚für das Vieb · Der Meumarpfche Ser ift tief, und daher 


auch. ſchiffbar, fo daß Seeſchiffe mir ziemlicher Ladung aus. demfelben durch das 
Haff in; die. Oftfee gehen koͤnnen. 2.) Der bey dem Föniglichen Dorfe Ahlbeck geler 
gene. Ahlbeckſche See; um welchen ‚die Colonie Ahlbeck angeleger worden. ©. die 
Belchreibung der Eolonie Ahlbeck. ©. 43. :.'3.) Der Pusarfche Ser. S. 

S. 66, und die kleinern Seen, als der große Mühlenteich bey Bugewitz, * 
durch einen Landgraben mit dem Putzarſchen See verbunden iſt, der Pelſinſche Ser, 
welcher dem Dorfe Pelſin gegen Süden liegt, der Schwarzeſee bey der Stadt 
Ueckermuͤnde, der Letzinſche See, welcher dem Dorfe Lein gegen Norden lieget und ſich 
nach Pefelin über die Graͤnze des Leginfchen Feldes erſtrecket, der Eggefinfche See, 
in weichen ber Ahlbeckſche See durch einen Graben abgeleiter worden, bie 2 Seen 
bey Groß: und Klein Mügelburg, der Fleine See Kar, bey dem WVorwerke Mohr⸗ 
brügge, der See bey dem Teerofen Carpin, der Peine See bey Stolzenburg auf 
dem Felde nach Dargig zu, welcher den fo genannten Schloßberg einfchließet, der 
See bey dem Vorwerke GroßHammer, der See bey Altwigshagen, der Meine Ste 
bey Auerofe, der bey Meuendorf (A) - in; der Heide bey der Milnig gelegene See, 
die kleinen Seen bey Marbebur, Tutow und Wittenwerder, und noch einige andre 
Feine Seen und viele Teiche, - ; In dem Demminfchen ZAreife ‚außer dem großen 
LCummerowfchen oder Derchenfchen See, ©. die Befchreibung der Peene, der ziem⸗ 
lid) große bey dem Dorfe Kenztin gelegene Kenzlinſche See, an welchem ſeit 1764 
ein „neues MWollfpinnerdorf angeleget werden, wer Törpinfche See bey dem Dorfe 
Toͤrpin, die 2 Seen bey Heinrichshagen, der Meine See bey dem Dorfe Sieden⸗ 
Bollentin, der See bey dem Vorwerke Caluberhof, und nody-einige andre Fleine Seen 
und; viele Teiche. In dem Randowſchen Areife, und zwar in dem Amte Stettin 
außer den ‚großen Dammfchen See, ©. die Befchreibung der Ober, ber Pleine 
Ger bey Colbitzow, der Barnimslowſche See, der See Warnich und der grüne See 
bey Mandelfow, die Meinen Seen bey. Boblin, der fo genannte Köftinfche See und 
der. Bauerſee bey Neuenkirchen, der, ſchwarze See bey Stöven, die Fleinen Seen bey 
Schwennenn, der Polchowſche See und die 2 Meinen Geen bey dem Vorwerke Lints 
gen. In dem Amte Jaſenitz der See Barm, an welchem die Colonie Barm Liegt, 
Der Shwarjzeſee ben dem Dorfe Hagen, ‚der große Teich bey dem Dorfe Hammer, 
weicher. feinen Zufluß aus dem Carpinfchen See erhält, und der Larpinfche See 
nicht weit von dem Jaſenitzſchen Teerofen. Bey den adelichen Gütern des Randow⸗ 
fehen Kreifes: der ‚fo genannte Ahlgraben ober der Neuendorfſche See, welcher 
ohugefäpe 4 Meile lang und eben fo breit ift, und. mebft dem Stolzenburgſchen 
Schloßſee, ‚dem sogen und. Meinen Lengen, dem Thurowſchen See, dem Gorinfchen 
See und vielen Karpenseichen bey Stolzenburg liegt, der Pampowſche See bey 
Panıpow, die beide Seen bey Rotyen.Elempenow, von welchen der eine 130 
und dep andre 100 Pommesfihe, — enthält, * See bey Meweegen von 
3:3 2 3r 
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35 Pommerſchen Morgen, diecbeide Seen bey Loblens, von welchen der eine 
25 und der aubre-7 Pommerfche Hufen enthäft, der Schwichtenſee bey Krugsdorf, 
der Ploͤwenſche Ser; welcher beynahe 4:Meile lang: ik, der Lebbehnſche Sce, 
welcher etwa «4 Meile lang »ift, und am welchem die adelichen Güter Lebbehn und 
Kyriß liegen, ; die Pencunſchen Seen, als: die tanfe, der Herrenfee umd der WBütr 
gerfee, der See Bartin bey dem Vorwerke Battinsthal, der See bey Wollin, vie 
* kleine Teiche bey Friedefeld, die Seen bey Grün, Sommersdorf und Petershe 
gen, die Fleinen Seen ben Blumberg, der Hausfee und Kienfee bey Schoͤnow, ver 
See bey Damitzow, die Feine Seen bey Madrenfee, als der Priefterfee, der Damm⸗ 
fee und der Schmiedeſee, “die Seen bey Hobenbolj, die 2 Geen bey Krafow, die 
Bleine Seen. bey Ladentin und Pomellen, die = Eleine Seen bey Ramin, der Leichen: 
fee bey Salzow, der Fleine See ber Schmagerow, der Pleine Firfenfee ben Sonnen: 
berg, die 2. kleine Seen bey Blankenſee, der Unter: und Oberfee genannt, der 
Pleine Lindfee. bey Daber, der See Glambeck bey Brunn, der ju dem Gute Priglom 
gehörige todte See an der Oder, die fo genannte Colbitzowſche Seen bey Schillers 
dorf, der See bey Staffelde, der kleine See bey Mefcherin, und der Mellenſee bey 
der Stadt. Stettin. Auf der Inſel Ueſedom: Außer dem Achrerwailer, der 
mminſchen Wiecke und dem großen Strummin, S. die Beſchreibung der 

e, der Ueſedomſche See, von 435 Morgen, mwelcyer 4 Meile von der Stadt 
Ueſedom durch Die fo genannte Kaͤhle in das Haff flieffe, und an welchem auch 
das Vorwerk Oſtkluͤne Liegt, bey der Stadt Ueſedom der Schwarjefee, der Gt. 
Juͤrgenſee won 3: Morgen, und noch ein’ See ohne Mamen, der Cachlinfche See 
bey den Vorwerken Cachlin und tabömiß, welcher ehemals 202 Morgen 180 Nur 
then enthielt, und der bey deni adelichen Dorfe Gothen und den Pöniglicyen Dör: 
Banfin, Sallentin, Retzow und Torſchwant gelegene und bey Ablbeck in die 
flieffende Gothmerſee, durch deren Ablaffung vor einigen Jahren das fo ger 
nannte. Thurbtuch, am welchen die Eolonie Ulrichshorſt angeleget worden, trocken 
und nußbar gemacht worden, der zu dem adelichen Gute Abhlbeck ausfchliegungsweife 
gehörige, fo genannte Aalbach, weldyer das adeliche Gut Ahlbeck won dem koͤnig⸗ 
lichen Dorfe eben deſſelben Namens feheider, und in welchem ein Beträchtlicher Aal⸗ 
fang getrieben wird, der See Schloon bey Dem adelichen Dorfe Neubof, in welchem 
ein Rohr von vorzuͤglicher Guͤte mächfet, aus welchem die Weberkaͤmme gemacht 
erden, der Sennigsfee gegen "Norden über‘ Garz, "der fifchreihe Schmöollenfee 
won 744 Motgen 150: Rutben, welcher feinen: Zuftuß durch einen Bach aus dem 
ewaffer erhaͤlt, und an welchem das Pönigliche Vorwerk Pudagla und die 
Föniglichen Dörfer Stoben, Benz und Sellin fiegen, der gtoße und Fleine Kreböfet 
bey Sellin. und Banſin, bey Pudagla der Schwarzefee von 7 Morgen 75 Ruthen, 
der Pasfenfee von 5 Morgen 75 Ruthen, und der große Pudaglafche Bach, der 
Wockeninſee in der Pudaglafihen Heide bon 6 Morgen 1$0 Ruthen, der Repper⸗ 
minſche See bey dem Föniglicdyen Dotfe Neppermin und dem adelichen Dorfe 
Balm, welcher ‚mit dem Achterwaſſer zufatrimenflieffer, ' der Crienkerſee bey den 
adelichen Dörfern Crienfe und Devichow, welcher ein Arm des Achterwaffers iſt, 
der. Kölpinfche 1:See bey Ueckeritz, der fo gemannte Stoerlacken bey Zinnowitz, ver 
See bey deut! Dorfe u in welchen die Peene durch einen Graben flieflet, 
» Fa | der 
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der größe und Pleine Wolgaſtſche See, der Kreninfee bey Peenemünde nnd noch 
einige andre Fleine Seen. Auf der Inſel Wollin: Außer dem Camminfchen 
Boden, S. die Befchreibung der Oder, der große und Fleine Vietzigerſee, 
welcher ſich im die Oſtſee ergießer, und den Dörfern Viekig und Lebbin gegen We⸗ 
ſten lieger, die Coperow, welche 4 Meile lang und 4 Meile breit ift, und durch 
den Lauenfchen Bach in den Eamminfchen Boden flieffet, und am welcher die Derter 
Wartow, Swantuſt, Lauen, Reckow und Chinnow liegen, der Kolzowſche See 
bey dem Dorfe Kolzow, der Dannenberggſche See, an welchem die Dörfer Dans 
nenberg und Wolmerftädt liegen, der See bey Meuendorf nicht weit von ber Oftfee, 
der See bey Warnow, der Mehbergfche See bey der ferey Rehberg, die 3 kleine 
Seen bey der Foͤrſterey Birkenhaus und andre kleine n mehr, 


Fuͤnftes Hauptſtuͤck, 


welches 


einige Bemerkungen über den Character 
| der Pommern enthält. 


8 haben zwar fehon ‚alte Schrififteller das characteriftifhe in der Denkungs⸗ 
und Gemuͤthsart der "Pommern zu beftimmen, oder das befondte, was fie 
von andern großen Europäifchen Wölferfchaften nicht nur, fondern auch von 

den Einwohnern der übrigen deutſchen Provinzen unterſcheidet, ausfindig zu machen 

geſucht. Das: Gemälde aber, welches fie uns davon binterlaffen haben, druͤcket 
fo wenig die: Züge: unfree Zeitgenoffen aus, als die Abbildung bes alten Noms 
das gegenwärtige vorftelle. Wenn die Vorfahren fihlimme Seiten gehabt haben: 
fo waͤre es eim wahres Unglück für ihre Nadyfommen, wenn man annehmen wollte, 
daß diefe- auf eine ſolche Erbſchaft nicht Werzicht thun koͤnnten. Auch Pommern 
hat an der Verfeinerung der Sitten, weldye dem gegenwärtigen Jabrhunderte mit 
Recht beygeleget werden kann, Antheil genommen. Nicht nur Religion, Welt⸗ 
weisheit und.’ ſchoͤne Wiſſenſchaften und der dadurch gebildete Geſchmack, fondern 
auch die ganz. neue Staatswirtbfchaft und «die großen MWeränderungen im Kriege: 
weſen muſten notbwendig auf die Gemuͤther einen Einfluß haben, und darinn ganz 
andre —— Neigungen und Triebe hervorbringen. Die in Berlin und Stolpe 
errichteten Cadettenhaͤuſer machen, daß ber edele aber unbemittelte Pommer nicht 
mehr fo roh als ehemals in den Krieg geben darf, um noch roher aus demſelben 
zuruͤck zu kommen, und nach ‚feiner Entlaffung aus den Dienften in Friedenszeiten 

Rinder eben fo fehlerhaft zu erziehen, als er erjogen worden war. Ben der 

ftarfen Anzahl“ von ſtets unterhaltenen Kriegsodlfern wird auch der gemeinfte 

Bauerftand mit den Stadrfitten befannter. Und die Fremden, welche fich ſeit 

50 Jahren in. großer Menge als —— Kaufleute, Kuͤnſtler, ne 
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Ackersleute im Lande niedergelaſſen haben, find vermurhlich auch ımter dem Siegen 
Himmelsſtrich ihrem angebohrnen oder vielmehr dem Durch ihre erfte Erziehung im 
ihnen gepflanjten Ebaracter getreu geblieben. Ohngeachtet aller diefer und andrer 
Schwierigkeiten bey der Characteriſirung der Pommern, kann man doch mit Wahr⸗ 
heit behaupten, daß die allgenreineg Grundzüge in Dem Bilde des Deutfchen, 
in den Pommern vorzüglidy fichebar find, Redlich und offenberzig, freymuͤthig und 
dreift, arbeitfam und geduldig, ernfihaft und gefeßt, bedacht: und langſam einen 
Endſchluß zu faſſen, feft, ftandhaft und anhaltend in der Ausführung deſſelben, 
klug ohne Hinterliſt, Fühn, unerfchroden und tapfer in Gefahren, ebrliebend ohne 
ehrgeigig zu ſeyn, ein Feind aller DMeuerungen, deren Unſchaͤdlichkeit wenigſtens 
nicht auffallend ift: fo ift die Seele des. Pommern in einem nervigten aus. ftarfen 
Gliedmaſſen zufammengefegten, dauerhaften und zur Arbeit er Fe Körper. 
Ben fo vielen guten Eigenfchaften ift e8 nichts befremdendes, daß Pommern von 
je her große Männer hervorgebracht hat. Ohne Zweifel wird es allen Leſern, vom 
züglidy den Pommerfchen Patrioren angenehm ſeyn, den Beweis hievon aufs buͤn⸗ 
digfte geführet zu feben, und diefes fol durch folgendes von einem edlen und ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Patrioten aufgefegtes Verzeichniß dererjenigen Pommern gefüchen, 
welche feit hundert Jahren nur dem Staate im. Kriege und Frieden‘ in ſolchen 
erhabenen Würden, welchen der Titel von Ercellenz bengeleget ift, mit Ruhm ger 
dienet haben. Br 4 T y 
von Sauer, (a) Rußiſch⸗Kaiſerlicher Generallieutenamt und Ritter vom Orden 
des heiligen Aleranders Newsky, war eines Bauern Sohn und wurde in dem 
. Dorfe Elaptow ı, Meile von Coͤrlin gebohren. | 5» 


von Belling, Sebaftian Wilhelm, auf Schwetzkow und Schojew in Hinterpom⸗ 
mern, jeßiger Königl. Preuß. Generallieutenane der Cavallerie, Ritter des 
fhwarzen Adlerordens, Ehef eines Regiments Hufaren, ift 1717. gebohren, ı 


von Billerbeck, Hans Chriſtoph, auf Hohenwalde, Gol, Janikow, jebiger 
Koͤnigl. Preuß. Generallieutenant der Infanterie, ift 1703 gebohren. 


von Blanckenſee, Peter, auf Wolkow ıc. war Koͤnigl. Preuß. General en Chef 
der Cavallerie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Chef eines Regiments 
—— Gouverneur der Feſtung Colberg, wurde 1669 gebohren und 

arb 1734. J 


von Blumenthal, Adam Ludewig, war Koͤnigl. Preuß. wirklider geheimer 
Staats: und Kriegesminiſter bey dem General⸗ Ober: Finanz⸗ Krieges⸗ 

und Domainendirectorium, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Erbherr auf 

MN Horſt, 

(a) Die meiſten von dem edlen Verfaſſer dies aber doch von demſelben, entweder wegen der Lehns⸗ 
ſes zeichniſſes angeführte Perſonen find im verbindung, oder weil fie mit Guͤtern in Pommern 
eigentlihen Verſtande Pommern von Geburt. angeſeſſen find und das Indigenat erlanget haben, 
Einige find zwar nicht In Pommern gebohren, zu den Pommerfchen Gefchlechtern gerechnet worden, 


f 
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Ihäufen, Blumenthal, FZalkentwalde, Ziegenhagen, Pardj, Bret⸗ 


Dah 
ſe en, Wittmannsdorf ıc und flarb den 23. September 1760, 


" — Blumenthal, Joachim Chriſtian, jetziger wirklicher Geheimer Staats; und 


Kriegesrath, Vicepräfident und dirigirender Miniſter bey dem General: Ober: 
Finanz⸗ Krieges: und Domainendirectoriun, Chef des Departements von 


Pommern und der Neumark, Erbherr auf Steinhoͤfel. 


Bonin, George, Churbrandenburgfcher wirklicher Geheimer Staatsrark, 
Desanus des Stifts zu. Cammin, Erbherr auf Bonin, Earzin, Wogens 
thin ꝛc. war anfaͤnglich Herzogl. Eroyjcher Geheimerath, und ftarb den 19, 
Auguſt 1670. 


ER Bonin, Anshelm Chriſtoph, war Koͤnigl. Preuß. Generallieutenant der In⸗ 


fanterie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Obriſt eines Regiments Infan⸗ 
terie, und Commendant der Stadt und Feſtung Magdeburg. Er wurde 
1685 gebohren und ſtarb den 2. May 1755. — 


vn Bonin, Caſimit Wedige, war Koͤnigl. Preuß. Generallieutenant der Ca⸗ 


von 


vallerie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Chef eines Regiments Drago⸗ 
ner, und ſtarb 1753. 


Borcke, Abtian Bernhard, Graf, Koͤnigl. Preuß, Generalfeldmarſchall, 
wirklicher Geheimer Staats⸗ Krieges: und Cabinetsminiſter des auswaͤrtigen 
Departements, Gouverneur der Feſtung Stettin, Ritter des ſchwarzen Ads 
lerordend, Dbrift über ein Regiment zu Fuß, Domprobft zu KHavelberg, 
Amtshaupemann zu Eolbaß, Schloß: Burg: und Erbgefeffen auf Labes, Res 
genwalde, Strammehl, Wangerin, Stargerd, Laffebne, Pomellen ꝛc. wurde 
den 21. Zul. 1668 zu Döberig gebohren, und ftarb den a5. May 1741. 


Bor, Ernft Map, Königl. Poln. und Churſaͤchſ. Generallieutenant der 
Infanterie, Geheimer Kriegesrarh, Commendant von Dresden, Obrift eines 
Regiments Infanterie, Schloß: und Burggefeflen zu Regenwalde, Labes, 
Wangerin x. wurde 1646 gebohren und fiarb 1728. 


von Borck, Franz Andreas, war Koͤnigl. Preuß, Generallieutenant der Ynfan: 


terie, Eommendant von Magdeburg, Obriſt eines Regiments Infanterie, 


. Schloß: und Burggefeffen zu tabes, Wangerin, Regenwalde, Erbhere ju 


Unheim, und flarb den 24. May 1766, 


Bor, Easpar Wilhelm, auf Falkenbutg x. Schloß: und Burggefeffen zu 
Labes, Falkenburg, Regenwalde 1, Königl, Preuß, wirklicher Gebeimer 


. Staats: Krieges und Eabinetsminifter der auswärtigen Affairen, Ritter des, 


Johanniterordens, wurde den 30, Yuguft 1704 gebobren und ſtarb 1747. 
von 


.. 
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. von 


Borck, Friederich Wilhelm, auf Roggow x. Scyloßr' und Burggeſeſſen zu 
Labes, Wangerin zc. war in Landgräfl. Heßifchen und nachher in Königl. 
Preuß. Dienften mwirflicher Geheimer Staats: Krieges: und Finanzminifter 
ben dem Generaldirectorium. Er wurde ben 20. März’ 1693 gebobren und 
ftarb den 26. September 1769. 


"von Borck, George Heinrich, auf Aikrwigshagen, Zojenew x. Schloß: und Burg; 


von 


gefeffen zu Regenwalde, Labes, Wangerin ꝛc. Königl. Preuß. Generallieus 
tenant der Infanterie, Commendant von Breslau, Obriſt eines Regiments 
Infanterie, Domprobft zu Colberg, wurde 1686 gebohren und ftarb dem 
‚3. October 1747. . 2 a. zn | 


Bornſtaͤdt, Bernd Heinrich, Königl, Preuß. Generallieutenant der Caval: 


"terie, Chef eines Regiments Cuiraßiers, Erbhert auf Mandelfow, farb den 


10, Februar 1752. 


von Brand, Wilhelm/ Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Kriegesrarh, Gene 


von 


rallientenant und Obriſt eines Megiments Infanterie, Gouverneur der Fer 


fung Cüftein, Amtshauptmann zu Meeg und Marienwalde, Erbberr auf 


Ehrenberg und Wutzig, wurde den 29. September 1644 gebohren und 
flarb den 18. December 1701, ’ 


Brand, Ehriftien, Erbherr auf Ehrenberg ind Wutzig, war Königl. 
Preuß. wirklicher Geheimer Staats; Krieges; und Zuftigminifter, und Chef 
des geiftlichen Departements. Ä 


Cocceji, Samuel, Freyherr auf Wuſſecken x. twar Königl. Preuß. Groß⸗ 
canzler, wirklicher Geheimer Staats + Krieges « und Yuftigminifter, Chef des 
ganzen Fuftigdepartements und Ritter des ſchwarzen Adlerordens. 


Ereun, Ehrenreich Bogislav, war Königl. Preuß. wirklicher Geheimer 
Staatsminifter, Erbperr der Güter Radewitz, Grün, Petershagen, Luckow, 
Meubof, Sommersdorf und Steckelin. 


Dewis, Joachim Balchafar, Churbrandenburgfcher Generallieutenant ber 
Eavalleris, Gouverneur von Colberg, Obriſt des Leibregiments Dragoner, 
Erbherr auf Daber, Hoffelde, Mefow, Jarchelin, Voigtshagen, Plantikow, 
Eramonsdorf, Schönenwalde x. Scyloß : und Burggefeffen zu Daber, wurde 
den 25. Febr. 1636 geboßren und ftarb den 9. April 1699. 


Dewitz, Steffen, auf Wuflow, Daber x. Schloß: und Birggefeffen zu 


Daber, Königl. Preuß. Generallieutenant der Eavallerie, Obrift eines Re⸗ 
giments Cuiraßiers, wurde den 24. Auguft 1658 gebohren, und ſtarb den 
24 April 1723, 


von 
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gen Dewitz, Friederich Wilhelm, des vorigen Bruder, Konigl. Preuß. Gene: 

et ralfieutenant der Cavallenie, Dbrift des Leibregiments Cuiraßier, Erbhere 
auf Wuſſow ꝛc. Schloß⸗ und Burggefeflen zu Daber ı, wurde den 10%, 
May 1668 gebohren, und ftarb den 9. Drtober 1736. { 


von Denis, Ulrich Otto, Koͤnigl. Daͤniſcher Generallieutenant der Capallerie, 
Obriſt eines Regiments Cavallerie, Schloß⸗ und Burggeſeſſen zu Daber, 
Erbherr auf Milzow, Daberkow und Holzendorf in Mecklenburg, wurde den 

14. Sul, 1671 gebobren, und flarb 1723. 


. won Dewis, Franz Joachim, des vorigen Bruder, Koͤnigl. Dänifcher General 
der Cavallerie, Ritter des Elephanten⸗ und Danebrogordens, beftellter In⸗ 
terimsgouverneur des Schwediſchen Pommern zu Stralſund und Ruͤgen, 
Erbherr auf Milzow, Coͤlpin x. in Mecklenburg, Schloß⸗ und Burggeſeſſen 
zu Daber, ſtarb 1697. 


von Doſſow, Friederich Wilhelm, Königl. Preuß. Generalfeldmarſchall, Ritter 
des fehwarjen Adlerordens, Gouverneur Der Feftung Weſel, Amtshauptmann 
von Spantefow, Erb: und Gerichtsherr von Bufekom, Wuſtrau, Batow, 
Grüneberg ꝛc. wurde den 17. December 1669 gebobren, und ftarb vn 

28. May 1758. 


von Sickſtedt, Friederih Wilhelm, Graf von Eickſtedt / Peterbwalde, Koͤnigl. 
ni : Preuß. wirklicher Gebeimer: Staats; und Kriegesminifter, Grand Maitre 
de la Garde-Robe, Ritter des Johanniterordens, Schloßs und erregen 
eu — Gellin, Lebbehn, Grambow ıc. xc. wurde 1704 gebohren, und 
arb 1772. 


son Mickftedt, Hans ed auf Hohenholz x, Schloß: und Burggeſeſſen, 
jeßt lebender Koͤnigl. Dänifcyer Staats: und Kriegesminifter, Generallieus 


tenant. der. Cavallerie, Mitter des Elephanten⸗ und Danebrogordens, Gous 
verneur von Kopenhagen. 


- von Flemming, Heino Heinrich, Reichegraf⸗ Schloß⸗ und Burggeſeſſen auf 
ce.» Boef, Schwirſen, Buckow ꝛc. c. Churſaͤchſiſcher und nachher Koͤnigl. 
Preuß. Generalfeldmarſchall, Geheimer Staats: und Kriegesminiſter, Statt⸗ 
halter des Herzogthums Hinterpommern, Gouverneur von Berlin, des Jo—⸗ 
banniterordens Ritter und Comthur zu Schiefelbein, wurde den 8. May 

Fe gebohren, und ftarb den 28. Februar 1706; 


von ‚Slemming, Joachim George, Reichsgraf, des vorigen Sohn, Königl. Pol: 
giſcher und Churſaͤchſiſcher Generallieutenant und Feldzeugmeiſter von Lit⸗ 
thauen, wurde 1679 gebohren, und ſtarb 1747. 
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Stemming, Joachim Friederich, Reichgraf, Konigl. Polniſcher und Chur: 


fächfifcher General en Chef der Cavallerie, Gouverneur von Leipzig, Schloß: 
— en im Boeck, Hoff, Schwirfen ı. wurde 1665 gebohren 
und ftarb 1740. 


Stemming, Jacob Heintich, Neichegraf, des vorigen NWruder, Königl. Poln. 


Ehurfächfifcher Generalfeldomarfchall, wirklicher Geheimer Staats: und Kries 


gesminiſter, Präfident des geheimen Kriegesraths, Großftallmeifter von 


Litthauen, Ritter des Rußiſchen Kaiferlichen St. Andreas:, des Königl. 
Dänifchen ‚Elephanten» und des Königl. Polnifchen weiffen Adlerordens, 


' wie auch des Johanniterordens Mitter, Comthur ju Lagow und Gupplin 


Burg, Erblandmarfchall von Pommern, Schloß; und Burggefeffen zu Boeck ıc, 
Erbhert vieler Güter in Sachſen und Polen, wurde 1667 gebohren, und 
ftarb den 30. April 1728, 


Slemming, Bogislav Bodo, Meichegraf, der dritte Bruder des vorigen, 
Königl. Polniſch. Churfächfifcher Generallieutenant der Eavallerie, Schloß: 
und Burggefeffen zu Boeck, Scwirfen, Hoff x, wurde 1671 gebohren, 
und flarb den 14. Oktober 1732. 


Slemming, Yürgen Dertlof, Meichsgraf, kathol. Religion, Koͤnigl. Polni⸗ 
feher Churfächfifcher wirklicher Staatsminifter, Krongroßfchagmeifter von 
Litthauen, Wonwode von Pomerellen, General en Chef, Obriſt der Litthaui⸗ 
ſchen Garde, und des Rußiſchen Kaiferl, Andreas:, des Polnifchen weiſſen 
Adlerss und Stanislat Ordensritter, Schloß: und Burggefeffen zu Boeck, 

‚ ’IJven in Pommern und Erbherr vieler Güter in Polen, Sachfen und 
Holland, wurde 1699 gebohren und flarb 1792. 


Flemming, ‚Catl George Frieberich, Reichsgraf, des vorigen Btuder, 
Königl. Polnifcher und Ehurfächfifcher wirklicher Staats : Krieges: und Ca: 
binersminifter, General en Chef der Infanterie, Ritter des weiffen Adlers 
ordens, Schloßs und Burggefeffen zu Boeck, Benz, Sven ı., wurde 1703 
gebohren und ftarb 1767. 


Suche, Paul, Freyberr, Königl. Preuß, wirklicher Geheimer Staats: und 

Kriegesminifter, Lehnsdirector, Kanzler des Herzogthums Hinterpommern und 

Furſtenthums Cammin, Präfident des Ehurmärkfchen Eonfiftorimm, Erbherr 

* — Fuchshoͤfen, Wedderau ic. wurde zu Stettin 1640 gebohren, 
arb 1704. 


Glafenapp,. Caspar Otto, Könige. Preuß. Generalfelbmarſchall, Ritter des 


ſchwarzen Adlerordens, Gouverneur von Berlin, Obriſt eines Degiments 


Infanterie, Prälar des Stifts zu Cammin, Schloß + und Burggefeffen zu 
Polinow, Erbherr auf Gramenz, Wurchow, Balfanz a. ıc. ſiarb 1747. 
von 
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von der Bols, Carl Chriſtoph, Freyherr, Königl. Preuß. Generallieutenant, Chef 


eines Regiments zu Fuß, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Commendant zu 
Frankfurt an der Oder, Erbherr der Güter Groß⸗Kuͤſſow und Regomsfelde, 
fiarb den 30. Zunius 1761. —— 


Grumbckow, Joachim Ernſt, Churfuͤrſtl. Brandenburgſcher * Ge 
heimer Staats: und Kriegesrarh, Generalkriegescommiflarius, Dberhofmars 
fhall und Schloßpauptmann zu Berlin, Erbherr auf Grumbfow, Runow 
und Lupow ıc. wurde den 29. September 1637 gebohren, und flarb den 
26. December 1690. 


Grumbckow, Friederich Wilhelm, des vorigen Sohn, Könige. Preuf. 
Generalfeldmarfchall, wirklicher Geheimer Staats: Krieges; und Zinanzmis 
nifter des erften Departements des General: Ober s Finanz s Krieges s und 
Domainendirectorium, Dbrift über ein Regiment zu Fuß, Exrbjägermeifter dee 
Churmark Brandenburg, Domprobft zu Brandenburg, Ritter des Rußiſch⸗ 


‚Kaiferl. St. Andreas und Koͤnigl. Poin. weiſſen Adlerordens, Erbhert der 


Güter Ruhſtaͤdt, Groß⸗Moͤllen, Lupow ec. wurde den 19. October 1678 ges 
bohren und ſtarb den 18. May 1739. 


on Grumbckow Philipp Otto, des vorigen Bruder, Koͤnigl. Preuß. wirklicher 


Geheimer Staats s und Kriegesminifter, Oberpräfident aller Königl. Colle⸗ 
gien in Pommern, und Canzler der Vor⸗ und Hinterpommerſchen Landess 
zegierung, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Dberhauptmann der Lande 
Lauenburg und Butow, Erbherr auf Lupow, Runow, Barzemin, Darfin, 
Vangerske ıc. wurde 1684 gebohren, 


von Hacke, Hans Chriftian, Graf auf Peneun, Radewitz te. ꝛc. Königl. Preuß. 


Generallieutenant, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Dbrift eines Megiments 
Infanterie, Commendant von Berlin, wurde ben 2X. Detober 1699 geboßs 
ren, und flacb den 17. Auguſt 1754. 


Sallard, Polo Heinrich, war Nufifch: Kaiferl. Generalfieutenant dee In⸗ 
fanterie, und 1709 Commendant von Pultawa. Er wurde 1654 jW 
Plate gebohren. u 


Herzberg, Ewald Friederich, jegiger Königl. Preuß. wirklicher Geheimer 
Staats» Krieges: und Cabinersminifter, Erbherr auf Lottin, Brig ıc. ie 
ift den 2. September 1725 geboßren. 


won Horn, Philip, Churbrandenburgfcher wirklicher Geheimer Rath, Präfdent 


und Statthalter in Hinterpommern, Exrbhere von Schlatifow, Diewig und 
Srauendorf, ftarb 2653» ! j 


+ . 
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yon Soym, George Earl Heinrich, jetziger König. Preuß. wirklicher Geheimer 
Staats: Krieges: und dirigirender Minifter in Schlefien, Erbgefeffen auf 
Pobloß in Hinterpommern, Herr auf Dybtfurth, Wahren, Glofitten, Chrahz 
und Ganfchern in Scylefien, gebohren den 20. Auguft 1738. 


ı. von Aalfow, ‚Ehriftian Ludewig, Königl. Preuß. Generallieurenant, Obrift eines 
Megiments Infanterie, Amtshauptmann der Aemter Maffow,.Naugard und 
Guͤlzow, Erbherr auf Rügenom, Pabig, Blankenhagen ı., farb den 
1. October 1766. 4 


« von Ramecke, Paul Anton, Königl. Preuß. Staats: und Kriegesmirifter, 
‚ Grand Maitre de la Garde-Robe, Ritter des fchwarzen Adlerordend, Gene: 
major, Obriſt eines Regiments Infanterie, erfter Kammerherr, Domprobft 

des hohen Stifts zu Havelberg, Ritter des Yohanniterordens, Hauptmann 

der Aemter Müblenhof und Muͤhlenbeck, Erbberr auf Strachmin, Strippom, 
Warnin, Tucyeband, Prögel, Predikow ꝛc. ıc., wurde ju Strachmin in Hins 
gerpommern den 29. May 1674 gebohren, und ftarb den 19. Aug. 1717. 

Anger ' > 


son Kamecke, Ernft Bogislav, Königl. Preuß. wirklicher Staates und Krier 
gesminifter, Ritter des fchwarzen Adlerordens, General Poftmeifter, Erbberr 
auf Hobenfelde, Cordeshagen ic. wurde den 24. Decamber 1674 gebohren, 
und ftarb den 4. December 1726. 


von Aleift, Ewald, auf Groß-Raddow, Timmenhagen ıc. war Churbrandenburg- 

4 ſcher wirklicher Geheimerrarh, Prafivent der Pommerfcherr Regierung, De: 

canus des Stifts Cammin, wandte fidy zur katholiſchen Religion, und 

wurde Ehurbagerfcher wirflicdyer Geheimerrath, Canzler und Präfivent der 
Dberpfalz, und in den Frepberrenftand erhoben. 


von. Aleift,- Ewald, auf Pumlow, Farholifcher Religion, war Churcölmifiher 
Generallieutenant der Infanterie, Droffart und Gouverneur zu Rheinbergen. 


son Zleift, Henning Alerander, Könige. Preuß. Generalfeldmarfcyall, Ritter 

des ſchwarzen Adlerordens, Obriſt eines Reginients Infanterie, Gouverneur 

“non Eolberg, Erbherr auf, Raddatz, Klingbeck ıc. ic. wurde 1676 gebohren, 
und flarb den 22. Auguft 1749. . u 


von RKleiſt, Franz Mich, Königl. Preuß. Generalfieutenant, Ritter des ſchwar⸗ 
jen Adlerordens, DObrift eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Muttrin ıc. 
wurde den 2. Februar 1688 gebohren, und ftarb den 13. Januar 1757. 


nr £* von 


ueber ded Eharacher der Pommern. bil 


von Rleiſt/ Henning Alerander, jegiger Königk Preuß; Generallieutenant, Obriſt 
eines Regiments Jufanterie, Erbhertauf Inchow, Zamenz x. X» wurde 
1707 gebohren. 
—— rd en: 
zoom Adler; - George eudenig, Freyherr von — Banner, — ahnt, 
ars Dänifcher: —— ‚den Dafanterie/ Ritter des; Danebrogordens, 
ai auf Reckow x. wurde 1729 gebohren. 


PR Wi 
i Ernſt Dettlof,, Eröberr auf Panſewit — — ‚war — Schwe⸗ 
5* General en Chaf Der Jufanterie⸗ Obriſt eines Regiments, und 
2 ftarb oe. 
di: EI No: rau — 
von Arodkor;, Erf, — —— ——— und. ‚Krieges: 
rath, Hofgerichtspräfidene von Pommern, Mitter des Sohanniterordeng, 
aanindı Comthur as Wittersbeim, Praͤlat des Stifts zu Colberge Miniſtre plenipo- 
vzndz sreiftiaire s auf ndeng Friedenscongreſſe zu- Minmegen, Erbherr- auf Krockow, 
2: 45 Schloßse und. Buegaefeilen Au —— 1035, æebobran⸗ eu ſtarb 
den 17. —— 1694. 20d1 u 


oh Krockow/ Lorenn George, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer 
moinhummb' Rriegesininifter,;. Samler der Pomnurſchen Regierumg, Domptob 
Stifts Eammin, and, bevollmaͤchtigter Miniſter san dem. Hoͤſen zu der 
Wien und age Erbherr auf Peeft ıc. Schloßs und Burggefeflen zu 
ea — wurde den 6 —— 638 —— — el 
xAIß⸗⸗ꝰ *⸗ or —— a US TERIRET TEE 


von Krodom, one Königls Preuß. Generalfiextenant der  Eavalleie, Kit 
‚ter des ſchwatzen Adlerordens, Obriſt eines se Dragoner, Amts: 
hauptmann zu diern Siebin Gesyeamalde: rd Neuenhagen, Erbhet 
Polzin, Klockew YDigerom . xe· Schloß und: Vorgheeien ‚a Polzin 
murde 1913 gebopren, und ftarb 17784. le —— > 
von Kuffow, Eraomus Ernſt, Heichegraf, bone bl: Kaiferl. 
soirflicher Geheimerrath, Minifter und Kammerhetr, Ritter des St. Michael⸗ 
100. ee auf: Klorin/ — und Griebenon — ſt aaud⸗ 
1692 gebohren, und: ſtarb 17587. we en Berne 
won Loͤllhoͤfel, Friederich Wilhelm, jegiger  Königk Preuß. Generallieutenant, 
U. Chef eines Regiments Cuirabiers⸗ Erbherr der Gitter, — ow, 
Giſſolk und Schwellin.. immun. D om to OR onen ar 


von Manteufel, Ernſt Chriſtoph, Reichsgraf, Koͤnigl. Poin. — er 
wirklicher Geheimer Staats⸗ Krieges⸗ und Cabinetsminiſter, Ritter Des 
weiſſen Adlerardens Staroſt · vom. Mowodwar, Erbherr auf — 
ll) 93 rucken⸗ 


LI a inf: Hauptſtück. 


Keuckenbeck, Gandelin ıc. ꝛe. Schloß⸗ und Burggeſeſſen zu Polzin, wurde 
1676 gebohren, und ftarb' 1743. 


von Manteufel, Heinrich, Koͤnigl. Preuß. Cenerallieutenant, Ritter des ſchwar⸗ 
lt. 36 Adierordens Obriſt "eines X Infanterie, Erbherr auf Eollag x. 
"Schloß: md Burggeſeſſen zu Poljin, wurde 1696 gebohren und ſtarb 1778. 


won Mardefeld, Eonrad, Freyherr, Königl. Schwediſcher Generalfeldmarſchall, 
Drift eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Vanſelow, Ploͤtz, Sieden⸗ 
daſſow ie., ſtarb im 76ſten Jahre feines Alters. 


son Mardefeld, rel Artoit, des vorigen Sobn, tar Königl. Schwediſchet 
General en Chef, und Obriſt eines Regiments Infanterie. ET 


son YYTardefeld,:Guftao, Freyhere, war Königl. Preuß. wirklicher Geheimer 
Stasts: und Kriegesminifter,i und Miniftre‘-Pleniporenfisire zu Petersbur 
Ritter des Rußiſchen Kaiſerl. Andreasordens, Erbherr auf Vanſelow, PIÖR ec. 
und wurde 1664 gebohren. BR. 25 


von Mardefeld, Arel, Freyherr, Erbherr auf Wanfelomw ı. war König. Preuß. 
dvirelicher Geheimer Staats « Krieges und Gabinersminifter des audmwärtigen 
"= Departements, und Ritier des ‚fehrargen Adletordens, 


s Ri .. u: 4 

IA; Caspar Otto, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Stants: und 
Kriegesminifter, Oberpräfldent in Pommern, Amtshauptmann zu Ruͤgenwalde, 
Mrälat des Stifte zu Cammin, Erbherr auf Bartin, Dobberppul x. Schloß⸗ 
md Vhrggefeffem zu Nummelsburg, ſtarb den’12, ut, 1736 


Maſſore Jeachan Ewa, des-worigen Goßn; "Körigl. Preuß; wire 
Geheimer Staats⸗ Krieges⸗ und Finam⸗ andy dirigirender Miniſter in 
Schleſien, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Erbherr auf Bartin ꝛc. Schloß⸗ 
und Butggeſeſſen zu Rummelsburg, wurde 1697 geboßren, und ftarb den 


von·Maſſow, gehann George Derlof, war König; Preuß. Generallieutenant 
der Infanterie, und Generalkriegescommiffarius. 


von Maſſow, Valentin, Königl. Preuß. wirklicher Geheimer Staats» und 
Kriegesminifter, Wicepräfident und dirigirender Minifter bey dem Generals 
Ober⸗ Finanz s Krieges: und Domainendirestorium, ſtarb 1775. 


von Mellin, Jürgen, Gräf, König. Schwediſcher Generalfeldmarſchall, Reiches 
rath, Generalgouverneur des Schwediſchen Pommern, Bremen und Verden, 
Commendant der Feſtung Alten⸗Stettin, Pbrift eines Regiments * 


* 1 
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¶ Erhherr Auf Vanerdw, Bägersiß, Damigoio, Keforn, Schoͤningen 1., wurde 


den 2. November 1633 geboren, und ſtarb den 13. Januar 1713. 
Mieyerfeld, Johann Auguſt, Graf, Königl. Schwediſcher General en Chef, 


von 
= ° vMeicherarh, Generalgoiwerneut von Ponimern und Rügen und der 
ſchaft Wismar, Eanjfer der Univetſitaͤt Greifswalde, ſtarb 1750, 


son Miller von der Luͤhne, Burchard, Koͤnigl. Schwediſcher General en Chef 
der Cavallerie, Interims-Gouverneur von Schwebifch: Pommern, Obriſt 


eines Regiments Cavallerie, Erbherr auf Ludwigsburg, Mellentin, .. Nee 
Ki: tzow x. U, ftarb den 22. Jul. 1670, | ee > 


"son lsller von der Kühne, Carl Leonard, Koönigl. Schwediſchet General: 


lientenant der Cavallerie, Dbrift eines Regiments Dragoner, Erbherr auf 
Ludwigsburg, Mellentin ıc., farb 1707. Zu 


von Munchow, Ludewig Wilßelm,. Gtof,. Königl. Preuß. wirklicher Geheimer 


Staats: Krieges; Finams und dirigieender Minifter. in Schleflen, des 
ſchwarzen Adlers und Johanniterordens Ritter, Erbherr auf Coſemuͤhle ıc. 20, 


son Muͤnchow, Guſtav Bogislav, Königl. Preuß. Generallieutenant der In⸗ 


fahterie, Ritter des ſchwarzen Adler⸗ und Johanniterordens, Deranus des 
hoben Kapituls zu Magdeburg, Obrift eines Regiments Fuͤſeliers, Erbherr 
auf Coſemuͤhle ꝛe., wurde den 10. September 1686 geboren, und ſtatb 


den 16. Jule 1769. | er: 
.. 200 Natzmer, Dubislav Cneomar, König. Preuß, Generalfeldmatſchall, Ritter 


des ſchwarzen Adlerordens, Obrift des Megintents "Gens d’Armes, Prälat 
des Stifte zu Colberg, Amtshauptmann von Maſſow, Naugard und Gül— 


ori 0. go, Erbhert auf Groß: und Klein⸗Jannewitz, Gutzmin, Lubow und Wo⸗ 


‚besde, wurde zu Gugmin in KHinterpommern den 14. September 1654 ges 
bohren, und ſtarb den 13. May 1739 8 


von ber Oſten, Jacob Ftanz, Könige, Daniſcher wirklicher Gehelmetrath und 


Staatsminiſter, des Elephanten und des Danebrogoͤrdens Ritter, Amts⸗ 


©. Yaupemanıt din Geeland, Erbherr auf Wiebow, Ehlos und Rutggefeffen 


- zu Plate, Wollenburg, farb den 8. November 1799 - 


won ber Oſten, Otto Friedetid), des vorigen Bruder, Erbhert auf Wiebem, 


Schloß⸗ und Burggeſeſſen zu Plate, Wollenburg, war Kouigl. —* 
General ber Infanterie, Gouverneur des mitternaͤ 
Drontheim, Ritter des Danebrogordens. Du ED 


won der Often, Mon Ebeiſtorh, des verigen Cohn, Erbfert auf te, 


LVI ar” Fuͤnftes Hauptſtück. 


Schloß⸗ md. Burggeſeſſen zu Plate und Wollenbure, Koͤnigl. Daͤniſcher 
Generallieutenant: der Infanterie, Obriſt eines Regiments, Ritter des Daner 
brogordens, ſars — 


rd m BL" 


von Er” Often, Debem. Wiebe, des vorigen Bender, Größere auf Wisbow, 


Schloß⸗ und: Burggefeffen zu Plate, Wollenburg, jegiger König: Dänifcher 
Generallieutenant der —— und —— des REN. Deo 
wegens im Drontheim, 


‚son der.Often, Alexander Friedericy, Königl. Preuf. wirklicher Geheimer Staats: 


Krieges: und Finanzminifter, Praͤſident der Krieges: und. Domainenfanmer 
zu Halberftadt, Erbherr auf Stoͤlitz, Schloß⸗ und Bur gseſeſſen au Den 
Wo Neuburg, farb den 11. November 1736. (2 


| von der Often, Wilhelm Auguft, Koͤnigl. Dänifcher: wicklicher Geheimerrath und 


——— — Ritter der Orden von Elephanten, von Danebrog und de la 
‘ Fidelire, .Amtddirector der. Koͤnigl. Domainen in Seeland und des Oreſun⸗ 
bifchen Zollee, Amtmann vom Bergen und Goroe, Erbherr auf: Wisbow, 
Schloßs und Burggeſeſſen zu 3 Wollenburg, wurde 1696 gebohren, 
und ſtarb den — Januar 1764. 


bon der Oſten, Mbotph- Siegfried, Graf, auf Wisbow, Sein mo. Bursge 


c 


ſeſſen zu. Plate, Wollenburg, jeßiger Koͤnigl. Dänifcher wirflicher Geheimers 


rath, Staats s nd Kriegesminifter:der. auswärsigen Angelegenheiten, ebemas | 


liger Gefandter an den Höfen zu Stockholm, ‚Petersburg, Warſchau und 

Meapolis, der Orden von Danebrog, des Rußiſch⸗Kaiſerl. Alerander Newsky 

und. des Polniſchen Stanis laus Ritter, Amtmann zu Aenmis⸗ wurde den 
21. October 1726 ‚gebohten, TEE 6 


von | Pirch, Michael Poreny, Koͤnigi. Poluſcher Churſachſiſcher —— 


der Infanterie, Commendant von Koͤnigſtein, Erbherr auf Noßinke, Klein: 


Podel ıc. ıc, wurde 1690 gebohren, und ſtarb den 12. September 1761. 


von Pirch/ Dubislav Nikolaus, des vorigen Bruder, Koͤnigl. Poln. Churſach⸗ 


ſiſcher Generallieutenant, Obriſt eines Regiments Jufanterie, Erbherr auf 


is Noßinke, KleinPodel 1, wurde. den 29, 1093 — und 


—35 


ſtarb den 21. April 1768. 


von Platen, Hans Friederich, König; Preuß. General der Cavallerie, Obriſt 


eines Regiments Dragoner, Erbherr auf — — — ic. 
wurde. 16680gebohren, und ſtarb 1743 


von Platen, Dubislav Friederich, des vorigen Sohn, jeßiger Konai. Preuß. 


Generallieutenant der Cavallerie, Obriſt eines Regiments Dragoner, nr 


; auf Rarvin 1. 20, wurde 1714 gebohren. 
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“yon Platen, Franz Erf, Reichegraf, Erbherr auf Gransfewig in Kügen, 
Ehurhannöverfcher Premier: und Staatsminiſter, wirklicher Geheimerrath 
und Generalerbpeftmeifter, wurde 1631 gebohren, und ſtarb 1709. 


won Plate, Ernſt Auguſt, Neichögraf, des vorigen Sohn, Erbherr auf Granss 
kewitz und verfchiedener Güter im SHanndverfchen, Churhannoͤverſcher Ober: 
— wirklicher Miniſter und Geheimerrath, Landdroſt zu Grohnde 


und Ooͤſen, Generalerbpoſtmeiſter, wurde 1674 gebohren, und ftarb ben 
20. September 1726. 


von Platen, George Ludewig, des vorigen Sohn, Erbherr auf Granskewitz etc. X. 
Churhannöverſchet Generallieutenant, Ritter Des St. Annenordens und Ger 
neraferbpoftmeifter, geboren 1704. 


von Podewils, Heinrich, Königl. Franzöfifcher Generallieutenant, und hernach 
" Churfuͤrſtl. Hannoͤverſcher Generalfeldmarſchall, Geheimer Kriegesratb und 
Gouverneur von Hannover, Chef eines Regiments, Erbherr auf Demmin, 
Erangen ꝛc. Schloß und Burggefeflen, wurde auf dem Haufe Demmin in 
Vorpommern den 5. May 1615 gebohren, und ftarb den 16. Jul. 1696» 


von Podewils, Heinrich, Graf, Königl. Preuß. wirklicher Geheimer Staats: Krie⸗ 
ges: und erfter Cabinetsminifter des auswärtigen Departements, Ritter des 
ſchwarzen Adlerordens, Erbherr auf Erangen, Suckow, Hafenfier ꝛc. Schloßs 
und: Yuragefeffen, wurde bern 3. Detober 1695 gebohren, und ſtarb den. 
29. Jul. 1760. 


von Podewils, Otto Chriſtoph, Graf, jeßiger Königl. Preuß. Geheimer Staats: 
und Kriegesminifter, ehemaliger bevollmächtigter Gefandter zu Wien und im 
Haag, Erb⸗ Burg⸗ und Scyloßgefeffen zu Gufow, Wufterwiß, Zipeckow, 
Theeren ıc, gebohren 1719. 

von Pomoisky, Nikolaus Alerander, jetziger Königl. Preuß. Generallieuten 


der Eavallerie, Obriſt eines Regiments Dragoner, Erbherr auf Pomeiske x. 
wurde 1715 geboren, 


von Putbus, Morig ulrich, Reichegraf, auf Purbus, Einfiedelenburg 1. ꝛtc. 
geboren den 13. Detober 1699, Könige. Schwediſcher Reichsrath, Praͤſt⸗ 
dent des hoben Tribunals zu Wismar, Ritter des Seraphinen und Jo⸗ 
hanniterordens. 


von Puttkammer, George Dieterich, Freyberr, auf MWollin, Pobel, mar zuerſt 
in Rußiſch⸗Kaiſerlichen, und nachher in Koͤnigl. Polniſchen Dienſten Gene⸗ 
rallieutenant bey der Litthauiſchen Kronarmee, Obriſt eines Regiments Zus 
fanterie, und ſtarb den 16. September 1754 

MBrügg: Beſcht. u U. Pem̃. $ von 
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son Puttkammer, Nikolaus Lorenz anf Verſin ꝛc., jegiger Koͤnigl. Preuß. Gene⸗ 
rallieutenant und Commendant der Stadt und Feftung Alten-Stertin, geboh⸗ 
ven zu Verſin in Hinterpommern den 11. October 1703. 


son Ramin, Friederich Ehrenreich, jegiger Königl. Preuß. Generallieutenant.ber 
Infanterie, Obriſt eines Regiments Musferiver, Gouverneur der Refiduzen 
zu Berlin, Ritter des ſchwarzen Adlerordend, Inſpector der Infanterie, 
Domprobft des Stiftes Cammin, Erbherr auf Ploͤtz x. ic. Schloß⸗ und 
Burggefeflen, gebobren 1708. 


son Rbeinfchild, Earl Guftav, Graf, auf Griebenow, Oſtkluͤne ꝛc. ꝛc. Koͤnigl. 
Schwedifcher Reichsrath, Generalfeldmarfchall, Gouverneur des Herzogthums 
Schonen, Dbrift eines Regiments Dragoner, wurde den 6. Auguft 1651 
gebohren und farb den 19. Januar 1723. 


son Schad, Hans Chriftian, Könige. Dänifcher Generallieutenant, wirklicher 
Geheimerrath und Minifter, Obrift eines Regiments Infanterie, Gouvers 
neur von Kopenhagen nnd Kronenburg, Ritter des Danebrogordens, tie 
auch General en Chef aller Braunfchw. Wolffenbürtelfchen Trußpen, Erbs 
herr auf Prülwig, Lenz, Blankenſee x. ıc., wurde 1642 gebobren, und 
ftarb 1706, 


won Schack, Otto Friederich, Holländifcher Generallieutenant der Cavallerie, Obrift 
eines Regiments Reuter, Erbherr auf Pruͤllwitz etc. ıc., wurde 1670 geboße 
ren und flarb 1751. 


won Schimmelmann, Carl Heinrich, Freyhert, jeßiger Koͤnigl. Dänifcher wirk⸗ 
fidyer Geheimerrath und Minifter, Oberfchagmeifter und Ritter des Dane 
Brogordens, wurde 1724 zju Demmin in Vorpommern gebopren. : 


son Schlieffen, Martin Ernſt, jegiger Landgraͤfl. Heſſencaſſelſcher Generallieutes 
nant und Inſpector der Infanterie, auch Obrift eines Regiments Infanterie. 


son Schlippenbach, Carl Friederich, Graf, Königl. Preuß. General der Cavals 
ferie, Obriſt über ein Regiment zu Pferde, ——— aller Hinterpommer⸗ 
ſchen Feſtungen, Amtshauptmann zu Egeln, Graf zu Schoͤffde, Freyherr zu 
tiurula und Solingen, Erbherr zu Schoͤnermark, St. Sabinenkloſter, Witt⸗ 
floh, Dochow, Arendfee, Guͤſtow, Schapo, Bafedom, Kleinko, Röpersdorf 
und Ellingen, wurde den 7. September 1658 zu Stettin geboren, und ſtarb 
den 9. Januar 1723, 


son Schöning, Luͤdeke Ernſt, Churfürftl. Saͤchſtſcher Generallieutenant, Obrift 
Aber ein Regiment zu Fuß, Erbherr auf Westerbof, Suckow und Luͤbtew, 

ſtarb zu Heubrunn 1693+ | 
er .. von 
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Schoöning, Hans Adam, Ehurbrandenburgfcher Generallieutenant und Obriſt 
eines Regiments Jnfanterie, Kriegesminiſter und Gouverneur von Berlin, 


nachhet aber Cbhurſachſiſcher Generalſeldmarſchall Obercommendant aller 


Sachſiſchen Feſtungen, wirklicher Geheimer Staats⸗ und Geheimer Krie⸗ 


gestath, Obriſt über die Leibgarde zu Fuß, wie auch über ein Regiment 


J von’ 
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ulraßiers und ein Megiment Dragoner, Erbherr auf Tamfel, Warnicke, 
iefpolz, Pumtow und Suckow, wurde den 1. October 1641 gebohren, 
und. flach den 28. Auguft 1696, NN. 


Schwerin, Otto, Freyherr, - Churbrandenburgfcher wirklicher Geheimer und 
Staatsrath, Dberpräfident der Churfürftl. Domainen, Domprobft ju Brans 
Denburg, Erbfämmerer der Churmark Brandenburg, Erbkuͤchenmeiſter von 
Voꝛrpommern, Erbherr auf Altwigsbagen in Pommern und Wulfshagen in 
der Marf,- Schloß: und Burggeſeſſen, ftarb 1679. 


Schwerin, Detlof, Landgraͤfl. Heſſencaſſelſcher Generallieutenant, und nach⸗ 
ber General: en Chef der Mecklenburgſchen Truppen, Erbherr auf Liwig, 


Ducherow, Wietſtock, Pußar, Cummerow, Thurow ꝛtc. Schloß: und Burgge⸗ 


ſeſſen, wurde den 8. Jun. 1650 gebohren, und ſtarb den 30. Auguſt 1707. 


Schwerin, Otto, Graf, Churbrandenburgſcher und Koͤnigl. Preuß. wirk⸗ 
licher Geheimerrath und Staats und Kriegesminiſter, Oberbofmarſchall, 
Oberpraͤſident der Domaihen in der Churmark, des Johanniterordens Com⸗ 
thur zu Lagow, Domprobſt zu Brandenburg, Erbfämmerer der ge 
Erbherr auf Altwigshagen ımd Wulfshagen, Pußar ı. ıc. Schloß: und 


Burggeſeſſen, wurde 1641 gebohren, und flarb 1705. 


Schwerin, Friederich Bogislav, Königl. Preuß. wirklicher Staats’ und 
Kriegesminifter, Oberftallmeifter, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, auch 
Principalgefandter zur Roͤmiſchen Kaiferwahl nach Frankfurt, wurde den 
30. Auguſt 1674 gebobren, und ftarb den 1. October 1747. 


Scywerin, Philipp Bogislav, Freyberr, König. Schwedifcher Generalma⸗ 


- jor, hernach Rußifch-Kaiferl. Generallieutenant und Ritter des Andreasors 


dens, wandte ſich zur katholiſchen Meligion, murde zuletzt Roͤmiſch⸗Kaiſerl. 
Generalfeldmarſchall⸗Lieutenant, und war Erbherr auf Wopersnow ıc, Schloß: 
und Burggeſeſſen. Er wurde den 7. Januar 1687 gebohren, und ſtarb 
den 20. Maͤrz 1733. 


Schwerin, Friederich Wilhelm, Graf, Königl, Preuß. wirklicher Staats⸗ 
und Kriegesminifter, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Oberbofmeifter der 
Königinn, des Fohanniterordensritter, Erbfämmerer der Churmark, Landes: 
hauptmann zu Landesberg, Erbberr auf Altwigsbagen ımd Wulfshagen ac, 


Schloß⸗ und Bucggefeſſen, — 1678 gebohren und ſtarb 1727. 
J 2 
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Schwerin, Curt Chriſtopb, Graf, Königl. Preuß, erfter Generalfeldmarſchall, 
Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Gouverneur der Gchlefifchen Feſtungen 
Brieg, Neiſſe und Glatz, Obrift eines Regiments Infanterie, Erbherr auf 
Schwerinsburg, Löwis, Wietſtock, Strettenfe ꝛc. ꝛc. Schloß: und Burgge⸗ 
ſeſſen, wurde den 26, October 1686 gebohren, und ſtarb ben 6. May 1757. 


von Schwerin, Reimar Julius, Königl. Preuß. Generallieutenant der Cavallerie, 
Ritter des ſchwarzen Adler: und Johanniterordens, Obriſt eines Regiments 
Dragoner, Amtshauptmann zu Freyenmwalde und Neuſtadt, Erbherr auf 
Wopersnow ı,, wurde den 30. Januar 1695 gebohren, und: flach den 
z1. September 1754, 


son Schwerin, Philipp Bogislav, Königl. Preuß. Generallieutenant und Obriſt 
eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Rehberg u, Schloß: und Burg: 
gefeflen, ftarb den 28. October 1751. 


D 
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son Schwerin, Otto Martin, Königl. Preuß. Generallientenant und Dbrift des 
Bayreuthſchen Dragonerregiments, Erbherr auf Buſow x, wurde 1705 ge 
bohren und flarb 1777. 


von Schwerin, Friedericy Albrecht, Graf, jegiger Königl. Preuß. Staatsmis 

niiſter, Oberftallmeifter, Ritter des St. Johanniterordens, war vorher Geue⸗ 
ralmajor der Eavallerie und Obrift des Regiments; Gens d’Armes, und 
wurde den 11. April 1717 gebobren. 


von Schwerin, Jacob Ppilipp, Graf, jegiger Königl. Schwediſcher Reichs⸗ 
rath, Praͤſident des hohen Tribunals zu Wismar, Mitter des Seraphinen⸗ 
ordens und Commandeur des Mordfternordens, Erbherr auf Löbnig ꝛtc. ıc. 


son Somnitz, Lorenz Chriſtoph, Churfuͤrſtl. Brandenburafcher wirklicher Ge 
heimers und Staatsrath, Canzler und Erbfämmerer des Herzogehums Pom⸗ 
mern und Fürftenehbums Cammin, Domprobft der Collegiatki zu Colberg, 
Dberhauptmann der Lande fauenburg und Buͤtow, auch erſter Geſandter 
zum fFriedenscongreffe in Mimmwegen, Erbherr „auf Drenew, Mufcherin, 
Grumsdorf, Stepen, Günne, Sparfee, Wurchow ic. x., wurde ben 30. 
September 1613 geboren, und farb den 16. Februar 1678. 


. won Sydow, Xegidius Ehrenreih, Könige. Preuß. General von der Inſan⸗ 
gerie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Eommendant von Berlin, Obriſt 
eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Coßin und Zollen, farb den 
8. November 1749. 


won Tauenzien, Bogislav Friederich, jekiger Königl. Preuß. General von der 
Infanterie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Obriſt eines Regiments In⸗ 
‚ fangerie, Gouverneur von Breslau, Erbherr auf Tauemin, Mierzin 3 xc. 
wy 5 5) 
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Bon Thadden, George Reinhard, jetziger Koͤnigl. Preuß· Generallieutenant/ 
Sbriſt eines Regiments Infanterie, Gouverneur von Glatz, Exbherr auf 
Rybienke 1., gebobrn 1713» 


von Trautretter, Johann Reinhold, Freyhert, König, Scywedifcher Generallieu⸗ 
tenant der Infanterie und Dbercommendant. von Stralfund,, Exbherr auf 
Balewig und Hohendorf in Schwediſch⸗Pommern, farb 1733» 


ven Volctmann,. Soachim, Koͤnisl. Schwediſchet General en.Chef der Juſan⸗ 
2. , terie, Geheimer Kriegesratb, Gouverneur Der ——* Bremen und 
VBerden, Zori eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Remin und Ru⸗ 
or in Schwediſch⸗ Pommern, ſtarb 1662. Zug 


„von Wackenitʒ, Wilhelm, jegiger Landgräfl., Heſſeneaſſelſcher Generallieutenant 
... „ver Cavallerie, Obriſt eines Regiments, Erbhert auf Boltenhagen im 
Echwediſch⸗ Pommern. Rt 2 


won Waldow, Arnold Chriſtoph, Königl. Preuß. Generallieutenaut der Cavallerie, 
Riuter des ſchwarzen Adlererdens, Obriſt eines Regiments Cuiraßiers, Land⸗ 
voigt zu Cleve, Erbberr auf Hammer, Kloſchen 1, ftarh den 3. April 174 . 


von Wartensleben, Friederich Ludewig, Reichegraf, jegiger Oberhofmeifter bey 
+ ro; Majeftät, der Königinn von Preuſſen, ‚Ritter des Jobanniterordens, 
Erdperr auf Schwirſen Weichmuͤhle 1. in Hinterpouuuern, wurde ben 
12. Februar 1707 gebohren. a a a EN Re N 
on Wedell, Carl. Heinrich, jegiger Ksnigl. Preuß. ‚Generallieutenant, Obriſt 
- . eines Negiments Infanterie, wirklicher Geheimer Staats: und Kriegesminis 
fier bey dem General: Ober⸗ Finanz: Krieges: und Domainendirgerorium, 
Chef des Departement de Guerre, Schloß: und Burggefelen zu, Freyen⸗ 
walde in Pommern, Erbhere auf Carımpow, Trampe, Polzow, Roggow, 
Wetzenow und Albrechtsdorf. FRE — 


von Weyherr, Johann, katholiſcher Religion, Erbherr auf Leba ꝛtc. ꝛc., war 
Königl. Poln. Reichsrach, Woywode von Eulm, Staroſt von Schlochow 
und Paugig, und General en Chef. iS are hen pe 


“yon Weyberr, Melchior, des vorigen Bruder, katholiſcher Neligion, war Königl, 
Poiniſcher Reichsrath, Woywode von Pomerellen, Kronſchatzmeiſter und 
Staroſt vieler Staroſteyen. — RE 


von Weyherr, Demetrius, des vorigen dritten Beuder, Erbherr auf Leba ꝛc. 

katholiſcher Religion, mar Koͤnigl. Polnifcher Reichsrath, Kaftellan von 
Damig und General, Be Schmolmsfom ; * 
3 


’ 


von 


von Weybeit, Jacob, des Johannis Sohn, katholiſcher Nefigien, Erbhett auf 
Leba ꝛce. ic. Reichsgraf zu Waldſchitz in Böhmen, war Könige. Polnifcyer 
Reichsrath, Kronfeldherr, Woywode zu Marienburg, Staroſt zu Schlochow xc. 


"go Weyherr/ Ludewig des vorigen Bruder, katholicher Religion, Erbhetr auf 
KW Leba ꝛc., Königl. Poln. Meichsrarh, Woptvode von Pomerellen, Staroft zu . 
Erone und General, 


‘ von Weyherr, Adam, Könige. Dänifcher General von der Infanterie, Mitter 

des Danebrogordens, Commendant von Gluͤckſtadt, Obrift eines Regiments 

Infanterie, Erbherr auf Parlin, Mulkentin, Tolz, Cummerow und Cavel⸗ 
wiſch, wurde den 25. ur. 1613 gebohren, und ſtarb 1676. 


von Wrangel, Carl Guſtav, Graf, war Königl. Schwediſcher Generalfeldmar / 
ſchall, Reichsrath, Generalgouverneur von Pommern und Ruͤgen, und Canj⸗ 
ler der Univerſitaͤt Greifswalde. 


von Wulffen, Johann Yacob, Koͤnigl. Schwediſcher Generallieutenant, Obriſt 
“seines Regiments Infanterie, Obercommendant von Stettin, Erbherr auf 

3 gg Hoͤckendorf, Steckelin ıc., wurde 1623 gebohren, und ftarb den 
. 20, Jun, 1678» 


von Zaſtrow, Caſimir Wedige, Churpfätifper General en Chef aller Pfäljir 
ſcchen Truppen, Governene von Manheim, Dbrift der Garde, Erbherr auf 
Eolpin, Giſſolk x. ı., ftarb 1761. 


von Zaſtrow, Ludewig, des vorigen Bruder, Ehurbanndverfcher General en Chef 

; und commandirender General der Hannöverfcyen Truppen, Obriſt eines Re⸗ 

giments Infanterie, Gouverneur von Stade, Erbherr auf Colpin, Giffolf x. 
wurde 1687 geboßren, und flarb 1762. 


von Zaſtrow, Chriftian, des vorigen dritter Bruder, Churbannöverfcher Gene⸗ 
rallieutenant und Obriſt eines Regiments Infanterie, Gouverneur von Götz 
"tigen, farb 1772, ' 


Man Pann leicht denken, wie ungleich größer die Anzahl dererjenigen geweſen, 
die zu eben der Zeit in den nächften Ehrenpoften fi) um den Staat verdient ger 
macht haben; da nod) vor wenigen Jahren aus dem einzigen Kleiftfchen Gefchlechte 
auf einmahl mehr ale 50 Dfficiere in dem Preufifchen Heere gewefen find. Daß 
ſich aud) die Pommern in allen Teilen der Gelehrfamfeit bervorgerhan baben, bes 
weiſen außer manchen ſchon im vorigen Werzeichniffe vorgefommenen, vorzüglich die 
berühmten Namen Butgenhagen, Buddeus, Hollaz, Muͤller von Greiffenhagen, 
Wagener, Spelding, Mevius, Salchafar, Maſcow, Brunnemann, Ludovici, 
Engelbrecht, Zichftadiue, Hollmann, Micraͤlius, von Lickſtedt, von Kirfcher, 
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von Chemnis, Reimarns, von Zeffenbrint, von Schweder, von Aleift, 
Ramler, Sering, Hermes; anderer und fonderlich derer jegt nody in dieſer Pro— 
vinz felbft lebenden nicht zu gedenfen. Man kann ‚alfo mit Grunde behaupten, 
daß die feit ohngefähr 600 Jahren hieher verpflanzte Deutſche in diefen Sitzen det 
enden nicht ausgeartet find, fondern ihre wäterlihe Tugenden und. Gemuͤthsart 
auch. auf ihre Nachkommenſchaft vererbet worden feyn, Es giebt aber noch Nach⸗ 
koͤmmlinge der alten Wenden, fo wohl unter dem Adel, als auch unter den Lands 
leuten. Von jenen wird wohl niemand fagen, Pönnen, daß fie ſich durch einen 
befondgen Character auszeichnen, und fie unterfcheiden fich alfo nur in der Gefchichte 
als Landeseingebohrne vor den übrigen, die ſich ſeit dem eingeführten Chriſtenthume 
biefelbft niedergelaffen haben. - Was aber die Landleute anbetrift: fo giebt es noch 
Gegenden, deren Einwohner für Wenden von unvermifchtem Geblüte angefehen mer: 
den,. und ſich in ihrer Tracht, in ihrer Lebensart und in Gebräucdyen, in ihrer 
Mund + und: Gemüchsart von. dem urfprünglidy + deutfchen Eandvolfe unterfcheiden. 
Ein Auszug aus den Nachrichten von ihnen, welche man zween gelehrten Dlännern 
zu verdanken bat, wird bier einen Platz verdienen. „Gleichwie zwifchen der 
„Divenow und. £upow noch Weberbleibfel der alten Wendifchdeutfchen angetroffen 
„werden: ſo iſt die Achte Wendiſche Nachkommenſchaft noch witer den. Bauern und 
„Landleuten zwifchen der Lupow und Leba zu finden, - Mas die erften anbetrift: fo 
„gebühret ihnen das Lob der Ehrlichkeit, indem man bey ihnen nur ſehr felten 
„Beyſpiele von Lift und Betruge finden wird, Gie drücden im Reden und gan: 
‚en Weſen gerade zu ihre natürliche Empfindungen aus, wiffen aber doch ſolchen, 
„welchen fie. Ehrerbietung fehuldig find, „als der Obrigkeit und ihren Prediger, 
„ſelbige ehätig und mit Worten an den Tag zu legen. . Sie begegnen ſich eingn⸗ 
„der fehr liebteich. Ihr feites Händedrücden beym ankommen und weggehen, 
„indem fie auch den Pleinften Kindern die Hand geben, ift ein Beweis davon. Gie 
„ſiond zu Künften und fo gar zu NWiffenfchaften nicht ungefchickt, indem manche 
„‚Bauernföhne diefer Gegend Gelehrte geworden find, und man unter. ihnen viele 
„antrift, die durch eigenes Nachdenken und Fleiß im Schiffe Häufer- und Muͤh⸗ 
„lenbau, in der Uhrmacherkunſt und dergleichen ſich viele Geſchicklichkeit erworben 
„haben. Das weibliche Geſchlecht leget fih auf Spinnen und Weben, fo daß 
‚Nie alles, was fie an Leinen, Wollen und balbwollen Zeug gebrauchen, felbft vers 
„fertigen, die Wolle aud) felbft färben; das männliche pflege zu. ftticken, wenn es 
‚mit der Feldarbeit nicht befchäftiger ift, und die Holzpantoffeln, welche fie im Haufe 
„und bey der Arbeit tragen, für ſich und. die ihrigen zu verfertigen. um Ber 
„weiſe ihrer Witthſchaftlichkeit diene, daß Anechte und Maͤgde ſich von * Lohn 
„iu erübrigen ſuchen, und letztere ſonderlich ſich Leinen und Betten erwerben, um 
„damit einſt eine eigene Wirthſchaft anzufangen. Knechte und Maͤgde heirathen, 
„fo bald als fie ſich etwas erworben haben; und da folchergeftallt unbeweibte 
„Knechte ſeht felten find: fo ift diefe eine von den vornebmften Urfachen, woher 
„dieſe Gegenden fo volkzeic, find, Won. Dieberey hörer man felten, und wenn 
„dergleichen vorfälle: fo betrift es das Obſt und Hol, weil fie die Meinung ber 
„gen, es fen nicht fündlich, was aus dem barten Holze wachſe, zu nehmen, wo 
„man es finde, Gewöhnlich leben fie mäßig und nüchtern, amd wenn fie ben 
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„seyerlichen Gelagen es für erlaubt halten, die Maͤßigkeit zu überfchreiten: fo wer⸗ 
„den doch Schlägerenen forgfältig vermieden. Gaſtfreyheit und Dienftfertigfeit 
„kann man im Ganzen ihnen nachruͤhmen, und reifende, in Brücher gerathene oder 
‚im. Scpnee verirrete, koͤnnen, fo bald als ihr Mufen, es fey ben Tage oder zur 
„Nachtzeit gebörer wird, ſich die willigſte Huͤlfsleiſtung verfprechen. Bettler ber 
„Ronmmer” in dieſen Gegenden reichlidyer Almofen als fonft, und daher zieher ſich 
„eine Menge derfelben von andern Orten dahin. Die Ausfprache der plardeurfchen 
Pommerſchen Mundart Plingt bey ihnen etwas gröber und als aus vollen Munde 
‚kommend. Den Lautbuchftaben a fprechen fie in vielen Woͤrtern als o und in 
„‚omdern als u ang, ſch wie ff, und f verwandeln fie oft in ch, 3. ®. in Zucht 
„statt Luft. Ihre alten Wörter kommen nady und nach in Wergeffenheit. Zur 
„Probe koͤnnen folgende dienen. MDörren oder Dörfe heiſt eine Stube. Schlört 
„en bätken ine Döris un laht us en Muhlken vull Eulzen, heift, geht ein 
‚wenig in die Stube und laßt uns etwas reden; en duͤglich Bolg, ein artig 
„Kind, en luͤtk Kir, ein Fein Kind, davalßk, thoͤricht, Hoͤn, eine Ecke oder 
„Winkel, Syg jy nach gaut weelig ? befindet ihr euch noch wohl? bebduwen, 
„gebrauchen, wovon im bochdeurfchen Bebuf berfömmt, LTadup eine Art von 
Allove in der Stube. Man erinnert ſich mod, daß die Alten Ach für Mater 
„gefaget haben. In ihren Reden bedienen fie fic) einer Menge von Spruͤchwoͤr⸗ 
„tern, welche zum Theil einen Beweis des ihnen natuͤrlichen Witzes abgeben. 
„Bir wollen nur einige davon anführen: Wedder den Backafen puften, ſich 
„einem Maächtigern tiderfegen, gegen den man nichts ausrichten kann, Koͤp dy 
„wen Such, (Bock) fo doerft nich melken, wenn du faul feyn wilft, fo entbehre 
„auch den Mugen, Wenn dei Zinner Elen find, woyft men fei af mit'm Appel 
„un Kappen, wenn fei geot waren, mut't ganz anners klappen, Kleine Kin: 
„per koſten etwas, aber wenn ſie groß werden, koſten fie viel mehr, Sei führ usb, 
„sg wenn fei uch den Arften (Exbfen) iagt ift, Sie fiehet ganz verwildert aus, 
„if em wat unner'n Dart, jo ward’t wohl krygen gaude Art, Gieb dem 
„Dieb nur zu freffen, fo wird ſichs wohl beffern, Im Winter iß baven an, 
„wo man de Bratäppel langen Bann, Im Winter ift bey dem Ofen die bejte 
„Stelle, Sei führe uch aß Melk un laut, man Fann fei immer ut Sult 
„m Water Geneiten, Befchreibung eines teißenden Frauenzimmers, Dei Bruut 
„mut fpinnen, die Hochzeit ift aus, Wat fehalle Honng in de Teerbuͤtt, 
„Dies Spruͤchwort wird gebraucht, wenn jemand eine gute Speiſe verachtet, meil 
zer fie nicht gewohnt ift, oder wenn man eine Speife zu gut für ihn hält, Nee⸗ 
„gen, dat deith bei nich, im den bülternen Buͤchſen (hölzernen Buͤchſen, 
d. i. Kanzel) fteibe bei nich, Mein, das thut er nicht, auf fein Wort muß man 
„nicht trauen, als wenn es von der Kanzel gefprocdyen wäre, Dem ig dei Seil 
„(Seele) in den Sullen (Falten) verbiftere, Die Seele bar fid) bey ihm in den 
„Falten veri:ret, fagt man von einem Alten, den man gerne los fenn will und bet 
„mocy nicht fterben Pann, Wer’ myn Mauder ooc ne Ber, (Ziege) un ich hedd 
„man Gauden * (Gedeyen), Es ſchadet wohl gerathenen Kindern nichts, wenn 
„ſie auch geringe Aeltern haben, Dei der voer der Hoͤll ſitt, mutt den Dis. 
„vel tau Vaddern bidden, Wer einen vor ſich hat, der ihm ſchaden kann, 
„muB 
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Imuß ihm wohl was zugute hun, Frurvens Rath un Bauckweitſat raden 
Allen, averſt wenn ſei raden, fo raden ſei oock recht tau doegen, Frauens⸗ 
ath und Buchweitzenſaamen gerathen ſelten, wenn fie aber gerathen, gerathen fie 
rechtſchaffen, Se heft morgen nen fetten Dumen, Er bat morgen einem 
„Sdmauß | zw erwarten, Ranft oock all Eyer kaken? Wilſt du auch fchon 
‚Senn fielen? Wer na: Noten fidelt, den doͤrt dei Precepter nich up Dei 
„Singer flan, Wer nad der Vorſchrift handelt, hat Feine Verantwortung, 
„Sifehe bei nich wat, fo ſchuͤtt (fehieffer) hei wort, Gelingt es ihm nicht auf 
„nie eine Urt, fo gelingt es ihm auf die andre, Sei if fo flink aß en ult 
„Büßenfchlott, Er will. gern geſchwind feyn, aber das Alter verfagts ibm, “Sei 
‚Kann mit'm Ellbagen nich in dei Fobke (Tafche) Famen, fügt man von einem 
„Geißigen, der ‚nicht gern Geld ausgiebt, En Düvel hitt den annern Glupogtg 
„im wenn fei ran. feihn, febeilen fei alle beede, Em Eſel heißt den andern 
„Sadteäger,; Wen'm den Düvel sehn Jahr Huback dregt, (auf dem Rücken 
zreägt) un ſett'n enmahl unfache nedder, belpt alles nißt, Bey einem Undanfr 
* „baren verfejiwender man feine Gutthaten, Wen'm mit dem Zinafen na’m 
HBunn fmirt, jo kachinkt (ſchreyet) bei nich, Wenn man feinen VBorgefeßten oder 
„Richter mit Geſchenken befticht, fießt er Durch die Finger, Men must vaken 
‚ef n’en fivarten Aund Schwan beiten, Man muß oft anders reden ober 
handeln als’ man venft, Hei geiht af dei Aund na der Boͤſt, Er gehet niche 
„den -geraden Weg, fondern bald rechts, bald linfs, Dar Beir folge dem Tap⸗ 
„pen, ſteck tau, fo dörft nich jappen, trinfe mäßig, fo haft du immer was und 
„darfſt zulege nicht fehmachten, Wenn dei Kark oock noch fo gror if, dei 
„Preifter pred’ge Doch man fo vel aß bei will, Dies Sprücmwort braucht 
„man, wen jemand eim großes Gefäß darbeut, im der Meinung, man fol ihm viel 
‚Darinn geben, Wenn't taum Klappen Eümt, ißt' Brootmauders Slaapmuͤtz, 
„Am Ende ift es nichts, Sei hebben eren egnen Ropp, aß dei Rügianfcyen 
„Bänfe, Sie bleiben bey ihrer einmahl gefaßten Meinung, T’ fire em nich in 
„den Aledern, t' fire em im Lyv, Das ift bey ihm feine Gewohnheit, die er 
„wieder ablegen fann, es ift feine angebobrne Gemuͤthsart, Sei wert Das Wys⸗ 
„sen (Melodie) wol, man nich dar Woͤrtken, Er weiß die Melodie wohl, aber 
‚micht ‚das Wort, d. i. er weiß wohl, wie ein Ding feyn foll, aber nicht, wie ee 
„es machen foll.“ 


Ein mehreres von der —— Sprache der Einwohner dieſer Ge⸗ 
gend hat der gelehrte Herr Praͤpoſitus Haken in einem beſondern Werke mit dem 
muͤhſamſten Fleiſſe geſammlet, und es wäre zu wuͤnſchen, daß ſolches einen Verleger 
finden möchte. Die Erkenntlichkeit erfordert das Geſtaͤndniß, daß vorſtehende 
Proben daraus genommen find, „In der Kleidung baben fie vor dem übrigen 
„Pommerſchen Bauern viel beſonderes. Die fehwarge Farbe ift bey ihnen durchs 
‚gehende vorzüglich beliebt. Die Mannsperfonen tragen, wenn es kalt ift, in der 
„Kirche, bey Feyerlichfeiten und auf der Reife, einen ſchwarzgrauen mit rothem 
„Frieß oder Boy gefutterten Rock von Tuch ohne Tafchen, Falten und Knöpfe, an 
„Deren Statt fie Haden und Defen gebrauchen. Wie Camiſoler, darinn fie 
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„gewoͤhnlich einhergehen, find von einer Art Zwillich von Teinenen Aufzuge und 
„wollenen Einfchlage gemacht, und wird Dazu Die ſchwarze Schafwolle, wie fie von 
„Natur ift, gebrauchet. Diejenigen, welche fie zum Staat anziehen, laſſen fie 
„braun färben, welches fie Muß⸗ das if, Mooffarbe nennen, Dieſe find mit grüs 
„nem Bande eingefaßt, und fihliegen fidy dicht an die Hand, fo daß fie vor dem 
„Rode bervorragen, und dieſe Aermel find an den Seiten wohl mir 8 Knöpfen 
Augeknoͤpfet. Unter diefen haben fie noch Brufttücher von bunten Kallmank, mit 
„toelchen fie vorzüglic prangen. m inter und auf DMeifen tragen fie Sties 
„fein, im Sommer mit ledernen Riemen zugebundene Schuhe, zu Haufe aber und 
„ben der Arbeit, Holzpantoffeln. Die Beinkleider von Leder oder-Zwillich haben 
„an den Tafchen viele Knöpfe, und find an den, Anien mit bunten Bändern, welche 
„pie Mädchens zu meben und zu verfchenfen pflegen, zugebunden. Ihre Hüte 
„ſind fteif und rund one Ecken aufgeftuge mit einem ſchwatzen feidenen Bande 
„umgeben, zur Winterzeit aber tragen fie insgeſamt rauhe Mügen. Das meibliche 
„Sefchlecht gehet äffentlicy nicht anders als fihwarz gekleidet. Ihre open find 
„von ſchwarzen fehr glänzend gepreßten Zigeth am KHalfe und auf den Schultern 
„mit ſchwarzen Borten eingefaßt. Die Aermel gehen dicht auf die Hand, find 
„oben an der Schulter feit in der Dicke einer Hand mit Wolle ausgejtopft, welche 
sAusftopfung aber allmählig gegen die Hand zu abnimmt, fo daß der Aermel die 
„Form eines Piftelenholfters zu haben ſcheinet. Ihre Oberröde find gleichfalls 
„schwarz, die Schürzen von ſchwarzen, eder grünen umd blauen Raſch, und vie 
„eurzen Roͤcke darunter von eben dem braunen Zeuge, woraus die Camifdler der 
„Mannsleute verfertiget find. Alle tragen rothe Strümpfe und gemeiniglich Pans 
„toffeln, wenn fie in die Kirche geben. Ihre Haare jind drenfirehlich geflochren, 
„wozu fie etliche Bind grün oder blaumollen Garn nehmen, ohne daß diefes iu 
„fehen if, Die Flechte wird hinten am Ende in der Rocks⸗Einfaſſung befeftiget- 
„Blonde oder goldgelbe Haare machen eine große Schönheit aus, Unverheirathete 
„geben, wenn fie gepußt feyn wollen, mit bloffem Kopfe, um welchen ein oder 
„auch wohl mehrere fihmwarzfeidene, an beiden Enden mit einem Blümchen von ihrer 
„Hand geſtickte Binder gehen, deren Enden hinten an der Flechte berunterhängen, 
„Dazu haben fie noch eine ſchwarz ſammetne, mit fihwarzen Worten befegte und 
„etwas ausgeftopfte “Binde oder Stiel um den Kopf, die inwendig mit rotbem 
„Frieß gefutters iſt. Dergleichen aber dürfen nur Jungfern tragen, nicht aber 
„geſchwaͤchte. Die Schnuͤrleiber find — von bunten oder auch ſchwarzen 
„Zeuge, vorn mit Frieß ausgeſchlagen und heiſſen Joſeepe, ſtehen auch, mie die 
„Jopen, vorn offen. Vor der Bruſt tragen fie einen ſteifen aß von Pappe, der 
„mac ihrem Vermögen, mit ſchwarzen Sammer, bunten feidenen Flicken und aud) 
„wohl mit Treffen befeßt, zumeilen nur mit blanfen Papier überzogen iſt. Die 
„Hemden bedecfen ganz die Bruft und fihliegen diche um den Hals. Um bie 
„Unterhemden, melde ohne Aermel find, binden fie ein ſchwarz -eder bunt feiden 
„Tuch. Ueber diefe ziehen fie Oberhemden mit Aermeln von etwas feinerer feiner 
„ward, die nur bis an den feib gehen, und mit einem breiten Kragen verfehen . 
«find, der über den Halstuch im die Höhe ſtehet und zum Staat fehr blau ges 
alte ſeyn muß. 

Die 
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— Die Bauart iſt mach der Landwirthſchaft bequem eingerichtet. Der Hof 
‚it von den Wirthſchaftsgebaͤuden ganz eingeſchloßen, und man fährt durch das 
x auf denfelben,; tvo auf der einen Seite die Scheunen, auf der anderm 
Adie ungen ſind, uͤber deren einem oder etlichen der Kornboden ſich befindet, 
„amd ‚aus dieſen kann man unter. einem hervorragenden Dache auf einen Pflaſter 
nach dem Haufe zu geben. Ins Haus führer ein großes Thor, weil fie einem 
Theil ihres Henes oder Erbfen über dem Flur verwahren. Auf einer Seite 
„des Flurs iſt das Torfmagazin, die Hille und Flocke für die. Hiner, weiter bin 
zdie The in den Kohlhof, und darauf in einer -Meibe die Betten in der Achter⸗ 
zluft, ober Achterheerd;r Die. durch ein Fenfter erleuchtet wird, und wo bie große 
„bohe Kifte der Hausfrau ſtehet, imgleichen der Eingang in deu Kelle, Gemei⸗ 
„niglich ift für MWirch und Wirthin ein Bette, welche aber im Winter und wenn 
„ste kleine Kinder haben, in der Stube, oder Nadup fchlafen, Darauf ein oder zweiyy 
„Gaſtbetten, und dann die Betten fir das Geſinde und die größern Kinder. ZW 
„dieſen Betten müffen fie auf ihren großen Kuͤmmen oder Käften binauffteigenz 
„und weil fie fo nahe an her Decke find, hineinkriechen, und kann fidy niemand 
„darinn aufrichten, ohne mie dem Kopfe anzuſtoſſen. Gegen den Hauseingang 
‚uber ift der Feuerheerd umter einem :Scywibbogen, und daran ftößt die ordentliche 
Wohnſtube. Auf der andern Seite ift noch eine Stube nebfi den nörbigen 
„Vorrathskammern, ‘auch meiftentbeils noch). ein Ausgang. Ihr aus Gerfte und 
„Schwarzen Erbſen oder auch Feldbohnen gebackenes Brodt, wozu nur ein Fleiner 
„Theil von Roggenmebl koͤmmt, wird: auf der einen Seite des Feuerheerdes in ber 
‚Höhe auf einer Brodttrage aufbewahrer, woſelbſt es im Winter nicht leicht 
„frieret. Es ift que für einen ſtarken Arbeiter, aber für einen zärtlichen Ge⸗ 
„ſchmack macht dee Torfgeruch und der firenge Erbſengeſchmack es fehr unange⸗ 
„nehm; fonderlic wenn bey Mißwachs es aus lauter Gerftenmehl'und Erbfen ober 
„Wicken verfirtiget wird, da es wohl bey den ftärfften eimen Eckel wirkt, welchen 
„fe den Brodt⸗Koag nennen, d. i. eine Sangfame Krankheit. 


„Unter ihren Gebräuchen zeichnen ſich fonderlich diejenigen aus, welche bey 
„ihren Verheirathungen vorkommen. Dieſe treffen fie nicht fo wohl nach ihren 
„Neigungen, als vielmehr nad) dem Willen ihrer eltern und nächften -Anverwands 
„ten, Dennoch iſt Zank und. Linverträglichkeit in den Ehen felten. Wenn ja 
„eine Frau von ihrem Manne. gefchlagen wird, fo geſchiehet es heimlich, und die 
„Frau ſucht es auch zu verheimlichen, wenn es aber dennoch auskommen follte, 
‚Abren Mann damit zu entfchuldigen, dag en unflagen Wyÿf aß en unfolten 
„Bohl ſey. Wenn nad) Abiterben des einen Gatten, der andre wieder heirathen 
„will; fo kommt es dabey wieder auf das Gutachten der erwachfenen Kinder ung 
„fo ‚mehr an, da den Alten bey Webergabe des; Hofes an die Kinder ein anſehnliches 
„Alterbrodt ausgemadyet wird, oder ihnen gewille jahre gefeget werden, die fie 
„mod wirthſchaften ſollen. Gemeiniglich wird die: Braut aus .der Verwandſcha 
„erwählet, Kann eine Bütenfchaft oder Buͤtwaare, das ift, ein Tauſch, getroffen 
„werden, wenn 2 Söhne oder. ein Sohn und eine Tochter in der einen, und 2 Toͤch⸗ 
„ter, ober gleichfalls ein Sohn und — in der andern Familie ſich — 
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„den, ſo iſt dieſe vorzüglich. Der alteſte Sohn bleibt im vaͤterlichen Hauſe, und 
der andre gehet in den Hof ſeiner Schwiegeraͤltern uͤber. Wegen der Mitgabe 
wird ſehr gehandelt; indem ein Theil von ſeinen Forderungen ablaͤßt, und der ars 
„Dere zu feinen, anfänglichen Anerbietungen zulegt, es mag nun eine Kuh oder Kalb, 
„oder Fuͤllen und Geld ſeyn. Bey wohlhabenden beſtehet die Mitgabe in 4 Pfer: 
„den, 4 Kühen und einigen hundert Thalern an Gelde aufer Leinen und Betten, 
Zween Tage vor der Hochzeit werden 2 auf ihrer Art wohl gepußte am Hut und 
„auf der Bruſt mit blanfen Sträußern geziette Knechte auf den beften mir blans 
„ten Zäumen verfehenen Pferden ausgeſendet. In einigen Dertern, als im der 
„Gegend von Cöslin, haben fie einen Spieß, oder ordentliches Esponton in der 
„Hand, an welchem rothe Bänder hängen, und oben bey dem Eifen ein Strauß 
„von Flittern. Diefe reiten: auf den Flur und wohl: gar in die Stube der einzu 
„ladenden, und fangen alsdann einen langen Spruch in Verſen an,. welcher das 
„Brautlied heiße, Die Hodyjeiten werden gemeiniglicy im Herbfte gehalten, am 
nDienftage oder Donnerflage angefangen, und einige Tage hinter einander in der 
„Braut und ‚des Bräutigams Haufe fortgefeget. Holet der Bräutigam ſich eine 
„Braut in feinen väterlichen. Hof: fo ift der Anfang der Hocyeit, die Tramıng 
„und das Brautbette bey der Braut Aeltern; geber er aber in den Hof über: fo 
wmuß die Braut, zumahl wenn fie eine Wittwe ift, zum Bräutigam kommen. 
«Den Tag nad) der Trauung ziehen fie mit ihren Kaften und Betten in den Hof, 
„den fie bewohnen ‚follen, unter der Begleitung der jungen Leute zu Pferde und 
„vieler Mädchens, ſonderlich aus der Werwandfchaft, welche alle bis auf den fols 
genden Tag daſelbſt -bewirtbet tverden, alsdann aber ins erfte Hochzeithaus zurück 
„tehren, wo unterdeffen die Alten geblieben find, und in dem Genuſſe ihrer” Err 
„göglichfeiten noch einige Tage fortfahren. Zur Trauung fährer die Braut mit 
auͤhren Gefpielinnen auf. einem großen. mit 4 Pferden befpannten Wagen, und vorn 
„an gen ‚Mufifarten mit Piepſack und Violinen. Der Bräutigam koͤmmt mit 
„feiner Gefellfchaft von Verwandten und allen Knechten des Dorfs auf den beften 
„Pferden mir blanfen Zaͤumen geritten. Die Kleidung der Braut ift ſchwarz, bey 
«wohlhabenden von Seide, und fo aud) die Schürze, Aber welche fie an einigen Orten 
„moch eine weiße von, Meffeltuch oder feinewand hat, Um den Leib träger fie einen 
„ledernen Brautgürtel, der. mit ‚filbernen vergulderen Buckeln faft eines Thee⸗ 
„Aöpfchens groß, dicht am einander beſetzet, md. worn mit einer filbernen Kette 
„anfammen gebefter iſt. Das Schmürleib iſt gleichfalls mit einer filbernen Kette 
„jugeſchnuͤret. Auf dem Kopfe trägt fie eine Krone faft tie eine Grenadiermüge 
„boch, die ein Flitter⸗Peil heit. Der unterfie Theil defelben ift von vergufderem 
„Silber in der Diefe eines Meſſerrückens, eine Hand breit; darüber find einige 
„Bügel, welche die Höhe und Haltung ausmachen, Rund herum hängt eine große 
„Menge füberner Flittern, die theils rund, theils oval, theils dreyeckicht und im 
mbeiländiger Bewegung find. Ueber die Schultern har fie einen Mantel von 
„fchrwarzen feinen Tuch, der vorn inwendig und auswendig: 3 bls 4 Finger breit mit 
„ſchwarzen Sammet ausgeſchlagen, und in Sauter kleine Falten gelegt iſt. Er wird 
„ein Heuken geneunet, und gehet über die Waden herunter. Statt des Kragend 
xiſt oben eine ſtarke Pappe über JElle ang > und eine Hand breit befefliger, mir 


ſchwar⸗ 


Lieber den Character der Pommern. LXVIH 


Aſchwatzem Sammer überzogen, und mit feidenen Borten befeßt, welcher im Nacken 

„über den Schultern wegſtehet. Es ſind Baͤnder daran, um ihn um die Schub 
„reen zwi binden, und vorn an dem fanmernen Ausſchlage Pönnen fie die Hände 
„durchſtecken, zu welchem Ende-auf jeder ‚Seite. inwendig etwas fehmarzes Zeug: ans 
genaͤbet iſt. So wohl der Flitterpeil, als ber Brautgürtel und der Heufen find 
„als Inventarienſtuͤcke wohlhabenden Familien eigen, und werben bey allen darinn 
„vorkommenden Fällen gebraucht. In einigen Gegenden wird flatt bes Flitterpeils 
„der Braut eine Krone von Kuiftergold mir vielen herumbängenden ‚beweglichen 
„Flittern  aufgefeßet. Um den Hals bat. bie Braut :einen großen blau geſtaͤrkten 
Kragen, der rundum ben Kopf ziemlich in die Höhe ſtehet. Beym Zuruͤckkeh⸗ 
„en von der Trauung in der Kirche, finden fie das Hochzeitshaus zugemacht. + Nach 
„Der Eröfnung deffelben koͤmmt jemand mit einem ganzen Brodte und einem Kruge " 
„Bier heraus. Die Braut muß zuerft aus dem Brodte ein Stuͤck berausbeiffen, 
„darauf der Bräutigam, und. denn die. übrigen nad). der Reihe. Das ausge 
„biſſene Stuͤckchen Brodt "wird nicht gegefien, fondern von den SBrautleuten aufge: 
„hoben. Im Treptowſchen fährt die Braut aufs Flur, wo fie, nachdem ſie abges 
„ftiegen, von der Köchin an den Heerd geführer, und ihr von jedem Gerichte aus 
„Toͤpfen und Keffeln etwas zu Poften gegeben wird.  SKHierauf gebt der Bräutigam 
„mit den Mannsperfonen in die Stube zum Effen, und die Braut ſetzt ſich mit 
‚Äbrer weiblichen Gefellfchaft auf den Flur zu Tiſche. Vor ihr fo wohl als vor 
„dem Bräutigam ſteht ein hoͤhzerner Leuchter mit -3 Armen, ‚worauf 3 Lichte bren⸗ 
„nen, die nicht. gepußt oder ansgelöfche werden,‘ fondern von felbft ausgehen 
„muͤſſen. Die uͤbrig gebliebenen Enden werden aufgehoben. Mach der Mablqeit 
„wird getanzet. Der erfte Tanz ift allemahl der lange Reihen, da der Brautdiener 
„an den weißen Schnupftuc, faßt, den die Braut in der Hand- bat, alle übrige 
„Maͤdchens fid) einander an der Hand faffen, und fo auf dem Flur nach ihrer Art 
„kuͤnſtlich mit vielen Wendungen und. Schwenkungen tanzen, wobey fie oft unter 
„dem Tudy, den die Braut und der Brautdiener halten, durchgehen. Diefer auf 
„fidy dabey in Adyt nehmen, daß ſie ihm nicht umringen, fonft muß er eine Sftafe 
„erlegen. Mach Endigung des langen Reihens führt der Brautdiener alle in bie 
„Stube, die Braut dem Bräutigam und jedem der andern jungen Leute ein 
„Mäddyen mit ven Worten zu: ich habe deiner gedacht, und Die ein ſchmuck jung 
„Maͤdchen gebracht; verfchmadeft du meine Hand, fo wirſt du ihre nicht verfchmas 
„sen, Diefe ift bernady eines jeden vornehmſte Tänzerin, mit welcher er allemal 
„den Tanz eröfnen muß, ehe er fid, an eine andre wenden darf, Am andern 
„Tage der Hochzeit ift die junge Frau noch als Braut in ihrem vorerwäßnten 
„Staat, am folgenden ‚aber feßt fie Haube und Müße auf, fährt mit den Frauen 
„ur Kirche, und wird nad) Abfingung eines Piedes und nachdem fie geopfert hat, 
„von dem Prediger mit einem Gebete eingefegner. Diefe Cerimonie gefcyieht auch 
„im Haufe auf dem! Flur, in deffen Mitte ein gedeckter Tiſch mit einem Lichte 
„Darauf ıgefteller wird. Die Männer gehen nicht mie im die Kirche, im Haufe 


‚aber wohnen fie dem Gefange und Gebete zugleidy mie dem weiblichen Geſchlechte 
„bey.  (b) i3 Unter 








&) Dieſe Nachrichten find von dem Herrn Prediger Bade zu Fritzow mitgetheilet worden. 
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AUnter dem Nachkommen der alten Wenden in Pommern oder” den Caſſuben 
ann man eine dreyfache Abtheilung machen. Diejenigen, weldye gegen Mittag 
„an der ‚Seite: von Weſtpreußen wohnen, find an Sitten und Sprache die milder 
jften, am Strande find fie ſchon rauher, und haben einen von jenem ſehr umters 
Achiedenen Dialekt, indem fie ſich ſonderlich der Partifel iſtka bedienen, und daher 
Iſherzweiſe die iftfer beißen, zwiſchen beiden aber, in der Mitte gegen bie Leba 
Au bis ins. Lauenburgfche hinein, iſt der eigeritliche und Achte Kern der alten Wen⸗ 
5 den. olgende Befchreibung betrift zunaͤchſt Die letztern, vieles aber davon paflet 
„fi auch auf die zwote Claſſe. Gie führen den Namen der Ziabatken von 
‚nem Caſſubiſchen Worte Kabat, welches andre Kawart ausſprechen, und eis 
tuxzes Wams bedeutet. Sn der That iſt in ihrer Kleidung etwas beſonders. 
„Alte und junge bis zu den kleinſten Kindern ſind auf gleiche Weiſe gekleidet, und 
‚ihre Tracht iſt in den aͤlteſten Zeiten nicht anders geweſen, als fie jetzt iſt. Das 
‚männliche Gefchlecht trägt des, Sommers weiße von wollen und feinen Garn ge 
„webte geobe Roͤcke, ohne Knöpfe, mit Heften, und fo kurz, daß fie nur eben über 
„die Senden reihen. Darunter hat. es Eamifdler von weißer Seinewand, zumeilen 
„auch geſtreifte. Die Hofen find fehr weit von ſchwarzer grober Leinewand, die 
„Struͤmpfe weiß, aber allezeit von Welle, und diejenigen, die fie im Gommer fra 
‚gen, gehen nur bis an die Anöchel, weil fie alsdann barfuß geben. Die Schuhe, 
„die fie ſelten tragen, binden fie mit Riemen oder Schnüren, und die eines Dau⸗ 
mes dicke Solen derfelben find, fo wie die Abfäge am Rande umher mit eifernen 
„Nägeln befchlagen., Den Hut fingen fie nicht, ſondern laßen die kurze Krempe 
„in einem runden Zirfel um den Kopf herum ftehen, und die mebreften haben. eine 
‚farbige Schnur darum gebunden. Im Winter ziehen fie über erwähnte Klei⸗ 
„dungsſtuͤcke noch einen ſchwarzen mit rothem Boy gefutterten Mod, und darüber 
„einen Scafspelz, defien raue Seite inwendig gefehrer if. Die Verfertigung 
„deſſelben Poftet wenig Kunft; denn fie nähen nur 2 Schaffelle fo zufammen, daß fie 
Ir. Seite offen bleiben, und oben laßen fie ein Loc), wm den Kopf durchzu⸗ 
— . Ihre Handſchuhe find von weißer Wolle mit Fingern, oben mit Frangen, 
‚and werden zu allen abreszeiten jum Staat getragen. Sonſt haben fie auch 
„Fauſthandſchuhe ohne Finger, inmwendig dit mit Wolle gefuttert, bis auf die 
„Haͤlfte weiß, da das übrige mit bunter Wolle geftricke ift: welche, weil fie auf 
„Reifen ‚gute Dienfte hun, weit und Breit unter dem Namen der cafubifchen vers 
„Ranft werden. Der Caſſube kann feinen ganzen Anzug für 2 Rthir. anfchaffen, 
„Die Sommerkleidung des weiblichen Geſchlechts beſteht in einem Camiſol von 
„ſchwarzer grober Leinewand, welche fie ſelbſt weben und färben. Die Aermel 
„reichen bis an die Hände, das Camiſol felbft aber bis an die Hüften, wo der 
„Rock anfängt. Diefer ift von demfelben Zeuge und von gleicher Farbe, ziemlich 
„enge, doc) in Pleine gleiche Falten gelegt, welche über der inte bervorftehen, und 
„unten gebt rund um ihn herum ein ſchwarzer tuchener Streif eine halbe Viertel 
„Elle breit, mit welchem er nur Enapp über die Knie gebet, und kaum die Waden 
„beruͤhret. Das Hemd bat am Halſe eine female Linte, an welcher es fehr 
„kraus eingefaltet ift, und darüber tragen fie ein ſchwarzes Schnürleib, das niche 
„allein auf der Bruſt, fondern auch auf dem Rücken zwifchen.den ern 
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zitief ausgerumder if; Ziehen fie nun ihr kaum den Mod berührendes Eamifol 
„darüber: fo füchen fie diefe beiden Kleivungsitiicke dadurch zu vereinigen, daß fie 
„eine lange fihwarze oder dunfelblaue Tuchecke etliche mahl um die. aufftehenden 
„Rocdfalten und das unterſte Ende des Camiſols herum minden. Beil fie im 
„Sommer ohne Eamifol in den. an den Schultern mit ausgenäheren Zierrathen ver 
nfehenen Hemdsärmeln mit der Schnürbruft gehen: fo pflegen fie foldyes auf allen 
„Maͤthen mit ſchwarzen wollenen Schnuͤren zu befegen, und fonderlich auf einen 
„aus vielen bunten Flicken zufammen genäheten fteifen Bruſtlatz bedacht zu feyn. 
„Um den Hals tragen fie nie ein Tuch, es muͤſte denn eine große r 
„Strümpfe und Schuͤrzen find weiß, und ihre Schuhe, wie Mannsfchube mit breis 
„ten Aöſaͤtzen werden zugebunden. Die Jungfern kaͤmmen ihre Haare: ganz glatt 
„nach himen, und binden fie mit einem langen ſchmalen Riemen feft im Genicke 
‚aufammen, flechten hienaͤchſt daraus zween Haarzöpfe, und wickeln diefe von der 
„Seite einigemahl um den Kopf herum, damit das Haubenwerk eine Haltung babe, 
„Run folge ein Streif himmelblau gefärbtes Papier einer halben Elle breit, welches 
„se um die Flechten herumlegen und: im Genicke zuſammen ſtecken, daß die Platte 
„des Haars bloß bleibt. Dies Papier foll nur eine Steife der rechten Binde 
„geben, welcye von ſchwarzen Raſch if, und deren unterfie Ecken inwendig mit 
„rorhem Tuch gefürtert find. Wenn fie folche über das Papier legen: fo werden 
„Die Ecken in die Höhe gebogen, daß man das rothe fehen kann, und die Befeſti⸗ 
„gung der Binde gefchiept mit Heften. Go bald als eine ihren Jungfernſtand 
ehelich oder unebelicy verändert bat: fo nehmen die Weiber ihr die ſchwatze Binde 
„ab, und ftreifen über das Papier eine weiße, die wie eine Muͤtze gemacht: ift, fich 
„aber auf die Binde paffen muß, und in der Mitte zur Bedeckung des Haares 
„einen runden Boden hats Alsdann kann fie ihre fehwarze Binde wieder darüber 
nbaden. Ihre Verlobungsgebräuche find unbekannt: denn die Caſſuben halten 
alles, was fie nicht fchlechterdings offenbar thun muhffen, Außerft heimlich. ‘Die 
„Hochzeiten werden alle, außer dem böchften Morbfall, in der Woche nach Michaes 
„Ns gehalten. Go bald das Aufgeboth befteller ift, koͤmmt die Braut im ihrem 
„Staat nad) der Kirdye, indem fle ftatt des ſchwarzen, jegt einen blauen Tuchrock 
„trägt, um welchen unten eine ausgezackte ſchwarze Tuchftreife gefeger ift, und ihre 
„hwarze Kopfbinde mit vieredigten gravirten meßingenen Blechſtuͤcken gezieret iſt. 
„Um die Stirn und den Kopf trägt fie einen Kranz von Uipſtock, Liguſtrum, Raute, 
„Wintergrün, Sellerie, Buntegraß, ‚mit Goldſchaum und Flittern ausftafirt. 

„dieſem Kufjuge muß die Brause 3 Wochen bindurch, nämlicy von der Beſtellung 
„des Aufgeboths bis zur Trauung, jederzeit oͤffentlich erfcheinen; und in diefer Zeit 
‚allein darf fie eine grüne Schauͤrze tragen, da es fonft eine weiße ſeyn mufte, 
„In der Hochzeitswoche fommen alle Brautleute auf einem Tage bey dem Prebis 
„ger zufammen, um den Katechismus aufjufagen. Dach diefer Prüfung mers 
„den fie zu einem fernern chriitlichen Lebenswandel ermahner, wofür der Predis 
„ger von jeder Braut mit einem Paar bunter cafubenfcher Handſchuhe befchenkt 
„wird. Der Bräutigam braucht zu feinem Unterfcheidungszeichen nichts mehr, 
„als ein grünes oder blaued Band um den Hut. Un dem Sochjeitdrage ver: 
„ſammlen ſich ſamiliche Brautpaate mir ihren erberenen Gäften gegen Mittag 
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„in dem Kirchdorfe, wozu fie gehören, und bis fle alle verſammlet find, wird "ein: 
„mabl herum getrunken; wobey ſich eine Ynfteumentalmufif hören läßt. Hierauf 
„geben fie in die Kirche. Der Prediger tritt vor dem Altar, der Küfter muß 
‚Äingen, und die Brautpaate gehen nad) dem Range des Aufgeborhs mir ihrer Bes 
„leitung, voran die Junggeſellen und hernach die Mädchens in einer langen Pros 
jrefion um den Altar, um zu opfern, und fegen fid) in den Bänfen nieder. Mad) 
‚dem Umgange bält der Prediger eine kurze Trauungsrede, und verrichtet Die 
Trauung felbit nach der Agende, wozu er die Brautpaare nach oben gemeldeter 
Ordnung eins nach dem andern namentlich ans Altar ruft. In einigen Kirche 
‚Äptelen wird ſowohl der Bräutiganı, als die Braut von 2 Weibern, die weiße 
„bis an die Knie berunterhängende Lacken über den Kopf gefchlagen haben, zux 
-Trauung geführet. Die KHochzeitsgerichte, mozu alle Gäfte beytragen muͤſſen, 
‚find nicht koſtbar; dee Tanz nach der Mahlzeit ift defto froͤlicher. Das anges 
„führte weiße Laden macht auch die ganze Trauer der MBeiber bey Sterbefällen 
„aus, ohnerachtet fie ſich deffelben nicht weniger bey Kirchgängen und der Eommus 
‚nion bedienen. - Die. Eaffubifche Nation ift ſehr wirthſchaftlich. Zu ihrem 
„Brodte nehmer fie Roggen, Gerften, Buchweigen, Hafer, Erben, fo wie jedes 
gedroſchen if, famt der Spreu, und nachdem es nur grob gemalen worben. 
Selbſt nad) der beften Aerndte bedienet man ſich deffelben, obgleich Caſſuben für 
‚Die Speifefammer von Hinterpommern gehalten wird, und böchftens thum fie ſich 
„ahrlich 4 Wochen lang mit einer beſſern Art Brodt etwas zu gute. Ihr ger 
woͤhnlicher Haustrank ift Milch und Waller, und dabey find fie ftarfe, geſunde 
„geute, die ein hohes Alter erreichen, und vorzüglich fchöne, weiße und wie Elfen: 
‚bein polirte Zähne haben, Die äußern Eomplimente eines Caffuben find polniſch. 
„Er giebt niemand die Hand, fondern wenn er jemand eine Ehrerbietung erweifen 
„will? fo faßt er ihn mit der rechten Hand ans linke Knie.“ (c) 


Sechstes Hauptſtuͤck. 


Von den Koͤniglichen Landescollegien, welche in 
Stettin ihren Sitz haben. 


1. Die Pommerſche und Camminſche Landesregierung. 


gen Königlichen Landescollegien Seine Koͤnigliche Hoheit den Prinzen von 
Preuffen, unter dem Namen eines Königlichen Statthalters, als ihren Chef, 
weswegen fie ſich auch im ihren Anfchreiben au andere Collegien des Titels: 
Seine 


S— iſt das erſte Landescollegium dieſer Provinz, und verehret vor allen uͤbri⸗ 


(c) Aus. aus den Nachrichten des Herrn Praͤpoſitus Haken. 


Sechstes Hauptftüd, Bon den Pniglichen ꝛc. LXXIT 


Seine Koͤnigliche Hoheit und die Pommerſche Regierung, bedienet, und dieſem 
gemäß an biefelbe von andern Eollegien gefchrieben wird, 


Sie beſtehet aus einem Cpefpräfidenten, der auch zugleich Praͤſſdent won dem 
Eonfiftorium und dem Vormundſchaftscollegium ift, einem Vicepraͤſtdenten, und ge 
genmwärtig aus 12 Märhen, von welchen einer jebesmal und jegt ber erfte, der 
Director des Confiftoriums, und der zweyte der Dirertor des Vormundſchaftscolle⸗ 

ums iſt. Noch gehören dazu gegenwärtig zwey Affefforen, die Sig und Stimme 

Saben, und 18 Referendarien; die Unterbediente find ein Archivarius, welcher zu: 
gleich Lehnsſecretarius if, ein Protonorarius, drey erpebirende Gerretarien, brey 
Megiftratoren, von melchen ber eine bie Vorpommerſche, der andere die Hinterpom⸗ 
merfche Juſtitzregiſtratur, und der dritte das Landes; und Lehnsarchiv beforger, eim 
Eanzelleydirestor, 9 Eamelliften, ein Protocolliſt, ein Enicnlator, verfchiedene Co⸗ 
püften, und 3 Canzelleybiener, 


Die zur Verwaltung der Regierung gehörigen Gefchäfte find : 
1.) Die eigentlichen ia begin wohin nad) der Megimentsorrfaffung vor 
ır. Sul. 1654 alle Lands Policey⸗ Lehns⸗ Eonfirmationd: und andere Megierungd: 
ſachen gerechnet werden, welche bie Landesherrlichen Gerechtfame und Hoheiten und 
den Öffentfichen Zuftand der Provin; betreffen, von welchen aber bie Landes: Policeys 
Defonomier und Finanzfachyen mit den dahin einfchlagenden Juftigfachen, der im jahre 
1723 aus der damaligen Amtscammer und dem Kriegescommiffariat errichteten koͤnig⸗ 
lichen Krieges; und Domainencammer bengeleget werden; und werden jegt nur die 
noch übrigen Landesherrliche Gerechrfame von der Megierung verwaltet, wohin beſon⸗ 
derd das Patronatrecht des Landesherrn bey Beſetzung Fönigficher Patronatftellen gehoͤ⸗ 
vet, zu welchen die Megierung, nad) genommener Mückfprache mit bem Föniglichen Con⸗ 
Aftorium, dem Hofe die Eandidaten in Vorſchlag bringe, und nach erhaltener Ber 
ſtaͤtigung die Vocation umter der Unterſchrift ihrer fämmtlichen Mitglieder ertpeiler. 
Die fonft auch diefem Eollegium obgelegene Aufficht auf die Verwaltung des Vers 
mögens der Landesherrlichen Stiftungen an Kirchen, Schulen, Hoſpitaͤlern, Armen: 
bäufern und Stipendien ift aber hienächf von des jegigen Könige Majeftät, durch 
das Meglement vom 30. Januar 1742, dem £öniglichen Conſiſtorium beygeleget 
worden. Ein vorzäglicher Theil der eigentlichen Regierungsſachen iſt infonderheit 
das Lehns⸗ und Hypothekenweſen, als weßhalb bey der Regierung von Seiten 
fämtlicher Vorpommerfchen Lehn⸗ und Allodiallandgüter, und der darauf eingetrager 
nen Schulden das Conſensbuch; und im Anfehung der SHinterpommerfchen Lehn⸗ 
und Allodialgüter das im Jahre 1737 angeordnete Landbuch geführet wird, und ift 
die zur Beforgung des Lehnswefens ehemals gewefene Lehnscanzelley dergeſtalt mit 
der Regierung verbunden tworden, daß fämtliche Lehnsfachen von dreyen Dazu befons 
ders angefeßten Megierungsräthen, unter welchen der erfte zugleich den Titel eines 
Dirertors führt, dem ganzen Negierungscollegium vorgetragen, und die deßhalb ers 
laßene Verordnungen von den beiden Präfidenten und diefen dreyen Mäthen unter 
der Unterfchrift: Königliche Pommerfche und Camminfche Regierung und Lehnscanzels 
ley, unterfehrieben werden; die ——— aber geſchehen von dem erſten Präs. 
*  Mrügg. Beſcht. d. V. Poik, f ſidenten 


LXXII ... Sechotes Hauptitint, 


nten vor der verſammleten Regierung in dem großen Audienzzimmer. Uebrigeno 
ft die —— Regierung den eigentlichen Regierungs + und Lehnsſachen, im dem 
ganzen Herzogthum Pommern Preupifchen Antheils, und dem Fürftenehum Cammin 
vorgeſetzet, wenn ‚gleich. in, Anſehung des Juſtitzweſens für die fo gehannten Hinter: 
Freife, als für das Fuͤrſtenthum Cammin, das Domtapitul Eolberg, den Belgardfcpen, 
DMew-Stettinfhen, Rummelsburgfchen, Schlawifchen, und Stolpfipen Kreis,  feit 
dem Jahre 1720, das Hofgericht zu Coͤslin geftifter ‚worden. 


3.5 Gehören vor die Kegierung, feit dem mit derfelben das ehemalige Hofg 
richt zu Stargard, bey der im Jahre 1747 von des jegigen Könige -Majeftät Du 
"den Großcanzler von Eocceji in Pommern zuerft vorgenommenen allgeineinen Juſtitz⸗ 
verbefferung, vereiniges worden, alle, nicht aus den KHinterfreifen an das Hofgericht 
zu Eöslin gelangende, Juſtitzſachen wieder die Praͤlaten, von Adel, koͤnigliche Offici⸗ 
anteri tind fämiliche nicht uͤnter dein Stadt⸗ oder Bauerrechte ftehende Perfonen; 
imgleicheg die den Confiitorien bey der damaligen Juftigwerbefferung abgenonnrene 
fireitige Kirchen⸗ und Pfarrſachen, wie auch fümtliche Eheſcheidungsptoceſſe ohne 
Ruͤckſicht auf den Stand der Beklagten; und wird in allen diefen Sachen in Der 
erften Inſtanz von dem erften Senat der Föniglichen Regierung, in welchem ber 
Vicepraͤſident den befondern Vorſitz bät, in der zwoten Inſtanz aber, von dem zwey⸗ 
"ren Senat unter dem Vorſitze des erſten Präfidenten, und wenn die flreitige Sache 

über 200 Rthlr. beträge, in der legten Inſtanz von dem £öniglichen Tribunal zw 
Berlin gefprochen. Iſt aber die fireitige Summe von 100 bis unter 200 Rthlr., 
und im den beyden erjten Yuftanzen nicht gleichförmig erfannt worden: fo wird 
alsdansı ben jedent Schare ein neuer Meferent ernannt, und hierauf in der Ver 
ſammlung beyder Senate das letzte Urthel ertheilet. Wenn aber beyde Genate 
gleichfoͤrmig erkannt haben: fo werden die Acten zus Abfaſſung des dritten Urthels 
an das koͤnigliche Hofgericht zu Coͤslin abgeſandt, won welchen im aͤhnlichen Faͤllen 
gleichfalls die Acten an die koͤnigliche Regierung zum Erkenntniſſe einkommen. 
Hienaͤchſt har die Regierung, als Das oberſte Juſtitzcollegium in ihrem Gerichtsbe⸗ 
zirke, die Aufficht über ſaͤntliche Untergerichte, und die Prüfung der dabey anjzuſe⸗ 
Kenden Perfonen, außer daß die koͤniglichen Juſtitzbeamten gemeinſchaftlich von der 
Pöniglichen Regienmg und der Föniglichen Krieges: und Domainencammer geprüfet 
werden. Die in der erften Inſtanz für die Mlagifiräte der Inmediatſtaͤdte oder 
Die befondern Stadtgerichte zu Alten-Stettin, Anklam und Stargard, imgleichen 
für die Juſtitzaͤnter and adeliche, auch Burggerichte, ferner. für das Capituls⸗ 
gericht zu Cammin, und das Marienftiftsficchengeriche zu AltensStettin, auch für 
Das Ordensamt zu Collin, und * die Marggraͤfliche Juſtizcammer zu Schwedt 
wegen der Herrfchaft Wildenbruch, gehörige Sachen werden in der zwoten Inftang 
von dem erjter Senate der Regierung, und in der Dritten und legten Ynftanz won 
dem zweyten Senate abgeurthelt; in den adelichen Mediatſtaͤdten gehen aber. zuvor 
die Appellationen von den Rechtsſpruͤchen der Magiſtraͤte an die adeliche Burgges 
richte, und mm das dritte Urthel wird von dem erften Genate der Föniglicdyen Re 
gietung abgefaſſet; fo wie auch von den hiefigen Laftadifchen Gerichte in der 
zwoten Inſtanz an den Magiſtrat zu Alten-Stettin appelliret, und nur in dem 
— Sale Ilse 


Yon den koniglichen Landeseollegien in Stettin, -LXXV 


dritten Nechtsganger von dem erſten Senate dee Megierumg geſprochen wird. Die 
Sachen des ‚Stettinfchen. Ser: und Wettgerichts kommen, nachdem: in der zwoten 
Snftanz. von dem Magiſtrat zu Stettin gefprochen worden, in der dristen Inſta; 
an beyde Senate der, Megierung zum Erkenntniß, und werden dabey noͤthigenfalls 
auch erſahrne Kaufleuse wit zu Rathe ‚gejogen, 


Die Regierung verfammlet fih, fo wie die übrigen. Lamdescollegien, auf dem 
Stettinfchen Schloße der ehemaligen Pommerfchen Herjoge, woͤchentlich des Montags, 
Mittwochs und Freytags um 8 Uhr; in ben Erndteferien aber, und 8 Tage vor, auch 
8 Tage nad) den hohen Feten uur einmahl Des Mittwochs, und weun die eingefoms 
mene Vorftellungen und Berichte vorgetragen worden, theilen fich beyde Genate jur 
Ablefurig. der für jeden Senat gehörigen Relationen, und zur Unterſchrift der abgefeßs 
ten Urtheln. Zu den Befcheiden über mündlicy abgehaltene Werhöre, und zu Ver⸗ 
fuͤgungen über abgebaltene Protecolle in Anſehung der Einleitung der Proceffe werden 
von dein erften Genate wöchentlich 3 Raͤthe abgeordnet, die ſich den folgenden Ges 
richtstag Die ihnen zugefallene Verhoͤre vortragen, und darauf das erforderliche bes 
ſchiießen. Unter den bey dieſem hohen Yuftigcollegium angefeßten 14 Regierungs⸗ 
abvocaten beſinden fich jugleich 6 Criminalrätke, 4 Hoffiſcaͤle, ı Confiftoriaffifcal, und 
r Cammerauwald; die einfommmenden Armenſachen werden ihnen nach ihrer Ordnung, 
fo wie fie einfommen, zur unentgeldlichen Beforgung von dem Präfidenten aufgetrar 
gen, und ift nur der Confifterialfifcal hievon ausgenommen, weil diefer die Rechtsſachen 
famtlicer armen Eöniglichen Stiftungen ımentgeldlich Beforgen muß; die Soldaten⸗ 
ſachen werden aber jedesinal allein’ dem jünaften der Regierungsadvocaten aufgetragen 


— Die zur Megierung gehörigen. Caffen find 1.) die auf dem Schloße befinds 
liche Depofirencafje, über welche jährlich) 2 Megierungsräthe zu Curatoren bes 
ftellet werden, und von welcher einer der Megierungsfecretarien der Rechnungsfuͤh⸗ 
ver iſt. Der: Depofitättag, an welchem die Gelder oder andere zum gerichtlichen 
Verwahrſam kommende Sachen angenommen oder ausgegeben werden, iſt gewöhnlich 
auf den Donnerſtag Vormittags angefeßet, 2.) die Sportulcafje, zu welcher gleich 
falls zwey Regierungsrärhe als Curatoren beftellet werden, und Deren Mendant den 
Titel eines Regierungsſecretairs führer: Zu diefer Caffe- fließen, nad) Abzug der 
zu den Ausfertigungen erforderlichen Stempel: und Copialgebübren, die übrigen auf 
jeder: gericht lichen Ausfettigung bemerfte Sportulfäge, fo wie diefelben in ber neuen, 
nach Verfdjiedenheit der ftreitigen Summe von. 10 bis 50, von 50 bis 200, von 
200 did 2000, ven. 2000. bis. LOooo, und von 10000 Rthlr. und darüber, ver 
otdneten Sportultare vom 25. Dun. 1776 feſtgeſetzet worden; außer daß nad) der 
Verordnung des Hofes, vom 3. Movemmber 1778, die Gebühren für Urthel, Ber 
Scheide und Befeble, ohne Unterſchied der flreitiger Summe, nach dem legten Gage 
‚erleger werden. Diefe Eaffe, zu welcher auch die Sportuleinnahme des Eonfiftos 
riums und des Bormundfchaftscolleguums berechnet wird, enthält eigentlich den Sa⸗ 
larienfond für Diejenigen Mitglieder und Unterbediente bey der Megierung, dem 
Eonfiftorium und dem Vormundſchaftscolleglum, welche aus ber Föniglichen Domai⸗ 
nencaſſe entweder gar Fein Gehalt, — einen Theil deſſelben bekommen. 
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LXXVI Gedyites Hauptſtück. 


Die bey der Regierung vorhandene Archivo find: 


2. Das Landesarchiv, in welchen die Acten von öffentlichen, bandeshoheits⸗ 
und auswärtigen Sachen, der Religion, der Geſetze, Begnadigungen der Untertbas 
nen und Stifter, Befekung der koͤniglichen Parronarpfarren umd fämtlicher Juſtitz⸗ 
bedienungen ıc. aufbehalten werden. Es befteber theild aus der Fortfegung des 
alten Fürftlichen Stettinſchen Archivs, in fo fern daſſelbe bey der Churfürftlichen 
Brandenburgfchen Befignepmung von Hinterpommern den Ehurfürfilichen Commiffa; 
rien verabfolget worden, theild aus der Fortſetzung desienigen Archivs, meldyes bey 
dem einige Zeit gewefenen Staatsrathe angeleget wurde, theild aus einer Fortfegung 
des mit dieſen verbundenen ehemaligen Stiftifchen Camminfihen Regierungsarchivs, 
deren Megifter, um die eingeführte alte Ordnung nicht zw zerrütten, als verfchiedene 
Abfchnitte eines und eben deffelben Archivs noch fortgefeßet werden. Nach der 
Beſitznehmung des Preußifchen Antheild von Vorpommern wurde es mit einen 
neuen Abfchnitte vermehret, welcher die das Preußifche Vorpommern allein ange: 
hende Sachen enthält. 


2. Das Fuͤrſtliche Stettinſche Archiv, welches bey der Landestheilung yusis 
ſchen * eig Barnim IX. und feinem Bruderſohn Philipp I im Jahre 
1532, fo-wie au 


3. Das Zerzogliche Wollgaſtſche Archiv um eben diefe Zeit in Wollgaſt 
angeleget worden; und ift leßteres bey Vereinigung der Vorpommerſchen Landesres 
gierung im Jahre 1560 nach Stettin gebracht, und mit dem erftern, jedoch befons, 
ders, und nur bie zu dem im Sabre 1637 erfolgten Ableben des Herzogs Bogis— 
las XII. fortgeführet worden. 


4. Das Roͤnigliche Schwedifche Archiv enthält alles dasjenige, was feit 
1643 bis 1720 in Regierungs⸗ oder Goudernementss Landes: Yuftig: und Po⸗ 
lieey⸗ in Religions: geiftlichen und Kirchenfachen von MWorpommern und ben Oder: 
geänzörtern verhandelt ift, und wird, fo wie die zwey naͤchſt vorhergenannte ger 
fhloffene Archive, in befondern Zimmern aufbewahrer, 


5. Das bis ind 13te Jahrhundert zuruͤckgehende Lehnsarchiv, welches die 
Lehn⸗ und Gmadenbriefe über des Pommerfchen Adels Befigungen und Ge ’ 
landesherrliche Verleihungen und Beſtaͤtigungen der Grundſtuͤcke und Freyheiten 
für die Städte, für die Lehnſchuljen, Erbkruͤger und Erbmuͤlier, ferner der Zuͤnfte 
und Gewerker, welche legtere aber feit dem Reglement von 1749 ben der Föniglichen 
Krieges: und Domainencammer ertbeilet werden, und befonders das Lan nebft 
den dazu gehörigen Ucten wegen der von dem Pommerfchen Adel, von den Städten 
und auch von bürgerlichen Perfonen befeffenen Landguͤter im fich enthält, und ift mit 
diefem Archive zugleich dasjenige verbunden, was jur Zeis der Könige, Schwedi⸗ 
ſchen Regierung an tehnäfachen geſaumlet worden, 


Eimt 


Sämtliche vorgenannte And. ‚ber befonbern eff des — und 
Ahna wie auch einem Regierungsregiſtratot anvertrauet. 
Außer dieſen Landes atchiven Befinden ſich bey der koͤniglichen Regierung wech 


6, Die Vorpommerſche, und 


7. Die Sinterpommerfähe Regiftratur, in welchen fäntliche proseffuaftiche 
Keren, fo wol zwifchen Privarperfonen ald auch feit der Yuftißverbefferung die ftreis 
tige “geiftliche und auch fiſcaͤliſche Sachen geſammlet werden, welche erſtere bie 
dahin zu dem Conſiſtorialarchiv, und lehtere zu dem bandesarchto gebracht worden. 
Es wird. diefelbe. von. einem eigenen Regiſtrator verwaltet, fo wie auch für bie 
Vorpommerſche Juſtitzregiſtratur ein befondrer Degiftrator beſtellet iſt. 


8. Das abgeſchloſſene Archio des ehemaligen Stargardſchen Hoſgerichts, 
welches auch nur aus Proceßacten beſtehet. 


Die in —— > Gefeße, nach welchen bey ber fönigtichen Regie 
zung geſorochen wir 


L im bürgerlichen Sachen 


1. Das Romiſche und Kanenifche Recht, er weichen die von Aue, Königliche 
Bediente, jedoch diejenigen von der umterften Elaffe im Eivil:, und die Gemeinen und 
Unterofficters im- Militaieftafide ausgenommen, als welche unter den Statuten ihres 
Wohnorts oder unter der Garnifon ftehen; ferner en: und Schulbediente und 
überhaupt alle nicht zum Bürger: und Bauerftande gehörige Perfonen gerichtet werben, 
in fo weit folches wicht durch allgemeine und befondere Landesgeſetze abgeaͤndert werden. 


2. Das Lübifche Recht, womit folgende Städte bewidmet find, 


a. in Vorpommern: Anklam, Demmin, Gollnow, Yarmen, Neuwarp, 
Swienemünde in Anfekung ber Erbtheilungen, Treptow an der Tel 
lenſe, Ueckermünde, Uefevom und Wollin, und ift bey Anklam noch 
die befondere Ausnahme, daß eine Ehefrau eines dortigen Bürgers bey 
Denen — ihr eingebrachtes voraus erhält, fie mag beerbet 
eyn oder nicht. 


3 in —— die zu dem Gerichtöbejiefe der koͤniglichen Regierung 
gehörige. Städte: Bahn, Cammin, Daber, Fiddichow, —— 
Greiffenberg, Greiffenhagen, Labes, Maſſow, Naugard, Plate, R 
walde, Stargard, Treptow an ber Rega und Wangerin. 


3. Das Magdeburgſche Recht, womit die Staͤdte Alt-Seettin, Al,-Damm, 
Gar;, Paſewalt, Beam, Ding wo Due Sentuen fat, — 
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AERO ad Sechtes Sauptſtiie n myð 


DIE Hinterpommerſche Bauer und: ¶ Schaͤferordnung von 1616 die vom 

den ——— Friederich Wilhelm im Jahre 1670 mit einigen Abaͤnderungen 

Fnen Die ‚neuere. Bauererdnung von .1765, unter welcher Die Bönige 

BU oder Flecken, Guͤlzow, Aee Stepenig, Werben und Zachan, 

8 gs tharacterifirten Pächter, die Bauern, Müller, Schmiede RO Schäfer 

ſtehen; jedoch nicht im dem Eigenthumsdärfern der Städte, us — as Recht 
ba welches in den —5* gilt, wozu fie. gehören. 


b „Die Hinte Hofgerichtsordming von 1683, die zwar im Anfer 
— Der: Proceßord den Pommerſchen und Maͤtkſchen Codicem. Friede 
Aclanm in den Jahren pen und 1748 — — * * in ie | 
den Fällen im ‚Gebrauche geblieben ift, ale: ' .. 


Ben Anfchlägen der Sanbgiher.  Tie 67.5. 8, den Preis des Ger 
treides ausgenommen. 2 IN eg eier Ka U "A SLR 


say Ben Ben, der Würdigung des, Abnn * yon Vieh. Tit. 66. 6. 14. 


ec. Bey Anleihung alten Korns gegen neues in dem naͤchſtfolgenden Sabre; 
der Zins zum” fünften Scheffel. $. 15. 


d. In Anfehung des 6ten Zimsthalers. $. 16. : 7°. u. 
At. Vei Buͤrgſchaften ber. Tit. er * ‚SW. EL Be 
Gi jüt 2 r 7 


N Serender reer, nach wein 
" Go Maſt⸗ und Haͤtungsſachen erkannt wird. * 


sun Mei Hof une. Waffererdumage wem 1732;::40. Anfeßubg: der. Gifikeren Mi 
—— und des Rechts zu fiſchen der koͤniglichen und — am * be⸗ 
rechtigten Doͤrfer/ und ber daran liegenden ‚Städten C zu 4 


8. Dierim Juſtitzſachen ergaugene Ehurfirftliche und Königliche einzelne Vers 
ordnungen, deren Sammlung bis zum Ende des Jahrs 1747 der Juſtitzbuͤrgermei⸗ 
fer Quickmann zu Treptow an der Mega, ſo wohl in Anſehung der Juſtitz⸗ als 
auch Policey⸗ ‚Militairs Lehn⸗ Forſt⸗Poſt⸗ Bells — — Manufactur⸗ 
und. Oekonomieſachen heraus „gegeben hat. $ 


9 Die in der Däbnerrfchen — befindliche — der 
Staͤnde und. Staͤdte, die Landtagsreceſſe und Abſchiede, beſonders der Landtagsab⸗ 
ſchied vom 11. Jul. 1654, und die um eben dieſe Zeit betannt Rage Pom⸗ 
mierſche Megimentsverfaflung.. J 


U. In Lehnsfachen, außer den genieinen gehnagefeßen, in Hinterpommern die Lebns⸗ 
conſtitution von ‚1694 ;. in. Vorpommern fehlet es noch an einent: gedruckten 
befondern tebnrechte; indeffen iR ri ein von; ben Landſtaͤnden musgearbei 

24 tetet 


Von den koͤniglichen Landescollegien In Stettin. UXXVMI 


“+ geter Entwurf einer Vorpommerſchen Lehnsordnung· der koͤniglichen Regierung 
Hbergeben und nach dem die. won. derſelben gemachte Erinnerungen + won den 


Ständen beantivorten worden, dem Hofe zur Beſtaͤtigung eingeſanduu. 
nn. *88: Aue re v t om 
III. Mpeinlichen / Sachen I a RE * na 

mein 3 3 ink wa a u 

1. Dier Haldgericdhts ng Kaifers Catls mim. 


> 294. Die nachher ergangenen Churfürſtlichen und Königlichen Ediete, beſondere 
die Criminalordnung vom 1737. ° DL ER Se u, 


2. Die Krieges = und Domainencammer. 


je iſt in Anſehung aller Policy Cameral⸗ und Zinanzfachen das höchfte Col⸗ 
M legium dieſer Provinz, und unter dem Koͤnige Friederich Wilhelm 1723: aus 
dem: Conmiſſariat und der Amtscammer entſtanden, welche bis dahin in Stargard 
ihren Sig und ‚die angefuͤhrten Geſchaͤfte zu betreiben gehabt hatten, Damals ‚aber 
unter dem jetzigen Namen mit einander verbunden, und nach Stettin verleget 
wurden, Zur Abwartung ihrer Sitzungen, zu ihren Archiven. und. Canzelleyen 
wurde ein Theil Des Stettinſchen Schloßes angewieſen, woſelbſt fie. ſich woͤchentlich 
mahl, als am Montage, Dienſtage, Donnerſtage, Freytage und Sonnabend, im 
Sommer um,8 und im Winter um 9 Uhr verſammlet. Sie beſtehet gegenwaͤr⸗ 
tig aus einem Präfidenten, welcher zugleich Praͤſident von dem Collegium Medicum, 
‚Kollegium Sauitatis und Commereiencollegium iſt, ang 2 Directoren, 2 Oberforſt⸗ 
meiſtern, 14 Krieges⸗ und Domainenraͤthen, wovon; einer bey dem Collegium Me: 
dieum, einer bey dem Collegium Sanitatis, und einer beym Gommerciencollegium 
Das Directorium · fuͤhret, und aus 12 Referendatien, welche ohne Stimmie zu haben, 
den Sitzungen beywohnen,. ſich mit den vorkommenden Geſchaͤften bekannt machen, 
und zur weitern Beförderung gebildet werden ·Die Unterbediente ſind 6 expedi⸗ 
rende Secretarien, von weicher deu aͤlteſte zugleich Canzellendirestor iſt, 3 Archivarien, 
deren einer das Krieges- der andre das Domainen-und der dritte das Rechnungs⸗ 
archiv unter ſeiner Aufſicht, und jeder Der. beyden erſtern wegen des Weitlaͤuftig⸗ 
‚Seit dieſer/ Archive, einen Aßiſtenten bat; 4 Caleulatoren, 6: Conzelliften, nebſt einigen 
Canjellenaßiſtenten, Copiiſten und 3 Camelleydienern/ von welchen einer zugleich Cams 
mererecutor iſt. Zur Besrbeitung der Forſtſachen iſt eine beſondre Canjelley, ‚weiche 
2 Seeretarien, 1 Tanjelliſten und Camleyaßiſtenten hat. Die jur Berwaltung 
ber Krieges: und Domainencammer ‚gehörigen Geſchaͤfte, welche. unter. ſaͤmtliche 
Mäthe zur befondern Bearbeitung dergeftale vercheilet ſind, daß jeder. fein beſtimm—⸗ 
tes Depantenient, von den. benden -Oberforfimeiftern,, auch der eine fümsliche Vor⸗ 
und ‚der ‚andse, die Hinterpommerſchen Föniglichen Zorfen- unter feiner. Aufſicht bat, 
find. überhaupt ‚die Beſorgung alles kandır .Policeys Forſt Mannfacturs Fabriken: 
Gewerks⸗ Samerals Zinanzs und Caſſenſachen, nebft ‚Stadtr und Landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten, und was amd allen dieſen wiederum. in. dad. Militairwefen 
2% einſchlaͤgt; 
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einfehlägt , imäbefondre aber x.) die Erhaltung, Vermehrung und MWeriendumg aller 
Einkünfte aus den Domainen, Regalien und Abgaben der Untertbanen, 2.) die 
DHberaufficht und Adminiftrasion Uber alle Eämmereyen, deren ihrer und Einnah⸗ 
men, 3.) die in meuern Zeiten ihr beygelegte Adminiftration der in Concurs geras 
chenen adelichen Güter, 4.) Die Abnehmung der Rechnungen von allen öffentlichen 
königlichen Haupt. und Specialcaffen, dody mit Ausſchließung der die Aceiſegefaͤlle 
betreffenden, welche feit 1766 der hienaͤchſt vorfonmmenden Aecifedirection vorbebalten 
find, 5.) die Abnehmung aller Cämmereps und ftäbefchen, wie aud) der Kreis 
Contributiongs nnd andrer Ghemeinecaffen, 6.) die Beforgung dee Aufnahme der 
Stadt: und kandwirtbfchaft und des gefamten Nahrungsſtandes, aller einheimifcyen 
und auslaͤndiſchen Handlungszweige, Manufacturen, Fabrifen und Handwerkerange— 
fegenheiten, Bergwerks-⸗ Münz: und Zorftfachen, 7.) die Beftätigung aller Kauf 
und Pachtsontracte, auch Grbverfchreibungen über die Domainens und ſtaͤdtſche 
Güter oder Pertinenzien, 8.) Hafen: Bau: und Schiffahrtsfahen, 9.) die Einfüh- 
rung und Verpflichtung der Ober» und Lnterbebiente bey dem Collegium felbit, der 
fand: und GSteuerräche, Beamten, Magifträte und aller Bediente, die bey dem 
Policeys Camerals und Finanzwefen in der Provinz angefteller find, woben zu ber 
merken, dab die Wahl der Landraͤthe und Kreiseinnehmer von den Kreiseingefefle 
nen, fo wie die Wahl der Magitrarsperfonen von den Magifträten geſchlehet, und 
die gewählten bey der Krieges: und Domainencammer, und von derfelben, wenn fie 
dabey nichts zu erinnern findet, auf gleiche Art, wie bey andern Bedienungen ger 
ſchiebet, dem Generals Ober + Finanzs Kriegess und Domainendirectorium zue Pönigs 
lichen Beſtaͤtigung vorgefclagen werben. Ehe aber ſolche erfolger, werden fo wohl 
die zu Lands als Steuerraͤthen vorgefchlagene von der zu Berlin angeordnete 
Obereraminationscommmißion geprüfet. Hingegen wird die Prüfung aller übrigen 
Dfficianten bey der Krieges und Domainencammer felbft vorgenommen, 10.) die 
Bekanntmachung aller Gefege, Neferipte, Verordnungen und Jnftructionen, in allen 
bisher fehon angeführten Angelegenheiten, 11.) die Gerichtsbarkeit und Erkenntniß 
über alle bey ihr angeſetzte und von ihr abhaͤngende Bediente in Dingen, die aus 
eines jeden bieher gehörigen Amte und daraus entfpringenden Verrichtungen herruͤh⸗ 
ten, fo wie auch im allen Cameral-⸗Juſtitzſachen, die durch das Reglement vom 
19. Junius 1749 genau, beftimmet find. ft in diefen Fällen die erfte Snftanz 
ben den Aemtern oder den Magifträten: fo kommen fie in der zwoten oder Appellar 
tionsinftanz an die koͤnigliche Krieges: umd Domainencammer, und in der Dritten 
an das Ober» Revifions; Collegium bey dem Generaldirectorium. Sind fie aber it 
der erften Inſtanz bey der Cammer feibft verhandelt worden: fo ergebet die Appel: 
"fation and Ober -Revifions : Collegium, 12.) von Militairfachen, das Cantons⸗ und 
Enrollirungswefen, die Einquartierung und Verpflegung, die Märfche einzelner Eon 
‚mandos, Megimenter und ganzer Corps zu Friedenszeiten, und allerley Veranſtaltun⸗ 
gen zu ihrem Aufbruch bey entftehenden Kriegen. Die Ausfertigung aller Befehle 
an die 'Pands und Gteuerräche, Beamte, Magifträte, und überhaupt an die der 
Cammer untergeordnete Bediente, fo wohl als einzelne Vaſallen umd alle Einwohner 
der Provinz gefchieht im Mamen des Königes; und die ihr abjuftattende Berichte 
und einzureichenden Bitt / und Klagefchriften muͤſſen fo abgefafler werben, als —* 
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ſolche an Seine Königliche Majeſtaͤt in böchfter Perfon gerichtet würden. Unter 
der Königlichen Krieges: und Domainencamımner unmittelbaren, und der aus dieſem 
Collegium ſelbſt beftellten Caffen » Curatoren befondern Aufficht‘ ftehen vorzüglich 
folgende in. Stettin befindliche koͤnigliche Hauptcaffen: r.) die Zriegescaffe, die 
vormals den Mamen der Oberfteuercaffe führte, bey der ein Oberempfänger als Mens 
dant, ein Controlleur, Buchhalter, Caßirer und Eaffenfihreiber ſtehen, und in welche 
alle Contributions⸗ und Steuergefaͤlle aus den Specialcaſſen der Provinz, nebſt einer 
feit der Errichtung der Acciſedirection feftgefeßten Summe aus den Xecifegefällen 
fließen, 2.) die Domainencafje oder ehemalige Landrenthey, bey welcher durch den 
Domainenventmeifter als Rendanten, dem ein Eontrolleur, Caßirer und Caffenfchreis 
ber untergeordnet find, hauptfäcylidy alle Aemter- Pacht- Forft: Jagd: Mafts und 
überhaupt alle Domalnengefälle- eingenommen und beredynet werben, 3.) die Salz ⸗ 
caſſe mit dem Saljrentmeifter als Rendanten und einem Caffenfchreiber, welche die 
Einnabnre aus dem Verkauf des Salzes haben, 4.) die — von der 
die zur Unterhaltung oder Erbauung. der koͤniglichen Amtsvorwerke, Forſt⸗ und 
andrer oͤffentlichen Gebaͤude erforderlichen Gelder eingehoben und ausgezahlet werden, 
5.) die. Hinzerpommerfcye Aemterſteuercaſſe, für die Contributionsgefaͤlle einiger 
Hinterpommerfchee Aemter, 6.) Die VPorpommmerfihe Aemterfteuer » und Neben⸗ 
moduscaffe, fo die Eontributionen aus den Vorpommerſchen Aemtern, auch die der 
dafigen Verfaffung gemäß einfommenden fo genannten Nebenmodus- und Quartals 
fteuergelver einziehet, 7.) die Aauptmanufacturcafie, bey welcher alle zur Erhal⸗ 
tung und Erweiterung der Manufacturen und Fabriken beflimmte Gelder eingenoms 
men und ausgegeben werden, 8.) die Aaupts Juftisämterfportulcaffe, zur Ein: 
nahme und. Berechnung ‚aller bey den Aemtern einfommenden Gherichtsgefälle, 
9.) die Stermpel» und Charrencaffe, weldye die Einfünfte aus dem Stempelpapiet 
und den GSpielcharten berechnet, 10.) die Weizenſteuercaſſe, in die alle Einnahme 
der Specialcaffen einer jeden Stadt in der Provinz von der auf den Verkauf des 
MWeizens gelegten Abgabe fliegen. Hieher Fann man 11.) das Fönigliche Woll⸗ 
magazin rechnen, worinn auf Fönigliche Koften jährlich ein anfeßnlicher Vorrath 
von Wolle eingefauft, und armen Fabricanten,, die unvermoͤgend find, ſich felbft 
Wolle im Vorrath anzufchaffen, zur WBerarbeitung Vorfchußweife und gegen nad) 
und nad) zu leiftende Bezahlung verabfolget wird. Ueber die übrigen in ber 
Provinz befindlicdyen Pöniglicyen Kreis: und Staͤdtſchen Specialcaffen haben die 
Lands und- Steuerräche auch Beamte die naͤchſte Aufſicht in den Difteicten, welchen 
fie vorgefeger find. Ohne Zweifel wird es manchen fefern nicht unangenehm, feyn, 
diefer Nachricht von der Königlichen Krieges ꝛc. Cammer folgende Verzeichniffe * 
dem Sitze und den Departements der Steuerraͤthe, der Juſtitzbeamten, und ver 
Baubedienten in dem ganzen Herzogthum Pommern angehängt zu ſehen. 
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Namen Namen derer Städte, melde Wohnort 
der gegenmwärtigenizu der Inſpection der Steuerräthe der 
Steuerräthe. gehören. Steuerräthe, 





1. Schaͤring, Krieges: Anklam, Damm, Demmin, Garz, Goll⸗Stettin. 

und Steuetrath in now, Jarmen, Neuwarp, Pafewalf, Pen: 
Vorpommern, eun, Poͤlitz, Stepenig, Swiehemünde, Trep: 

tom an der Tollenfe, Ueckermünde, Ueſedom 

und Wollin. Die Stadt Stettin fteher 

unmittelbar unter der Pöniglichen Krieges— 

. und Domainencammer. 


22. Een, Krieges, und Bohn, Eammin, Daber, Fiddichow, Prrig, 
Domainens auch Freyenwalde, Sreiffenberg, Greiffenhagen, 


Steuerrath. Guͤlzow, Jacobshagen, Labes, Maſſow, 
Naugard, Plate, Pyrit, Regenwalde, Stars 
gard, Treptow, Wangerin, Werben und 
achan. 
2. Freyhert von Era: Belgatd, Cöorlin, Coͤslin, Colberg, Coelin. 


vpendotf, Krieges⸗Polzin, Ruͤgenwalde Schlawe, Tempelburg 
und Domaine auchſund Zanow⸗ 
Steuerrath. 


4 Scheden, Krieges, Baͤrwalde, Bublitz, Butow, Lauen⸗ Cöoelin. 
und Domainens auch burg, Leba, Neu ⸗Stettin, Pollnow, Ratze⸗ 
Steuerrath. buhr, Kummelshurg und Stolpe. 


Zwote 


Von den Föniglichen Landescollegien in Stettin. UXXXMI 
Zwote Tabelle. x 
Bon den Zuftisbeamten, 











Namen Mamen derer Eöniglichen Memter, in] Wohnort 
der gegentwärtigen| welchen die Gerichtöpflege von den | der Juſtitz⸗ 
Juſtitzbeamten. Juſtitzbeamten beforget wird, beamten. 
















Verchen, Treptow, Lindenberg, Loih, 
Clempenow und Stolpe. 


Ueckermuͤnde, Torgelow, Koͤnigsholland derddeb⸗l. 
und Spantekow. 

Stettin, Yafenig und Pinnew. 
Pudagla, Wollin und Stepenitz. 
Colbab und Pyritz. 


Clempenow. 











3. Bohm. 

4. Schachtſchneidet. 
5. Uecke. 

6. Gadebuſch. 


Jund Guͤlzow. 









7. Müller, Treptow, Suckow, Suͤlzhorſt, Eolderg, Coͤrlin. 
PBelgard und Coͤrlin. 
8. Schule, Doͤlitz, Saafig und Marienflies. Ravenſtein. 





9. Commißionsrath Draheim. 
und Juſtitzbeamte 
Karſten. 


10. Zachler. Bernſtein. 


11. Henning. we 


12. Moldenhauer, 


13. Thiele 
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Bon den Baubedientem 





Namen Namen derer koͤniglichen Aemter, Wohnort 
der gegenwaͤrtigen welche die Baubediente au re⸗ der Baube⸗ 


Baubedienten. ſpiciren haben. | dienten. 


1, Baudirector Haſe. Stettin, Jaſenitz, Pinnow, Colbatz, Stettin. 
| Friederichswalde, Stepenitz und Pyriß. 








a, tandbaumeifter Elempenow, Stolpe, Ueckermuͤnde, Tor: Anklam. ° :* 
Kreyſer. gelow, Koͤnigsholland, Spantekow, Verchen, 
Undenberg, Treptow in Vorpommern, Loitz, 
Pudagla und Wollin. 


3. kandbaumeifter Bernſtein, Dölig, Saatzig, — — 
Gilly. Marienflies, Naugard, Guͤlzow, Treptow in 
Hinterpommern, Suckow und Suͤlzhorſt und) 
Stargardſche Muͤhlen. 


4 Landbaumeiſtet Die zu dem Departement des koͤnig⸗ Coeln. 
Jawein. lichen Cammer⸗Deputations⸗Collegii in Coͤslin 
gehörige Aemter, als: Belgard, Colberg, 
Coͤrlin, Coͤslin, Ruͤgenwalde, Stolpe, 
Schmolſin, Lauenburg, Buͤtow, Bublitz, 
Meu⸗Stettin und Draheim. 


Außer den Bauten in den koͤniglichen Aemtern verſtehet ein jeder Baubediens 
ger zugleich die in feinem Diftriet vorfallende Staͤdtſche, Cämmerey: auch Kirchen⸗ 
Pfarr: und Schulbauangelegenheiten, jedody ift wegen des fehr meitläuftinen Vor: 
pommerfehen Diſtriets ein befondrer Städtifcher Baumeifter, Mamens Kieck, jur 
Beforgung der Banangelegenheken in fämtlichen Vorpommerſchen Städten und 
deren Caͤmmereyguͤtern, die Stadt Stettin ausgenommen, befteller, 


Das 
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Dieſe⸗ Collegium, welches den Titel fuͤhret: Pommerſches und Camminſches 
geiſtliches Conſiſtorium, macht in dieſer Provinz, ohne Verbindung mit der 
Föniglichen Regierung, ein beſonderes Landescollegium aus, und bat nur den erften 
Kegierungspräfidenten zu feinem Chef, - Bey demfelben arbeiten ein Director, Der 
die eingehenden Sachen zuſchreibt, und alle Ausfertigungen, die in des Königes 
Damen gefcheben, volljichet, auch jedesmal ein Mitglied der föniglichen Negierung - 
ift, vier ‚geiftliche Raͤthe, unter welchen ſich der Gencralfuperintendent befindet, und 
wen. weltliche Käthe, die fämtlicdy von. des Königes Majeftät höchftjelbft ihre Be 
ftallung, erhalten, - Ferner. gehören zu demfelben ein Protonotarius, der zugleich 
Regiſtrator iſt, ein. Eonſiſtorialfiſeal, ein Calculator, zwey Canjelliſten, einer für Die 
Vor⸗ der andre für Die Hinterpommerſche Sachen, und ein Canzelleydiener. 


Das Collegium verfammlet fi wöchentlicy, und wegen Vielheit der Ger 
fehäfte, indem die Sachen eines in andern Provinzen befonders beftellten Kirchen: 
revenuendirectoriums damit verbunden find, mehrentheils zweymal auf dem koͤnig⸗ 
lichen Schloße, und beforget die Prüfungen. fämtlicher anzufeßender Kirchens und 
Staͤdtiſchen Schullebrer in Vor⸗ und Hinterpommern, und felbft in dem Gerichte 
fprengel des Eonfiftoriums zu Eöslin, wie auch die Prüfung aller in der ganzen 
Provinz die Erlaubniß zu predigen füchenden Candidaten. In dem ihm befonders - 
anvertraueten “Bezirke, der in Vorpommern aus 10 Synoden oder Präpofituren, als 
der Anklamfchen, Demminfchen, Gollnowfchen, Pafewalkfchen, Pencunfchen, Alt - 
Stettinſchen, Treptomwfchen, Ueckermuͤndſchen, Ueſedomſchen und Wollinfcyen Synode, 
ynd in Hinterpommern aus 17 Synoden, als der Bahnſchen, ECamminfchen, Col: 
basichen, Daberfchen, Freyenwaldeſchen, Greiffenbergfchen, Greiffenbagenjchen, Gül: 
zowſchen, Jacobshagenjchen, Labesſchen, Maffowfchen, Naugardfchen, Pyritzſchen, 
Regenwaldeſchen, Gallentinfchen, Stargardfchen und Treptowfchen Smode beftebet, 
bat es die Oberaufficht auf die Verwaltung des Gottesdienftes, auf die Erhaltung 
aller in Städten und Dörfern befindlichen frommen Stiftungen, fie mögen zum fönigs 
lichen, ftädtifchen, adelidyen oder andern Privarpattonate gehören, als aller Kirchen, 
Schulen, Klöfter, Hospirdler, Waifens und Armenbäufer, auch des Stettinfchen 
Zuchthauſes, der Stipendien, Predigerwirwen: und Currendeanftallten, Schul: und 
Armenvermächtniße., Es forger für-die Erhaltung der Gerechrfame und Erfüllung 
der DObliegenheiten der Patronen und der Kirchen- und Gchulbediente, fowol bey 
Pöniglichen als andern ftädtifchen und Privatſtiftungen; wnterfucher zu dem Ende 
die feit 1770 am daffelbe jährlidy eingehende Rechnungen von den Kirchen, Hospis 
tälern und andern geiftlidyen Stiftungen in fämtlichen Sädten und den Städten zu: 
börigen Dörfern, erhält auch jährlidy Durch fämtliche Präpofiten von dem Vermoͤgen 
aller übrigen Föniglicdyen und adelicyen Dorfsficchen an Eapitalien und Grundftücen 
und deren Ertrage, eine von. jedem Prediger und den Kirchenvorftehern aufgefeßte 
tabellarifche Machweifung, macht über Die Rechnungen und diefe Tabellen, fo wie 
aud über die einfommende Stipendientabellen, bey jeder Gtiftung die nöthigen 
Bemerkungen, forget befonders für die Sicherheit der Capitalien, welche bey einer 
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geiftlichen Stiftung ohne vorgaͤugige Mächweifung der hypothecariſchen Sicherheit 
und Darauf erfolgte Genehmigung des Eonfiftoriums -ausgelichen werden dürfen, bat 
ein vorzügliches Augenmerf auf die Erhaltung und wirthſchaftliche Benugung der 
anfehnlicyen Grundftücke an Aeckern, Wiefen und Holzungen, Die den geiſtlichen Stif⸗ 
tungen in Städten und Dörfern zur Ausſteuer bengeleger worden; forget für die 
Erhaltung der Kirchen: Pfares Hospitals Wittwen⸗ und Schulgebäude, in Anr 
febung welcher ein jeder neuer Bau oder jede Ausbeſſerung, die über 20 Rthlt. 
bey Föniglicyen oder ftädtifchen Parronatgebäuden, und Über 100 Mrhfr. bey aber 
lichyen Stiftungen betragen, nie ohne deffen Vorwiſſen und Aufficht gefcheben duͤrfen. 
Es verwaltet hienaͤchſt die Aufſicht über den Amts: und Lebenswandel der Kirchen: 
und Schullehrer, und deren und der Kirchen-Gerechtfame durdy die nörhigen Verfür 
gungen auf die MWifltarionsberichte, welche jeder Präpofitus alle 3 Jahre von den 
feiner befondern Aufjicht anvertraueten Stiftungen, nach Vorſchrift der Pommerfchen 
Bifitationsordnung von 1736 einfendet, desgleichen auf die jährlidy durch die Präs 
pofiten einfommende Conduitenliften von jedem Prediger, Schullehrer, Candidate 

Küfter und Scyulmeifter in Städten und Dörfern, auch auf die jährlicy eingehend 

Berichte von dem Zuftande der größern und kleinen Stadtſchulen, den darinn ger 
lehrten Kenntniffen, und der fehrart und dem Verhalten der Lehrenden und $ernens 
den. Ferner giebt es Anmweifungen auf Anfragen der Kirchen: und Schulbedienten 
in Amtsſachen, leitet die ftreitig werdende Gherechtfame derfelben und der geiftlichen 
Stiftungen, wenn fie Kläger oder Beklagte find, zum Proceffe bey wen Juſtitzcolle⸗ 
gien ein, prüfer die Klagegründe oder die Einreden, giebt deshalb, und auch zur 
Fortfegung, der Rechtsmittel, dem Konfiftorialfifcal die nörhigen Vorſchriften, ftellet 
Yinterfuchungen an wegen Vergehungen der Kirchens und Schulbedienten in Amts: 
fachen oder ihrem Lebenswandel, erfennet bey geringeren Vergehungen, und in fo 
fern e8 auf eine Geldftrafe bis 30 Kehle ankommt, felbft, bey größern Vergehun⸗ 
gen, aber überfendet es die bey demfelben gefchloßenen Acten zum Spruch an die 
Pönigliche Regierung, und beforget bienächft, werm das von ihm eingefandte Erkennt⸗ 
niß bey. Hofe beftätiget worden, die Bekanntmachung und Vollziehung des Urtbels, 


Ferner gehören zu deffen Geſchaͤften verfchiedene geiftfiche Gnadens und Dis: 
genfationsfachen, als Erlaſſung des dritten Aufgeborbe, Verſtattungen der Trauun: 
gen im Haufe und zur Advents⸗ auch Faftenzeit, Reifebewilligungen für Prediger 
und Schullehrer, die Einnahme und Berechnung der Gelder für mehr ald 3 ger 
wählte Gevattern, die Prüfung und Anfeßung derer Schulmeifter, die von der fönig- 
lichen zur Verbefferung der Landfchulen in Pommern fo landesväterlich auf immer 
ausgefegten jährlichen Ginadenfunme von 4652 Rthlr. ihr Gehalt befommen, und felbft 
in dem Sprengel des föniglichen Confiftoriums zu Cöslin von ibm angenommen wer⸗ 
den, fo wie auch die jährliche Berechnung diefer Gelder; und enblid) bat es noch 
die ihm aufgetragene Aufjicht auf den Maulbeerbaum: und Seidenbau, fo weit ſolcher 
in feinem Bezirfe von geiftlichen Perfonen oder ben frommen Stiftungen getrieben 


‚wird, und weshalb daffelbe jährlich auf die aus jeder Synode einfommende Ta: 
bellen das noͤthige verfuͤget. 


Die 
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Die diefem Collegium vorgefchriebenen befondern Hauptgefeße find außer 
andern allgemeinen Landesorbnungen, die erneuerte Pommerfche Kirchenordnung von 
1690, die. Agende von 1691, die ftarura Synodica von 1574, die leges. Prae- 
politorum von 1621, weldye 3 letztere Gefegbücher bey der Kirchenordnung fich, 
gewöhnlidy befinden, die Hinterpommerfche Eonfiftorialordnung von 1697, die Ehurz 
fuͤrſtliche Kefolution vom 5. Mär; 1680, das Reglement wegen des Verfahrens ber 
der Inſtitution der Prediger vom 4. May 1734, die Vifitations-uftruction für 
die Präpofiten von 1736, und das von des jeßigen Königes Majeftät Allerhoͤchſt 
elbft volljogene ‚gedruckte Reglement wegen Werwaltung der geiftlichen Stiftungen 
in Pommern vom 30, Jan. 1742 | Ä 


4. Das Vormundſchaftscollegium " 


ift in dem Sabre 1747 von der zur neuen. Zuftigeinrichtung in Pommern 
von Str. Königl. Majeſtaͤt verordneten Commißion errichtet. Dieſes Landescoller 
gium- führer. die Dbervormmmdfchaftliche  Auffiche über alle diejenigen Unmuͤndigen, 
Bloͤdſinnigen und dergleichen, welche unmittelbar unter. der Regierung ſtehen, auch 
find ihm Amtliche Untergerichte und Waiſenaͤmter in dem Gerichtsbezirfe ber Regie: 
gung in Bormundfchaftsfachen untergeordnet. Das Collegium, welches ſich alle 
14 Tage des Dienftags auf dem Schloße in dem ihm angewieſenen Zimmer vers 
ſammlet, befteher jet aus dem Chefpräfiventen der Megierung, einem Director, 
3 Räthen, einem Gerretarius, weldyer zugleich Rendant der Depofitencaffe iſt, 
einem Canzelliften, einem Regiſtrator und einem Ganzelleydiener, | 


5. Das Eriminalsolfegium. 


Saflelbe ift aus dem in Stolpe in dem Jahre 1671 errichtetän, und in dem’ Jahre 
1680 nach Stargard verlegten Schöppenftuhl, in dem Jahre 1733 - geftiftet 
worden. Es ifk mit der Pöniglichen Degierung dergeftalt verbunden, daß alle an 
biefelbe einkommende Unterfuchungsacten, wenn fie zum Spruch gefchloßen find, dem 
Director des Scyöppenftußls zur Ernennung eines Res und Correferenten aus ben 
Criminalraͤthen zugeftellet, und die angefertigte Re: und Correlationen von ihm dem 
Praͤſidenten des erſten Genats, wenn. das erſte Urthel, und dem Präfidenten des 
2ten Senats, wenn das 2te sind legte Urthel geſprochen merden foll, zugeftellet 
werden, Der Präfident berufer hierauf in dem verſammleten erflen oder zweiten 
enat der Regierung dad Griminalcollegium, welches mit dem erwähnten Director 
mehrentheils aus einigen Megierungsabvocaten beftehes, die den Character als Eris 
minalraͤthe haben. Die ausgearbeitere Ne: und Correlation wirb alsdann in Ger 
genwart ‚eines Senats der Regierung und des Criminaleollegiums abgelefen, und 
mit der Sammlung der Stimmen von dem jüngften Criminalrathe der Anfang ger 
macht, dergeftalt, daß wenn fämtliche Eriminalrärhe, und hierauf die Mitglieder des 
Senats. der Regierung ihre Meinung abgegeben haben, der nady Mehrheit der Stims 
men gefaßte Schluß von dem Präfidenten verzeichnet, und hiernady von dem Keferen 
sen das Urthel mit den Entfcheidungsgründen abgefaffer wird, Bey .. — 
rechen, 
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brechen, oder auch bey entbindenden Erkenntniſſen, in fo fern es nicht einen Vor⸗ 
fall berrift, bey welchem jemand fein Leben verlohren bat, wird alsdann das Urthel 
dem Gerichte, welches die Unterfuchung gehabt bat, von der Megierung jur Eröfr 
nung und Vollziehung jugefertiget. Ben größern Verbrechen wird aber zuförderft 
Bas Urthel, und nach Werfchiedenheit der erkannten Strafen, mit oder oßne Acten, 
nady Hofe zur Beftätigung mittelft Berichts desjenigen Senats, bey welchem 
die Sache verlefen worden, an den Minifter des Eriminaldepartements eingefandt, 
welcher gemwöhnlicy nody ein Gutachten des dortigen mit dem erften Genate des 
Kammergerichtd verbundenen Eriminalfenats erfordert, und hierauf das von dem 
Könige höchftfelbft vollzogene Urthel an die Regierung zur -weitern Beſorgung der 
Eröfnung und Valziebung durch ein Reſcript zuſendet. 


Diefes Collegium bat übrigens mit den Unterfuchungen in Criminalfacdyen 
fetbft nichts zu thun, fondern uͤberlaͤſſet viefelben lediglich denenjenigen Gerichten, 
weiche die Gerichtsbarfeit in peinlichen Fällen haben. Es befchäftiget fich aber 
daffelbe nicht blos mit Abfaffung der Urtheln in ſaͤmtlichen Eriminalfachen, die in 
der Provinz Vor: und Hinterpommern mit Inbegriff des zur Gerichtsbarkeit des 
Hofgerichts zu Coͤslin gehörigen Bezirks vorfällen, fondern es giebt auch ben ſolchen 
Verbrechen, welche von der Föniglichen Krieges: und Domainencammer, oder der 
Eammerdeputation jur Unterfuchung gezogen werden, wenn deshalb mit Einfendung 
der Acten an die Pönigliche Regierung gefchrieben worden, fein rechtliches Gutachten 
ab, nachdem zuvor über die verlefene Ne: und Korrelation gemeinfchaftlicdh mit 
einem Genate der Regierung ein Schluß gefaffet worden, und wird alsdann dieſes 
Gutachten von der Eöniglichen Cammer nad) Befcyaffenheit der Sache, entweder 
als ein Urthel eroͤfnet und zur Vollziehung gebradye, oder von derfelben nad) 
« Hofe zur Beftätigung eingeſandt. 


In ſſo fern aber die Criminalraͤthe den Pommerſchen Schoͤppenſtuhl ausmachen, 
werden von demſelben Urtheln und Beſcheide auch Gutachten auf Verlangen aus— 
waͤrtiger und Stettinſcher Gerichte in Civilſachen gegeben und abgefaſſet, ohne die 
ſerhalb in einer Verbindung mit der Föniglichen Regierung zu ſeyn. 


6. Das Collegium medicum. 


De febe iſt, wie die Collegia medica in den uͤbrigen koͤniglichen Provinzen, nad) 
der Verordnung des Königs Friederich Wilhelm von g. December 1724 ge 
ftiftet worden. Es beſtehet aus einem Präfidenten, welcyer zugleich Präfident der 
Krieges: und Domainencammer ift, einem Krieges: und Domainenrathe, der die 
Direction bat, zweyen Aerjten, zweyen Wundaͤrzten und zweyen Apotbefern; auch 
find bey demſelben ein Medicinalfifcal zur Aufficht auf die Vergehungen im Mtedicis 
nalmwefen, und ein Gecretarius zur Beſorgung der Ausfertigungen und des Archivs 
angeſetzet. Diefes Collegium bat die Aufficht auf das Medicinalweſen im der gan: 
zen Provinz, prüfet ſaͤmtliche Apotheker, Wundärzte, Bader und Hebammen, die fich 
in derfelben niederlaffen wollen, berichtet wegen der Annahme derfelben an das ibm 
vorger 
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votgeſetzte Obercollegium medieum, erkennet in Reẽ ſachen, die das Medieinalweſen 
betreffen, unterſuchet die darinn einſchlagende Vergehungen auf die ihm deßhalb durch 
den Mebicinalfiſcal oder durch die Magiſtraͤte gewordene Anzeigen, und erhaͤlt mit 
dem’ Schluße eines jeden Jahres von den Magiſtraͤten eine tabellariſche Nachricht von 
der Zeit der Prüfung und der Anſetzung, auch dem Lebenswandel der unter ihm ſte⸗ 
henden Perſonen· Die Anjahl · der in Vor⸗ und Hinterpommern beftellten — 
Kreis: wie auch Stadt:Phyficorum iſt aus dem folgenden Verzeichniße zu erſehen. 


Namen der| Der |: Zu derſelben Inſpection gehören: 
Land» und Ort ihrer — —— — 
Kreis⸗ Phy— Woher | greife, 





Rn E 3 Aemt er. Städte. 
ficorum. 1 nung. = en | 
1.. Dossor Anklam. Die, fänelichen] Die fämtlichen). Di e ſaͤmtlichen 
Örto, der aͤl⸗ Borpommerfchen! Borponnnerjchen Vorpom̃erſchen Staͤd⸗ 
tere. Kreife, Aenter, te, ausgenommen 
u. Stettin. 


2. Doctot| Treptow anı 1. Der Greiffen⸗ 1. Eolberg, 2.1. Eolberg, 2. Trey⸗ 
Seliger.,) | der Rega. bergſche, 2. Sleihing-Naugard, 3.GNl too an der Mega, 
- ? fehe, und 3. Oſten⸗ u.|jow, 4. Treptow, 3. Greiffenberg, 4. 
Bluͤcherſche Kreis, gils. Suckow und Cammin, 5. Nau: 

das DomeapitulCam6. Suͤlzhorſt. gard, 6. Guͤlzow und 


min, 5. die Probſtey 47. Plate. 
Kuckelow, und 5. das 
Domcapitul Colberg.. .Y / 
3. DoctoriStargard. | 1, der Greiffenbas] 1. Friederiche] 1. Greiffenhagen, 
Scheibler. gerfche, 2. Pyritz⸗ walde, 2. Maſſow, 2. Bahn, 3. Pprig, 


fcher, 3. Saatziger, z3Z. Saakig, , 4.4. Stargard, 5. Frey: 
4. Borkſcher und 5.|Marienfließ,. 5. enwalde, 6. Maffom, 
Daber » und Dewiß:Dilig, 6, Colbab,'7. Wangerin, 8,Re: 


fcher Kreis. 1.17. Pyrig und 8. genwalde und 9. ta 

| Stepeniß. bes. 
4. Doctor Stolpe. 11. Der Stofpfche,| 1. Nügenwalde,| 1. Stolpe, 2. Ruͤ⸗ 
Fenfom © 2. Lauenburg x und 2. Stolpe, 3. Lau⸗ genwalde, 3. Lauen⸗ 
ee N Buͤtowſche, 3: Rum ⸗/ enburg, 4. Buͤtow burg, 4. Bütelv, 5. 


melsburgſche und 4. und 5. Schmol⸗ Pollnow, 6.Rum⸗ 

Schlawiſche Kreis. Ifin, melsburg, 7. Schla⸗ 

we und 8. Zanow. 

5... Doctor Belgard, | 1. DasFürftenehum| 1. Eöslin,2.Ca:] 1. Edslin, 2. Bel: 

Barmwaſſer. Cammin, 2. der Bel⸗ ſimirsburg, z. Bel⸗ gard, 3. Coͤrlin, 
127 ”: 9 \ * tg: 

—— eh Dr gardfchen. Polzinſche gard, 4. Cörlin,/4. Reu⸗Stettin, 5. 

Kreis, u. 3. der Neu⸗5. Deu: Stettin Bublig,. 6. Poljin 

a Stettinſche Kreis. und 6, Bublig. und 7. Baͤrwalde. 

"Brügg. Befehr. v. V. Pow. m Don 
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. + „Bon: ben- vorftehenden : fans und Kreie-Phyficis find ‚einige zugleich Stade 
Phyfici, ale: ‚der Doctor Seliger zu Treptow, Greiffenberg — nn; der 
Doctor Scheibler zu Stargard, und der. Doctor Barnwaſſer zu Belgard. Die 
brigen Stadt-Phyfici in der Provinz; find: der Fönigliche Profeffor und. Doctor 
Slpin zu, Stettin, der Doctor Otto der jüngere zu Anklam, der Doctor Aöfter 
Pyriß, der Dostor Hempel ju Eolberg, der Doctor Croner zu Cöslin, und der 
Doctor Drefow zu Stolpe, e 


7. Das Collegium Sanitatis. 


E⸗ iſt im Jahre 1709 bey Gelegenbeit der damaligen Peſt in Preuſſen und 

Pommern zu Stargard dergeſtalt geſtiftet, daß es aus einem Mitgliede der 
Landesregierung, als dem Director, einem Rathe der Cammer, des Conſiſtoriums, 
des Commiſſariats und zweyen Aerzten beſtehen, und ein Cammerſecretarius zugleich 
bey demſelben angeſetzet werden ſolle. Aufaͤnglich verſammlete ſich dieſes Collegium 
nur, wenn Berichte von anſteckenden Krankheiten eingiengen; in der Folge aber 
woͤchentlich gewoͤhnlich zweymal. Im Jahre 1724 wurde die vorige Einrichtung 
dahin abgeändert, daß es nur, aus. einem Mitgliede der Regierung, der Cammer 
und des Collegii medici beftehen folle, dem. aber noch nachher ein Arzt bengefüget 
wurde. Nach ‚dem Cabinetsbefehl vom 29. Mär; 1748 ift hierauf lediglich der 
koͤniglichen Krieges: und Domainencammer die Aufficht auf diefes Collegium und 
die Wahl. der Mitglieder deſſelben überlaffen; und verſammlet ſich daſſelbe des 
Mittwochs ‚unser. dem Vorſitze eines Krieges: und Domainenrarhe. | 


8. Das Commerciencollegium 


wurde Bereit 1747, nach dem Vorſchlage der koniglichen Krieges: und Bor 
mainencammer, erridytet, und von dem Pöniglicyen Generaldirectorium beftätiget, 
und beftand anfänglich aus dem Präfidenten der Krieged: und Domainencammer, 
einigen Krieges? und Domainenrärhen, einigen characterifiiten Handeleleuten, 2 Ser 
natoren Aus dem Magiftratscollegium, 2 Altermännern "aus der Kaufmannfchaft, 
ind 3 Schiffern aus der Schiffercompagnie zu Stettin. ° "Seine gegenwärtige Eins 
zichtung befam es Durch die Inſtruction vom 29. Januar 1755, welche von der 
hoͤchſten Perfon des Koͤniges ſelbſt beftätigen wurde. Die damaligen Meitglieder 
deſſelben waren der, Eanmmerpräfivent, 3 Krieges: und Domainenräthe, und 6 wirta 
liche Commercientaͤthe, von welchen der eine. zugleich das Secretariat verwaltete, 
außer weichen bald darauf auch noch ein befondrer Nuncius befteller wurde, “Yet 
beſtehet es aus einem Praͤſidenten, weicher zugleich Präfivene der Pommerfchen 
Krieges: und Domainencamımner ift, einigen Krieges und Domainenrätben, 3 Coms 
wmiersienräthen, einem Gecretariug, einem Canzelliften und einem Nuncius, ‚welcher 
zugleich Schloßinſpector iſt. Die vornehmfte Sorge diefes Collegiume ie 
barinn, den Flor und die Aufnahme der Handlung, und infonderheit die Verbeife? 
eng | 8 Vermehrung der Mannfarturen und den auswaͤrtigen Debit der Waaren 

zu befördern | j Ä 
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Hr: Cotlegtum ift in dem Jahre 1720 als ein Lanbesjuftißeofle 


die’ ſo genannte Hinterfreife, als das Fuͤrſtenthum Cammin, das or 
tul Eolberg, den Belgardſchen, Men: Stettinfchen, Rummelshurgfchen, 
Schlawifchen und Stolpſchen Kreis geftiftet worden, und befteher aus einem. Prä 
denten, einem Director, 6 Raͤthen und den noͤthigen Lnterbedienten, Das Colle⸗ 
ginm theilet ſich in zwey Senate. Der erfte ‚hat die erfte Entſcheidung ‚aller 
—S wieder den it den Hinterkteiſen befindlichen Adel, die Föniglichen Wer 
diente, nnd die übrigen nicht unser dern Stadt: oder Bauerrechte ſtehende Perfor 
nen, auch feie dem Motificationspatente von 1747 in allen ftreitigen Eonfiftorials 
fachen. Der zweite Spruch wird von dem aten Senate, und in Sachen big 200 
Riblr. der dritte und letzte Spruch, wenn die beiden erften Erkenntniſſe verſchieden 
find; von beiden Senaten, wenn fie aber gleichförmig find, nach Einfendung des 
geſchloßenen · Acten, von beiden’ Senaten der koͤniglichen Regierung zu Stettin, in 
Sachen über 200 Rthlr. aber von dem Tribunal zu Berlin ertheilet. In Sachen, 
welche in dent angeführten Kreiſen bey den Untergerichten, über welche dieſes Colle⸗ 
gium die Oberanfficht Kar, fo Daß es auch infonderheit die Prüfung der ſaͤmtlichen 
bey denfelben anzuſetzenden Gerichtsperfonen beferget, und deßhalh dem Hofe die 
erforderlichen Worfchläge thut, zuerſt entfchieden worden, wird Das, zweite Urtheil 
von dem'erften, und das dritte von dem zweiten Senate des Hofgerichts eroͤfnet. 
In Criminalſachen werben die geſchloßene Acten an die Regierung zu Stettin ein⸗ 
gefändt, welche diefelben in dem Triminalcollegium vortragen Täht, und die von 
Hofe beftärigte Erkenntniſſe zur Eröfmung und Volljiehung an das Hofgericht oder 
die unter demjelben ſtehende ‚Gerichte zuruͤckſendet. Die Übrigen KHoheitsfachen im 
weltlichen und geiſtlichen Angelegenbeiten, das Lehns⸗ und Hypothekenweſen der 
ad , begerlichen und ftädtifchen Landguͤter, die Beſetzung der koͤniglichen Stif 
ger und Pfärren, die Ausfertigung der Bocationen für die mefikhen Prediger, in 
den Tetetti, die Collectenſachen und die Belanntmachung der Landesgefeße find übris 
gens der’ Negierung, als dem ehemaligen Staatsrathe und jeßigen erftem Landescol: 
fegium in Pommern, auch in den Hinterfreifen beygelegt verblieben. In Anſehung 
ver in’ dem Coͤslinſchen Gerichtsbezirke geltenden Rechte ift außerdem, was oben bey 
der’ Regierung im allgemeinen. angeführer tuorden, nur noch anzumerken, daß in 
den ſamtlichen dahin gehörigen Hinterpommierfcyen Städten durchgehende das Lubſche 
Recht gelee. DIE einige Stadt Stölpe hat ein befonderes Auf einer Tafel gefchries 
denes ſtatutariſches Recht, wornach in, den darinn enthaltenen Fällen vorzüglich, 
ſonſt und Außer dieſen Fällen aber auch nach dem Lübfchen Rechte ——— 
— ma 2 


xXxcu Siebentes Hauptftird, 
2. Das Krieges⸗ und Domainencammer Deputationscollegium 


wurde zur geſchwindern Beſorgung der Cammerſachen in den, ſo genannten 
Hoͤnetkreiſen, als den, Belgardſchen, Fuͤrſtenthunſchen, Neuſtettinſcheu Rumimels⸗ 
burgſchen, Schlawiſchen, Siolpſchen, Lauenburg⸗ und Buͤtowſchen Kreis, und dem 
Domcapitul Eolberg/ nach der von der koͤniglichen Krieges: und Domainencammer 
zu Stettin entworfenen, und den 10. November 1763 allerhöchft genehmigten ns 
ſtruction, im März 1764 zu Edslin eingeführer, und ‚befteher, außer dem Präfivdens 
ten der Kriegess und Domainencammer zu Stettin, weldyer zugleich Präfident_des 
er —— ift, gegenwärtig aus einem Director, dem Hinterpo 
erforftmeifter, wenn berfelbe in Cöslin gegenwärtig ift, und neun Krieged: And 
Domainenrächen, nebft den nöthigen Unterbedienten. Es. verfammler ſich w tz 
lich viermahl in dem mit den erforderlichen Eonferenz: Archiv: und Canjzelleyzim⸗ 
mern verfehenen Föniglichen Collegienhaufe, und beforger die Cammerangelegenheiten 
der in feinem Bezirke befindlichen Kreife, Aemter und Städte in chen der Art, wie 
€8 in dem übrigen Pommern von der Krieges; und Domaitencammer zu Stettin 
gefchieher, jedody mit dem Unterfchiede, daß von wichtigen Sachen, und befonders 
von folcdyen, welche eine Genehmigung oder Feftfegung des koͤniglichen Generaldi- 
rectoriums erfordern, zur Erlangung derfelben und zur Entſcheidung ftreitiger Fälle, 
der koͤniglichen Cammer zu Stettin eine Anzeige geſchehen muß, jo wie auch derfels 
ben von allen, das Ganze betreffenden Cammerangelegenheiten, die jährlichen, vier⸗ 
teljäßrlichen und monathlichen Berichte abgeftattet, auch alle Pacht; und Kaufcon⸗ 
tracte und ‚Erbverfchteibungen über Demainen: ‚oder. Städtijche Grunpdſtuͤcke, und 
deren Beſtaͤtigungen, in Namen der Krieges: und Domainencammer mittelſt ges 
meinſchaftlicher Unterſchrift der Mitglieder der Cammer und Des, Deputationscolle⸗ 
giums, nach der Ordnung der Zeit ihrer Beſtallung, ausgefertiget werden. Mit 
Hauptcaſſen ift dieſes Kollegium nicht verſehen, fondern Die, von den Gpecialcaffen 
dieſes Bezirke —— Domainen⸗ Forſt⸗ Steuer⸗und , übrige, koͤnigliche 
Orfälle fließen unmittelbar ju den in Stettin befindlichen Hauptsaffen;, jedoch werden 
die Mechnumgen von den Specialcaffen bey dem Deputationscollegium abgeleger 
3. Das Eonfiftorium. 
E⸗ wurde durch das Notificationspatent vom 8. Auguſt 1747 für. diejenigen nicht 
ſtreitige Conſiſtorialſachen -errichtet,. welche in den, zu dem Hofgerichte gelegten 
Kreifen vorfallen, und die fonft zur. Aufſicht des Conſiſtoriums zu Stettin geböret 
datten, Es befteher aus einem Präfiventen, der zugleich Präfivent des Hofges 
richts iſt, zwey weltlichen Raͤthen und einem geiftlicdyen, Rathe, und bat die Ober: 
fürforge für die Verwaltung des Vermögens der in den. Hinterkreiſen, oder in dem 
Spnoden, als der —— Coͤrlinſchen, Coslinſchen, Colberg⸗ 
ehe Rugenwaldeſchen, Neu⸗Stettinſchen, Schlawiſchen und Stolpeſchen Synode 
efindlichen milden Stiftungen, in fo fern nicht einige, als das Stift zu Colberg 
und das Kloſter zu Stolpe zur Obetaufſicht der Regierung gehören. Ferner 
wachet es auf die Amtsfuͤhrung und. Den. Lebenswandel der Kirchen⸗ und Schulbe⸗ 
et. 1% ei dienten, 
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dienten, und beſorget die übrigen Conſiſtorialgeſchaͤfte, in fo fern fie nicht die Pruͤ⸗ 
fung der Eandidaten zur Ertheilung der Erlaubniß zu predigen, ſaͤmtlicher in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Eandidaten ju Löniglichen, flädeifchen und adelichen Pfarren, auch 
der Scyullehrer in größern Städten betreffen; als welche Sachen lediglich) das Com 
ſiſtorium zu Stettin: zu beforgen bat, fo wie demfelben auch die Anfegung-dererjenis 
gen Landfchulmeifter uͤberlaſſen worden, ‚welche auf das jährliche. koͤnigliche Gnaden⸗ 
gebalt ju Lo oder 40 Rthlr. in den Hinterkreiſen befteller werden. 


4. Das Vormundſchaftscollegium 


iſt gleichfalls in dem Jahre 1747 errichtet, und beſtehet aus einem Präfidene 
sei, der auch Präfivert des Höfgerichts if, und 3 Raͤthen. Es hat die Ober - 
vormundfchaftliche Aufficht auf die Unmuͤndigen, deren Vaͤter unmittelbar ihren 
Gerichtöftand bey dem Hofgerichte gehabt haben, und zugleicdy auf die Verwaltung 
der uormunbfehaftlichen Sachen bey den Mtagifträten. 


Achtes Hauptfül. — 
Bon den koͤniglichen Provincialdirectionen und 
TE Gerihten. 0 0... 
1. Die Aecife» und Zoldirection / und das Aerifes und Zellgericht. 


$ ie Aceife: umd Zolldirection beforget feit ihrer Stiftung in dem Jahre 1766 
fämtliche Aceife: und Zollfadyen im Herzogthum Vor⸗ und Hinterpommern, 
7. die fonft von der Pöniglichen Krieges: und Domainencanımer durch bie 
Steuerraͤthe und die denfelben untergeordnete Aceiſebedieute verwaltet wurden, und 
haͤnget lediglich von. der Generalaccife: und Zolladminiftration in Berlin ab. Ben 
derfelben find angefeger der Acciſe- und Zolldirector,- unter welchem fäntliche Acciſe⸗ 
und Zollämter und deren Bediente in der Provinz wegen ihrer Amtsführung ſtehen; 
ein ibm jugeordneter Ceneralinfpector, weldyer die Provinz zur Unterſuchung der 
Antsführung der Provincialcontrolleuts ‚bereifet, und jwar nicht unter den Befehlen 
der Direction fteher, ‘aber doc, in dringenden Fällen! dem Erfuchen derſelben Plag 
giebt, als welche -audy oft den Auftrag erhält, ihm die Befehle der Generaladmini⸗ 
ftration befanne ju Machen; 4 Provincialcontrolleurs, in Anklam, Stargard, Colberg 
und Cöslin, weldye monathlich ihren Bezirk zu bereiſen, und auf die Verwaltung 
der ihrer Auffiche anvertraueren Aecifer Zoll⸗ und Licentämter, welchen fie auch die 
Verordnungen der Generaladminiftration und Direction befannt, machen, auf die 
Uebereinftimmmung. „der Thorregifter mit den Acciſe⸗ und, Zollrechnungen, und auf die 
Amts fuͤhrung der. Stadtaceiſebedienten in Anſehung eines jeden Steuerſchuldigen zu 
ſehen, den Nahrungeſtund einer jeden ‚Stadt, und die dabey vorfallende Veruͤnde⸗ 
rungen‘ aufzunehmen, und davon der Generaladminiſtration und der Provincialdi⸗ 
zestion Berichte abzuſtatten hab)en.. 2 0m, 
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Ein Acciſeamt in einer großen oder mittlern Stadt beftehet aus dem Gtadts 
eontrolfeur, welcher die Antesverrichtungen der Eommifen bey. den, Steuerfchuldigen, 
als den Brauern, Brandweinbtennert, Schlädytern u. ſ. w. beobashter, die Verrich⸗ 
gungen der Thorfchreiber täglich unterfucher, und fi, um die Confumtion. der Krüge 
zu beftimmer, nady ben umliegenden Dörfern begiebet, welche fich mit Bier und 
Brandwein aus der Städt zu verforgen gehalten find; einem Einnehmer, welcher die 
Oefälle von den zur Stadt gebrachten Lebensmitteln, nach dem Tarif vom 14. März 
1769, einhebet; dent Caſſencontrolleur, weicher die eingehobene Gefälle gleichfalls 
verzeichnet 5 der Commifen, welche die nähere Aufſicht auf die Steuerpflichtige has. 
ben, den bey ihnen vorgefundenen Beſtand an Bier, Brandwein, Vieh u fı ” 


XCVI 0 lhtes: Hauptſtück. 


in beſondern dazu vorgefchriebenen Buͤchern verzeichnen, bey dem Brauen und 
Brandweinbremuen auf Die Beobachtung der im Edicte vom 14. April 1766 vorge⸗ 
fehriebenen Förmlichfeiten feben, die vorgefundenen Unrichtigfeiten, nad) Vorſchrift 
des $. 7. Kap. 3, des Hecifereglements vom 11. Yun. 1772 zum Protocol neh⸗ 
men, und den Acciſeamte übergeben muͤſſen. 


Bon den ſaͤmtlichen in den Pommerſchen Staͤdten befindlichen Acciſe- und 
Zollaͤmtern werden die eingebobene Acciſe⸗ Zoch: Licent: und Tranſitogefaͤlle monath⸗ 
lih an ven Rendanten der Provincial« Accife- Zoll: und LKicentcaffe berech⸗ 
net und abgeliefert, welche die, jährlichen Beftände, nach Abzug der monathlich 
an die Föniglicye Krieges: und Domainencaffen davon abjugebenden Etatsſummen, 
an die Generalaceifecaffe berechnet und einfendet, 


Zur gerichtlichen Unterſuchung und Entſcheidung der in Aceiſe⸗- und Zollſachen 
vorfallenden Vergehungen wurden ſogleich bey Einrichtung der jetzigen Acciſever— 
faſſung beſondre Richter beſtellet, welche bis zum 11. Jun. 1772 ohne Kückſicht 
auf die Größe des ſtreitigen Gegenſtandes erkannten, und von welchen nur in Sachen 
son 150 Rthlr. die Acten an den Generalfiſcal, und zufeßt an das Oberrevifionss 
eollegium zum Gpruche eingefandt wurden. - Durch das Xecifes und Zollreglement 
vom 11. Jun, '1772 wurde aber aud) in diefer Provinz 


das Eönigliche Provincials Accifes und Zollgericht 


geftiftet, welches Tediglich unter der DOberaufficht des Oberatcifer und Zollgerichte 
zu Berlin fteher, und bey welchem der Provincialeichter, der das Gericht in feiner 
Wohnung hält, nebft einem‘ Secretair und einem Canzellegboten angefegt ift. Die 
diefem Gerichte in Acciſeſachen zuftehende Gerichtsbarkeit und ihm obliegende Ver⸗ 
fahrungsart werden durch das Acciſereglement vom 11. Jun. 1772 $. 12. Kap. ®. 
und. Kap. 4 durch das Edict vom 6, Auguſt 1774, und mas infonderheit Die ger' 
gentwärtige Einrichtung ahberrift, vornehmlich durch das Ediet vom 5. September 
1776 beftimmer, nach) deffen Innhalte der Provinciafdirector in den Fällen, wo die 
Strafe nur 20 Rthlr. und darunter beträgt, foldye, nad) der in dem Edicte worges‘ 
fehriebenen Anweifung, ſogleich feftfegt und beytreibt, in dem Fällen über 20 Rthir. 
aber die Entjcheidung der Generaladminiftration ÜÄberläffe.. Jedoch werden die er: 
gangene Verfügungen von der Generaladminiftration gegen 1 Rthlr. Gebühr bey 
den Dbetgerichte, und Die der Directiom gegen 12 gr. bey dem Provincialgerichte, 
- ohne weitere Koften irgend eimer Art, eingetragen. Diefe fo genannte Eintragungs⸗ 
gebühren werden zur Sportulcaffe des Obergerichts abgelieferr, Wenn aber die 
Beklagten jelbjt eine gerichtliche Unterſachung verlangen, oder ſich dem Erfenntnif 
der Generaladminiftration oder Dirzetion nicht unterwerfen wollen: fo gefchieber in’ 
ſolchen Fällen die gerichtliche Unterfuchung und Erfenntniß von dem Xecifes und 
Zolfgerichte, und muͤſſen die von demfelben erlaffene Verordnungen eben fo, wie 
die Verfirgungen anderer -Päniglichen Collegien, auch von den Acciſe- und Zollbe⸗ 
dienten befolger werden. 


2. Die 


Von dep: kdvil Pebincialditectionen und Gerichta. IOVI 
2 2 Die Tabacksdirection und das Tabacogericht. * 


Si koͤnigliche Tabadsdieection, weiche, nach Aufhebung der. durch das Ediet vom 
17. Zulius- 1765 eingefüßrten Tabacksverpachtung an eine Geſellſchaft von 
Privatperfonen, von der im April 1766 errichteten, und .amter Sr. Koͤnigl. Maje⸗ 
ftät unmittelbar ftehenden Generaladminiftration zu Berlin abhänget, beftebet aus 
einen Director und den ihm untergeordneten Buchbaltern, Secretarien, Controlleurs, 
einem Hanptmagazininfpector, " einem Oberempfaͤnger, und Den an den Gränzen ber 
ftellten Wifitatoren und Brigadebeamten, Zur Beforgung diefer Direction gehöret 
alles, wag nur 28 oder unmittelbar nicht nur in dem Herzogthum Bor z und 
Hinterponnnern, ſondern auch ir den. Dazu gelegten drey Kreiſen der Neumark, dent 
Arendewaldeſchen, dem Schievelbeiner und dem Dramburger Kreiſe, Das Tabacks⸗ 
weſen, deſſen Ankauf und Verkauf, Die Fabriken, Spinnerehen, den auswärtigen 
Handel, die Pflanzungen, Dienfifacdyen-der Beamten, Erthellung der Erlanbniß zung 
privilegirten Handel mit demfelben u. ſ. w. angehet. Das iu Gtettin befindficye 
Hauptmagazin der Provinz verforget bie in ben größern Städten. derfelben, als in 
Stettin ſelbſt, Anklam, Stargarp, Eolberg,. Edslin und Stolpe, und in der Meus 
maͤrkſchen Stadt Drambusg angelegte Unterinagäzine, wie auch das zu Swienemuͤnde 
errichtete Erportationsmagazin zum Verkauf an auswärtige Kaufleute, mit den. md 
thigen Rauch⸗ und Schnupftabacken. Ans den Lintermagazinen einpfangen wieder 
die ihnen. angewiefene in Eidespfliche ſtehende und mit Buͤrgſchaften geficherte Di: 

ibuteurs. in deu Städten und ben größern Dörfern: Die: Tabafe zum einzelner 

rkauf, wozu ibnen ‚won. Der Generaladminiſtration auf: einem. in jedes Laden oͤffent⸗ 
Re angefchlagenen Varzeichniſſe, zur Verhuͤtung Der Vervortheilung der Käufer, 
ie Preiſe feſtgeſetzet ſind, und werden ihnen 7. Procent. von ihren: verkauften Tas 
backen, außer einer verhaͤltnißmaͤßigen Verguͤtigung der Fracht, von dem Sitze des 
Untermagazins bis zu ihrem Wohnorte, bewilliget. Da in Pommern: gegenwärtig 

feine Pönigliche Tabacksfabrike befindlicy ift: fo empfängt das. Hauptmagazin Die 
benötbigte Tabacke aus ven Fabrifen zu Merlin, außer den gemeinen Sorten. des 
Molls oder Stangentabads, meldye von den im. Lande. gewonnenen Blaͤttern durch 
die bey einem jeden Untermagazin  angeftellte in Eidespflicht ſtehende Spinnmeifter 
angeferriget werden. Zum Ankauf derfelben: ift das General⸗Tabacksblaͤtter⸗ Mage 
zjin unter Königlicher DBeftätigung-angefeßet, welches die gewonnenen Blätter dem 
Landmanne nach den bejtimmten Epochenpreifen zu: 3, 3% und 4 Rthlr. den Cents 
Hr abfaufer, und an bie Spinner und Fabriken nach deren Beduͤrfniſſen wieder 
ablieferts © F a et t 


Zur Unterfuchung. und Entſcheidung aller Vergehungen wieder die in Tabacke⸗ 
achen ergangene, Vergrdnungen wegen Einbringung fremder Tabacke, des: Gebrauchs 
unerlaubter Tabacke m. ſ. w. iſt 


as ekoͤnigliche Pommerſche Provincial . Tabackogericht 
vu, Stetlin niedetgefeget, welches: aus dem Provineial⸗Tabacksrichter, der jetzt zu⸗ 


gleich, der. Provindal: Aecifes.umd Zollrichter iſt/ einenn Seererait und einem: Can⸗ 
„ Drügg. Beſcht.v. V. Pom̃. n zelley⸗ 


ZCVIH oichtes Hauptſtiick· ¶ Von den duiglichen ꝛte. TC 


gellenboten beſtthet, und von dein Geheimen: Erarsrärh: fu Berlin abhaͤuget. Bon 
diefem Gerichte geben Die Appellationen in Sachen über 150 Rthlr. an das Ober⸗ 
gabacfögericht, : I Anſehung der erfannten. Strafen aber bleibt es der General⸗ 
adminiftation. fren, nach Beſchaffenheit der Umftände diefelben zu verändern, zu 
vermindern. ober ‚gänzlich zu erlaſſen. | BR n 


FT Mennted Hauptſtuͤck, a 
welches ein Verzeichniß alter adelichen Geſchlech⸗ 
ter enthäft, welche feit dem zwölften Jahrhunderte bis auf 
gegenwärtige Zeiten Landgüter in dem Herzogthum 


Pommern mit Einſchließung des Schwediſchen 
Pommern beſeſſen haben. 


F er Here Cammerherr von der Oſten zu Plate bat die nußbare Mühe ben 
nommen, das folgende Verzeichniß anzufertigen. Ob er es gleich felbft nur 
einen Verſuch nenne, ‚welcher noch Zufäße und VBerbefferungen bedarf: ſo 
war er doch ohne: Zweifel beh feinem ruͤhmlichen Eifer, die vaterlandiſche Geſchichte 
aufjuffären‘ und bey dem arfe nlichen · Vorrathe von genealogiſchen Nachrichten, 
weiche er beſitzet, vor vielen andern geſchickt, dieſer Arbeit einen hohen Grad det 
Wollftändigkeit zugeben: Die Rechtſchreibung der Namen und die Unrerfuchung, ob 
nicht unter mehrern derſelben oft-eih und eben daſſelbe Geſchlecht vorkomme, mach—⸗ 
sen ihm viele Muͤhe, und wenn er zuweilen fo glücklich war, bierinn jur entſchei⸗ 
denden Gewisheit zu gelangen: fo. blieben ihm doch in andern Faͤllen manche 
Dunkelheiten übrig. Es find indeſſen von ibm die Quellen getreufich nachgewieſen 
worden, aus, welchen er gefchöpfet hat, Diejenigen, welche unter denſelben am haͤu⸗ 
figſten angefuͤhret worden find durch folgende deutſche Buchſtaben und Zeichen an⸗ 
gedeutet worden. Ex bedeutet Etzowa Pommetſchen Avelsfpiegel, eine für den 
Porümerfchen ADetfehr wichtige: Handfehrift, won melcher das Original in dem 
Sterinfehen Landſchaftsarchive aufbehalten wird, Sie enthält "von vielen Pom⸗ 
merfchen adelichen Geſchlechtern zum Theil fehr ausführliche genealogifche Nachriche 
ten und weitläuftige Stammtafeln, welche gröfteneheils von dem Ponmerfchen Adel 
Felbſt angefertiger, und an dein ‚Ende des: vorigen Yabthunderrs dem ehemaligen 
Senator und. Serretarins Albert Elzow zu. Anklam zugeſandt werden. Elzow hatte 
die Abſicht, ſolche durch den Druck bekannt zu ma en, Aft aber darüber verftorben, 
G., Zac. Paul von Bundling Pommerfheu Atlas, oder geographiſche Beſchrei⸗ 
bung des Herzogthimis Pommern, Petsdam 1724. 8. wobey ſich ein Verzeichniß 
des damals in dem Koͤnigl. Preuß. Pommern bluͤhenden Adels Hdet, H. die 
Syulvigungslifien ſowohl zur Zeit der Ponnuerſchenn. Herzöge, als auch unter — 
Az ee? Königls 
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Koͤnigl. Preuß. und Schwediſchen Regierung, He. D. Joh. Sam. Herings Schrift, 
weiche den Titel -führet; Das: dem Pommerſcheu Herzoge Erico IL geſtoͤhrte Piaiſit 
einer Jagd bey Horſt, nebſt einem Supplemento Caralogi Rangoniani in Originibts 
Pomeranicis,', von. ‚ansgerorbenen adelichen Gefchlechtern in Pommern, "Stettin 
1728. 4. 2. die anſebniiche Bibliothek von’ gedruckten und gefchtiebenen Nachrich⸗ 
ten von Pommern, welche der Herr won Liebeherr zu Woitfick bey —I befiget, 
M. Hobs Mieräfii ſechs Buͤcher vom alten. Ponnterlande, Stettin 1639. 4, 
und-die neuer Ausgabe Diefes Buchs; von 1723, D: die eigene ſehr beträchtliche 
Sammlung des; Herrn Cammerherrn won der Often von gedruckten und geſchriebe⸗ 

nen Nachrichten von Ponmern, unter. weldyen inſonderheit Die. genealogiſchen, in 
zen fie den Ponmerſchen Adel betreffen, ) von einem’ weitlaͤuftigen Umfange find. 
In Anfehung vieler Familien hat der. Herr Eammerherr cheils die Ehjowifcyen Ges 
nealogien berichtiget und verbeſſert, theils eigene Befchreibungen aufgeſetzet, welches 
durch Ogen. bemerket worden. Er wird fich den Dank der. Macwelt durch die 
pattiotiſche Verfuͤgung, die er bereits getroffen bat, verdieuen, daß feine ganze mit 
fo vieler Muͤhe und großen Koften- zufammengebrachte Sanmilung von Schriften, 
die ſich auf Pommern. beziehen, nach ſeinen Tode nicht zerſtreuet werde, MR. bedeu⸗ 
tet Mart, Raugonis Origines Pomeranicas. Colbergae 1684. 4., oder die neue 
Ausgabe dieſes Buchs unter dem Titel: Pomerania diplomatiea fine antiquitates 
Fomeranicae. Francof, ad Viadrum 1707. 4. in welchem ſich ein Verzeichniß 
der in Pommern ausgeftorbenen adelichen Geſchlechter befindet, V. die Waſallenta⸗ 
belfen,. welche jährlicy von den, Landraͤthen an die Föniglidye Regierung und Krieges⸗ 
und Domainencammer eingefandt werden,“ +. daß das Gefchlecht ausgeftorben fer, 
oder doc) zum wenigſten jegt Feine Landgäter mehr in Pommern befige, "©. daß das 
Wapen der Familie fich entweder auf) der großen Lubinifchen Charte geftocyen, oder 
in. dem. ‚großen Wapenbuche, weiches der Herr. von Kiebebert ‚zu Woitfick befißer, 
oder aud) in des Redrels und Paſcha LWapenbüchern gemablt befinde. - Die’ Jah⸗ 
reszahlen bey einigen Familien beftimmen nichts über das Alter derfelben, fondern 
nur, daß folche zu derſelben Zeit ‚geblüher haben. Die. Namen dererjenigen ade— 
lichen, Gefhlechter, weiche in dem Jahre 1777 kandgüter in dem Preußifchen Pom⸗ 


mern ‚befallen, habe ich ‚zum Unterfchiede. von ‚deu übrigen mie Schwabacher Schrift 
drucken: laffen. ur 


Abtshagen 1490 auf Ninekow. 2., Adebahr E. H. L. M. Ogen +. ©, Affen 
1400. }. Friedeborns Stett. Geſch. im aten Buche, Ahlebeck im Lauenb. E. H— 
M. Dr}. O, Ablemann auf Kankelfitz, Schwarzow, Leſſentin H. Ogen. B. + ©, 
Ahnen E. H. L. M. Ogen. ©, Ahnenkopen +. © S. Rügianifches Wapenbu 
Stralſund 1664, Albrechtshauſen 1243. He. +, Alffmände 1263. He +, Alkuh 

„+. S. Schwarzens Lehnspifterie S. 262, Altrock B; Alvelde 1307. M. R. H 
Amminoff in Schwed. Pommern H. V. Anckerheim zu: Rofenfelde -G. O. 8. ©, 
Angern B, Anklam 1456. 2. R. 4, Anſlym 1289. He. +, Apenbireg oder Apens 
borg- €. ©. H. 2. M. Ogen. B. ©, Apendorf H. S. Schwatzens Lehnehiſt. 
©. 997, Appeldom 1242. R. }, Appelmann Freyherren in Schwed. Pommern 5, 
Arensdorf „Br Dgem O, Armfeld Gregperren im Schwed,- Pommern, Yrnenburg 
u n2 
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1210. R.4 Arnim H. 2. DE B. ©. S. die Abbildimg des Wapens und einige 
Ahnentafeln in Hafens Nachrichten vom Johanniterorden. Berlin 1767.,4. ©.'1887 
234, 215, 252, 271,343 und 404, und vornehmlich Chriſtian Wilhelm: Grund⸗ 
manns Verfuch einer Uckermärkfchen Adelshiftorie. Prenslau 17444 ig Aenftädr 
8, Yensmalde E. M. Ogen. +. ©, Arras & G. H. DO, Auguftin, S. Owſtien, 
Averdick in Schwed. Pommern * Bachen im Lauenb. auf „Daran, Row 
fafin. S. Wintheri Baltum Pom. R. +, Baden 1364. Ogen. R — aͤhr U, 
tenfele in Schwed. Pommern 9, ge im $auenb. H. —* M. ©, —3— 
ſchen oder. Baten im Lauenb. E. H M. DO. ©, Baͤttin oder Dat 
$auenb. 1456. R. F. ©, * 2, Bade S. Schwarzens Geogr S. 198) 
Baldekow R.t, Balge im tauend. E. G. H. M. O. V. ©, Baligen ©. as 
zens Geogr. ©, 199, Balte im $auenb. zu Krampfewig G, Balchafar in Schwed. 
Pommern, H, Banker S. Panker, Bandelin in Schwed. Pommern. H, Bandemer 
E. G. H. L. M. Ogen. B. ©, Banghe 1304. }. S. Schwarzens · Geographie 
S. 205, Banner 2, ©, Barfus oder Barvot, fat. genannt Nudipes zu Fidbichen) 
ckow. G. H. M. R, Barganzky im Lauenb. E. G. D, Barke ine Lanenbi) 
arnekow Frehherren in Ruͤgen. E. H. L. M. Ogen. ©, Barsdorf zu Luͤbtow. G, 
Barſen 1174. R. +, Barthold auf Relzow. H. 2. Ogen. ©, Bartken ©. unten 
Sdasken, — 1307. R. f, Bartzen oder Bartſchen in Lauenb. auf Perl: 
G. H. M. O. V. ©, Basdowen 1280. He f, Baſſen 1331. Rt, Baitin 
hr Baunanı in. Schwed. —— L. O, Bebekow 1278. 2 3 
row ‚auf Karkow bey Freyenwalde. L. V, Behr oder Bär. H. 8. O. O. 
©. die. Abbildung des Wapens und die "Apnentafel‘ in —— —— vom Jo⸗ 
hanniterorden. S. 335 und 366, Belikow 1285. R. f, Belling. E. H. M. Di 
V. O, Bellin. 1456. R. +, Below. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©, Bender 
kom. 1343. M. R. f. ©, Beneckenhagen. 1381. S. Daͤhnerts Pomm. Biblierhi 
Band. 4 S.-176,) Beneckendorf. L. © Benfchen oder nn 1269. He. +: ©, 
Bexrchane in "Rügen. 1304. S. Schwarzens en. . 186, Berg. H. L. O. 
Berende im. MBollinfchen Kreife. E. +, Berglafen, € . H. L. M. Dgen. O, Berg 
nm zu Tetterin. &,; Berner zu Ruͤtzenfelde und Pegelow. G. B, Bertefow oder 
Besen. 1295. MR: +, Belle. S. Plantikow und Eramensdorf in dem 
Daberfchen Kreife, Bevenhufen. 1319. He. +, Beyer, ©. Schwarʒens Lehnshi⸗ 
ſtorie, ©. 965, Bialken im Lauenb. E. H. M. O. ©, Bibow in Schwed. Pom⸗ 
meru. — Bichow iu — €. G. H. M. O. O, Bichowsky oder Bychowoky 
im tanend. & G. H. O. V, Bicken im Buͤtowſchen. E. GO, Bidekow. 1314. 
S. Die. Porn. Zu, Band 4. ©. 95, Bielfen- Grafen: in Vorpom⸗ 
mern. H. L. O/Bildſtein Freyherren. 1718. vid. Mölleri Diff. de iure indigens- 
tus. 1773; Billerbed. E. G. H. L. M. Ogen. V. ©, Bilow in Schwed. Poms 
mern ©. H. M. ©, Bitfham E, Birkholz zu Roſenow und Ahlkiſt. B, Die 
mark; V. S. die, Abbildung des Wapens und zwey Ahnentafeln in Haſſens 
Nachrichten, ‚vorm Jobanniterorden, S. 254, 284, 335 und er Biſtram im 
fauenb; zu Offeken. ©, Blankenburg. € G..H. 2. M. Ogen. ®. ©, Blam 
kenſee. E. ©. * EM. Ogen. B. ©, Blöden. 1409. M. R. +. ©, Bliren 
Freyherren. E. G. 9. ‚2 Mi Ogen. ©, Bloffen im PR reife. ER + 
er, 
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Bücher. E. G. H 2. M. Ogen. V. ©, Blumenfelde. E. H. 2. Ogen, Slumen« 
bel. O. B. ©, Boblin. 1309. R. +, Bochen im Lauenb. E. M. O. ©, 
Bockholt. 1308. R. f. ©, Alten-Bockum. O. B, Bode, B, Bodecker. 
©. Rango Difeourd vom Pommerſchen Adel. Manuſer. Bodelſchwing. S. Sallen⸗ 
ein in dem Pyritzſchen Kreiſe, Boeck. E. G. L. MD: R. +. ©, Boͤhn. E. ©. 
H.L. M. Ogen. V. ©, Boſen. 1263. Hr +, Bogemihlen. 1298. He. t, Bo 
gesken im Buͤtowſchen. E. DO, Boblen Grafen. E. G. H. L. M. Ogen. V. ©, 
Bohlen. E. H. Ogen. ©. S. das teben Arnolds von Bohlen. Greifswalde 1736 
4. 14 Bogen, Bohm in Schwediſch Pommern. 1774, -Boigenbutg. 1248. He. L. 
M. R. F. ©, Boldenſele. 1246..He +, Bolentin. 1322. R. f, Bolpanecken im 
Bůuͤtowſchen. E. O, Boltenſtern. H. L. O. O/ Bomin. G. H. V, Bomiswolde. 
M. R. f. ©, Bonenhuſen. 1276. 1337. R. t, Bonin. €. G. H. L. M. Ogen. 
V. ©, Bonow. E. H. L. M. Ogen. V. ©, Bonſewske im Lauenb. E. O, Bor 
ranthen. 1292. He. . O, Borke Grafen und von Bork. E. G. H. L. M. 
Ogen. V. ©. ©. Additamenta und Anmerkungen bey dem Stammbaum des Ger 
fehlechts der Borken, Berlin in’ der Föniglichen Hofbuchdruckerey. 4. 5$ Bogen, 
wie auch die Abbildung des adelichen von Borkſchen Wapens und die Ahnentafel in 
Haffens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 184 und 194. Pauli Leben ‘großer 
Helden, im 6ten Theile, S. 97— 116, Bork auf Bralfentin find von dem. vor 
hergebenden Geſchlechte verſchieden. G. H. BB, Born: G. H. 8, M. O. V. ©, 
Borntin oder Bomentin. E-G. 5. L. Mi Ogen V. ©, Bornſtaͤdt. G. L. O. ®, 
Borske oder Borsky im Lauenb. E. M. O. }. ©, Borutzky im. Lauenb., Borzy⸗ 
kowoky im Bautowſchen. O. V, Boſen. 1263. He. +, Boteriberg. 1330. Her } 
Bothen. E. f. ©, Bottwar. Mi R. f. ©, Bozepolsfe oder Botepolsky im Lauenb. 
€. ©. O, Brahe Grafen, H, Brakel. 1295. 1308. M. R. }, Brand zu Eh⸗ 
renberg. G. H. O. V. ©, ©, die Abbildung des Wapens und die Abnentafel im 
Hafens Nachrichten vont Johanniterorden. S. a5ı und 267, Brandeshagen. 1320 
©. Schwarzens Geogr. S. 226, Braun. E. G. H. L. Ogen. ©, Braunfchweig. 
€. ©, H. L. M. Ogen. V. ©, Brederlow. E. G. H. M. Ogen. ©, Breiten⸗ 
bad) im lauenb. O. V, Breitig. M. R. f. O, Brekow. M. R. f. ©, Brelin. 
He M. R. }. ©, Brenkenhoff. Ogen. B. ©, Bretzen im Lauenb. H. t, Brie- 
fen. 2. Ogen. V. O, Briſchow. M. R. +. ©, Brockhauſen oder Brockhuſen. 
€. G. H. L. M. Ogen. V. O, Broͤcker. E. G. H. 2. M. Ogen. V. ©, Broich. 
B, Broitz. 1290. Rt, Bronken oder Brunicken im Lauenb. E. M. O. V. ©, 
Brunckow. 1500. He k, Brunellen zu Engelswacht in. Schwed. Pommern. H. 
L. O, Brunow. ©, Bruͤnnow. E. L. M. Ogen. ©, Brunys. 1342. He t, 
Bruſehaver. 1477, find mit denen Clebowen und Pahlen eines Geſchlechts. M. 
D. R. }. Q, Drilfewig. E. ©. 9. 2. M. Ogen. B. ©, Brycht im Buͤtowſchen. 
©. 0.8, Brzezinsky im Buͤtowſchen. DO. B, Bucholt. M. t, Buckermann. M. 
MR. Buckow in Schwed. Pommern. H. & M. Ogen. ©, Budden. E. H. 2 
M. Ogen, Buderitz zu Erolow und Naffow. 5, Budefow. 1 300. He. }, Bübfe 
im Lauenb · E. O, Büren oder Buren. S. Range Difeours vom Pommerſchen 
Adel, Manuſer., Friedeborns Stett. Geſchichte, Buch 2, und Schwarzens Geogr. 
©. 186, 199, Bugenhagen, ehemals Bugen genannt G. H. L. M. Ogen. B, ©. 
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S. audy Schwarzens Fehnshifterie S. 1138, Bugewitz fonft Nienkerken genannt, 
S. Schwarzens tehnshijtorie S. 282, Bughen. 1314. He, +, Bugsschlaff im; 
Buͤtowſchen. E. O, Bulgrin. E. H. L. M. Ogen. + ©, Bulow oder Bylow. 
H. L. M. ©, Buͤnnewitz zu Buͤnnewitz bey Cammin. 1425. O. , Bunning im 
Wolgaſtſchen. M. ©, Burkersrode. B, Burg, S. Micrälius Geſchichte, S. 345 
der neuen Ausgabe, Burgsdorf zu Marienwerder im Pyritzſchen Kreiſe. V. ©, 
S. die Abbildung des Wapens und zwo Ahnentafeln in Hafens Nachrichten vom 
Johanniterorden, S. 257, 299 und 302, Burofc zu Jellentſch im Buͤtowſchen. WB; 
Burke. E. G. H. L. M. Ogen. V. ©, Butzow im Wollgaſtſchen. H. M. O. O⸗ 
Caghen. 1282. R. }, Calend oder Kaland, 1467. He. , Calſow oder Kalſow. Es 
H. 8. Ogen. V. ©, Earenz in Rügen. M. R. }. ©, Carith. 1492. R. 4..Car» 
nis, Grafen und von Carnitz. E. G. H. 2. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung 
des Wapens und die Abnentafel in Hafens Nachrichten vom ohanniterorben; 
&. 545 und 415, Caruowsky im Buͤtowſchen. G, Carow. L, Earyin, 1469. He. tz 
Eazenow in Rügen. }. S. Schwarjens Geogr. ©. 186, von der Ce, 1478. Het, 
Eedelin. 1263. He. t, Cernin oder Zernin. 1337. He +, Cerntin. ©. 
zens Geographie S. 199, Chamier im Buͤtowſchen. E. G. O. V, Chariſien in 
Schwed. Pommern, H, Chelenz in Buͤtowſchen. E. D, Chemnitz oder Kemnitz. E. L, 
Ehinow im Lauenb. E. M. Ogen. }. ©, Chmielinsky oder Chmelenz im Lauenb. E. 
G. M. O. B. ©. ©. Pauli Leben großer Helden im 6ten Theile. ©. 229— 250, 
olde. M. R. +. ©, Chorken. M. ©, Chosnitʒky oder audy Choßinzky. G. D- WB, 
Cbudominsky. V, Cieszewoky im Buͤtowſchen. O. V, Cirkewitz oder Zirkwig. 
1337. R. +, Cirzan im Buͤtowſchen. G. O. V, Clebow machen mit denen Bru⸗ 
fehavern und Pahien ein Geſchlecht aus, Cloͤtte im Wollgaſtſchen. H. S. Schwar⸗ 
zens Lehnshiſtorie. S. 997, Clutzow 1269. He, +, Cocceſi Freyherren. O. V, 
Tochenhauſen. L, Colbahlow. 1246. He, +, Coldenbach auch Caldenbach genannt, 
1280. He. L. M. R. f. ©, Collenbeck. 1280. He. }, Colmar in Schwed. Pom⸗ 
meru. H, de Colonia, 1289. He. }, Colrep. E. G. H. L. M. Ogen, Condarſin 
im Lauenb. E. L. M. O. +: ©, Connoſch im Lauenb. E. M. O. }. ©, Conow 
oder Konow auch Kunow. E. M. O. ©, Corſuant. H. L. V. ©, Cowall odet 
Kowalk. €, G. H. M. O. V. O, Crackow. M. +. ©, Ereuß. G. H. V. f, 
Erieger. &. ©, Cronenfels oder Seibert von Krohnenfels. E. G. Ogen. V, Cron 
hielm in Schwed. Pommern. H, Crummenhuſen. 1525. R. +, Crutzen. 1353. 
He}, Cubiß. 1362. He. +, Cubniß, 1568. He. +, Euraven oder Kurawen. 
1295. M. R. +. ©, Euffow zu Czarn⸗Damerow, Cutzow. 1509, He. +, Czapsky 
im Tauenb. G. H. D. V, Car im tanenb., Czarnowoky im Lauenb. H. O. B, 
Czirſon im Lauenb. B, Dabelſtein. 1354. R. }. ©, Dadow. R. f, Dahlſtierna 
in Schwed. Pommern. H, Dalecke, S. Rango Diſcours von dem Pommerſchen 
Adel, Damaros im Lauenb. G, Dambrowske im Buͤtowſchen. E. D, Damerkow €, 
Damitz. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©. S. die Abbildung des Wapens und die 
Ahnentafel in Haſſens — vom Johanniterorden, S. 335 und 364, Dam⸗ 
mes im Buͤtowſchen. E. D, Damnitz. S. Groß-Möllen in dem Pyritzſchen Kreife, 
Dargolewsky im Lauenb. G. H. D. B, Dargufchen, auch Dargatz und Dargus 
genannt, im Lauenb, E. H. Di, O. f. O, Darſen oder Daiſen im Lauenb. E. 7 
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9. + ©, Darſicke im Buͤtowſchen E O, Datenberg. E. H. M. Ogen. U. O, 
Dechow. E. H. L. M. Ogen. ©, Degen. 1456. R. +, Delis zu Temnick. G. 
5. V, Deminsky im tauenb. V, Deven find 1399 ausgeſtorben. He. M. + ©, 
Dewin. E. G. H. L. M. Ogen. B. ©, Die in Schwed. Pommern. H, Dies 
nechlow. G, Diephold, S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 286, Dietert oder Diet⸗ 
hard. G. M. V. ©, Diezen. M. +. ©, Ditſch. 1269. He. F, Dittmannsdorf 
zu Schweſſow und Nemig, Ogen. V, Diurklew Freyherren in Schwed. Pommern. 
5. Dibih. O. f. ©, Doͤbericz. B. ©. S. die Abbildung des Wapens und bie 
Abnentafel in Hafens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 347 und 421, 
Dopcken, S. Range Difeours vom Pomm, Adel, Manufe, von der Dollen. ©. 
Den, U, Dombrowsky im fauenb, B, Doppen. 1457. He. 7, Dorfen im 
Wollinſchen Kreife. E. +, Dorn. 1457. He. +, D’Orourke Gräfinn gebohrne von 
Gesler. U, Doffow oder Doſſau. G. H. M. V. O. S. Pauli Leben groffer 
Helden, Th. 2. S. 55—72, Doten im Buͤtowſchen, Dovert, 1439. He. +, Dow 
alas im Schwed. Pommern, S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 1338, Draden auch 
Drachen genannt. 1295. M. R. +. ©, Dreger jun Schloͤtenitz und Stibbo Born, 
Dreſow. 1369. R. +, Dreufen. M. R. }. ©, Drofedow oder Drosdomw. EM 
D. ©, Dubschlaff im Belgardſchen Kreife. E. +, Ducherow, S. Rango Diſcours 
vom Pertim, Adel, Manifer., Duelfow. M. R. +. ©, Dunder, 1306. He. }- ©, 
Dunecke im Buͤtowſchen. E DO, Dummebroͤck. 2. ©, Diring, S. Schwarzens 
Lehnshiſtorie/ S. 133, Diringshofen oder Dyringshofen. E. & H. 8. Den. 
D. ©, Duvendid, 1320. ©. Schwarzens Geogr. S. 225, Dziezelsky im 
kauend..G, Di WB, Eberftein Grafen. H. L. M. Ogen. +. ©. Conf. Genealogia 
Wluftrium et Generofifimorum Comitum ab Eberftein-collefta et Tabulis inclufa 
ab Andrea Hiltebrando, Pom. Med. D. Stetini, typis Rhetianis. 1623. fol, Eckſen 
oder Eiren. 1292. He. +. S. Schwarjens Geogr. ©. 179, Eden. Ogen, Edling. 
€. ©. L. M. Ögen. ®. ©, Eggebrecht. 1506. M. R. +: ©, Ebden oder Even 
in Rügen. H. M. ©, Ebrenfels, E. H. O, —— 1344. He M. R. +. © 
1344, Eichmann. ©. 2. Ogen. V, SEickſtedt Peterswaldt Graf: und von 
Eickſtedt. ©. H. L. M. Ogen. D. ©. ©. die Abbildung des gräflichen von Eick⸗ 
ftedefchen und des adelichen von Eickſtedtſchen Wapens, und die Ahnentafeln in 
Haſſens Nachrichten von dem Johanniterorden, S. 186, 203, 251, 269, 349, 
434, Eldten. 1320. }. ©. S. Schwarzens Geogr. ©. 225, Elshölter, 1294: He. 
M. R. +. ©, Elver in Schwed. Pommern. E. H. 2. Ogen, Elzing, S. Vanſe⸗ 
lows Heldenregifter, S. 150, Emerenz. 1424. He. +, Enckevort. 6. H. V. O, 
Engelbrecht in Schwed. Pommern, H. O, Ericken oder Erich. 1374. MR. +, Ev 
peshagen in Schwed. Pommern. 1304, S. Schwarzens Geogr. S. 206, Erskein 
oder Erskin. E. H. L. Ogen, Erxleben. H. V, Eshölter, M. R. +, Edle von 
Eſſen. H. L. O. ©, Everde. He. M. f. ©, Falcken im Bellgardfchen Kreiſe. E. 
H. M. ©, Falkenberg oder FZalfenbörg. M. R. F. ©, Falkenburg. V, Salzburg. 
€, H. L, Ogen. V. ©, Fargow im Lauenb. E. M. f. ©, du Fay zu Erivan im 
Stolyſchen Kreiſe 1774. DB, Feldberg zu Reckentin in Schwed. Pommetn. H, 
Feldheim. M. R. f. O, Felſtow im Lauenb. auch Velſtow, S. unten, G. M. 
O. Dr Femern oder Vemern in Ruͤgen, M. F. O. S. Ruͤg. Wapenbuch 1664, 
Ferber 
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erbet in Schwed. Pommern. 1773. H, Ferſen auch Verſen. S. unten, Fe 

= Fiske im Lauenb. E. M. O. }. ©, Fienecke. E, Fierraden. 2. ©, 3* he 
tauend. O. V, Flatow auch Flotow genannt. E. M. O. V. ©, Flemmin 

Reichegrafen und von Slemming. E. ©. H. 2. M. Ogen. ®. ©. ©. die Ab: 
bildung des gräflidyen von Flemmingſchen Wapens, und die Ahnentafel in Haſſens 
Machrichten von dem Johanniterorden, S. 183 und 190, und Schmidts Genealogia 
Flemmingiana. Stargard 1703, Fol. 2 Alph. 4 Bogen, Flemming ju Trebenom 
find won dem vorhergehenden Gejcylechte in Anfehung des Wapens umd fonft ver: 
ſchieden. G. H. O. V, Fock. E, Sölkerfamb oder Voͤlkerſamt im Lauenb. O. B, 
Folſchen im Wollgaſtſchen. H. M. ©, Forbus in Schwed. Pommern, S. Scywarr 
Jens Lehnshiſtorie, S. 1136, Forcade. O. V, Freytag. E. G. O, Friedeberg. E, 
Friedlaͤnder 1337. MR. }. ©, Friedlieb von Friedensberg, $. O, Fritz im Bil 
torfchen, E; Sroreich, E. G. H. Ogen. ®, Froften. E. O, Fugen oder Fuegen. 
M. DO. R. }. ©, Fuhrmann oder Bormann. E. H. 2. M. Ogen. B.©, Funf 
im. Buͤtowſchen. E. O, Fürftenberg Freyherren in Schwed. Pommern. H. D, 
Gadow in Schwer. Pommern. H, Gadomrasky im Buͤtowſchen. VB, Gagern. E: 
5. 2. M. Ogen. ©, Galabicky im Buͤtowſchen. O. V, Galbrecht. G. H. Ogen. 
B, Gansken im Lauenb. E. ©. L. M. Ogen. V. ©, Gantlipenſicky im Buͤtow⸗ 
ſchen. O. V, Ganzin. 1341. He }, Ganzkow, S. Ganjfen oder teutſch Pribber⸗ 
new und Sellin in dem Greiffenbergſchen Kreiſe, Gardez. 1243. He, +, de la 
Gardie Grafen in Schwed. Pommern, Garin, 1457. R. +, Gaudecker. O. B, 
Gaufen, 1573. He. t, Gbofty im Lauenb., Geiften. S. Schwarjens fehnspiftorie, 
©. 1189, Gelsdorf oder Galsdorf zu Camnitz. O. V, Genzfow in Schwed, 
Pommern. H. 2. O, Gerlach. Ogen. V. ©, Germen. 1281. R, Gezewsky im 
fauenb. V, Glafenapp. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©, Glinden, H. +: © 
©. Schwarzens tehnshifterie, S. 587. der legte, Henning, ftarb 1616 als fürftlicher 
Hauptmann zu Grimm, Globſchitz. 1341. He, +, Gloͤden. E. H. Ogen. ®. ©, 
Glofty zu Modverom im Buͤtowſchen, Glyszczinsky im Lauenb. und, Buͤtowſchen. 
G. D, V, Gnaskow oder Gnatzkow. }. ©: S. Schwarjens Lehnshiſtorie, S. 881, 
Gniefoͤrmer. 1107. M. R. }. ©, Gnoyen. 1316. He. +. O, Gobelow. 1263. 
He +. ©, Gobin, 1263. He. Rt, Goddentow im Lauenb. E. H. M. Ogen, 
DB. ©, Göben in Schwed. Pommern. E. H, Goͤckingk. V, Goeſch zu Schimr 
merwiß, Goldbeck. S. Rango Difcours vom Pommerfchen Adel, Manufer,, Gok 
men. 1439. He. }, Gollnow. 1298. He, }. ©, von der Golz Sreyberren. 9. 
2. V. O. ©. die Abbildung des Wapens und die Ahnentafel in Haffens Mady 
xichten vom Sohanniterorden, S. 185 und 199, und Pauli Leben ‚großer. Helden 
im gten Theile S. 207246, Golgteden. 1337. Her t,. Gonfden. E. M. +: ©, 
Gonzfen, ©, Gorfen oder Jorken im Lauenb. E. He M. Ogen. +. ©, Goricke. 
R. +. ©, Gofen 2. ©, Goſtkowsky oder Guſtkowsky im. Buͤtowſchen. E. G. 
H. M. D. 2. ©, Gottberg. E. L. M. O. V. O, Gotzlow im tauenb. E. D, 
Grabow in Schwed. Pommern. L. M. O. ©. ©. Beckmanns Anhaltſche Geſchichte 
Tb. 3. ©. 31, Grabowsky. O. V, Graͤvenitz. G. O. S. die Abbildung des 
Wapens und die Abnentafel in Haſſens Nachrichten vom Jobanniterorden, ©. 336 
med 367, Grambow. M. D, ©, Grape. E. © H L. M. Ogen. ®. ©, 


reben. 
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Greben. 1298: M. +, Greiffenberg. M. R. }. ©, Breiffenipfeil. E. G. Ogen. ©, 
Greiggenfchild in Schwed. Pommern. Ogen, Stell. E. ©. H. M. Ogen. V. ©, 
Grtebow. H, Griepen oder Griben. M. O. R. +. ©, Grimmen, +. S. Schwar: 
zens Lehnshiſtorie, S. 1438, Griſtow. E. M. Ogen. +. ©. der lehte, Hans, ftarb 
1740, von der Gröben. D. V. ©. die Abbildung des Wapens und die Ahnen: 
tafel in Hafens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 332 und 353, Groel im 
Lauenb. D. V, Gronow. 1406. He. +, Gropelin. S. Schwargens Geſchichte der 
Städte, ©. 854, Gromiß. 2, Grubbe im tauend. € G. M. D. 2. ©, 
Grulfen. +. S. Rango Diftours vom Pommerfchen Adel, Manufer. Friedeborng 
Stettin. Gefihichte, S. 168, Brumbdow. E. G. H. 2. M. Dgen. ®. ©, 
©. die Abbildung des Wapens und die Abnentafel in Haſſens Nachrichten vom 
Kohanniterorden. S. 186 und 201, Grummetow. 1450. R. }, Grundies oder 
Grundries im Wollgaſtſchen. M. ©, Gudderitz. 1573. He. t, Guͤldenklee. E. G. 
2. Ogen. +. ©, Güntersberg. E. G. H. L. M. O. V. ©, Güßfow. }. ©. find 
1608 ausgeftorben. S. Stavenhagens Befchreibung der Stadt Anklam, ©. 138, 
Gumprecht. 2, Gumptow. 1307. R. +, Gunterfin im Buͤtowſchen. E, Guntewineck 
im Buͤtowſchen. E. DO, Gun; im Buͤtowſchen, Gurickow. 1287. R. +, Guffelen: 
fen. E. +, Gußelfiß. 1374. 1550, R. +, Gutzkow Grafen. +}. der legte, Johann, 
ftarb 1357, Gutzmar. S. Range Difeours vom Pommerfchen Adel, Manufer., 
Busmerow. €. 2. M. DOgen. ©, Guzekow. 1387. He. +, Gyſe oder Giefe, 
©. Schwarens Geogr. S. 275, Haaſe. M. D. R. +. ©, Hade Grafen. 9. 
O. V, Hackemann, Hackewitz in Schwed. Pommern. E. H, Hagemann im Woll⸗ 
gaftfchen. M. ©, Hagemeifter, E. G. H. 2. Ogen. V. ©, Hagen. E. ©. 9. 2. 
M. Dgen. B. ©: ©. Thomas Philipp von der Hagen Beweis, daß die Gefchlechte 
derer von Hagen urfprünglich von einem Uranberren und Stammvater herfommert. 
Berlin 1758. 4. 45 Bogen, Hagenow. E L. M. ©, Hackebeck. 1269. R. +, 
Halları (Elliot). DO, Hammerftedt. E. O, Hanen, M. ©, Hanow. E. H. M. Dgen. 
+. ©, Harder in Schwed. Pommern. H, von der Hardt in Schwed. Pommern. 
H, Harnitt. M. R. +. ©, Hebron oder Hebpurn. E. 2. Ogen. V, Hechthauſen. 
2 M. Ogen. ©, Heckelow im Lauenb. E. D, Hederich. 1321. R. +, Heding, 
1319. He, +, Seidebreck oder Heydebreck. E. G. H. 2. M. Ogen. V. ©, Hels 
lermann. Ogen. B, Helm. 1372. R. +, Helpte. M. DO, Hertel in Schwed. Pom⸗ 
mern. H, Herzberg. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©. &. Pauli Leben großen 
Helden im Hten Theile, S. 155 — 176, Heyden oder Heiden, E, H. M. Ogen. ©, 
— 1337. He. M. R. +. ©, Hindenburg. E. ©. 2. M. Ogen. ©, 
irfch. E& G. H. DB, Hirſchfeld im Buͤtowſchen. E. DO, Hoben. E. H. ©, 
S. Schwarzens Lehnshiſtorie. S. 1394, Hoͤcking im Woilgaſtſchen. S. Eosmus 
von Simmern geſchriebene Chronick von Pommern, Hoͤpcken Freyherren in Schwed. 
Pommern. H, Hörner im Wollgaſtſchen. H. M. ©, Hoffſtaͤdter. H, Hohenhbuſen. 
1333. 1636. Dr R. +, Hoickendorf. M. +. ©. vid. Pafchae Tabul. Nobil. Po- 
meran. de 1699, Hole. 1364. O. R. }, Holleben Sreyberren. U, Holpten. 
"1496. R. +. ©, Holſten 1320. in Vorpommern zu Stoifow und Puſtar. R. +. ©. 
Diefe Familie hat ihren alten Namen Holften in neuern Zeiten verlaffen, fo daß 
ſich eine ‚Linie nad) dem. Dorfe Stoifow, und die andre nad) dem Dorfe Puftar 
Bruͤgg. Beſchr. v. V. Dein o die 
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die Damen derer Stoickow und Puſtar beygeleget haben. S. Rango Diſeours vom 
Pommerſchen Adel, Manuſer., Holzendorf. G. 2, Horn. E. G. H. L. M. Ogen. 
©, Horſt. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 429, von der Hoſt. 1299. R, +, 
Hovenen. S. Rangow Difeours vom Pommerſchen Adel, Manufer., Howaͤchter in 
Schwed. Pommern, H, Howen in Schwed. Pommern, H, Hoym aud Heim ges 
nannt, E. G. L. M. Dgen. V. ©, Huben in Schwed. Pommern, auch Hupen 
genannt. H. M. ©, Hülfen. ®, Hufes. 1299. R. }, Humbold. G. ©, Huß . 
M. O. ©, Hurel oder Hurholl. 1359. He. +, Jadomke oder Yadunfe im Lauenb. 
E. He M. O. +. ©, Jaͤgern ober Sagen. 2. D. +, Jagow. 1243. He F, 
Jagow zu Kopplin. O. V. S. die Abbildung des Wapens und die Ahnentafel im 
Haflens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 344 und 406, Jahnke Grafen in 
Schwed. Pommern. H, Jamezow. 1529. He, +, Janecke im Buͤtowſchen. O, 

anis. E. ©. 2. D. V. ©, Jannewig im Lauenb. E. 2. M. Ogen. ©, Santen 
m Buͤtowſchen. E. M. O. V. ©, Jarcke im Bütomfchen. V, Jardin im Br 
sowfchen. E. O, Koͤhn von Jaski im Lauenb. O. V, Jatzkow im Lauenb. E. 
G. H. He L. M. Ogen. }. ©, Jasmund. E. H. L. M. Ogen. ©, Jeckel im 
Lauenb. E. O, Jereslaff. 1332. He, +, Jerichow. 1285. R. +, Jerlich. 1486. 
MR. +, Iblenfeld. E. L. M. Ogen. ©, Iletzſenken im Buͤtowſchen. E. O, Sylmes 
now. L, Inclaven. M. R. +. ©, Insleven. 1243. He. +, Jordan, 1416. R. f, 
Jorken. H. ©, Jutrzecke im Lauenb. V, Iven. S. Rango Diſcours von Pom⸗ 
merſchen Adel, Manuſer., Iwatzhof. E. G. O. ©, Kabolt. 1308. He. f, Kabels 
deſtorp. S. Schwarzens Geogr. S. 186, Kacke im Wolgaſtſchen. H. S. Schwar⸗ 
zens Lehnshiſtorie, S. 997, Kaͤſeke oder Koͤſeke. G. H. M. V. ©, Rahlden oder 
Kahlen. E. H. L. M. Ogen. V. ©, Kablenberg. L, Kahnen. M. R. +: ©, 
Kakowsky oder Kokowsky im Buͤtowſchen. E. G. O. V, Kaland. S. Schwar⸗ 
zens Geogr. S. 199, Kalver oder Calver. M. R. f, Ramecke Grafen, und 
von Aamede, © G. H. L. M. Ogen. V. ©, Kamzen oder Kampzen, auch 
Camzen und Kanzow, im Wollgaſtſchen. H. M. ©, Kartlewitz. 1347. f. 
©. Schwarzens Lehnshiſtorie, ©. 375, Kartlow. S. Schwarzens tehnshiftorie, 
©. 460, Kaskow oder Koskow. 1532. H. He. +, von der Katze im Lauenb. E. 
D. +, Katzowecki im Lauenb. E. DO, Kaulbars Freyherren in Schwed. Pommern. H, 
Keding. M. O. R. +. ©, Kedingshagen. 1429. He, +, AeffenbrinE oder Kevens 
brink. H. 2. Ogen. V, Kein, S. Cosmus von Simmern gefchriebene Pommerſche 
Ehronif, Keith. 1753, zu Groß Born im Neu⸗Stettinſchen Kreiſe. V, Kenitz. B, 
Kerkberg Grafen, auch Kerchberg und Kirchberg. 1269. He, M. +. ©, Kerbösfer 
oder Kerldoͤrfer. H . He. f, Ketell in Schwed. Pommern. 1773. H, Kettel ober 
Keſſel in Ruͤgen. E. H. M. O. }. ©, Kettelhack zu Vanſelow und Leppin. G. +, 
Kettler. M. t. ©, Keulen oder Kuhlen im Lauenb. E. G. M. O. ©, Kideriß, 
1618. ©, Rirchbach Freyherren. H. V, Kitzſcher im Buͤtowſchen. €. O. ©, 
Kleedt im Wollgaſtſchen. H. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 997, Rleiſt. E. 
G. H. L. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung des Wapens und einige Ahnen⸗ 
tafeln in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 187. 212. 256. 293 . 
332 und 352, und Pauli Leben großer Helden im erſten ‚Theile. S. 211 -222, 
un im 6ten Theile S. 201—226, Klempzen, E. g, M. O. f. O, Klenow im 
Woll⸗ 
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Wollgaſtſchen. H. +: S. Schwarzens Lehnshiftorie, S. 997, Kleverfeld in Schwed, 
Pommern. H, Klinfenftröm oder Klinkowſtroͤm, Frenberren in Schwed. Pommern. 
H. 2%, Kliging. G. ©, Klodt, genannt von Trautretter, Freyherren in Schwed. 
Ponmern. H. ©& ©. unten. Trantretter, Klonzinske im Buͤtowſchen. E. D. B, 
Alopotky oder Klopoteck im Buͤtowſchen. D. 3, Klotzow. M. R. +. ©, Knappen. 
1341, 1441. He. }, Kniggen. 1580. M. R. +. ©, ZAnobelsdorf. Ogen. V. O. 
©. die Abbildung ded Wapens und zwey Ahnentafeln in Hafens Nachrichten vom 
Johanniterorden, S. 188. 218. 333 und 356, Knuth. ©. ©. H. & M. Ogen. 
Bit. ©, Kocdyenftein. im Lauenb. G, Kockow im Buͤtowſchen. E. O, Köckfede, 
1269. He. +, Köhler, E. O, Zöller. E; G. H. 2. M. Ogen. V. ©, Köipin. 
1289. He. +, Aöppern. E. ©. 9. L. M. Ogen. V. ©, Röthen. E. ©. H. 
L. M. O. 3. ©, Kötteriß. E. M. +. ©, Koldebeck. 1281. R. +}. ©, Konom. 
M. ©, Koſaſchen. S. Eosmus von Simmern gefchriebene Chronick von Pommern, 
Kostow. 1532. He. +, Koß im fauend. G. 2. M. DO. V. ©, Koven. ©. O. V, 
Kracken. 1537. Her +, Krafewig. E. G. H. 2. M. Ogen. ©, Kranffparen, 1380. 
2. R. +, Kraſſow Freyberren in Schwed. Pommern. H. 2. M. Dgen. ©, Kaufe 
oder Krufe im Buͤtowſchen. E DO, Zraufenftein. O. V, Krauthof. O. WB, 
Kremzow. €. ©. H. M. Ogen. B. ©, Kreyenfelds. DO, Kriefen. M. D. ©, 
Krocker. S. Schwatzens Lehnshiſtorie, S. 276, Arodow. E. ©. 9. 2. M. 
Dgen. V. ©. S. Bernhard Köhne Entwurf des hiſtoriſchen Gefcylechtsregiftere 
der hochfuͤrnehmen und im tande von‘ Pommern bochgeftiegenen Familie derer von 
Krockow nad) Anleitung unftreitiger Urkunden, Stargard 1692, und Pauli‘ Leben 
großer Helden, Th. 4. S. 197—204, - Kroll von Freyhen. 2. O. +, Kroſegk. V. 
©. Pauli feben großer Helden, Th. 2. S. 113— 128, Kruckow im Wollgaſtſchen. 
HM. ©, Krummel. 1450. M. R. }. ©, Krufe von Verchow Freyberren. 1679. 
vid. Mölleri diſſ. de jure indigenarus 1773, Kruske. S. Range Diftours vom 
Pommerfchen Adel, Ruf im Buͤtowſchen. E. O. V, Kudrowoky im Buͤtowſchen. 
O. VB, Kühl zu Gottberg und im Lauenb. G, Kuͤſel. DO. V, Kuͤſſow Grafen. 
E. G. H. L. M. Ogen. V. O. S. die Abbildung des Wapens und zwey Ahnenta⸗ 
feln in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden. S. 257. 298. 337 und 372, 
Kulen oder Kyle. 1307. M. R. +}. ©, Kukowsky im Bütowfchen V, Kulpen 
in Rügen. +. S. Schwarjens tehnshiftorie, S. 1101, Kummerow oder Cumme⸗ 
row. 1269. M. R. }. ©, Aunow. ©. oben Conow, Kunter fonft Petrorch ges 
nannt, im Lauenb. E. M. D. ©, Kupin im Buͤtewſchen. E. DO, Kurz in Schwed. 
Pommern, Kuske. M. R. +. ©, Labebach fonft Labes genannt. E. 2. DO, Lablewsky 
im tauenb. G, Labuhn oder Lebußn, aud) Lebbehn im Buͤtowſchen. E, Lagerfträm. 
€. H. Dgen. ©, von der Lande. E. H. 2. M. Ogen. ©, Lange. H. 2. Dgen. ©, 
Langenfee. 1325. He. +, Lantosfe im Lauenb. E. M. D. ©, Lantow im tauenb, 
E. G. M. D. V. ©, Laſſahn. 1441. He. }, Laurens. G. 2. ®, Lazentin, 
1320. }. ©. Schwarzens Geographie S. 235; Leba. S. Range Difcourd vom 
Pomm. Adel, Lebbin. E. +, Lebinsky oder Lewinsky im Lauenb. G. H. O. V. 
©. unten Lewinsky, Leeſtke. E. M. ©, Leigenow. M. R. f. ©, Leine. 1375. 
He M. R.f. ©, Lemcke oder Lemmecke. E. H. M. O. V. ©, Lemme. 1455. 
R. tr Lengyn. 1337. et, CLenz. E. G. H. L. M. O. ©, Lepel Grafen 9 — 
o 2 epe 
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Level. ©. ©. 9.28% M. Ogen. 8. ©. ©. die Abbildung des adelichen von 2er 
pelfchen Wapens, und die Ahnentafel in Haſſens Nachrichten vom Yohanniterorden, 
©. 184 und 191, Seppenig, 1380. He. }, Lettow ehemals Vorbeck genannt. E 
G. 9.2. M. Dgen. B. ©; Levenig. 1326. He. +, Lewezow in Schwed. Pont 
mern. H, Lewinsty im Lauenb. O. V. ©. oben Lebinsky, Lewiffow. 1285. R. , 
Leytekow. 1344: He +, Lichtefus. 2, Liebeherr. H. 2. Ogen. ®. ©, Lieber 
mann, welche fi) auch Liebermann von Sonhieberg fehreiben. G. V, Lienen im 
$auenb. ehemals Runow genannt, E. G. H. 2. M. D. ©. S. Range Difcours 
vom Pomm..Adel, Lieven Grafen, S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 1411, Lieve⸗ 
now. 1269. R. +, Likonsky im Buͤtowſchen. WB, Liliendep. E. Ogen, Lilienboͤck. 
2. ©, Lilienanfer in Schwed. Pommern, von Lil. 1283. He. + Lilienſtroͤm. E. 
H. L. D, Lillien. S. Schwarzens fehnshiftorie, S. 1107, Lillienſtaͤdt. S. Schwar⸗ 
zens Lehnshiſtorie. S. 1336, Linden. 2. Ogen. V, Lindſtaͤdt im Wollgaſtſchen. 
H. L. M. ©, Lippa. 1357. He. +, Liſſow im Lauenb. E. M. O. ©, Liſt. 1243. 
f, Lobenitz in Schwed. Pommern. 1304. f. ©, Lobeſe. 1290. R. +, 

Rede auch Lochſtaͤdt. E. G. H. L. M. DOgen. V. ©. S. Genealogifche Befchrei 
bung des hochadelichen Geſchlechts derer von Lockſtedt in Pommern, 1744. 4. 14 
Bogen, nach welcher Beſchreibung die von Lockſtedt ehemals Schloßgeſeßene auf 
Woldenburg geweſen find, Loden. E. G. M. O. ©, Loͤllhoͤfel. DO. B, Löwe 
Grafen in: Schwed. Pommern. H, Loͤwenfels in Schwed. Pommern. H, Loͤwen ⸗ 
klau. O. V, Logoyen. E. +, Lonicer. S. Misdow in dem Schlawiſchen Kreife, 
Loh. 1476. ©. Friedeborns Stett. Geſchichte im aten Buche, Looſe in Schwed. 
Pommern, Loppenow. E. G. H. M. Ogen. +}. ©, Loske im Lauenb. G, Loſtin 
oder Loſthien im Lauenb. E. H. M. O. ©, Loven oder Lowen. 1372. R. +, 
Lowenthal. E. +, Lubbenow. 1308. M. R. +. ©, Lubeck. 1493. H. +, Luchow. 
1298. Het, Luchten oder Leuchten. 1309. M. R. +. ©, Luden. 1284, 1374: 
R. + Lübsdorf oder Lubbersdorf. M. R. +. ©, Lübtow oder Lubbetow im Lauenb. 
€. ©, 9. 3, Kideris..E. Ogen. V. ©. die Abbildung des Wapens umd einige 
Ahnentafeln in Haſſens Nachrichten vom Sjohanniterorden, S. 185. 198. 204 
Luifer oder- Luͤcker. M. R. +. ©, Lüsfow auch Luſchow. E. G. M. V. ©, Lum 
bad). 1374. R. +, Lypinsky im Bütowfchen. G. O. ®, Mach oder Madyomw 
im tauend. G. M. O. V. ©, Madry im Lauenb. O. VB, Magdeburg. L. ©. 
©. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 1361, Maleck im Lauenb. VB, Malin. M. Mı 
+ ©, Malotke im Lauenb. E. H. O. V, Malſchitzky im Lauenb. E. G. M. 
D. V. O, Maltitz. E. O, Malvitz. E. O, Malzecky im Buͤtowſchen. B, Mampe 
im Lauenb. V, Mandrey im Buͤtowſchen. E. DO, Manow. 1582. L. R. +, Man⸗ 
teufel. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©. ©. die Genealogie derer von Manteufel in 
Wofenit Beytrag zur Pommerfchen Hiftorie, Leipz. 1732. 4. ©. 6, Zöge von 
Manteufel Freyherren in Schwed. Pommern, Marck oder Margk im Bůtowſchen. 
E. 6. O. V, Mardefeld Freyherren. E. ©. Dgen. ©, Marſchall von Bieber⸗ 
ftein. DO. V, von der Marwitz. E. G. H. 2. M. OD. V. ©. ©. die Abbik 
dung bes Wapens und die Ahnentafel in Hafens Nachrichten vom Johanniterorden, 
©. 342 und 399, Mafchenholz. 2, Mascow oder Masfom. H. L. O. ©, Maffe. E, 
Maſſow. E. G. H. & M. Dgen. V. ©, Meelsholj. 5466. He}, Meiner. 9, 

Meinfe. 
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Meinfe. ©: ©; Mellentin, E. G. H. L. M. DOgen. B.-©, Mellin Grafen 
und von Mellin. E&:G. H. L. M. Ogen. V. ©, Menyig im: Buͤtowſchen. G, 
Meferiß, EEG. H. L. M. Ogen. V. O, Metſecke. 1308. He }, Metstorp find 
1509 ausgeſtorben. Het, Metzekow in Ruͤgen. + S. Schwarzens Lehnshiſtorie, 
©. 638. der letzte, Claus, ſtarb 1483, Mevius. E. H. Ogen, Mieyenn. O. B, 
Meyeno. 1307. R. +, Meyer im tauenb. O. VB, Meyerfeld Grafen. H. L. ©, 
Midtzin oder Mistzin im’ Buͤtowſchen. E. G. O, Mildenitz find 1764 ausgeſtorben. 
E. ©. H, 2. M. Ogen. V. }. ©, Milderath. 1496. Re}, Milſow. 1534. He. + 
Miltitz. E. G. LM. Ogen. B. ©, Mingen im Lanenb. E. D, Minkow. 
He +, Mirbach. DO. V, Mirograf. 11608. M. R. +. O, Misbach. O. B 
Mifterlow. 1170. R. , Mitzlaff. €. H. M. Ogen: ©; Modrzewske im Buͤtow⸗ 
ſchen. E. G. H. O. B, Moͤring. 1261. He. M. R.“f . O, Mörner. L. MR. 
tr. ©, Moitzow oder Morzow. R. +, Moltke, H. MD. ©, Molven oder Mol: 
ven. 1435. De Molzahn. €. G. H. L. M. O. B. O, Monde. 1301. R. }, 
Mondry im Buͤtowſchen, Monichow. :&. +. ©, Morder int. Wollgaſtſchen, find 
1700 ausgeftorben. E. H. 2. M. O. +. ©, Moroſecke in Buͤtowſchen. E. O, 
Moſch. VB, Mofe, 1309. M. R. +: ©, Moſisky zu Wulflatzig. G, Mucziune im 
Buͤtowſchen. B, Muddelmow. R. +, Muͤhlenfels in Schwed. Pommern: H, 
Muͤller in Vorpommern. L. ©, Muͤller von der. Luͤhne. E. H. 8 Ogen. O, Maͤller 
zu Reſelkow, geadelt 1774. L. O. V. ©, Muͤnchhauſen. Mi Rı ©: S. D. Gottl. 
Sam. Treuer Prof, und Hofraths gründliche Geſchlechtshiſtorie derer von: Mindy 
hauſen, Göttingen 1741. Fol. 74 Aiph. Muͤnchow Grafen ind, von Muͤnchow. 
E. G. 9. L. M. Ogen. B. ©. S. die Abbildung des adelichen von Muͤnchow⸗ 
ſchen Wapens, und zwey Ahnentafeln in Haſſens Na richten von Johanniterorden, 
S. 250. 263 umd 273; Mugheling. S. Schwarzens Geographie, S. 186, Mules. 
S. Schwarzens Geographie, S. 227, Munferwiß.. £. M. DO. R. +. O, Munter 
S. Schwarzens Geographie, S. 198, Muſchoͤtte auch Muſſecke genannt, M. R. 
f · ©, Muſtecke. 1983. He. +, Mizzelin. 1268. He. f Myterow. 1341. He + 
von der Myle. S. Rango Diſcours vom: Pomwerſchen Adel, Madelwitz. MR. +, 
Maderenz. 1326. He M. R. +. O, Naſſe oder Neffe im Lauenb. E G. O, Ya: 
nt. € G. H. 8 M. Ogen. B. O. S. die Abbildung -des Wapens und die 
Ahnentafel in; Haſſens Machrichten vom Johauniterotden. S. 257 und 301, Naßr 
mersdorf. Mi Mit. O⸗Neckern. E. L. Ogen. B, Neberen. :1263: He. 
Neetzoaw, E. ©. H. M. Ogen. V. ©, Neidach zu Groß Guſtkow. E, Nemecke 
ober Nemicke im Wollgaſtſchen. He. M. +. ©, Memerow. 1407. He. +; Neo: 
nachow oder Neonchow im Lauenb. E. D. +, Nefuhonw. M. ©, Nettelhorft: E. 
G. Ogen. V, Meudocke im Buͤtowſchen. E. DO, Mezelftorp, welche ſich auch Nis⸗ 
dörp ſchteiben. 1320. S. Schwarzens Geogr. S. 225, Mienterken oder New 
firchen. 1346, 1611. He. & Mi: O. +. ©, Normann. E. G. 5.2. M.Ogen 
B: ©, Nuenbordy oder Nevenborg. 1309, He. +, Obelitz in Schwed: Pommern. 
€. 9. M. ©, Dberftein. 1286: He}, ‚Debe. E. H. & M. Ogen O Oefter 
ling. ©. 9. 2. Ogen. V. ©, Defterreich. © B,- Offer. sdet Opfer. €. ©, Oh⸗ 
renſtedt Freyherren· E. L. Ogen. ©, Oldenborg im Wollgaſtſchen, 1283. He. M. 
te. ©, Oldenbutg. G. ©, Oldenvlet. 1261. He. +, Olſchen im Lauenb &. Eoenm⸗ 
N o 3 von 
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son: Simmern geſchriebene Chronit von Pommern, Olthof in. Schwed. Pommern. 
H, Drfleuborg. 1287. R. t, Dfleefen im Lauenb. E. DO, von der Öften. €; ©, 
9 LM. Ogen. B. O. ©.. die Abbildung des Wapens ‚und. die Ahnentafel in 
Hafens Nachrichten vom Kohanniterorden. S. 340 und 386, und Vanſelows Abe 
liches Pommern, Colberg 1742, in welchem ſich eine meitläuftige Nachricht von 
dieſem Geſchlechte befindet, Owſtien oder Augſtien. G. H. L. M. Ogen. ©, Dren⸗ 
ſtiern Grafen in Schwed. Pommern. 1660. H. ©, Pacholcke im Buͤtowſchen. €. O, 
Padelborn. 1263. He. +, Pagel. 1521. He. }, von der Pahlen. H. M. O. ©, machen 
A denen Elebow und Brufehaver ein Geſchlecht aus, Palbiy oder Palbycky im 
fauenb. O. ®, Palbytzky oder Palubicky im Lauenb. E. ©. H. LM. Ogen. 
B. ©, de Palude. 1277. He T, Panfer oder. Banker. E. 5.2. M. Ogen. ©, 
Panfın. 1455: He. Mid. R. }. ©, Papfe oder Papefe it Schiwed. Pommern, wer: 
den in Schwarzens Lehnshiftorie ©. 998 Pepife genannt. H. }, Papftein. €. ©. 
H. L. M. V. ©, Paraoky im Lauenb. G. O. ®, Parazinske, ehemals Sdunen ger 
nannt, in Lauenb. E. O, Pardam. S. Range Diſcours vom Pommerfchen Adel, 
Paris, E. G. L. M. O. ©, Parlow. E. ©. 9. 8. W. Ogen. V. ©, Patron 
in Schwed. Pommern. 1320. S. Schwarzens Geogr. S. 225, Parpart. 1337, 
1452: He. R. +: ©, Parren oder Parrow. 1589. He. }, Parfelide in Rügen. 
H. &M. ©, Parfenow. E. ©. 9. 2. M. 3. ©, Parfow. H. L. M. DO. N. 
+. ©, Paſewalk. ©. gen tehnshifterie, S. 998, Paßke oder Paffe auch 

i .E. - O. V. war⸗ 


ns lehnshiſtorie, ©. 1339, Patiefe oder Paſtke im Buͤtowſchen. ©. 8. ®, 
Dauledorf: ©. ©. H. 2%. M. Ogen. ®. ©, Pawels oder Pavels auch Povels 
im tauend. E. M. D. V. ©, Paxleben over Parlaff, E. ©. H. 2. M. Dgen. 


Tauenb. G. WB, Pieverling zu Pommershof Be Bärmwalde und Tempelburg. 
&. Stett. Intellig. von. 1772. M. 33. 991, Pirch, ehemals Pirfcha genannt, E. 
©. 9. 2. M. Ogen. ®. ©. S. die Abbildung des Wapens und die Abnentafel in 
Hafens Nachrichten vom Yohanniterorden. ©. 340 und 387, Piritz. 1265. HT, 
Piara. Het, Platen. E. ©. 9. L. M. Ogen. B. ©. ©. die Abbildung des Wa: 
pend und zwey Abnentafeln in Haffens Nachrichten vom Johanniterorden. S. 167. 
175. 347 und. 423, Pleſſe. E. ©. 9. 2.9, Plodyenz oder Piochnig auch Plochanj 
im tauehb. EM. D. B. ©, Plönen. 1377. He MR. 1. O, Plön. €. ©. 
H. L. M. Ogen. V. ©, Piogb. 1360. He. }, Edle von Plotho. H. Ogen. BD. 
S. die Abbildung des Wapens in Dithmars Gefchichte. des Nitterlichen Johanni⸗ 
terordeng. Franffint 1729: 4. ©. 29, Plowen. 1550. He. +, Plumpen. E. M. 
+. ©, Pluskow oder Pluͤſchow in Schwed. Pommern. H, Plyferinsfy oder Plond⸗ 
zinsfy auch Prondzinsty im Buͤtowſchen. ©, Poblogty im Lauenb. O. V, Pode 

nd : e wile, 
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wils, Brafen; und von Podewils.iE G. H. E MaOgen·V. CH Gi dje it 
bildung des graͤflichen von Podewilsſchen Wapens,“und die Abnentafel in Haſſens 
Machrichten- vom Johanniterorden, S. 334 und 36 1, Phlitzt 1246. He. F, Poblen. 
J. 1460. ©. Friedeborns Stettin. Geſch. S. 97, Polelent oder Pafelent auch Par 
aulent.. He. M. R. +. ©. ©: Schwarjens tepnspiftsrie 5998. Polka. O 
Poli 1337: R. +, Poetlacke im tauenb;.;E, H. M. D& Pomoigte im, Bü 
— fonft Hirſch genannt., E. HL: M Ogen. W:O, Porez oder Pores auch 
Preeß in Rügen. }. 1300. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 250, Poſſe Grafen 
in Schwed. Pommern. H, Praͤdalen. 1281. Het, Prammuhlen 1334. }z. in des 
von Dregers Samml. von Manuſcripten, Prebbendow, ſonſt Wilmeredorf genannt. 
E. O. B,. Prebentomw. E. G. H. M. Ogen. V. ©, Prechel. M. iO; Prein 
oder. Pren zu Wolde, auch in. Rügen. HM. +: @: ©. Schwarzens Geographie, 
©. 186, Preffentin ; in: Rügen. 1760, Preuß. € 9. 2. M. Ogen. B. ©. 
S. Vanſelows adeliches Pommern, Colberg 1742. 4. Pribbernow. R. +,: Pribis: 
laff. 1266. He, +, Pricerde. 1263. He: }, Priebswald. M. R. F. ©; Prifimbofe. 
1276. R. +, Prig. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©. ©. Pauli Leben großer. Hel⸗ 
den, 1, Theil, S. 41—50, Prophalow. V, Proswelde. 1307: R. F, Pucher. E. 
O. +. Purckum. 1341. Her +, Pulteinske im Buͤtowſchen. E. O, Pufifow. 1377. 
R: +, Puftar oder Pußftar, ehemals auch Holften genannt. E. G. HL. M. Ogen. 
B. ©, Putbus Grafen. E. HL. M. D. ©. ©. Genealogie. oder Stammbaum 
des -gräflichen Haufes Puttbus, aus Fuͤrſtl. Rügianifchen Stamm entfproßen, Mſcpt, 
Putrfammer Sreyberren und von Puttkammer. E. ©. H. 2. M. Ogen. V. ©. 
©. Pauli eben großer Helden. Th. 5. &..87— 126, Auaternen im Rügen. M. © 
Duagen. € 9.2. M. O. O, Quernen oder Queren in Rügen M. .O;,: GQuick. 
mann. O. V, Auilfeld in Schwed. Pommern: Hz Quitzow oder Quitſow im Ruͤ⸗ 
gen. 1304. S. Schwarzens Geographie des Norder Deurfchlandes, S. 186, Nabe: 
now. 8. ©, Raboden. 1463. He. }, Raleke in Rügen. €. H. M. O. ©, Ram 
bow. E. L. M. ©, Ramel, € ©. H. 2. M. Ogen. V. ©, Remin. E. ©. 
H. 2 M. Dgen. V. ©, Ramfted, 1239. He. +, Rangen: oder Mango. E. ©. 
H. 2. Dgen. ®. vid. Differt. epiftol.. de Rangonianae .gentis- fplendore -antiquo 
pariter ac nouo. Lubec. 1698. 4. 5% plag. und Vanſelows adeliches.. Pommern. 
Eolberg .1742. 4., Rapefart. 1287. R. +}, Rafech in Rügen. M. ©; Rauſch. H. 
2. M. Ogen. +. ©, Rave. 1176. M. R. +. ©, Ravenſtein. 1455. R. }, Re 
berg, 1343, M. R. }. ©, Rebke oder Möpefe im. Lauenb. E. G. M. O. ©, 
Reck im tauend, E. G. M. O. V. O, Redentin im Wollgaftfchen. "Mi +. ©, 
Reckow im Lauenb. E. G. M. Ogen. ©, Reckowoky im Buͤtowſchen. E. ©. 
O. V, Redjiehn. 1341. Herf. O/ Redel im Belgardſchen. E. M. Ogen. +. O, 
Reder oder Rheder in Schwed. Pommern. H. haben 1773 gehuldiget, Reichenbach 
zu Regezow in dem Ueſedomſchen Kreiſe und in Schwediſch Pommern, wo ſie 1773 
gehuldiget haben, Reichow. E. , Reinkendorf im Wollgaſiſchen. H. M. O/ Reiske 
in Hinterpommern. ©. Cosmus von Simmern geſchriebene Chronik ‚von. Vommern, 
Meismann, Repin. M. ©, Reppert, O. B. O, Rethe, weldye auch Retim gg: 
fehrieben werden, in Schwed. Pommern Mi: O. R. + ©. S. Schwarzens ‚Ges: 
grapbie des Morder Deutſchlandes. S. 186, Retzdorf oder Retsdorf in Schwer. 
Pom: 
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Vommern. S. Cosmus von: Simmern geſchriebene Chronit von Pommern, Reh 
over Roͤtz, Reuſewitz. ED, Rexin. E. "EIER. O. B. O, Rhaden oder Raden 
E M. Ogen: V. ©, Rhaven zu Brandeshagen. 2, Rhein oder Rein. G. 
GI EMIDIR. VB: ©. S. Vanſelows adeliches Pommern, Colberg 1742 Ai, 
Rbeinjchild oder Rheinfchiold Grafen. E. Hi 2 Ogent, Rhoͤde. E. M. Ogen 
8. ©) Niet, ©. O. B, Riethfeld in Schwed. Pommern. O. V. +, Riſtow. 
MG, Rittberg Grafen. B, Ritzen. M. OD. ©, Rode: S. Rango Diſconrs 
vom Pomm. Adel, Rodenbeck. 1289. He. +, Roͤnne zu Dübzow. V. +, Roggen⸗ 
buck. E. GEM O. V. ©, Roggenpahn. E. M. Ogen. +. ©, Robde, € O, 
Rohwedel. B, Rohr. 1489. M. R. . ©, Roſe in Schwed. Pommern. H, 
Roſe ini Butowſchen. E. O, Roſenberg in Schwed. Pommern. E. H, Roſencreutz. 
8.50, Möfengarten.. 1392. He. }. ©, Roſenhand. E. H. L. DO, Roſenſtedt. €. 
G. Ogen. VB, Roſey zu Haffelbufh. DO. VB. ©, Roſtke im Lauenb. E. M. Ogen. 
+ ©, Roftfchig im Lauenb. E. O, Roſtyn. 1327. R. }, Roſſau oder Roſſow. M. 
R. +0, Rotenberg. G, Rotermund Freyherren. E. H. 2. M. Ogen. ©, Rot 
renburg. G. V. ©, ©. Pauli Leben großer Helden. Th. 4. ©. 249, Rubekow 
oder Robbekow. 1300. He M. +. ©, Rubenow. Ogen. V. ©, Rudenichke im 
Bürsmfchen. E. O, Rudenſkiold Freyherren in Schwed. Pommern. H, Rudgiſch 
oder Rugis im: Buͤtowſchen. E. O, Ruͤchel. ©. DO. VB, Rüpeg, find 1323 ausge 
ftorben. He. +, Ruͤſt. M. t. ©, Rüß. 1310. M. R. +, Rulow. 1419. He. t, 
Runge. EA M. O. ©, Runow, fiebe oben Liegen, Muffe. R. +, Ruftfe im 
Buͤtowſchen. E. G. M. D.R }..©, Ruſtock im Buͤtowſchen. E. M. O. f. ©, 
Kungen auch Reigen genaunt. 1240. He. }, Sabotfe. M. ©, Sabow. 1374. 
RR. +, Sache oder Saſſe. 1276. R. +, Sager. M. O. ©, Saginz. 1283. He}, 
de Salice- oder Salis. R, +, Sahlfeid. S. Steinwehr in dem Greiffenbagenſchen 
Kreife, Salmis Grafen in Schwed. Pommern. H, Sanefe im tauend. E. D. +. ©, 
Sanne, 1306. R. +, Sanig in Schwed. Pommern zu Murchin. H, San oder 
Sins oder Sarnz tm Wolgaſtſchen. E. M. ©, Sapendowsky im Lauenb. E. O, 
Sarboky oder Zarbsfe im Lauenb. E. G. M. O. ®. ©, Sarnowsky im Lauenb. 
G, Sawee auch Safke im Lauenb. E. M. O. +. ©, Sealip. He. +, Schachmann. 
©. H. Ogen O, Schack. E. ©. H. L. M. Ogen. B. ©, Schademen. 
S. Rango Difcours vom Pommerſchen Adel, Schade M. R. +. ©, Scave 
wacht. 1267. He MR. }. O, Schaͤtzel. O. V, Schaper zu Braunsberg. G. 
2. W, Schapow. ©. Rango Diſcours vom Pomm. Adel, Schaprode, 1297, in 
Schwed. Pommern +. S. Schwarzeus Lehnshiſtorie, S. 1439, Scheede. E. O. 4, 
Schele oder Schiele. E. H. Oden. ©, Scheele oder Scholten oder Schulten im 
Rügen, auch im Stolpſchen. E. G. H. 2. M. Ogen, Scherfen auch Saͤrpen. 1319. 
He. M. R. +: ©, Schewecke im Buͤtowſchen. E. O, Schewenbach. Ei L. O, 
Schiebel von Schiebelſtein. H. O. VB, Schinburen im Lauenb. E. M. O. F. ©, 
Schinkel. E. Hr M. ©, Schlabbrendorf. E. ©. L. Ogen. V. S. die Abbil⸗ 
dung des Wapens und zwey Ahnentaſeln in Haſſens Nachrichten vom Johanniteror⸗ 
den, &. 28T: 270. 334 und 359, Schladen. Ogen. B, Schlen in Rügen: ©, 
Schleften. +. find 1489 ahsgejtorben. S. Schwarjens Lehnsbiſtorie, S. 649, 
Schlichtenmmöten in. Schwed. Pomm. }. 13046, Schwaryens Geographie, Sale 
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un do —— — G« 4317512, Schlippenbach — 

— im ri E. 65. — 
gu A 

edle —— Kreife, . Schmalenfer. ©. HL. M. 

— Sun * —* Fu de Ahr ®: ER er ala 

©. die i * Wapen 

hanniterorden. ©. 343 und 40 Schmettau. GO B Schmdſe Dgen. 


yon 2263, Het, ‚Schmolentin oder Gchmellentin, 1447.:R: + Scmellen 


—* ©. 9:8, Schneide, ©. 9, ‚Schnell,.€. ©. —5 3 ©, 
rre, 1402: R. /Schoͤnebeck zu Pi und se HRL.M. © 
ning..E, ©. 9. L. M. Ogen. B,.© a * =. teben großer Geben gr 

sten Theile, S S..137— 152, Schöß ow im Lauenb E. +, Schöllentin oder: Sco 

tin. 1276.11306. He. MR, Schonow. 1462. He. tr. Schemody' zur Neuen: 
grape im Pyritzſchen Kreiſe. E. +, Scrinnenhed 132% Ro4, Schriver ju Dam⸗ 
ni * een: 1320, f: ©. Giehmargend Bieagt. ©.;226, Schrock im tauend. 


Sch 

os —— "9.8, vonder Schulendurg, ©. HL. M 3.0: S die Abbildung 
des Wapens und. die, Ahnentafei in Haffens —— vom Johanniterorden, 
S. 257 und z00, Schulten. EM Ogen. F. O Schultenjaͤger in Schwed. Pom⸗ 
mern.H, Schulz. B, Schul; Freyherren in Schwed. Pommern, mit dem Bey: 
namen von Aſcheraden, haben 1773 gehuldiget, Schurike im Buͤtowſchen. E, 
Schwan, €, 6.2. M. Ogen V. ©, Schwanede. 1310, Rt, Schwanenberg. 
2243. He, +, Schwanfeld in Schwer. Pommern haben 1773: gehuldiget, H, 

antewiß.. 1396. Het, Schwarz .in Vorpommern. E, 2 in Schwe⸗ 
Pommern haben 1773 gehuͤldiget H. LO, Schwave, E. & MOgen. ©, 
Schwecht. 1266. He t, —— G..2. M. ogen BO, ©. Vanſelows ades 
liches Pommern. Eolberg 1742. 4., Shure 1320, M. R. }. ©; Schweinichen 
au Lußig im Belgardſchen  Kreife. Stettinſche Intellig; ven 1737. N. 24, 

werin. Brafen und von 5 S. die Abbildung der Wapen und einige 
‚Apnentafeln in: Hafens Machrichten won dem Johanniterorden. S. 183. 189. 1198. 
‚210, 253-279» 256. 296. 348 Und 4284 und Adelungs umiſtaͤndliche und zuver⸗ 
aßige biſtoriſche und genealogiſche Nachrichten won dem alten ‚berühmten hochade⸗ 
lichen — Geſchlechte derer von Schwerin. 1737. —— wie auch Paufi 
‚geben großer Helden, 1. Theil. S. 65—130. G. HL, M. Ogen. V. ©, —— 
kow, machen mit denen von Stojentin ein —2 aus. E. M. O. O. S. Schwar 
jens Lehnsͤhiſtorie, S. 138, Schwichow. E ©, O. ©, Schwirfen,.R. +, So: 
nenwerder 1263. He. }, Sdaseke auch Bartke genannt im-tauenburgfchen. E M. 
9,©, ESdunen, jeßt inske genannt, im Lauenb. EM. O. ©, Sebotke im 
lauenb. E.O. 0 —— — B, Segebaden Freyherren. E. 2. 
„u, Peg. Behr, v. V. Porn, M. 
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M:Ogen ©; Selft:'1361. 4. Dißnere" Pot, Bist 4. U. &.reb 
Suse —— M. OSemmotowety iin tauenb. · E. * Sikorsky 


f + 
towſchen ED, Storfe im tauenb. und Bütowfehen. G. U; Stachor oder 
Ä ed. P 


| orp. }. ES. Schrwarjend "tehnshifterie, 
©. 133, Slaufonig. 1336. He. }, Stegen. 7372, 9.4.'®, Glenter in Vor 
Pommern, &, Schwarzens 


B, Sodenftein —— Vemmern "haben 1773) gehüfdiget. H, ne 6. M, 
©, Soninig: EN) HrETM: Den 'W. ©, She oder Soher ED, 


©. 317,'Siavefen,. 1344. He }/ Glaviteforg. 


‚He. 1% Spens Grafen in Schwed. Pommern haben 7773 gehuldiget. 5, "Spar 
NEO Or 1278796 +, Ställ von Holften in 
“ er * * J o. 7 * e * n 0 


um Binewſchen? E. G. O⸗ Stodorhowir. Fr70.'R.+, Stojehtin. EG. H. M. 
Ogen. BC, Stoifan;: fiebe ben Holften, Stoltenberg. &. Dregers Manufer. 
deli, Sioltenhagen 1306: He. 4, Stentin- auch Stentin im Bütswöfchen. €. 
MD. 1:0; Stermi&. Range Difeours vom Pomm Adel, Steste im’ Fauenb, 
EMO, Stowenow oder Stevenom in Rügen. MO, Stralenheim. €. $, 
Stranz. Ogen. B @y Steebeliisfy im Lauenb · GStreckentim R. EStreiech 
au Wulflatzig im MewStetrinfhenKreife V, Strellentim im Lauenb €; D Siroe⸗ 
por auch Strippow: S. Range Diſtouts vom !Portii. Adel, Saͤbb⸗ 8 f. 
S.Schwarzens Lebnsbifterie, "S. 998, Stuchew. 'S, Dähnerte Pomm, Bibl, 
DB. 4 © 97, Studzinsky im Buͤtewſchen €, DO. VB, Stuͤcken @ 9. M, 
Ogen O7. Stuwen. E. Ogen, Stumpfeld in Schwed. Pommern haben 1773 ge⸗ 
huldiget. 9, Stypmann zu Prigwalk inr Wollgaſiſchen. S. Schwöarjens Lehnshiſto⸗ 
wie, ©. 11257 Sudew. EG. 9.8 M. Ogen. 8. ©, ‚Siring. E'M, ©, Ci 
len 14481. He. f, Sulicky im Lauenb. Di, Sunchsw MR. }. ©, Sund. 
S. Rongo Diſcours vomn Pomm. Mel, Suwerke oder Zuwerke 1364. R. +, 
* Givenz 
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Swen; find jegt die von Putilammer. S. Schwarzens > tehnshiſtorie, S. 270, 
— &. Schwarjens Geogr. ©; 205. 1304, Sydow, €. — 
Don VB. G S. die e des Wapens und drey Ahnentafeln in Haſſens 
Machrichten von ‚dem Jobh annit iterorden, S. 168. AO age 
Spiei % Spirade im tauend. ED. Szymierowoky im Lauend B, Speſa 
im Bitowſchen G, Tanke. S. Cosmms von Simmern Befcheribungvon — 
Tarmen im Lauenb E. G. M. O. O, Taube. ©: S Pafcha 
zien-im Lauenb. ſonſt auch Schwichew genannt, (EG. 9. M. Ogen BO, 
in Mügen. 1449. S. Schwarzens tehnspifterie, S. 1440, Teltow än Iamenb. 
Tempoky im Lauenb OVB. S Cosımıs won immern —— ——— 
Pommern, Testebagen 1480. He. , Teemar im Lauen G Hi EM. Ogen 
B. ©, Teſſen oder Tejjen andy Treten; G. M Dun. +. ©, Zeffenz. 1450. R. 42 
Teffin, €. 2. M. Osen ©. ©. das eben des Heren Bernhard von Teſſin⸗ 
Greifswalde 1732. 4. 14 Bogen, Thadden im Lauenb &:&; HM: Dgen.) W 
©, Thenen. 1364. M. R. +, ‚Themin oder Themin Mir Rt. © Thieleii®; 
Thiefen oder Tiefen oder ef 1320. 5* +. ©.: 81 Schwarzens Geogr) 
©. 235, Thodt, auch Thed im tauenb. „E.:M; Ds +: ©, + Thomedeisiu tauenb, 
E. 9. + ag —— 9. M. d.+ Or Thun. EHEM. Ogen © 
©. Dan, Ebers — Beſchreibung * von Thun in Holſtein. 1670. Fol., 
Tiegerfteöm in See Pommern. H, Tilly. B, Tifcher im Buͤtowſchen G, 
Tonke im Lauenb, S aan * Simmern geſchriebene Chronik von Pommern, 
Tornow. €. G H. L. M. Di BO, Trampe. EHE M. Ogen O, Tram⸗ 
pow. 1298, 2 R. +, Klodt genannt von re er in Schwed. Pont: 
mern, H. ©. oben Klodt, Trebekow. 1262: He. M. R. +. O Treberons 
oder 2 au). Teibito. 1290. ©. — Kede vom Urfprunge der Stadt 
—— ©. 15, Treptow, 1310. R. +, Tribbefee zu Zarrentin. M. ©; 
Tronge. E. G. H. 2. M. Ogen. V. ©, Trzeblatowoky im Buͤtowſchen· E. O. V/ 
Tuchſen. DO; —* Tyolburen auch Tymburen. 1319. He. fFyUbeske Afterlehnleute 
derer von Bord. M. * Ubrifer, M. Rt. ©, U ** EM.R +. © 
Uchtorn audy Uchterp. M. R. +:1,@; Ueckermann, €. 6.9: & Mi Ogen BO, 
Ueckermuͤnde B, ©. Sosınus von Simmern gefchriebene Ehronif: von Pomtern, 
UÜhl in * ©. eben dieſelbe — Unferfaͤrth zu Schweſſow und“ 
©, , Unger. von, ‚Sternberg: i n-Schwed. Pommern, Urſen oder,’ Urſus. 1298. 
e.. ©. — Uſedom, €. H. Ogen. Bi: 2, -Uftarbowsty im: Lauenburg 
jchen,. Ugnam. .1261,. He. +, Vagete oder Voigt. E. Mid, + ©, Valewen 
1243. }. ©, Palfenbagen., S., Schwarzens lehns * ©. 276, Balles im 
Bürowfchen. E. O, Vanecke im —— E. a angerow. E. @. H.M. DO. 
B. ©, Bannoften oder Wannoften. €. H 2. ©, Varchmin E GH: M 
em: V. ©, Bargin, 2 M. Be 9% ge, oder Fegeſack in Schwed. Pommern, 
25* Pr u E. G SG. oben Felſtor, Vemern. 1287 bis 
— k. S. oben Sem, Ben —* Freyherren. WeVerſen «auch | Ferfen, 
u M. DOgen- ® zu Zemmen, Vidante 1354.72. MM 
4*—.. — zu Laſſahn. 2. 4 ©. S; Schwarzens Lehnebiſtotie S: 998; Wie 
fen zu Mahdorf. }, 14701489, NApEN: a ‚Gefow und Parlim, Bilmenif, * 
1-2 3 


CXV mar? Regen no 


get, —— ©, En» lehnshiſtotrie, &, 217, Vireftorp. 
* . Schwarjensd Get. S 's 236. und Virgin zu Schwesl in 
—— Kreife: V. +. ©. die von kam dem Ber Sick 


Stettin —5— — dieſes vr Manıfer., Bitens 
au — howen oder 


ESEGo, 
ey t: S. —— gehmebitete, Vitzow Ar He. +, Viemms. 1304 
eg a gen Geogr. S. 206, WVölferfame- in Schwed. Pommern um 
re HOB S. dben Foͤllerſamb/ VBogelfang. E. H. M. Ogen. 8* —8 
zn Vorwerk. G, Volkmann, 2. 9, Volskow im Lauenb M. O, Vorbei: S. oben 
gettord,.. Vormann oder, Vohrmann EH. 2. M. gen. W.-©, Voß. "1370. 1476, 
R FO: & Schywarzens tehnshiftorie. S. 998, Vosberg."M. ©, Voteshä- 
R. +, Venggebofen. * Wachholʒ €: GH UM. eg ©, er 


BEE 
jan 
83598 
5 
Fluss, 
feet 
3, 

b> 
zig 
se 


@ 
= 
ee 


| . 73-94, Walrabe im Lauenb. G, MWaldleden. 
MDB. FO, Walftenen, 1298. He. t, Walter, &, Zowen in 
Kreife, Wargowsky im Buͤtowſchen. &, Warnin, 1630. 2. M. 
RD, Warskow auch Warfow. 1448. He. R. + MWarfien 
tauend. »E..G. DB, Wartenberg. ®, Wartensleben Reich ograf. Ogen. 
©. die ‚Abbildung des Wapens und drey Abnentafeln in Hafens ER ron 
Johanniterorden/ S. 250. gr 256. 257. 337. 371" und 394, 
DNB, Webel. 1350. R. +, —— © 8 8 WM Om. ©, © die 
Abbildung des Wapens und die Abnentafel in Hafens Nachrichten vom Johanniter⸗ 
orden.. S. a259 und 308. Vid. D. Jo. Sam. Heringii Difp. Juris Feudalis de illu- 
ſtris gentis de Wedel: antiquo iudicio Feadali contra fubvafallum ob feloniam feudo 
— 1738. 4. 44 plag., Wedelſtaͤdt. €, M. Ogen. B.O, Weg 
ESSchwarjyens lehnshiſtorie. S. 150, 'Weidenberg im Lauenb. OD. B 
Weiter E Ogen, Weiffenfels. E. 2. Ogen, Weiſſenſtein in u Pommern, 
He Ogen, Welowanz oder Felewan 1246. He}, Weljin DO, Wenden. 
RB, de Wera. 1188. He. +, Werbelow. V, Werberger. 1263. et 
werie. th Werlekow * Se, +, Reichegraf von Werſſowitz Sekerka 
QWB, Weſel S. Stavenhagens Befchreib, der Stade Anflam, ©. hr 
oͤnow in dem Pyritzſchen Kreife, Weſtiggebruͤgge. 1319. He. 7 
Aeftonlen. 1443. .+ Wewelow, R. 8 Weyherr over Weiher. E. ©. 9. 
M. Open. Bi ©, ‚von der Wieden. 1492. O. R.}. S gg Stettin. Geſch. 
B.2.& 74, Willenfon. B, Wilsfendorf. 1266, He. M. +, Winfen find > 
von dem Kaifer Ferdinand geadelt. M. ©, Winsheim. E. Dgen, Winterfeld, 
EMD. VO SS Gefcylechtsnachrichten des 5 Hauſes derer hi 
Winterfeld: in Pauli‘ Leben größer Helden im erften Sue 133—208. und im 
sten Theile. S 1617-314, Winther auch- Winter, &. Range Diſcours vom 
Pomm; Mdel> Wittcke im fanenb, €. ©. H.2.M. O.®.©, Witten. €. ©. 9. 
RER. Ogen. B. ©, Wirtich. S Eoemus von Simmern geſchriebene — von 
av 


Ye 


if 
i 
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—— 


ut 


Yon. den adelichen Gefchlechtern in Pommern. CXVI 
Vommern/ Witting. S. Kuckelow in dem’ Flemmingſchen Kreiſe. E. M. +. ©, 
Mirftody. +, Witzemitz. R. }, Witzon im Buͤtowſchen. O. V, Wnuck im tauenb. 
5. 9.8, Wohbermin. 1521. He}, Woberenow: oder Wopersnow. E. ©. H. 
L. M. WB. ©, Wobeſer. €. ©. H. L. M. O. V. ©, Woblickow. 1265. 
He. f, ede in Rügen. 1304. ©. Schwarzens ie: des Morder 
Deutſchlandes. S. 198, Wockenvot. S. Nauge Difeours vom Pomm. Adel, Woedke 
oder Wodike, ehemals Wotich genannt: E. G. H. L. M. Ogen. B. ©. ©. die Ab⸗ 
bildung des Wapens und zwey Ahnentafeln in Haſſens Nachrichten vom Johanniter⸗ 
erden. S. 253. 281. 335 und 365. und Paull beben großer Helden. Tb. 5. 
©. 267—276, Wogern. 1352. He. „ Wogete. 1492. He. +, Woigen oder Wo⸗ 
jen auch Worten im Buͤtowſchen. E, 2. M: Ogen. ©, Wolde. €. 9.9.2. M. 
Ogen. V. ©, Woldeck. V, Wolſchow im tauenb. E. O. +, Worpel. 2300. He. tr 
Woſſecke. 1337. R. }. ©, Woydien. E. L. M. Ogen. O, Wrangel Grafen, und 
von Wrangel. E. 2. Ogen. ©, Wreden. O. V, Wreich. L. M. ©, Writzen im 
Büromfchen. G, Wrycza Rekowsky im lauenb. B, Würzburg in Schwed. Pom⸗ 
mern. H, Wuiff · oder Wuͤlff. E. L. M. Ogen. ©, Wulfframsdorf oder Wolffranis⸗ 
dorf. 2. ©, Wulffradt Freyherren. E. H. L Ogen, Wundeſchin im Lauenb. E. D. t, 
Wuſſow. €. G. H. 2. M. Dgen. VB. O. ©. die von. dem Herrn Prediger Stein⸗ 
bruͤck zu Stettin aufgefeßte Beſchreibung dieſes Geſchlechts. Manuſer, Wutke im 
Buͤtowſchen. 1455. R. }, Wyoszecky oder Wyszewsth oder Wieſietzky. G.O. WB, 
Zabidow. S. Stettin. Intellig. von 1772. M. 11. S. 297,Zagen oder 3 
1290. He. M. R. +. ©, Zamory. Ogen. V, Zancke im tauenb. E. M. O. +. ©, 
Zander in Schwed. Pommern haben 1773 gehuldiget. H, Zanthier zu Buslar. G, 
Zanzebur. 1320. }. S. Schwarzens Geograph, S. 225,, Zarbscke. G. M. O. V. 
©. ©. oben Sarbsky, Zarke zu Puſichow, Zarnow zu Zinzow und Cavelpas. E. 
G.M. ©, Zarth. E. ©, H. 2. M. Ogen. B. ©, dsitrow. E. G. H. L. M 
Ogen. VB. O. S. Vanſelows :adeliches Pommern, Colberg 1742. 4, Zayn. 1281. 
He. }, Zedelin. 1261. He. R. f, Ken M. R. +. ©, Zegenhagen. S. Schwarz 
zens Geographie, S. 198. 199, Zelazinsky im Lauenb. E. OD. V, Zemmen im 
$auend. E. D. }, Zemmern im Lauenb. E. OD, Zepelin auch Tzepelin. E. H. M. O, 
Zeromsky. O. B, Zetsche im Lauenb E. M. OD. }. ©, Zen. +, Zickewitz. 1436. 
R. +, Ziegelscke im Lauenb. E. M. DO. ©, Zinnen, find 1607 ausgeftorben. E. L. 
M. D. R. f. ©, Zittmann in Ruͤgen. S. Cosmus von Simmern gefchriebene 
Chronik von Pommern, Zitzewitz. E ©: 9.2. M. Ogen. B. ©, Zmudguſtkowsky 
im Büromwfdyen. B, Zozenow. ©. H. 2. M. Ogen. ©, Zuben in Rügen. S. Eos: 
mus von Simmern gefchriebene Ehrenif von Pommern, Zuͤlich Freyherren in Schwed. 
Pommern haben 1773 gehuldiger, HZ, Zumen oder Submen, 9. 2. M. O. ©, 
Zwett, 1266. He. f. — ee 


Unter den vorftehenden adelichen Ghefchlechtern find einige, welchen Erbämter 
in Pommern verliehen worden, als die von Duggenbagen find Erbmarfchälle in 
dem Fuͤrſtenthum Rügen und Barth, die von Eickſtedt Erbkaͤmmerer von Vor⸗ 
pommern, bie von Slenming Erblandmarſchaͤlle in Hinterpommern, "die von 
Krockow Erbſchenken in Hinterpommern, die von Molzahn Erblandmarſchaͤlle 
el. ee 7 Mana Ve oe un Tee in 


Cxvm NReuntes Hauptſtiick. Won den adelichen ıc; 


in dem Herzogthum Stettin, die von Ramel Erbmarſchaͤlle in dem Stifte 
Cammin, welche aber, nachdem das Bisehum Cammin nach dem Osnabrückfchen 
——— von 1648 ſeculariſiret, und dem Churfuͤtſtl. Brandenburgſchen Haufe 

eräumet worden, bey der Erbhuldigung 1667 mit einem neuen Diplom auf das 
bei enmeifteramt in Hinterpommern verfehen worden, die von Schwerin 
rer kamera die von Somnin Erbkaͤmmerer von Hinterpommern und 
dem Zarſtenthum —— und die von Wuſſow Erblandmundſchenke. 


Alls Schloß⸗ und Burggeſeſſene in Hinterpommern ſind gewiſſer —— 
wegen in der Koͤnigl. Preuß. Pommerſchen Erecutionss und Landreuterordnung im 
Herzogthum Hinterpommern und Fuͤrſtenthum Cammin vom 7. Januar 1718 aufge: 
füßret, die von Slemming, von Bord, von Wedel, von Dewis, von der 
Oſten, von Bluͤcher, von Manteufel zu Polzin und Arnhaufen, von Glafenapp, 
und von Podewils zu Erangen, und mad) dem Meferipte vom 30. März ı719 - 
find auch die von Grumbckow Schloßgeſeſſene. Zu den Schlofgefeffenen in 
Vorpommern rechnet Micrälius im fechften Buche feines alten Pommerlandes, 
S. 321 und 322, die von Yuggenbagen, die von Molzahn zu Eummerom, die 
von Eickſtedt zu Rothen⸗ Clempenow, die von Ramin zu Stolyenburg und Ra 
min, die von Schwerin zu Putzar und Spantefow, die von Auftin oder Di. 
ftien zu Auftin_und Luͤtken Bünfom, die von Lreufirchen zu Mellentin, und bie 
von enburg und von der Oſten zu Loͤckenitz umd Pencun. 


Zehntes Hauptſtuͤck. 


Vorporumerſche adeliche Vaſallentabelle von dem 
Jahre 1777. (0) 


Namen der Güter, melche Namen der unverbeis 


Namen die adeliche Vaſallen in Namen ber Söhne ——— und unange 
der adelihen Vaſallen. und auflerhalb der Königl.] adelihen Vaſallen. ſeſſenen Brüder der 


Preußischen Länder ber adelihen Vaſallen. 
figen. 
1, von Apenburg, Sinn, Snhl— — — —_-" - 


Friederich Wilhelm, Mofrag und Tonnin 
Major bey dem drits in dem Wollinſchen 
ten Bataillon der Kreiſe. 

koͤniglichen Garde! 

zu Porsdam. Die 

nächften Vettern find 

die. beiden Srüder,| 


—, nn — 
G) Die mis Schwabacher Schrift gedruckten Derter bezeichnen die Wohnſitze der adeligen Vaſallen. 


Zehntes Hauptſtück. Vorpommerſche adeliche ꝛ· CXVIIII 


X Namen der Güter, welche Namen der unverhei⸗ 
— Namen ole adeliche Vaſallen in⸗ Namen der Söhne deriracheten und unanger 
der adelichen Vaſallen. und außerhalb der Koͤnigl adelichen Waſallen. ſeſſenen Brüber der 

una“ Laͤnder be⸗ adelichen Vaſallen. 
itzen. 











der Generalmajor 
Levin Gideon von 
Apenburg, Chef ei⸗ 
nes Cavallerieregi⸗ 
ments in Preußen, 
und der Major Ernſt 
Bogislav von Apen⸗ 
burg in Preußen, 


ri von Baͤrner, Frau⸗ Rügenfelde in dem — * — — Witerich Goubard 


lein Margaretha Ca⸗Demminſchen Kreiſe. von Bärner, Obriſt⸗ 
tharina. Ilieutenant bey dem 
Regimente des Prin⸗ 
zen Leopold von 

Braunſchweig. 


3. von Dlanfenburg,|- Die Erbzinsguͤter 1. Friederich Earl Hat keine Brüder, 
Earl Otto, tft Haupt⸗ Camels horſt, Blanken/ Wilhelm. 
mann bey dem Her⸗ felde und Carlshof in a. Chriſtian Auguſt 
zogl. von Bevern⸗dem Rando wſchen/ Wilhelm. 
ſchen Regimente ge⸗Kreiſe. 3. Ludewig Ferdi 
weſen. hand. 


4. von Bohl, Carl Freuenkirchen in dem|: Hat Feine Söhne) — — — 
Chriſtian, ift Faͤhn⸗Anklamſchen Kreife. 
ri; und 17 Jahre ’ 
in Dienften gewefen. 


5. von Bomin, Frie⸗Nectzow und Gran] Hat feine Sößne.! Hat Fein unange⸗ 
— derich Wilhelm, iſt zow (a) ih dem Anklam⸗ ſeſſene Bruͤder. 
Hauptmann bey dem ſchen, und Jagezow in 
Herzeglichen vonBesidem Demm in ſchen 
vernſchen Regimente Kreiſe. 
und 16 Jahre in 
Dienften geweſen. 


6. von Borcke, Graf, Stargord und Croͤſe Friederich Heintich ⸗· — — — 
Heinrich Korian, iftifin in dem Borckſchen ® r 
Generalmajor von Kreiſe in Hinterpom⸗ 

der 


1 


ECRX 7.7. Behntes Hauptſtück. u 


mag Mamen ber Güter, welche “ 
Namen ſdie abeliche Vaſallen in⸗ Namen der Söhne der Mech —— 
der abelichen Bafallen. fund außerhalb der Koͤnigl.) adeliben Vafallen. ſeſſenen Brfder ber 














reußiſchen Länder bir 

P 8 adelichen Vaſallen. 
der Aallerie, und mern, Pomellen und 
Oberhofmeiſter hey Ladentin in dem Ran: u 
St. König. Hoheit dowſchen Kreife, und | x 
dem Prinzen von'die Laffehnfchen Guͤte u 
Preußen geweſen. in dem Fuͤrſtenthum⸗ 


ſcchen Kreiſe tn Hiuter⸗ ine * 
pommern. 


ran Eu, Donn ſeinen Zubehörungen,) ge⸗ iſt Lieutenanth ae 
probft zu Cofberg, als Heinrichshof, Mir unds Jahre in 
ri hauptmann ge⸗ nenhof/ Annenbof, Preußiſch. Dien⸗ 
weſen und hat 19Curtshof und Finken⸗ ſten geweſen, und 
gahre gedienet. bruͤck, und die Guͤter hält ſich zu Ans 
3 Demnig und tübs in) nenhof auf. 
dent Anklamſchen Krei⸗ a. Otto Heinrich te: 
fe, in dem Ueſedomſchen/ opold iſt Lienter] "ns". ner .n 
Erienke, Gumzin and]  nant bey dem von 
Suckow, und in dem]: Billerbeckſchen 
Borckſchen Kreiſe in| -Infanterieregis 
Hinterpommern, Gra⸗miente. 3 
bow nebft Büffow. 3. Otto Ludewig 
Friederich. 
Luͤskow in dem Wohl ie — 
Adam Chriftopb,ilinfchen Kreife, und 
twohner zu Wolde Göhren in dem Her: 
in dent Herzogehumljogehum Mecklenburg. 
Mecklenburg. 


9. von Broͤcker, Ge 
orge Friederich, iſt klamſchen Kreife und 
Präfident bey dem|Carmyorw in der Ucker⸗ 
Hofgerichte in Coͤs⸗mark. 
fin gewefen. 


7. von Bord, Erdr Altwigshagen mitiz. Friederich Geor⸗ ES er un a 


$ von Brockhuſen 


10. von Burdersro.) Schoſſow und XBolel— — — a en: ee 
— de Julius Friede⸗ in dem Demminſchen De 

rich, iſt Anbaltı Krcife, Casdorf und 

Bernburgicher Ge⸗Zwiedorf in dem Her: 





Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. 













* — 


Namen der unverhei⸗ 
die adelichen Vaſallen im: 


der adelichen außerhalb der Koͤnigl. adelichen * rathete dunange⸗ 





en. feſſenen Weider der 


— Laͤnder be⸗ adelichen Vaſallen. 


merpräfident geiverjund Koͤtſchau indem. 
fen, und neuerlich Stifte Merfeburg, |} 
geſtorben. 


11. von Corfuane,): 
Tribunals⸗ Biceprärifchen Kreife; und KR 
ſident in Wismar zow in Schwediſch⸗ 


geweſen, und bereite Pommern. 
verſtorben. 















12. von der Dollen Preetzen in dan An⸗⸗⸗⸗——2— 
Friederich Bernd, klamſchen Kreiſt und 
Ritter des St. Jo⸗ Luckow in der Ucker⸗ 
hanniterordens, iſt mark. 
Dbriftlieutenant il: ua 
Preufifchen Dien⸗ rnikit 
ften gewefen. | 


13. von Eickſtedt und] Coblens, Krugsdorf, 
Peterswaldt, Au⸗ Gellin und Grambow 
guſt Ludewig Maxi⸗ in dem Randowſchen 
miliau, Graf, Ober: Kreife, Zarrentin, wel— 

bofwmeiſter, Erbkaͤm⸗ ches thrils zu Pont 
merer von Pommern mern theils zur 
und Ritter des St. mark gehörer, und Oft: 
Zobanniterordens, kluͤne im dem Ueſedom⸗ 

J ſchen Kreiſe. 


14. von Kickſtedt, Ge/ Rothen »Elempei— m m — 
orge, Erbfämmeterinow, Boock, Mewee⸗ 
von Pommern, Ritsigen, Gorkow und Dos 
ter des St. Johan⸗ rotheenwalde, in dem 







Eoed Sehe. v. DD a. — — 













is. von Bickftedt,i—. 4 
Ernſt Friederich. Glaſow, in dem Ran⸗ rei 
dowſchen Kreife. 


16; von Eickſtedt/ Tantow in berir. George Friedeſ — — — 
Friederich Wilbelm. Uckermark und Mader rich von Eike, pic 















Hauptmann 
3 Wilhelm Lude⸗ 
wig von Eſckſtedt. * 


Cornet bey dem 
Ziethenſchen Re⸗ 
gimente. 


17. von SEickſtedt, 


Muͤggenburg, Pan ⸗-⸗⸗⸗⸗ſſ. — lm = u 
Earl, Erben, 


ſchow (6) und Tette⸗ 
tin (6) in dem An—⸗ 
klamſchen Kreiſe. 





38. von Eickſtedt, Conſages und Men 14: Earl Wilheln ⸗ 
Wilhelm Guſtav, be⸗·zelin in Schwediſe Gottlieb von Eick⸗ 
ſitzet feine Güter in Pommern. ſtedt, iſt 15 Jahre 
den Koͤnigl. Preußi⸗ in Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſchen Ländern, iſt ſiſchen Dienften 
aber auf Muͤggen⸗ und Hauptmann 
burg, Panſchow (6) geweſen / wohn 
und Tetterin (b) ber 
lehnet. 


kauften Lehnſitze. 
.Curt George Phieſ 
lipp von Eickſtedt, a 


» 
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Namen: der Güter, welche 








Namen der unverhoel⸗ 


= Namen 8 die abelihen Vaſallen in⸗Namen der Söhne der ratheten und unange⸗ 
der adelihen Vaſallen. ſund außerhalb der Königt.| adelichen W fallen. 2 
ers. 2:7 9 en. Länder ber 


nen Brüder des 
adelichen Vaſallen. 






—— IR: 
ften geftanden. 
3. Philipp Gufte — 


Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg⸗Be⸗ 


Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel, u. 
Ritter des St. Jo⸗ 
hanniterordens. 
4. Chriſtoph Friede⸗ 
rich Ludewig von 
Eickſtedt, Koͤnigl. 
Schwediſcher tis 
eutenant zu Stral⸗ 
fund. 


19. von’ Hendhevett, 
Gotthilf Chriſtlan. 


20. von Enckevort Vogelſang adelichen Carl Frled — 
Earl Gottlob. Igeintiche —* 


* 4: Gürer 


SEEN 


“. 


i y u —— 
yo Bee ee 


. Namen der Giter, welch Namen der anverhei⸗ 

"Namen .. „. Jbierabelichen Bafıllen in⸗ Damen ber Soͤhne der ratheren and unanger 

2. —— ind außerhalb der König.) adelichen nr men Brüber der 
s Vreußifchen Länder be⸗ | abelichen Bafallen. 


ſitzen. 


Giter, ift aber auf/ 74 
Bogelſang und die 
adelichen Antheile in 

Luckow und Warſſin 
mit belehnet. ? — 


22. von Salzburg, 
Fräulein Louiſa Ju⸗ — Kheiſe. 
liana Hedwig. 


23. vor Slemming, ven in bach An⸗ Iſt unver — 
Conrad Marinilien, en. Kuife i 1 
Reichsgraf, iſt 28 
Jahre in Dienſten 
und Obriſtlieutenan 
geweſen. 


:Behbin,- Drammin,iz, Frege Lude⸗ 
—8 die Anthei- i 
Werinder Frie⸗ 


ſtermitz, Rönz mir dent rich Leopold. 
Antbeilen in Crerlow, 
Wietſtock und Yaplaff 
in dem Flenuningfchen 
fe. in ‚Hiuterpemst- 
mer, und Leußin, Zn; 
und Zirzlaff (a) in den 
Wollinfchen Kıäife in | 
Vorpommern, ! a 
>» 


a4. vor. Flemmi 
Earl Friederi 
Landmarſchall, and 
ehemaliger Landrath 
des — a 
Kreifes, 


















































Kradrenfee in den 7 — — — 


Joſeph Heinrich, 

eichsgraf von 
Flemming, Kron⸗ 
ſchwerdttraͤger in 
Polen, ein Sohn des 
geweſenen Churſaͤch⸗ 
ſiſchen Staatsmini⸗ 
ſters und Generals 
son der Infanterie 
Earl George Fries 
derich Keichsgrafen 
von Flemming, und 
ein Bruderſohn des 
jeßigen Beſitzers von 


"Ipven, "hätt fich gm 


Eroflen auf. 


25. von 


Boenmite * —— ICKKV 


ins der Ss 4 * ii 
ne nd u 
gt arten ge ſeſſenen Behderter 
pr a ae 










Peter, Landesdire⸗ 


Demmin⸗ und T 
towſchen Kreifes, 


6. von Zacke, Gra Die Stadt ein, 1. Carl Ardrander)- ie * — — 
Friederich Wilhelm, Bauinsthal⸗ Amt Ra} x 
Major, hat 16 Yah:idewiß , ' Petershägen, 
we bey der Garde ‚du Bere 












|. 


— 


Hat keine Soͤhne e. George Peter Au⸗ 
guſt von Heyden, 






a7. von Zeyden, Gi; Klein; Veelbn und 
ſtav Ernſt Moritz. Groß⸗Toitin in dem 
fſctlamſchen Ketife. 







„en, von — 
Körigt. Hoheit, ' 
"Det nö erter 


a8. von Heyden, Jo⸗Cartelow ind dem) Ftiederich George] S. N. a7, 
hann Earl, ein Bru⸗ Anklamſchen Krfiſe. 
der des vorigen, iſt N 
Haupemanır und! 7 
Sabre im Dienften 
Sr ſten geweſen. —* 


29. von re Buſchmuͤhle, Leiſte | 
EINORIe RE 43 Amon ° 






j . 





XXVI Sehntes —— Meg 





germeifter, Herſchdorf in —* —* Eier Er an ——* — 
tenthum Schwatzburg. v, schitetten 







derich von Braun⸗ 
ſchweig geweſen. 

43. Friederich Abra⸗ 
ham, Ueutenant 

bey dem Platen⸗ 

ſchen Regimente. 
4. Moritz Lieutenant XX 
bey dem Hacke⸗ 
ſchen Regimente. 


von — Vadderow . dem Iſt unverheiratper.— — ii 
Hans Friederich Wil⸗ Unklamfchen Kreife, 
beim, Freyherr, iſt 


32. von Kirchbach, FE ur —** 
Hans Julius, Frey⸗ | 9 
berr, Hauptmann in 
Ehburpfälzifchen 
Dienften, und Groß⸗Buͤmow und] Sind beide un] 7 g 
Hohenſee in Schwe / derdenather sp 
33. von Kirchbach JdifchPommern ⸗ 
— Guſtav 


Vorpommerſche "adeliche Vaſierlubel. Xxxvi 


Namen: der Guͤter, welche] SE Mamen der unverheis 
Re die adefiche Rafallen ii — ver —* der ratheten ind unange⸗ 
der adelichen Befall, und außer halb der Königl. adelichen Leßn en. ſeſſenen Brüder der 
an Linder be adelichen Bafallen. 
— —E 


— — — — — — 
Wilhelm, Freyherr, — Äh TERN IISOT AN 
haben beide -*feine 3} TE TAHTTLGC > 
Güter in Pommern, 
find aber auf Pad⸗ 
zum mis belehnet. 


34 von "Röppehn, Schmuggerow ai FR Ads‘ Fine) Kemogerel: 
Hans Heinrich Lu⸗Rathebur in dem An) rich Wilhelin/ Ei ..Dito Fried 4* 





dewig, iſt Haupt⸗klamſchen Kreiſe eutenant ben dein! 

mann und 16 Jahre * " Marggräflichen wehb Bee 

in Dienften geivefen, Anfpach: Bay A au eher 
reuthſchen Dras f ——— DE 
| gonerregimente;" 7 


2. Halle Maximi⸗ 

2. HansAntonEärl,) , Fan von Köppern, 
Standarten Jun⸗Hanptmann bei 
fer bey dem von) - der Regimente 


r' wo Seelborfifgen des Prinzen’ leo⸗ 
bim; eꝛ Cuiraßier⸗Roegl⸗pold von Braun⸗ 
U) mente,  Tetweig, 


3. Earl Frlederich 
von Koͤppe ran, 
Rittmeiſter und 
Hofjunker in Di 
niſchen Dienften, 
Dieſe 3 baben 
keine, Güter. 


35. von Boͤppern, Baͤrenkamp bey Hat feine mel BEN LE IEIT BTL TIEFE 
Melchior, Haupt Wet” in Weftppalen, 

. mann, hat feine Guͤ⸗ | NZ "ot +03 
ter in Pommern, iſt 4 Pr aan, 
aber auf die Güter 
Roßin, Schmugge⸗ | 
row und Rathebur | 
mit belehnet. Ar 


36. von Roͤppein Roßin mit deln da⸗ Hat Feine Sigi. Die Lehnebettern 
„Ems Wilheim, iſt zu gehoͤrigen Vorwerte " Mind dep Nr 34 
Refe⸗ 


Be PETE We 
„ber —— ka und aufierhald der König. 
Preußiſchen Länder ber 


Namen der Güter, welde 








figen. 
Meferendartus i ed Charlöttenböf in dem 


ver Föniglichen Re⸗Auklamſchen Kreife, 
gierung zu — 
geweſen. 


37. von N 
—2 alle 


Megnnente geſtan⸗ 
der, und als Haupt: 
mann ſeinen Abſchied 


genomnien. 


38, von Braucböf\— - u. — 
Zeieberich Carl Chris 
c-Bopbzhat Mcht ger; 
dienet, und wohnet 
zu Zemze in. Schwe⸗ 
diſch Pommern. 


* von ·Arauthof, 
Philipp David Ger 
r 
—— — ſo wenig in: als Außer: 
dienet, und wohnet zu] halb der Königlichen 
Landsdorf in Schwe: 
diſch⸗Pommern. 


40. von Keambbg, 
Friederich Balthaſar 
Chriſtian, hat nicht 
gedienet, und wohnet 
zu Klotzow in Schwe⸗ 
diſch Pommern. ) 


41. von ſepel, Zriehe, 


rich Wilhelm, Graf,!Bfanfenfee (bJ) 


Apssußifgen Sänder, 


Eraffenbeide, Boeck, 


adelichen Vaſallen. 


sur BZehntes Hauptſtuͤ. Ed 


Namen ber unverkeb 
bie: adeliche Wafallen ins Namen der Söhne der ratheten und? unanges 
ſeſſenen Brüder. ber 


— 7@ gefüh: 
ret. 


Das Erbzinsgut— — — — ann Heinri 
rder in dem Wol⸗ | Set 2; 4. 


Carl Chriſtoph,— 
ift Fahnjunker ben 
dem Herzogl. von 
Bevernfchen Ri 
mente, 


Philipp, zu lands 


Haben Feine Güter dorf in Schwediſch⸗ 


Dommern, 


Ian unverheirarher— 


Wilhelm Heinridyi— 
und Carl Ferdinand. 


Vorpommeliheneikhetönfälientabelle. CXKVERH 


en |Mamen- der Güter, welche Mamen ber. unverhei⸗ 
Namen idvie adeliche Wafallen im Namen der Ste der ratheten ab unanges 
dr eosigen Zaren und außerhalb der Königl. eye; OR ſeſſeren Brüber' 
| Preußiſchen Länder ber | adelihen Vaſallen. 
ihzen. Alb: | 








—— — — 








Aund Ritter des St. Ploͤwen (a) in 
Johanniterotdens/ iſt Raudomfihen * 
11. Jahre in Milirlund Frauenbagen und 
tairdienſten geweſen. Kuhweide in dem Stol⸗ 
piriſchen Kreiſe in der 
Uckermark. J 


42. von Lepel, Joa⸗ Netzelkow, Neuen⸗ Leopold Friederich, Die naͤchſten Zaͤn⸗ 
chim Friederich, hat dorf, Luͤtow und Goͤr⸗ Lieutenant bey dem) de und Vettern: 
37 Jahre gedienet, mitz in dem Ueſedo von surf chen Resi|, ‚Der Sohnsbes 
und. von Dem von ſchen Kreiſe. 3 
Wunſchſchen Regi⸗ an. vb) im 

Schwerifchpem: 


mente feinen. Ab⸗ 
mern verftorbenen 
ſchied als Major ge Caspar Ernft von 


nommen. gepel, 
42; ‚Earl Match} 2 
Friederich. von 
A: tepel; ft koͤnig⸗ 
licher. Preußi⸗ 
ſcher Ritemeis 
ſter geweſen. 
3. Gottlieh Gu⸗ 
ſtav von bepel, 





2 





* 209 na — ungaouaa zoq ↄuqoo Mag — 


Rittmeiſter bey 
der Garde du 
Corps in Heſ⸗ 
fen: Eaffelfchen 
Dienſten. 

4. Thuro Friede⸗ 
rich von  Lepel, 
koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher bieutenant 
bey dem von 
—* 
Regimente. 

5. Philipp — 

won Lepel zu Chin⸗ 


now. ©. N. 43. 
EGSeas· Befqhr. v. V. Den, r . : 43 von 


CRRR 3 ann gehntes Hauptſtuc. 


N se Namen der Güter, welche 8 Namen der unverheb 
Namen die adelihe Vaſallen in| Namen ber Soͤhne der ratheten und -unanges 
Der abelichen Vaſallen. und außerhalb der Königt, adelichen Vaſallen. Ifeffenen Beud er ber 
a Länder ber abelihen Vaſallen. 
n. 








43. von Kepel, Phi: Chinnow, Reckowſt. Ernſt Friedeih ei m 
lipp Sigismund, iſt und Swantuſt indem Sigienmmd, | 

‚Lieutenant bey dem Wollinſchen Kreiſe. 
von Zaſtrowſchen 


2. Alexander Bil 
heim Earl Bene⸗ 


Dragonerregimente Diet, 
gewefen. 3. Friederich Ernſt 
Auguſt. 


44, von Linden, Chri⸗ Broock, Buchholz, 
ſtian, Bogislav, iſt Hohenbüffew,. Sieden: 
Koͤnigl. teußiſchet buſſow, Tellin,: Hein⸗ 
Generalmajor gewe⸗ ri 
fen, i 


Hat feine Söhne. Hat feine unange⸗ 
| Er ſeſſene Brüder’ 











45. von Linden, Earl| Wietzow und Bar: 
Heiederich, ein Bru⸗ tow (b) im dem Anz 

der des Öeneralma: klamſchen Kreife, und 
jors Chriſtian Bor-|Daberfom, Prißenom, 
gislav von Linden, Tuͤtzpatz, Hripeleben 
iſt Lieutenant bey dem und Neuenhagen inden 
Bayreuthſchen Re⸗ Demminſchen Kreiſe. 
gimente geweſen. 


Hat Feine Söhne.) Hat keine unhäer 
feffene ‘Brüder. 


ee ei — —  ——. — . IL _L _ _ 
kob Albrechts nachge⸗ 
laſſene Töchter, ale: 
3.) Ulrica Barbara 


forte, und 


in den Anklamſchen 
Kreife gelegenen Gu⸗ 
se Bleſewitz, welches 
jetzt verpfaͤndet iſt. 47. 00 


ber adelichen Vaſallen. und außerhalb der Königl. 


47: von Mall ow;| Sobenfelhow, die 


43. von Mellin, Ge: Schöningen in dem] «Siege 13 49 I E - 


49. von Mellin, Au) Damisow, Keefom,) Juͤrgen Auguſt 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. 








Namen der Guͤter, welchel 


— 


Namen der unwerhei⸗ 


Namen die adeliche Bafallen in⸗Namen ber Söhne derjratheten und una 


adelichen Vafallen. 












Preußischen Länder be⸗ 
figen, 


+ 


Earl; Landrath des 


geftanden, und iſt und Dargorefe in d 
Fluͤgeladjutant bey Stolpſchen Kreiſe in 
Sr. Majeſtaͤt dem Hinterpommern. 
Koͤnige geweſen. 


orge Bernard, Graf, Randowſchen Kreiſe. 
hat als Generalma⸗ 

jor in koͤniglichen 

Dienſten geſtanden. 


guft Wilhelm, Graf, Schoͤneufeld und Bea⸗Friederich Aemilius 
ein Sohn des Gesiteuhof: c 
neralmajors George 
Bernard Mellin, ift 
koͤniglicher Cammer⸗ 
herr. 


ſſeſſenen Brüder 


adelichen Vaſallen. 


» 


— 


so 





m — 
a) 


—— — 34 u 


hr, 


so. von Meyenn. Per] Wodarg und Werir, Friederich Ent, 4% 


ter Ernſt, Krieges⸗ der in dem Demmin:| - ift Lieutenant‘ bey 
rath, ift 13 Jahre ſchen Kreife, Mellentin,) . dem ‚von Alvens⸗ 
Beamter der Vers Meubof, Meukrug, Go] lebenſchen Regie 
henfchen Aemter ger tben, Ahlbeck, Hufe,] mentt gemwefen, 
weſen. Devichow, Balm, Dar⸗a. Friederich Wil⸗ 
gen und Waſchenſee ini beim Ernſt. 
dem Ueſedomſchen Kreis]3. Carl Bleich 
fe, und Grabow, Vie⸗Ernſt, Corner bey 
üg, Baumgarten, dem von Loͤllhö⸗ 
Sommers dorf, Lanſen, felfchen Euirafr 
45 chwanzenbof und/ ſierregimente. 
Treſſow in. dein Meck⸗ 4. Leopold Heinrich 
tendurg-Schwerinfchen| Ernſt. 
Gebiete. 
IE: ‚a 









ELDR ; 





$ı. von 
Arel Albredyt, Land: 
marſchall in Worziti 


pommern, | 
i 


ä 
# 


52. von Molzahn, 
Helmuth Burchard nack 


raf von 


Hartwig· G 
Pleſſen/ ift Koͤnigl. 


53. von Wioiabn,) —— — — Ai. Arber 


Chriſtoph Guſtav 
Friederich, wohnet zu 
Rothmanushagen. 


— ee 


Demminfdyen Kteis 
fe, und ift 1776 ge: 


Du: — — — 


mmerow, 
dom, Güfz, beuſchen⸗ ne find unter N. 
temin in dem Demmin: x * 


nack in dem Herjog⸗ 
thaint Mecklenburg. 


2. Fe wur ’ 
3. Hans Diterich 
4. Carl tudewig. 

5. Friederich Bur⸗ 


chard. 





Wanſelow, : feppin 1. Hans Guſtav. — 
und, Lißerel 
war tandrath in dem Dnpreiufäen Kreiſe. 


in dem 2. Albrecht Earl 
Helmuth. 
3+ Ludewig Peter. 


fe Sein Btur] 


35. von Molzahn / — u — ir. Hans Albrecht. |—- 


Bogislav Sale ' 
ift Hauptmann bey! 
dan Stechowſchen]) 


Megimente gewefen, 
und wohne ju Mal: 
chin, 
vau ‚7 " 


4 


HuzE 7 Helmuth Dite⸗ 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. CXXXIII 


# 

Namen ber Güter, werde" Mamen ber unwerhei⸗ 

Namen die adeliche Vaſallen in⸗ * der Di der ratheten —* unange 

adelichen Vaſallen. und außerhalb der Koͤnigl. adelichen Vaſallen. ſeſſenen Bruͤder der 
* * Preußiſchen Länder be⸗ adelichen Vaſallen. 

ſitzen. 















guſts von Molzahn.Ishum Mecklenburg. 2. Carl Helmuth 
Friederich, Cornet 

bey) den von Loͤll⸗ 

hoͤfelſchen Regi⸗ 


mente. 


von bLoͤllhoͤfelſchen 
Regimente. 
57. von Molzahn / — — — 1. Friederich Guſtav ⸗— — — — 
Cart Guſtav⸗ ein Bernd; ° ) 
Bruder des vorher 2, $udewig Diterich 
gehenden Auguft von] +; - Soachim Erxnſt. 
Molzahn, und Medi 
Ienburg = Schwerin: 
ſcher Oberhauptmañ, * 


wohnet zu Scharp⸗ 

zow in dem Herzog⸗ 

thum Mecklenburg. 
58. von Neetzow, Ragenow in dem. Carl Heinrich — 
Adolph Friederich, Anklamſchen Kreiſe. a. Chriſtoph Frieder 


Landrath in dem An: rich Hauptmann) 
Flamfchen Kreife, bey dem von Pel: 
ni: kowskyſchen In⸗ 


fanterieregimente. 

3· Jaesb Wilhelm, 

Lieutenant bey 

dem Regimente 

von olfersdorf, 
Deffen Sohn 

Earl Friederich Wil⸗ 
beim Gortfried, 

r 3 4 Hans 


CXxXII N Zehntes HSauptfüd. 
Namen der Guͤter, welche] Namen ber 
Namen die abeliche Bafallen in Namen der Soͤhne deriratheten und 


der adelichen Vaſallen. und außerhalb der ya adelihen Vaſallen. Ifeffenen Brüderser 
— Laͤnder be⸗ adelichen Vaſallen. 


PN, 4 Hans. Ludewig 17; > 
Eornet bey dem 
Megimente des 
Prinzen Heinrich)» 
von Preußen. 


59. von Neetzo w Duvendick inſt. Wilhelm Fride— — — — 
Carl Wilhelm, hat Schwediſch⸗Pommern. .- Arel. 


ehemals in Preußi⸗ . Andreas Imma⸗ 
fchen und nachher in St 
Schwediſchen Dien⸗ 


ſten als Major ge: 
ſtanden, und iſt au 
Kagenow mit beleh⸗ 


nel» 
60. von ber a Slumberg und Kar. Henning Friede // — , — — 
Heinrich Car ſekow in dem Randomws| rich, Fähnrich bey 


ſchen Kreife, dem von Lottums 
fchen Regimente. 
3. Heinrich Earl, 
* Faͤhnrich bey dem; » 
Anfpady : Bays 
reutbfchen Regi⸗ 
mente, N’ 
61. von der Oſten, Wartin in bem Ra⸗— m — ——— u u — 
Joachim Bernd, des dowſchen Kreife, 
verſtorbenen Gehei⸗ 
menraths Erben. 


62. von Parfenow,) Oſten, Reudin— — — A pPhbilipp Valentin 


Otto Bogislav Chri⸗ Schmarſow und Teu⸗ Hans Carl von Par⸗ 

ſtoph, Lieutenant bey ſin in dem Demmin: ſenow, Lieutenant 

der koͤniglichen Gar⸗ ſchen Kreiſe. bey dem Regimente 

de zu Potsdam, des Prinzen von 
Preußen. 


63. von Parfenow, Muchin in Schwe/ — — —— — — — 
Curt Ulrich, ein Va⸗ diſch⸗ Ponmern. 
terbru, 





Vorpommerſche adefiche Vaſallentabelle. 


Namen der Guͤter, welche 
Namen 


Namen der unverheis 


die abeliche Vaſallen in⸗Namen der Söhne der ratheten und unanges 


der adelichen Vaſallen. \und auferpalb der König.) adelichen Wafallen, feinen Brüder der 


Preußifchen Länder ber 
figen. | 





terbruders Sohn des 
vorigen, und Lieute⸗ 
nanr in Schwedi⸗ 
ſchen Dienften. 


64. von Parfenow) Zemmin; Tutowund|-- 
Philipp, iſt Lieute⸗ Wittenwerder, im’ dem 
nant und 10 Jahre eg: Kreiſe. 
in Dienften geweſen 


65. von Parfenom,|'Miüffentinund Klein-|— 
Fran; SriederichiZoitin, in dem Anklam⸗ 
Earl, ein Bruder desifchen Kreiſe. 
vorigen. 


65. von Plös, Earlj. Ein Theil in Kucke⸗— 
Bogislav, ift Obriftilom: in dem Flemming: 
bey dem von Hadesifchen Kreife in Hinter: 
ſchen Infanterieregis|poinmern, und Zirz⸗ 

mente geweſen. laff (b) indem Wol⸗ 
linſchen Kreife, 


67. von Ploͤtz, Frau) Krakonw (a) in dem — 
Tefina Hedwig, Randowſchen Kreife, 
verwitwete Haupt? 

mannin, und gegen: 

mwärtige Oberhofinei⸗ 

fterin von Bismarck, 


68. von Ploͤtz, Ehri) Krackow (c) in dem — 
ſtian Friederich, iſt Randowſchen Kreiſe. 
ns bey dem 


lich von Bes 
ande Regimente 


69. von Ploͤtz, Johann/ Krackow (b) in dem — 
Sigismund Ernſt Randowſchen Kreife, 
Epriftopp,tientenant| | 





adelichen Vaſallen. 


— 
3 ee. . - 
— — — PEN: 


— — Haus Juͤrgen von 
Ploͤtz, Hanpımann 
bey dem Herzoglichen 
von Bevernſchen Re⸗ 
gimente. 


bey 


CXXVI 


Namen der Guͤter, 
Namen 
* 


bey dem Herzogli chen 
von Bevernfchen Re⸗ 
gimente. 


der nd außerhalb der Königl.| abelichen 
Preußiſchen Länder bes 


fisen. 








1777 geftorben. 


ſtav, 
bey dem von Rei 
tzenſteinſchen Re⸗ 
gimente. 


71. von Podewils, Sanzkow, Hohen⸗1. Hans Earl, lieu⸗ 
Peter, ein Bruder mocker (c), und Strer) tenant bey dem An: 
des vorigen, ift lieu⸗ lob (b) nebft dem wuͤ⸗ ſpach⸗Bayreuth⸗ 

„terant bey dem von ſten Klewenow, in demſj fehen Regimente. 
KoſchenbahrſchenRe⸗Demminſchen Kreiſe. a. Heinrich Peter zu 
gimente geweſen, und Tenzerow. S. M. 
am 11. Jan. 1778 72. 
geftorben. 


72. von Podewils, Tenzerow und Hr — — 
Heinrich Peter, ein; hemmocer (a) -in dem 
Sohn des vorigen, Demminfchen Kreife. 
ift Lieutenant bey dem 
von Sobeckſchen In⸗ 
fanterieregimente ge⸗ 
weſen. 


73. von Ramin, zrie]) Ploͤtz in den Dem⸗⸗ — — 
derich Ehrenreich, minſchen Kreiſe. 
Generallieute nant 





rn Zehntes Hauptſtiick. 


Namen der unverhel⸗ 


welche 
die adeliche Vaſallen in⸗ Namen der Söhne der ratheten und unange 
Vaſallen. ſeſſenen Bräder:.der 


adelichen Vaſallen. 





Hans Earl von 
Podewild, ıtieuter 
nant bey: dem An⸗ 
ſpach Bayreuthſchen 
Regimente. HM. 
71. 


Idel Adolph von 
Ramin, iſt Major 
geweſen und wohnet 

von 


adryeenn 398 anmest! 


sober: abelichen & u. 


von der Inf 


Vorpommerſqhe ſadetiche Vaſallentabelle. 


ee Namen 1; 700 


rar nebilde 









“u 


Gouverneur der Re⸗ 
fivenzen zu Berlin, 
Ritter des ſchwatgen 
Adlerordens Ind 
Domprobſt zu Ed: 
—— 












— 


74 von n Kamin, ri⸗ 


J 


ae Beſchr. v. V. Por, 


J— 


ſtian Friederich, des behn, ag 
verftorbenen ReielSonnenbe 
n Schmagerow i 

Randowſchen 


rungspräfide 
Söhne, als: 
1.) Wilhelm Frißde⸗ 
rich George, ift Mer 
ferendarius bey Der 


Königl. Pommers 
ſchen Regierung ge⸗ 
weſen. 


2.) Johann Adolph 
Friederich, ift Faͤhn⸗ 
rich bey dem Her: 
zoglichen von Be: 


vernſchen a 


Ka es * Be 
derich. 


2 Kreiſe ge⸗ 
weſen md | 





















arli Daber und 
ndelfelde in dem 
ansifchen Kreife, 










ih 


we 





9— * —* * —* * 
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dewig Otto, na nachge: pow, 
laſſene Söhne, als :jund Plöwen (c) in dem 


77. von. Ramit, Sir: Brunn in den Ran u m 
gen Wilhelm, nach⸗ dowſchen Kreiſe din h 
gelaffene Söhne; 

3.) Eure Guͤrgen Fries 
derich, Lieutenant 
bey dem Herjogli⸗ 
chen von Bevern⸗ 
fhen Regimente. 

2.) Wilhelm Heinkich 
Bernd, Lieuterlant 
bey den von Wunſch⸗ 
fihen Regimente. 

3.) Gottlieb Sigis⸗ 
mund. Otto, 

4.) Morig Geerge 
Julius. 


78. von — Regezew in dem Ue⸗ 
Zranz Heinrich, Ma⸗ sfedomfchen Kreife, und 





— — — — Die 'nächften an 
dem Buggenhagen⸗ 


jor in Koͤnigl. Schwe⸗ Pinnor,Liebenow,Zar: ſchen Lehne Re 
diſchen Dienſten. rentin und Kremow in Dann ga 
Schwediſch⸗Pommern. tern find: 


1. George Ernft 
von Buggenha⸗ 
gen, Landrath zu 
Buggenbagen in 
Schwediſch⸗ Pom⸗ 
mern. co 

2. Felixr gagerich 
Gerhard von Bug⸗ 
genhagen zu Guſt 

bey Greifswalde. 
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80. von —— Kreiſe gelegenen 
Carl Guſtav, Major] Jamikow und, Cum‘ 
bey. dem... Anfpadhs|meromgemeinfcht 
Bayreuthſchen — 
gimente. 





gr. von Schmaleufee, Stolpe in dem Hofed- — — — lt, Michael Guſtav 
Gregorius Friede⸗ domſchen Kreiſe. ee? von Schmalenfee, 
rich, Landrath des —V MIELE VE Eigenthümer vor 
vereinigten Ueſedom⸗ Dönnie in Schwe⸗ 

—* und Wollin⸗ diſch⸗ Pommern. 
ſchen Kreiſes. 2. Curt Friederich 
von Schmalenfee, 


Eigenthümer zu 
\ Pant if % im 
Schwediſchen. 
82. von Schmeling, Guͤſtow in u Ran Carl Otto Sridei— — = —ı 
Gurt Reinhold dowſchen Sräe, rich. 

Krieges / und Domai⸗ 

nenrath bet der Pom⸗ 
aſchen Canimer. 
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‚83... 20 n &dnwehin, Yußar, Sen Sar⸗ 
—6 now und Boldekow, 
Sa Sana in dem Anklaumſchen 
| Kreiſe. 
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86. von Schwetin, Auerofe, Butzom und George Chriſtia 7 rn) 
Jarislav Ulrich Frie⸗ Luͤskow in dem Anklam:| Wilhelm. 2 ma 
u Ci ift Haupt⸗ ſchen Kreife, Die bei: ⸗nnt 
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CXLH ee et 
; Eilftes Hauptſtuͤck, — 
welches eine Beſchreibung der Wapen aller graͤf⸗ 
lichen und der meiſten adelichen Geſchlechter enthält, welche 
jetzt Landguͤter in dem Preußiſchen Pommern“ "' 
Et mE un 


2 


nter den folgenden Beſchreibungen der Wapen des jegt in Pommern, Sfügenden 
u Adels befinden fi 34, welche woͤrtlich entweder aus den Grafendiplomen 
oder Adelöbriefen genommen: find. Won den übrigen find mir diejenigen, 
Gen welchen fich Feine Rachricht befindet, woher ſolche genommen find, won dem 
Adel in diefer Provinz felbft zugefandt worden. Hingegen habe ich diejenigen, 
welchen der Name Elzow beygefüger worden, aus deſſen Pommerſchen Adelsſpiegel, 
einer Handſchrift, von welchet ich S. XCVIII. der Einleitung einige ——— 2* 
let babe, entlehnet, und ſolche nur alsdann⸗ inſonderheit durch die, Meldung der Far⸗ 
Genzeichnumgen, als welche Mieraͤlius jo wohl als Elzow oft nicht bemerket haben, ver: 
Geffert, wenn ich getreue Abbildungen der Wapen, wie man j. B. in ithmars 
und Haſſens Nachrichten von dem Johanniterorden antrift, gefunden hatte. Soll⸗ 
ten mir die übrigen noch- fehlenden Befchreibungen der Waͤpen ber adelichen Ges 
ſchlechter in Pommern von den Herren von Adel bey Zeiten zugeſandt werden: ſo 
werde ich nicht ermangeln, ſolche in den andern Theile dieſes Werks mitzutbeilen. 


von Anckerheim. Das Wapen beftehet „in einem von unten bis oben in 
der" Mitte yerrheilten Schilde, in deſſen rechten Felde, darinn der Örand Yorh, ein 
„‚fberner Anker mit einem Delphin umbefchfengelt zu. feben, im linken Felde. über, 
„jo gold, ein aus, einem Gewoͤlke bervorgehender blauer eiferner "geharmifchter Arm 
„haltende eine nieberwerths an einer neben mit zwey grünen Blattern hangende tohte 
Weintrauben. Auf dem Schilde ein frey offener Adelicher Tourniers Helmb mis 
anhangenden Kleinod, rechter Seiten roth und weißen, zus linken aber mit güls 
‚denen und blauen Helmdecken und einer ‚güldenen Krone gezieret, ob welcher ein 
„Silbern glänzendes geflügeltes See⸗Pferd einwerths geftellet, erſcheinet.“ Auszug 
aus dem Mechibrufer | — BA 

von Apenburg „führen in einem blauen Schilde wie auch auf dem Helm 
„einen grauen Woſf neben fünf gelben Kornähren. Die — ern 
„und Go.” Elzow · u : ! 


— von Baͤhr. Das Wapen iſt in dem. vom dem Könige in Preußen, Fiieberich 1 
dem Bifchofe Urſtnus ertbeilten Adelsbriefe alſo befchrieben, daß es beſtehet „Jaus 
„‚ginem unten jufammengefpigten Durch den Tafchen: oder Beuteljug dreyfach getheil⸗ 
i * er em 


* 


Gülfted Hauptſtͤce Von den Pommerſchen x. CXILII 


‚nem Schilde, in deſſen rechten als erſten ſilber ſarbenen Schildung erſcheinet Unſer 
— Koͤnigl. gekroͤnter Preuß. Adler, auf der Bruſt gleichfalls mit Unſerm 
—* Chiffre gekroͤnet und gezieret, in feinen Wafſen die Kleinodien Unſers Reichs, und 

Iwan e* den Koniglichen Scepter und: linker. Seits den Königl. Dieichs⸗ 
u. haitend. In dem linken als zweyten gleichfalls weiß oder. füberfarbenen 
„Felde ift die Abbildung der aus grünen Jaspis mit güldenen Handhaben und 
„Rettchen gefertigten Ampulle oder Krüglein des Salboels, fo bey Unſrer Königl. 

nang und Salbung gebraucher worden, auch zu ſolchet heiligen. —— * 
Akdndig: benbehalten wird, zum fonderbaren : Zeichen, und: imme 
Andenten, daß er als Erſter Evangeliſcher veformirser. Bifchof Uns ** 
„heiftlichen König. in Preußen geſalbet. In dem untern oder dritten gelb oder 
goldfarbenen Felde bleibet ein gleichſam im grünen aufſpringender ſchwarzer mit 
Silber bewaffneter Baͤhr, mit: vorgeworfenen Pranken und roch ausgeſchlagener 
—— als fein angeerbtes und beybehaltenes Stammwapen. Auf. dem Schilde 

ein fren offener . adelicher: Turniers Helm mit! ahbangendem Kleinod und ‚gold 
vharbnen Krone, rechter Seits mit weiß und ſchwarz, zur Tinfen ‚Seiten aber mit 
„gelb. und ſchwarzen Helmdecken gejieret, Darauf erfcheiner zwifchen zweyen aufges 
‚ihanen und mit den Sachßen einwärts gefehrten ſchwarzen Adlersflügeln, durch 
„deren jedes Mitte ein weiß oder- fülberfarbner Balfe über zwergs gehet, ein mit - 
„dem. Border Leibe herausfpringender ſilber bemaffneter fhmarger Däpr — 
weni: roth ausgefihlagener Zunge vom Stammwapen berkommend. 


von Balge fuͤhren einen aus einer ſchtaͤglinken rothen Leiter von 8 Gr 
zur rechten bervocfpringenben halben Hirſch mit feiner natürlichen Farbe im filbernen 
Felde, weldyer ein grünes Blatt im Munde hält, und auf dem Helm einen Aft, 
auf welchen zmo gelbe doppelte &ilien, und zwiſchen benfelben jwey grüne Blätter 
ſtechen. Die Helmdeden find. Silber und blau. . 


von Bandemer führen einen aus einem ſchraglinken Blauen und ſilbernen 

von der linken zur rechten hKerverfpringenden halben Büffelochfen mit- feiner 

natürlichen Farbe im filbernen Felde, welcher jwifchen den Hörnern einen goldenen 

ſechseckigten Stern, und zwifchen den Worderfüflen einen Yägerfpieß bat, und auf 

dem Helm eben einen ſolchen Buͤffelochſen mit dem — und dem Sägerfpieße, 
a Helmdecken find Silber und: blau. ; 


von Belling „fuͤhren in einem fiißernen Schilde einen liegenden Baum mit 
„gelinen Blättern und auf: dem Helm fechs Straußfedern, Die ‚veieden find 
rag und ſchwarz.“ Eljomw. 


br de 


von Below füßren in einem blauen Schilde drey Mannekoͤpfe oben weh 
und unten einen, welche weiße hinten herabhangende Muͤtzen mit gruͤnen Buͤſcheln und 
goldenen Schellen haben, und uͤber dem Helm und einer geldenen Krone eben Ben: 


ſolchen Mannskopf. Die Helmdecken find‘ blau und Silber, 
von 


CXLIIH . ern @lfted“ Hautptſtiick. Vut. Bild 

von Berner führen im Schilde einen Arım mir einer brennenden Fackel/ und 
auf dein Helm. drey Fabnen, — sl ri ne 
j \ ' F ten Sit, 


von Bichowsky fahr en in einem filbeinen Schutde einen Shroenfopf, und auf 


dem Helm: drey weiße NReiher federn, won: welchen die mittelſte seinen gotdenen ſeche · 
eckigten "Stern traͤget. DE Tan N 
ie 


a? 


° con Billerbeck führen. dren "goldene Quadratwuͤrfeln⸗ oben zwey amd: tunen 
einen; in einem filbernen Schilde, und anfıdem Helm Über drey gofbenen Nauten 
drey Steaußfedern, von welchen die jur vechten. Gold; die mittelfte doth und die für 
linken Silber iſt. Die Helmdecken find Silber, Gold und roth. t.liieca, 


yon Bismarck führen in einem blauen mit Gold eiugefaßten und umen 
fpigten Schilde ein Kleeblatt, in defien Eden drey Eichenblaͤtter, zwey oben und eines 
unten flechen, und auf dem Helm zwey Büffelspörner, "von. weichen das zur rechten 
öben weiß und unten blaw, und das zur: linfen ‚oben blau und unten weißsift, und 
zwiſchen denfelben eine geäflidye Krone. Die Helmdechen ſind blau und - Silber. 
“f - , gr * 24 


von Blanckenburg führen in einem blauen Schilde der Kopf und Hals eines 
weißen Widders, und auf einem blau angelauffenen, roth ausg genen: und mit 
goldenen Bügeln 'verfehenen Helm einen weißen Peliran, weicher ſich die Bruſt mie 
dem Schnabel öfner, und das Blut auf feine ungen unter fich fallen laͤſſet. Die 
Helmdecken find zu beyden Geiten blau nnd weiß oder Silber, ı °31° "7 1» 


* 


cr 


? 


von Blanckenſee „führen drey filberne Sterne, zwey oben und einen unten, 
‚Am rothen Felde und auf dem: Helm drey Straußfedern, von welchen Die mictelfte 
„mit einem filbernen Sterne roth, und die. beyden. andern. weiß find. - Die Het 
„Deten find roth und Silber.” Elzow. 


von Blumenthal führen in einem’ ovalen, mit Gold eingefaßten umd in Bie 
Ränge herab getheilten Schilde, welcher jur rechten ſchwarz und zur linken Gold iſt, 
einen Weinſtock mit drei) gruͤnen Blaͤttern und drey violetten Trauben. Der Schi 
ift mit einem mit rothen und gofdehen Buͤgeln und anhangendem gleichmäßigeh Klei⸗ 
node gezierten Helm bedeefet, über welchem aus. einen goldenen Krone: zwiſchen zwehen 
Adlersflügeln, von welchen der zur rechten ſchwarz und der zur linfen Gold ift, eine 
Jungftau mit fliegenden Haaren und aufgeſchuͤrzten Aermeln bis an vie Knie ber- 
vorraget; deren Kleid in’ die Länge —— zur rechten Gold und zur‘ linken 
ſchwarz ift, und die auf dem Kopfe und In der rechten Hand einen grünen Kran und 
die linke Hand in die Seite geftügt hat. Die Helmdecken find auf beiden Geiten 
ſchwan imıd. doth · De A 


; ’ " nr: du 
von Bochen führen in einem filbernen Schilde einen auf einem 
Papageyen, und auf dem Helm einen Papagoyen, 3. u hi . 


Bon den adelichen Wapen. cxXxxv 
von Alten⸗BDockum fuhren in einem obalen rothen Schiude ehe: goldenen 
King und auf dem Helm einen mit dem halben Leibe eg all =. 
auf. der — und an dem Halebande einen goldenen Ning bat. * 
von Bodeck fuͤhren in einem quadrirten Schilde in dem und wierten 
blauen Felde ein goldenes Krein, in dein andern und dritten goldenen (Felde einen 
vorhen Loͤwen mit aufgewundenen Schwarze, und auf dem gektoͤnten · Helm einen 
ſolchen Löwen. zwiſchen jmen Adlersfluͤgeln. — — find zwey geharniſchte 
Männer mit einem Schwerdte geguͤrtet, von welchen der zur rechten einen Spieß 
und der zur linken einen Bogen baͤlt. 


von Bsbn — 3 weiße Spärgunden mit —* — im eh 
„Felde, und auf dent He ans einer Krone eineh folder ſpringenden Hund. Ehow. 


von Bohlen füßren in. einem ſubernen Schilde einen halben rochen Greif 
uͤber fuͤnf rothen ——— und auf dem Helm ywey aufgerichtete rothe Greiffe, 
weiche "einen bannen That halten. Die‘ Helmdecken find Silber und tod: 


von Bomin. Das Wapen ift ‚ein‘ rothes Schild, und in demſelben das 
„Königl. Preuß. Feldzeichen, als nemlicy: eine weiße oder filber und ſchwarz ver⸗ 
„ſchuͤrzte Binde oder Escarpe, und auf dem Schilde ein adelicher offener rechts ir 
„wandter Turnierhelm geyieret mit einer goldenen Krone. -Auf derfelben eı 
„ein geharnifchter Prumm 'gebogener rechter Arm, in det Fauft haltende einen bloßen 
„Degen mit einem überguldeten Gefäß, 'und-- oberhalb‘ dent Ellenbogen‘ bewunden 
„mit dem Koͤnigl. Preuß. Feldzeichen, dem in allem gleich, wie in dem Schilde. 


„die Helmdecken ſind weiß oder Silber, ſchwatz und roth · Auszug aus dem 
Adelsbriefe. oo, 


von Bonin - führen in einem · rothen Schilde wie auch auf dem Helm ben 
Kopf und Hals eines weißen Widders. Die Helmdecken find roth und Silber. 


‘Grafen von Borcke. Das Wapen beftehet aus einem goldenen Schilde, 
„darinn zwey laufende Woͤlfe mit goldenen Kronen über einander, mit guͤldenen 
„Halsbande und gleicyen Ringe daran; der Schild ift mit einem blau und ſchwarz 
„angelaufenen, mit: guͤldenen Buͤgeln, auch anhangendem gleichmaͤßigen Kleinode ge⸗ 
„ierten Helme gedecket, darauf eine güldene Krone, aus welcher ein rother goldge⸗ 

‚Reönter Hirſch, der mit den vordern Klauen auf dem Sprung, bis an die hintern 
AScyenfel hervorraget, deßen beyde Stangen an dem Gewerbe auch jede mit” vier 
„Dinken verfehen, und der ‚gleichfalls einen goldenen Halsband und Ring um hat. 
„Die Helmdecken auf benden Seiten find rorh und Gold;: und die dazu gefommene 
sScilopalter find zweene ſchwatze goldgefränte Adler mit‘ goldenen Schnäbeln, roth 
„ausfcplagender Zunge, guͤldenen Klauen und —5* en in den Sägen.” * 
Auszug aus u Grafendiplon von . 

wi A . 


Bruͤgg. Veſq. v. B. Pom̃. t von 


CXLVI Eilftes Haupiſtick. 


von Borck fuͤhren im einem goldenen Schilde zwey fiber einatder laufende rothe 
Woͤlfe mit: goldenen Kronen, goldenen Halsbaͤndern und daran befindlichen goldenen 
Mingen. Der Schi, ift mit einem blau umd ſchwarz angelaufenen, mit geldenen 
Bügeln auch anbangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Helme gedecket, über 
welchem -aus ‚einer, goldenen Krone ein rother goldgefrömer Hitſch, mit den wordern 
Klauen auf dem Sprunge, bis an die: hintern Scyenfel hervorraget, welcher gleich⸗ 
falls einen goldenen Halsband und Ring um hat, und deſſen beide: Stangen an dem 
Geweyhe auch jede mit vier Zinken verfehen find, Die Helmdecken find auf beiden 
Seiten roth und Gold, Ä | — — 


von Borck auf Brallentin in dem Pyritzſchen Kreiſe fuͤhren in einem ſilbernen 
Schilde wie auch auf dem Helm ein halbes: Hirſchgeweihe von ſechs Enden, und 
anſtatt des andern. Theils deſſelben fünf in einem halben Kranze uͤber einander ges 
ftellte rorhe Roſen. Die Helmdeden find Silber und roth. | 


von Born führen in einem unten zugefpigten blauen Schilde einen mit den 
beiden Spigen in die Höhe gerichteren-halben filbernen Mond, und. auf einer jeden 
Spitze deffelben einen fechsecfigten goldenen Stern. Ueber dem blau angelaufenen, 
roth ausgefchlagenen und ‚mit goldenen Bügeln verfehenen Turnierhelm, welcher ju 
beiden Seiten herunterhangende rothe und blaue Zierrathen und Decken har, befinden 
ſich drey Straußfedern, von welchen die zur rechten blau, die mittelfte weiß und Die 

linken roih iſt. Die, von Born zu Lümzow in dem Neu⸗Stettinſchen Kreife 
führen in einem blauen Schilde drey rothe Roſen in einem rechten filbernen Schräs 


gebalfen, : und auf dem Helm zwey Adlexsfluͤgel. 


von Bornſtaͤdt führen einen liegenden abgehauenen Baum mit drey grünen 
Blättern in einen in die Quere gerheilten Schilde, deffen obere Hälfte weiß und bie 
untere’ roth ift, und auf dem Helm drey Straußfedern, von weldyen die zur rechten 
über, bie "a roth und. die zur linken blau if. Die Helmdecken find Sil⸗ 

er und roth. | 


von Brand führen in einem filbernen mit Gold eingefaßten und unten zuge: 
figten Schilde, einen die rechte Geite zeigenden Kopf und Hals eines Hirfches 
mit dem Geweihe und ausgefchlagener rorhen Zunge, und auf. dem gefrönten Helm 
ein Hirſchgeweihe. Die Helmdeden find auf beiden Seiten roh und. Silber. 


... von. Sraunfihweig. Ju dem von dem Könige von Polen, Sigismund Aus 
wuft quf dem Meichstage zu Warfchau den 1. Zul. 1570 ertheilten Diplom, nach 
welchem der Adel derer. von. Braunfchweig erneuert und beftätiget worden, ift das 
Wapen alfo befihrieben:. „Volumus eis et kgitimae eorum pofteritati liberum effe, 
„quemadmodum caeteris regni noftri ordinibus, uti vereribus, arque adeo ultra 
„hominum memoriam. ufurpatis, familiae et maiorum. fuorum ‚imaginibus, quae 
„quidem imagines ſunt einsmodi, Primum clypeus, ‚ingue eo campus in duas di- 
„ufus partes, quarum fuperiof rubra leonem continet hiansem albi coleris, haben- 
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sem dexterum pedem parum eleuatum, et caudam Verfüs’dorfüm erectam - refle- 
„xamque. Inferior vero pars- alba er vacwa eft Ei nos pro auctario volumus 
„infigniori flaui coloris tres ftellas, porro galea eft aperta, cam Nos -\ördnate 
„facimus. In fummitate tres continet plumas, quarum media rubei, dextera albi, 
 “ finiftra Aaui coloris ef: In. lareribus ambobiis erunt' trina: linteamenta ex galea 
„dependentia, alterum rubeum, alteram album, alterum faueum. “ Es iſt hierauf 
der Adel diefer Familie abermals von dem’ Kalfer Ferdinand III erneuert und bes 
ftätiget worden. In dem von ihm zu Wien den 12. October 1648 ertheilten Dis 
plon, nach welchenr die von Braunſchiweig bereits‘ 1397 die adeliche Würde gehabt 
‘haben, Tauter die Belchreibung\ des Mapens alfo:- „Auch baden Mir ihnen’ ihe 
bergebrachtes adeliches Wapen binführo zu ewigen Zeiten zu. Fähren und zu ger 
„brauchen gnädiglicy erlaubt. Mit Mahmen Ein in der Mitte über Zwerg in eine 
‚Amten weiße, und oben rothe veldung abgerbeilter Schild, im obern ein vor ſich 
„geroandter, zum Lauff gefchicfter den rechten Pranden in die Höhe werfenden weiß 
„oder Silber farbener Löwe, mit offenen Machen, ausgefchlagener Zunge und über 
„Sich gehobenen Schwanß, im unten Felde.aber drey Triangelsweife geftellte güldene 
„fedjsecfigte Sterne, auf dem Schilde ein freyer adelicher offener Turnier Helm 
„beyderſeits mit gelb, vorb und weißen Helm Decken, oberhalb aber: mit einer güls 
‚Denen Königlichen Erone gezieret, daraus erſcheinen drey über ſich gewandte oben 
„etwas abhangende Straußen Federn, derer forderfte weiß, Die mittlere roth, die 
‚binterfte gelb if.” BEE; 


von Brederlow führen in einem unten zugefpigten blauen Schilde einen gruͤ⸗ 
nen Aft mit drey rorhen Roſen, und auf dem Helm eine rothe Jungfrau mit drey 
gelben Feberbäfchen, welche die Hände in die Geite gefegt hat. Die Helmdecken 
find blau, Silber upd roh. Ä | 


von Brenckenhof führen im einem in die Quere gerbeilten Schilde in dem ober 
füldernen Felde drey rothe aufgerichtere Balken, in dem unterm Felde fechs in einen 
Triangel geftellte rothe Rofen, und auf dem gefrönten Helm zwey Buaͤffelshoͤrner, 
von welchen ein jeder mit ſechs kleinen Blumen befteckt ift, 


“von riefen führen. in. einem filbernen Shi Äh ro Querſtriche der 
—— und auf dem Helm drey Straußfedern. Die — ſind —5* 
und roth. 


von Brockhauſen fuͤhren in einem ovalen durch einen goldenen Querbalken 
getheilten blauen Schilde in dem obern Felde drey neben einander ſtehende ſechs⸗ 
eckigte goldene Sterne, in dem untern Felde einen laufenden Fuchs und auf dem 
Helm drey Pfauenfedern, von welchen eine jede oben einen goldenen Stern hat. 
Die Helmdecken ſind blau und Gold. — 


von Broich führen in einem ſchraͤgelinks getfeiften ide in dem obern 
goldenen‘ Felde einen blauen. Unter, und in dem untern blauen Felde einen goldenen 
t 2 Anfer 


EXLVHI Euüuftes Hauptſtick. 


Anker und auf dem Helm zwey fehwarze- Adleroſluͤget, won melden der zur rechten 
‚einen... leinen — * * nme linfen ‚einen lleinen goldenen Anker in der 
Mitt dm. AR! ie 

S . von Benno — in. einem "unten zugefpißten rotpen Schilde dren rechte 


-„filberne Scyrägebalfen, und auf dem Helm eine Krone, aus weicher drey Straußfe⸗ 
‚dem bervorragen. Die Helmdecken ſind roth und Silber.“ Elzow. 


von Bruſewia fuͤbhten ſo wobl in. dem Schilde als auch auf dem Helm 
——— en einen Triangel, in — ſich fuͤnf — 
dd ow 


von Buche fuͤhren eben daſſelbe Wapen, welches die von — — 
©. unten. ‚von Kleift, 


“, Grafen von: Carnitz. Das Wapen iſt „ein —— unten — 
Schild mit einem: Mittelſchilde. Der Mittelſchild enthaͤlt das alte adeliche 
„Stammwapen derer von Carnitz, nemlich einen aus einem ſchraͤglinken blau und 
„ſilbernen Schach, von der linken zur rechten bervorfpringenden halben Hirfch mit 
„feinen ‚natürlichen Farben, im fülbernen Felde. . Syn der erften und vierten Feldung 
„Des Hauptfcyildes fieher man zwey kreutzweiſe geftellte Scylüßel in einem der Länge 
„herab getheilten, zur rechten Silber: zur linken blauen Felde. Die zweyte und 
‚dritte Feldung hingegen iſt in der Quere getheilet, und ftellet oben eine. große 
Sichel mit neun Spigen Gras, ins rothen, ‚unten aber ein halbes rothes Kamm⸗ 
„Rad im goldenen Felde dar.. Der Hauptfchild ift mit einer Gräflicyen goldenen 
„Crone bedecket, und über folcher ftehen drey vorwärts ‚geehrte, frey offene roth 
„ausgeſchlagene mit goldenen Bügeln, anbangenden gleichmäßigen Kleinodien und 
goldenen adelichen Cronen gezierte Turniersdelme. Ueber dem mittelften befinden 
Aſch die zum adelichen Wapen derer von Carnitz gehörige drey Strauß⸗Federn, die 
‚„mitteifte, blau und die beyden andern weiß; und uͤber den zur Rechten ein goldge⸗ 
" „‚erönter und mit roth ausgefcjlagener Zunge, goldenen Klee-Stengeln in den Flür 
„geln, auch Unferm goldenen und goldgefrönten MamenssZug FR, auf der Bruft 
 ngerietter ſchwarzer wachſen Adler. Der Helm zur linken hingegen‘ ‚träger zweny 
Muer getheilte Büffels:Hörner, movon das zur Mechten oben blau und unten Sil⸗ 
„ber, das zur linken hingegen oben Silber und unten blau ift. Die Schildhalter 
„ſind zu beyden Seiten zwey aufgerichtete Pommerſche rothe Greiffe mit ausgefcylas 
gener Zunge, und die Helmdecken find zu beyden Seiten Silber und blau.“ 
Auszug aus dem von Sr. jeßt regierenden Majeſtaͤt, dem Könige Friederich von 
Preußen zu Leipzig den 2. Se 1761 erteilten Grafendiplom. 


von Chmielinety führen in einem blauen Schilde einen ſtehenden halben. ſilbet ⸗ 
nen Mond, deßen Spitzen nach der rechten Seite des Schildes gekehret ſind, und 
oben zur rechten und unten jur linken einen ſechseckigten goldenen Stern. Auf 
dem Helm fiehen drey bluͤhende weiße Eilien anf ihren Stengeln. Die Helmdecken 
- find blau und Silber, von 
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von Cronenfels ober Geibert von Kronenfel, Das Wapen ift „ein ganj 
„Himmelblaues Schild, im Grunde defelben ein im Meer ftehender: und herfuͤr 
„ragender fpigiger Felß, darüber eine gelbe oder Gold Farbene Crohne, auf dem 
„Schilde ein frey offener adelicher Turnier-Helm, mit weiß. und ſchwarzen ‚Helms 
„decken, und mit einer Gold Farbenen Königlichen Crohne geyieret, aus welcher 
wey geharniſchte den Ellenbogen auswärts gefrümmte Arme hervorgehen, welche 
in der Kauft in der rechten ein- bloßes Schwerdt zum Hauen, in der linken aber 
„drey neben einander mit den Spigen über fidy gekehrte Flitſch Pfeilen mit ifren 
„weißen Federlein ‚halten, ‚über weiche dren Pfeile der unten im Schilde befchrieber 
„mer. im Meer ftehender ;e 5 ruhet.“ - Auszug aus ‚dem von dem Kaifer Leopold 
zu Wien den 19. December 1661 ertheilten Adelsbriefe. 


von Czapsky führen in einem ovalen blauen Schilde einen mit den Spißen 
aufwärts gerichteten halben Mond und über demfelben einen fechsecfigten goldenen 
Stern, und auf dem Helm fünf Straußfedern, in deren Mitte ficy eben ein folcher 
halber Mond mit einem Sterne, wie in dem Schilde, befindet. 


i von Damitz. Das Wapen ift ein weißer oder filbernee Schild, darinn in 
der Mitte ein vorher Balken, oben und unter demfelben ein ſchwarzer Kopf von 
einem Eberſchweine mit ausgefchlagener rothen Zunge ımd einem in die Höhe her⸗ 
vorragenden Zahn. Auf dem Helm fteßen drey mit einem goldenen Diamantringe 
umzogene Straußfedern, von welchen die mittelfte roth, die zur » rechten ſchwarz 
und die zue linken weiß iſt. Die Helmdecke ift auf der rechten Seite weiß und 
fihwarz, und auf der linken weiß und roh. 


von Dewitz führen in einem rothen Schilde drey goldene Becher mit Deckeln, 
zwey oben und einen unten, und auf dem blau angelaufenen, roth ausgeſchlagenen, 
mit goldenen Bügeln verſehenen und gefrönten Helm zwey geharnifchte Arme, welche 
‚die Ellenbogen auswärts kehren und zuſammen einen folchen Becher, mie in dem 
Schilde, halten. Die Helmderfen find roth -und Gold, 


von Döberiz führen in einem rothen mit Silber eingefaßten Schilde zwey 
‚unten zuſammen ftöffende und oberwaͤrts eingehauene Mlauerbrecher, und auf dem 
‚Helm drey Stranßfedern, von weldyen die mittelſte weiß und die beiden andern roth 
find, Die Helmdecken find roth und Silber, - 


von der Dollen füßren im einem filbernen Felde einem - won der rechten zur 
linfen aufgerichteten ſchwarzen Aſt mit 3 grünen Zweigen, von weichen ſich zwey 
ander rechten und einer am der linfen Geite des Aftes befinden, und auf dem Helm 
drey ‚Straußfedern, ‘wovon die zur rechten roth, die mittelſte gold, und die zur linken 
blau iſt. Die Helmdecken find rorh, Gold, blau und fhwarz, en, 


von Droſedow führen einen ſchwarzen Adler mit einer voten ausgefchlas 
genen Zunge über seiner fübernen und rothen Schachtafel im filbernen Felde, 
t3 und 
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und auf dem Helm eben einen folchen Adler, Die Helmdecken find Silber; roth 
und fehwarz. 


von Diringshofen., Das Wapen befteher in einem quadrirten Schilde mit 
einem goldenen Mitreffehilde, welches einen ſchwarzen Adler mit einer gofdenen 
Krone, goldenen Schnabel und rothen ausgefcdylagenen Zunge enthält, auf deßen 
Bruft fi zwey Preupmeife über einander gelegte filberne Schlüßel befinden. In 
dem erften filbernen Felde des Hauptfchildes erblicket man einen rechten goldenen 
Schraͤgebalken; in dem andern und dritten blauen Felde einen einwärts gekehrten, 
aufgerichteten goldenen Loͤwen mit einer goldenen Krone, rothen ausgefchlagenen Zunge 
und doppektem in die Höhe gewundenen Schwanze, welcher mit den vordern Klauen 
einen filbernen aufwärts gerichteten Pfeil bält, und im dem vierten rothen Felde 
fechs mie den Spigen aufwärts gerichtete fülberne Pfeile. Der Helm ift mit einer 
goldenen Krone bevecket, weldye den in dem Mittelfchilde abgebifdeten Adler, fo wie 
derſelbe vorher befchrieben worden, träge, Die Helmdecken find zur rechten Gold 
und ſchwarz, und zur linken Silber und roth. 


von Edling führen in einem in die Länge herab getheilten Schilde Im dem 
Felde zur rechten, welches blau ift, eine halbe goldene Sonne, mit goldenen Stra: 
fen, und in dem gelben oder goldenen Felde zur linken eine halbe blaue Lilie, welche 
ſich an die halbe Sonne anfchließet. Auf dem Schilde befindet. ſich ein offener 
Turniershelm mit einer Krone und auf derfelben ein halber Hirſch mit einem Flügel. 
Die Helmdecken find blau und Gold, 


von Hichmann find von dem Könige Friedericy I. in Preußen am Tage ber 
Krönung den 18. Januar 1701 in den Adelftand erhoben worden, und führen in 
einem von der rechten zur linken ſchraͤg bdurchfchnirtenen Schilde in. dem obern 
blauen Felde einen zumehmenden Mond zwiſchen zweyen goldenen fechsedfigten Ster⸗ 
nen, in dem untern filbernen Felde eine grüne Eiche, und auf dem gefrönten 
Helm einen fechsecfigten goldenen Stern. Die Schildhalter find auf beiden Geis 
ten zwey mit Eichenlaub befränzte wilde Männer, . 
Graf von Kickftedt Peterewaldt, Das Wapen beſtehet „in einem qua⸗ 
„drirten, unten fpiß zulaufenden Schilde mit einem Mittelſchilde. In dem Mit 
„telſchilde präfentiren fich im goldenen Felde zwey ſchwarze Balken, in deren obers 
„sten zwey, in dem —— aber eine goldene Roſe zu ſehen ſind. In der erſten 
„und vierten Feldung des Schildes erblicket man einen weißen Balken nebſt einem 
„Eberskopf im rothen Felde, in der zweyten und dritten aber, zum Merkmal des 
„der von Eickſtedtſchen adelichen Familie zuſtehenden Vorpommerſchen Erbcaͤmmerer⸗ 
„amts, einen goldenen Caͤmmererſchluͤßel im blauen Felde. Der Schild iſt mit drey 
„vorwaͤrts gekehrten, frey offenen, roth ausgeſchlagenen, mit goldenen Buͤgeln und 
„anhangenden gleichmaͤßigen Kleinodien gezierten Graͤflichen Turnierhelmen bedecket, 
„wovon der mittelſte einen grünen Papagey auf einem abgehauenen Eichenftamım 
„mit genen Eichenblättern träger, welcher mit einem goldenen Halsband gezieret, 
" und 
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„und einen. ‚glatten goldenen Ring im Schnabel hält; über dem zur rechter aber 
„eine Graͤfliche Krone nebft 2 Büffelshörnern, wovon das rechte fülber und. roch, 
„und das Finke roh und filber, über dem zur linken hingegen gleichfalls eine Gerd; 
nfliche Krone nebft drey hervorragenden Pfauenfedern, in deren mittelſten ber, im 
„dem zweyten und britten Felde bereits bemerkte goldene Caͤmmererſchluͤßel ſich befindet, 
Au ſehen find, Die. Scyildhalter find zu beiden Seiten zwey aufgerichtete galdene 
„iöwen mit roth ausgeſchlagener Zunge und aufrechte gefehrten krummen Schwanje. 
„Die Helmdecken find zu beiden Seiten gold umd ſchwarz.“ Auszug aus dem von 
Gr, jegt regierenden Preußifchen Majeftät zu Berlin den 28. Januar 1753 ertheil: 
ten Grafendiploma, für den ehemaligen Kaiferl. wirflichen Eämmerer und des Johan⸗ 
niterordens zu Malta Ritter, Friederich Wilhelm und deffen Bruderfohn Auguſt 
Ludewig Marimilian Grafen von Eickſtedt Peterswaldt. 


von Eickſtedt führen im goldenen Felde zwey ſchwarze Balken, in deren obers 
fien zwo, in dem unterſten aber eine goldene Roſe zu feben find. Auf dem Helm 
erblicket man einen grünen Papagen auf einem abgebauenen Eichenftamm mit grünen 
Eicyenblättern, welcher mit einem goldenen Halsband geyierer ifi, und einen glatten. 
goldenen Ring im Schnabel hält, Die Helmdecken find zu beiden Seiten Gold 
und fchwarz Ä 


von Enckevort. Das Wapeır ift „ein Schild, fo in der Mitte über Zwerg 

„mit einer breiten votben Strahlen, darinnen nad) einander drey eiferne Canons 
„Kugeln, alfo abgetbeiles, daß der inter Theil weiß oder filberfarb, in we im 
„Grund auf einen gruͤnen Berglein ein hockender aufrechts zum grimmen geſchickter 
„gelber Loͤw auf beyden Seiten mit feinen Pranfen einen grünen Palm⸗Baum bals 
„rend; obere Theil gelb oder Goldfarb, darin zwen gegen einander einwaͤrts geftellte 
„ſchwarze ausgebreitete einfache Adler mit offerien Schnabel, roth ausfchlagender 
„zungen und von fich ftreigenden Waffen, auf den Schild ein fren offener Adelicher 
„Turniers⸗Helm, zur linden mit weiß und rother, rechter Seiten aber ſchwartz und 
„gelber Helms Decken, und darob mit einer goldfarbenen Altheidniſchen Cron geziert, 
„aus welcher ein roth oder Mubinfarber ausgebreiteter einfadyer und gefrönter 
Adler mit offenen Rachen, roth ausfchlagender Zungen und von ſich flreigenden 
Waffen.“ Auszug aus dem Üdelsbriefe, 


von Salzburg führen in einen filbernen Schilde einen ſtehenden Mar, 
welcher einen Degen an der Seite hat, und mit der rechten Hand einen Volch hält, 
und auf dem Helm eine Jungfrau, welche eine Blume in der Hand hält, 


von Selftow führen in einem blauen Schilde” drey mit den Spitzen in die 
Höhe gerichtete Pfeile über einem halben filbernen Monde, mweldyer mit feinen Spi⸗ 
Ken über einem fechsecfigten goldenen Sterne lieget, und auf dem Helm drey mis 
den Spigen in die Höhe gerichtete: Pfeile, Die Helmdecken find "blau und Silber, 


Reichsgrafen von Siemming, Das Wapen ift „ein ind Creutz gevierthel- 
„ter 
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‚tee Scyild, davon das erfte und vierte Feld gelb oder Goldfarb mit einem ſchrege 
* den vordern Ober⸗Eck liegenden ſchwarzen Marſchall-Stabe, deßen beyde 
„Enden weiß oder Silberfarb; Das andere und das dritte ſchwarze Feld aber 
„mit - einem’ güldenen Poft-Hörnlein, über welche vier Felder an den Eden das 
—— das alte Flemmingſche Wappen in ſich hat, allwo ein mit einer 
„Anſdenen Eronen gezierter weiſſer Wolff in einem blauen Felde, auff den hinterm, 
„Fuͤßen ftebend, zwiſchen den beyden vordern Füßen einen rothen Torienier-MRing: 
„baͤlt. Auf dem großen Schilde ftehen drey offene Adeliche Tourniers-Helmen, 
„eder mit einer güldenen Erone, und allerfeits mit blau und: weißen Helm Decken 
„gezieret, welche auch zu beyden Geiten des großen Schildes herunter bangen, auf 
„dem mitlern Helm ſtehet ein drey doppelter Pfauenfchrwanz, auf dem zur rechten 
„Hand ein Marfchal-Stab, zur linken ein Poft-Horn von Metall und Farben, wie 
„im Schilde erwähner worden.” Auszug aus dem von dem Kaifer Leopold zu 
Wien den 16: Movember 1700 ertheilten Reichsgraͤflichen Diplom, in welchem der 
Grafenfland derer von Flemming beftätiget worden. In Schmidts Gencalogid 
Flemmingiana Stargard 1703. ©. 113 findet man noch folgende Nacheicht von 
dieſem Wapen: „Als in dem neuen Gräflichen (Flemmingfchen) - Wapen aus web’ 
„muthlichen Verſehen nur ein dreydoppelter Pfauenſchwanz im Abriß des Wapens 
„geſetzet, und ſolches im Diplomate beſtaͤtiget worden, da doch das alte vorhin ſchon 
„allergnaͤdigſt confirmiret, dieſes Graͤfliche Flemmingſche Wapen aber der Kayhſer⸗ 
„lichen Reichs⸗-Canzelley, und andern im Roͤmiſchen Reiche ſeyenden Canjelleyen 
„ſchon inſinuiret und engroßiret, daß es alſo nicht mehr zu aͤndern ſtehet, auch übers 
„dem die Zahl der Federn dem Wapen an ſich nichts geben oder nehmen; ſo hat 
„man der Poſteritaͤt dieſer Familie zur Nachricht die Urſache anhero beyfuͤgen wol⸗ 
„len, warum das Graͤfliche Geſchlecht der von Flemminge in ihrem Wapen nur 
„einen dreydoppelten Pfauenſchwanz, dagegen das Adeliche Geſchlecht ſich des alten 
„Wabpens nach wie vor bedienend, einen ſechsdoppelten fuͤhreten.“ 


von Flemming führen ‘in einem blauen Felde einen mit einer goldenen Krone 
gezierten mweißen Wolf, welcher auf den Hinterfüßen fteher und zwifchen den beyden 
vordern Füffen einen rothen Turnierring bäft, und auf einem gefrönten - offerren Tur⸗ 


niershelm einen bervorftehenden ſechs doppelten Pfauenfhwanz Die Helmdecken 
find blau und weiß. 


» von 'Sroreich führen in einem filbernen Schilde drey Roggenaͤhren, und auf 
dem Helm einen gebarnifchten Arm, welcher mit der Hand eine Sichel hält. 


von Gansken führen fo wohl im Schilde als auf dem Helm ein Einhorn, 
„Die von Gansfen auf Schimmerwig führen einen weißen Schwan in einem rorhen 
„Schilde, und auf dem Helm einen ftehenden Mond zwiſchen 2 Sternen.” Elzow. 


von Gaudecker führen drey Triangelmäfig zuſammen geftellte Luchsklauen im 
rothen Felde, und auf dem gefrönten Helm eine mit dem halben Leibe bervorfprin: 
gende Gemſe. : | 


von 
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von Gerlach. Das dem adelichen won Gerlachſchen Geſchlechte in dem Di⸗ 
plom des Kaiſers Sigismund zu Rom nach Chriſts Geburth 1433 am St. Lorenz 
tage ertheilte Wapen, iſt darinn alſo beſchrieben, daß es beſtehe in „einen ſchildt 
„mit einem ſchwartzen velde, habend darinne einn weißes oder grawes Pferdt bis 
„an die Bruſt geendt, uff einer prinnendenn flammenn vonn unnden ann dem ſchildt, 
„und uff demſelbenn ſchildt einenn heim mit einer ſchwarzenn und weißenn Helms 
deck gezieret,' daruff auch ein bald Pferde gleich als in dem ſchildt.“ Ober das 
Wapen beftebet, nach einer der in dem angezeigten Diplom ſich befindenden mit den 
FBapenfarben ausgemahlten Abzeichnung deffelben gemäßen Befchreibung, in einem 
Schilde mit einem ſchwarzen Felde, worin ein, weißes oder granes Pferd aus einer 
von dem untern Theile des Schildes an herauf brennenden Flamme bis an die 
Bruſt hervorſpringt. Weber dem Schilde befindet: fid) ein offener Helm, melcher 
mit einer fehwarzen und weißen Helmdecke gezieret iſt, und darauf eine gelbe oder 
goldfarbene Krone, worauf das aus der brennenden Flamme bis an die Bruſt herr 
vorfpringende Pferd, fo wie im Wapenſchilde ſtehet. 


von Glafenapp „führen in einem filbernen Schilde einen rothen Sparten oder 
Awey Hegen einander aufgerichtere und oben zuſammen gefuͤgte rothe Balken, von 
„welcdyen der zur rechten auf einem Mobrenfopfe rubet, und auf dem Helm ebenfalls 
„„wey folche Balken, als in dem Schilde, aus deren Spitze drey Straußfedern, 
„son welchen die zur rechten ſchwarz, die mitteffte roth und die zur linken weiß ift, 
„und auf beiden Seiten der Balken drey Pfauenfedern hervorragen. Die Helm 
„decken find roh und Silber. ” Elzow. 


von Goddentow führen in einem im der Länge herab getheilten Schilde im 
dein Felde zur rechten, welches roth ift, einen Falken auf einem grünen Aft, in dem 
blauen Felde zue linfen drey rothe Balken, und auf dem gefrönten Helm drey 
Straußfedern. Die Helmdecken find roth und blau. 


Sreyberren von der Golz führen in einem blauen mit Gold eingefaßfen und 
unten zugefpigten Schilde einen goldenen Sparten, oder zwey aufgerichtete oben mit 
einander: verbundene goldene Balken und drey goldene Lilien, von welchen fidy zwey 
oben jur rechten und linken des Schildes, und eine unten zwifchen dem goldenem 
Sparren befinden, Der Schild ift mit einem blau angelaufenen, mit goldenen Bü: 
geln and anhangendem gleichmäßigen Kleinode gejierten Helm bedecket, über welchem 
ans eier goldenen Krone eine Jungfrau ohne Arme bis an die Knie hervorrager, 
welche ein quadrirtes halb rothes und halb filbernes Kleid, und auf dem Kopfe drey 
gofdene Lanzenfpieße hat." Die Schildhalter find zu beiden Seiten zwey gehat⸗ 
niſchte Männer, welche in der Hand eine SHelleparte und auf: dem Kopfe drey 
Straußfedern führen, von welchen die mittelfte weiß, die beiden andern aber rorh find. 


von Goſtkowsky „führen einen mit den Spigen aufwärts gerichteten halben 

„Mend,. und über und unter demſelben einen ſechseckigten goldenen Stern, und auf 
„dem Helm einen: gebarmifchten Arm mit einem bloßen Schwerdte.“ Elzow. 

Brügg. Veſcht. v. V. Porn, u von 
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on von Gottberg. Das Wapen ift „ein Schild, fo von hintern untern geben: 
„den vordern obern Eck, der ſchreg nach in drey gleiche Theile abgerheiler, deren der 
„mittlere roth, oder Rubin Farb, darin erfcheiner, für fich ein gebarnifchter gereck⸗ 
„tier Manns: Arm zum Streit. haltend einen bloßen Säbel, die andern zween Theil 
‚ber des Schildes gelb oder goldfarb, in deren jeden ein abgeftümmelter Aſt, auf 
„den Schild ein freyer offener Adelicher Tourniers Helm, zur lincken ‚mit vorher 
„und weißer, rechter Seiten aber ſchwartzer und gelber Helm Decken, auch darob 
einer goldfarbenen Königl. Erone gezieret; daraus erfcheinen drey GStrausfebern, 
„deren, die hintere gelb, forder ſchwartz und mittler roth iſt.“ Auszug aus dem 
Diplom des Kaifers Rudolph IL ju Prag den 8. Movember 1595. ER 


. 2 
von Grape zu Dorpbagen in dem Greiffenbergfchen Kreife führen im einem 
flbernen Schilde drey ſchwarze Grapen oder Keflel, oben zwey und unten einen, 
mit Henkeln und drey Füßen, umd über dem Helm einen foldyen Grapen zwiſe 
zwey ſchwarzen Aolersflügeln. Die von Grape in dem Schlawiſchen Kreife haben 
auf dem Helm nur einen Adlersfluͤgel. Die Helmdecken find weiß und ſchwarz. 


von Grell „‚führen in einem rothen Schilde zwo kreuzweiſe über eimander und 
„wit den Spißen. aufwärts geftellte Lanzen, und zwifchen denfelben oben und unten 
„einen goldenen ſechseckigten Stern. Der Schild ift mit einem toth ausgefchlage: 
‚men, mit goldenen Bügeln und anbangenden gleichmäßigen Kleinode gezierten Helm 
mbedecket, ; über, welchem eine gefrönte und roth gefleidere Jungfrau bis an die 
„Knie bervorraget, welche in jeder Hand einen Turnierring. hält... Die Helmdecken 
„find roth und Silber.” Eljzow. 


von der Gröben führen in einem im die Länge herab getheilten Schilde in 
dem Felde zur rechten, welches blau ift, einen aufgerichteten Spieß, in dem ſilber⸗ 
nen zur linfen eine Greiffenflau, und auf dem. Helm einen Pilgrimhut, welcher roth 
und Per iſt. Die Helmdecken ſind blau und Silber. 


. von Grubbe ‚führen in einem blauen Schilde einen goldenen Löwen mit 
„ausgeſchlagener Zunge und doppelten in die Höhe gewundenen Schmwanze, und 
„dern Helm eben einen folchen Loͤwen.“ Elzow. 


. von Grumbckow führen in einem filbernen mit Gold eingefaßten und unten 
juaefpisten Schilde einen blauen aufwärts fliegenden Pfeil, und auf dem roth aus 
gefchlagenen, mit goldenen Bügeln und anhangendem gleichmäßigen Kleinode gejiers 
gen Helm eine goidene Krone, welche von einem halben filbernen Monde, deffen 
Er.gen beynahe die Äufferften Enden der Krone berühren, umgeben ift, und über: 
den halben Monde drey neben einander ftehende ſechseckigte goldene Sterne, Die 
Helmdecken find blau und Silber, 


von Güntersberg „führen in einem rothen Schilde einen rechten fibernen 
„Schrägebalken, in weichem ſich drey ſchwarze Eberskoͤpfe mis 1... 
R ; J „then 
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then Zunge befinden, und auf dem Helm eine rothe Müge mit einem über dieſelbe 

„gezogenen : rechten filbernen Scyrägebalfen, welcher einen foldyen Eberskopf, wie 

„in dem Schilde bat. Oben aus der Müße raget die Spitze eines blauen Spießes 

„wiſchen fünf Reiherfedern hervor. Die Helmdecken find roth, Silber und 
warz.“ Elzjow. 


von Busmerow „führen einen aus einem ſchwarzen und gelben Schach mit 
„sen halben Leibe hervorfpringenden Hirſch, welcher die rechte Seite zeiget, und 
„auf einem gefrönten Helm fünf Straußfedern, von welchen die beiden Aufferften 
„und die in der Mitte roth, und Die beiden andern weiß find,’ Elzow. 


Grafen von Hade Das Wapen beftehet „in einem gefpaltenen Schilde: 
„ur rechten mit einem filbernen Felde, darinnen der Preufifche goldgefrönte Adler, 
„mit: goldenem Schnabel, auch roth ausſchlagender Zunge, und dem Königlichen 
Mamenszug auf der Bruft in Gold, mit einer goldenen Krone darauf, und in 
„dem Flügel ein goldener Kleeftengel, auch gleichuräßiger Klaue, zur Hälfte hervor: 
„bricht. Zur linken ift der Schild einmal geheilt: in der obern rothen Feldung 
„ein guͤldener fpeingender Löwe, mit aufgefverrten Machen. Die umtere blaue Fels 
‚rung hat drey Queerbalfen mir filbernen Kugeln zwiſchen ein, oben drey und unterm 
„Iwey. Auf dem Schilde ruber eine goldene Krone zwiſchen zwey Helmen, davon 
„der zur rechten blau und ſchwarz angelaufen, und mir rorb und güldenen Bügel, 
„auch anbangenden gleichmäßigen Kleinod geziert ift, darauf eine güldene Krone 
„mit zwey gegen einander ſich wendenden ſchwarzen Aolersflügeln, und in jedem 
‚„Derfelben ein güldener Kleeftengel. Der Helm zur linken ift ebenfalls ſchwarz und 
‚blau angelaufen mit roth und güldenen Bügeln, auch anhangenden gleichmäßigen 
„Kleinod, worauf ein rotb und guͤldenes Polfter, mit fechs rothen Fäbnlein, davor 
„drey nach der rechten Seite zu flattern,. drey aber links. Die Stangen find roth 
„and Gold. Die Helmdecken zur rechten find Silber und ſchwarz, und die zur 
„linken find roth, Gold und blau. Die Schildhalter find zwey goldene Löwen, 
„welche ihre Köpfe von dem Schilde abwärts halten, und ihre Rachen aufgefperrer, 
„auch die Zungen ausftrecfen. * Auszug aus dem Grafen-Patent, 


von Hazen „führen in einem blauen Scyilde einen mit den beiden Spigen 
„mach der rechten Seite des Gchildes aufgerichteten halben filbernen Mond, durch 
„welchen ein mit der Spige nach der linfen Seite des Gdyildes gerichteter 
„wother Pfeil gehet. Ueber dem Mionde befinden fich drey in einem Triangul ges 
„feste ſechseckigte goldene Sterne, und unter demfelben zwer dergleichen neben 
„einander fiebende. Der gefrönte Helm träget drey Reiherfedern, von welchen die 
‚blaue zur rechten über die beiden andern, fo wie die mittelfte gelbe über bie 
‚weiße zur linfen bervorraget, Die Helmdecken find blau und Silber, ” Eljzow. 


von Selleemann. „Das Wapen ift ein gefpaltenev Schild, deſſen Feld jur 
„rechten filbern, in welchem ſich yeiget ein halber ſchwarzer Gheldgefrönter Adler 
„mit goldenem_ Schnabel und Klauen, roth ausfchlagender Zunge, einem m 
A ur - Nlee⸗ 
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Aleeſtengel in dem Fluͤgel. Zur linken ſiehet man einen ſilbernen Balken im 
„blauen Felde, und uͤber demſelben zwey und unten einen ſechseckigten goldenen 
„Sten. Der Schild ift mit einem Goldgekroͤnten blau angelaufenen, roth ausge⸗ 
ſchlagenen und vorwärts gekehrten offenen Helm bedecket, auf welchem zwiſchen 
„iwoen Büffelsbörnern, wovon das zur rechten Gold und blau, und das zur linken 
‚blau und Gold gerheiler ift, ein aufrechte flehender geharnifchter Mann, einen 
“bloßen Degen in der Hand führend, ſich präfentirer. Die Helmdecken find zur 
„rechten ſchwarz und Silber, und zur linden, blau und Gold, 


von Serzbertg führen einen aus einem +fchräglinken blauen und : fülbernen 
Schad von der linfen zur rechten hbervorfpringenden halben Hirſch im filbernen 
Felde, und über dem mit einer goldenen Krone bedeckten Helm drey Pfeile. Die 
Helmdecken find blau und Silber. - 


von Heydebreck führen zwery braune ind Kreuz gelegte Heibequäfte mit grünen 
Stielen im rotben Felde. Aus dem Helm gehet zwifchen zwey Buͤffelshoͤrnern, 
von weldyen die obere Hälfte des rechten ſchwarz, die untere weiß, Pingegen die 
obere Hälfte des linken weiß und die untere ſchwarz ift, ein grüner Pfauenſchwanz 
hervor, über welchen ſechs dergleichen Pfauenſchwaͤnze kreuzweiſe alfo geleger find, 
— ſolche er; ihren Enden über die Büffelshörner reichen. Die Helmdecken find 
rot und wei * 8 


von HDeyden führen in einem ſilbernen Schilde ein ſchwarzes Mauerſtuͤck, und 
auf dem Helm eine roth gekleidete Jungfrau mit einem gruͤnen Kranze, fliegenden 
Haaren, weißen Kragen und aufgeſchuͤrzten Aermeln, welche auf dem Kopfe drey 
Straußfedern, und in einer jeden Hand drey gruͤne Heiden⸗ oder Eichenblaͤtter hat. 
Die Helidecken find Silber und ſchwarz. 


von Holzendorf führen in einem mit Gold eingefaßten und quabrirten Schilde, 
in welchem das obere Feld zur rechten und das untere zur linken ſchwarz, und bie 
beiden andern fübern find, in der Mitte einen rothen Auerbalfen, und auf dem Helm 
einen Pfauenſchwanz zwifchen zwey Büffelshörnern, von welchen das zur rechten 
oben weiß ımd unten ſchwarz, und das zur linken oben ſchwarz und unten ‚weiß iſt. 
Die Helmderken find ſchwarz, Silber und roth. 


von Hoym „führen in einem unten zugefpigten blauen Schilde ſechs filberne 
AQuerbalken, und auf einem roth ausgefihlagenen, mit goldenen Bügeln und ans 
nbangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Turnierhelm eine goldene Krone, welche 
„wen ſchwarze Adlersflägel trägt.” Elzow. 

von Jagow fuͤhren in einem ſilbernen mit Gold eingefaßten ifde ein 
vorbes Rad mit fechs Speichen, und auf dem Helm einen Dachs, aus —* Kopfe 
gen Lanzenfpieße hervorgehen, Die Helmdecken find roth und Silber. 
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von Janis führen einen Luchs mit einer goldenen Krone, im blauen Felde, 
pe auf — Helm drey buͤhende Lilien auf ihren Stengeln. Die Helmdecken find 
au und i + h 


von Kahlden führen einen rothen Loͤwenkopf in einem filbernen Felde, und 
auf dem Helm eben einen folcyen Loͤwenkopf. Die Helmdeq ſind Silber und roth. 


Grafen von Ramede.. „Das Wapen iſt ein rother Schild, und in dem⸗ 
felben ein weißer oder füberner Gemſenkopf und Hals; auf dem Schilde eine guͤl⸗ 
„dene Krone, über derfelben ein ſchwarz und blau angelauffener, mit güldenen 
„Bügeln, und anbangendem gleichmäßigen Kleingggezierter Helm, worauf ein roth 
„amd ſilbernes Polſter mit drey umgekehrten Pie beſetzt. Die Helmdecken ſind 
„auf beyden Seiten Silber und roth. Die dazu gekommene Schildhalter find zur 
„rechten der Preußifche Adler mit einer goldenen Krone, aud) gleichmäßigen Schna⸗ 
‚bel, mit roth ausfchlagender Zunge, goldenen Klee⸗Stengeln in den Flügeln, auch 
Aleichen Klauen; und zur linken der Churbrandenburgfche rothe Adler mit dem Chur⸗ 
„gut, goldenem Schnabel, und roth ausfchlagender Zunge, imgleichen goldenen Klee; 
„Stengeln in den Flügeln, und gleichen Klauen.” Auszug aus dem Grafendiplom, 


von Kamecke führen einen weißen oder filbernen Gemfenfopf und Hals im 
einem rothen Schilde, und über einen fehmarz und blau angelaufenen, mit goldes 
nen Bügeln und anhangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Helm eine goldene 
Krone, auf welcher fich ein rorhes und filbernes Polfter befindet, welches mit drey 
—— Pietken beſetzt iſt. Die Heludecken find auf beiden Seiten Silber 
und roth. 


von Keffenbrink führen in ihrem alten Wapen einen ſpringenden Hirſch im 
ſubernen Felde, und auf dem Helm ein Hirſchgeweihe. Nachdem die von Keffen⸗ 
brinf ſich in 2etinien, als die Keffenbrinkfche und Rehnſchildſche getheilet haben, 
und 1650 auf dem Ritterhauſe in Stockhoim unter den Schwebifchen Adel mit 
Gig und Stimme auf den Keichstägen aufgenommen worden, haben fie dns Was 
pen alfo verändert, daß fie in dem Schilde in einen blauen Felde, und zwar in dem 
obern Theile deffelben drey fewerfpeyende Berge, in dem untern aber einen Scha 

mit einer halben tilie, und einen aus dem Helm fpringenden mit einen Pfeile dur 

den Hals gefchoßenen Hirſch führen. Es haben aber Die Gebrüder von Keffenbrinf, 
als Martin Heinridy Erbherr auf Pleftlin, und der verftorbene erfte Negierungspräs 
ſident in Stettin, Julius Friederich, das obige alte Stammwapen mit koͤniglicher 
Genehmigung, weldye den 18, Julius 1744 ertheilet worden, wieder angenommen, 


von Kenitz führen fo wohl im filbernen Schilde als auch auf dem Helm 
einen laufenden Hirſch neben einem grünen Tannenbaum. 


Steyberren von Kirchbach. Nach dem Frenherrenbriefe für den Generals 
major, Oberjaͤgermeiſter und Dbriften über Die Adelsfahne in Koͤnigl. er ar 
“3 iens 
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Dienften, Hans Julius von Kirchbach, Erbherren auf Padderow, Hobenmuͤhle und 
Heinrichshagen, welcher von dem Könige von Schweden, Friederich, zu Stockholm 
den 18. Junius 1720 ertheilet worden, ijt das ABapen „ein Schild verrheilt ih 
»4 Felder, welche mit einem geldenen Kreutze von einander gefchyieden, und mitten 
„auf der Vertheilung fein voriges adeliches Stammwapen, fo da it ein blauer 
„Schild, darinn ur von Gilber ſtehet, und oben in der Ecke des Schilde 
„jur vechten eine Sorte von Gold, Unter der Kirche fiebet man eine ans zwee⸗ 
„men verfilberten und eben fo vielen rothen Balken befiebende Kampagne. In dem 
„Freyherrlichen Wapen aber ift das erfte Feld blau, darinn eine göfdene Krone, 
„worüber ein Paar kreuzweiſe gelegte bloße Degen; das andre Feld iſt xorh, in 
„welchem ein Loͤwe yon Gi eher, das Dritte Feld ift in allem dem andern 
„Aeich, twie auch das vierte det erſten. Oben auf dem Schilde ftehen zwey offene 
„Turnierhelme mit einer Freyherriichen Krone darzwiſchen, und eine auf jedem 
/Helme. Auf der Helmenkrone ftehet jur rechten ein weißer Kirchthurm mit ger 
„doppelten rothen Dache zwiſchen zwehen ausgeftredften, und. mit Silber und roth 
„wechſelsweiſe in die Quere vertheilten Flügeln Auf der Helmfrone zur linken ift 
„eine Lilie von Golde zwiſchen zweyen Eftandarten, deren die zur rechten von Sil⸗ 
„ber und die Finke blau, Die Helmdecke ift von Gold und blau, und das Wa⸗ 
„pen wird von zweyen Leoparden fupportirer, ” 


von Aleift führen in einem filbermen mie Gold eingefaßten und unten zuge 
Pisten Schilde zwifchen einem rothen Querbalfen zwey laufende rothe Füchfe, nud 
auf dem Helm drey rothe Roſen, auf deren jede ein Knebelſpieß mit ſeiner Spitzo 
gerichtet iſt. Die Helmdecken ſind roth und Silber. | 


von Anobelsdorf führe in einem rothen Schilde eine quer über liegende 
Leiter mit drey blauen Stuffen, und auf dem Helm einen Adlersflügel, über welchem 
eben eine folche £eiter, swie in dem Schilde, liege. Die Helmdecken find auf beis 
ben Geiten roth und Silber, —— 


von Roͤller in Hinterpommern führen eine rothe Raute im fülbernen Felde, 
und auf dem Helm eine Jungfrau mit fliegenden Haaren, deren Kleid roth und 
weiß quadrirt gezeichnet iſt, und die im jeber Hand. eine weiße Lilie und auf dem 
Kopfe drey Mefierklingen hat. Die Helmdecken find auf beyden Seiten rorb und 
Silber. - Nady Elzows Pommerfchen Adelsfpiegel füpren die von Köller in Worpoms 
mern und Holftein „eine blaue Fenfterraute im rothen Schilde, und auf dem Helm 
„„wiſchen zweyen blauen Rauten drey Straußfedern, von welchen die mittelfte blau, 
„und die andern beyden roth find, ” 


von Zöppern. führen in einem rothen Schilde drey ans einem gruͤnen Raſen 
hervorwachſende junge Eichen, von weichen eine jede ein Blatt hat, und auf dene 
Helm eine alte abgebauene oder abgeföpfte Eiche, aus welcher auf eiuer jeden 
Seite drey Zweige, jeder mit einem Blaite, hervorſproſſen. Die Helmdecken jind 
roth und grün, 3 
von 
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von Roͤthen „fuͤhren in einem: ſilbernen Felde ein blaues ſechseckigtes Kamm⸗ 
rad mit drey rothen Roſen, von welchen ſich zwo oben und eine unten im dem 
„Schilde befinden, und auf dem Helm einen geharniſchten Arm, welcher einen Zweig 
„mit drey rothen Rofen haͤlt.“ Elzow. 


von Koß fuͤhren in einem blauen Schilde zwey mit einander ringende weiße 
Windhunde und uͤber dem Helm ein ſchwarzes Jaͤgerhorn auf einem mit den Spitzen 
nach oben gerichteten halben ſilbernen Monde, neben welchen ſich auf einer jeden Seite 
ein ſechseckigter goldener Stern befindet, Die Helmdecken find blau und Silber. 


von Aremsow „führen in einem filbernen Schilde einen eicyenen Aft mie 
„drey grünen Blättern, und auf dem Helm einen Mann mit geharnifchten Armen, 
‚welcher auf dem Hute drey Federn und im der rechten Hand eine grüne und 
„schwarze Schachtafel bar,” “ Elzow. j er 


von Krockow führen im goldenen Felde ein ſchwarzes Yägerhorn mit einem 
fhwarzen Bande, welches auf. zweyen ſchwarzen Adlersfuͤßen ruhe, und Uber einer 
jeden Ertremitaͤt des Horns eine ‚weiße doppelte Lilie, Der Schild ift mit einer 
goldenen Krone bedecket, aus welcher ywey= mit den Ellenbogen auswärts gekehrte 
blau angelauffene und geharnifchte Arme bervorragen, welche oben die Hände zuſam⸗ 
men thun. Die Helmdecken find Gold, Silber und ſchwarjz. 


.. Grafen von Aüffow, Das Wapen. beftehet in einer quadrirten Schilde 
mit einen goldenen Mittelfchilde, welcher, mit einer goldenen Krone bedecket ift, und- 

das alte adeliche Stammwapen derer von Kuͤſſow, nemlich drey rothe Zweige auf 
einem duͤrren Aft enthält, In dem erſten und vierten filbernen Felde. des Haupts 
fchildes ſiehet man einen aufgerichteten halben ſchwarzen Bären mit einer goldenen 
‚Krone. und rothen ausgefchlagenen Zunge, welcher mit dem Kopfe einen rothen 
Querbalken bedecker, in der Mitte des Leibes aber durch einen rothen Querbalten 
bedecket wird; im Dem andern und. beitten goldenen Felde aber zwey rechte ſchwarze 
Schraͤgebalken. Der Hauptſchild iſt mit einer ; gräflichen Krone hedecket, und über 
derfeiben ftehen drey vorwärts gekehrte, frensoffene, roh ausgefchlagene, mit golde⸗ 
nen Bügeln und anbangenden gleichmäßigen Kleinodien gezierte Turnierhelme, von 
welchen der zur rechten. über einer golbenen Krome einen aufgerichtesen halben 
ſchwarzen Bären mit einer - goldenen. Krone, und rothen ausgefcplagenen Zunge, ber 
in der Mitte die zu dem adelicdyen  Wapen derer. von Kuͤſſow gehörige roth geflei: 
dere Jungfrau mit einer goldenen Krone und fliegenden Haaren, weldye auf dem 
Kopfe ımd in jeder Hand einen rohen Zweig bat, und der zur linken drey Pfauen: 
federn träger, Die Schildhalter find auf beiden Seiten zwey aufgerichtete Poms - 
merfdye rothe Greiffe mit einer goldenen Keone und rothen ausgeſchlagenen Zunge, 


e),; 5 * hm) 

. von Kunow führen in einem blauen Felde zwey kreuzweiſe gelegte gruͤne 
Ranken mit Weinblättern auf einem grünen Rafen, und auf dem gefrönten Helms 
zwey in die Höhe gerichtete grüne Ranken mit Weinblaͤttern zwiſchen drey Strauß⸗ 

federn, Die Helmdecken find blau und gruͤn. von 


a: cuftes Bauwtfc. 


von Laurens führen „einen durch einem’ Sparrtenſchnitt ir drey Felder ger 
theilten Schild, in deſſen erften weißen oder filbernen Feldung, ein fchwätzen 
„‚gefogetrönter Adlerskopf und Hals mit einem goldenen Schnabel und berausges 
Achlagenen rorben Zunge; in dem zwenten gleichfalls weißen oder filbernen Felde 
‚Deren rothe Straßen, und in ber dritten blaus ober $azurfarbenen Feldung drey 
Mohrenkopfe wit filbernen roth geftteiften Binden, Ein und Zwo, fi befinden, 
Der Schild ift mit einem filbernen bfausangelaufenen und mit goldenen Buͤgeln, 
„auch dergleichen anhangenden Kleinod gezierten goldgefrönten Helm gedecket, at 
„welchem ein gebarnifchtes mie einer rothen Decke behangenes und mit einer weißen 
„roth geftveiften Hauptbinde verfehenes Mohren Brufbild ruhet. Die Helmdecken 
‚ur vechten und linken find weiß und blau, mit darunter gemiſchten Lauruszweigen.“ 
Auszug aus dem Mdelsbriefe, welchen der König Friederic Wilhelm zu Berlin den 
&1. April 1718 den Gevertern von faurend ertheilet bat. re Br Ze 


von Lemcke führen in einem filbernen Schilde ein rothes Herz, und auf dem 
Helm drey rothe Thuͤrme. Die Helmdecken find Silber und rd, 


von Lenz „führen zwiſchen ywoen ſchwarzen und\-Forhen in die Quere gezoges 
nen Schachſtrichen drey gruͤne Zweige mit: Eichen im ſilbernen Felde, und auf dem 
Helm vier rothe und vier ſchwarze Straußfedern, deren niit einander ab⸗ 
wechſeln. Die Helmdecken find Silber und roth.⸗“ Elſow. “: .4 


Grafen von Lepel. Das Wapen beftehet „in einem filbernen Schilde, in 
welchem eine rothe, von der rechten nach der linken auffteigende Schrägfttaße fich 
„peäfentivet. Auf dem Schilde ruhet eine goldene Krone nebft zweyen goldgekroͤn⸗ 
„ren, blau angelauffenen, mit Roth und. goldenen Buͤgeln und anbangenden gleich: 
„mäßigen Kleinodien gegierten und ſeitwaͤrts gefehrten Helmen. Der erfte träger 
Awey Büffelshörner, wovon das zur rechten von Silber und ſchwarz, und das jur 
ANinken von fi ‚und Silber getheilet iſt, und über Den andern rager eine roth 
gekleidete gefrönte Jungfer empor, mit- fliegenden rothen Haaren, aufgeſchuͤrzten 
Ermeln und. benden in die. Seite gefeßten Armen, auf deren Krone Neun filberne 
Eoffel in Wedelförmiger Neihe ſtecken. Die Helmdecken fihd an benden Seiten 
„Roth und Süber, die Schildhalter aber befteben in zweyen ſchwarzen gofdgefräns 
nen, die Köpfe ſeitwaͤrts kehrenden Adlern mir roth ausſchlagender Zunge, golder 
„men Scynabeln und Klauen, dem Königlichen Mamenszuge auf der Brüſt und gol⸗ 
„denen ‚Kleeftengeln in den zlügeln, wovon der Adler zur rechten den Schild mie 
„der linken, und der zur linken denfelben mit der rechten Klaue befaßet.“ Auszug 
Aus dem von Gr. jeßt regierenden Majeftät zu Berlin den 26. Auguſt 1749 er 
theilten Grafen-Diploma für Frieverich Wilhelm von Lepel. 


von Kepel führen in einem fülbernen Schilde eine rothe von der rechten na 
der linken aufiteigende Schrägftraße., Ueber dem Helm —* eine — 
gekroͤnte Jungfer empor, mit fliegenden rothen Haaren, aufgeſchuͤrzten Aermeln und 
beiden in die Seite geſetzten Armen, auf deren Krone Neun filberne Loͤffel in Wer 
un Reihe ſtecken. Die Helmdecken find an beiden Seiten rotb und 

et, j von 


Von .den adelichen Waven. - —EX 


F a Pe sführen:ein Stuͤck vom ‚einem Aniker durch einen rothen Quer: 
— ven Felde und; dem Helm drey gelbe lange Federn, Cijom. 
Die von settowin Schleflen haben fechs Federn auf dem. Helm geführet, gi 


won Liebeberr. Das Wapen ift „ein quadrirter Schild, in defen hinter⸗ 
‚Alster = And vorder⸗ oberer weiß⸗ gberi-fülberfarben. Feldung, zwey, jede an einem 
„Stechen aufgewundene, mit drey ſchwartzen Weintrauben behaͤnckhte -Weinftöck.: 
erſcheinen, in vorder⸗ unters und, hinter⸗ oberer roth⸗ oder rubin: farben Feldung 
„aber ein gelb ober: goldfarber: einmerths: gefehrter Greif, mit aufgefpertem Schna⸗ 
‚beh, roth⸗auf⸗ ſchlagender Zungen und, unten. fich gewundenen Schwanz. darüber 
„sin. bloms ‚oder Laßur :Farber Balckchen oder Sparn, nach. der Schreg uͤberlieget. 
Auff dem Schild fteher fuͤrwerths ein offener adelicher, roth- gefütterter, blaus 
„angeloffener, gesrönter- TurnierssHdelm, mis anbangendem Kleynod, rechter Seiths 
‚nit weiß: oder filber-Farb, und blau⸗ oder Laßur⸗Farben, finder Seiths aber mit, 
„‚gelbs oder gold: farbige und roth + oder. Rubin: farbig vermiſchten abbangendem: 
„Helm: Dedchen, darob, der, in dem Schild befchriebene Greiff, in dee rechten. 
‚Klauen, ein ſchwartz⸗ zwensbläterichte . Weintrauben Baltend, biß an: die Huͤſte 


„erſcheinet.“ 


von Liegen führen in einem blauen Schilde über einem wachſenden mit dem 
Spitzen aufwärts gerichteten filbernen .Moude zwey goldene Pfeile; und zwifche 

denfelben einen fechsecfigten goldenen Stern, und auf dem Helm über einen ſechs⸗ 
eckigten goldenen. Stern, drey weiße Straußfebern, Die Helmdecken find blau 
und "Silber. TE le — * | 

von Linden führen in einem in die Laͤnge herab drenfach geteilten Schilde, in 
dem mittelſten filbernen Felde eine Linde, in dem rothen Felde zur rechten einen 
Mercuriusftab, und, in dem goldenen Felde zur linken eine rothe und weiße Schach⸗ 
tafel. Auf dem Helm rager aus einem Adlersflügel ein geharnifchter Arm hervor, 
welcher in der Hand einen Flitzbogen hält, über welchen zwey Pfeile kreuzweiſe 
geleger find. Die Helmdecken find roth und Silber, e 


. wen.SKipinsfy, führen im einem ovalen blauen: Schilde einen fechsecfigien gol⸗ 
denen Stern, und auf dem gekroͤnten Helm eben einen ſolchen Stern. Die 
Helmdecken find blau und Gold, 


re Dar —2 He TS —A 

von Lockſtaͤdt führen ein ang einem ſchraͤgelinken blauen und filbernen Schach 
von’ der linken zur rechten hervorfpringendes weißes Einhorn im rothen Felde, und 
auf dem gefrönten Helm ein ſolches Einhorn. Die Helmdecken find blau und weiß. 


: „von Loͤwenklau führen in einem blauen Schilde zwo Lowenklauen auf: einem. 
wit ‚einen, Decke verfebenen Altar, und auf dem. Helm jwifchen zwoen Fahnen oder- 
Eſtandarten eine. :Lömenflau. ! 


-Kräss. Veſqht. v. v. Der, | 13 . | | von 
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von Loſtin fuͤhren in einem blauen Schilde einen goldenen ſechseckigten 
Stern über einem wachſenden mit den Spitzen nach oben "gerichtete filbern 
Monde, und auf dem Helm einen ſechseckigten goldenen Stern. Die’ Helmdedfen 
find blau und Silber, 


nt * — 


von Lübtow führen einen weißen Querbalken im einem blauen fde, aus 
deſſen unterm Felde, in weldyem fich drey fechsedfigte goldene Sterhe befikden‘; ein weils 
des Schwein mit dem halben feibe in das obere Feld fpringer, und auf den Helm ein 
halbes wildes Schwein jwifchen zwey Buͤffelshoͤrnern, von welchen das jur rechten oben 
blau umd unten Gold, und das zur liuken oben Gold und unten blau ift, und aus: 
deren jedem eine gelbe Blume hervorgehet. Die Helmdecken find blau und Com, 


© von Kilderis führen in einem filbernen mit Gold eingefaften und unten zu⸗ 
geſpitzten Schilde einen mit den Gpißen —* oben gekehrten rothen Anker, und 
uͤber einem roth ausgeſchlagenen, mit goldenen Bügeln und anhangenden gleichmaͤßi⸗ 
gen Kleinode gezierten Helm einen mit den Spitzen nach unten gekehrten rothen 
Anfer, welcher oben mit ſieben Straußfedem beſeht iſt. Die Helmdecken ſind auf 
beiden Seiten Silber und roth. £ 


von Mach „führen einen halben Mond über einem goldenen Stern, und auf 
„dem Helm drey golmene Sterne.” Eljzow. 


‚von Malſchitʒky „führen in einem blauen Schilde einen weißen Stern über 
„einem liegenden Monde, und auf dem Helm einen Stern zwiſchen einem Hirſchge⸗ 
weihe.“ Elzow. 


von Manteufel führen einen breiten rothen Strich oder Balken im weißen 
Felde, und auf dem offenen Helm eine goldene Krone mis zweyen ſchwarzen Adiere 
flügeln. ‚Die Helmdecken find rorb und weiß. 


von Marck führen in einem in die Länge herab gerheikten blauen Schilde, 
in dem Felde zur rechten eine rothe Roſe, in dem Felde zur linken drey über eins 
ander fiehende ſechseckigte goldene Sterne, und auf dem Helm einen balben ſtehen⸗ 
den filbernen Mond, 


ER —— * erg —— — einem ſilbernen Schilde ein reches 
er Gitter, und auf dem nten uͤffelshoͤrner, 
denſelben einen Palmbaum, . re a 


von der Marwitz „führen in einem blauen mit Gold eingefaßten Shine 
Awen kreuzweiſe über einander gelegte goldene Stämme, und auf dem Helm ziois 
„rächen zweyen ſchwarzen Adlersflügeln eine goldene bis an die Knie hervorragende 
„Jungfrau mit einen grünen Kranze auf dem Kopfe, fliegenden Haaren und in die 
„Seite geflügeen Armen, Die Helmdecken find blau und Gold, “ Eljow, 
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Yon Maſſow fuͤhren im eines ſilbernen Schilde zwey rothe Querbalken, und 


auf dem gekroͤnten Helm zwey roth und weiß geſtreifte Buͤffelshoͤrner. Die Helm: 
decken find Silber und roth. Ä 


- von Mellentbin führen im einem in die Länge herab getheilten Schilde im 
dem Felde jur rechten einen fehwarzen und gelben Schach, und in dem filbernen 
Felde zur linken “eihen: Weinſtock mit drey grünen WBlättern und drey rothen Traus 
ben. Der Helm träger einen fehwargen und gelben Schach, auf welchem drey 


Straußfedern ſtecken, von welchen die zur rechten gelb, die mittelſte ſchwarz und 


die zur finfen weiß iſt. = 


Grafen Mellin. Das Wapen ift zweymal in der Länge und einmal in der 
Quere ‚getheilet, und beftehet demnach aus ſechs Feldern, nebſt einem in die Länge 
herab getheilten. Mitrelfchilde, in welchen zur rechten im goldenen Felde, ſich eim 
mit Gold, Bla ‚und Silber gefchachteser Sparen, als das dem Mellinfchen Ger 
fihlechte eigenshümliche alte Stammmapen befindet. In dem zur linken find drey 
eorhe Roſen auf einem fehräge liegenden filbernen Balken im blauen Felde, als das 
Wapen der ausgeftorberien fregberrlichen Rotermundfchen Familie, deren mehreſte 
‚Güter auf der Inſel Rügen ‚dem gräflichen Mellinfhen Haufe zufielen. Das 
—9 und fechste Feld des Hauptſchildes iſt durch einen filbernen Strom, über 
tmeichen- ein goldener. ‚Löwe ſich erjirecfet, in zwey Theile getheilet, wovon das 
obere Feld roth, das untere aber blau iſt. Dieſes ift zum Andenfen des nnter 
dem Könige Earl X. von Schweden von feinem Generaladjutanten und nachmaligen 
Feldmarfchall, Reichsrath und Generalftattbalter von Pommern, Jürgen Freyher⸗ 
zen Mellin veranftallteren Leberganges der Schwediſchen Armee über den ‚gefrornen 

elt nach Fuͤnen gegeben. Das zwente Feld ift in die Länge herab, in 2 Felder 
‚getheilet. , Das. eritere.beftehet aus filbernen und ſchwarzen mit einander verwech⸗ 
felten Rauten, und in dem andern find drey ſchwarze Raben im goldenen Felde. 
Diefes follte wegen der gekauften Damizowſchen Ghüter, die zu einer Grafſchaft 
follten erhoben werden, gefübret werden, Auf dem britten und vierten fülbers 
nen Sch fteher ein ſchwarzer Lindwurm mit ausgebreiteten Flügeln, aufgewuns 
denen. Scywanze und ausgejchlagener rothen Zunge, mit einem goldenen Kranze 
um den Hals. „Das; fünfte ift in die Laͤnge berabgerheilet, und führer in dem 
erften blauen, Feide den Schiyedifchen ‚goldenen Löwen mit einem bloßen Schwedte 
in der rechten Klaue, ausgefilffagener rothen Zunge und doppelten Schwanje; in 
dem. andern filbernen aber den halben. ſchwarzen Meichsadler, Das fechste 
Feld ift, wie bereits oben erwaͤhnet worden, dem .erften völlig gleich, Auf 
dem Wapenſchilde ftehen vier offene mir blauer und Silberfarbe angelaufene und 
mit Gold verzierte Turnierfelme, die mit eben fo vielen alten gräflicyen „Kronen 
gezieret find. Auf dem erften Helme, welcher zu dem erflen und fechsten Felde 
gebörer, find zwe blaue Standarten, und. zwo mit blau und. gold in die Länge 
berab geftreifte Fahnen; der. zweyte führer den von Silber, Blau und Gold ges 
ſchachteten Spatren ‚des Mittelſchildes, und bat noch auf deſſen Spitze drey rotbe 
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von Loſtin fuͤhren in einem blauen Schilde einen goldenen ſechsecklzten 
Stern über einem wachſenden mit den Spitzen nach oben gerichteten filbernen 
Monde, und auf dem Helm einen ſechseckigten goldenen Stern. Die: Heimdecken 
find blau und Silber. 


DER 4— t 


von Luͤbtow führen einen weißen Querbalken in einem blauen Schilde, aus 
deffen unterm Felde, in welchem fich dren fechsecfigte göldene Sterne befihden‘,; ein weils - 
des Schwein mit dem halben Leibe in das obere Feld fpringet, und auf dein Helm ein 
halbes wildes Schwein zwiſchen zwey Buͤffelshoͤrnern, von welchen das jur rechten oben 
blau und unten Gold, und das zur liufen oben Gold und umten blau ift, und aus 
deren jedem eine gelbe Blume hervorgehet. Die Helmdecken find blau und Gold, 


von Küderis führen in -einem filbernen mit Gold eingefaßten und unten zus 
gefpigten Schilde einen mit den Gpigen nach oben gefehrten rorken Anker, und 
Aber einem roth ausgefchlagenen, mit goldenen Bügeln und anhangenden gleichmaͤßi⸗ 
gen Kleinode gezierten Helm einen mit den Gpigen nad) unten gefehrten rothen 
Anker, weicher oben mit fieben: Straußfedem befegt iſt. Die Helmderken- find auf 
beiden Seiten Silber und roth. 2 


von lach „führen einen halben Mond über einem goldenen Stern, und auf 
„dem Helm drey goldene Sterne.” Eljzow. | 


von Malſchitʒky ‚führen ‚in einem blauen Schilde einen weißen Stern über 
„einem liegenden Monde, und auf dem Helm einen Stern zwifchen einem Hirfchges 
weihe.“ Elzow. 


von Manteufel fuͤhren einen breiten rothen Strich oder Balken im weißen 
Felde, und auf dem offenen Helm eine goldene Krone mit zweyen ſchwarzen Adlers⸗ 
flügeln. Die Helmdecken find rorb und weiß. 


von Marck führen in einem in die Länge herab gerheilten Blauen Schilde, 
in ee nk eine en Roſe, in dem Felde zur linfen drey über eins 
ander ftehe igte goldene Sterne, und auf dem Helm einen halben 
den filbernen Mond, j aa ag 


er a von ——— —— in einem ſilbernen & & — — 
oder Gitter, und auf dem en Helm Büffel 
ws Fein einen Palmbaum, s iwen Buͤffelshoͤrner, und zwiſchen 


von der Marwitz „führen in einem blauen mit Gold eingefaßten Schilde 
„Atweg Preuztoeife über einander gelegte goldene Stämme, und auf dem Helm zwi⸗ 
Achen zweyen fhwarzen Adlersflugeln eine goldene bis an die Knie hervorragende 
„Zungfrau mie einem grünen Kranze auf den Kopfe, fliegenden Haaren und in bie 
Seite geſtutzten Armen Die Helmdecken find blau und Gold,” low, 
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von Maſſow fuͤhren in einem filbernen Schilde zwey rothe Auerbalten, und 


auf dem gefränten Helm zwey roth und weiß geſtreifte Buͤffelshoͤrner. Die Helm: 
decken find. Silber und roth. 


von Mellenthin führen im eimem im die Länge herab getheilten Schilde im 
dem Felde zur rechten einen ſchwarzen und gelben Scyach, und in dem filbernen 
Zelde zur linken einen Weinſtock mit drey grünen Blättern und drey rothen Traur 
ben. Der Helm träger einen fehwargen und gelben Schach, auf welchem drep 


Straußfedern ſtecken, von welchen die zur rechten gelb, die mittelſte ſchwarz und 


die zur linken weiß iſt. 


Grafen Mellin. Das Wapen ift zweymal in der Länge und einmal in der 
 Duere ‚getheilet, und beſtehet demnach aus ſechs Feldern, mebft einem in die Länge 
herab getheilten Mittelfchilve, in welchen zur rechten im goldenen. Felde, ſich ein 
mit Gold, Blau ‚und Silber gefchachteser . Sparren, als das dem Mellinfchen Ge⸗ 
fihlechte eigenehümliche alte Stamummapen befindet. In dem zur linken find drey 
rothe Roſen auf einem fohräge liegenden filbernen Balken im blauen Felde, als das 
Wapen der. ausgeftorberen freyberrlichen Rotermundfchen Familie, deren mebrefte 
Sa auf der Inſel Rügen ‚dem gräflichen Meilinfchen Haufe zufielen. Das 
‚erite und ſechste Feld des Hauptſchildes iſt durch einen flbernen Strom, über 
meicyen- ein ‚goldener. Loͤwe ſich erſtrecket, in zwey Theile getheilet, wovon das 
abere Feld roch, das untere aber. blau iſt. Dieſes ift zum Andenfen des nuter 
dem Könige Carl X. von Schweden von feinem Generaladjutanten und nachmaligen 
Feldmarſchall, Reichsrath und Generalftatthalter von Pommern, Jürgen Freyher⸗ 
— Mellin veranſtallteten Ueberganges der Schwediſchen Armee über den gefrornen 
‚Belt nach Fuͤnen gegeben. Das ziwente Feld iſt in die Länge herab in 2 Felder 
„getbeilet. Das. erftere.beftehet aus filbernen und ſchwarzen mit einander verwech⸗ 
felten Rauten, und in dem andern find drey ſchwarze Maben im goldenen Felde. 
Diefes follte wegen der gekauften Damizowfchen Güter, die zu einer Grafichaft 
follten erhoben werden, geführet werden. Auf dem dritten und vierten filber: 
nen Felde fteher ein ſchwarzer Lindwurm mit ausgebreiteten Flügeln, aufgewuns 
denen. Scywanze und ausgefchlagener rothen Zunge, mit einem goldenen Kranze 
um den Hals. , Das; fünfte ift in die, Länge, berabgetheilet, und führer in dem 
erften blauen, Felde den. Schiedifchen ‚goldenen Löwen mit einem bloßen Schwedte 
in der rechten Klaue, ausgeſchſagener rothen Zunge und doppelten Schwarze; in 
dem. andern filbernen aber den halben. ſchwarzen Reichsadler. Das fechste 
Feld ift, wie bereits oben erwaͤhnet worden, dem .erften völlig gleich. Auf 
dem Wapenfcpilde. ſtehen vier offene mit bauer und Gilberfarbe angelaufene und 
"mit Gold verzierte Turnierbelme, die mit eben fo vielen alten gräflichen ‚Kronen 
gezieret find. Auf dem erften Helme, welcher zju dem erften und fechsten Felde 
gebörer, find zwo blaue Standarten, und zwo mit blau und. gold in die Länge 
berab geftreifte Fahnen; der. zweyte führer den von Silber, Blau und Gold ges 
ſchachteten Sparten des Mittelſchildes, und bat noch auf deffen Spige drey rorbe 
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und zwey weiße gegen einander abwechſelnde Straußfedern; der dritte traͤget einen 
Roſenſtock mir ſieben Roſen, und gehoͤret zum zweyten Felde; der vierte bat den auf⸗ 
gerichteten goldenen Löwen des fünften Feldes, welcher einen halben ſchwatzen Adler 
traͤget. Die Wapendecke iſt Gold, Silber, roth und blau, und das ganze Wa⸗ 
pen wird von 2 ſchwarzen Greiffen getragen, die auf einem grünen Huͤgel ſtehen. 


von Mellin führen einen oben geſpitzten mit Gold, blau und Silber geſchach⸗ 

geten Sparren im goldenen Felde, und auf dem. Helm eben einen foldyen Sparten, 

auf deßen Spyitze ſich drey rothe und zwey weiße ‚gegen einander --abwechfeinde 
traußfedern befinden. Die Helmdecken find Gold und bla iu us; 


von Meyenn führen „einen die Länge herab gerheilten Schild, in deßen rech⸗ 
„ten 'goldenen Felde eine auf einem grünen Raſen fte ende’ anfgebtäbete Menen: 
„blume von fieben Glocken mit grünem Stiel, in dem linken bfäne aber ein aus 
„dem Tinten ande hervorgehender ſchwarzer Adlersfuß, weicher in fernen goldenen 
Klauen vier goldene Pfeile Hält. Der Schild iſt mit einem“ blau angelaufene 

yrorh ausgefchlagenen, mit goldenen Buͤgeln und anhanhenden gleichmäßigen‘ Kle 

nod gezierten und vorwärts gekeheten frey offenen ädefichen Turnierhelm bedecket 
‚Aber welchen eine goldene Krone, woraus ein ſchwaͤrzer gofdgefränter Adlerskopf 
- mebft dem Halſe, mie einem goldenen Schnabel und toth ausgeſchlagener Zur 

nbervotrager. Die Helmdecken find zu beiden Seiten Golde und Blatı.” "Yurgyi 

aus dem -Adelsbriefe, welcher‘ zu Berlin den 17. Februar 1768" von Et. Jet 
tegierenden Majeſtaͤt, dem Könige von Preußen, dem "Kriegesrarhe Peter 

von Meyenn nebjt deßen 4 Söhnen ertheilet worden, — 


von Meyer führen „einen mit“ Gold’ eingefaßten unten ſpitzig zulaufenden 
„Schild, in deßen grüner Feldung zwiſchen wehen goldenen Querbalken drey 
„Sicyein zu Teen ſind. Der Schild ift mie einem blau angelauffenen toth außs 
„gefchlagenen mir göfdenen Buͤgeln imd daran haugenden gleichmäßigen Kleinod 
„gezierren Adelichen frey offenen Turnierhelm bedecket, über welchem und einer gols 
„Denen Krone, zwiſchen einem ſchwarzen Adlers⸗Flug ein gehärnifchter Arm mit 
„einem Säbel 'und daran hangenden filbernen Port d’epce hetvorgehet. Die 
Heimdecken zu beyden Seiten find grüt und Gold.“ Auszug aus dem adelichen 
Diplom, welches von Sr. jetzt regierenden Majeftät von Preußen den 3. April 
3771 dem Rittmeiſter Matthias Friederic von Weger ertpeilet worden. 


von Miltitz führen drey fchwarze Balken im filbernen oder meißen Felde, 
und auf dem Helm eine goldene Krone, auf welcher ſich zwey ſchwarz und weiß 
geftreifte Buͤſſelshoͤrner befinden, Die Helmzierrarhen und. Decken find ſchwatj 
und weiß. .. wur, — 


von Miebach. „Das Wapen ift ein in zwey gleiche Feldungen der Länge 
„nach abgetheilter Schild, in deßen hinter untern blau⸗ oder lazurfarben, fo in der 
„Mitten Durchfignüten, ein aus einem Waſſer Bis Aber die Huͤfte auffteigender 
i „Otter 
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„Otter feiner natürlichen Fatbe in der gofchen einen Fiſch habend zu fehen: Vor: 
„der obere aber gelb oder goldfarbig ift, tworinnen ein ausmärts gefehrter mit roth 
„ausſchlagender Zunge hinter fi aufwärts gewundenen doppelten Schwanz gekroͤn⸗ 
„ter braunlichter Löwe aufrecht ſtehet, in den vorwärts werfenden Pranfen einen 
‚„geimen Mispelbaum baltend. Auf dem Schilde zeiget ſich ein fren offener aber 
— Turniershelm mit anhangendem ‚Kleinod, linker Seits gelb: und ſchwarzen, 
„rechter Seits aber weiß: und blauen oder lazur Farben abhangendem Helmdecken, 
„auch einer goldenen Krone gejieret, daraus zwiſchen zweyen mit den Garen eins 
„wärtd gekehrten, und alfo mir Farben abgetheilten Adlersflügeln (daß der linke 
„unten weiß und oben blau, redyte aber unten ſchwarz umd oben gelb ift) der im 
„dem hinter untern Theil des Scyildes befchriebene Otter bis an die Hüfte entſprin⸗ 
„get.“ Auszug aus dem Adelsbriefe, welchen der Kaifer Leopold den 26. Julius 
1695 zu Wien dem von Misbachfchen Gefchlechte errheilet hat. 


— von Mitzlaff führen in einem in die Fänge herab getheiften Schilde einen 
doppelten Adler,’ deßen eine Hälfte in den filbernen Felde zur rechten ſchwatz, und 
die andre Hälfte in dem ſchwarzen Felde zur Tinfen weiß ijt, und auf dem’ Helm 
3 Sträußfedern,' von welchen die mittelfte fehwarz, und die andern beiden weiß find, 
Die Helmdecken find fehmarz und weiß. 


von Molzahn führen in einer im die Länge herabgetheilten Schilde in dem 
Blauen Felde zur rechten zwey SKHafenköpfe, und in dem goldenen Felde zur linken 
einen Meinftoc mir rorhen Trauben, und auf dem gefrönten Helm einen Pfauen⸗ 
ſchwanz. Die Helmdecken find gelb und blau. 


von Muͤller zu Reſelklow. Das Wapen iſt „ein in Gold eingefaßter, auf 
„Den Seiten eingebogener in die Länge herab gerbeilter und unten fpigig julaufender 
„Scdyild, in degen rechten rothen Felde ein weißer Müblenftein, und in dem linken 
„silbernen Felde ein in die Höhe fleigender golderrer Drache, mit herausſchla⸗ 
gender rother Zunge zu fehen if. Zu beyden Seiten des Schildes ftehen zwey 
Achwarze mit gofdenen Schnabeln und Krallen und dergleichen Kronen gefrönte 
Adler mit dem Namenszuge FR. auf der Bruft als Schildhalter. Der Schild 
„fe mit einem ſchwarz ’angelauffenen, roth ausgefchlagenen mit goldenen Bügeln umd 
„unbangenden gleichmäßigen Kleinodien gezierren adelichen offenen Turnierhelm ber 
„Ddecket, auf welchem eine goldene Krone ruhet, und auf diefer zwey weiße aus⸗ 
„waͤrts gekehrte Buͤffelshoͤrner fic befinden, Die Helmdecken find zu beyden 
„Seiten roth und Silber.“ Auszug aus dem Adelsbtiefe, welcher von Sr. jeßt 
regierenden Majeſtaͤt, dem Könige Friederich von Preußen zu Berlin den 28. Sep⸗ 
teinber 1774 ertheilet worden, — we 
SGrafen von Mindyow, Das Wapen iſt „ein filbernet Schild mit dreyen 
„Mohrenkoͤpfen, deren jeder eine goldene roth eingefaßete Binde um’ die Stirne 
„hat; zwey oben, einer unten. Den Schild bedecket in. der Mitte ‚eine offene 
„goldene imd mit Evelgefteinen befegte Krone, und an beiden Seiten jwen — * 
— 13 „bdlau 
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„blau angelauffene md roth ausgeſchlagene Ritterliche Turnierhelme mit goldenen 
„Buͤgeln und anhangenden gleichmaͤßigen Kleinodien. Jeder Helm iſt mit einer 
„goldenen mit Edelgeſteinen gezierten Krone verſehen, aus deren rechter zwey ausge⸗ 
„breitete ſchwarze Adlersfluͤgel, jeder mit einem goldenen Kleeblattsſtengel; aus der 
„linten aber fünf grüne Palmzweige, drey links und zwey rechts gekehret, hervor⸗ 
„ragen. Die Helmdecken find an beiden Geiten blau mit Silber. Die Schild⸗ 
„halter find zwey fchwarze zum Flug gerichtete Adler mit auswärts gekehrten gold: 
„gekroͤnten Köpfen, offenen goldenen Schnäbeln, roth ausfdylagender Zunge, golde: 
„men Waffen, auf der Bruſt ein goldgefröntes FR. und auf den Flügeln einen 
„goldenen Kleeblattsftengel habend,” Auszug aus dem Grafen-Patent fiir die 
3 Brüder: Ludewig Wilhelm, Ernft Philipp und Carl Guftav von Muͤnchow, 
weldyes von Sr, Majeftät dem Könige ?Friederich von Preußen zu Breslau ben 
6, Movember 1741 ertheilet worden, . 


von Muͤnchow. Das Wapen ift ein filberner Schild: mit dreyen Mohren⸗ 
föpfen, von welchen ein jeder eine goldene roth eingefaßere Binde um die Stirne 
bat; zwey oben, einer unten. Auf dem offenen, blau angelaufenen, roch ausge 
fchlagenen, mit goldenen Hügeln und anbangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten 
ritterlichen Turnierhelme ruhet eine goldene mit Edelgefteinen gezierte Krone, ‚aus 
welcyer fünf grüne Palmpmweige, drey links und zwey rechts gefehret, berworragen. 
Die Helmderfen find auf beiden Seiten blau und Silber, a 


von Nagʒmer führen in einem weißen oder filbernen (Felde ein auf den Hin⸗ 
terfüßen ftehendes, rothes, Feuerfpeyendes Panterthier, und auf dem Helm drep 
Straußfedern, won weldyen die mittelfte weiß, und die zur rechten und zur linken 
roth find, Die Helmdecken find roth und Silber. 


von Necker führen „einen ganz; blauen, oder Lafurfarben Schilde, durch defen 
„Mitte, über zwerch, ein ſchwarzer Waſſerſtrom, und in dem undern ein gelber 
„hinter ſich gefehrter ſtachlichter Meerfiich, mit einem langen Schwanz, obern teil 
‚aber, ein für fich gefehrtes weißes Roß, mit feinen obern beyden zum fprung ger 
„‚ftelten Füßen, offenen Rachen, und ausfchlagender zungen, bis an, die Mitte, an 
‚Rem ſchwarzen Fluß zu feben, auf dem Schildt ein freyer ofner Mdelicher Turniers 
Helmb, zu benderfeits, mit ſchwarz, gelb, oder Goldfarben, und blauen Helmb 
„Deckchen gejieret, daraus zwey, mit den Mundlöchern auswerts gekehrte Buͤffels⸗ 
„hoͤrner gehen, deren dag hinder unten gelb, oben ſchwarz; vordere unten ſchwarj, 
„und oben gelb iſt, zwifchen denfelben ein ſchwarzer Mohr, mit einem Engen blauen 
„Leibrock, auf deßen Bruft herab mit gelben ſchlingen und Knöpfen, auch um die 
„Haͤnd Goldfarben Gebräm, der umb den Kopf ein gelbe binden mit etwas zuruͤ 
‚über ſich fliegenden Enden und mit den Händen an beyde Buͤffelshoͤrner fi 
— Ausjug aus dem Kaiſerl. Adelsbriefe für Martin Necker und. deßen 
eibeserben. 


von Neetzow führen im ſilbernen Felde neun bleumerante Blumen gi einer 
i tengel, 


k 
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Eiengel, und auf dent Helm drey Straußfedern, von welchen die jur rechten grau, 


die in der Mitte rorp und die zur linken blau iſt. Die Helmdecken find blau 
und Silber. 


von Öefterling. „Ve autem perperaum huius nobilitatis veftrae exſtet 
„documentum eaque pleniore beneficio decorara clarius in oculis heminum refideat, 
„praedilta auftoritate noftra caefarea vobis omnibusque liberis haeredibus pofteris' 
„ac defcendentibus veftris legitimis vrriusque fexus, antiquae etiam familiae veftrae, 
„quibus haftenus vſi fuiftis, armorum infignia clemenrer approbauimus ac -ratifica- 
„uimus prout tenore praefentium eadem approbamius er ratificamus inque hunc, 
„qui fequirur, -modum, poſthae etiam -habenda et deferenda--concedimus atque 
„elargimur. Scutum videlicet fecundum longi-latitwdinemque in quätuor paftes 
„aequales hinc atram inde flauam feu auream diuifum Caluarium fiue mortis Cre- 
„fium 'binisque oſſibus ex oppofito fui exhibens, cwi incumbar galea aperta feu 
„elathrata. Tornearia vulgo ditta..phaleris feu lacinüs ab vtroque latere atris 
„itemque auis feu aureis mixtim eircumfufis möllitergtie -defluentibus binisque 
„mortui oflibus decuffatim fuper impofitis lugubriter- ornata.“ Excerptum In. 
ftrumenti nobilitatis Caefarei collati ab Imperarore Romano, Leopoldo, Praefe&to 
militum,. Ernefto Chriftiano de Ocfterling eiusque forori et familiae 4 d, Viennae 
Vto Mail. Ao, MDCLXX. en —8 


von der Oſten fuͤhren in einem in die Laͤnge herab getheilten Schilde in dem 
rothen Felde zur rechten einen fülbernen Schluͤßel; in dem blauen zur linken drey 
ſuberne Fluͤße, und anf dem gefrönten Helm zwifchen zwey ſchwarzen Adlersfluͤgeln 
eine ſilberne Säule mit zweyen kreuzweiſe über dieſelbe gelegten ſilbernen Schlüßeln, 
aus welcher ein Federbuſch von dreyen Pfauenfedern hervorgehet. Die Helmdecken 
find rorh, blau und Silber, Die von der Oſten von der Polnifchen Linie führen 
wegen des Indigenats in Polen zugleich das Wapen derer von Sack, nemlich drey 
goldene Sterne im blauen Felde. Ä 


von Palubicki oder Palbinky „führen in einem blauen Schilde einen gelben 
„Falken auf einem Aft mit drey grünen Blaͤttern, welcher eine Gchelle um den 
„Sale und in dem Schnabel einen goldenen Ring bat, und auf dem Helm 
es ag gi von welchem die mictelfte -blau und die andern beiden weiß 
And, ® zow. 


von Papſtein führen einen durch einen goldenen Quetbalken im zwey Felder 

gerheilten Schild, von welchen das ebere blau und das untere roch iſt. Auf dem 

Querbalken über weldyen zwey Schleudetſtoͤcke kreuzweiſe geloge find, befinden ſich 
fünf Schleuderſteine. Der Helm stägt drey Sttaußfedern. 


von araoky „fuͤhren einen Todtenkopf zwiſchen 2 Sternen und einem fie 
senden Monde und auf dem Helme zwey Sterne.“  CEljows | 


% 


von Parlow „führen im Schilde einen Buͤ — 
„und daruͤber 3 Straußfedern. ar Eljom. " üffelskopf, / wie auch auf tem Heine 


von Parfenow führen einen meißen Engelsfopf mit ſchwar 0 I in 
goldenen. Felde. Auf dem Helm raget ein weißen. Engel mit * en 
ou - Kopfe und mit, ſchwatzen Fluͤgeln hervor, Die Helmdeden.-find Silber 
un Ay — F ui _ hr 


von Paßke „führen in einem Blauen Schilde einen halben mit den; Spi 
„aufwaͤrts gerichteten. fühernen Mond, und über und unter demfelben- —— 
‚men-fechsecfigten Stern, und auf. dem Helm. eine halbe goldene. Sonne: mit golder 
‚anen Stealen. Die Helmdecken find blau und Gold, Elm ur on. 


Al 


on Paulsdorf führen einen goldenen Greif ohne Flagei mit —— 

m. im . en: er > Helm drey Strauffeben, von, — 
zur rechten roth, Die mittelſte we die zur link b iſt. Di 

decken ſind roth, Gold und Silber. — —— * een 


vou Pawels „führen in einem vot en, ei —— 
„auf dem Helm dreh rothe Roſen.“ ne — foringenden. Hitſch, und 


von Parleben „führen im, einem goldenen Schilde: oben an zwehen über ei 
—* —* — Dune ya _ —— Lilie, — —— 
„eine Zun mi ange au welche i | 
„eine framoͤſiſche Lilie haͤlt.“ Chor . * Kos * nr . 


von Petersdorf führen in einem eotben Felde — geldenen Heen Schra⸗ 
gebalken, in welchem ſich fünf weiße Muſcheln befinden, und auf geringen 
goldene Pofaunen, aus deren jeden drey Straußfedern gehen. Die Helmdecken 
find roth und Gold, | 


won Pirch fuͤhren in een blauen — — und. mie Gerd einge: 
faßten Schilde eine Karaufche, und auf dem gefrönten Helm einen Pfauenſchwanz 
mit zweyen kreuzweiſen über denfelben gelegten blauen Schluͤßel. Die Helindecken 
find blau und Silber, * ee wire 


von Platen führen. in einem filbernen unten-zugefpigten- umd: mit. Gold einge: 
faßten Edyilde zwey gegen einander über ftebende Meerfagenkönfe, unter deren 
jedem, ein ſchwarzer Flügel berunter hängt, und uͤber einem blau und. ſchwarz 
angelaufenen, mit goldenen Bügeln gezierten Helme drey weiße Straußfedern, welche: 
mit fünf vorhen ofen befegt find. Die Helmdecken find auf beiden Seiten 
ſchwarz und Silben. . 5 — ne 


von Ploͤtz führen einen Schwan in “einem rothen Felde, und auf — 
gekroͤn⸗ 
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gekroͤnten Helm drey Straußfedern, von welchen die zue rechten weiß, die mittelſte 
roth und die zur linken gruͤn iſt. Die Helmdecken ſind roth und Silber. 


Edle von Plotho fuͤhren in einem quadrirten Schilde in dem erſten und 
vierten ſilbernen Felde eine rothe Lilie, und in dem andern und dritten rothen Felde 
einen Mohren mit abgehauenen Armen, verbundenen Augen und gekroͤnten Haupte. 
Auf dem Schilde befinden fich drey geftönte freyroffene adeliche Turniershehne, 
von welchen der in der Mitte eine rothe Lilie, der zur rechten und der zur Tinfen 
aber einen ſolchen Mobren, als im Schilde, träger, Die Helmdecken find roth 
und Silber 


Grafen von Poderils find 1741 von Gr, jegt regierenden Majeſtaͤt, dem 
Könige Friedrich vom Preußen in den Grafenſtand erhoben worden, Das Wapen 
beftebet in einem unten zugefpißten mit Gold eingefaßten Schilde, in welchem ein 
aus einem goldenen und blauen Schady von der linken zur rechten bervorfpringens 
der halber Hirfch, in feiner natürlichen Farbe im filbernen Felde erfcheinet. Dee 
Schild ift mit zweyen blau angelaufenen, mit goldenen Bügeln auch anhangenden 
gleichmäßigen Kleinodien gezierten Helmen bedecket, von welchen der zur rechten über 
einer goldenen Krone einen ſchwarzen Adlerskopf und Hals mit einer goldenen Krone 
und roth ausgeſchlagener Zunge, und der zur linfen drey aus einer Yoldenen Krone 
hervorragende Pfauenfedern trägt, neben welchen fid) auf einer jeden Geite drey 
ſchwarze Reiherfedern befinden, Die Scildhalter befteben in zweyen ſchwarzen 
goldgefrönten, die Köpfe feirwärts Fehrenden Adlern mit roth ausgefchlagener Zunge, 
goldenen Scynabeln und Klauen, dem föniglicyen Namensjuge auf der Bruft und 
goldenen Kleeftengeln in den Flügeln, twowon der Adler zur rechten den Schild mit 
der. linken, und der zur linken denfelben mit der rechten Klaue befaffet. 


von Podewils führen in einem unten zugefpigten mit Gold eingefaßten 
Schilde einen aus einem goldenen und blauen Schach von ber linfen zur rechte 
zen halben Hirſch in feiner natürlichen Farbe im filbernen Felde, und 
ber einem blau angefaufenen mit goldenen Bügeln auch anbangenden gleichmäßigen 
Kleinode gezierten Helm eine goldene Krone, aus welcher drey Pfauenfedern bervors 
gehen, neben welchen ſich auf einer jeden Seite drey ſchwarze Reiherfedern befin 
den, Die Helmdecken find blau, weiß und Gold. 


von Pomoisfe „führen in einem filbernen Felde einen Aſt mit grünen Blaͤt⸗ 
Aern, und auf dem Helm eben einen folchen Aſt.“ Elzow. 


von Preuß „führen im einem blauen Schilde einen liegenden Baum, auf 
zywelcyen zwey Spieße mit goldenen Stielen mit ihren Spigen gerichtet find, und 
„auf dem Helm drey Straußfedern. Die Helmdecken ſind blau und Gold.’ Elzow. 


von Puſtar „fuͤhren uͤber einem rothen und blauen Schach drey doppelte 
„blaue Lilien im ſilbernen Felde, und auf dem Helm drey Straußfedern, von 
Weägg, Veſcht. v. V. Porn. „welchen 
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„welchen die zur rechten roth, die mittelfte blau, und die zur linken ‚gelb if. Die 


Helmdecken find Silber, blau und roth.“ Eljom. 


Seeyherren von Puttkammer haben nach dem Reichsfreyherrlichen Diplom, 
welches der Kaifer Leopold dem Obriften und Landhofmeiſter von Eurland, Chriſtoph 
Heinrich Puttkammer und feinen nächften Aguaten zu Ebersdorf den 13. October 
1682 ertbeilet hat, das alte adeliche, von. Pustfammerfche Wapen, wie ſolches hier 
naͤchſt befchrieben worden, mit dem einzigen Unterfchiede behalten, daß, da in Dies 
em die beyden Streitarten auf einem gefrönten Helm ruhen, foldye in dem freys 

trlichen von Puttkammerſchen Wapen auf 2 gefrönten Helmen fteben, p 


von Puttkammer führen in einem. blauen Schilde einen; rothen Greiff mit 
einer goldenen Krone, goldenem Schnabel, ausgefchlagener Zunge und mit einem 
weißen Fiſchſchwanze. Auf dem gefrönten Helm find zwey blaue Streitarten mit 
gelben Stielen, und zwifchen denfelben ein goldener Sparren, auf deßen Spiße fich 
drey Pfauenfedern befinden, von welchen die zur rechten blau, die wmittelfte weiß 
und die zur linken roth iſt. ‘Die Helmdecken find weiß, roth und blau. . 


von Quickmann führen „einen in zwey Theile von. oben bis unten abgetbeil: 
„ten Scyild, in defen rechten Seite, fo rother Farbe ift, ein weißes filbernes Kreuz, 
‚in der linfen aber, fo von blauer Farbe, drey . goldene Sterne, als einer oben 
„und zwey neben einander unten vorgeftellet, auf diefen Schild aber ein. offener 
„wdelicyer Helm, und über demfelben zwey fehwarze gegen einander ſtehende Adlers⸗ 
z„‚flügel gefegt, und der Schild und Helm mit einer rothen, blauen und weißen 
Heimdecke umfcylogen wird.” Auszug aus dem Adelsbriefe für den Landrath 
Quickmann, mweldyer von dem Könige Friederich I. ertheifet, und ‚auf dem Mefidenzs 
ſchloße zu Königsberg am Tage der Krönung den 18. Januar 1701 batirt iſt. 


von Ramel „führen über einem goldenen und fehwarzen Schach einen ſechs⸗ 
„efigten goldenen Stern im rothen Felde, und auf dem gekrönten Helm drey Merz 
„ueiusftäbe, welche roth, ſchwarz und gelb find. Die Helmdecken find zur rechten 
„gelb und ſchwarz und zur linken gelb und roth.“ Elzow. 


von Remin führen einen rorhen Mauerbrecher im filbernen Felde, und auf 
dem Helm zwey ſolche Mauerbrecher. Die Helmdecken find Silber und roth. 


von Reck „führen einen Ochfenfopf im bfauen Felde, und auf dem Helm 
„einen goldenen Stern über zweyen Krebsſcheeren.“ Eizow. 


von Reckow „fuͤhren einen Baͤren im ſilbernen Felde, und uͤber dem Helm 

„drey ſechseckigte goldene Sterne, über deren jeden ein Spieß mit einem gels 
* Stiele, mis feines Spitze gerichteg if, Die Helmdecken find Silber und 
Alu er 
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son Reppert führen in einem rothen Schilde ein meißes faufendes Pferd, 
weiches die linke Seite zeiget und auf dem Schilde einen blau angelaufenen, roth 
ausgeſchlagenen, und mit vergeldeten Bügeln verfehenen offenen adelichen Turniers 
helm, über welchen aus einer geldenen Krone eben dafjelbe Pferd, wie in dem 
Schilde, mit dem halben Leibe hervorſpringt. Die Helmdecken find auf beiden 
Seiten roth und weiß oder Silber. 


von Rexin führen einen roten gefrönten Greif mit einem weißen Störfäwange 
im blauen Felde, und über dem offenen und gefrönten Helm drey neben einander 
ftebende filberne Sterne, Die Helmdecken find Hlau und roth. 


von Rhein führen drey rothe Rauten, oben zwo und unten eine, im filber: 
nen Felde und auf dem gefrönten Helm eine ſolche Raute zwifchen zwo weißen 
Straußfedern. Die Helmdecken find Silber und roth. 


Grafen von Rireberg. Das Wapen beftebet „in einem mit einer Graͤf⸗ 
„lichen Krone befrönten quadrirten Schild mit einem Mittelſchilde, in welchem letz⸗ 
„term fich ein goldener Adler im rothen Felde präfentiret. In der erften und vier 
„ten Feldung des Hauptfchildes aber, in jeder ein halber ſchwarzer goldgefrönter 
„Adler mit goldenem Schnabel und Klaue, auch roth ausgefchlagener Zunge im 
„ſilbernem Felde, in der zweyten und dritten hingegen drey goldene fünfecfigte Sterne, 
„weny oben und einer unten, im blauen Felde befindlid, find. Der Schild tft mit 
‚wen blau angelauffenen, roth ausgefcylagenen, mit goldenen Bügeln und anhaͤn⸗ 
„gendem gleichmäßigen Kleinod, vorwärts gefehrten, geldgefrönten frey offenen 
„Graͤflichen Turnierbelmen bedecket, von welchen der zur rechten den in dem Mits 
„telſchilde bereits bemerkten goldenen Adler träger, über den zur linken aber zwey 
- „Steaußfedern, die zur rechten blau und die zur linken roth, zu feben find, 
„Die Schildhalter find zu beiden Seiten zwey gebarnifchte Männer mit einer Lanze 
„in der Hand, und die Helmdecken find zur rechten ſchwarz und Gilber, zur linfen 
„aber roth und Gold.“ Auszug dus dem von Gr. jeßt regierenden Majeftät, dem 
Könige Friederih von Preußen, zu Berlin den 30, December 1751 erteilten 
Grafen: D.ploma für den Obriſten ben der Königl, Poln. Krongarde zu Fuß, und 
Dbriftlientenane Ahlemannſchen Dragonerregiments, auch GrenadiersLieutenant Anz 
haltſchen Megiments, Anton Günther Albredye, Johann Diderich Arnold und or 
bann Wilhelm Florenz, Gebrüdere Grafen von Rittberg. 


von Rohwedel führen in einem filbernen Felde einen aufgerichteten Pfeil 
zwifchen zweyen ſchwarzen Adlersflügeln, und auf dem Helm drey Pfanenfedern, 
Die Helmdecken jind Silber und fehwarj, — 

von Roſenſtedt führen in einem in die Länge herab getheilten Schilde in 
dent Felde zur rechten einen ſchwarzen Adlersflügel, und in dem Felde zur linken 
drey rothe Rofen, und auf dem Helm zwey ſchwarze Adlersflügel, | 


Pr 2 von 
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von Rottenburg fuͤhren in einem in die Laͤnge herabgetheilten de in 
dem Felde zur rechten einen aufgerichteten Loͤwen mit —— ee und in 
die Höhe gerichteten Schwanze; in dem Felde zur linken ‚vier Schrägebalfen, und 
über dem offenen Helm und einer goldenen Krone zwey über einander gelegte Muͤh⸗ 


Ienfteine, aus welchen auf einer jeden Geite vier Straußfedern herausgeben. Die 
Helmdecken find ſchwarz, gelb und roth. 


von Ruͤchel führen über einem blauen und rothen Schach eine doppelte weiße 
Llie im blauen Felde, und auf dem gefrönten Helm drey grüne Kleeblaͤtter. 


von Sarboky führen einen auf dem Waſſer ſchwimmenden halben Seehund, 
„welcher ein grünes Blatt im Munde, und über ſich drey Sterne bat, und auf 
„nem Helm drey Eilien auf ihren Stengeln.” Elzow. 


von Schaf ‚führen in einem in die Quere gerheilten Schilde eine doppelte 
„Silie, deren eine Hälfte in dem obern rothen Felde weiß und Die andre in dem 
untern weißen Felde roth iſt, und auf den gefrönten Helm eine roch gefleidete 
„Sungfrau mit einem grünen Kranze und fliegenden Haaren, weldye in der rechten 
R d eine weiße Doppelte Lilie hält, Die Helmderken find roth und Silber, * 
lzow. 


von Schaͤtzel theilen ſich in 2 Linien, von welchen die eine der evangeliſch⸗ 


Tutberfchen und die andre ber roͤmiſch⸗katholiſchen Religion zugerban if. Die von . 


der eriten Linie führen einen geflügelten goldenen Greif im filbernen Felde, und, 
über demfelben einen Helm mit fieben Bügeln, auf welchen fich fünf Straußfedern 
befinden. Die Helmdecken find rotf, Die von Scyäßel, welche ſich zu der Roͤ— 
mifchfatbolifchen Religion befeunen, führen in der Mitte des Schildes einen Greif, 
und auf beyden Seiten deffelben Weintrauben, und auch folche auf dem Helm 
anftart der Straußfedern. 


von Schlabbrendorf „führen in einem goldenen Schilde drey rechte ſchwarze 
„Scrägebalfen, und auf dem Helm eine Krone, auf welcher ein mit einer Kerte um 
„en Leib angefchloßener Affe figer, weldyer mit der rechten Klaue einen Stein hält 
„und mit. der linken die Kette anfaßer, Die Helmdecken find ſchwarz und 
„Sold.” Elzow. 


von Schladen führen in einem runden: rohen Schilde zwey kreuzweiſe ber 
einander. gelegt: Bifchofsitäbe mit goldenen Pantrollen und auf einem gefrönten 
Helm einen runden grünen Rautenkranz, auf welchen fidy vier rothe Roſen befinz 
den. Die Schildhalter find zwey aufrecht ſtehende Löwen, 


von Schlichting führen in einem filbernen Schilde drey ſchwarze Hirfchges 
weihe, deren zivey der Natur nach von einander ausgebreitet find, das dritte aber 
quer über denfelben liegt, und auf dem Helm drey Straußfedern, von welchen bie 
mistelfte 


Bon den adelichen Wapen. CLXXIU 


mittelfte weiß; die andern beiden aber ſchwarz find. Die Helmdecken find weiß 
und fchwarz. 
von Schlieff. „Das Wapen ift ein weißer Schild in Gilbersfarb, darin 
“ein heydniſch Haupt bis zu der Bruſt von Leibesfarbe, und unten herab unterm 
„Hals bis auf die Bruft roth mit einem gelben Bahrt und Haar Goldes oder 
„Harsfarbe, und bat einem rothen Hur auf mit Hermelin unterzogen, und auf dem 
„Helm in foldyer Maas und Farbe, auch ein Haubt mit einer weißen und rothen 
Helmdecke.“ Auszug aus dem erften Wapen⸗ und Adelsbriefe derer von Schlieff, 
welchen fie 1444 von Chriftepb, Könige zu Dännemarf, Schweden und Norwe— 
gen erhalten haben. Es ift aber diefes Wapen nach dem Diplom des Königes- 
von Polen, Sigismund Auguft, von dem Jahre 1555 alſo vermehret worden ; 
„Stirpem eorum Nobilitatis fingulari quadam, imagine augere conftituimus, confe- 
„rentes ipfis in augmentum majus Stemmata. fcu imagines, videlicet Clypeum in 
„duas aequales partes diuifum, cuius fuprema pars feu campus Thalafıci coloris, 
„atque in eo fuperior, medii Leonis, pars naturali colore, fuper menticulum viri- 
„dem, aperto rittu, eleuatis anterioribus pedibus tum et erecta cauda collocarus. 
„In inferiori vero campi fpatio fit acthnicum capur, iuxta nobilitwtionem, priorem, 
„maioribus fuis conceflum, * 


won Schlochow „führen in einem. blauen Schilde einen Loͤwenkopf mit einem 
„goldenen Ringe in dem Maufe, und auf dem Helm drey rothe Roſen auf ihren 
„Stielen,. Die Helmdecken find blau und roth.“ Elzow. 


von Schmmalenfee „führen in einem filbernen Felde einen Baum mit fünf 
„Eicyenblättern, und auf dem Helm zwey Büffelspörner, von welchen das zur 
„rechten oben ſchwarz und unten weiß, und das zur linken eben weiß und unte 
„ſchwarz if. Die Helmdecken find Silber und ſchwarz.“ Eljom. : 

von Schmeling führen in einem blauen mit Gold eingefaßten Schilde eine 
goldene Sonne mit goldenen Stralen, aus welcher drey goldene Pfeilfpigen geben, 
oben aus den beiden Ecken zwo, und unten in der Mitte eine, und auf dem Helm 
dren blau geffeidete. bis an. die Knie hervorragende -Jungfrauen, von melchen eine 
jede auf dem Kopfe einen ſchwarzen Hut mit einer auf der linken Seite deßelben 
bervorftehenden Feder, um den Hals einem weißen Kragen und die Hände. in die 
Eeite geftüger hat. Die Helindecfen find auf beyden Seiten blau und Gold, 


von Schnell „führen zwey Krebfe in dem Schilde und einen auf dem 
„helm. Eljzow. 


von Schöning führen in. einem filbernen Schilde einen von der linken zur 
rechten aus einem. grünen Buſch mit dem halben Leibe bervorfpringenden rothen 
Hirſch, und auf dem Helm. eine goldene Krone, -aus welcher eben eim folcyer 
Hirſch hervorſpringet. : Die Helmdecken find. Silber md roath. 
' y 3 von 
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Bryan Schwan fuͤhren in einem blauen Schilde einen rothen Buͤffelskopf, und 
zwiſchen deßen Hoͤrnern einen goldenen Stern, und auf dem gekroͤnten Helm zwi⸗ 
ſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern einen goldenen Stern. Die Helmdecken ſind blau 
und roth. Es iſt aber" dieſes Wapen, nachdem der Kaiſer Leopold dieſes ganze 
Geſchlecht, nach dem Diplom vom 23. Februar 1679 in den Erbreichsritterſtand 
erhoben hat, alfo vermehret worden, daß es in einem quadrirten Schilde mit einem 
Mittelſchilde beſtehet. Der Mittelſchild enthaͤlt einen Schwan, welcher auf einer: 
göldenen- Krone figer, und eine goldene ‚Krone um den Hals und eine auf dem 
Kopfe trägt. Im dem erften und wiersen filbernen Felde des Hauptſchildes ſiehet 
man einen fpringenden. Hirſch, in dem zwehien und deitten Felde aber- eineh rothen 
Buͤffelskopf, und zwifchen deßen Hoͤrnern einen goldenen Stern. Der Hauptſchild 
it mit deren offenen Helmen bedecket, von welchen ber zur rechten einen Schwan 
mit drey goldenen Kronen, der in der Mitte einen goldenen Stern zwiſchen zweyen 
Büffelsbörnern, und der zur linken einen Küraß mit Federn trägt, 


von Schweder. „Das Wapen ift eim blaues Schild, in welchem oben neben 
„einander zwey achtecfigte goldene Sterne, unten im Schilde ein gold: oder goldfars- 
bener Sparten, worinnen auf einem gruͤnen Hügel, ein bis an die Hüfte aufrecht 
„Stehend und zur rechten ſich kehrender braunfarber Hirſch mit feinen Geweihen. 
Auf dem Schilde ein blau angelauffener, und roth gefutterter adelicyer Turniers 
‚‚selm, mit anbangenvden Kleinod recht und linker Seiten mit blau und gelb oder 
„‚yelöfarben abhängenden- Helmsdecken. Auf dem Helm eine goldene. Krone, und 
„aus derfelben zwifchen zwo Adlersfluͤgeln, an deren jeden auch ein achtecfigter gol- 
„Dener Stern der unten im Schilde befchriebene halbe Hirſch erfcheinet. ” Auszug 
aus dem Adelsbriefe, in welchem der Adel derer von Schweder erneuert worden. 


Reichsgrafen von Schwerin in der Churmark. Das AWapen ift „ein in 
„drey Theile abgerheilter Haupt: mit einent Herz ober Mittelſchilde. Der erfte 
„Schild, welchen die von Schwerin in der Zeit als fie fid) in den Adelftand aufs 
„‚geführet, "gebraucht haben, nemlich eine rothe Raute im filbernen Felde. In dem 
„andern finfer Hand gefegten Schilde zeiget fi) ein Orangenzweig mir drey Daran 
zhangenden: Goldfarbenen Drangenäpfel im blauen Felde, welche Wir. denen ‚von 
„Schwerin: zugeleget, ald Wir fie in ben Feyherren Stand’ vormabls gnaͤdiglich 
„hoben. Der dritte als der untere Queer Schild bat ein ſchwarzes ohne Sattel, 
Zaum und Zeug gegen bie rechte Seite in vollem Lauf eilendes Pferd, weldyes 
„aller Wapen s und Gefchichtfchreiber Berichte nad), dasjenige Wapen ift, jo Die 
„alte vormalige Grafen von Schwerin, und zwar mit eben dem hernach beſchriebe⸗ 
„men Helm, geführer haben. In dem mittlern ober Herzſchilde ift im rothen Felde 
„mit goldenem Rande der guͤldene Schlüßel zu feben, welchen des Ehurfürften zu 
„Brandenburg Friederic) Wilhelm Liebden zum Zeichen des Yhnen in der Churmarf 
‚Brandenburg ertheilten Erbkaͤmmereramts ‚verliehen. Auf“ jegt beſchriebenen 
„Schilde erfcheinen drey offene adelicye Turnierhelme',: alle mit goldenen Kros 
‚nen und abbangenden goldenen Kieinodien gezieret. Hievon bat der mittlere 
drey aufrechte ftebende oben abbängige und. zu beyden Seiten zwey weiße ımb.'in 
“r 4 „der 
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„der Mine eine rothe Feder; mit darinnen befindlichen rothen Rauten, andy: iſt der⸗ 
„Selbe. mit auswendig rothen, inwendig aber Silberfarbenen Helmdecken umgeben, 
„ſo wie ſolchen die ‚von Schwerin in ihrem Adelſtande gefuͤhret Haben, Auf dem 
„Freyherrlichen Helme zur linken ſchwebet auf deßen Krone ein. einfacher zn Flug 
„geſchickter Adler mit goldenen halb Zirkeln auf den Flügeln, und im Schnabel den 
„im A2ten Schilde beſchriebenen Orangenyveig haltend. Die Helmbeifen find blau 
„amd inmendig Goldfarb.,; Auf deme zur rechten Hand ftebendem mie außen rothen 
„und inwendig filberfarbenen Helmdecfen geyierten Helm-befindet ſich der Doppelte 
„ſchwarze Reichsadler mit rothen Schnäbeln und Füßen, melde Wir famt Unſer 
„Kayfer Krone dem jetzigen Grafen von Schwerin) zum Andenfen.-des Ihm von 
„Ans gnaͤdiglich erneuerzen; und verliebenen Grafen Standes zum neuen Helm aus 
„sonderbarem Gunaden zugelegt, zu. weichen allem Wir Ihm noch ferners zwey gols 
„dene aufrechts ftebende,Löwen, welche das ganze obgeſchriebene Wapen zu beyden 
„Seiten haltend, zu Schildhaltern beygefuͤget.“ Auszug ans dem von dem Kaifer 
Leopold zu Ebersvorf den 11. September 1700. ertheilten: Diplom, . 


SGSrafen ‚von (Schwerin in Vorpommern. Das Wapen iſt „ein ſilbern 
Schild, darinnen ‚eine rothe Raute. Der- Schild. iſt mit dreyen ſchwarz und blau 
„angelauffenen mit goldenen Buͤgeln, auch anhangenden gleichmaͤßigen -Kleinodien, 
„gezierten Helmen gedecket, jeder mit einer guͤldenen Krone, davon die mittelſte mit 
„dreyen Straußfedern beſetzet iſt, von welchen die in der Mitten roth, mit einer 
„weißen oder-filbernen Raute. Die auf beiden Seiten find ſilbern, und bat ‚eine 
„ede eine rothe Raute in der. Mitten, wie jene die weiße. Auf der Krone des 
„Helms. zur rechten pranget der Preußiſche Goldgekroͤnte Adler mit goldenem, Schna⸗ 
„bel und roth ausfcylagender Zunge, auch) ansgebreiteten Flügeln, in deren. jeden ein 
„goldener Kleeftengel, und auf der Bruſt ſtehet Unſer Königlicher Namenszug in 
„Gold mit der Krone darauf. Auch hält der Adler in feinen guldenen Klayen, in 
„Der rechten den güldenen Zepter, in der linken aber den Reichsapfel. Auf der 
„Krone jur linken Seite:präfentiret ſich bis an die Kuie ein Generalfeldmarſchall in 
„vollem Harnifdy mit dem Helm auf dem Kopfe, und der den Commandoſtab in der 
„rechten Hand führer, auch mit der linken das Gefäß des Degens umfaffet, aud) 
„den Preußifchen ſchwarzen Adlersorden um hat, Die Helmdecken find zur rechten 
„Schwarz; und filber, zur linken aber fiber und blau. Die Scyildhalter find zur 
„sechten ein filbern Einhorn umd zur linken; ‚ein goldener Loͤwhe. Beyde haben die 
„Köpfe von dem Schilde abwärts gedrebet, und der Löwe bat den Rachen aufge: 
ufperret und die Zunge ausgeftrecfet. Der Fußboden des Schildes iſt mit, einem 
„Helm, Fahnen und andern Kriegesrüftungen oder Gerächen. gegieret..” Auszug 
aus dem von Gr. jegt regierenden, Majeftät, dem Könige Friederich von Preußen 
zu Berlin den 31. Julius 1740 ertheilten Orafendiplom für den Generalfeldmar; 
ſchall Curt Chriftopp von Schwerin, und. für deſſen Bruder den Geheimenrarh und 
tandjägermeifter Hans Bogislav von Schwerin, «410° irren s 9" — 


Te ; * 1. u. MAR ner re, ng 
. „von, Schwerin führen in einem flbernen Schilde eine. rothe Raute, und ‚uber 
einem ſchwarz und blau angeiaufienen, mit, goldenen Buͤgeln auch anhaugenden 
gleich⸗ 
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gleichmäßigen Kleinode gezierten und mit einer goldenen Krone dedeckten Helm deen 
Straußfedern, von welchen die mittelſte rothe eine weiße oder ſilberne Raute in 
der Mitte, und die auf beiden Seiten, welche ſulbern find, eine jede eine rothe 
Raute iin der Mitte haben. Die Helmdecken find Gilber und; roth. b 

von Schwichow Führen in einem rothen Schilde eine. weiße Roſe an einem 
Stengel mit zwey grünen Blättern, und auf dem Helm zwo Greiffenklauen. Die 
Helmdecken find roth und Silber. 


von Somnitz führen im blauen Felde einen ſilbernen mit den beiden Spitzen 
nad, unten gekehrten halben Mond, durch welchen ein: goldener: mit der Epige nach 
oben gerichteter Pfeil gebet, zu deſſen jeder Geite über dem Monde ein fechsecfigten 
goldener Stern ſtehet. Ueber dem Helm ımd einer goldenen’ Krone Befinden fich 
zwo Straußfedern, von meldyen die zur rechten Gold und Die zur linken Blau iſt. 
Zwifchen diefen beiden Federn ſtehet der Erbkaͤmmererſchluͤßel, in deffen Barte ein 
vorher Greiff iſt. Diefer Schlüßel iſt feit 1655, nadydem der Canzler und Staats: 
tninifter Lorenz Chriftopb von Somnig ‘mit der Erbkaͤnmererwuͤrde vor Hinterpom⸗ 
mern amd. dem Fuͤrſtenthum Cammin befeßnet worden, zu dem Wapen hinzugekom⸗ 
men. Die: Helmdesfen find blau und Silber. - 


Sreyberren von Steindder. Das Wapen ift in dem Frepperrlichen von 
Steinaͤckerſchen Diplom alfo befchrieben: „Mit Namen ein plauv oder laſur fars 
„ben Scyilde, darinnen an der fordern feithen ein zugefpigter ſchroffiger rother Berg, 
Junter weldyen ein grüner Rahſen auf deme aufrechte ‚gegen dem Ber ge elt ftes 
„hend ein Gembs mit ihren Hörnern, um den Halß ein ſchwarzes Halk-Band, 
„und in ihren vordern Füßen einen biegen Degen mit dem Spig über ſich haltend, 
„auf den Schild ein freyer offener Adelicher Thurniers:Hehm, beeverfeits mit gelb 
‚md blauen Helm⸗Decken und darob ein Gold-Farben Königlichen Cron gezieret, 
*8 fuͤr rc das Vordertheil der im Schilde beſchriebenen Gaͤmbſen den Des 
„gen altend. DT a 


von Steinkeller „führen in einem blanen Schilde ımten ein rothes Herz, in 
„welchem drey Degen mit ihren Spitzen ftechen, und auf dem gefrönten Helm drey 
‚doppelte blaue Lilien, Die Helmdecken find Blau ımd roth.“ Elzow. 


von Steinwebr- „‚tbeilen ſich in zwo Linien. Einige führen in einem blauen 
„Schüde ein weißes geftiefeltes und befporntes Bein, und auf dem Helm über drey 
„rothen Mofen drey Straußfedern, von welchen die zur rechten blau, die mittelſte 
„weiß und die zur linken gelb if. Die Helmdecken find blau und Silber. 
Eljom, Die andern 'von Steinwehr führen in einem filbernen Felde zwey 
kreuzweiſe über einanderhangende goldene Steigbügel wit rothen Riemen, und ‘auf 
den Helm neun Straußfedern, von welchen die erfte zur rechten gelb, die andre 
roth, die dritte. blau, die vierte gelb, die fünfte roth, die fechste blau, Die fiebente 
gelb, die achte roth und die meunte blau iſt. 

j von 
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von Stojentin führen einen anstehen gelben und blaiien Schach": von 
Der linken zur rechten bervorſpringenden halben Hirſch im blauen Felde, und a 
dem · Helm drey aus einigen. kleinen Federn hervorgehende Pfauenfedern. Die 
Dein find; blau und Gold, ia“ ⏑ ran, 
suirdri amirq indmip «rsislodurg 1 Brual iur mans BULL woige ars 1 
bone in einemo ſilbernen Schilde einen ;aufgerichteten “die linke 
Seite 'jeigenden ſchwarzen Ldwen; mit einer "goldenen "Kroner auf Benr Köpfe, augge⸗ 
ſtreckter Zunge. and; doppeltem gewundenen in die Höhe ſtehenden Schwanje, und 
auf dem· Helm eine goldene Mrone, auf’ welcdyer drey Straußfedern ftehen, wovon 
Die. mitselftei weiß und: Die: Iwo anderh ſchwaty find. Die Helmdecken find weiß 
undrfthwarg 0% 1.3 f J— on urn Urt. 
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bvon Sydow führen in einem ſilbernen unten zugefpigten Schilde einen ſchwar⸗ 
jen Sattel, in. deffen Mitte drey eifenfarbige' Pfriertten mit goldenen Knöpfen, mit 
den Spigen’ zuſammen ſtoßen und Aber einem mit rothen und goldenen Bügeln ger 
zierten «Helm zwo ing>einander geſchlungene grune Diſteln mie tochen Blumen, 
Die Helmdecken find auf beiden Seiten [hwary'und Silber. — —— 


von Tesmar fuͤhren einen Sfähen Fuß ia einem filbernen Schilde, und auf 
dem. Helm dreij mit den Spitzen nach unten gefehrte Knebelſpieße mit goldenen 
Stielen. Die Helmdecken find Silber und bau . 
sp neliadbachb mund atdss mis Brdomeir man νν Ü 
a5; won. Thadbensy,führenrtn einem! blauen· Schilds jiehBatbe mit den Spihen 
‚mach: unten geßehrte ind aiber einander liegende filbetrie Monde über ’-eihent: Holder 
nen ſechsecki gten “Sterh, Tund. über) deri Helms‘ zweh goldene ſechseckigte Sterne 
„wiſchen· drey Pfeilen. "Die Helmdecken find blau und Silber.” Elſoww. 


vou TornowAfſchren in einem rothen Schilde drey runde ſchneidende weiße 
Meſſſer mitn gelben· Stieten, und auf dem Helm einen genen Rautenbuſch. Die 
„Helindecken find rothlaludSilberAVRhhow.. 3* 


mc won: Teschfemii:,Nor’:Chrißimus Soxtut Dei gratis Rex Daniac Norvegiae, 
vuilalorum, "Gothorungue, Dux Gieruici Holfatiae, ' Stormarise, atque Ditmarfiad, 
Genen ıöı Dldenbirg‘ ee‘ Deimiölhor fi Dipköinate Koc' Noftro: Nöftrorumgue Haeredum 
sSurctffoftummn homind) üiniwehfl dar fingulid- ötam''völumus,- Nos, probata fide ae 
inchulriay czuam · Nohis practlitit Fbhahiner Eudoolüs-de Tlichfen, Tab: Legione qua 
„am pedeßkii n Exeublärum? Pracfeitus,) Give; "ut’vulgo! vocarlr, Mäjbr, in peculiare 

„gratiae: pighüs: ille' contefiflß, ut non ſolum Ipſe Liberigue'ejüs Iegirimi tam nati, 
quam qui‘ mafcerkun;: fed: etiam defcendeites "ab- his legirimi connubii jure Ne 
ꝓpores Nöptesgue,iet ati his Ipcopagätse rurſus· lepittrro Aarrimonio-lineae utrius 
„que fexus aeterna ferie omnibus privilegiis ac immunitatibus gettddant' fruantur- 
„que, quibus horum Noſtrorum Regnorum Ducatuumque Nobilibus adferiptos pro 
sealibunsnab  ommi—ns Ber ing fiabeti wolürusj: jübetiüs'' Ja’ cujus hoftrae Re- 
„gi gratiae cletnoatiacque ſignum aeternumqque cuonumentum praedifto Tohanmi 
KWMrige. Beſchr. v. V. Pom̃. a7 Ludo 
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Aadovico de EuehjensClypeum, er gentikeis jafgnia.adhitc tifegai Ae aurimus 
?,ornayimus, illuftravimus. Eſt que -Clypeus eneruleus; /quem Pyramis; auren, inter 
utramque Lunam tam ‚crefcentem, quam deſereſcentem, iur ser duas -ftellas ilhuftrat 
aureas. Tori Ciypeo fuper impofita eft Nobilis per eautellos aperta Gäles, 
>e cujus apice aurea ftella inter duas fplendet probofcides, quarum prima inferius 
spperulea ‚my: Aurum.altepa> vero '-Aurea in toeruleum‘ ſuperne colöfenndefinit. 
»Quae quidem Jnfignia, ‚fie saufta,  ornata,: illuftraraque,! prout hie virisscolaribük 
;repraefeutantur ‚depiöte; di&to Fohanni Ludovico.de Tuchjen, ejusque Liberis legixi 
mis, eoxumque Propagini utriusque ſexus in..perpermm uhivis locorum, in 
xunctis hanueſtie oecaſionibus ‚en quibusvis Iudis Equelteibus, quae Tötnenmenra 
„vocantur, adeoque ubicunque voluerint, ferre, oftentare concefimus, permifimius:; 
„ita ut Jllis pro lubiru eademque praerogativa, quä alii horum Noftrorum 
„Begupram, Ducaruumque Nobiles nung gaüdent. ‚fruuntgrgüie, aut in pofterum 
„gaudebunt;»fruenturye, - Noftra Noftrorumque Haeredum  Suceeflorum Regis fveti 
„protetlione uti fruique fit lieirum. ,- Dabantur in Arce Noſtra Regia Fride: 
ehsburgo die 6r0 Ochobris Anno -Chrifti milleſimo -ı Septingentefimo,:trigefimo 
„pruno, Regni ver Noſtci primd. 1 us ® mmciad Ina Inh mohscniac. m“ 
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von Ueckermann „führen einen durch einen rechten blauen Schrägebalfen ger 
„tbeitten. Schild, ‚ welchen unten Gold und oben; Silber iſt, und: anf dein Heim zwo 
„in, Die, Hobe ‚gerichtete, Greiffenklauen. ¶ Auf einer jeden Seite des. Schildes er⸗ 
lickt man ‚eine; Jungfrau, welche mit der; einen Hand den Schild hält und mit 
„‚der ‚andern einen weißen und einen ſchwarzen Windhund führe.” Ehzow 


von Vangerow führen in einem blauen Felde einen gefpannten goldenen: Fliß- 
bogen mit einem. Pfeile, uͤber einer rothen Hofe, und auf dem Helm eine roibe 
Kofe auf dem Stiel. Die Helmdecken find blau und Gold. 


von Derfen in Pommern ‚führen in einent blauen Schilde ‚einen fliegenden 
oldgefrönten Fiſch im feiner natürlichen Farbe, welcher im. Munde einen goldenen 
ling bält, und auf dem Helm drey Straußfedern. Die Helmdecken find blau und 
Silber. Nach Ehzows Pommerfchen. Adelsfpiegel: iſt das Wapen der Freyherren 
von, Verſen in. Liefland alſo vermehrt worden, daß das Wapin / in einem quadrir⸗ 
„ten Schilde mit einem Mittelſchilde beſtehet. Das Mittelſchild enthaͤlt das: alte 
„adeliche Stammwapen derer von Verſen, ſo wie ſolches eben beſchrieben worden. 
„In den erſten und vierten Felde ſiehet man einen Loͤwen, welcher im der Tatze ei⸗ 
„nige Pfeile bält, und in dem zweiten und dritten Felde eine auf einem Schwerdte 
„hangende Krone. nditinto Sl rm 
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von Wachholz füßren. einen weißen Ochſenkopf init > krummen Hoͤrnern ine 
blauen Schilde, wie auch auf Dem. Helm einen weißen Oshfentopfs Die. Helms 
decken find blau und Silber. ee MO 


Von dan adelichen en: - CENT 


von YOalbow ‚führen in einem torhen Schilde ein weißes "Pfeifeifen, "ib. 
„Aber einem roth ausgefchlagenen, mit goldenen Bügeln umd anhangendem glei 
„mäßigen Kleinode : gejierten: Helm eine goldene Krone, aus welcher acht S 
„fesern hervorragen. Die Helmdecken ſind auf beiden Seiten Torh"und: Silber,“ 
Glow, .x:ır mail.aı mo: send ια 0 


u ıReichegraf von -WVartensleben. Das Wapen ift ‚zeit guldener Schild, 
worinn gegen · die Mechte;äus. einem grünen Buſch ein roth⸗ oder blutiger zum Lauf 
ſich ſchickender Wolf mit aufgeſperrtem Machen, roth ausgefchlagener Zunge, fpringen, 
„auf ſolchem ruhet ein: gold und ſilbetnes geſpalten Schildes Haupt, darauf 
‚reine ſchwarzero doppelter. Adler, int linken Fluͤgel mit einer guldenen "Sehne ab: 
Aunehmen) auf ſoichem Schild ruhen drey offene Adeliche Turniers Helm, alle dreh 
‚mit Königlichen Cronen und Halß⸗Kleinodien, zur Rechten mit Gold und Schwarz, 
Ainker feits mit Gold und rothen Helidecken gejieref, aus der dußeren Cron rech⸗ 
„ter feits brechen hervor zwey ſchwaͤrze mir ihren ſachſen einwerts gefehrte Adlers⸗ 
„Flügel, deren linker mit einer guldenen Sehne gezeichnet; aus der aͤußeren Cron 
Anber ſeits zeiget ſich der weiß bekleydet und mit einen blauen Band gebundenet 
Arm, aus der mittleren Erönen ſpringet hervor zwiſchen zweyen geſpiegelten Pfauen⸗ 
Schweifen, der im Schild beſchriebene blutige Wolf; neben beydes Schildes Helm⸗ 
„Decken ſtehen zwey geharniſchte Ritter, der rechter "Hand iſt auf antique Weiſe 
„geharniſcht mit einem blutigen Wolfskopf ‘auf. dem Helm und dem Mücken herab⸗ 
‚hangender Blut: befprigter ‘Haut, an deßen rechter Hand ein Alter mit dem ge 
„swöhnlichen Character: Carl des Großen. bezeicdmerer Schild zu erſehen, mit der lin⸗ 
„een: worinn ein Ritter⸗Speer ruhet, haͤlt er das Gräfliche Wapen ; der zur linken 
„iſt auf neue Manier gebarnifcht, mit einem: roth und“ goldenen Federbufch auf dem 
„Haupt, mit der Tinfen einen Generals-Stab, mit ber rechten das Schild haltend, 
Auszug aus dem Meichsgräflichen Diplom, welches der: Mömifche Kaifer Joſeph zu 
Wien den 29. Mär; 1706 den Reichegrafen von Wartensleben ertheilt, hat. 


von Wedel ‚führen. in einem goldenen Schilde ein ſchwarzes Mühlen: oder 
„Reuımvad' und. in bemfelben einen Mann bis an die Knie mit herunt 
„Hute und abgebauenen Armen, deßen Kleid in die fänge herab getheiler zur linken 
„rotb. und zur ‚rechten ſchwarz und mit einer weißen Binde um den Leib yugebunder 
zit und auf dem Helm eben..einen ſolthen Mann): jeduc ohne das Kanmrad. 
Die Helmdecken find ſchwarz und Gold,” Eljzow. F — 
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von Wedelſtaͤdt „führen in einem blauen Schilde einen weißen Pfeil, und 
„auf dem. Helm drey Straußfedern, von welchen die zur rechten roch, die mittelſte 
„weiß und die zur linken blau iſt. Die Helmdecken find Silber, blau und roth.“ 


r 
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von Wenden haben „‚einen ovalen im zwey Theile abgerheilten Schild, deßen 
„unterer Theil roth, worinn auf einem grünen Hügel ein zum Sprung gerichteter 
geldener Hirſch ſtehet, obere Feldung aber blan oder Lafurfarbe, auf dem Schild 
a ‚2 „ein 
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ein blau angelauffener adelicyer Turniers Helm Mir anfangendeiit Kleinod und 
„rechter feits blau und vergoldet, linker aber roth und vergoldeten ’anangenden 
Heimdecken, über dem Schilde eine goldene Krone; worauf ein bis an die Hälfte 
„vergoldeter und wie. oben zum Sprung gerichteter Hirſch zu erfehen -ift.t 1: Aus 
zug aus dem Abelsbriefe von dem Kaifer Leopold vom 14. Januar 1699. U... & 


Reichsgrafen von, Werſſowitʒ Sekerka und Sedczicz führen in eitiem in 
die Länge herab geteilten Schilde, in dem blauen. ‚Felde jur rechten eine goldene 
Fiſchteuſe, und über- dem Helm. diefes Feldes einen Aranich,: welcher in der rechten 
rg einen Stein, haͤlt; in ‚dem ‚blauen. Felde.zur dinfer. zwo Uber veindnder ger 
egte. Strejtarten mis, gelben Stielen, und auf dem Helm diefes; Feldes; seine goldene 
Krone, . welche gleichfalls ‚mp, über einander: gelegte Streitarten mit. gelben: Stielen 
zwiſchen zwey ſchwarzen Adlersflügeln träger. Die Helmdecken ſind auf beyden 
Seiten blau und Gold. Das beſchriebene Wapen in dem Felde jur: rechten, welches 
die Grafen on Werffowig- bereits in uralten Zeisen geführer haben; als ſie mit den 
Crahatiſchen Fuͤrſten * Led) nach Boͤhmen gekommen: find, iſt in dem Jahre 
1184 von dem Hexzoge Friederich von Boͤbmen mit dem angezeigten Wapen in dem 
Felde zus; liuken vermepret werden, nachden der Graf Ratibor von: Wer ſſowitz theils 
mit. den Truppen des Herzogs Friederich theils mit ſelbſt geworbenen Wölfern, ben 
vz0g von Mähren, Eonrgd, einen Vetter des vorgenannten Hetzogs, in einer 
chlachr, aͤberwunden und durch diefen ‚Sieg Mähren an Böhmen gebracht auch 
Baber, den Zunamen Seferfa, d. i. ftreitbar, befommen hat. Syn dein Jahre 1543 
find Die. Grafen, von Werſſowitz von dent: Kaiſer Ferdinand durch einen Majeftäre: 
brief: für. misfliche Reichsgrafen von; Werſſowitz Sekerka und Gedszicz (einem Schloße 
und, Gute; wovon fic) diefe ganze Familie ſchreibt) anerkannt und beftätiger worden. 
©&.- Wenzeslai .Hagecii, Böhmifche Chronif, weiche von Johann Sandel in’ die 
hausfche, Sprache uͤherſetzt worden. ad . 


von Weyherr „führen nicht ein folhes Wapen, ale ihnen Micrälius beyge⸗ 
Asgt Hat; fondern laut ibres Mamens einen weißen Waͤher oder Fächer. von Federn 
„im. vorben Felde, durch deßen, Handgriff 3 weiße Pfeile gehen, und auf dem Helm 
xeine roth gefleivere Jungfrau mit fliegenden Haaren, welche auf dem. Kopfe einen 
weißen Jäber oder Faͤcher und. im jeder Hand einen. ſchwarzen Adlersflügel hat, 
Die Heimdecken find -sorp und Silber. t;; Elm. > © RN 


von MWillenfon führen in einem quadeirten Schilde in dem erften und vierten 
angenfarbenen ; Felde einen :Mobvenfopf mit. einer weißen Binde, welche in dem 
jenicke, mit einer: Schleiffe zugebunden. ift; und: im dem. andern und dritten gruͤnen 
Felde 3 goldene ‚Kronen.. Auf. dem goldgefränten Helns erfcheiner ein roth geffeis 
derer Mohr bis an die Knie, welcher eine ſchwatze Müge mit einer weißen Binde 
um der Kopf und eine ſchwarze Schärfe um. dem Leib har. -Die-Helmdecken find 
rath ni BlbeRe 24.77 8 en len en me fr nen 


von Winterfeld führen in einem: biayen Schilde einen Brauon fringenen 
*. X Wol 


nsn2? mailen den adelichen Wapen.  TCLKRXI 


Wolf über: einer gelben Korngarbe, und auf dem Helm zwiſchen zweyen bla; ans 
gelaufenen und geharniſchten Atmen einem mit dem. halben Leibe hervorſpringen⸗ 
den grauen Wolf. ‚Die — And blau * Gold, 

ur ren ya at llr: 204 
bvon ·Witten fabren über: einen Aißernen 4 blauen Schach einen —— 
rothen Fuchs im ſilbernen Felde, und auf dent Helm drey Straußfedern, von 
Ka m die rin roth un die baden andern — Eu a — is 

u und wei —7 Sao 


on Wobefer führen * — Muͤmmelbiatt im lberten Feden and drey 
— dem — vom er un Un, Die — * * und 


— 3 : T- 
- 


von PETE — PS aus einem; ‚fürdgfinfen —— un —— 

von der linken zur rechten hervorſpringenden halben Hirſch in ſeiner natuͤr⸗ 

lichen Farbe im ſilbernen Felde, und auf dent Helm fünf mit einer‘ goldenem; Kette 

umgebene Gtrauffedern, von welchen die zur rechten weiß, die andre fehmwarz, die 

britte weiß, - die wien De und. * — weiß — Die —— u 
Silber und blau. d | 


von Woedtke fabren en Bafeie Bayer, wies bie von n Ste füben, 
© ven: * Kleiſt. * ut 


von Wowden füßten- * —— Seine can — 5 mit 
fünf Sorbeerbfättern und mie der Wurzel, und auf dem Helm -eine. geftönte and 
roth gefleidete Jungfrau mit aufgeſchuͤrzten Aermeln, einer weißen Schürze und gel: 
ben Schnuͤrleide, welche in der rechten Hand ein goldenes a ae — in 
der linken einen Zweig mit drey geunen Lorbeerblaͤttern die, | 
we 

von Wrede führen im einem im bie fänge peraßgerheitten Shite, welche zur 
rechten roth und zur linken gelb ifi, in der Mitte einer rund geflochtenen mir fünf 
rothen Roſen befeßten Lorbeerfrang, und auf dem Helm zwiſchen zweyen ſchwarzen 
Alersflügelm eben einen foldyen Lorbeerkranz. Die Helmdeden find toth und gelb. 


Wuſſow reiten fidy in zwo Linien. Die von Wuſſow in Vorpommern 
zu Cirow ıc. führen in einenr- Rbernen Scyitveeinen balben rohen Hirſch und 
auf dem gefrönten Helm eben einen folchen Hirſch. Die Helmdecken find Eilber 
und roth. Die vom Wuſſow im deu Lauenburgſchen Kreiſe aber führen in einem 
filbernen Schilde über drey blauen Neunaugen einen halben mit. den Spißen nach 
ober gerichteten goldenen Mond, über welchen ficy drey fechsecfigte goldene Sterne 
befinden, und auf dem Helm drey GStraußfedern, von welchen die mittelfte weiß 
und bie beider andern blau find. Die Helmdecken find Gilber und blau. 


von, damory führen jn einem filbernen — drey Wuͤrſeln, von — die 
13 eiden 
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beiden oberſten neben einander ſtehenden roth und wie era che m; an do 
dem Helm drey Straußfedern · ie Miu MR —J — | 


von Zaftrow führen in einem lerne Shite einen grünen — mit fünf 
Blätter und mit der Wurzel, und auf Dein Helm einen foldyen Baum ·zwiſchen 
Buͤffels hoͤrnern, von welchen das zur rechten ſchwarz undiidas: zur linken weiß 
Die Helmdecken find. Silber, grün und ſchwarz. Mach Etzows Pommer⸗ 
J Adelsſpiegel fuͤhren die von Zaſtrow zu Dargorefe jwar mit. ben übriged 
von Zaſtrow einerley un aber Ku dem — eine e Jungfrau, wege einen 
——— j el 
PT? | e lt * + 8 “rn — — ni 
von Zeromoky fuͤhren in einem * Schilde unten * liegenden 
in feiner natuͤrlichen Farbe, welcher Den Kopf zur rechten des Schildes wendet; 
unb-oben. einen mit den Spißen in die Hoͤhe gerichteten halben Mond mit drey 
über demſelben geftellten goldenen Sternen. . Der Helm meun * — Mi 
aus welcher fuͤnf weiße Straußfedern beruoeragen. 4 


3: , won. Zigeroig. führen in einem in die Bänge. herab gerfeitten: —— einen 
doppelten goldgekroͤnten Adler mit ausgeſchlagener Zunge, deßen eine Hälfte in Dein 
filbernen Felde zur rechten ſchwarz, und die andre in einem ſchwarzen Felde zur 
linfen Silber iſt. Der Schild ift mie einem blau angelaufenen mit goldenen Bir 
geln und daran bangenden gleichmäßigen Kleinode gezierten adelichen frey offenen 
Turnierhelm bedecfet, über welchem und einer goldenen Krone ſich ſieben ſchwarz 
und weiß mit einander abwechſelnde ee —— * — 
— anf. beiden Seiten Silber und ſchwarz. ——— 


T von Zozenow „faͤhren einen ſchwarzen Sofrenfopf m mit ‚einer - ‚nahen ‚Haars 
„binde auf einer blauen. und gelben Schachtafel, und. auf, dem gekroͤnten Helm drey 
„rorhe — mit es Blättern.’ — 
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Namen ver He Das uhr der] ET Frame der — —— der „Regie Mama | — der Seh - AT ber⸗ 
egimenter. 


ginninter, wur der⸗ menter von der Stiftung eines der. Compagnlen ‚in 
| jeden Regiments an. dem ‚Sabre 1777. 





3: Infanterie⸗ 
fegimenter 
unter der 
‘ Snfpection] -' 
des Gens]: 
rall ie ut e⸗ 
nants von 


Möllendorf. |. 


I: von Be⸗ Wur dee 1. Generalmajor Ernſt Gott 1. General der In⸗ Blaue Roͤcke 
vern. Die 1677 ans der) - lieb von. Boͤrſtel, Com⸗fanterie, Herzog mit Roſenfar⸗ 
ſes Re gi⸗ Garde errich⸗ mandenr, flach 1687.von Bevern. benen Klap⸗ 


ment befterlter; und ber 2. Obriſt von Kerpen, Aufſchlaͤ⸗ 
2, Generalmajor Johann niß, gen und Kra: 


% 







het aus 2 kam den Na⸗ Heinr 

Com pagni⸗ men Churfuͤr⸗ om ich von Boͤrſtel. 3.Obriftlientenantigen, blaßgel⸗ 
mandeur. 

en Grena⸗ ſtinn. von Wrangel, be Weſten 


3. Marggraf Carl Fried.4. Obriſtlieutenant und weiße 
Philipp von. Branden⸗ von Schlieffen. Knoͤpfe. Die 
burg, welchem die Ehursis. Major von Ar⸗Officiere tra⸗ 


diers und 


10Compag⸗ 
nien Mus—⸗ 







ketirer, wel: fuͤrſtinn 1688 das Regi⸗nim. gen breite ſil⸗ 
che in Stet⸗ ment abtrat. Er ſtarbſ6. Grenad. Major berne Treffen 
tin in Gar⸗ 1695, 7° ; vom Owſtien. um die Huͤte · 


4. Marggtaf Cpriftian A]? Hauynnann von 
deiwig, farb 1734. 8: —— 


5. Generalmajor von Boh⸗ 9.— 8. Reibnig.f-; 
bei ſtarb 1737. fo, —v. Schwer] - 


6. Generalntajor von Bre⸗ 11. Gr — 
dow, erhielt 1741 das 
zu der Zeit neu ercichtee — io 
jeßige Garniſonregiment = — 
von Kowalsky. n Puttkam⸗ 
‘474 Herzog Auguſt Wilhelm mer 
von Sraunfgweig-tihe: 
Er burg⸗Bevern. 
TB 2 Regi⸗ 


niſon ſteben. 
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„Namen der Res) Das Jahr Fe Pier: der ne äls, der ChefsiUniform der 
- gimenter, [Stiftung ftand eineb!ber gnien in! Regiment 
— —— an. dem a er * 
2. Regiment)’ oh ein Genträtmajer) Yapankld. GharkkhmaiötlBtane RE; 
* ‚1677 aus von Zierhen, ſtarb * von — de mit rothen 
i \ Mär F 
„beftehet , Generalmajor gücft 2 riſt Hans STaddem 
2 Compag⸗ —*— und * and en Prinz Auffchlägen 
nien Grena⸗ Pomerfihen! ‚ton © —* 4 —— und — 


3. Obriſt ve —— 
ack. nuͤr en, 
neralfeldmarſchall Fuͤrſt 4. ajor von ne eißejten 






nien Mu 3- 
ketirer, wel hriftian Auguſt von Ans ntersberg. und gelbe 
* — | it⸗Zerbſt, ftarb 1747. 2 4 von au Die 
in in , ; angel, fficiere tra⸗ 
nifonfteben a aa N venad. Haupt⸗ gen Roͤcke mit 
n Treskow, erhielt den 
oſched. mann von Arnim. rochen Klap⸗ 
* N 17: as pen und Auf: 
— en —* ke Inn T 5. Generalniajor € —9682 
— — ——— Friederich von ————— — * geſtick⸗ 
g warde Gras? bey Prag/ Wolſchlaͤger. ten· Schleif⸗ 
ul Bere je EEE 2 MEFRONTRTNEFT) Lade — —— 
— * 9 I * E 9 . Witten: Due e 
3 Aa — eb 1758. J 3 Be 
Hi a6 .) 7. Julius \Dieretich * EEE enu i 
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I sind lbs Ben ak haus at 
7 In? äh Art re Im \ un) ml ch 
3 Wurde Bu Obriſt Balthaſar Sr 1. Generalmajor] Wlnue Mi: 


Regiment 
von Biller⸗ —— derich von Sopon, | 
De dar?” Genexaffelömarfgall? 
het aus =jlemıded do Ar id 
Eompagnisjmieligen‘ Lot) ne Mn —J | 


diers und *** er⸗ 3. . Drift Augu a Che.i4. Grenadier Ma; 
roCompagsjricheen, ı und vallerfe Er de Ma jor von Below. 
nien ue uf Mee, erhielt 1748. des Major vonlund gelbe 
fetirer, wo⸗Compagnienſ SEEN, Kittlitz. Knoͤpfe. Die 
von 7 Com⸗ ad: 5 * uvernement von Bet 2%, — von bettow. Officiere tra⸗ 
pagnien mit 113 dern und das damalige|7. Grenad. Haupt⸗ gen auf den 

dem Stabel? diſchen uß⸗ ernon Bataillon ı won] mann v. Wigell. Roͤcken gol⸗ 
in Coslinlt 713 aber] Kroͤcher. 8. Hauptmann von dene geſtickte 
undes inſlwieder aufl4 —5—————— Ada ii ch leiffen, 
— Rugen⸗ 


* 


von Billerbeck. cke mit weiſ⸗ 
2. Obriſt von Zi⸗ ſen Kiappen, 
—8 
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Namen der Ro Namen der der Regu \Mamen der. Chefs Uniform der 
Sit. |eifung dr menter von en Su neee Cormpagnien Au| Megimenter, 


jeden Regiments an, | bein Sabre 1777. 
Friederich von Jeege, erg. Hauptmann vonlund um die 
elt 1756 als Generab) Stojentin. Huͤte ſchmale 
leutenant mir einer Pens] ro. Hauptm. von|geldene Tref: 
ſion den Abſchied. Puttkammer. fen, 
11. Haupt, von] 








5. Generallieutenant Hein: 











; Unruh. 
rich von Manteufel nahm 
5 7764 ‚feinen MOHN Go ven 
uf "Sl und farb a778.., „| rer 
1 6. Generalmajor. von. Kor 
2b € 1 . fen, farb 1772, 
| Ir 


a: Deinen]. WBurd elr. Generalfeldmarſchall A⸗r. Generalmajor Blaue Rocke 
von Schliesir713,aus| - drin) Bernhard Grafl’ Graf vonSchiie⸗ mit" rothen 


ben, beſte⸗dem written] von Borcke, ftarb 1741 * u Klappen, Auf 
bet aus 2 i 2. Obriſt von Ha ſchlaͤgen und 
Compagni Gen aan ger. gelben u. weiſ⸗ 
en Grena⸗chen Regim au far . = von Rau⸗ ſenSchnuͤren, 
diers undleineengreg].c!! 7 17 17T mer. blaßgelbe 
1oCompagjoompagnieiz. Generallieutenant von 4. Obriftl. von Weſien und 
nien Mus- von Dorthe,) Schentendorf, erhielt 


Lenz. gelbe Knoͤpfe. 

5. — von Boſe. Die Officiere 

6. Hauptm. von tragen ſchma⸗ 

* Wuͤlcknitz. le goldene 

niſon ſtehen. legen und aus| "7 rt nn 0% 7 . — von Langen.Treſſen um 

3 in Pom. Generalmajor Graf von 8. Grenad. Haupt⸗ die Hüte, und 

mern gewor-] Schlieben, mann von Döberlauf den Roͤ⸗ 

— ritz. cken goldene 

9. Hauptm. vonlgeftidte 
Kroſigk. Schleiffen. 

Io. — von Bre⸗ 

dom. 

11. — von Sy— 

dow 
12. Grenadier⸗ 
Hauptmann von 








ketiers, wel⸗ 1769 eine Penſion. 
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. | 1777. 





Uniform: der 
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beſtehet aus 600 Mann], ‚2.DObriftfieutenant Kuffeplägen 
* —— * Kannenwurff und gelben 

nien Grena⸗ Garniſonre⸗ ge, farb 1752 — von] Schnürenmit 
diers undigiments undi  °” . Genzfow. 
10Compag / andern abge 3. Generalmajor Chriſtian 4. Grenadi ſen Trotteln, 
nien Mus gebenen. Leu⸗Gottfried won Uchtlander 9 von Reſtorff weiße Weſten 
ketiers, wo⸗ ten der Feld⸗ ſtarb 1755. a —— vo Ash ed 
von 7 Comzlregimenter zu In | rebra. Knoͤpfe. Die 
pagnien mit einem Füfer 4 — 6. — von Horn.Officiere tra 


dem Stabe,lierregimente ein aus--der -Sächfifchen]? | a gen golde 


2. — — 8. — von Rohe Schleiff en 
9 Fr. von Nor⸗ auf den Roͤ⸗ 


»Garnifon — 5. Generalmajor Hans S mann J. ſchken, und 
ment. muel von Pritz, Rarbizon — von Nor⸗ 




















Friederich von Stutter⸗ 
‚beim, erbielt 1767 au 
‚Regiment von. Sans in] 
Preußen, teiches jet von 
ihm den Namen führer. 
'[8. Generdimejor Carl Fran 
Freyherr von Sobeck. 









6. Garnifon) ‚Aus, ‚dem I» Obriſt Friederich Mans. Obriſt "von Blaue RE; 
Bataillon Garnifonbat: „von Thymen, ſtarb 1718.| Viettinghoff. e und We⸗ 


von Vietsitaillen von 2. Major von ſten, und gelbe 
singboffliSchönbee,[”' Generalmajor Sigismund nepreck, 4 


beftehet aus welches ſeit . Gnd, ſtarb 1740. 3 ajor von Officiere har 
5 Compag⸗ oielen ahran|3+ (Sjenerallieutenant von 
nien, welche zur Beſetzung Glaubitz, ſtarb 1740. 
mit demſoou Coiberg Obriſt Volr. von Hel⸗ 
Stabe in N lefmo in, Rand 3756 





4. Haupt. von goldene Treſ⸗ 
Germar. 
5. — von bettow. 











Bon den Pommerſchen Regimentern. CLXXXVI 


Namen —— — der —5 Regi⸗ [Namen der Chefs Uniform der 
gimenter.. . !Stiftung bers ftung emnes der Compaanien Kegimenter, 
eben em Regiments an, | dent Jahre 1777. 
Eolberg nz -von Grollmann, ftarbl u : 
1715, auſ⸗ 1761 I 
re einem, Marfhail von Bieber⸗ 
sjlon aus den ftein, ftarb 1765. 


abrig bleiben-]7. von Heyden, ftarb 1771, 
8. Obriſt von Viettinghoff. 


5 






























ni Sand u — — «ir Drift Arend, ftarbir. Major —— — 
ment v o 1737: | 
Bere u) be; 2. Obriſt von Bun —* 


ſtehet aus nn AR | "Chriftian von 
J Buß, ftarb Tagan —— 


la. Obriſt Job. —* von * ‚ von Dies 


Stockhauſen. 
5. Obriſt von Langenow. 4. Hauptm.Geor: 
jr Albrecht von 


6. Major von Poſeck. Lilbofel. 


nien. is 


+ 





5. Haupem. Chris 


6. Hauptm. Joa⸗ 
im von Pel⸗ 


i 
| 
| 8. Hhuptm. Chriſt. 
Erdm. von Dro⸗ 
ſedow. 
19. Hauptm. Earl 
Ehrenfried von 


Barfus. 
el «2 3. Zwo 


ELXXXVIH 


gimenter, Stiftung 
| felben. 





8. Zwo Com⸗ 
pagnien At⸗ pagnie 
tillerie, von 





eine in Stet⸗ die zu Col: 
tin und die berg 1771 er⸗ 
andre inlkichter. 

Colberg ſte⸗ 
het. 


9. Eine Com⸗ 
pagnie Ca: 
dets 


48 jungen] 
Edell euten 
beſtehet. 


B. Cavalle⸗ 
rieregimen⸗ 
ter unterf 
der Inſpe⸗ 
«tion Des 
Generalli⸗ 
eutenantef 
von Loͤllhoͤ⸗ 
fel. 


1. Euiraßier: 
regiment v, 


Die Com⸗Der gegenwaͤrtige C 
zu der Compagnie in Stertinf: 
tettin wur⸗ iſt der Major fange, und) 
welchen dielde 1716, und der in Colberg der. Haupt] 


Stolpe war der Hauptmann 


| mann Eckardt. 


Wurdelt. von Brisquemaux, 
1683 aus ei⸗ bı 
LSUHSfeliner Iſelſtein⸗ a. bare Philipp Wil⸗ 


Namen der Re⸗ Das Jahr der), Namen der Chefs der Mes Namen 
bes menter von der Stiftung eines der Conpa 


dem * en. | 
— — — — Blaue Roͤ⸗ 


jeden Reghknents an. 


mann Arndt, 


Der erite Di: 
tor dieſer Anſtalt in 





von Kötteriß, Und der ge: 
enwärtige ift der Haupt: 





FL ; 


Hain 
au 


der a rn der 













e mir gelben 
Knöpfen und 
Ablafgelben 
eften. Die 


—RWU fficiere tra⸗ 


ben breite 
Mwoldene Treſ⸗ 
Aſen auf den 
eſten amd 
—* gol⸗ 
dene 
auf den Huͤ⸗ 
en. 






Der Ehef des ganzen — — — Blaue un 
1769 ‚errichrjabelichen Cadetteneorps iſt/ 


form mit 

—— 
gen und Klap⸗ 
pen, blaßgel⸗ 
be Weſten, 


1. Generallieute⸗ Weiße Col⸗ 
nanf von Loͤllhoͤ⸗ 


ts mit hell⸗ 
lauen Xuf: 


beſtehet 


Bon den Pommerſchen Regimentern. CLXXXVIIII 


Namen ver Re’ Das Jahr der) Namen der Chefs der Regir Namen der Chefs Umi form ber 
gimenter.· Stiftung: ders menter von der Stiftung eines der Compagnien in! Negimenter. 
‚ . felben, nr |" jeden Regiments am. =" | dem Jahre 777. | 
Helm von Brandenburg,|2. Obrift Frieder. |fchlägen. und 
farb 1711. or. Wilhelm; Herzog Weſten und 
3. Marggraf SFriederich| zu Wuͤrtenberg· 





























I3. Dbrift von Die Officiere 
age ger Kalckreutbs > + Tihaben. breite 
8 Obriſtlieutenant goldene Treſ⸗ 


17 erſolgten Tode ba 
Es uachftebende Commanz 
E dans gehabt, welche zu: 
4. gleich die ſaͤmtlichen Eins 


vwonKnobelsdorf, 

5 Major: vonlCollers und 

(6 ar ſchmale anf 

* 6. Major von den Weſten. 

bee * ogesen baben. Bardeleben. ¶ Außer dem 
4 — — Adam Jo⸗ 7. Rittmeiſtet von Dienſte tra⸗ 

achim Graf, von Pode! Kamieneky. gen fie weiße 
up wils, nahm 1753 feinehlg. Rittmeiſter von At oͤck e mir 
mine] Abſchied. Brauſen. 
u Re — blmalet Duvid 9· Rittmeiſter von Aufſchlaͤgen 
son gür Heiſing Ic nd goldenen 
veriß, blieb 1756 in der 10. Kitsmeifler u) 
Schlacht bey ofiß. Herzberg. 4 

6. Generalmajor Chriftian 
Siegfried von Kroſigk, 
blieb 1757 in derSchlacht 

bey Collin. * 

Ir. Generalmajor Hans 

Siegm. von Zieten, blieb 

1758: in der Schlacht 

r bey Zorndorf· 

8. Ehrenf. von Aſchetsl 

ben, ſtarb 1762. 

9, Generallieutenant vonſ 
Loͤllhoͤfel, ward erſt Com: 
mandenr, und ift feit 
ı77ı Chef des Regi⸗ 

8 








von der Gchulenburg, „, ann rum dunkelrothen 
alberftade, ſtarb 1731. nait v. Buͤlow. Au fſchlaͤgen 
aa 3 beſtehet 


CXCH. AI Zwoͤlftes Hauptſtück. 2 








Namen der Re⸗ 


gimenter. Stiftung der⸗ menter von der Stiftung eines 


Das Jahr der| Namen der Chefs der Regi- [Namen der Chefs Uniform der 
der Conpagnien in! Negimenter. 


| 
felben. Ze “ jeden Regiments am, | dem, Sabresı777. | 


















"peftehet ausjaus abgege⸗ 2. Marggraf Friederich von s· Orbeift und Klappen 
Eskadro⸗ benen Leuten) 7 "Brandenburg: Bayreuth. Weyherr und weißen 
— —— ea Ahfelbäw 
Stäbe injraßier: un Borck. dern, hellgel⸗ 
Pafewal,2| Dragonerte: Cpriftian, farb 1768... 5. Major. vonibe —— 
in Gollaow, gimentern zu 4. Der regierende Matg⸗ Norman. x weiße Knoͤpfe. 
"2 in Gar,\gEsfadronen| graf von Anſpach Bah⸗a. Major von] Die Offieiere 
rinederlerrichter.! reuth, Chriftian riede: Pirch. tragen Roͤcke 
mände- und] 1718 wurde rich Carl Alerander. |7. Major von mit dunkelro⸗ 


Rolenfe, 


oh, 


3. Dragoner: 


regiment 
v Keinen: berließ Die 





ſtein beſte⸗ 
bet aus 5 
Esfadro 
nen, als ı 
mit dem 
Stabe in 


Treptow an! 


der Rega, i den hatte, dem 3. Der, Gener Alimajor en 
in Greiffen:-| Könige. Es] Reitzenſtein. — 
berg, z inlerbielt den | 








denen Com⸗ 



















Commandeurs: 8. Major von 


X. Generallieutenant Otto] 
von Schwerin, erhielt 






em vorhan⸗ 


Papftein. ickt 
TR kt Da Penſtön; 10. Capitain 4 = 
Sydow. ſilbernen Ach⸗ 

ſelbaͤndern. 


In demir. Conrad Lebrecht Mar L eneralmajor! Helblaue 
abre 1742) ſchall von Bieberſtein,, vor Reitzenſtein. Roͤcke mit 
2. Obriſtlieutenant ſchwarzen pluͤ⸗ 






€ ; | \ A pi 
Ba BE Sn 

diefes — 
in e r gard 1749. Chef wurde — YY Ar e 
JAs dieſer 1769) feinen J aßge e 


Baiferichen ubfchied nahm, folgte 


Solde getan: 


Miaffow, 1 Namen At) uffch lägen 
im Raugard Wuͤrtenberg «© ' ' und Klappen 
und ı in und filbernen 
Wollin. geſtickten 





Bon den Pommerſchen Regimentern. NOXGI 


Namen der Re⸗ Das Jahr deil, Namen: der "Chefs der Regir 
gimenter. — der⸗ menter von ber Stiftung eines 


ſelben. 


4. Huſaren⸗ I! Wine del, 
ſtian Wilhelm von B 















regiment v. 1742 von ber 
Belling bei Hälfte 2/ Es⸗ 
ſtehet aus kadronen des 
10 Eska⸗egegenwaͤrti—⸗ 
dronen, alsigen Loſſow⸗ 
3 Esfadtorifchen - Huſa⸗ 
rien mit dem renregiments 
Stabe in und von New 
Stolpe, 1 in geworbenen, 
Schlawe, 1 zu 19 Eska⸗ 
in Buͤtow dronen errich⸗ 
Tin Lauei⸗ tet. DieChefs 
burg, 1 in waren; 


24... Generals 
major: Alex. 
v. Seydlitz, 
erhielt 1759 


erbiele 1763 


Belling ſtehen⸗ 
de Hufarenre⸗ 
giment mit 
Benbehaltung 
der rothen U⸗ 
niform einran⸗ 
girct 





jeden Regiments an. 


Generallieitenant Slba Generallieute⸗ Rothe Doll⸗ 


——— der — der 
der CTompagnien in! Regimenter. 
| dem Jahre 1777. 


nant von Bel-⸗manne und 
lingass  uoanjtorbarPelze 
2. Dbriftlientenantimir weißen 
von der. Schu⸗ Schnuͤren be: 


Ienburg. = est Die 
3 Major von) Dollmanne 
Ehen‘ und die Pelje 
44. ‚Major vonder Officiers 
Woldi.: find mit ſil⸗ 
5. Major von töllibernen Tref 
höfel, fen Schnu⸗ 
6. Major. vonren beſetzt. 
Göcdingt, 
7. Major von 
Dehrmann. 
8. Rittmeiſter von 
Jaͤgersfeld. 
9. Rittmeiſter von 
I Mefeberg,, - 
110, Rittmeifter v. 
— Guͤnther * 


“yüt It et Drey 


CXCU RER 70 BREI ENG TE : 
s Fe A *3 Dreyʒehntes Hauptſtuͤcf. * En 
WVon den Kantons . in Pommern. 


1,’ Dee Canton des Infanterieregiments von Bevern. Zu demſelben 
——— be — ——— 
Folgende Städte, als; ein Theil der Stadt Stettin, deren andrer Theil zu 
dem Canton des nfanterieregiments von Hacke geböret, und die , Städte 
Damm, Poͤlitz, Bahn, Werben, Freyenwalde, Jasobshagen und. Zachan,, 


2 2) Der ganze Pytihſche Kreis. (a) Teac het J 


—* Der Saahiger Kreis mit Ausſchließung der nachſolgenden Derter, welche 
Br theils zu dem Kanton Des Infanterieregiments von Hacke, theils zu dem Can: 
son des Dragonerregiments von Anfpach-Bayreutb gehoͤren. 


(1) Zu, dem Canton des Spnfanterieregiments dort Hacke: gehören folgende 
‚Dexter. des Saatziger Kreifes, als: Luͤbſin, die Foͤrſterey Pitt, 
EStevenhagen, Priembauſen mit Einſchließung der Mühle, Luͤtkeuha 

gen, Groſſenhagen, Puddenzig mit Einſchließung der Mühle, Bud⸗ 
bdendorf, Speck, Jacobsdorf, Burow, Schoͤnhagen, Wangeritz, 
ua euendorf, Damerfiß, Roſenow, Korkenbagen, Datz, 

Falkenberg, Lenz mit Einfihliefung der Mühle, Totz, Parlin mit 
Einſchließung des Vorwerks Ludewigsfrey, Muͤggenhahl, Faulen: 
Benz, Saſſenhagen, Roſſow, Saffenbung; Groß⸗Wachlin, Klein: 
Wachlin, 2 Heidekathen bey Maſſow, ow/ Multkentin, Rog⸗ 
gow, Pügerlia mit Einſchließung der Muͤhle, der Ihngzoll, Hinzen: 

dorf, Friederichswalde mit Einfchliegung des Teergfeng, Bruchhaufen, 

Cunow an der Straße, in fo fern nemlich dieſes Dorf zu dem 

Saatziger Krtife geböret, die Ziegeleyen bey Stargard, Seefelde, 
Sarom, Lubew mir Einfchliegung der Waikmuͤhle, Buchholz mit 
Einſchließung des Vorwerks Neuenbof, Elempin, Kitzerow, Alts 
Damerow, Kletzig, Neu⸗Damerow, uͤchtenbagen mit Einſchließung 
der Kempen, ber Altſtadt, der Sandſchaͤfeteh uud, der Neuen Mühle, 
Kannenberg, Harmelsdorf, Karkow, Beweringen, Schoͤnbeck mit 
Einfcyliegung der Mühle, Trampfe, Zarnekow, Dalow mir Eins 
ſchließung der Mühle, Pegelow, Wulfow, Zaryig, Schwendt, Hans: 
felde mit Einfcyliefung des Vorwerks, Brüfewig, die Förfteren! zu 
| Hohenkrug und der Poftbaum, ba 


(a) Hievon Mmiiffen aber doch, ſo wie überhaupt durch befondre Privilegien’ von der Eurollirung 


in Anfehung aller Kreije in der ‚Provinz, dies  befreiet find, waches pornehmlich von den Color 
jenigen Dexter ausgenommen werden, weiche uilen gilt. 
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(2) Zu dem Eanton des Dragonerregiments von Anſpach⸗Bayreuth geboͤ⸗ 

ten folgende Derter des Saatziger Kreifes, als: Rehſehl, Wittens 
felde, Pagenkopf, Schönau, Walsieben, Wismar, Pflugrade und 
der Gig des Amts Maffow, 


4) Diejenigen Derter des Randowſchen Kreifes, welche unten bey der Beſtim⸗ 
mung des Cantons des pnfanterieregiments von Sobeck unter den Mum⸗ 
mern 5. 4) (1) als foldye namentlich angeführet worden, welche jun dem 
Eanton des Snfanterieregiments von Bevern gehören. 


5) Diejenigen Derter des Greiffenhagenfchen Kreifes, welche unten bey der Be 
flimmung des Cantons des Dragonerregiments von Anfpacy Bayreuth unser 
den Nummern xı. 2) als ſolche namentlich angeführer worden, welche zu 
dem Canton des nfanterieregiments von Bevern gehören. 


6) In dem Daberfehen Kreiſe das adelihe Dorf Braunsberg, —. "° 
Ju dem Jahre 1733 waren in der Provinz Pommern uͤberhaupt 49575 
Feuerſtellen. Davon gehörten damals - zu dem Canton des Sfnfanterieregis 
ments von Bevern 1531 Feuerftellen in den oben bemerkten Städten, 3689 
Seuerftellen in dem Pprigfchen Kreife, 1452 Feuerftellen in dem Gaagiger 
Kreife und 752 Feuerftellen in dem Randowſchen Kreife, und folglidy übers 
2. haupt! 7424 Feuerſtellen. In dem Jahre 1767 waren’ in der Provinz Poms 
miern Überhaupt 59684 Feuerftellen. Davon gehörten damals zu dem Cans 
ton des Sufanterieregiments von Bevern 1826 Feuerftellen in den Städten, 
539854 Feuerſtellen in dem Pyritzſchen Kreife, 1687 Fenerftellen in dem 
0... Baapiger Kreife, 1154 Feuerſtellen in dem Randowfchen Kreife, 183 Feuer: 
ftellen in dem Greiffenhagenfchen Kreife und 23 Fenerftellen in dem Dabers 
ſchen Kreife, überhaupt 8827 Zeuerftellen, und folglih 1403 Feuerftellen 

7 mehr als in Dem Jahre 1733, re a 


2. Der Canton des nfanterieregiments von Hacke. Zu demfelben gehören: 
1) Zolgende Städte, als: ein Theil der Stadt Stettin, deren andrer Theil zu 


dem Canton des afanterieregiments von Bevern geböret, und die Städte 
ECammin, Greiffenberg, Gůlzow und: tabes. 


„ap Der Greiſſenbergſche Kreis, mit Ausſchließung der nachfolgenden Oerter, 
welche theils. zu dem Canton bes. nfanterieregiments von Kleift, theils 
nn... guıdem Canton des Infanterieregiments von Schlieben gehören, 

"= (2) Zu dein Canton des Spnfanterieregiments von Kieift gehören folgende 
VDertet des Greiffenberyſchen Kreifes, als: Neuhof, Giglaffshagen, 
0 bie Unteeförftereg Hobenholz, Glanfee, Zamow, Zarben, Langenha, 

Bra. Beſchr. v, V. Pom̃. b 6 gen 


⸗ 
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gen, Wufteow, Camp, Of und Weſt Deep, Hagenow init der Foͤr⸗ 
ſterwohnung in dem Holze, Arensberg, Robe, Heidehof mit einem 
Holzwaͤrter, Tribus, Holm, Kloſter Belbuck, Unterfoͤrſterey Grün: 
baufen, ein Holzkathen auf der Habichthorſt, Gummin mit Ein: 
ſchließung des Ackerwerks Gumminsbof, Lewezow, die Lnterförfteren 
Eckers hauſen, Zimdarſe, das Vorwerk Sudom/Beblfow; Borntin, 


Vorwerk Wefelow, Kloͤtikow, Gumtow, Zedlin, Voigtshagen, Bor 


ckenhagen, Mittelhagen, Kirchhagen, Eyersberg, einige Fiſcherkathen 
und der Kraͤhenkrug, Droſedow, Kuͤſſin, Treſſin, Wangerin, Mud— 
delmow mit Einſchließung der Schaͤferen Mudde, — 
Zitzmar und Darſow. 


(2) Zu dem Canton des — von Sähtieben gehörer in 
dem Greiffenbergfcen Kreife das adeliche Gut Papetibagen. _ 


3) Diejenigen Herter des Saatziger Kreiſes, welche oben. bey der SBeftinmping des 


Cantons des Infanterieregiments von Bevern unter den Nummern 1. 3) 
¶) als folche namentlich ‚augeführet worden, welche zu dem — des In⸗ 
ſanterieregiments von e gehören. 


| “n Der ganze Flemmingſche Kreis. 
9 Der Borckſche Kreis mit Ausſchließung der —— Dexter, teiche zu dem 


Canton des Infanterieregiments von. Kleiſt gebörem, als: Polchow, 11 aber 


liche Feuerftellen bey Wangerin, Claushagen mit Einſchließung des Vor⸗ 
werks Tünfenwerder, Henkenhagen, +Mofenfelde, Bernsvorf, die Vorwerke 


Deuendorf, Neuhof und — — OR Roſenow 


und Abikift, 


© Das ganze Doin⸗Capitul Cammin, "außer 10 geuerftelfen in * Dorfe 


Griſtow, welche 1767 zu dem . des — — von Anfpad- 
Bayreuth gehoͤrten. —R 


1:2) Die Probften. Kudelow, ; ’ rF en % Hg : , 5* fi 


Free 


201 


#4. 


In dem Jahre 1733. gehörten ‚zu denn @anten des Spnfanterieregkbents von 
Hade 1504 Feuerftellen in den Städten, 2585 Feuerftellen in dem Greiffen⸗ 


bergiſchen Kreife, 1608 Feuerſtellen in dem Saabiger Kreiſe, 2032 Feuerſtel⸗ 
len in dem Flemmingſchen Kreiſe, 672 Feuerſtellen in dem Borckſchen Kreiſe 


und folglich überhaupt 7407 Feuerſtellen. Im den. Jahre 1767 gehoͤrten 
zu dem Canton des Infanterieregiments von Hacke 1639 Feuerſtellen in 


den Städten, 2113, in dem Greiffenbergſchen Kreiſe, 1631 in dem Saatziger 
Kreife,, 1383 in dem Flemmingſchen Kreife,'793 in dem Borckſchen Kreife, 


435 in dem Dom Eapisuk, zu 42. in her end Kuckelow, mu 
BET TEE — 


Von den Santons in Pommern. ICXCV 


8016 — und folglich 615 Feuerſtellen meht als in bem Jahre 
ü i7a3. 


3. Der des Fofamerieregimente von Billerbei, Zu. demſelben 


‚gehören : 
ı) ‚Folgende Städte, als: Chetin, Dgenwafbe, Stofpe und Pollnow. 


"09° Der game Crobefäe Sei Saw, 


D [ Kreis mis Ausfchliefung der Mühle zu ® „als w 
nA 5 = 38 des —— — von Sieben N “ — 


9 Diejenigen Derter des Fuͤrſtenthums Cammin, welche unten bey der 
mung. des Cantons des: Infanterieregiments von Schlieben unter den Num⸗ 
mern 4. 2) als folche namentlicy angefuͤhret worden, welche zu dem Cams 
ton’ des Synfariterieregiments von’ Billerbeck gehören. 


In dem Yabre 1733 gehörten zu dem Canton des Infanterieregiments 
von Billerbeck 1567 Feuerſtellen in den Staͤdten, 2758 in dem Sto 
Kreiſe, 2639 in dem Schlawiſchen Kreiſe, 503 in dem Fuͤrſtenthum Cams 
min und überhaupt 7467 Feuerſtellen. In :dem Jahre 1767 gehoͤrten zu 
dem Canton eben > Regiments 1600 Feuerftellen in den Städten, 
3243 in dem Stolpeſchen Kreife, 2998 in bem awiſchen -Keeife, 539 
in dem Fuͤrſtenthum Cammin, überhaupt 8380 Feuerftellen, und folglich 
913 Feuerftellen mehr als in dem Sabre 1733. 


+ De Canton des Infanterieregiments von Schlieben. Zu demfelben 


gebören:. 


» ‚Folgende Städte, als; Doc, — und Baͤrwalde. 


Das Fuͤrſtenthum — mit Ausſchließung der nachfolgenden Oerter, welche 
zu dem Canton des Infanterieregiments von Billerbeck gehoͤren, als: Pe⸗ 
tershagen, Laaſe, Deep, Puddemsdorf, Neeſt, Groß: und nn = 
Einfchließung der zu dem Fönigfichen Amte Cafimirsburg gehörigen 5 

ftellen, Bauerhufen, Sorenbohm, Funfenhagen, Altenbagen, Wen 

Henkenhagen mit Einſchließung der adelichen Feuerftellen und des Fifcherfar 
gers, Laſſehne mit dem fo genannten Ritterlande, Lappenhagen, Kaltenhagen, 
Bordenhagen, Wolfshagen, Eordeshagen, Varchmiinshagen, Poppenbagen, 
Todtenhagen, Fudenhagen, Menenhagen, und 10 Feuerftellen in Groſſen⸗Tar⸗ 
7 -zenburg. Die übrigen Feuerftellen in Groffen-Eargenburg gehören zu dem 

: Canton des Regiments von Schneben. 


— Tr 9) Der 
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3) Der Neu⸗Stettinſche Kreis mit Ausfchliegung der nachfolgenden Derter, welche 
ju dem Canton des Dragonerregiments von Lottum gehören, als: Groß⸗ 
Kuͤdde, Klein⸗Kuͤdde, Soltenitz mit Einſchließung des Worwerks daſelbſt, 
die Soltenitzſchen 2 Muͤhlen, als die Hackbetts + und Mickemaͤhle, Soltenitz 
adelichen Antheils, Groß⸗Herzberg, KleinHerjberg, Hobenhoh, Jaduth, 
Trabehn mie Einfcyliefung des Vorwerks Grünebüche, Eortin, Steinburg, 
Map-Glienke, Trocken⸗Glienke, Wangerow mit Einfchliegung der Mühle, 
tümjow mit Einfchliefung der Mühle und die Landeckſchen Kruͤge mir Ein 
ſchließung der 2 an der Weltpreußifchen Gränze gelegenen Landeckſchen 
Krüge, welche zu dem koͤniglichen Anıte NeuStettin gehören. 


4) Der Belgardſche und Polzinfche Kreis mit Ausfchlieffung der nachfolgenden 
Derter, welche zu dem Canton des Ynfanterieregiments von Kleift gehören, 
als: Sager, Camiſſow, Schim, tagig, Grüffow, Lenzen mit Einſchließung 
des Vorwerks und des Holzkathens, Dengin, Roggow mit Einſchließung des 
Vorwerls und der Mühle, Vorwerk, das Schloß Belgard mit Einfchließung 
der Wohnung .des Amtmanns und des Pförtners, die: Belgardſche Schloß: 
und Walkmuͤhle, Groß-Panknin, KleinPanfnin mit Einfchliegung des Holz 
—28* * * mit Einſchließung des Holztathens, die Schaͤferey Uhlenburg 

un - 


5) Das Dom⸗ Capitul Cobbers. 
6) Im dem Geeiffenbergſchen Kreiſe das Gut Papenhagen. 
7) In dem Schlawiſchen Kreiſe die Müple zu Gutzmin. 


In dem Jahre 1733 gehörten zu dem Canton bes Infanterieregiments 
von Schlieben 1469 Feuerſteilen in den Städten, 3027 in dem Fürftens 
thum Cammin, 1853 in dem Neu⸗Stettinſchen Kreife, 1016 in dem Bels 
gardfchen Kreife, und überhaupt 7365. Feuerfiellen. In dem Jahre 1767 
gehörten zu dem Canton eben deffelben Regiments 1494 Feuerftellen in den 
Städten, 3083 in dem Fuͤrſtenthum Cammin, 2344 in dem Neu⸗Stettin⸗ 
fen Kreife, 1345 in dem Belgardſchen Kreife, 157 in dem Dom:Car 
pitul Colberg, 62 in dem Greiffenbergfchen Kreife, und 1 Feuerftelle in 

dem Schlawifchen Kreife, uͤberhaupt 8486 Feuerftellen, und folglich 1121 
Beuerftellen mehr als ig dem Jahre 1733. 


I. Der Canton des Infanterieregimehte von Sobeck. Zu demfelben gehören: 
) Folgende Städte, als: Anklam, Demmin, Neuwarp, Jarmen, Peneun und 
20 ‚Senerftellen in ber Stadt Lecfermünde, . Die übrigen 216 Feuerſtellen 
in Diefer Stadt gehörten in dem Jahre 1767 zu dem Canton bes Regi⸗ 
ments von Anfpady Bayreuth. ) De 
— 2 


Von den Cantons in Pommern. Xcvi 


) Der Anklamſche Kreis mie Ausſchließung der 16 Feuerſtellen zu Johannis⸗ 
berg, welche 1767 zu dem Canton des ehemaligen Steinkellerſchen Infan— 
— gehoͤrten. 


Der ganje Demmin ı und Treptowſche Kreig, | PR | Sy 


— 


9 Der Randowſche Kreis mit Ausſchließung =; nachfolgenden . Derter, welche 
theils zu dem Canton des fnfanterieregiments von Bevern, tbeils zu dem 


— des Dragonerregiments von Anſpach Warrteuth gehoͤren. 
6 Zu dem Canton des Sufanterieregimente von Bevetn gehören fols 


gende Derter des Ranowſchen Kreifes, als; Bau Monken⸗ 
dorf, die Papiermuͤble bey Gollnow, der Aupferbammer bey Goll⸗ 


nom, Marsdorf, die Walkmuͤhle bey Gollnow, 3 Mahlmühlen bey 


Golinow, die Pächrerey Wolfshotft; ein Holzwaͤrtetkathen/ bey 


nom, die Vorwerke, welche Höfe rechter und linket Hand der Ihna 


4 — 
PLA } 


genennet werden, der Ihnakrug, das Borwe deren, und, nodp 
in andres Ackerwerk an dem-Lübzinfchen Er ergland, die Ham⸗ 


Sturhof, eine Ziegeljcheune. bey Damim, — 5 


— der Dammſche Krug, die Kaͤmmereyſchaͤferey bey Damm, Podeju 


die I ————— der Be auf dem langen Damm zwiſchen Stet 
ad Damm, das 5 anne. die —A Za⸗ 


w 
tin * der — Yun — ——— 
Hammer, Damuſter, Jaſenitz, 8—* en die Roͤn⸗ 





new e, Falckenwalde, Armenheide Yon, 
Vorwerk Neuhaus, Leeſe, die — K 
par; 2. — — die ——— —* die were 
, ‚die i muͤhle, 

die Klappnrähle, die Obermmüßte, Wuſſow, Nemig, die — 2 


Muͤhle, die Mahmäple, „Po Hborf, 


| | —S Hammelftall, das Haus an — * — —*— das 
: Yigerbaus: dafelbft, die — Mable cckelwert smuͤhle, 
der Foͤrſter auf der Paͤdagogienheide —— 


ble am Papen⸗ 
waſſer, der Krug Hundsfort, der erden der T Meubaus, 
der Teerofen zu —** und der — auf Dr 


bed im % dr 
J 


Krugedorf, 
; Velling,. die Papenbetfche Mühle und die Siaa efteren oder der 
Geheegekrug bey Deine, 33 —E vn Abe 


5)Der ganze Mefedomfche Kreis mit Einfehliegung des Dorfs Peenenminde und 
der Hollanderey Gaatz, welche der Wolgaftfchen Kämuteren gehören. 
“7 


In dem Jahre 1733. gehörten zu dem Canton des nfanterieregiments 

von Sobe 1090 Ferierftellen in den Staͤdten, 2068 in "ven Anflamfchen 

x... Keeife, 1678 in dem Demmin s und Treptorfchen Kreife, 1474 in dem Manz 

vowſchen Kreife, 678 in dem Ueſedomſchen Kreife, und: uͤberhaupt 6988 Feuer: 

ftellen. , In dem Jahre 1767 gehörten zu dem Canton eben deſſelben Re: 

giments 1349 Ferterftellen' in den “Städten, 3123 in dem Anklamfchen 

4 1 Rreile, 2197 in dem Demmin und Teeptomfden Kreife, 1806 in ben 

ne — Kteife, 1035 in dem Ueſedomſchen Kreiſe uͤberhaupt 9419 
Feuerſtellen, und foͤlglich 2431 Feuerſtellen meht * in dem Jahre 1733. 


I « * 
6. Der Canton des Infanterieregiments von 
2 demſelben gehoͤen:.. 3 
) Folgende Staͤdte, ald:- Maſſow, "Maugard, Treptow, Wangerin, Polzin und 
Wollin, jedoch gehoͤret die Rathswiecke bey Wollin, welche 1767 aus 22 
Feuerſielien beftand, zu dem Canton des Dragonerregiments von Anſpach⸗ 
a 


gleiſt zu Brandenburg. Zu 


leyerr 


» 


— 7 


Serter des Greiffenbergſchen Kreiſes welche oben bey der Beſtim⸗ 
nmiung des Cantons des Infanteieregiments von Hacke unter den Nummern 
—— *54 2) 1)" ars. ſolche namentlich angeführet worden, welche zu dem Canton 


ee alle iR 
2) Diejenigen Oerter 


— — bes Infanterieregiments von Kieiſt gehoͤren. 
LEI TE PIC Dr 8 44 24 rail —— PETER r ut SER 112 > hr v 
—8 IB? U Pk, IE RT ER er 
) Der game Oſtenſche Kreis. rer Le 


was ‚Diejei d Dekter des Belgardſchen und Polzinſchen Kreiſes welche oben ben 
Nee ot immung des Cantons des Infanterieregiments ven Scylieben unter 


pen Nummern ‘4. 4) als ſolche namentlich angefübret “worden, welche zu 
“em Canton des Infanterieregiments von Kleiſt gehören. 


.. 5) Ditjenigen Oetter des Borckſchen ’Kreifes, welche oben bey der Beſtimmung 

de Cantons —— — von’ Hacke uͤnter den Mummern 2. 

Tate ſoiche nainenlich angefuͤbret worden, welche zu dem Canton bes us 
fanterieregiments ‚won Klelſt gehören. * Re 


6) In dem‘ Dabetſchen Kreife das Dorf Rothenfier. 


A peni Jahte 7533 geborten ſa Der Eanton des Jnſanderieregiments 
om Rleiſt 1496 Feuerſtellen in den Städten, 963 in dem Greiffenberg⸗ 


flyer 'ninv* Dftenfehen Kreiſe, 372 in dein Belgardſchen und Polzinfchen 
Kteiſe, 165 in Dem Dorfen Kreift, und uͤberhaupt "2896 Feuerftellen. 
e f { In 


Von; den — — 


— en Keeife, über: 


alte gps 3435, —— Me —— — als in dem 
u > u * — Fer, Fran bt ir rr * 


* — Canon ee ——— von TR in Sal hu deffen 
; Canton in dem Jahre 1267 zu Sen in. — —— wre 16 


Feuerſtellen gehoͤrten. pre 9; ie 15 


8. Der. Canton dee TER alllons von. Sick 

= „Be am — ———— Bublig, Ue — ——— — 
ſes Bastaillon. batte in dem Jahre 1733 in den Ctädten 1534 Feuerftellen, 

in DE * 1767 aber. 1329 Feuerſtellen, und folglich 205 Feuerſtellen we⸗ 

©. iger als in dem Jahre 1733. u ns ug no 


.: "Der. nton Des lleriecorpo. boͤren Sb Regen⸗ 

— ehe Corps; a — m in y Sräveen 

BE 522 ine in,dem Jahre,.ı767 aber 270 nerftelfen, ‚und, folglich 249 
ellen weniger" als in dem Jahre i75z3. 


io · Der Canton Dee Dragonerregiments won. Lottum · ¶ Zu demſelben gehoͤren 
1) Folgende Städte, als: Belgard, Greiffenhagen, Corlin, oa 3% 
u 0 Tempelburg, Rummelsburg und -Magebubr, 


si a). Der Rommelsburgſche Kıeis mit Ausſchließung der, D — 
bvwelche zu. dem Canton, des; Dragonerreguments von Deigenf enftein eo — 
Barnow wit, Einſchließung der Mühle, So (ow, ‚Reinfi —3 
sn ‚0, Lindenbuſch, Jaſſonke, Lübben, GSeehrf, . — * —* 
er ir Cinch ließung der, Müble und Holzkathen, PR, Le Poni: 
. Saben, —— mit Einfchliefüng eines ng es ewwiefen mit 
mn Ef ließung, der le, Waldow/ Cremerbruch. mit Cinfi 
= N Wr Fa * — — m Eat eßun in eitaen, 
| ulzig mer, Heinzichedorf, gen und 
Fi ——— —— * —* Mr 


> 3)-Diefenigen Serie des Neu ———— Sreifes, te une 
Bee 


Mi — *5 als une Di near 
ton des Dragonerregiments von Lottu 


367 in beim — Seife, 256 ah dem — 


4b”? una 


/ 4) Diejenigen Derter bes lauenbutgſchen und —*8— Kreifes, weiße — 
Er 


ce 3X ray Drenzehntes Bauptſtuck 2” 


bey ber Beltimmung des Cantons des Dragonerregitients Yon Reitzenſtein 
unter den Nummern 12. 2) als foldye namentlich angeführet worden, welche 
zu dem Canton des Dragonerregiments von Lottum gehören. 


In dem Jahre 1733 gehörten zu dem Canton‘ des damaligen Platen⸗ 
fehen Dragonerregiments 1674 Feuerftellen in den Städten, Belgard, Greif: 
fenhagen, Cörlin, NewStettin, Zanow, Tempelburg, Ratzebuhr, Schlawe, 
Lauenburg und Leba, 394 in dem Rummelsburgſchen Kreife, 467 in dem 
Men-Stertinfchen Kreife, 418 in dem Buͤtowſchen Diſtricte, 199 in dem 
Lauenburgfchen Diftriete und Überhaupt 3592 Fewerftellen. Yet find diefe 
* Städte und Gegenden alſo unter die beiden, Dragonerregimenter von Lottum 
und won Meigenftein vereheilet, daß in dem Jahte 1767 davon zu dem Can⸗ 

ton des erftern Regiments 1846 Feuerftellen im den Städten, 1016 ‘in dem 
Rummelsburgfchen Kreife, 360 in dem Neu⸗Stettinſchen Kreife, 285 in 
dem Lauenburgſchen und Buͤtowſchen Kreife, und überhaupt 3507 feuer: 
fielen, zu dem Canton des Dragonerregiments von Meißenftein aber 540 

— — in den Staͤdten, 2214 in dem Lauenburgſchen und Buͤtowſchen 
KFxeiſe, 349 In dem Rummelsburgfchen: Kreiſe, und überhaupt 3103 Feuer: 

ſtellen, und folglich zu dem Canton diefer beiden Regimenter 3018 Feuer 
ſtellen mehr ale zu dem Canton bes ehemaligen Platenfchen Dragonerregis 


* 


ments in dem Jahre 1733 gehoͤrten. 


ri. Die Canton des Dragonerregiments von Anſpach ⸗·Bayreuth. Zu dem⸗ 
. felben gehoͤren: 1 u 7 eh 

1) Folgende Städte, als: Paſewalk, Gollnow, Gatz; Treptow in Vorpommern, 

Daber, Fiddichow, und ein Theil in den Städten Ueckermünde und Wollin, 

fo daß 1767 in der erftern Stade 316 Feuerſtellen, und in der andern die 

Nathswiecke mit 22 Fenerftellen zu dent Canton‘ dieſes Regiments gehoͤrten. 

Die übrigen 20 Feuerſtellen in Ueckermuͤnde gehörten 1767 ju dein Canton 

des Aufanterieregiments von Sobeck, und die übrigen 314 Feuerftellen in 

Wollin zu dem Eanten des Infanterieregiments von 'Kleift, 


.) De Greifferibagenfche Kreis, mie Ausſchließung der nachfolgender Derter, 
welche zu dem Canton des Snfanterieregiments vom Bevern gehören, als: 
"ige Melle, Bartikow, Wierow, Brünfen, Kg und Hödkendorf, 


3) Der Daber: und Naugardfche Kreis, mit Ausfchließung der beiden Dörfer 
= —— und — von weichen das erſtere zu dem Canton bes 
—— Mn jeregiments von Bebern, und das lehtere zu dem Canton des In⸗ 


4) Der game Wollinfihe Kreis, 
ee ↄ. 


Tr AR. 2 


> He ’ 4 Pi — *2 f 


5) Die: 


* 


Don den Santons in Pommern. !Ccı 
5) Diejenigen Derter des Saafiger Kreifes, welche oben bey der Beftimmung 
des Cantond des SYnfanterieregiments von Bevern unter den Nummern 1. 


3) (2) als ſolche namentlich angeführet worden, welche zu dem — des 
Dragonerregiments von Auſpach⸗ Bayreuth gebören. 


o Diejenigen Oerter des Randowſchen Kreiſes, welche oben bey der ER 
‚ des Cantons des Infanterieregiments von Sobeck unter den Nummern 5. 
4) (2) als foldye namentlich angeführet worden, welche zu dem des 
Dragonerregiments von Anſpach⸗Bayreuth gehören. 


ct, 


| In dem Jahre 1733 gehörten zu dem Canton bes Dragonerregimentb 
Ka von Anfpady Bayreuth 1575 Feuerftellen in den Städten, 1104 in dem Greif: 
">, fenbagenfchen Kreife, 1121 in dem Daber: und Naugardſchen Kreife, 533 
j ‚in dem Wollinfchen Kreife, 53 in dem Randowſchen Kreife, und überhaupt 
4386 Feuerftellen. In dem Sabre 1767 gehörten zu dem. Canton eben 
deſſelben Regiments 1857 Zeuerftellen in den Städten, 1277 in dem Greifs 
fenbagenſchen Kreife, 1058 in dem. Dabers und Naugardſchen Kreiſe, 579 
in dem MWollinfchen Kreife, 210 in dem: Gaagiger Kreiſe, 69 in dem Ran⸗ 
dowſchen Kreiſe, und folglich 664 Feuerſtellen mehr als in dem Jabre 1733. 


1 Der * de⸗ Dtagonerregiments von Reitzenſtein. Zu T 
gehoͤren: 


1) Folgende Staͤdte, als; ‚Shine, Lauenbutz und —* 


2) Der Lauenburgſche und Butowſche Kreis, mit Ausfchfiegung der nachfolgenden 
‚ Derter, welche zu dem Canton des Dragonerregiments von Lottum gehören, 
als: die ‚Unterförfteren Mofeal, : Sommin mit Einfchltegung - der Mühle, 
=> Zerrin mit, Einſchließung der, Zerrinſchen Linterförfteren, Pijafchen, Neu⸗ 
BSuͤtten, Groß-Tudyen mit — der Papiermühle daſelbſt, Tangeır, 
Damerfow, Katkow, Struffow, Borntuchen, Morgenftern mit Einſchließung 
der Mühle und eines Holzkathens dafelbft, ‚Roten, EN, Gramenz 
und die Buͤtowſche Schloßfreyheit. 


3) Diejenigen Derter des Rummelsburgſchen Kreifes, welche oben bey ber Ber 
ſtimmung des Cantons des Dragonerregiments von Lottum Unter den. ums 
‘mern 10. 2) als ſolche namentlidy angeführet worden, welche zu dem Can: 

ton des Dragonerregiments von Selena gebören. 


‘ 
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Bragg. Beſchr. v. V. Por, ee Däs 


SH den beiden Epochen, da erftlich Hinterpommern und, hiend 


ccu 8ſ ©: TE 00 BIER 
0 Da viertchute Bamitde N" “ 


- j 92 ig N a ER | x 

y € — vr ie ee \ 
Bon der gegenmwärtigeit Neligionsverfaßung und 
dem Zuftande der Gelehrſamkeit in Pommern. 

[7 Y itHyLd 
ar das Fuͤrſten⸗ 
thum Stettin der jegigen allerhöchiten Landeshetrfchaft untet worſen worden 
N iſt, bat es mit dem Religionszuftande dariım ‘eben dieſelbe Bewandniß, wie 
in den übrigen Preußifchen Staaten. Da vorhin bioß die Purkerfche Kirche die 
freye und öffentliche Religionsübung hatte: fo wurde fie, bey der gemeldeten politis 
ſchen Weränderung, fogleicy auc der Reformirten ertheilet, und julege auch der 
Mömifchfarholifchen, wegen der vielen Militairperfonen, die dieſem Glaubensbekennt⸗ 
niße zugerhan find, verſtattet, im einem ihnen zu dieſem Ende eingeränmen Saale 
des Stettinſchen Schloßes ihren Gottesdienft abzuwarten, wie Bey der Befchreibung 
dieſer Städt mit mebrerm gefagt werden wird. Gegenwärtig haben’ deinnach alle 
3 durch den Weftphälifchen Frieden in Deutfchland privilegirte Neligionen der Chri⸗ 
ſtenheit, und von der Reformirten Kicche fo wohl die, Deutſch⸗ als Franzöfifchrefors 
mirten ihre $ebrer, mit der einzigen Ausnahme, daß die Karholifchen in Stettin Feine 
Zaufen, Trauungen und Kirchböfe haben; und alle leben mit einander friedfertiger und 
einträchtiger, als von irgend einem andern Lande gefagt werden Fan. "Die Juden 
werden im dem ganzen Preußifchen Vorbommern und in den Hinterpommerſchen 
Staͤdten Colberg und Tempelbutg nicht gedulder ; fle werden aber in den tibrigen 
Hinterpommerſchen Städten gefunden und find inſonderheit in Stargard fehr jablreich. 
Den Zuftand der Lutherſchen Kirchen in Vorpommern, und der Neforformirten und 
Roͤmiſchkatholiſchen im Vor⸗und Hinterpommern wird man am ' beiten ans den 
nachſtehenden Verzeichniſſen uͤberſehen koͤnnen. 

J. Tabelle von den Vorpommerſchen Synoden. 
——— ren]... Stadt, FKönigliches| tron 
der Synoden. |Fillafen, vagantibus en Kreis Xınesdorf, 2 er arg 

5 pellendörfern. ai "| Ort, Stadtoorf. |, 
1, Die Anlı, Die Stadt Anklam Der Anklam: Zmmediarftadt. 
Flamfchel bat 2 Pfarrfichen: | fihe Kreis, 
Synode. | 1) Die Marienkirche. 
(1) Das Paſtorat. — — — 1 — — — Der Magiftrar 
zu Anklam, 
(2) Das Diakon | — — | en | Derfelbe, 


6. 


Vierzehntes Hauptſtuck. Von den! Vorponm. Synoden. ‚ccm 


Namen Die, Mutterkirchen mit ihren Stadt, Finiglihes Patron 
der. Synode; |Filiafen; er ud Ra AR reis. Antsdorf; abelicher] Ber Kieche 
endörfsrn. | Det, Stadtdorf. 



















"I 2) Die Mikolaificche. | er | 
AnElomfe (1) Die Praͤpoſitur — u | at — Dei Rönigwiik 
Synode, und: das Paſtorat./ 


ſtrat von dem 
Paſtorate. 
(2) Das: Diakonat, | — — — —— Der Magi⸗ 
ftrat. 
12; Barzifchom, Der Anklam Derfryu de m Der Magiftrat 
eine Mutterkirche, zuh ſche Kreis. Eigenthum der zu Anklam. 


welcher eingepfarret iſt 
das Kapellendorf 









Gnewenn. DEE Anklam] Dorf: Pr dem Der Magiſtrat 
aſthe Kreis· Eigenthum der zu Anklam. 
ht Stadt Anklam] 
er gehörig. 
Delfin, . Der Anklam⸗ Dorf zu die m Der Magiftrat 


die Fllialkirche von Bar⸗ ſche Kreis. 
giſchow. Zu Pelſin iſt 
eingepfäarret "das Bob; * 


Eigenthum der] zu Anklam. 


werk; ; 

Gellendin, Der Anklam: Barmer zu dem Der Magiftrat 
in welchen eine .. [he Kreis. Eigenthum der) zu Anklam. 
fe iſt. Stade Anklam 


= gehörig. 
; Aagendorf, Der Anflams|Königl: Dorf in Der König, 
eine Mutterkirche, zu] ſche Kreiss dem Amtellecker⸗ 
welcher 3 Kapellendör: muͤnde. 
RR fer eingepfarret find,als: 
a 1) Auerofe, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. 
’ a mil «fee Kreis. |. 


“ 


Der Befiger 
‚bes Orts ift 
Patron ver 
Kapelle. 
Moelicher Dit. Der Befiger 
bed Orte ift 
Patron der 
Kapelle, 
Der Anklam⸗ Dor f zu dem DerMagiftrat 
ſche Kreis. Eigenthum derhzu Anklam ift 
Stadt Anklam Patron der Ka⸗ 
gehoͤrig. pelle. 
Die 


2) Dargibel. Der Anklam⸗ 


ſche Kreis. 
H Rofenhagen. 





Me: es 



















—* —— DE Auei 
Ele ſche — Eigenthum der] zu Anklam. 
J — Anklam 


Der Anklam: Foo Ort. 
ſche go 


Re Der Anffa — dem — 
die — von me Kreis, Eigenthum - der] zu Anklam. 
Ducherow. or. Anklam] 





Rathebar, 
eine Mutterficche, zul fi 












welcher gehoͤren · [3 © —J— 
1) Schmuggerow, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſther 
ein Filial. ſche Kreis. ar des Orts, 
2) —— Der Anklam⸗ ehrt Ort. Der Beſitzer 
ein Filial, "| ıfihe Kreis. des Orts. 
,) göwig, | v Anklam: Melicher Ort. er Befiger 
ein Vagans. ſche Kreis. des Orts. 








7. Altwigehagen, 
eine Mutterfirche, Bat] 
2 Filiale: 

ı) Lübs, 


Der Anklam Adelicher Dre. 
fche Kreis, * 


Der Anklam⸗ 355* Ort. 
ſche Kreis. des Orts. 


Der Anklam⸗ Adelicher Ort, 


D 
fe Kreis, — 5 


des Orts. 
Die 


u) Neuendorf Aa) 


Bon den Vorpommerſchen Synoden. :CCh 












Namen ie Mutterkirchen mit ihren Stadt, koͤnigliches Patron 
der Synoden. Filialen, vagantibus und Su] Kreis, —“ abeliheri der Kirche. 
pellendörfern. Drt, Stadtdorf. 
Die |8. Punar, Der Anklam⸗ — Dr. Der - Beier 
Auklamfebe eine Mutterfirche mie) ſche Kreis. des Orte. 
Synode, | welcher 
Boldefom, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſitzer 
eine Mutterkirche und] ſche Kreis, des Orts, 
der Wohnort des Pre: 
digers verbunden: ift. 

1719 Wuſſecken, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſitzer 
eine Murterkicche, zu ſche Kreis, des Orts. 
welcher eingepfarret iſt 
das Kapellendorf 

Sarnow. [Der Anklam⸗ A Pi Der Beſttzer 
1 ſche Kreis, des Orts iſt 
Patron der 
! "Kapelle. 
f Schwerinsburg, Der Anklams|Adelicher Ort. Der Befiger 
die Filialkirche von] ſche Kreis, des Orts. 
Wuſſecken. 
10, Tetterin, Der Anklam: Adelicher Ort. Der Beſitzer 
Jeine Mutterkirche, zu) ſche Kreis. des Orts. 
welcher das Vorwerk 
WMuͤggenburg, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. |De - Befißer 
3 in welchem eine Kapelle] ſche Kreis. * Orts ift 
iſt, eingepfarret iſt. Patron der 
Kapelle 
MNeuenkirchen/Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſitzer 
die Filialkirche von Tet⸗ſche Kreis. des Orts. 
terin, zu welcher das 
Dorf | 
Thurow Der Anklam⸗ Ein Dorf, wel⸗Der Graf von 
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ber Synoden. Filialen, vagantibus und Re 4J Rei e. Amtsdorf, adelicher] der Kirche, 
pellendörfern. Ort, OR Otäbtborf. 


Die 'Alt- 3. 3. Rofow; B 1Der Randew: Rönigl, Di Dorf in Der Run, 
Stettinſche eine "Murterfirche, zuſ fehe Kreis, dem Amte Stet⸗ 


Synode. welcher gehören: tin. 
1) Radekow Der Randow⸗ Adelicher Ort, Der Vefier 
ein, Filial. ſche Kreis. des Orte. 
3) Damizow, Der Randow⸗ Adelicher Ort, Der Beſiher 
ein Filial. ſche Kreis. des Orte, 
’ 3) Keefon,- aan Der Randow⸗Adelicher Ort. Der Beſttzer 
ein Vagans. ſche Kreis. des Orts. 
9. Barnimelow, Der Kandew: Königl. Dorf Der König 
eine Murterficche, zu fe Kreis. in dem Amte 
welcher "2 Filiale ge: Stettin. 
bören 


1) Schwwennen;. Der Randow⸗ Königl. Dorf Der König 
NOCH: rl Hehe Kreis, in dent Amt 


Stettin; 
2) Ladentin. Der Randow⸗ — Ort. Der Beſtitzer 
ſche Kreis. «hi © des Orts, 
I. Die wole 10. Scene, >77. Der Randow⸗ ‚Dorf zu dem) Der Magiftrat 
Claſſe. eine Mutterkirche, in] ſche Kreis, Eigenthum der] zu Stettin. 
in oh Welcher der Oberkuͤſter/ Stadt Stettin 
bey der Jakobikirche in gehörig, 
Stettimn Prediger, bat 2 F — 
— ii 


nenn HJ Pommerensdorf. Der Dramen: "Darf zu bem| Der Maaiftrar 
yoıy ſche —* Eigenthum der) zu Gtettin, 


Stadt : "Stettin 
gehörig. 
2) Schwarjem, Der Nandowr Erbjinggut, Der Magiſtrat 
ſche Kreis. ' zu Gtettin, 


IL. Möhringen, Der Randow⸗ Königl, Darf, Der König, 
eine Muttertitche, bes) fihe Kreis. Jin den Amte 
ven Filial das Dorf Stettin, 
Krekow if, Der Randow⸗ Dorf zu dem Der Magiftrat 
- ſche Kreis. Eigenthum der! zu Stettin. 
Stadt Stettin 
gehoͤrig. 
Arm Manbelkow⸗ Der Randow⸗ Koͤnigl. Dorf Der Koͤnig. 
‚eine Mutterkirche, hat ſche Kreis. in dem Amte 
3 Filiale: | Stettin, 
—* ee 2 Die 





GCHX > VBierzʒehntes Bo 1358 







(2) e&t.9 
ju Stettin | 
Pipe 


weife. 


ſche Kreis. enfüiftsfirche 


‚ju Stettin. 


ae —3* 
2) Klein⸗Reinlendorf Der RandowStettin ſches Die St. Ma⸗ 
Marjenftift: 















3) Pritlow. Der Randow⸗ Ein Dorf, wel: Der Befiger 
u ——— ſche Re 25 zu den ade] des Orts, 
nr © 5 JNichenGhtern des 
236) Stöven,. Der : Banden Königl * Der König. 


in dem Amtel' 


eine Mutterfir e deren f e Kreis. 
* * Stettin. 


JSilial das Dorf. 












Boblin if ü Der Random: König. or Der König. 
R ſche Kreis, in „den, Anıte Nom sick m 
Stettin. | 
14: Neuenkirchen, Der ander Königt.. ‚Dor fl Der König. 
eine Mutterfirche, wel⸗ fehe rg in“. dem, Apte) 
che 2 Filiale har: ‚Stettin > | 





Der N Stettinfches St. Die St. Mar 
file Kreis — tienftiftsfirche 
orfe | zu Stettin. 
Der Nandow: — Dit. Der Beſttzer 
ſche Kreis. des Orts. 
Der Randow⸗ Ein Dorf, wel⸗ Der Magiſtrat 
ſche Kreis, ches groͤſtentheils zu Stettin ber 
‚den «St! Joa ſtellet mit Bey⸗ 
Ahbanniskloſter zu Feen der 
Stettin, theils Vorſteher des 
aber auch der Jo ha nnisklo⸗ 
St. Marien: I den Pre 
ftiftsficche zu diger zu Voͤl— 
F | tertin gehört.) fchendorf. 
2) Polchow. Der Randow⸗ Roͤnigl· Dorf Der König. 
1— ſche Kreis. in dent Amte 
N “f | Stettin, \ 
Sun" 253 Die 


I * ge 


min 
2) —— 


IS. VSifchendorf, 
eine Mutterfirche,. mel 


che 2 Filiale har: 











0: 


Von den; Vorpommerſchen Synode.  CEXXI 























lialen, . ibus und Kal. 8 € 84 %,. |ülmtstorf, abelicher) der Kitche. 
pellendoͤrfern. ‚Ort, Stadtdorf. 
— Brum, mer Mandomwsjzfbelicher, Ort. |Der, ‚Befiger 
Stereinfihe che ‚Kreis, IE HUN des Ditse- 
Synode, |16. Srauendorf, Der Randow⸗ Konigl. Dorf|Der. Königs 
—eine Musterficche, welt fehe Kreis, [in ; dem Amte | 
he 3:8tlioe..har. . 4 ar ‚Stettin. 
2): Warfon Der Kandow: Königl. Dorf Der König. 
— ns AA Sei, ae 
A EI och DRAG QIG 
3) 57 u Der. KRandow;| Dorf: „zu dem Der Magifträt 
13 00 Ro ſche Kreis. Eigenthum der] zu Stettin, 
ger | Kae Stettin] ! 
“ala u gehörig. 
— tz. Stolzen Der Randow⸗ Känigl,- -Dorf|Der König. 
ee eine Mutterkirche, wels| fehe ‚Kreise, in dem Aumite 









ef, ’z ie —— j ' che 2 Filiale tz 77) 77 re I 


er König. 


En ef MR —— fehe ‚Kreis, in dem Amte 
wi sn? ni; —* n ei. IE FE2A ED 9) shit Stettin. 
vom ‚Schebin, - Der Randow: Stertinfches St. Die St. Ma: 
|. — ſche Kreis. Marienſtifts kir⸗ enſtiftskir che 
int ni rm | chendorf⸗ Zu Stettin. 
srılt 596 18. Die iarienkische Der Randaws Medinrftadt zul Der Magiftrat 


in der Stade) Pölis, dem Eigenthum| zu Stettin, 
Stadt Stet⸗ 
in gehoͤrig. 
Der Randow⸗ Dorf zu 7, Dem 


©; er Magiftrar 
inan BETT. niräßiiremnd ſche Kreis. Eigenthimder 


zu Stettin. 


EC m Mi ve Stadt Stettin 
We; | \ gehörig. 
idR — — — — 4 
— ——2 am: fanden Erbzinsgut, er Erbzins⸗ 
| erfitche, br | — ann und Be⸗ 


vd BR. „Hißer des Orts, 


st? 


LindR fi — sei rarıal 


IM. Die dritte 20. Die "Warienkirchel® 
Ciaſſe. | in Der Stadt Damamı ſche eek. lo cr 
* — —— — — Mb Koͤnig vo⸗ 


2 | rer den Par 


«indR, h: 19 = Hin isst een Krane (> or und den 
2) Das Dintonat. oe] * —— — — —Diakonus zu 
RN ı 1767 Damm. 


u | ee 3 Die 


ECKE — — — mo 


























—* N: tibts und Kaã⸗ 
© * —* | 
Bee me: 
Stettinfchel Kirchfpiele| gebör 
Synode, die⸗ Colonie me nr 
Auguftwalde SR Rrigt. "Dorf in Der Könige 
‚mit. einen Kirche. Kreis, dem Yunee Beier N 
vu Die |r Die Ppeeretirche inDet |} 
vs der Stadt Treptow, ya Kreis. | 
ynode] ' 1) — und — Koͤnig ſo⸗ 
das Paſtorat. | ohl von der 
Präpofitur als 
* dem Paſtorate. 
OR 2 Das FON IR | 1 — a lider Magifirat 
In die Petersfirchel | 2909 Ip Treptow vos 
— ſind ei ſeiret den Dias 
ne konus daſelbſt. 
Bucher, | | Dei Demmins Darf au dem Der Magiftrat 
ai ‚mit‘ einer 2 en u Treptow 
MANS * 2) eg , [Der Befiger 
> ° mi einer Rinde | al des Orts, 
2 en, Der König. 
aa = eine were, Res ſche Kreis. 
Rn ng giale ⸗· De ET N 
m 15697); Klein Tellehen. Det Demmin: 1Rönigl. Dorf —* Könige 





ſche Kreis. in dem Amtel: 
Treptow, 





,) gebbin, Der Demmin: Königl. Mast Der König 
nass“ | by Kr In 
j zusagt and oda Treptow. 
* 3. Wildberg, Der Demmin⸗Koͤnignr Dotf Der König, 


en —— dat ſche Kreis in dem Amte— 
2 Filiale: cTreptowo· 





1) Wollow. Det Demmin) Dor Der König, 
— ſche Kreisoa⸗ un — 
Trep 
2) Reinberg · Der Demmins Königt. "Dorf * Koͤnig. 


ſche Kreis: in dern” Amte 
Treptow. ] 
9» Die 











Der Denmins mie = De Die ‚Befiger 
ſche Kreis, _ des .Dris, 


Demmin Wdeticher Ei Ye "Sehger 







Te. as ſde Kreis u des Ort, 
2) Tuͤtzpaz· Der Denmin⸗Adelicher Dt, Der Befiker 
el mo | —— Arctic io des 8 
Guͤl er Demmin⸗ deli tt, er eſitzer 
—J — ba ſche Kreis. Pos Orts. 
2 Filiale: 
* 1) Pruͤtzen. Der — Adelicher Ort. Der Beſther 
— Ti „‚IfGe Keeikie |, des Orte, 
2,8 Der Denunin: önigl, Dorf von Molzahn 





ſche Kreis. in dem Amte zu Cummerow. 
PP ‚iu 


h EEE Po * — Adelcher PR Der Beſitzer 
eine ren DE zu be: Kreis, welcher jetzt zBe⸗ des Guts Ten: 
weicher 'geböven: 4 figern gehoͤret. zerow. 

Rp Adelicher Ort, Der Beſtiher 
* reis. ‚|. des Orts, 
Der ‚Anklam: König Dr Der König. 
fehe Kreis, lin 


rn 


2) ©nerwelom, |... 
ein Filicai. in ‚dem 
N 


® ‚Sobenssänem, Dei Denunins — Ort. Der Befiger 
ein Vorwerk mit ſche ia 1 des Orts iſt 
—— iſt zu Bet Patron ver 
obenmadfer einge; | Kapelle, 
» a) | 
7. Golchen, Anklam: Dorf er König. 


‚eine Mutterkircye, wel⸗ ſche Kreis. Franc Flug is 
che 2. De vr ; ‚h Elempenoms || 
) sep Bin... er Anklam: Dorf, in dem Der König. 
' ſche Kreis. £öniglichen Amte 
Elempenow. |' 
Der Anklam: Dorf - in? dem|Der König, 


43 Slempen. 
i nr ‚sche Kreis. königlichen Amte 


Clempenow, 
42 20 BE, N Der Demmin Adelicher Ort. Der Beſttzer 
eine Mauttertitche, ‚zu Ehe Kreis, des Orts. 
weicher gehören; | 


* 2* —— Die 
















Kae TIERES © ay * 
node. Bartom,| laser Anklam⸗ 
Je je, r T 


PEN TE 


ss © 


—XR Konigk Sorf Der König. 
no 2 Side: aan fee Kreis. [in dem — 
ii ” N Deterfirche, pe h 

* Der Koͤnig. 
9— Der Befiger 

Rn J. hu, fee des Dres, 
Bin „u Ir Sl Anl ilntind a7) er Beſihzer 

in Ki Kreis des Orts. 


N | 








Iır, Grapsow, Demmin; ni DEF Der König. 
eine Murterfirche, deren: ſche Kreis! in dem Amte 
Filial das Dorf Teeptow. 


Keßin iſt. | PD0 Demmin Pe er König. 
len ſche Kreis. Jin dem ml 
Treptow. |! 
12. Clatzow, [Der Anklam gonigl. Dorf Der König. 
eine Muterficche, wel⸗ fche Kreis, Jin dem Amtel 
che 2 Filife hat: Elempenow. | 
1) Wein Der Anklam: Könige. Dorfider König. 
Aſche Kreis) lin dem Amte)' 
Clempenow. 


Die - 


\ 


Bon den Borpommerfhen Synoden. CCXXV 


2 — —— —— 
der u ilialen, vagantibus u a⸗ 
pellendoͤrfern. 















"Die Trep- 
towfche 


node. 
VIH. Dielle-ir. Die ZRirche in deriDer Anklam: Immediatſtadt. 
ckermuͤnd⸗ Stadt Ueckermünde. 


fe Srno| » Diepeipofi 
e, . 


2) Lödenzin. 


— — — — Der König fo: 
wohl von der 
er das Dorf Präpofitur als 
dem Paftorate, 
ebgarten Königl. Dorf|Dder König, 
als ein u ge * Kreis: Jim Dem. .Amsel 
böret. — B 


 Eggefin Der Anklam: Rönig, Dorf Der König. 
als ein Filial ge⸗ ſche Kreis. in Dem Amel 


2. Lucdow, Der Anklam⸗ Ein Dorf, wel: Der König und 
eine Mutterficche, wel] fche Kreis. ches theils zu von Ensfevort. 
de 2 Filiale, hat; dem Föniglichen) 


Amtellecfermüns 
de, theild dem 
—— 
1) Rieth. Der Anklam⸗Adelichet Ort. —* Befiger 
fehe Kreis. es Orts, 
2) Ablbeck. 


Der Anklam: Könige, Dorf de König. 
fche Kreis. \in dem Amte 
Ueckermuͤnde. 
3. Die Marienkirche in Der Anklam⸗ Mediatſtadt. 
der Stadt Neuwarp. ſche Kreis. 


1) Das Paſtorat, u — — —— — — —Per Koͤnig. 
em 2 Filiale ge: 


hören 
(1) Wahrlang. Der Anklam: Könige. Dorf|Der König. 
fhe Kreis. lim dem Amte 


Ueckermünde, 
(2) Albrechtsdorf. Der Anklam] Adelicher Ort, | Der Befiger 
| ſche Kreis, des Orts. 
‚Wkägg. Beſcht. v. V. Porn, ff Die 


. en 


CCXXVI Vierzehntes Hauptſtuͤck. 


Name. |Bie Mutterkirchen mit ihren Stadt, Anigficherf Paten 
ber Synoden Filialen, vagamuıbus und Ru) Rratie.' Amtederſ, adeliherlöder Kirche. 
pellendoͤrfern. Ort; Stabtdorf. ; 


DE Ude 2) Das Diefonar , mit IL DA EL TE DerMagifirar 
mündfche welchem das Paſto⸗ zu Neumwarp- 







Synode, rat in dem Dorfe vociret' den 
Diafonus Dar 
felbſt · 
Altwarp er Anklam⸗ gonigl Dorf Der König. 
verbunden iſt. ſche Kreis, Im dem ae | * 
Ueckerminde. 
4. Groß⸗ diegenort, Der Randow⸗Koͤnigl. Dorf;Der König. 


eine ¶ Mutterkirche, zu ſche Kreis, hr dem Amer) 
"welcher das Dorf Jaſen 
Königsfelde Der Random; Könige, Dorf Der König. 
als ein Filial gehoͤret. ſche Kreis” Tin dem Amte 
Jaſenitz. | 
Der Random: König Dorf|Der König. 
ſche Kreis: fin dem Amte 


Jaſenitz. 
Der Randowr Koͤnigl. Dorſ Der König. 
ſche Kreis. in dem Amte 
Jaſenitz. 
Der Randow⸗ Koͤnigl. Dorf Der König. 
ſche Kreis, Tim’ dem: Aınte] | 
| Jaſenitz. 


IX. Die Ueſe⸗1. ‚Die Marienkirche in Der Ueſedon⸗ ——— 
domſcheSy⸗der Stadt Ueſedom. ſche S. 
node. 1) Die Praͤpoſitur und — J — — —PDer Koͤnig fo 


5. Jaſenitz, 
eine Mutterkirche, wel 
die 2 Filiale bat: 
1) Falkenwalde. 


2) Hagen. 


das Paſtorat. wohl von der 
Praͤpoſitur als 

dem Paſtorate. 

2) Das Diakonat. I—- — — — Der Magiftrat 
zu Ueſedom vor 
ciret den Dia⸗ 

konus daſelbſt. 


2. Mönchow, Der Ueſedom Dorf Der König. 
eine Mutterkirche, zu ſche Kreis im dem’ Amte 
welcher das Dorf Pudagla. 

Zecherin, Koͤnigl. Dorf 
wofelbit „der Prediger Der Lefedomsin dem Amt 
wohnet, eingepfarret iſt. ſche Kreis, Pudagla. 


Bon den Vorpommerſchen Synoden. CCXXVII 


Namen Die Mutterkirchen mit ihren 
der Synoden. (Filialen, ntibus und Ka 
peilendörfern. 






Stadt, Fönigliches Patron 
Kreis Amtsdorf, adeliher| der Kirche, 
Drt, Otadtdorf. 










Die 3. Scolpe, Der Ueſedom⸗ Adelicher Ort. Der Befiger 
— eine Mutterkirche. ſche Kreis. des Orts. 
ynode, 
2 Zirchow, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dorflder König. 
eine Mutterkirche, der) fehe Kreis. Jin dem Amte 
ven Filial das Dorf Pudagla. 

Garj iſt. Der Ueſedom⸗ Königl. Dorf Der König, 
ſche Kreis. in dem Amte 
Pudagla. 

5. Caſeburg, Der Uefedoms Koͤnigl. Dor fDer König, 
eine Mutterkirche, deren] ſche Kreis. in dem Amte 
Filial das Dorf Pudagla. 


9 
Weftfiviene iſt. Der Uefedom: Eigenthumsdorf | Der Magiftrar 
ſche Kreis. der Stadt Swie⸗ 


nemuͤnde. 
6. Eoferow, Der Uefedom:|Königl. Dor f Der König, 
eine Mutterficche, ſche Kreis. lin dem Amte 
Pudagla. 
7. Crummin, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis in dem Amte 
8. Netzelkow, Der Ueſedom⸗ Adelicher Ort, Der Befiger 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. des Orts, 
9. Dens, Der Uefedoms/Königl. DorflDer König, 
eine Mutterkirche. ſche Kreis, lin dem Amte 
Pudagla. 
zo. Morgenitʒ, Der Uefevoms Könige. Dorf|Der König, 
eine Mutterkirche, wels| ſche Kreis. jin dem Amte 
che mit der Mutterkir⸗ Pudagla, 
che in 
Mellentin Der Lefedoms|Avelicher Ort. |Der Beſther 
verbunden ift, ſche Kreis, des Orts. 
II, 


iepe, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dorf Der König, 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. in dem Amte 
Pudagla. 
X.DieYVol-Iı. Die Stadt Wollin. Der Wollin⸗ Ymmediarftadt. 
linſche Sy] In verfelben find 2) ſche Kreis, 


node, Kirchen : 
1) Die St, Nikolai⸗ 
kirche 


* 


CCXXVIH- Vierzehntes Hauptflich, 


Damen Die Mutterkirchen mit ihren 
der Synoden. Filialen, vaganıibus und Ka) Kreis. 





pellendörfern, Det, Stadtdorf. 
Die (1) Die Preäpofim | — — —— — 1 Der Königfer 
Wollinſche und das Paſtorat. wohl von: der 
Synode. Praͤpoſitur als 
Adem Paftorate, 
(2) Das Diafonat.— —— ln —⸗—PDer König. 
) Die Sr, Ger — ft — Der König. 
genkirche, welche 
me einen Prediger 
bat, und deren Filial 
das Dorf 
Latzig iſt. Der Koͤnigl. Dorf Der König. 


Flemmingſche in dem Amte 
Kreis. Stepenitz. 
2. Martentin, Der Adelicher Ort, Die von Flem⸗ 
eine Mutterkirche, zu Flemmingſche welcher nreßrern| ming. 
weldyer die Kirche ini Kreis, IBefikernm gehoͤ⸗ 


dem Dorfe ret. 

Groß⸗Weeckow Der Adelicher Ott. Die Beſthe⸗ 
als ein Vagans ger) Flemmingfche rinn des Orts, 
böret. Kreis, 

3. Lunow, Der Koͤnigl. Dorf Der König. 





eine Mutterkirche. Flemmingſche in dem Amte 
Kreis. Stepenitz. 


4. Ssrnow, Der Ein Dorf, wel⸗ Der König al: 
eine Mutterfirche, des) Flemmingſche ches theils zu lein. 
ren Filial das Dorf Kreis, dem koͤniglichen 
Amte Stepeniß, 
tbeils einigen von 
Adel gehörer. 
Risnow iſt. Der Adelicher Ort, Die Beſitzer 


Greiffenberg: welcher aus zſvon Risnow 
ſche Kreis, Antheilen beſte⸗(a) und (b), 


het. 
5. Groß ·Stepenitz, Der Mediarftadt — Koͤnig. 
eine Mutterkirche, de⸗ Flemmingſche dem Amte a 
sen Zilial das Dorf Kreis, penig gehörig. 


Die 


2 Von den Vorpommerſchen Synoden. CCXXVIII 2 


Die Mutterfirchert mit ihren Stadt, koͤnigliches Patron 


CM 
ber —— Filalen vagamribtis und Ka Krie ie. Amtedorf, adeliher| der Kirche. 
pelendörfern, Het, Stadebörf. 
— — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — 
Die. |. Klein-Stepenig iſt. Der Könige, DorflDer König. 
Wollinfcbe Flemmingſche in dem Amte 
Synode. Kreis. Stepenitz. 
6. Roͤpitz, Der Koͤnigl. Dorf Der Koͤnig. 


eine Mutterkirche, de⸗ Flemmingſche in dem“ Amte 
ren Filial das Dorf Kreis. Stepenitz. 
Ganſerin iſt. Der Koͤnigl. Dor f Der König. 
Flemmingſche in dem Amt e 
Kreis, Stepeniß. 


7. Tonnin, Der Wollin-Adelicher Ort, Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis, 
8. Rolzow, Der Wollin⸗Koͤnigl. Dorf Der Königs 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. in dem Amte 
Wollin. 
9. Pritter, Der Wollin⸗ Koͤnigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. in dem Amte 
Wollin. 
10. Lebbin, Der Wollin⸗Koͤnigl. Dorf Der Koͤnig. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. in dem Amte 
Wollin. 
11. 3ebbin, Der Woelicher Ort. [Die von Flem⸗ 
| eine Mutterfirche, zu Flemmingſche ming« 
welcher das Dorf Kreis, 

Kibbertow Der Adelicher Ort, |Der Beſitzer 
mit einer Kapelle ein⸗ Flemmingſche des Orts iſt 
gepfarret iſt. Kreis. Patron der 

Kapelle. 


f3 1. Die 


CCXXX Vierzehntes Hauptftüd. 
n Tabelle von ieſcheefotmitten Gemeinen in Vor⸗ und Hinterpommern. 
—VV — uhr „I —— 


urn 7 4 





near Br. = jien und Dies) 
>» MImseE I 3 W. 
Pl Pe 4 
2 F 
nina rt Immo) u 
— —— belotediger mas. Ein Cautor \ 
in n, 4733, r 
aut 6e Famis — 2 





12 
9 
Is 


tfchreform en lei «is 
Ein. N pre si a 
tiem: et, uud e Ion» Kirsizupteih Schmid, +, 7,50; dau. 
ala Dicke ——— — ——— 
3. Die Mu ‘ min s 
in der Stadt P Ein Prediger. Eben. Ein Eantor, 1737: Prediger 16) ı ro 
als weiche unter ur?) yet der auch Frie den ch 
Gemeinen in P } Schul⸗ 
fe | Familien febrer tik. ” 
& 4 r ‚ 441 a 
J ——E u FIT F sis 
in dem Föniglichen Kö j } u oa ir mr 
—— tten da . 4 . 
mitien, außer einigenin der dorti⸗ ! 
noch 1. \ “ | 
su ” 
in Binmenchal » 3mahı) 77 | —— ‚Schi FE — \ 
3 od | 
in der ut Stargere er, | Een Daffeike. Sant) 166 m. 0) alı4 
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Die Deutſchreformirte Gemeine in Lauenburg, welche auch einen: Prediger 
u ehe feit. 1774 nicht: mehr zu der een ir Juſpection, ſondern zu Weſt⸗ 
Breuer: Ehemals war an in Draheim ein Deurfehreforinirrer Prediger. Machdem 
we ‚die Gemeine daſelbſt ſehr aboenommen bat, iſt ſeit 1738 — 


fü 

Die Framoſiſchreformitten baben in Pommern nur wo Gemeinen, von: ‚welchen 
Bie eine. in Stettin zwey Prediger und die andre in — du nur Aus fehr 
wenigen "Mitgliedern beſtehet, einen Prediger: bat. sn DE 
N 339 an Ar: str U | > Terre > 1.3 3 .191 

Die otomiſchtatholi ſchen haben in Vor⸗ mid ———— mit Einſchließung 

zes —— md Bðutowſchen Kreiſes überbaups "4. Stadt⸗ und " Land: 
— 


— ? Sp der ur Seettin © eine — — — Kirche in dem n Sch 8 
— elben ſtehet ein Paser von dem Dominikanerorden, welcher — 
— "BE für die ſaͤmtlichen unter den Pommerſchen Regimentern end: 

ichen NömifchFacpolifchen, mit. Ausſchließung ‚dererjenigen, welche fidy in 

dem $auenburgs und Buͤtowſchen Kreife befinden, befteller ift, und einen 

"Toren er Kappellan u welcher * in —— Heöeti< 
“ 2. zer 

ur} gu der FR Tempeibutg, in "welcher jetzt 12 Ronnſchtatholſſche Fami⸗ 
VAien beſtinden, eine Roͤmiſchkatholiſche 1, welche die heilige Drenfaltig: 
euskirche genanut wird. Sie hat einen Plebanus oder Probft, welcher 

aber zu Säintang in Weſtpreußen wohnet, und in Tempeldurg einen Vica⸗ 
rius haͤlt, der. zugleich die ſaͤmtlichen bienächft folgenden, Roͤmiſchkatholiſchen 
* Kirchen in dem digiſchen Amie Draheim verſiehet, ab“ das Meßkorn 
fo wohl von der Stadt Tempelburg als von dem, ganzen, Amte Drabeim 
hebt, die Jura — aber von den Proteftanten feit 1768 üilche mehr erhält. 


3 In som —24 Anne Draheim ır Roͤmiſchkatholiſche — * welche 
4 Kirchſpiele ausmachen, als in dem Dorfe Neu⸗Wuhtow eine Mutter⸗ 
Pirche, deren Filial das Dorf Claushagen iſt, in dein Dorfe Poͤhlen eine 
verfallene Mutterkirche, welche jetzt nur noch einen Thuͤtm har, und deren 
Filiale die Dörfer Groß⸗Schwarzſee und Zicker find, in dem Dorfe Lubow 
eine Murterkirche mit ihren Filialdoͤrſern Rackow imd Neblin, und in dem 
N Dorfe Schatpenort eine Murterfirche mit ifren Filialdoͤrfern Flackenſee und 
Klein Schwarzfer, Vor dem Jahre 1625 waren dieſe 4 Kirchſpiele mit 

4 Svangeliſchiatherſchen Predigern, und die Stadt Tempelburg mit 2 Evan⸗ 
geliſchen Predigern beſetzt, welche aber von der Roͤmiſchen Geiſtlichkeit 
vertrieben wurden. Nach den zu Bydgoſt den 6. November 1657 er⸗ 
rtichteten Vertraͤgen, welche im Puffendorfhi rebus. Brandenhargieis Lib. 
J VL $, 82 gedruckt ſtehen, hat der Katholiſche Plebagus ja Tempeldurg alle: 
diefe ehemaligen Staroſtey⸗ und jetzige Amtstiechen ‚jederzeit als Roͤmiſch⸗ 
katholiſche Kirchen ‚erachtet, und den Eluwohnem in ben angezeigten Doͤt⸗ 


m fern, 
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fern, welche ſaͤmtlich dem Lutherſchen Glaubensbefenntniße: zugerhan find, 
nur erlaube, daß von dem 4 Schulmeiftern ‚oder Kuͤſtern, welche anſtatt 
der 4 $utberfchen Prediger in den ſaͤmtlichem Amtsdoͤrfern uͤbrig geblieben 
find, an den’ Sonn » und) Fefltagen. in dieſen Kirchen eine Predigt vorgeles 
fen werde, Den beiden Zutberfchen Predigern in der Stadt Tempelburg 
aber, melche zwar an allen Gonnz und Fehertagen dem öffentlicyen Gottes⸗ 
dienst in Der GSchloßfirche zu Drabeim beſorgen, in deu Dörfern dieſes 
Amts aber vierteljährig Das Abendmahl anscheiten: mäffen, iſt nicht verſtat⸗ 
tet, in den Mömifchkarbolifchen Kirchen zu predigen und das Abendmahl 
darinn zu halten, ſondern fie: müffen fich bey ihren gottesdienſtlichen Hand: 
fungen mit Den Gemeinen in den Schulzen⸗ oder. Banerhäufern verſammlen. 
4. In dem Lauenburg: und Buͤtowſchen Kreife befinden ſich folgende Roͤmiſch⸗ 
© Satholifche Kirchen, als: 2 1 N BE .ꝛ 
73) in der Grade Lauenburg die St. Jakobskirche. Sie Kar einen 
Probſt, weldyer 2 Vicarien und einen Commendarius hat, ber in 
dem Lauenburgfchen Amtsdorfe Roslafin wohne. 


2) In dem Löniglichen Amte Lauenburg 6 Romiſchkatholiſche Kirchen, 
als zu Roslafin, Neuendorf, Brefen, Belgard, Labbehn und Gar: 
ziger, an welchem leßtern Orte aber Die, Kirche bereits werfallen iſt. 

In dieſen Dörfern find zwar nur wenige Roͤmiſchkatholiſche Eins 

. wohner, die Vicarien des Probftes zu ‚Lauenburg predigen aber 
- doch zu gewiſſen Zeiten im denſelben. | Fr 

der Stadt Bütom, in welcher fi) jegt nur 2 Roͤmiſchtarholiſche 

». "Die befinden, die St. ee" ben welcher ein 58* 
ſtehet, und 


4) in dem Buͤtowſchen Diftricte, in melchem die Roͤmiſchkatholiſchen 
2 Parodyos haben, 7- Landfirchen, von welchen der Probft in Buͤ⸗ 
tow als Parochus nebft einem Vicarius die Kirchen in den zu 
dem Löniglichen. Amte Buͤtow gehörigen Dörfern Damesdorf, Dar 
merkow und Groß Tuchen, und der andre Parochus, welcher unter 
ver Aufficht des Probfis zu Buͤtow fteher und in dem Dorfe 

- Bernsdorf wohner, mit einem Vicarius die Kirchen in den zu dem 
Eöniglichen Amte Buͤtow gehörigen Dörfern Bernsdorf, Borntuchen 
und Katkow und in dem adelichen Dorfe Stydnitz verſehen. Mit 
Ausfchliefung des legten Dorfs beftehen die fämtlichen vorbin ges 
nannten Amtsdoͤrfer aus Sauter Evangeliſchlutherſchen Einwohnern, 


Was den gegenwärtigen Zuftand der Ghelehrfamfeit in dem Preußifchen Pom⸗ 
mern anberrift: fo hat man nicht Urſache, über einen Mangel an Schulen und 
Erziehungsanftallten zu Elagen. Die vorzüglichiten find das Fönigliche akademiſche 
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der 
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der. Realſchule daſelbſt, das Gymnaſium zu-Meu-Stettin, und) die große Stadtſchule 
in Stettin, dergleichen fich auch in allen übrigen — und kleinern Städten der 
Provinz befinden. Hieher muß ig Mi von Seiner jegt regierenden, Königlichen 
Majeſtaͤt errichtete Cadertenbaus ‚in, pr gerechnet, werden. Nicht weniger ‚ver: 
Diener es den Dan der Macwelt, ‚dab ‚eben dieſer große Monarch feine Sorgfalt 
fo gar auch auf den beffern Unterricht der «Dorfjugend, gerichtet, und aus einer 
wahrhaftig Königlichen und Landesvärerlichen Frengebigfeit eine große Summe Gel 
des zur Verbefferung der Gehalte der Schulmeiſter geſchenket bat, um in Zufunft 
tüchtige Subjefte dazu beftellen zu koͤnnen. 


Das funhehnte Hauipefti | 
Bon den Königlichen Vorpommerſchen Forſten. 
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Orten ausfuͤhrli eſagt worden, iſt, allhier zu wiederholen. „Alles, was 
hieher geböret, ka —88 den größern "an eigentlichen ech ® 
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Provinz, fordern auch bey den Pleinern angemerket worden, Um aber d 
jegigen Zuftand des Seehandels, als des wichtigften, von dem ganzen Pande 
genauer vorjtelten zu koͤngen, wird folgende Tabelle von den fäntlichen Schiffen in 
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CCXEVM = ®S e® 
Das ſiebenzehnte Hauptſtuůck. 
ren, Fabriken und des Seidenbaues in Pommern. 


LBVon den Manufacturen md Fabriken. *o, ") 


— na Bun J. 


ie Mamifacturen und Fabrilen, weiche in den fäntlichen Preußischen Staate 
D inſonderheit an ‚Regierung unſers großen en ee 
Aweitert und vermehret worden, find auch in Pommern. durch die- beträcht: 
fichen; Geldvorſchuße und Föniglichen Geſchenke, welche die Fabrifanten erfalten ber 
ben und noch jeßt erhaften, und durch andre thaͤtige Yufınunterungen . des, Fleiß 
und der Arbeitfamfeit, von Zeit zu Zeit immer blühender geworden, ie werden 
es dadurch a mehr werden, nachdem Se. Majeftät außer den gemöhnfichen jur 

3 de 

ei 


f eits 
Alfacturen und Fabriken, nebſt der Anzahl ber S bie d 
ird vornehmlich alidy dazu diehen 


Spanifchye Tuchfabrife befinder, auf 4 Stühlen 9» Erbe für 190 yMihkr: ;- pr 
Raſch s und Zeugmanufaeturen auf 29 Stühlen 1039 Stüde für 10272 Riblr., 
wovon infonderheit ‚der Fabrikant Ehrift. Pufahl auf -1ı3 Stühlen mir 130 Perfonen 
- 507 Stüde für 5070 Rthlt. verfertiget hat; 11 Hutmanufactuten ‚2310 Gtüde 
für guz Rıble,; 14 Strumpfmanufasturen auf 34 Stuͤhlen 782°,Paar Strumpfe 
für 37924 Rthlr.; 40 Garns und Baumtöslienfabrifen für alle Atten von. Ieineh 
und baumwollene Waaren, fo genanntes : Herrnhutiſches Zeug, Pa , Zroillich 
und Damaſtenes Tiſchzeug auf 62 Stühlen für 5767 .Rıflr. ; 7 Bandfabrikea 
auf 19 Stühlen für 4657 Rthlr. ;- ı Papierfabrife für alle Sorten Tuͤrkiſches und 
buntes Papier für 400 Rthlr.; 8 Lohgärber und das uftergewerf an Lederwag⸗ 
con für 13529 Rthir. 6 Gr., 6 Weißgaͤrber für 2307 Rthlr.; 4 Siedereyen 
won weißer Seife für 3186. Rthlr. uud 3 Giederegen von ſchwarzet Seife, welche 
vorzäglidy wichtig ſind, für 40025 Rebe. Hievon find außerhalb Landes debi- 
tiret worden von den Raſch-⸗ und Zeugmanufacturen für 2140 Rthlr., von dem 
Steumpfmanufacturen für 340 Rthir. von den Garn: und Baummwollenfabrifen 
75 — fuͤr 


Siebenzehntes Hauptſtück. Von den Manuf. sc. CCXLVIIE 


‚Rebie, „ von den Ba fen für 200 Rıblr. „und von den Siedereyen von 
ren 2 für 630 Rihlr., zufammen für 3382 Riblt. er 


In Anklam haben verfertiget 6 Tuchmacher auf 6 Stühlen 170 Stuͤcke für 2804 
Rihler; 3 Strumpfwirker auf 5 Stühlen 1368 Paar Strümpfe für — 3 
3 Hutmacher für 1000 Stuͤcke soo Rthlr.; ı Pofementier auf 1 Stuhle für 50 Rtple. ; 
eine feit 1775 errichtete Lederfabeife an Waaren , überhaupt für gooo Meblr. ; 
3. Weißgärher für 300 Rıhlr, ; 2 Seifenfieder für 400 Rthlr., und eine feit 1763 
errichtete Seinenfabrife auf 4ı Stühlen 36 Stüde für zıo Rihlr., indem das 
übrige für Lofn gemacht worden. Hievon find ‚außerhalb Landes. verkauft worden 
von den Tuchmachern für 750 Rthfr., von den Strumpfwürfern für 348 Rthir. , 
von den Hutmachern für ‚55. Rthlr. „.yon.der ;Leberfabrife für. 2409. Rtblr., von 
den Weißgaͤrbern für 40 Rthlr. und von der Leinenfabrife für 60 Rthit. 


In Baͤrwalde haben verfertiget 8 Tuchmachermeiſter auf 6 Stuͤhlen 96 Stuͤcke 
für 576 Rthir.; 14 Raſchmachermeiſter auf 16 Stühlen 547. Stuͤcke für 18235 
Kehle; 1 Hutmacher 450 Stüde für.233. Kehl. Hievon find nad) Danzig debitiret 
worden.von den Tuchmachern für 300. Rıhfr;, und von, den Rafcpmachern für 963% 
Rthlr. Auch iſt in e eine. Lederfabrike, welche von dem Gewerke der 


Shaſtee verſchen WÄR a: LE © | | 
9m Bahn find 4 Leinwebermeiſter, ‚welche ‚auf; 4 Stuͤblen fur Ron gear 
beitet haben. | 


fs . Se a 5 WERPTEER HR Bahn} x EEE ." an, 

3 In Belgard haben verferfiget das Chewerf der Tuchmacher auf 7 Stühlen 
5 Stüde für 538 Rthlr.; das Gewerf der Raſchmacher auf 11 Stuͤhlen 124 
tücfe für 620 Rtble,; I. Hutmacher 160 Grüde für go Rthlr. und das‘ Ger 
werk der Schufter und ein.Lobgärber. für 978 Rihlr. Auch ift eine Leinenfabrife 
mit 4 Stüßlen vorhanden, in welcher die verfertigte Arbeit niche zum Verkauf ges 


macht worden. * 
In Bublitz haben verfertiget 23 Tuchmachermeiſter auf 11 Stühlen 170 
Stuͤcke für g5o Rthlr.; 1. Raſchmachermeiſter auf 1 Stuhle 54 Stüde für 
167 Rtihlr.; 1 Hutmachermeiſter 201 Stuͤcke für 102 Rthlr. und das Schuſterge⸗ 
were und ein Lobgärbermeifter für 550 Rthlr. Hievon find nach Danzig debitiret 
worden von den Tuchmachern 850 Rthlr. und von dem Raſchmacher 167 Rthlr. 


In Buͤtow haben verfertiget 8 Tuchmachermeifter auf 8 Stühlen 198 Stuͤcke 
für 1158 Rthlr.; 8 Rafchmachermeifter auf 18 Stühlen 411 Stüde für 1644 
Rebe, ; 1 Leinwebermeifter auf 3 Stühlen 12 Stuͤcke für 96 Kıplr.; ı Huts 
macher 350 Stuͤcke für 300 Rihlr.;z das Gewerf der Scyufter an Lobgärberarbeit 
für 1000 Rthlr. und ı Mbeißgärbermeifter für 200 Rihlr. Hievon find nach 
Danzig verkauft werben von. den Tuchmachern für 1158 Rthlr. und. von dem 
Raſchmachern für 1644 Rıbr, 
Bruͤgs. Behr. v. V. Pom̃. i i In 
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' Sm Eanishin haben derfertiget 1 Rafehrtiachernieifter"ätif einem Stuhle 79 Städte 
8 434 Rthlt.; eine ſeit 1776 errichtete Wollen⸗ Flanell⸗ und Bonfabrife aa einem 
Stuhle 13 Stuͤcke für 156 Rthlr.; ein Lohgaͤrber für 200 Rthlr. und ein Weiß⸗ 
gärber' für une. ! eg demfelben find 8* 2 lelaweberſtahie beſchaſuiei 
game. ce 2 En ke. 
2) Eselin Gaben — das Gewert der BE und NRaſchmacher auf 33 
easın 1237 Stüde für 7315 Rehlr.; das Gewerk der Lohgaͤrber für 231 Rthlro 
und 1 Hutmachermteifter 120 Stüde für 42 Rthle. "Außerdem haben, 4 Leinweber⸗ 
nüpee einen Stubl im Gange gehabt, melche nicht zum — gen itet haben. 


In Coͤolin Haben verfertiger eine feit 1765 weite e feidene Banbfabriti auf 
: ——8 «für 400 Neßle,; eine ſeit 17755 ertichtete wollene Damaſtfabrike auf 
3 Stühlen 62 Stüde für 309 Rthlr.; ı Pofementier auf 2 Stühlen für 200 Rthlr.; 
eine’ ſeit 1775 errichtete Zwirnfabrife für 120 GStüde 30 Rthire; das Gewerf 
der- Tuchmadjer -anf 6 Stuͤhlen 98 Stüde für. y Rebe‘, das Gewert der 
Raſchmacher "auf: 21 ‚Stüßlen ‘926 Gtüde für De das Gewerf der 
Lehgaͤrber fur 3238 Rihlr.; das Gewerk der —*1 tldte für‘ 350 Rthfr.z 
das Gewerk der Weißgaͤrber für 262 Rthlr.ʒ Gewerk ver Leinweber of 
7 Stüblen 40 Stüde für 250 Rthlr. ; ein Geifenfieder für #89 Kibir. ; 
Mapiermacyer so Ballen Papier für 400 Rt Ir. und ein aa auf, * 
Stuhle 100 Paar Struͤmpfe für 60 Rip" ri. 


Colberg haben verfertiget eine ſeit 1775 errichtete Flanelb Raſch⸗ Char 
Yon: Serge de Rome / Welpes’ und Pluſchefab rike auf ar hen Sk, che 
für 16226 Rthlr.; das Gewerk der Poſementier auf 3 Stühlen für 307 Rehlr: 3 

Das Geiwerf der Raſchmache auf 110 Stählen 2208 Stücke für 12756 Rthlr. ; 
Das Gewerk der’ Struͤmpfweber auf. 3: Stuhlen fir 584 Rihlt.; das Gewert der 
Tuchmacher auf. 8. Stühlen "246 Stuͤcke? fuͤr 2022 Mtbie: ; "das Gewerk der Leins 
weber auf 8 Stühlen für 1499 Rthlr.; das Gewerk der Lohgaͤrber fir 1146 
Rthlr.; das Gewerk der Hurmacher 597 Städe für 286 Rihlr. und ein Geifens 
fiedenmeifter für 266 Rebe, Hievan find nach Sachfen, Polen tımd Danzig debis 
siret worden von der zuerft genannten Fabrite für 4536 Kehle, und von ben Raſch⸗ 


Er. far: 3109 Dora 


gn Dabır hat das —* der Dan⸗der a ia then‘ — 98 
* für 1065 Rthlr. und die teinwebermeifter haben * 4 Stüplen. für Lohn 
gearbeitet, 


’“ 


In Damm haben gemacht das Gewerk der ' er 294 — dag 
Gewerk der Raſch⸗ und Zeugnracher auf 29 Stühlen 44 Stacke fr 3980 Nbte.s 
3 Strumpfwürfer 252 Paar Strümpfe; das Gewerk det Hütmacher Zro Stüde 
und das Gewerk der Leinweber bat auf 8 a für bohn gearbeuet, 


N) 
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+. Demmin hahen gemacht 4 Tuchmachermeiſter auf 4’Stübfen 80% Stuc 
für 933 Rthlr.; das Gemerf der Hutmacher fuͤr 1 jan fihle«: , das Gewert Om 
Lobgärber für 2983 —— = Gewerk der Weißgärber fir 193 Rthlr.; 
Gewark der Seifenßeder 94 Reble-D und das Gewerk dee. Leinweber Kar auf 
18 Sriblen für Lohn gear rg Hievon find außerhalb Landes debitiret worden 
von den Tuchmachern für 59 Rthlt. ‚ von den Hutmachern für 72 Rthlr., von 
den soßgärbern für 1405- Rıblr,-, von‘ "den — ee * * her 
Seifenfieder für zı5 Reble, 


oe MB 


In dem Sieden Stederborn bat das Gewert der Tuchmacher pe 21 Sut⸗ 
8 1190 Stüde für 6600 Rihit. gemacht und ſolche in Weſtpreußen debitiret. 


Sn Freyenwalde Gasen verfertiget das Gewert der Tuchmacher auf 12 Sg 
fen 108 Stüde für. 2296 Rthlr. 2 teinwebermeifter aufm Stäßlen für 42Rthle 
| und 2 topgärbermeifter —* 450 Rthlr. 


In Gars haben verfertiger das Gewerk der — Bi 2 Suiten 55 
Stuͤcke für, 580 Rthir.; eine feit 1777 errichtete Baumwollene Strumpfr Muͤtzem 
nd Haudſchuhfabrike auf 12 Stuͤbien, welche jedoch: wegen: der. ‚mit dieſer gam 
neuen Anlage verknuͤpft geweſenen Bauten und andrer Einrichtungen nur erſt gegen 
bas Ende dieſes Jahres haben in Gang gebracht werden koͤnnen, für 360:{thlr.z 
die Lohgaͤrber fuͤr 200 Rthlr., die Weißgaͤrber für 100 de und: bie: Leimveber 
baben auf 23, NR für Lobn gearbeitet. 
1— T 
— Bollnew: Soken 4 das Gewerk der e: — auf zo: ‚Srüßteh 
s Stuͤcke für; 6935. Reblesy) ‚eine Bandfabrike auf 3 ten. für. 856 Rtblr· 
wovon fuͤr 256 Rthlr. außerhalb Landes debitiret worden; 1 Hutmacher 70: Stuͤckt 
für 60 Rebir. ; Die Weißgaͤrber fuͤr 72 Rihlr.; die Dapiermadper für 453 EM. 
und Die feinweber haben auf 6 Stuͤhlen für. gopn gearbeitet, 


In Greiffenberg haben gemacht neine ſeit 1765 errichtete: Molleihatktuchfar 
brike auf 6 Stuͤhlen A Sehe für 480 Rıplr.; das Gewert der Tuch: und 
Raſchmacher anf 14 Gmiblen, 118 Stücke: für - 948 Rtblr.z ı Pofeniehtiecmeifter 
auf einem Stuhle für. 545 Kıhle.;: das Gewerk der Hutmacher 72 Stücke. fir 
205 Mıble.; das Gewert der topgärber- für 1750.Rthir ; das Gewert der Weiß 
Ober für 468 Eugen * die — — — * Seien für top 

— 

‚In Greiffenbagen. (an erfertigetibas Getvert. der —— * — 
fen 1538. Stüde, für 13656: Rıble,; Das‘ Gewerl der Hutmgcher 236 3* für 
554 Rıbir,; das Gewerk der Lobgärber — a Kıble.; Das Gewerk der —* 


3 
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F Landes debitiret worden, 
ge Frege er ren * 
>, din Gitsrs Sat dus Oemet der dichnachen auf 4 Chen +7 Ge fi 
204 Rihlt. verfertiget. u Ar TO 


In Jarmen haben ein Tuchmacher auf a Stäften 16 Sua · für 120 Rthlt. 


Yerfertiger, und die Leinweber auf 7 Stühlen für Lohn gearbeiter, 


Labes haben verfertiger das Gewert der Tuch und Nafchmacher auf 38 
Stühlen 763 Stüde für 5682 Rehlr., wovon außerhalb fandes für 776 Rthlr. 
bebitires worden und 4 Nutmachermeifter 276 Stuͤcke für 70 Rthlr. 


In Lauenburg haben verfertiget 6 Tuchmachermeifter auf 7 Stühlen 141 
Stuͤcke für 1648 Rıhlr. ; die teinweber auf 10 Stuͤhlen 173 Stüde für 156 Rthlr.; 
2 NHütmadjermeifter 600 Stuͤcke für 290 Rıhle; das Schuſtergewerk an Lederar: 
beit ‚für..1226 Rthlr. md 3 Weißgärbermeifter fir 501 Rthlt. ! 


In Naugatd haben werfertiget eine Tuchfabrife auf einem Stuhle 20 Stuͤcke 
Fir 360 Rihle.; die Zeugfäbrikanten auf 3 Stühlen gr Stuͤcke fr 438 Rthlr.; 
eine Strumpffabrike auf einem Stuhle 20 Dutzend Struͤnpfe für- 131 Rehlr.; 
a Autmachermeifter: 128 Stuͤcke für 60 Rthir. und die Lohgarber für 460 Rıkın 


» In Teu⸗Stettin haben verfertiger 4 Tuchmachetmeiſter auf 4 Stuͤhlen 8% 
Güde für. 656. Rrhle: ; 8 Raſchmachermeiſter auf 8 Stühlen 594 Stüde fe 
1379 Rıblr.; 1 Pofementiermeifter auf einem Gtußle für 410 Rthlir.; 4 Hut 
machermeifter 506 Stüde für 253 Rıplr.; 20 Meifter an tederarbeit fir 36x 
‚MRiples une ein Weißgaͤrbermeiſter für 160 Nthlt. Hievon find nady Weftpreußen 
debitiret worden von den Tuchmachern für: 368 Rthlr., von den Raſchmachern fiir 


938 Rthlt. an Pofementierarbeit fir 110 Rihlr., von den Hutmachern für art. 


Rthlr. und Weißgaͤrberarbeit für 60 Rihlr. Außerdem baben 5 Leinwebermeiſter 
auf 8 Stühlen nice zum Verkauf arbeisen laſſen. 


"1 Sa Neuwarp Haben die Leinweber auf 3 Stüßfen fr Lohn gearbeitet. 


.. Im. Dafewalf haben verfertiget ro Tuchmachermeifter auf 12 Stüßlen 158 
Stüde für zoız Rihlr.; ein Raſchmacher auf einem Stuhle 30 Stüde für 600 
Rthir. ʒ 3. Hutmachermeiſter 450 Stuͤcke für 150 Rehlre; das Gewerf der Loßr 
gärber. fün 4800 Mıblr, ;. eine Leinenfabrife von 2 Stuͤhlen 58 Städe für 580 
Rrhle.; ein Seifenſieder für 1000 Kıklr. und 2 Weißgärbermeifter für 400 Kehle, 
Hievon find außerhalb Landes debitirer worden von den Tuchmachern für 850 Rthlr. 
Kur den Lobhgaͤrbern für 2000 Rthlr. und von; der Leinenfabrike für 200 Rthlr. 
Hienaͤchſt haben noch ‚die Leinweber auf 35 Stuͤhlen fir top geatbeitet 


Ir 


“ 
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.n In Pencun hat das Gewerk der Leinweber auf 10 Stuͤhlen fuͤr Lohn ge⸗ 
itet. 


In Poͤlitz hat ebenfalls das Gewerk der Leinweber auf 7 Stuͤhlen fuͤr Lohn 
gearbeitet. 


In Plate = das Gewerk der Tuchmacher auf 4 Stühlen 93 Stüde für 
506 Yo. verfertiget. 


- Se Polinow. hat das Gewert der Tuchmacher auf 18 Stuͤhlen 478 Stuͤcke 
m 2456 Rthlr. verferfiger und ſolche nach Weſtpreußen debitiret. 


In Polzin haben verfertiget das Gewerk der Tuch⸗ und Raſchmacher auf 
42 Stühlen 1356 Stuͤcke für 7172 Ruͤlr., wovon für 1600 Rthlr. nach Be 
bebitiret worden ; das Ghewerf ber Hutmacher 246 Stuͤcke für 86 Rthlr. und das 
—— der Sohginber für .1020 Rthlr. Die teimveber haben auf 5 Stühlen für 
n gearbeitet, 


In Pyritz haben verfertiget das Gewerk der Zeugfabrikanten auf 33 Stühlen 
a55 Städe für 2868 Rthlr.; das Gewerk der Tuchmacher auf 6 Stühlen 84 Stüde 
für 905 Nthle ; eine Strumpffabrife auf einem Stuhle 125 Paar Strümpfe für 
28 Rıpfe, ; die Hutmacher 276 Stüde für 193 Rehle. ; z Pofementiermeifter auf 
einem Stuble für 58 Rihlr.; die Lobgaͤrber für 1200 Rthlr.; ein Weißgärber für 
192 Kıhfr. und ein Geifenfieder für 516 Rthlr. Die Leinmebermeifter haben auf 
14 Stühlen für Lohn gearbeiter. 


— —— Sci Stücte 
—— — und ſolche Bu uf 77 San ee 


Aegenwalde haben das Gewerk der R Stůuͤhl Stuͤck 
für = Rthir. und ı — für 63 ee d Die —— 
haben auf 2 Stühlen für Lohn gearbeitet. 


In Ruͤgenwalde gaben verfertiget das Gewerk der Tuchmacher auf 3 Stuͤh⸗ 
len 29 Seide für 338 Rthlr.; das Gewerk der Leinweber auf ıı Stuͤhlen 
265: Gtüdfe für 289 Rıplr., wovon nady Damig für 145 Rthlr. debitiret worden; 
das Schuſtergewerk an Lohgärberarbeir für 1477 Rthlr. und das Gewerk der Weiß⸗ 
gärber für 259 Rthlr. 


» Se Bummelob haben verfereiger das Gewerk ber Tuchmacher auf 65 
Ein 1805 Stüdf Seite fr 12033 Rthlr., weldye nach Weſtpreußen debitiret worden 
und das Gewerk ver Raſchmacher auf 2 Stühlen 10 Stuͤcke für 64 Rthlr. Für 
Tagelohn haben ein Parchentmachermeiſter auf einen Stuhle, und ein Weißgaͤrber 
—* * 


ii 3 In 
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In Schlawe haben verfertiget das Gewerk der Tuchmacher auf 3 Stuͤhlen 
124 Stüde für 785 Rthlr.; die Lederfabrifanten und bohgaͤrber für 788 Rebe. ;- 
ı Hutmacher 260 Stuͤcke fir 100 Rthlr., und das Gewerf der feinweber hat 
auf 2. Stuͤhlen nicht für den. Verkauf gearbeitet. .. — ——— 


In Swienemuͤnde haben 1 Tuchmachermeiſter auf einem Stuhle 48 Sua⸗ 
für 480 Rthlr., ein. Hutmacher für 240 Rihlr. verſertiget, und die Leinweber auf 
4 Stüblen für Lohn gearbeitet, ey 


. In Stargard haben verfertiger 30 Zeugmacher auf 89 Stühlen 2716 Stüde 
für 25748 Rthir.; ro Tuchmacher auf 10 Gtüßlen 244 Stuͤcke für 3892 Rıplr.s 
das Gewerk der Pofementier auf 14 Stühlen für 1203 Rthlr.; das Gewerf ver 

utmacher für 455 Mtble,; das Gewerk der- Lohgärber für 15392 Rthle.; das 

f der Weißgaͤrber fir 3200 Reblr, ; das Gewerk der Leinweber auf 23 Stuͤh⸗ 
len: fir 1691 Rthlr. und das Gewerf der Geifenfieder für 8890 Rthlr. KHievom 
find außerhalb tandes debitiret werden von den Weißgaͤrbern für 2168 Rthlt. und 
von den Seifenfiedern für 2800 Rthlr. ET EEE au | 


In Stolpe haben verfertiget 15 Tuchmachermeifter auf 14 Stüßlen 180 
Stuͤcke für 1798 Rthlir.; die Raſchmacher auf. 24 Stühlen 835 Stuͤcke für 
29955 Rehlr.; ein Parchentmädjermeifter auf einem Stühle für 84 Rebe; 68 
Leinwebermeiſter auf 129 Stühlen 469 Stuͤcke für 4541 Rthlr.; ein Poſementier⸗ 
meifter auf einem Stuhle für so,3 Kıple.; 2 Hutmachermeiſter 42 Stücke für 
100 Rthlr.; ein Lohgärbermeifter für 2900 Mthlr. ; die. Lederfabrifanten ‘ober Das 
Schuſtergewerk für 20773 Rthlr.; 3 Weißgärbermeifter für 1565 Rthlr. und eim 
Papiermacyer für 880 Rthir. Hievon find nach Danzig verfauft worden von dem 
Raſchmachern für. 29954 Rthlr., von. dem Parchentmacher für .9. Rthlr., von den 
geinwebern für 2702 Rthlr. und won dem; Papiermacher für 2263 Rıblu : - 


In Tempelburg haben verfertiget das Gewerk der Wollfabrikanten auf 35 
Stühlen 724 Stuͤcke für 5770 Rthlr., wovon nach Polen fuͤr 2983 Rihlr. vers 
kauft worden; das Gewerk der Hutmacher 1065 Stuͤcke für 352 Rihlte und:dag 
Gewerk der Lederfabrikanten für 419 Rthlr. J 

1 — * . Te —D 
In Treptow an der Rega haben verfertiget die von der Strumpfforierät 
feit 1760 errichtete Strumpffabrife auf 2 Stüßlen 60 Dußend Paar Striimpfe für 
240 Rthlr.; 4 Tuchmacher auf 3 Stühlen. 91 Stüde für 1456 Rthlr.; die Hut⸗ 
macher 264 Stüde für 160 Rthlr.: 9 Zeugmacher auf 19 GSrüblen 523 Gtüde 
für 3138 Rehle.; 6 Zeugs und Mafchmacher auf 6 Stühlen 350 Stüde für 
2100 Rthlr.; 2. Pofernentiermeifter auf = Stühlen für 238 Rthlr.; 3 Lohgaͤrber⸗ 
meiſter für 430 Rihlr.; 6 MWeißgärbermeifter fir 295 Rthlr. und 2 Leinwebermehr 
fter haben auf 2 Stuͤhlen für Lohn gearbeitet. . . Er 


In Treptow an der Tollenſee haben verfertiget 4 Tuchmachermeifter: und 
u. em 
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ein Raſchmachermeiſter auf 5 Stühlen 48 Stüde für 487 Kehle, ; ein Hutmacher 
312 Stüde für 111 Rthlr.; die Sohgärber für 1511 Rthlr.; die Weißgaͤrber 
fir 171 Rthlr.; ein Geifenfieder für 55 Rthlr. und das Gewerk der Leinweber 
auf 31 Stühlen für 110 Rthlr. Hievon find außerhalb Landes verfauft worden 
von den Lobgaͤrbern für 611 Rthlr., von den Weißgaͤrbern für 7ı Rthlr. und von 
den Leinwebern für 55 Rtihlr. 


In Ueckermünde haben verfertiger: ein Tuchmacher auf 2 Stühlen 96 Stüde 
für 7 92 Rthlr.z ein Hutmacher 288 Stuͤcke für 72 Rthlr.; die Lohgärber für 
350 hie. ; die Weißgaͤrber für soo Rthlr. und die Leinmweber, welche audy für 
Lohn gearbeitet haben, auf 7 Stühlen fir 75 Rthlr. Hievon find außerhalb Lans 
bes verkauft worden von ben Lohgärbern für so Rihlr. und von den NBeißgärbern 


für 120 Rthle. 


In Ueſedom haben ein Tu —— auf einem Stuhle 24 Stüde für 240 
Rthlr. und ein Leinweber auf 6 Stühlen 12 Stuͤcke für 156 Rthlr. außer der Lohn? 
arbeit vwerfertiget, wovon der erfte außerhalb Landes für 40 Rtblr. ımd der andre 
für 39 Rthlr. verfauft haben. 


In WVangerin haben 3 QTuchmachermeifter auf = Stühlen 54 Stüde für 
9 Rthlr., ein Hutmachermeifter für 60 Rthlr. verfertiget, und 3 Leinwebermei⸗ 
ber auf auf 3 Stäplen für Lohn gearbeitet. 


In Werben haben 4 teintvebernreifter auf 4 Saien eir Sohn gearbeitet. 


In Wollin haben verfertiget 3 Tuchmachermeifter auf 3 Stühlen 47 Stüde 
für 403 Rehle.; ı Hu 200 Stüde für go Reble. ; ; 1 Strumpfweber auf 
einem Stute 36 Paar Strümpfe für 30 Rthlr.; ein Lohgaͤrber fir 666 Rihlr.; 
ein Pr für 65 Rihlt., und 4 Geinmeber haben auf 4 Stühlen für Lohn 
Kar tet, 


In Zachan haben 10 Leinmwebermeifter auf 10 Stühlen fir Lohr FE 
An Zanow hat das Gewerk der Lederfaßrifanten für 31 Rthlt. verfertiget. 
n dem oben angezeigten Städten, in ben Föniglichen Aemtern und adelichen 


ra 
Guͤtern (a) und hberhaupt in der ganzen Provinz befanden fidy in dem Jahre 2777 
folgende Manufacturen und Fabriken: 

1. Eine 








(a) Unter den in der adelichen Landguͤtern bies 
fer Provinz vorhandenen Fabriten verdiemet in⸗ 
nderheit die feit 7 zu Sriederihshuld in dem 
mmelsburafhen reife errichtete Lein: und 
Daummwolljabrite, weiche jegt ber König, Kries 


Hess nnd Domainenrath Valentin George Anton 
von Maſſow beſitzet, angemerket zu werden. Sin 
derſelben find im dem jahre 1777 auf 14 Stühlen 
300 Stucke für 4000 Rthlr. verfertiget und da⸗ 
von in Polen für 2000 Nthir, abgeſetzet worden. 


ccLvI Siebenzehntes Hauptſtuck. 


1. EineSeidenbandfabrike zu Cöslin von 3 Stühlen, in welcher 3 Perſonen an 


Waaren für 400 Rthlt. werfertiget haben, weldye im Lande debitiret wor⸗ 
den find, 


2. An Wollfabrifen 495 Tuchmacherſtuͤble, 465 Stühle zu ganz wollenen Zeugen, 
28 Stühle zu halbwollenen Zeugen, 101 Stühle zu Friefe, Boy und Flaneh, 
48 Stühle zu Strümpfe und Mügen und folglidy überhaupt 12137 Stühle, auf 
weichen 4531 Perfonen an Waaren für 22963844 Rthlt. verfertiger haben, 
‚wovon für 1585564 Rihlr. im Lande und für 709173 Rthlr. außer Landes 
abgefeßet worben find. 


3. An Leinenfabriten 1052 $einweberftüßle, 11 Leinendamaftftüßfe, überhaupt 
1063 Stühle, bey welchen fidy 1296 Arbeiter beſchaͤftiget und zufammen am 
Waaren für 174563 Rehlr. gemadyt haben, wovon für 142083 Rthlr. im 
Lande und für 3218 Rthlr. außer Landes verkauft worden find. _ 


4. Un Baumwollenen Sabriten ı5 Baummollene Stühle, 7 Parchentſtuͤhle, 
8 Strumpf: und Miüßenftühle, überhaupt 30 Stühle, auf welchen au Waaren 
für 4444 Rthlr. verfertiger, und davon für 2075 Rthlr. im Lande und für 
2009 Rihlr. aufer Landes bebitiret worden find. 


In der ganzen Provinz waren alfo 2246 Stühle im Gange, Die Anzapl 
der Arbeiter belief fich auf 6681 Perfonen, welche an Waaren überhaupt für 
4072885 Rthlr. verfertiget hatten, wovon für 2992445 Riblr. im Lande, und 
für 901892 Rthlr. außer Landes waren abgefeget worden. An einländifchen 
Zuthaten und Materialien wurden zu allen diefen Fabriken und Manufactuven ers 
fordert für 1733913 Rthlr., an ausländifchen aber für 2672 Riplr. 


II. Von dem Seidenbau. 


Andy der Seidenbau in Pommern hat infonderheit feit den letztern Jahren 
merklich jugenommen, nachdem viele durch das Beyſpiel dererjenigen, welche ſich bis⸗ 
ber damit befchäftiget Ind dabey anſehnũche Belohnungen und Fönigliche Gefchenfe 
zu ihrer Aufmunterung erlanget baben, zur nähern Einficyt der damit verfnüpften 
Vortheile und zur Nachahmung gereiget worden find, Das bengefügte Verzeichniß 
von dem Fahre 1777 enthält die Anzahl der in diefem Jahre in der ganzen Pros 
viny vorhanden geweſenen Maulbeerbäume und wie viel uͤberbaupt an Seide ger 
wonnen worden. e 


Damen 


Yon den Manufoetuten- Fabriken etc. in Pommern, ceuvn 











Anzahl der | An Seiden 
- ey pe Eocons find Hievon And 1 
„der greife, Kemtit; Städte bäume, gewonnen In 
und ——— in ER — 
In den adelichen — der Vor⸗ iu ru 
pommerfchen : Kreiſe | — 2239 —— 


Sn den adelichen Gütern der Hi 

Su. den eönsplicgen —— 

In den Einiglichen Sniepenmeride 
4 


Juden Vorpommerſchen Städten 
In den Hinterpommerfchen Städte 
In den Synoden des Seenmſchen 







terpommerſchen Kreiſe ⸗ — 


Aemtern 


emtern 


Diſtriets 


In den Synoden des — 


Diſtricts 


Bi ’ 


"ein 


BL 


2 Pfund 
- ’ Ein Fleiner Stein 11. Pfund, 


# 


— — 


- Summa von der. ganzen Provinz 





— 





229992 |5300| 30 


33 







22714 ! 856! 16 


u 


— —— — | 


— — 
680| 285] 106| 10 


Das achtzehnte Hauptſtuͤck. 


I. Vom Gewichte. 


Vom Gewichte uͤberhaupt. 

hiffpfund bat 280 Pfund. 20 
Liespfund gehen auf ein Scdiffpfund 
und 400 Pfund Schwediſch machen 
ein hieſiges Schiffpfund. 

‚Ein Centner ‚hat, ıro Pfund oder 5 

große oder ſchwere Steine. 

— — oder ſchwerer Sun. bat 


Ei Uespfund 14 Pfund, ° 
Ein 


Stettinſche Pfund. 
Brügg. Veſcht. v. 8, Dom, 


: Ein Preufifcher Stein 


VBom Pommerſchen Gewichte | und Maaße. 


Ein tot par 4 Quentin; 
Ein Quentin 4 


| 2 ——— Sei 


= Dr oder Pfeiffe —— — 
900 Pfund mittleres 
bieſiges Gewicht. * 

Eine le — baͤlt 33 Pfund 


biefiges © 
Ein . Stein ‚Danziger Gewicht „34 


"Ein Varde Stahl — 3 Centner. 
d 52 8 
rn — als de de ’ 


Ein Lägel Stahl, Steu 
140 bis. 150 Pfund; 


(2 


* laͤgel RR einlaͤnd. ——— 


coLvıu Achtzehntes Hauptſtick 
Ein Fluſch Wolle HA gewoͤhnlich Centn. haͤlt in Breslau 132 Pfund. 
1. Stein. — , —, 24 Pfund. 


.... 3 Pfund, 
Auf Schwediſches Eifen werden allemal . "und machen 53-Stsin es ı Eentn. 
3Procentaddiret,iwennesnahScwer Sm Bergen wird ı Waage ar 


diſchem Gewicht angegeben wird. 36 — gerechnet. — 
Vom Silber» und Goldgewichte. II. N 
2 Dem © i en wo ge en Tom Moeabe. 


Ein pr — — 4 Quentin. 1. Scheffelmaaß | 

.. Ein Quentin — — 8 Adel. Ein Scheffel verliniſch ift Er: 

2 Mat machen — — 1 Pfund. größer als’ der ehemalige Stertinfch 
Ein Mart fat — — gUnen und 25 Metzen größer als der alte 


—Eine Une — — 24 Graͤn. Colbergſche Sche 
ein Uge — — — 8 Gros, Ein Dräme find? — 12 Scheffel. 
* in Gros — — — 3 Graͤn. Ein Malter — — 12 — 
Ein un — — 24. 
3 Verhaͤltniß des auslaͤndiſchen GB - ns effel — — tel. 
wichtes gegen biefiges. — 26 Degen. 


Stanszöfifches ift ſchwerer und werden En 4 Metzen 
darauf addiet — 6 Procent. Laſt — —S — 
Bollaͤndiſches desgleichen und werden in Tonnen eingeſchloßen iſt, find 72 
darauf addiret — 4 Procent, e Berlinifche Scheffel, und. nr 
s. 8 find 28 Cent Berfinis Laſt zen Maag 79 Scheffel 
1 Mängel 24 Pfund nn * | —— — 
Stockkanne bit — 16 Maͤngel. Eine Tonne m... gemeimigfich 
une. 3 Pude hält dottiges Ge: -. 24 Scheffel. Berlin 
— — 40 — Ein Sieb iſt der ri — eines 
be igee 33 Scieffels. 
. — und rg * 
> gerhan | nt. 2. Getraͤnkmaaß. 
—— if leichte er werden ‘ "Eu Tonne Ber hält 96 bie 
bier verguͤtiget 24 Peocent - . — — Rohel 
Englaͤndi⸗ uart 2 
c = No "28 Br) ſches Ser 4 Noͤßel thun 3 Pott: 
und) wicht. Ein ug hät 180 —* bber 
AGollon iſt Pfund biefiges Omi 6 Anker 
| 1 Tonne, Faͤrbehoͤz 19 Eeninev Eng: Ein Anker netto 30 Quart. 
J ————— Ein Both hält 3 Ohm oder 12 Anker. 
Samburger Gewicht iſt ſchweret und? Eine Piepe Spaniſch 13 Orbaupt-oder 
werden darauf addiret 3 Procent. 9 Anker. 
Schleſiſches 127 Pfund dortiges Ge | Ein’ Zutaß 3, 4 bis⸗ Ohm. 
wicht ae a Cenwed hieſſes Ein Faß — ** — thut 4 Oxhaupt. 
Gewicht. Ein Ohm haͤlt 4 Anfer, — 
“4 in 


Dom Pommerlchen Gewichte und Maaße. CCLVI 


Ein Eintr hält -= Anker. 

Ein Spigling Hält 4 Anker. 

Ein Terfchen hat 3 bis 4 Anker. 
Ein Quartel bat 8 bis 9 Anker. 

» Ein Tiers oder ein Ohm ift 4 Anker 
oder 120 Dart. 

: Ein Authal it 4 Ohm oder 2 Anker. 
im — iR ı Gpigling oder 


— Brandivein halt ı x Quart 
Berlinifch. 
en Stoff Damiger Brandwein hät 
Quart Berliniſch. 


* dem Bor: und Hinterpommers . 


n Licent-Tarif vom 10. Geptember 
1726 foll nach de der Wein Rüge halten : 
Ohm — 20 Viertel. 
: Drhefe —. 1 m 790. 
2 Pipe — — 45 — 
1 Both — — 60 — 
ı Stuͤckſaß — — 


120, 130 bis 
160 Viertel. 


3. Waaren, die Stuͤckweiſe oder — 
Tonnen gezaͤhlet werden. 
r 10 Stück, 


. Ein Däcyer find — 

- Ein Zwoͤlfte — — 12 — 
Eine Mandel — — 15 — 
Eine Stiege —ı — 200 — 
Ein Moler. — — 30 — 
Ein Zimmer —ı — 40 — 
Ein Schock — — 60 — 
Ein Wal — — 80 — 
Ein So — — 6 Wall. 

» Ein Groß Hundert: — 120 — 

Ein Groß Taufend — 1200 — 


‚Ei Schober od oof ift ein 
Bund Pier ee ttob, wel⸗ 


es man zum Decken der Dächer 
gebraucht, und gewöhnlicher weiſe eis 


2 ‚men uß. im Duechmiefler: har, La: es 


‘Eine Tonne 5 Butter haͤlt — Bd 


Eine dito gebohei — 


ffa 


dann auf eineit Quadtatfuß Dach 
gerechnet werden kann. 

Eine Laſt Butter, Rothſcheer, (eine Are 
un Fiſchen) gefotten Er — x 


* * SBorſan und —* 


Ein — Hundert Sofa —* 
9 bis 95 . 

Ein Franz — er 28 Moyen. 

Eine Moye hät — 24 Bofonen. 

—— Laſt ungehoͤten Hering bat 13 


12 Tomen. 
Eine Kiepe hält 30 Stiege 


oder 600 S 


Ein Korb * bat nach der Haff⸗ 


ordnung von 1569 fechsjehn Tonnen 


und eine Kiepe 4 Tonnen. 


- Eine Rolle Stock⸗ oder Rundfiſch ift 


180 Stuͤck 


Ein ⸗Gemein Faß haͤlt 2 Tonnen. 


Ein SAruf 30h Fiſche haͤlt ohngeſehr 
3 Tonnen. 

Eine Schruf⸗ Tonne haͤlt 14 Tonnen, 

gie — gruͤne oder ſchwarze Oehl⸗ 

fe, welche in Stettin fabrieiret 
rd hält 4: Viertel, und wenn 
ſolche friſch * den Fabriken ges 
nomnten twird, muß die Tonne 280, 
— Viertel aber 70 Pfund siert 
iegen. 

Ein Eoiver Schleifſteine find go Stuͤck. 

Ein er — bat ro Rieß. 

Ein Rieß 2 Bud). 

Ein Buch — 24 Bogen. 

Ein Chalder Seeinkodlen 18 Tonnen, 
ı Tonne 3 Scheffel. 18 Tonnen. 
machen 1 Sciffslaft, 


4 Ellenmaaß. 


—— Bruni haͤlt hieſige 
Eine 


+ Eine Garde, ein Engländifches. Ellen: 
—maaß, hält hiefige ı$ Ellen. ' 

Eine Brajje, ein Staliänifcyes Elfen: 
maaß, bält..biefige Z Ellen. » 
. Eine Elle bat 4 Viertel. 

Ein Wiertel 4 Theil. 
Eine Reecke teinwand hat 16° Ellen, 
„Ein Stüf Garn hat 20 Figen. 

., Eine Fiße bat 40 Faden. 

Ein Faden bat 3, an einigen Orten 

aber auch 4 Ellen, 


5. Landmaaß. GR 
Eine Haͤgerhufe (manfus indaginarius 

vel Flamingicalis oder eine Flämis 
ſche Hufe) bat 60 Morgen over 
4 Hackenhufen. 

- Eine Landhufe (aramum vel manfus 
Theutonicus) hat 30 Morgen oder 
2 Hackenhufen. 

Eine Hackenhufe (vneus vel manfus 

Slauicus et Polonicus oder eine Wen⸗ 


difche Hufe) hat 15 Morgen. oder 


„. 4500 Ruthen. r 

"Eine Priefterhufe hat 20 Morgen. 

„ Eine Tripelhufe hat 3 Hackenhufen 
‚oder 45 Morgen, | 


Ein Morgen bat 300 Pommerſche 
Quadratruthen oder 440 Rheinläns 
diſche Quadratruthen. 

Eine Ruthe hat 16 Fuß Pommerſch 
obder 14 Fuß 8 Zoll Rheinlaͤndiſch. 

Ein Fuß Pommerſch haͤlt ohngefaͤhr 

11 Rbeinlaͤndiſche Zoll: 

Bey. den koͤnigl. Aemtern geſchiehet ans 

jetzt die Vermeſſung nach Magdeburgfchen 
rgen, von welchen ein jeder 180 Ru⸗ 
then Rheinlaͤndiſch enthaͤlt. 

Ein Seil oder Meßſeil, welches man 

in Altern Zeiten zum Feldmeffen ges 
brauche hat, hat nach Preußiſchem 
Maaße die Länge von 10 Riſthen 
gehabt, Eine alte Preufifche oder 
Pommerfche Ruthe aber has 15 Fuß, 


Achtzehntes Bamptfüd. 


oder auch 8 alte furje Ellen, an”ei: 
nigen Orten aud) 16 Fuß, jede Eile 
“zu 2 Meinen Fußen gerechnet gehal⸗ 
ten. Wenn man die Alten Kuchen, 
deren Länge noch an einigen alten 
Dorfsfirchen bemerket ift, mit: dem 
Rheinlaͤndiſchen Maaße vergleicht: 
ſo iſt eine alte Preußiſche oder Pom⸗ 
merſche Ruthe fo lang als 14 Schuhe 

10 Zoll: Rheinlaͤndiſch geweſen. 

6. Zolsmaaf. a, 
Eine Klafter ift 6 Fuß boch, eben fo 

breit und eine Klobe 3 Fuß lang. 
Bey dem Nutzholzhandel, welcher inſon⸗ 
derheit in Stettin ganz anſehnlich iſt, wer⸗ 
den die Holzſorten, Die man nicht nach der 
Zahl- verkauft, vornehmlich nach Rhein: 
laͤndiſchem Maaße- nach - ihrem Eubicins 
halte ausgemeflen und verkauft, und auf 

einen Eubiefuß 144 Zoll gerechner, 


Eichen Schiffsholz und Planken, tie 
auch fichtene Balken, Sparren und Bohl⸗ 
hölzer werden nach Cubicfußen verkauft; 
jedoch wird das ſichtene Holz, wenn es 
nur von gewoͤhnlicher Laͤnge und Staͤrke 
iſt, z. E. ein Balken von 40 bie 44 Fuß 
lang 12 auch wohl 13 Zoll im Quadrat, 
ein Sparren von 40 Fuß lang 10 bie 11 
Zoll im Quadrat, und ein Bohlftü ven 
40 Fuß lang 8 bis 9 Zoll im Quadrat, 
ſtuͤckweiſe verfauft. In den Föniglichen 
Revieren muß ein Bohlſtuͤck, wenn es 
audy nur 36 Fuß lang ift, angenommen 
werden. ° Maften werden nicht nach Eur 
biefußen fondern nach Stuͤcken auch wohl 
nach der Elle, fichtene Boden: und Tiſch⸗ 
lerdielen, fichtene Deckplanken und andre 
Dielen nach Schocken, letztere aber auch 
wohl nach Cubicfußen verkauft. 


Das Srabpatg wich nady' Kingen. ver 
j daß 4 od 
auft, ſo daß 4 Schod ng 


Vom Pommerſchen Gewichte amd Manage.  UCLXTP 
6Schof Orhoft, oder N aa ens,' Stadt Alten Sterfitt vom 25. Jun. 1756 
ſtaͤbe einen Ring ausmach ie Orr iſt ——— daß A 
und d — na 
‚SR se el tn © Po 7 ung vi er — 
— eb Fon, 


— verkauft. ei * 
Fechner man Schock Quadrat Op 

boftbodew und 6 Schock Auadrat Ton⸗2. Ein Orxhoftſtab ſoll As Bis 50 Zoll 
nenboden auf einen Ming, und wenn ſolche fang, 4 "Zoll breit, ohne Spind, 
nad). Quadratſchocken verkauft werden: ſo * 14 ze Biete, in, pen, Binnen Kante, 
wird unter einem Quadrat Boden vers — fee 
fanden, ' daß die Sillcke ih. der Breit Nil dr - * iR 

fo zufammen geleget werben, bis ſie fo: 134. Ein Ahlen 36 bis 38 Zoll 
breit als, Jang find und ein Quadrat aus⸗ lang,..4 ‚Zoll breit, ohne ‚Spind, 

mahll“ nv. 2 Zoll dicke ih der binnen Kante, 


Aal: und Klappholz werden nah 4. Ein’ Franholz 36 bis 38 Zoll ling, 
en verfauft und 6o Stuͤcke auf ein in der binnen Kante 5 Zoll,‘ in der 
och gerechnet. Bey dem Gtabholje buten Kante’ 6' bit 7 * Ars und 
werden, wenn es 2 iſt, ebenfalls 6 bie. = Zou tief· 
60 Siuͤck Staͤbe auf ein Schock/ wenn 
es aber ungewrackt iſt, 62 Stäbe, gege⸗ 5. > Kudppet 30 bie pr gu lang 
ben, ſo wie nn * * ungewrack⸗ Zoll in der binnen Kante⸗⸗ 
ten Franz und. Klap a Kloben Ser in’ der buten Katite,‘ —* 
oder Stuͤcke ud das Ne ame aa des Spindes - bs — 


werden. 


Die B be, mit welchen auch ei Dxhofiboden "25 'Bie 2 
* er * en © ” do i — * 
von verſchiedener nf 4 Sitte einen Quadrdib ah au⸗ 
Die Lange beträgt 2 — —* wꝛuſenn FR nette 


Sup, die Breit Be w j“ 
—In BER e Auf er 7. Ein Tonnenböden 18 IE ze * 


Dicke 14 
ui ‚Ring werden —— RR Da fang, 14 Bolt dicke,’ wovon eb 
3 bis 4 Stüuͤcke einen ae 


is 
Auf ‚eine Hollandiſche eı Schiffelaſt wer⸗ üben ande muͤſſen. 


ben gerechnet 24 Sehoch re 15 
u 5 Schock Piepenftäbe? Wenn aber ein Kaufmann mit feinem 
Sin Orga un 9 Shoe Ton Lieferanten’ einen Cotiträct hefehloßeh, und 


—* ſtaͤrkeres ke m als pe et worden, 

an Te Ton 

In de en Bd dr Bsase Die per = 
1. „+. 16 un “ 


IR dan = 9 diatin? 


Rn ci | 03 Das 


..f 


EN 


scLau a ν 
dre: Dat neumgepnte. Hanuptſtuͤck, 


elek eine. Beſchreibung des Laufs rs Done 


durch ganz Pommern "md einiger Landſtraßen, wie auch 
„einen Meilenzeiger der Pommerſchen Städte enthaͤlt. 


1. Bon dem Lauf der Poſten durch ganz Pommern, * einer 


it np 


J 


‚gucken Bemerkung aller Oerter, welche non: denſelden 


Del 
Bon Mönfebude nach Grambin + 


rr Grambin nach Ueckermuͤnde Pe 
ER Sara 3 Mei, 3 Meil, 


3: Bon. ueckermonde nach Stettin, 

Den Ueckermuͤnde nach dem 
Mönkeberafchen. Krug 7 

_ Mönfebergfihen: Kruge nach 

“dem Daberſchen Poſthauſe3 

— Daberſchen Poſthauſe nach 
Falkenwalde ⸗ ‚x 

“— Falfenwalde nad) der mem 
Leeſe ey 


2. 
— Neuen⸗Leeſe nach bahn * 


berüuhret werden, 
1 * Demmin nach Anklam, 
“ Meilen, 
I — ‚nach —— u 
—— nadı, —* 
'Beppinf en a 4 
— Leppinſchen ruge nach 
Kruckow J 
— Kruckow nach Gartefoie I 
— * nach. dem Cadow⸗ 
ſcchen Steinkruge 
— Eadowfchen Steinfruge nad) + 
der Neetzowſchen Mühle * 
— ——— — Muͤhle nach 
A ie nach der Sotpehen., 
üble 
— Stolpefchen Müple nach — 


Kruge Goͤrkeburg 
— Kruge Goͤrkeburg u An: 
klam — 


2 Kon Anklam —* Vedkermi 2 
Bon Anklam nach NeusCofenom-, 

Meu⸗Coſenow nach Bugewitz 
— Bugewitz nach Loroldeha⸗ 


— eehanen na nach Moͤrte 
bude 


a 


-.- 


ig 


13 


— Warſow nach Zabelsvurf, & 


— Zabelsdorf na Stein 1 


: Summa 7 Meil«, 


Ay — 7 a 5 Deil. 4 Yon Demmin. nach Erentow an der 
| Don — F Bad 165) 


Mi: an 


— ——— * — 


1 
Sarg; ri 
— Fee nach der Osten 

# 


Don 


Neunzehntes —XX dem Lauf va Poſten. ICOLXMI 


wi? 


iX N, öRllen: x 


m,o. 
71137 8% —BRB 







Meilen. 
Von Gorberfgen Nähte wach.” 10 Vo⸗ titan nach Sabewn F 
Roſemarſow⸗ 24 » ritz Ar 
BE ae —— 
am der Zolenfe U. — nie 0 m, 
Er nn Saumma 3 Meil, $: PR — nach Stargatd. 
Von —— nach Alten⸗Damm ı 
"Rom —** nach een und ne, nach, — 
Bon Anklam Aa reihe — — — —* ı 1 


— ne nad ver Rt 
kla 

— —* Fähre ER Re 
N ra * * 

— ow arnin 

* Oſttluͤne 


nn 


-— Ueſedem augen 
— Dargeit her Görte ir 
— Görfe nad; Eu” 
— Cuhzow nad Gay 5 
— un ary nad Ca inlke 
— wi‘ ienemände 
‚Summa.6- Meil, 


6. Von Stettin: dach Lenin 
. Bon Sterin nach Moͤhringen 


mern Tornn * 


— e — 
a —* * er 
ä. en Sieh —* Pe: 


Bon Stettin nach, Alten ⸗ Danum 1 
— Alten⸗Damm ap ‚Rofens .. + 
garten ; 
— Roſengarten nach Mähtenbest 
— Muͤhlenbeck nad Neumark, 70 
— RNeumatt nach CTlausdamm 5 F 


TE ERS ma Shen, 


ni PL; * 


arenbruch nad) Moritzfeſde 1 
— nach Stargard 1 
Summa 5 Heil, 


9. Von Stettin nach Gollnow. 
Bon Stettin nach Alten⸗ Damm - 17 
— Arten Damm wo heilt... 
neberg = — 
— ——— Roͤrchen 9 


BE non Rörhen nad) Golnow 2 


Summa 5 Meil, 


16. Bor Stetein nach — 
Von Stettin nach Pritzlow1 
— Pritzlow nad) Colbitzow 4 
— Colbitzow nad) Room : 2 
— ... er Bar 05T. 

Summa 3 Meik 


ır. Bon Stettin nach Greiffenbagen, 


Bon Sterfin nad Allen⸗ damm ı- 
— Alten⸗Damm nach — 
walde + F 
—gFintenwalde nach Pbauch 
— Podeſuch nad) Sydowsaue 
— Sydows aue nach Kluͤtz 
RKlutz nach Retzowsfelde 
— Retzowsfelde nach —— 
nandſtein ⸗ 
rdinandſtein 2) Sei 
mhagen.i’ ir‘ — 
te ci. 


12. Bon 


a 


cerxım nie Reinehntes Hawtſtichunn⸗ a nn 


12: Bon Pafewalt nach — ** 
Von Paſewalt nach Belling N $ 
7 Delling nach Jagenit + % 
— er ven, rating 

E 
— Frerigefagn had Sei 

nands ho 

— —— in) Ein 
eräfi ed 

— Sergei * Hinten 
—  Gintenbri nad Aigehe 

ven 
— —— 8 — 


— Rathebur m 
—— * 


eur he en. 


— Düdyeröiv na 
— Ren ow nach An Anklam 


I Sag 6 Dit 6 Meil, 
ie "Bahn nah Pyris 


Bin "Bahn nach Rohrsdorf1 
dorf nach . R 
zit bie “a 
Som 2 ‚Mei, 


. Von Dyrin Bar Stargard. 
Bon Pyritz nach Friederichsrhal & 
— ae wa dem 
 Paß Berten brode. ı- s 
— Daß Berkenbrode nach 
 Deumig ° ⸗ ee 
mnitz nach Kitgom > "+ 
en nad, Stargard 7 


er ‚Summa 3. mel. — 
15, Bon 3 Gange up Maſſow und 


Von Stargard nad dem — 
ckenkruge ⸗ Li 


uͤckenkrug na — + 
na Yiafem ° A 


— 


“Ti 


R Won — 


— MM: 


1.7 


5 Son Difen md ten Din Yo 


eigens nal kangtaued E 
— —— = Naugard -, 
BET — 5 Mr 


26. Son Fra ‚Plate: mob 
an 


Großen⸗ ne m: 
— 
—— en⸗ ow 

— Plate has Pinnow nun N 


3° 2 
..— 


— Pinnow nach KT, a 
— Reſelkowan man. PR; — 
— Roman nach * id — 
— Meugafttof nad Duni 2 — 
— Dümjin er pii7 — 
— Schwariow ach — F — 
a 
mat N — 


7. Bon Esıfii nach Coͤſlin. 
Von Coͤrlin nach Sitadihsht 
—Stadthof nach Danjfrug 
— Danzfrug nad Naſſow 
— Miſſow nach Bitzicker 
2 Bitzicker — Coͤsli nF 

— * 3 Meil. 


5. Bir el Da bhen er 


Bon Eöstin nach 535* 
— Zanow nad) Karnkewitz 
Res nad) Hd 
nenin.  _ 


Bänerom na 
— 22* nach * 
emttz Ran Me 1 
alchow nad) 1* 
— 25 nach ARiſtow 
— Riſtow nach Beversdorf 


— Beveränorf, nad Schlawe 


Summe „5, Meil, 
i9. Bon 


er 


— 


* 


zen 


— 


9. Von Schlawe nach Stolpe. 
Meilen. 


Bon: Schlame nach Warſchow3 
— MWarfchom nah Zigwig 1% 
— Zitzwitz nach dem — 
ſchen Kruge 1 
— Orebtinfchen Krug nad Neu⸗ 
Reblin x 
* 
* 


— Neu⸗Reblin nad) TCublit 
— Cublitz nah Stolpe⸗ 


Summa 3 Meil. 


20. Von Stolpe nach Kauenburg 
und Leba. 
. Bon Stolpe nach Reit 5 
— Reitz nad) Dlanewig 
— Manewig nad Dumreſe 
— Dumrefe nad) NeuDamerow 4 
— Neu: Damerow nad) Malzkow 
— Malzkow nad) Lupow 
— fuporw nad Neu⸗Carven 1 
— Neu⸗Carven nady Mifrom & 
— Mikrow nadı vn — 
krug © ⸗ 
— — — dem Re 
tbenfruge s 
— KRothenfrug nad) Wußfom 
— Wußfow nad) Zewig F 
— Zewitz nach Malſchitz 
— Malſchitz nach Lauenburg 
— Lauenburg nach Neuendorf 
— Neuendorf nach Belgard 1 
— Belgard nach Vietzig 4 
— Vietzig nach Charbrow 
— Charbrow nach Freiſt 
— Freiſt nach Leba 
Summa ıı M. 
ar. Von Stolpe nah Buͤtow. 
Don Stolpe —* Wutzkow 55 
S. M. 1 
— Wutzkow — dem — 
kerkruge⸗ 
Bruͤgg. Beide, v. B. Pem̃. 


CCLXV 
— BR Meilen. 
on Pas Wotn 
— Wortmogge her Een j 
— Gaviat nach tupomsfe 
— AKwowste nach Buͤtow 2 


mma 84 M. 
2. u Stargard ” Steyenwal 
atg * — de, 


Von = nah eo. ı 
— Pegelow nach Schönenbef 1 
————— 
— —— wo Beftinger 
— —2* nad Tefchen: 
1} 3 E3 : 

— Tefchendorf = Winningen 
— Winningen na —— 
— Polchow nach YO 


— Wangerinen der 
——— 


— Leffentinfche end nad) Sabes 4 - 
Summa 6 Meil, 
23. Von Stargard nach Zachan. 
Bon Stargard nad — 
Zadelow 
— Zadelow nah Zachan + 


= Zarzig ⸗ 
— Zarzig na ® De 
— — Shan 
Summa a Meile 
24: Von ung ——— Neumart⸗ 

Ben — nö wanebeck 

Schwanebeck —— 1 
— BGuͤntersberg nad) Alten⸗Weder r 
— Alten⸗Wedel nach Reetz | 
Summe 2 Mei. 


2 25. Von 


a5. Bon Zachan der Neumark⸗ 
ſchen Stadt ———— 


Meilen. 
Von Zachan nach Schlagentin ı 
— Gchlagentin. nah Arens ·- 
walde 


Fi 8 ⸗ 1 
—ñ—iꝰ — r e — — 


Summa 2 Meil, 


26. Von — nach den Meumaͤrk⸗ 
ſchen Staͤdten Noͤrenberg, Dramburg 
und Salkenburg, und nach der Pom⸗ 
merfchen Stadt. Tempelburg. 


Von Stargard nad) Dalow 
Dalow nach Marienflies 
— Marienflies nach Rehwinkel 
— Rehwinkel nady Ball + 
— Ball nach Linike ⸗ 

— Linike nach Noͤtenbergg 
— Roͤrenberg nad) Graſſee 
— Sraſſee nach Zamzow 


ahnen 


Zuͤlsh ch Falk En 
— Zülshagen na en x 
— Falfenburg nach dem Bu⸗ 
dowſchen Vorwerke ⸗ 
— Budowſches Vorwerk nach 
Heinrichsdorf ⸗ 1 
— Heinriche dorf nach Tempels 
— 


urg⸗ ⸗ u 


27. Bon Naugard nad Greiffens 
berg und Treptow, 


Von Naugard nach Großen 
Leiſtikow ⸗ ⸗ 

— Groß⸗Leiſtikew nach Doͤ⸗ 
ringshagen ⸗ ⸗ 4 

— Döringshagen nad) Eardemin ı 

— Qardemin nad) Triglaff 

— Triglaff nady Greiffenberg 

— Greiffenberg nach Goͤrke x 


Bon Goͤrke nach Kloͤttkow 
Summa 5 Meil, 
28. Von Naugard nach Guͤlzow 
Von Naugard nad) Carzʒig 
— Carzig nach Damerow 
— Friederichsberg nach Bulsow ı 
— Guͤhow nach Zemlin » x 
sera 7, 
— Memig nah Cha > i 
— Cham nah Karin +5 
— Revenow nad) Eanımin | 
| Summa 44 M. 
Bon Naugard nach Memig. 
S. M. 28. ⸗ 
— Copplin nach Coͤſelitz 1 
— Cöfelig nach Wollin » ı 
30. Von Edrlin nady Belgard 
und Neu⸗Stettin. 
Bon Edrlin nad) Belgard 2 
— Belgard na 
— Seekrug nad) dem Lajenzers 
fruge s ⸗ 1 
— LEiemerkrug nach Großen 
Croͤſſin ⸗ 
— Schwartow nach Flakenheide 
— Slakenheide nach der Bin⸗ 
— Binningſche Muͤhle na 
Klingbeck⸗ ⸗ a 


— Klötitow nady Treptow 3 
und Cammin. 
— Damerow nach Friederichsberg 
— Zemlin nach MNemig 
— Rarvin nach Revenow | 
29. Won Naugard nach Wollin. 
i 22 
— Memig na Eopplin „= X 
Summa 44 M. 
dem Seekruge ı 
| 14 
— Greoß⸗Croͤſſin nach Schwar⸗ 
uw + ⸗ : 
ningfehen Mühle + 
| i 7 
— Klingbest nach Perfanig _ 4 Mr 


Bon dem Lauf der Poften. 


Meilen, 
Bon Perfanzig nady Streitzig # 
— Gtreigig nad; Neu-Stettin % 


Summa 7 Meil. 


31. Bon Edrlin nach der Neumaͤrk⸗ 
fhen Stadt — 
Bon Coͤrlin nach Garchen 
— Garden nach Sager 7 
— Sager nach Podewils 
— Podewils nach Kloͤtzin 
— Kloͤtzin nach Dolgenow 
— Dolgenow nach der — 
ſtrinſchen Mühle + 
— —— Rabl⸗ nach 
ievelbein ee U U WER, FE 
Summe 3 Neil, 
32. Von Cörlin nad Polsin. 
Bon Eörlin nady Belgand . 1 — 
— Belgard nach Boißin J 
— Boißin nad) Riftew > H 
— Riſtow nad) Woldiſchtichow 
— Woldiſchtichow nach Bolkow 
+ - 


— Bolkow nad) Buslar 
— Buslar nad Pobin s 


" Gummia 4 Meit. 


33. Don Yreu-Stertin nach ar 
gebuhr. 
Don Neu:Stettin nach fottin 14 — 
— Lottin nach Ratzebuhr 4 


Summa 25 M. 


34. Von Treptow nach Colberg. 
Von Treptow nach Glanſee L 
— — * vr Den 


Kru + 
— eis — Charlottenhof + 
— Eharlortenhof. nach Spie 
— Spie nad Selmw 
— Selnow nach Colberg Colberg 


Summe 3 Mei 


— Brüdenfrug nach Srißnig 


CCLXVII 
35. Von Treptow nad, — J 


Bon Treptow nach Summinsfof ri 
— Gumminsbof nad) Belkow H 

— Belfow nah Brig » + 
— Broig nad) Cölpin + 
— Coͤlpin nah Pinnow =: 


Sunmma 2 MI, 2 M. 


36. Von Colberg nach coun 
Von Colberg nach der Faͤhrbruͤcke 14 
— Fährbrüdfe nach Kerftin 
— Kerftin nach Cowan; : 
— Eomwatz nach Coͤrlin = 


en —— 
Summa 3 Meil, 


37. Bon Kügenwalde nach Zanow 

und Cöslin. 

Bon Ruͤgenwalde nach Preeg 

— Preeß nad) Bukom  : 

— Buckow nad Steinert 

— Gteinort nad) Belkow 

— ‚Beltow nah Wandhagen 

— Wandhagen nach Zanow 

— Zanew nach Eöslin - * 1” ° 


Summa 3 Meil. 
« Bon Coͤslin nad) Dubiig, 


im 


—— 


Won, —2* nah Manowe⸗1 


— Manow nad) * Drüden 
kruge ⸗ 


— Gribnitz nach Priddargen 
— Priddargen —* Goldbeck 


— Goldbe nach Bublig 
Summa 4 DE. 


4 
: 
;® 
y 


39. Von Schlawe nach Pollnow 
und Rummelsburg. 


Von Schlawe nad) Wufterwig z 


— Wufterwiß nach Crangen 1 
— Erängen nad) Zellin — 
— — nach Pollnow 1 


Von 


Neunzehntes Hauptſtück. 


CCLXVIU 
Meilen. Meilen. 
Bon Pollnow nad; —— Von — un 
— BGroß Reetz nach B Kafyig : 
— Bial nach Seiner — Kafjig — Gadgen :s 4 
fen + — Gadgen nady Ladder : + 
— Broß-Schwirfen nach Kin: — Lodder nach Rummelsburg 
nen⸗Schwirſen ⸗ * AcSunma 5} M. 


I. Don den vornehmften Landftragen in Vorpommern, wie aud) 
von einigen Landftraßen, welche von Vorpommern nach den benach⸗ 
barten Hinterpommerfchen Städten führen, mit Benennung 
aller Derter auf Dun Wegen. 


1. Von Anklam nad; Daber, 


Bon Anklam nad) Maffow 
S. die Landſtraße N. 9. 
— Maſſow nad; Wittenfede + 
— Wittenfelde nach Pagenfopf ri 
— —— nach Voigtshagen * 
Voigtshagen Ba — 
dorf ⸗ 5 
— Cramonsdorf nach Daber 1 


Summa 17 M. . 


2. Von Anklam nach Damm. 
Bon Anklam nach Stettin 1o 
S. wos ie 2m 3 
— Gtettin nad Damm 


Summa ıı M. 


3. Bon —— ech herr 5 
S. d 
en 


4. Bon Anklam der Mecklenburg⸗ 
fhen Stadt Sriedland. 
Bon Anklam nad; Pelfin. 
Pelfin nad; Strettenſe. 
— Gtrettenfe nad; Wuſſecken in 
einiger Entfernung werben 


Meilen. 
Von Wuſſecken nach Sarnow. 
— Sarnow nach Boldekow. 
— Boldekow nach dem Cavelpaß. 
— Cavelpaß über den’ Landgra⸗ 
ben nach Geiediand. 


5. Von Anklam nach Bollnow, 
Von Auflam nady Etettin 10 
©. die Poſtſiraße NR. 2 u. 3. 
— Geettin nad Gollnow 5 
. ©. die Landftraße M. 73. 


Summa ı5s MM 


6. Bon Anklam nad; za 
Vor Anklam nach Gollnow 15 
©. die zu. N. 5 

Gollnow nad; res) 
nahe vorbey B 
— Berner nach Gienip 


— Glewitz nad; Beſentin 
— Baſentin nad; Bewerdick 
— Bewerdick nach dem Neuen: 
kruge £ ⸗ ⸗ 
— Neuenkrug nad) ae ir 
vorbey ⸗ 
— Boeck nach Tonne duht 1 
Von 


— 


Sm Me 


ee 


Dielen. - 


Toldeman = 
= Eolbanang nach. Greiffenderg. cr Ze 


Eumma 20 M, ” 


ze; Anklam nady Jacobehagen. 
klam nach Zahan ' 17 
Do die Pofftrapen I. 5 
3. 8 md 23. - 
— — nach Ecbebasen 1 r 


—ãe 18 Mr 


8. Von Anklam nach Maſſow 15. 
©. die Landſtraße N. 9. 


9. Bon Anklam nady Naugard. 
Son Anflam nad; Stettin. . 10 
©. die Poſiſtraſſen N. 2 
und 3» ” 
— Stettin nad Danm 3 9 
— Damm nach dem ind re m j 


— — nach gangfabel . 
— — nach Maugare  £ " 
nr , Gamma iz Mm 


0. Bon Anklam nach Pafewalf 6 
—* ©. die Doftftraße- N. 12. 
ruͤckwaͤrts. 


11. Bon Anklam nach Stargard 15 
S. — Bein N —— 
3 md g. 


12. Bon Anklam nach Stetrin 10 
©. die Poſiſtraße I = 
nnd 36 


CCLXVII 
— — nach — 
wWellen. | 


Von Anklam nach — 


— Goͤrkeburg nach Tramftow  — 
— Tramſtow nach Medow. 
— — 7 um an. 
— Crien nad) Bartow nahe 60 
— Bartow nah B 
— Breeſt nach Pr 
— Keßin nach Grapzow. 
— Grapjow nad) Treptow. 

Summa 4 Meil. 


der audh: 
Bon Anklam = — 
— Goͤtkeburg nach zn 
— Tramſtow nady Medow 
— nn —* — ai. 
— (rien na rtow nahe v 
— Bartow uͤber die — 


Pr 


Muͤhlenha 

— ——* nach Elagow. 

— Clatzow nad; Treptow. ; 1: 
Summa 4 De. 


14. Son Anklam * uecker⸗ 
mände 3. 
1% die Ponfraße m 2. 


ug Von Antlam nach Zachan, 
Bon zu nach Ueckermuͤnde 3 
. die Pofiftraße Si. 2. 
— Uedem nach Stettin 7 
die, Pofiftrape SI. 3. 
— PA: nady —— 
©. die. Poſtſtraße N 
— Stargard nach —— 
©. die Poſtſttaße N Nr 23« 
* — Summe 17 mM. 
16. Bon 


5 


* 


113 


CCLXX . ) 
Meilen. 


16. Bon Damm uach Stettin ı 


Da die Landſtraßen von d 
Borpommerfchen Städten og 
den Hinterpommerfcyen durch die. 
Städte Stettin und Damm, und 
von den Hinterpommerfchen Staͤd⸗ 
ten Hac Den Vorpommerſchen um⸗ 
gekehrt durch eben diefelben Städte 
führen: fo ſind auch die Lands 
ſtraßen, weldye von Damm nad) 
andern Städten führen, eben die 

ſelben, welche unter den Mum⸗ 
mern 65 bie go bey Stettin ber 
merfet worden; nur muß man im 
Anſehung dererjenigen Landſtraßen, 
weiche von Damm nad) den Vor⸗ 
pommerſchen Städten fuͤhren, die 
eine Meile von Damm nach Stett 
tin zufegen, und in Anſehung de⸗ —— 

zerjenigen, welche von Damm 
nach den Hinterpommerſchen Staͤd⸗ 
ten führen, die eine. Meile von 

Stettin nad) Damm abrechnen, 


17. Von Demmin nach Anklam 5 - 
+ &, die Poftftraße N. 1. 


18. Bon Demmin nad) Daber, 
Bon Demntin nad) Anklam 5 Gi 
©. die Poftftraße NR. 1» 
— Anklam nach Daber 
. &, bie Landſtraße R. 1. 
— ESuluma 22 Meil. 
19. Von Demmin nach Damm. 
Bon Demmin nach Anklam "5 
S. die Pofiftraße M. 1. 
— Anklam nad Ucernünde 3 
S. die Poftftraße N. 2. 
— Ueckermuͤnde nach Stein 7 
S. die Poftjiraße N. 3. 
— Stettin nad) Damm I 
| Summa 16 Meil, 


it ıd 


17 


Neunzehntes Hauptſtuͤd. 


20. Won Demmin nach der Mecklen⸗ 
burgfehen: Stadt Friedland. 


" Bon Demmin nach Eugehienberg. 


— Eugenienberg nach Siedenbrün: 


„. file... . 

— Giedenbrünfow nach Vanſelow. 

—r Banfelow nach Tellin. 

— res nd Siedenbüffew. .;. .. 

— Giedenbüflow nad) Wietzow. 

— —— —— 

— Clempenow nach Breeſt. 

— Breeft nach Coͤlln. 

— Eli nach Sieden: Bollentin 
nabe * . . 1* 

— Sleden⸗ Bollentin nach den Pag 
Roͤpnack über den Landgraben. 

— Roͤpnack nah dem, Mecklen⸗ 

burgſchen Dorfe Schwanebeck 

und ſo weiter nach Friedland. 


ar. Bon Demmin nach Gollnow. 
Denmin nach Stettin 15 

©. bie Poſtſtraßen M. Is 

2 und 3. ° 
— Stettin nach Golmomw 5 


©. die, sandffrage M. 73 
f Summa 20 Meil, 


a2. Won Denmin nach Brei nbergg, 
Ron Demmin nach * ” 
- 5, die Poftftraße N. 1. 
— Anklam nad) Greiffenberg 20 
. die ganbftraße N. 6, 
77 Summe 25. Meil, 


23. Bon Demmin nach Jacobe- 
en. 


Bon Deinmin nach Anflam - 5 
©. die Poſtſtraße N. 1. 

— YAnflam nad Jacobshagen 
©.. die Landſtraße M..7. 
Sunma 23 Meit, 

24: Bon 


16 


BB ben Ranbfkraen; 
24: Bon: Deminii: nach der Mecklen⸗ 


burgſchen Stadt Malchin. 
Meilen. 


Von Demmin nad; Vorwerk.  .. 
— Vorwerk nach Klenzermühle, 
— Klenjermuͤhle F* Schoͤnfeld. 
nfeld nach Meſiger. 
— Mefiger nach Sommersdorf. 
— Sönmersdorf nahe bey Cumme⸗ 
som vorben —* Leuſchentin. 
— — na alchin. 
* - Summa 3 Meil, 


25. , Won Derhmin nad Maſſow. 


—— 


Demmin nach Anklam — 
S. die a M. I» | ‚ 
— Anklam nad) Maſſow 15” 


© die ine PLA ZI 
r - Summa 20 Meil, 
26. Bon Demmin nad) —— 
Von — nach Anklam 


. die — Nr 

— — wach Naugard 
S. die Landſtraße 8 9 
Ns . + Summa 22 Meit, 


17 — 


a7. Von Demmin dad; der Mecklen⸗ 
— Neu⸗Brandenburg. 


nad) Heinrichshagen. 
— ——— — nad Reuenha⸗ 


— ———— nach Gügtemerhof, 
Guͤtzkowerhof nad) Reckwitz. 
— — Kedwiß nach Japzow. 
— Japjow nach Wildberg. 
— Wildberg nach Breſen. 
— ER Neuhof vorbey nach 


CCLXXI 
ri Miellen, 


der. Wockerſinſchen — 
und Krappe 


rmuͤhle. 
Von Krappermuͤhle nach New Bram 
benburg. 


28. Von Deannin — Sagen, 


- Bon Demmin nach Anklam 


©. die Poftfirafe R.ı,. ” 
— Ynflam nad) Stargard 15 
© die a A N. BE —— 


> Summe 20 Beil 


29% Bon Demmin” nach der Medien: 
Busen Stadt Stavenhagen. 
r 48 nach Kaͤſeke. 
— ae nad); Borrentiit, — 
— Borrentin, nahe ber, Wolfwiß 
zur linken vorbey durch „bie 
Re Heide nach 
aspohl 
— Baspopl nach Stavenhagen. 


30: Bon Demmin näd) —— 
Von — nach. Anklam 
+ die Poſtſtraße N. 1. 
— — nach Stettin 
Ri die Landſtraße M. 15. 


- Summä 15 Meil, 


gr! Pen Demmin nach Treptow 
an, der Tollenſe⸗3 
TS die Poſtſtraße N, 4, | 


32. Von Demmin nady Ueckermünde, 
Bon — nach Ankiam 5 
. die Poſtſtraße Ir r 
— Koran nach Ueckermuͤnde 3 
S. die Dofittape N. 2. 


Summa 8 Meil, 


ıo 


33. Von Demmin — Zachan. 
in nach Anklam - 5 - 
©. die Pofifirafe N. 1, 


. Bon 


CCLXXH ——— 
Meilen. Be .# die Jandſtraße N 22 
— ach Zachan17 ruͤckwaͤrts. * 
die — M. 15. Don ge nad) Maffew f 
Summa 22 S. * tandftrage M. N. 
- Gumma 3 Meil. 8 Meil. 
rn Ben nern Date. 5. Von Gars nad; Ylaugesd 
Pa n ⸗ 3 39. 
— — landſtraße M. 72 Von Sa nad) en, 3 
r d . 
— => nad) —* 5 — F * 
die kandftraße Mo. — — Naugard — 
— Maſſew nach Daber » 2 S. die — N. . 
©. die — N. 1. Pa gp Mel 
Summa 10 Mail, 


35 Von Gars nah Damm. 
on Gary nach Gtettin 3. 
Ge 1a dandftraße N. 72 


—: Stettin nach‘ Damm : LU 
Summa 4 Meil 


36. Von Gerz nach Gollnow. 
Bon Gary nach Gtertin 3" 
©. d "die tandfträße M. 72. - 

rückwaͤrts. 
— Stettin nach Gollnow 
S. die Landſiraße N. 73. 


* 


5 


U 


37. Won Gars nad Breiffenberg. 
Bon — nad) Stettin + J 
. die tandftraße N 


—— —* 
— en nach Gollnow Our 7 
©. die fandflrafe N 7a — 
— Gollnow .na Greiffenberg 5 
©. die Landſtraße N. 6. 


Summa 13 Meil. 


38: Von Gars nach en. Hr 
Von Gary nach Stettin. ı # 


Summe — 


40. Bon Bas wi Pa 
Bon Gary nach Tantow. 
— Tantow nach Kader. a 

— — nach Nadrenſee. 

— renſee Hohenho 

* Ber rg ee — 
Glaſow nach Retzin 

— nach loͤckenitz. 

— — mach Roſſow. 
Roſſow nach Zarrentin. 

— —8 nach Polzow 

— Polzew nach der — 

ſchen Muͤhle. 
— BR Ahle ne 
m polen 2 


Sımma s. Del, 


4. Bon Gars mad; Pencun. 


Bon Gay nach Hoben:Keinfendorf, . 
— Hoben:Reintendorf nach Dee, — 


Schönfeldfepen Schäferey. 
— = Shnrnrien Sairen nach 
Summa 2 
42. Bon Bars nach Stein. 5 - 
©. die en I 7a * 
ruͤckwaͤrto. 


* Von 





Bon den Sandfraßen. : 


Meilen, 
.. WonGiollnen nach Anklans 15 
©. die —. N. 5 
ruͤckwaͤrts. J 


44 Von. Gollnow an Cammin. 
Bon Gollnow nach Moͤnkendorf 7 
— Mönfendorf nady Hammer ı 
— Hammer nach Pribbernow 1 
— Pribbernotv nach Reckow 15 
— Reckow na Eommin - 


; Summe 5 De 


45. Von — nach Daber. 
Von Gollnow nach Marsdorf. 
— Marsdotf nach Schoͤnhagen. 
— Schoͤnhagen nach Bernhagen. 
— a nach Daber. 


TSumma4 Meil, 


46. Von Gollnow nach Damm... 
Bon Gollnow nad; dem Pürtfruge 2. 
— Püttkruge nach dem —— 
ſchen Kruge 1 
— Darfchen Biss Rrüge nach Damm-ı . . 


ESimma na 4 Mei, 
oder auch die Poſiſtraße N. 9 ruͤckwaͤrts. 


47. Von Gollnow nach Demmin. 


©. die tandftraße N. 21 
ruͤckwaͤrts. 


Summa 20 Meil. 


48. Von Gollnow nach Garz 8 
S. die Landſtraße N. 36 
ruͤckwaͤrts. 


49. Von Gollnow ** Greif. 
fenb * 
S.die andſtraße 6. 


so, Von Gollnow u Gutzow. 
Bon Gollnow nad Baſentin 1 
Brůugg. Beſchr. v. V. Pom̃. 


cerxxm 


Wueeilen. 
on Bafentin nad Bewerdick + 
— Bewerdick nach dem Neuen: 
Pruge‘ 5. .5 ⸗ 2 
— Meuenfrug-nac Dirt 
— Boeck nah Klemm Er 
_ Kenn nad Güfjon =  % 
—TOSumma 4 Meil: 
51. Bon Gollnow nach maſſw. 
Von Gollnow nach Speck 
— Speck nach Korkenhagen 
— Korkenhagen über die Wan: 
* Rahle nah Maſſow + 
Summe 2 Meil. 





52. Bon Gollnow nach Naugard. 
Don Gollnow nah Marsdorf + 
— Märsdorf nad) Erimig 
— Criwitz nach der Kiefermühle 
— Kiekermuͤhle nach Hindenburg 
— REN nad) Naugard 1 


Summa 3 Meil, 


53. Don Gollnow nach Paſewalk. 
Bon Gollnow nad) Stettin5 


S. die Landſtraße M. 73 
ruͤckwaͤrts. 


Stettin nad) Paſewalk ⸗ 
"©. die Landſtraße N. 79. 


Summa 1oMeil,. 


EXX 


54. Von Gollnow nach Stargard, 


"Bon Gollnomw über die Wilken: 


müßle nad) dem Vorwerke 
Holländeren s 

— Holländerey nad) Diterichsdorf + 

— Diterichsdorf nach der — 
muͤhle ⸗ 

— Dieckmuͤhle nach der rien; 
hauſenſchen Untermühle 

— Priembaufenfcyen Untermuͤhle 

nach Puͤtzerlin⸗ 

m m 


I DE — PR 


Don 


CCLXXIH 
Meilen. 
Son Puͤtzerlin nach Regew 
— Roggow nach Luͤbow 1 
— Luͤbow nach Elempin. + 
— Elempin nah Stargard— 





Summa 3 Meit. 


55, Bon Gollnow nad) Stettin 5 
©. die Landftrafe MN. 73 
„rückwärts; ne — 
56. Von Gollnow nach Swiene⸗ 
muͤnde. 
Fon Gollnow nach Wollin 4 
S. die Landſtraße N. 58. 
— Wollin nach Swienemuͤnde 4 
.,S, die. Landſtraße M. 94. 
ruͤckwaͤrts. — 


57. Bon Gollnow nach Ueckermuͤnde. 
Bon Gollnow nach Stettin 5 
©. die Landſtraße N. 73 
ruͤckwaͤrts. 
— Stettin nach Ueckermuͤnde 7 
S. die Poſtſtraße N. 3 
ruͤckwaͤrts. 
Sunma 12 Meil, 


58. Von Gollnow nach Wollin. 
Ben Gollnow nach Moͤnkendorf £ 
— Moͤnkendorf nach Hobenbruͤck 14 
— Hohenbruͤck nad) der Koecke⸗ 
ritzſchen Papiermuͤhle 
— Koeckeritzſchen Papiermuͤhle 


nach Sarnow — 1 
— Sarnow nad) Wollin M 


Summa 4 Meil, 


59. Von. Neuwarp nad; Ueckermuͤnde. 

Won Meumarp nad) Albrechtsdorf. 

— ag yon) nach der Niere 
fen Muͤhle. ’ 


» 


Von der CRiechſchen Mile nach 


Summa8 Meil. 


Neunzehntes Hauptftick, 


Dieilen, 
BR si 
Mönkebergfchen: Kruge. 

— Mönfebergfchen Kruge nach 
Ueckermuͤnde. 
EEE We 


60. Von Paßewalf nach Gars. 
©. die Landftraße N, 40 tuͤckwaͤrts. 


61. Bon Paſcwalk ad, Stettin.” 
S. die Landſtraße N. 79 ruͤckwaͤrts. 
62. Bon Paſewalk nad; Treptow, 
Von Paſewalk nad) Dargig., 
— Darigig nach Spiegelberg. : . 
— Gpiegelberg, nad) Neuenfund, er 
— Meuerfund nad; dem Rohrkruge. 
w— Nohrfruge nach der Deuen 
muͤhle. 
— Neuenmuͤhle nach Friedland. = 
— Friedland nach Schwauebeck. 
— Schwanebeck nach Roͤpnuck. — 
— Moonack nach Sieden⸗Bollentin. 
— Sieden⸗Bollentin nach Werder. 
— Werder nach Treptow. 
Summa 7 Meil. 


63. Von Paſewalk nach Ueckermuͤnde 
©, die Landſtraͤße N, 111 rückwärts, 


64. Bon Pencun nady Gars. 
©, die Landſtraße N. 41 rückwärts. 


65. Bon Stettin nady Anklam, 
Bon Stettin nach Ueckermünde 7 
S. die Poſtſtraße M 3 3 
rückwärts, | 
— Ueckermuͤnde nach Anklam 3 
©. die Poftftraße N, 2 
xuͤckwaͤrts. 


ESunma 10 Meil. 
66. Von 


— 


Von den Landſtraßen. 


56. Bon — über Angermuͤnde 
nad Berlin, 


Meilen. 
Vo Stettin na Pritzlow. 
2* — ben Soe 
jaden vorbey nach Colbitzow. 
— Eolbitzow nach Roſow. 
— Roſew nad) Tantow. 


— Tante. nad) Sehen einfens 
— — Si Reintendorf nach Hoben J 


— Hobenſelchow nach Woltersdorf. 

— Woltersdorf nach Jamikow. 

— Jamikow nach dem Uckermaͤrk⸗ 
ſchen Dorfe Stendelchen und 
io weiter nach Berlin, es 


67. Bon Stettin nach Cammin· 
Bon Stettin nah Golmw 5 
©. die fandftraße N. 73. 
Gollnow nach Cammin 5 
i „S. bie 31 M. 4. 


2 


- Summa ao Meil, 


63. Von Stettin nach Daber, 
Von Stettin nad) Maffoew , 5 

©. die Landſtraße N. 9. — 
— Maſſow nad) Daber — 

E: die Landſtraße N. 1. ,” 


Eunma 7 Meil. 
9. Von Stettin nach Damm ı 


70. Von Stettin ua Demmin. 1 
S. die Landſtraße N. 30 ruͤckwaͤrts. 


— 


„1. Bon Seetin nach Sreyenwalde: 
Von Stettin nach Maffem | 5 
..:. die tandftrafe N. 9 

— Maffom nach Falkenberg & 
— Falkenberg nac) Saffenbagen £ 
— Saffenagen nach. Safienburg & 


* 2 mm? 


CECLXXY 


Meilen, 
Von Soſſenurg über Roſſow * 
nach Freyenwalde 1 


Summa 7 Meite. 


> 9% Von — nach Ba: 3 


S. die Poſtſtraße N. 10. 
Oder auch an der Oders - 


Von Stettin nach Eurem, 


— Curow nach Schoͤningen. 


— Schoͤniugen nach Pargow. E 


— Pargow nach Garj. 


73 — Stettin nah Gollnow.g& 
. die Poftfiraße M. 9. 
Der auch: 


- Von Sterrin nah Damm x 


— Damm nad) dem Damm: 
ſchen Kruge * t 
— Dammſchen Kruge nach dem 
Püttfruge > —— or 
— BEE Li Gollnow 2 


;, Summa 5 Meil, 
74. Bon Stettin. nad Greiffenberg.- 


z Bon Stettin nad) Gollnow 6 


S. die Landſtraße N.783. 
— Gollnow nach Greiffenberg 5 
S. die Landfirafe. Nr 6,,-: 


Summa ——— 
— — — Bei 


ee ⸗ 3 
die Poftftcage‘ N. in, 


76. Von Stettin nach Jacobs⸗ 
hagen. 

Bon Stettin nach Stargard 5 

 - & die Poſtſtraße N. 8. 


J — 


— Stargard nach Zahean 2 


S. die Poſtſtraße N, 23- 
— Zachan har dy Jacobebagen 2 , > 
A 0... Gumma.8.Meih 
77. Bon 


Meilen, 


77, Bon Stettin nad Niaffew 5 
©: die landſtraße N: 9 


„8. Von Stettin nach Naugard 7 
©, die Landſtraße M.9. 


79. Von Stettin nach Paſewalt. 
Von Stettin nach Möhringen + 
— Möhringen nady Neuenkirchen £ 
— Meuenfirdyen nach Bismark ı 
— Bismark nach Läden - ı 
— Loͤckenitz nach Roſſow 
— Mſſow nad) Zartentin 
— Zarrentin nach Polzow 
— Polo nach Pafewalf 


ol fe Bo 


Summa 5 Meil. 


| Oder auch: 
Von Stettin nach Moͤhringen. 
— Möhringen nach Neuenkirchen. 
— KReuenkirchen, bey Gremdorf 
vorbey nach Blauenhecht. 
— Blauenhecht nach Bismark, und 
von Bismark durch die oben 
angeeigten Oerier nach * 
walk. 
* 


80. Von Stettin nad Penera. 


Bon Stettin nach Klein-Reinkendorfs 

— Klein Reinkendorf bey Carow 
und Barnimslow, welche zur 
rechten liegen, vorben nach Pos 
mellen. 

— Pomellen nad; Nadrenſee. 

— Nadrenſee nach Storkow. 

— Siorkow nach Pencun. 


Summa 3 Dei, 


81. Von Stettin nach Poͤlig. 


Von Stettin nach Warſow x 
— — nach Neuendorf & 





Neunzehntes ans) 


" Ron — — — 


— Meſſenthin nach Poͤlitz * 
Sarmma he 


92% Den Ste nah Pyritz⸗ 


. die Poſtſtraße N 7. — 


. Ben Stettin nach der weimam 
ſchen Stadt —— 


Wen Stetrin nad) ı Da 
— Damm nad) weil: 


— Kyowsthal nach Cleboww. — 

— Clebow nach Klein⸗ Schoͤnfeld. 

— Klein⸗Schoͤnfeld nach Borrin. ee 

— Borrin nach Liebenow. — 

— Liebenow nach Marienchal.⸗n 

— Marienthal nad) —E 

— Wildenbruch nach Streſow. 

— Stefon nach Schoͤnflies. 
Summa 7 Meil. 


84. Von Stettin nach der uUckermaͤrk⸗ 


ſchen Stadt Schwedt, - - 
Von Stettin nad) Pritzlow. 
— Pritzlow nach Colbitzow. m 
— Coibitzow nach Room. 
— Roſow nach Tantow. 
— Tantow nach Hohen: Reinken⸗ 


— Soden einendonf nach Hein 
6 


— 


| - Seinrichehof durch die Pommiers 


fhe und Marggräflich ⸗ Brans 
denbutgſche Heide nach Bl 
menhagen. ——— 
— Blumenhagen nach dem er 
lein Bieradeh, ; 
— Vieraden nad) Schwedt. 


Summa 7 Del, 





85. Von Stettin nach Stargard 5 


©. die Poſtſtraße 0 8. 


Sender Sande 


Oder auch: | 
Von Stettin nach Damm. 
— Damm. nad) Rofenburg. 


— Roſenburg nady der Hobenkrug⸗ — 


Sehen, Papiermuͤhle. 

Hohenkrugſchen Papiermuͤhle 
na blank. 

— K Hanf nach Brendenbefe⸗ 


— Brendenoftivatde nach Mo 
ritzfelde. 
— Moritzfelde nach der Foͤrſterey 
Neuhaus. 
— Foͤrſterey Neuhaus nach Star⸗ 
gard. 
* Summa 5 Meil, 


85. Bon Stettin nad) Swienemuͤnde. 


Von Stettin nach Wollin 9 
S.. die Landſtraße N. 8% 
— Wollin nach Swienemünde 4 

S. die Landſtraße N. 94 
rückwärts. Far 
Summa 13 Meil, 
$7. Ven Stettin nach eat an 
der Tollenſe. 
Von Stettin nach Pafewmall 5 
©. die fandftrafe N. 79 
Bon Paſewalk nad) Treptow 7 
©: die Landſtraße N. 62. 
Summa 12 Meil, 


8. Bon — nad Ueden | 
. mund 


n * Poſiſtrahe N. 3 
ckwaͤrts. 
Oder auch: 
Von Stettin nach Poldyem. 
— Polchow nach Falkenwalde. 
— — nach dem Heide⸗ 
kruge. 


miim 3 


CCLXXVH 
Meilen, 


® Ron dem Heidefruge nach Groß: 


Müselburg. 
— Groß Mügelburg nach dem 
Mönkebergfchen Kruge. Ne 


— Mönfebergfchen Kruge 
Ueckermünde. 
Summe 7 Mel, 


89. Von Stettin nad) wollin. 
Bon Stettin nach Gollnow 5 
©. die Landftraße N. 73» 


— Gollnow nah Wollin Es 


©. die Sandftraße N. 58. 
Summa 9 Meil. 


90. Bon Stettin nad Sacham 
on Stettin. nady Stergard 5 
- ©. die fandftraße N. 85. 
— Stargard nady Zachan 2 
©. die ae M. 23. 
Summa 7 Meile, 


91, Von Swienemünde 4 Gollnow. 
©. die Landſtraße N. 56 
ruͤckwaͤrts. 


i 9% Von Swinemände nah 
j 13 


Stettin 
S. die Nhandſttaß N 86 
rückwärts, 


3. Von Swienemünde * der 
Schwediſch⸗ — ‚Stadt 
olgaft. 

Don Swienemuͤnde an dem 
Strande der DER nach 
Coſerow 

— Coſerow nach —— — 

— Damersw nad) Zinnowitz + 

— Zinnowig nad) Bannemin 4— 

— Bannemin nach der Mahl 

zorofchen Fähre ⸗ 4 

. Don 


CCLXKVIT geeungehntes Hauptſtüc 


Meilen. 
Von der 22* Faͤhre 


nach Wolgaſt ⸗ 5 


94. Von — nach Wollin. 
Von Swienemuͤnde nach Misdroy 2 
— Misdroy nach Dargebay 1 
— Dargeban; nad) Wollin I 


- Summa 4 Meil, 


95. Von Treptow an der Tols 
lenfe nach Anklam 4 
©. die tandftrafe N. 13 
rückwärts, 


96. Von Treptow an der Tol- 
lenfe nady Demmin 3 
©. ein — M. 4 


97, Bon Treptow an der To 
lenfe nad) — 

©. die Landſtraße N. 62 
rückwärts. . 


98. Bon Treptow an der Tol. 
lenſe nach Stettin. 

©. die Landſtraße N. 87 
rückwärts, 


99. — Meckreınände nach An⸗ 


e; = —R N. 2 
rückwärts, 


100. Bon Ueckermünde nach Daber. 


Bon Ueckermünde nad) Stettin 7 
S. die Poftftraße N. 3. 

— Gtettin nach Daber 7 
S die Landſtraße N. ._ 68. 


Summa 14 Meil. 


Summa 5 Meil, 


2014‘ Von Uedermünde nah Dam, - 


Meilen. 
Von Ueckermuͤnde nach Stettin 7. 


©. die Poftfirafe N. 3. 
— Gtettin nad) Damm s.X 


7 Summe 8 Deil, 


102. Von Uecfermönde nach 
Demmin -s. 


©, die Landftraße N. 3. 
rückwärts, ü * 


203.-Bon Ueckermünde Ari Pe a 
enwalde. 


Bon Ueckermuͤnde nach Stettin 4 
©. die Poftftraße N. 3." 

— Gtertin nach. Freyenwalde 7 
©. die Landſtraße N. 7I. 


Summa 14 Meile 


104. Bon Ueckermminde nach Gollnow. 
Ron — nach Stettin Ol 
,‚ die Poſtſtraße M. 3 
— en nad) Golnow "5 
©. die Landſtraße N. 73: 


Summe 13 Meil. 


105, Yon Ueckerminde nach ER; 
.  fenberg. . 
Bon —— nach Stettin 2 
. die Poftftraße M. 3. 
— he nach Greiffenberg 
ı -&. die — N. I 


6 Summe 17. Meil, 17 Meile 


sn 


10 


106, Bon Ueckermünde nach, — 
fenhagen. 
Bon Ueckermünde nach Stettin 7 
S. die Poftftraße N. 3. 
— Gtettin nad) Öreiffenhagen 3 
©, Die — N. 11. 
Sulmma 1oMeil. 
107, 


Be Bon den Landftragen, — 


107.Von Ueckermuͤnde nad) Jacobs⸗ 
hagen. 


Meilen. 
Von Ueckermuͤnde nach Stettin 7 
S. die Poſtſtraße N. 3. 
— Gtettin nach Jacobshagen 8 
S. die Landſtraße N. 76% 

* Summa 15 Meil. 
108. Don Uederminde nach Maſſow. 
Bon Uecferimände nad) Stettin 7 

©. die Poſiſtrahe N. 3. 
— Gtettin nach Maßow 5 
S. die Landſtraße N. 9. 
Sunmma 12 Meil, 
109. Von Ueckermünde nad) Naugard. 
Von Ueckermuͤnde nach Stettin 7 
S. die Poſtſtraße N. 3. 
— Stettin nach Naugard 7 


S. die Landſtraße N. 9. 


110. Von Ueckermuͤnde nach Neuwarp. 
©. die Landſtraße N. 59 
ruͤckw Be,‘ 


111. Bon Ueckermünde nach Paſewalk. 
1) Auf. der linken Seite der Leder, .. 
Von Uefermünde nach Liebgarten. 
— tiebgarten nad) der Zörfteren , 
Jaͤdkemuͤhle. 
— ZJaͤdkemuͤhle nach Torgelow. 
— Torgelow nach Groß⸗Hammer 
— Sroß⸗Hammer nach Sandförde, 
— Sandfoͤrde nach der Foͤrſterey 
Sauerkrug. | 
— Sauerkrug nady Belling, 
— Delling nad) Pafewalf, 
Summa 4 Meil, 


Summa 14 Meil, 


ECLXXVIU 


Meilen, 2 
2) Auf der rechten Seite ber Lecker, 
Bon Ueckermünde nach Happenmwalde, 
— Happenwalde nach Eggefin. 
— Eogefin nady der Neuenmähle, 
— Neuenmuͤhle nach den Hollän⸗ 
— Groß: und Klein⸗Stal⸗ 
erg. 
— Gtalderg nach der Holländeren 


Ochſenkopf. 

— Ochſenkopf nach der Foͤrſterey 
Neutrug. 2. 

— Neukrug nach der Stadtfoͤrſte⸗ 
rey bey Paſewalk. 

— Stadtfoͤrſterey bey Paſewalk 
nach Paſewalk. 

Summa 4 Meil. 


112. Von Ueckermuͤnde nach Stargard, 
Von Ueckermuͤnde nach Stettin 7 
S. die Poſtſtraße N. 3. 
— Stettin nach Stargard 5 
S.. die Landſtraße N. 85. 
Summa 12 Meil, 


113. Von Ueckermünde nach 
Stettin ⸗ ⸗ 
"©. die Landſtraße N. 88 

rückwärts. 


114. Von Ueckermünde nach Zachan; 
Bon Uedermünde nad) Stettin 7 
S. die Poftftrage N. 3. 


7 


— Stettin nach Zahan : 7 


©. die Landſtraße N. 90. 
Summa.14 Meil. 


215. Von Ueſedom nad) der Schwediſch⸗ 
Pommerfchen Stade Wolgaft. 

Bon Uefedom nad) Mellentin ı 
— Mellentin nach Meppermin + 
— Meppermin nach Pudagla _ £ 
— Pudagla nach Uefeig +. + = 
N 1 on 


CCLKXZ 


Meilen. - 


Bon uederiß nach Coſerow 1 
Coſerow nah Damerow = 
— Damerow nad) Zinnowig + 
— Zinnowig nach Bannemin * 
— — nach der u. | 
Fähre * 
— ie horofihen Fähre md | 
Wolgaſt ⸗ 3 
Sims 5 Meil, 


116. Bon Wollin nad Gollnow 4 
©. die Landſtraße N. 58, 


rückwaͤrts. 
117. Bon Woliin nach —— 
gard $.- 5 47 


Reunzehntes —— 


| * die Yoflfrofe N 29 
ruͤckwaͤrts. 


118. Von Wollin u Seapenin. 


- Von Wollin nad) Sarnow 1 


— Sarnow nad Grafeberg  - + 
— Graſeberg nady Stepenig 5 


* 2 Beil, 
119. Von woliin nach € Stettin” 


S. die Landſtraße N. 99 u. 
ruͤckwaͤrts. 99 ur 2 


120. — Wollin nach —— 


munde ⸗ 4 
S. die —— N. 3 Bee, 


III. Keiferouten von einigen größern Städten in Pommern nach 
einigen großen Staͤdten der benachbarten alten = 


1. Von Stettin über. Angermönde, 
Neuſtadt · Eberswalde und Bernau 
nach Berlin. ® 
Meilen, 
Bon Stettin na Prim 5 ı 
— Priklow nah Row + 1 
— Roſow nach Hohen⸗Reinkendorf ı_ 
— Hohen-Reinkendorf * 
Woltersdorf Ak g. 
— Woltersdorf nad) Stendeigpen 1 
— Stendelchen nad) Frauenbagen 1 
— — * Anger⸗ 


muͤnd 1 
— — — Roſi infee 1 
— Roſinſee nach Chorin ⸗1 
— — nach a — 


— — — — 
Schoͤnholz ⸗ ⸗ 1 








Don Schonbolʒ — — > 
— Sydow nad) Bernau :. z 
— Bernau nad) Schwanebeck 1 
— Schwanebeck nad) Malhow ı 
— Maldyom nad) Berlin +  r 


Sulmma 16Meil, ' 


2 Von Stettin über Loͤckenitz/ Prinz? 
low, Templin, Zehdenick und Ora⸗ 
nienburg nah Berlin. 


Von Stettin nach Neuenkirchen x 
— Neuenkirchen nach Bismarf. x 
— Bismark nach Ling 7 
— Loͤckenitz nach Brüffew + 1 
— Bruͤſſow nah Carmjow 1 

I 

i 


— Carmjow nach Baumgarten 


— Baumgarten nach Prenzlow — 
Dog 





In diefem Verzeichniße find nicht, wie in diejenigen angemerfet worden, welche eine Meile 
dem beyden vorhergehenden, alle Oerter, fondern nur und etwas darüber von einander entfernet find, 


Von den Landſtraßen. 


. *29 


Bon Prenzlom bie Wi die Heide 
gegen Hindenberg ⸗ ı 

— Hindenberg nady Haßleben ı 

— Haßleben nad) Kreuzkrug 1 

— Kreuzkrug nad) Templin 1 

— Teinplin nach Hammelfpring 1 

— — nach Zebde⸗ 

nick 


— benic nd Felke that IE - 


— Faikenthal nach dem Lieben 


bergfchen Damm 5 ie: 


— tiebenbergfchen Damm nach 
Draniendurg + Li 

— — nach Sirten 
x 

— — m. Sandı 


⸗ ⸗ ⸗ 1 
— —— nach Reinkendorf x 


— Keinfendorf nady Berlin ı 


Sunmma 21 Meil 


3. Von Stettin über Löcenis, Prinz 
"0 und Reinsberg nad Serlin, _ 


Bon Stettin nach Neuenkirchen x " 
— Neuenkirchen nach Bismarf 1 
— Bisesmark nach Lödenig 1 

— Loͤckenitzen 

— Brüffow na 
— Carmzow nad) Baumgarten 1 
— Baumgarten nady Prenzlow 1 
— Premlomw .bis in. die ZEN 

gegen Hindenberg 1 
— Hindenberg nad) Haßleben J— 


— Haßleben nach Kremfrug 1 
— Kreuzkrug nach Templin 1 
— Templin nach Hammelſpring r 


— — — Zeb⸗ 


1 

— uch ‚Srarpe 1 

Granſee nad) 1 uͤdersdorf 1 

— — nad Menz⸗1 

— Men nach Reinsberg1 

— Reinsberg nach Dierberg 1 
Bruͤgg. Beſchr. v. V. Pom̃. 


Bruͤſſws 2. .- 
Karmow u ;. 


” Meil 
on Dierberg = Rinder x 
— Lindow nah Grieben + x 


ee Grieben nach Teſchendorf x 


— Tefchendorf nach Staffelde x 

— Gtaffelde nach Oranienburg x 

— Dranienburg nach we 
werder ⸗ 


— Birkenwerder nach — 


krug ⸗ 
— Sandkrug nach Heinfenderf ı x 
— Mänfendorf nah Berlin ı 


TCLXXKT 


Pr 


- 


Summa 28 Meil. 


4. Bon Stettin über Aönigeberg un 


— 


Von Stettin nach Pritzlow 
— Pritzlow nah Roſow 
— Roſow nach Hohen: ne 
kendorf ⸗ 
— Hohen⸗Reinkendorf bis ges 
gen Pinnow in der Heide 
— Pinnomfchen. Heide m 
DVieraden - 5 
— Vieraden Schwert 
— Schwedt nach Grabow 
— Gtabow nady Königsberg . 
— Königsberg nad) Wrechow 
— — bis zum — 


— . gen bis zum — 
kruge am neuen Canal { 

—— Dderfruge nach Freyenwalde 1 

— Freyenwalde nach Leuenberg 14 


— Leuenberg nach Wetneuchen ı 


— Werneuchen nach ra 
erg ⸗ t 
— Blumenberg nach An 


— —— m 


de an der Dder n 
Berlin, ach 


— IH, 
5: Von 


5. Ven Stettin über Kuͤſtrin nach 


| Meilen. 
Don Stettin nach AltenDamm 1 

— Sa Damm — 1 

— holzſchen Lehmkuhlen 1 > 
Buch boſchen Lehmluhlen 
nach Neumark oder Colbatz 1 

— Neumark oder Colbatz bis 
zu der kurzen Bruͤcke⸗1 

— kurzen Bruͤcke nach Pyritz 1 

— Pyritz nach Mellenthin 1 

—Mellenthin nach Wuthenow I 

—Wuthenow nach Soldin 1 

— Soldin nad Kuhdamm1 


Kubdamm nich Wuſterwig > 


accwiß nad) Weſſel⸗ 
Plantage „A: Li 

— Weſſel⸗Plantage nach gem. .< | 
dor ⸗ ⸗ 


— Zorndorf nach Küftrin. + 
— Küftein nach Rathſtock 
— Rathſtock nach Dolgelin 
— Dolgelin nach Neuen⸗Tem⸗ 


pel re TE. 

— Meuen-Tenipel nach Muͤn⸗ 
cheberg —A 

— Muͤncheberg nach Hobeuflies 1 

— Hoheuflies nad) Tasdarf I, _.. 
: | Summa 22: Meil, 


.. 


m. mmem 


6. Von Stettin über Landeberg an 
ran. De: . : — 

Von Stettin nach AltenDamım 2: — 

— Alten-Damm nad dem — 
Buchholzſchen Lehmfubten: 1 

— Buchbolsfchen Lehmkublen — 
nad) Colbatz oder Neumark 1 

— Colbatz oben Neumark nach - - 
der kurzen Bruͤcke a 

— kutzen Bruͤcke nach Pyritz 1 


RR A n 


. et ——— 
— —— nach Hobenflies x 


7. Von Stettin über Pyris, 


Neumʒehntes Hauptſtuck. 
> Bon orig, nah Mellentbin er 


— Mellentbin nach Wuthenow ı 


— Wutheuow uady Soldin --ı . 


— Soldin in, die; Heide auf 
den halben Weg nach Marz 
wiß +, en, 3; 

— da rah Mamiß 5 _ 

— Marwiß nach Landsberg 

— tomdsberg. nach Gennin 

— Gennin nach den Sand⸗ 
bergen in der Heide zwiſchen 
Diege und Friederichsberg 

— da nach Vieße 5 

— Bietze nach Klein⸗Cammin 

— Klein⸗Cammin nach Kuͤſtrin 

— Küftin nach Karhfek. x: 

— Ratbhſtock nach Dolgelin 

— Dolgelin nach Neuen⸗ Tempel 

— Meuen:Tempel nach Muͤn⸗ 
cheber — 1 


„m... 


— Hohenflies nach Tasderf”, 1.7 - 
— ‚Tasdorf nah "Mabisperf.,, ı$ .; 
— Mapisdorf_ mad ‚Berlin 14. - 

: Summa 25 Meil. 
Soldin, 
Asftein uhd Frankfurt an de Ode 

cp Berlin” © 


: nach 


Bon Stettin nad) Alten Damm x 


45 en nad) den - ; 
uchbolzſchen Lehmfuhlen x. - - 
— Buchholzſchen Lehmkuhien — 
nad) Ealbag oder Meumarkız.. - - 
— Colbatz oder Neumark nach 5 —- 


der —— ing — 
— kurzen Bruͤcke nach Ppyrig x; 
— Pprig nach Mellenchin ° z- 


— Mellembin nad) Wuchenow ı 
— Wuthenow nad Goltin 1 - 


— GSoldin nad Kubdamm ° 1 
— Kuhdamm nad, Wuſterwitz x 


Von 


Meilen, 
wWanerwih nah m | Kon — nach Dennenerfe 2 


Plantage ⸗ ck — Dennemerfe nach en 3 
— Ref ange na Ben 5, - Gain nach Danzig 
darf no — 8 Meile 
— Zemanf * „göfee ud 2 
— Kufteinn eutwen L 
— ech * Lebus 9 Sen Stettin über Pyrig, 
— Lebus nach.: Franffurt ı 9; Soldin und Neudamm 
— Franffurt nach Siereredorf 2 - na. Zuͤſtrin find? ⸗133 
— Gieversdorf nach Arensdorf 4 — die Reiſeroute M. 7. 
— Arensdorf nach Eggersdorf rt „vn Stettin uͤber Pyritz, 
— Eggersdorf nach Hohenflies ıF Soldin, Küftrin und 
— Hohenflies noch Tasdorf 1% Fr Zranffurt an der Oder } 
asdorf nach Mahlsdorf * mniach — 
— na Berlin 14 
umma 26 Meil. 10. Von — woe Roͤnigoberg 
nah Kuͤſtrin. 
8. Von. ‚Strtin er Dansig. Ben Stettin nady Damm 1 


— —— Dummefe.nach-Lupew + 


— Lupow nach Wutzkow ⸗ 


| 
lin... 04 


Bon Stettin über Damım nach amm_ nad) Klüß 1 
_ be Hammermüble 3 RE -- — Ktüb nach Greiffenbagen x 
—— * dem — Greiffenhagen nach Pakulent x 
na⸗Zoll nn Pakulent nach Kehrberg 1 

— ae Zoll nach * Dob .) — Kehrberg nad) Königsberg 1 
‚u 


genfruge ° :# — Königsberg nad) Morin 1 
— Dolgenfruge nad) Naugard ı4 — Morin nach Bärwalde 1 
— Naugard nach Graͤvenbruͤck 14 


— Baͤrwalde nach Fuͤrſtenfelde z 
— — Era SR nt ne — Sürftenfelde nah dem 7 
fenberg 14 — artſchenſchen Vorwerfe 4 
— —— aa Süß — Auartfchenfchen Vorwerke 
—e — pa AN ET 
— afshagen n roſ⸗ — — 
fen —* s | Summa ıı Meil, 


2 
— Groffen:Zeftin na befin . — 4 a 
/ — = nnd 2.08 “ar. Bon, Stettin über. Schwedt nad 
— Bitzicker nach Coͤslin ⸗ ,2%-.. Kuͤſtrin. 
— Coͤſslin nach Zanow⸗41 Von Stettin nach Pritzlowx 
— Zanow nach Maldow + — Pritzlow nah Roſow u. 
— Malchow nach Schlawe — Roſow nach Depeche 
— — nach Zitzewitz kendorf 1 
ihewitz nach. Stolpe⸗ — Hoden deintendorf bie g⸗· 
— Stolpe nad) Dumrefe 5, gen. Pinnow in der Heide'- 2" 
— Pinnowſchen Heide nach 
Vieraden "2%, x 
una Bon 


, — 
ve 


nah Sc, 
— Schwedt nah Grabow 
— Grabow nach Königsberg _ 
— Königsberg nady Morin 
— Morin * alde 


een en 


nach Kifen 5 


14. Bon Stettin über Schwede: 


md ZWönigeberg na 
Sreyenwalde = ver 


©der +; 5 12 


©. die Reiſeroute N. Pr von 
Stettin über Königsberg 
und Freyenwalde an der 
Die nach Berlin. 


12, Von Stettin über  Schönflre nach a Siettin nach Pritlow 


won Stettin nach — — 
—Damm nach Clebow 14 
_ er nad RER 


1 
— Klein-Schönfetd nad) Borrin j 
— Borrin nach —* 
— Liebenow nach Wildenbruch a 
— MWildenbruch nad Sam 

flies ⸗ 3 
— Schoͤnfließ * Simav 

tendorf 1 
— — nach Ber 


2* 4 Dermiehel 1 
— —— nach dem Quart⸗ 
ſchenſchen Vorwerke = 2 
Auartſchenſchen Vorwerke 
* Kuͤſttiin⸗ ⸗ 
Summe 7 m. 


33. on Stettin über Sande. 
berg an der Warthe 
nad Auftein find + 16 
©. die Reiferoute N. 6. von - 
Stettin über Landeberg 
an der Warte und Kiy 
ſtrin nach Berlin, 


* —— — 


kendorf 

_ Hoßen-Keinfendorf nad 
Moltrevaf : 

— MWoltersborf — Sie 
Lelhen: ⸗ 

— —— nach Brwen 
bagen 


— —* nach Ange 
’ 

Eee nach Rofin 

— Mofinfee nady —* — 

— sche nach — 
Eberswalde + 

— Reuſtadt⸗Eberswalde nach 

Steinfurt ⸗ 
— Steinfurt nad Kiofterfelde 
— — nach ri 


urg 
—. Draniendurg na Neuens 
dorf ‘ = d ⸗ 


— Neuendorf nach Spandau 
— Spandau nad) Sera 
Glienke 


14 


x 
-- Oroßen-Ölienfe nad) Poie⸗ 


dam ⸗ ⸗ 


— 


15. Von Stettin über Neuſtadt · Ebero⸗ 
Summe 13 Meil, T Dei walde und —— nach 
Potsdam, 


; — nn — ——— 
TE N . Gumma 174 M. 
16. Bon 


LE he | 7 Bon den Landſtraßen. 


VCCEXXXV 
"a6. tarttard über Koͤnigs Den, 
e en Sea an der Er Von Redel über — nach 
nach Berlin. * olzin ⸗ 
Meilen. — Polzin na pobig 2 
Bon Stargard nach Dammig  ı — Pabig nad) Barwalde 
— Damnig nr — — Baͤrwalde nach Raddatz 
ſchow — Raddatz nach Neu⸗Stettin 
—* Großen-Rifchom * Du” — Neu⸗Stettin nach Kuͤddow 
engrape ⸗ — Kuͤddow nach Hammerſtein 
— Neuengrape nach Bahn 


— Hammerftein We Loſen 
— Bahn nach Thoensdorf — Loſen nad) Biſchoſswalde 
— Thoensdorf nach Koͤnigeberg ı 


— TRATEN — 
— Königsberg nach Wrechow 1 chow ⁊ ı 
— Wrechow bis zum se — Schlohen nach —17* — 
Fenn ⸗ 1 chenwalde ⸗ 
— weißen Fenn bis zum Der: — jenſeits —— m 
frage am neuen Eanal 1 Eonig 
— Oderkruge nad) Freyenwalde 1 
— Freyenwalde nach Leuenberg 13 
— feuenberg nach Werneuchen 1 18. Von Stargard über die Neumaͤrk⸗ 
— Werneuchen nad) TUR fen Städte Liörenberg, Dramburg 
berg s 1 und Falkenburg, und ‚die Pommerſchen 
* —— nach — Städte Tempelburg und VNeu— 
— — Aa te ug a ———— nn zum 
Bon Stargard nach Pegelow 


— Pegelow nach z—n 
— Marienfließ nah B 

— Ball nad —— 
— Noͤrenberg nach Zamſow 
— Zamjzew nach Dramburg 
— Dramburg nad) Falkenburg x 
— 


Eau Zn 


ze — 


— — 21 oz. 


Summa * M. 


17. Von Stargard durch Pommern 
über Sceyenwalde, Wangerin, Polsin, 
Baͤrwalde und Freu.Stettin nach der 


—— —— ——24 


Weſtpreuß ſchen Stadt Conitʒ. 


— —— * 


Von Stargard nah Dalow — nach — Zr 
— Dalow nady Schönebef 1 urg 1 

— Schoͤnebeck nad) Freyenwulde z — Tempelburg nach Reblin — 
— Frehenwalde nad) Teſchendorf x — Meblin nad) der EURE 


— Tefchendorf nad) Wangerin 1 
— Wangerin nach Bonin ı 
— Bonin nach Paußernin 2 
— Paußernin nach Klüßfow 1 
— Kluͤtzkow nach Alten-Scylage 
. durch die Kega nadı Rebel z 


menmüble 
— Schram̃enmuͤhle noch Gellen 
— Gellen nah Neu-Stettin ı 
— MeusStettin nach Küddow 1 


— Kuͤddow nach Hammerftein 1 


— Hammerſtein nach Loſen x 
nn3. 


Bon 


CCLXXVI Neunzehntes Hauptſtüick. Don den Landſtraßen. 
21. Von Starg ard über Bernſteln und 


— 


Bon Cofen nach Biſchefswalde 


— Siſchofewalde ** 


how : + E; 


— Schlochow nad) jene De 
chenmwalde ⸗ 
— — m 

Eonig 


⸗ g 


Summa 20 Sa 
19. Bon ‚Stargard über Arenswalde — Woldenberg bis in die Schla⸗ 


— 


nach der Neumärffihen Stadt Driefen. 


Bon Stargard nad) Eremjow L; 


— Cremzow nad) Pegenick I 
— Pegenid nach Arenswalde 1 
— Arenswalde nad) Sellnow ı 


— Sellnow nad) Marienwalde 1 


— —— nach Wolden⸗ 


EL. WERE | —— 
— Wolvenberg bis zum Geſtell 


t. 
1 


Von Stargard nach Collin 
— GCollin’nacy Doͤliz 
— Doͤlitz nach’ Falkenberg 


Drieſen nad) Kuͤſtrin. 


— Falfenberg nach Bernſtein 
— Bernſtein nach Kriening 
— Kriening nach Koͤlzig⸗ 
— Kölzig wach Woldenberg 


RER ALM 


— - ben * Ge⸗ 


ſtell | 
— dem Ser N: 4 ni — 
ſen 1 


a) Von —*—* der Weg fängft ' 
des’ Warthe⸗ und Netzebruchs 
nach Landsberg. 


B 


Le} 


Bon Driefen nad) Neu⸗Carbe E. 
M. 4 in der rn — — ni, Deu: Medi 
— enburg en 
— — — 9. 4 ud | m Deu Dettenbing, mag Sur 
" Deiefen | x 
—umna 8 Mei. S nad) le 4 
Simma 8 Wet Ts. antoch nach Landsberg 1 
20. Bon Stargard‘ über Pyr 
Sad if? is Eye B) der von Drieſen der Weg 
Von Stargard nad). Damnig x auf.der Höhe nach Landsberg · 
amnig nad) der Paßmuͤhle x Von Driefen nad Alt⸗Carbe 8 
aßmuͤhle nad) Pyrig + zT. — Alt⸗Carbe .na Friedeberg 1 
— 33 nach Mellenthin 1 — Friedeberg nach Altenflies 5 
ellenthin nach Wuthenow x — — nach Stoljenberg- x 
uthenow na) Sobin 1 __ tolzenberg nach Landsberg EL, . 
oldin nady Kuhdamm 1 — Landsberg nach Geunin 1 
uhdamm nach Wuſterwitz 1 — Gennin bis auf den Sandberg 
— Wuſterwitz nach Weſſel⸗Plan⸗ wiſchen ie ai und 
tage bey Neu⸗ Damm T ie 7 ; L 
— —— * Zorn⸗ — — Gamberg bie Bife  s  ı 
dorf. TE iege bis Klein-Cammin . z 
— Ben * gaſtin 21 — —“ nach Küftein x 
Summa ıı Meil, Summa 19 Meit, 


Das 
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J -  Digitized by Google 


u 2 — em 
Dat ae Die, 


welhes eine x tobelarſche Nachweiſung von dem 
aczemwirtden Zuſtande der Städte, Pönigligen Aemter 
mb, weichen Sie in Borponmern enthaͤt. 


& deey folgenben Tabellen And alſ⸗ eingerichtet; daß fie dem Ange des 
Lefets nicht met verfehiebene Nachrichten, welche ſich in dem Werte feröft 
jerftrenet befinden, im einer Summe fo gleich darſtelen, fonbern fie ergämjen auch 
vieles, mas. in- der BVeſchreibung ber Städte, fönigtichen Aemter und adelichen 
Güter, mit ges abergangen worden if: Man fan daher hoffen, daß ein jeder, 2 
der in Landesgeſchaften ” arbeiten DR, von, der — 2 betihen übers 
jeugt win 


GCLXXXVIO Zwanzigſtes Hauptſtuͤck. 
L Tabelle von dem gegenwaͤttigen Zuſtande der Vorpommerſchen Staͤdte. 
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E 2 
& 3 
Namen V 
er —4 — 
* A 
. I. 2 
Vorpommerſchen 48 £ A 8. 
Städte =/2|8|, * 
— — &5 ; ’ 2 
& F EHE il | Ö 
5 2 Pe er —4— ⸗ 
E—1123181211 ziel. 
1213151 EJIE| ES | EI 8 | E|& 
u a © 
3181818181818 1818 18138 
ö————— — ———— — ——— — — ——— — 
Il» Stettin 4 t 55 7 — — — 9 I 43 r 
2. Anklam, ı1—| 22 4] —|—- 1-1] 731 —] 41% 
3. Damm ıj— m 13 || -mi—I— 3t— 
4. Demmin ı) 31 nl—-/—I|—|—| ıl—! 4] — 
5. Garj ⸗ I il—|!- | — — Il si 
m nn — —-.— — — — | _ — — 
6. Gollnow 1 31—1-]-T— | a 21 
— e — — — — 3 re: — — 
7. Jarmen. 1 11 2 — ——— „jo 
8. Neuwarp — ru —— er 
lo. — | nn — — — 
9. Paſewalk I »1— 1-1 — a | — 41 — 
10. Pencun 1 3I—-1—1—-|1— 1-1 —- |1— 
11. Poͤlitz > — ı1l—|iI|—1—-1—-1 31— 
12. Swienenmünde] ı 11 — — — — — 41 — 
13. Treptow 1 AEG a a To 1 = 
14, Ueckermuͤnde I 211 — —1— A a1 
15. Ueſedom ı 2—— — —i-ı—|1— sl 
- — — — — — — j — — — — — — — — — nn — — — — — — 
16. Wollin 2 4—2—1——— pe 
Summa 19 10 2351 — — — 16 ı Ja 3 


Tabelle von den Vorpommerſchen Städten. CCLXXXVUI 
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Brunnen. 
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Es 
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202) 9 
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6 
7) 29 


5 
15 


24 
7+-.21 
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42 
‚Hrägs. Beſchr. v. VB. Pom̃. 
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13 
30 
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CCXC Zgwanʒigſtes Hauptſtuck. 























9. Pafewalf 
10. Pencun 


11. Poͤlitz 


Dramen 
der 
Borpommerfchen N 
— — 
„12 3; £ 8 
= E F = S Be 2 8 
ES ıI& 2 =|% 3 = 1135 
eıITISsı SI 218 l2ı 83 |)E|elE 
als /J8|2|8)818) 82|8|18 
2151515181518 121% 18 1& 
3. Gtettin 14 —4 — 1 — 5 Lie | —.] 12 1 
2, Anklam —1-1-1-1-1|1-1=- 1-17 
3. Damm — — 
4. Demmin. — El) —— Kusel ame — — — — 
5. Gay : sc Zeus ned Kam! Ku Km nik Bag 
6. Gollnow — Bl — Edi ——— — — 34 — 
7. Jarmen wet Sal Ess Kal Seal Ya! FE Kae 
8. Neumwarp u Ben Bet — 














16, Wollin 
Summa 21 — 








Tabelle von den Vorpommerfhen Städten.  CCXCH 


Deffenttiche und Privat⸗Feuergeraͤth⸗ 

































































ſchaften in der Stadt und auf Garniſon. 
den Vorſtaͤdten. 
Infanterie. 
N £ Namen 
& HR: FE der 
:|,|® a8 E 
siElelgl5 Eeiz2le|,. | 2 |. Resimenten 
z|2|13|81% 513181231 
5 !'3131318181518518 10 
ı | ı2 | von Bevern, 
13 |2397|2593]1232|1244/1224| — 34) 1 12 von Hacke. 
— 2 | Xrtilleriecorps, 
5 | gı2| aagl sul Sl ag — | 168 ı 7 von Sobeck. 
217| 239| 223| 221 6). — 1 — I — — in 
3 1 224! 316). 246] 299] sol — | 10) — 5 von Sobeck. 
3 | 329| 329] 286) 329] 20] — 301 — — — — 
3 3661 3691 ıı2] 68] 121 — 7 u — = RR 
I | 31) 80 ı5l 74] 31 — — — FREE 
2 | 208! 216) 68 8 4 — 29g| — — — — 
3 | sı0l 372| 60] 16 26 — 11 — — — 
ı | 129,143} 199 0 5] — 3 — I - — — 
ı | 180] ı80| 95] 160 4 — 183 — | — — — 
20 Mann 
2 | 296) a02| 192] 181] 5] — | 22] von Vittingshofen. 
2 | 216 216) 1ı50| 300 91 — ıı — | — — — 
2 200 205 15 8 121 — 10 — — — — 
I | 124) 128 7\ı 13 6| — 8 — I — — 
2 | 278| 306] 120 286] 10) — 18 — 1 — — — 
46 |5617]6122]3354,529511585| — | 226| 3137 | 
o o 4 Garni⸗ 









































CxXC— Bmanzigftes Hauptitüd. 

































Garnifon, 2 
Kamen = 
der Eavallerie. Es 
r ei En 
Vorpommerfchen u: 
Namen :|ı& 
Städte. ä Mir £ 
8 der S Ei O 2 
a Regi 2 “ 52 zZ E 
1% egimenter| 8 | & SIEHE = 
215 | sıE 12181818 |% 
ls 1518515 15151!8 
1. Stettin — — — — 5 3 4 — 810 
2. Anklam ut) —— 5 2 353 — 3 2 
3. Damm — — — — 3 — —- — 1 — 
4. Demmin — —1 — — 112121 — 62 2 
— T on a 
5. Garn. 5 —| 2 Bayreuth. 14 — — | — 2 
von 
6. Gollnow — 22Baqreuth. 11 — — — — 
7. Jarmen — — — — u ee er ee 
8. Neumwarp — — 1 — — ah er 
von je 
9. Pafewalf I + Bayreuth. — 1 ı | — a 2 
10. Peneun | — — — — ı—|—-i-[-1-|1— 
11. Poͤlitz ⸗ — 1-1 — — 6 EURE — en 
12. Swieneminöe — —i— — 3 — I — 2 | — 1 1 
von Sa 
23 TIe = Bayreuth. Be Det Are za | = Kaas 
14. Ueckermuͤnde — u 7A ers) — | 21, 
Beer era 
i von Reigen ale I at En 


16. Wollin — 


Summa 1 


ſtein. 
48) 397) 7 14 — 2417 
| Guͤrtler. 
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Scyeunen. 











Auf den Vorſtaͤdten. 


Haͤuſer. 





Haͤuſer und Scheunen. 


In der 





Stadt 
Haͤuſer. 
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Kaufleute. 


CCXCTE Zuganzigſtes Hauptftüd, 












































Kirchen. 
Hamen 
der 
Vor pommerſchen — Ey 
EıiE!€ 
Staͤdte. = & = 
EI EIiBL — 
3434321 = $ 
£ = = x S 
sigjejejejsjklelil,|® 
== * = 2 ẽ 
4 5 5 =; > 4 2 | SS ı|# 
ug = = De — = * J * 
1, Stettin 8! 7 — — 1 -|—1|ı; — 
3. Damm 6 ıl — 
4. Demmin al ıl — = — — — — 
5. Gay « — 2 — Pe ei 
6. Gollnow 4 2 — 
7, armen — 11— 
8. Neumwarp — 1 SE EEE ae re 
— —— — —ñ — — — — — 
9. Paſewalk 2h 21 — 
10. Pencun — = MER 
11. Pölik : — — 
12. Swienemuͤnde 61 — | — 11 1 1 1 —— 
13. Treptow — — 
14. Ueckermuͤnde 211 — 
15. Ueſedom a Sa 
16. Wollin gr wu“ 








— — — 
— — 
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Summa 1421 28 — 





CCXCV 


Tabelle von den Vorpommerſchen Städten, 
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15, Ueſedom 7 1 
16. Wollin 
Summa 5135 


Tabelle von den. Vorpommerfchen Städten.  CCXCVINT 


«salpelunänn 
$ 5: 








a2g⸗2adn 





aꝛuuſals pvqgo 








— 





19 20 praub 





UI 





aꝛnoqavnvi e au 150) 








Wed 





adg| | | 





alpongag| o | ' 





2709| © | | 


aa 7 



















































Namen 2 f 
E N 
ber | = 
= 1. 
Berpommerfchen & : g R 
Pe x . : 
Städte 8 & IE Eu I 
- = S 5 = 2 
: ! 7 = — 17 
— 2. z Pr 3 j — 
> = o 8 E z 
a S 2123| 312 
= u ı =» = 
| =) 5 ö VER 
1a |’ a la $ nd Bi EA IE 
2. Anklam. 3. E 
3 Damm un | ie 
4. Demmin, 5 0 re 
s Gay a 
6, Gollnew|_. Ark 
7. Jarmen, r BE) PR ee ke 
8. Neuwarp u JR are) Bra 
9. Pafewalt IEAILIX 
30, Pencun — 14 — i 
yr. Poͤlitz = E A — 
— 1 212 


12. Swienemuͤnde 


— — —— —ſ — — / — — 
— — — — — 
— — 





13. Treptow 


— — J — — — — — — 
— — — — — — — — nn — — 
— — 


= un — — — — — — / — — u 


— — 





15. Ueſedom — I I 
16. Wollin — ij 3 


— ln ln. 1] ——— 
— — — — 





Summa 


Tabelle von den. Vorpommerfhen Städten.  CCXCVIIT 





pr 





DO aag prauti 

| 

HUND 

——— — — — 


aꝛneqavnvie qun⸗jqvr 





ubrauquu 











ana] © 


— —— — — — — — —7 


aqoꝛuuena I) 151 “| Ile] Urs 1 


Ccc 












Zwanzigſtes Hauptſtück. 

= 5 . | 
> 8 2 a . 
EIER EEE 
Borpommerfhen| / & ea X) 5 5 $ 

Städte, 5 3 3 & E 
ee ıe le | Al AL a 

3 — I 4 6 


1, Stettin 


| 
| * 


2. Anklam 





| | | | Zucker ſieder. 


3. Damm 


— — — — — — — — ſj — — — — J — — — — 


4. Denimin 
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. Namen 
dererjenigen Derter, welche an die Stadtfluren gränzen, 


©. die Defchreibung der Stade Stettin. ©. 113, 

Die Sradtfluren gränzen theils am bie in dem Schwediſch Pommerſchen Gebiete gelegenen ade— 
fihen Güter Pinnew, Lübbenom, Murchin, Relzow, Zieten, Menzlin und Gargelin, theils an 
die im dem Preufifchen Gebiete gelegene Derter, als: Görfe, Butzow, Lüstom, Peljin, Gel 
lendin, Woferem, Bargiſchow und Gnewezin. 

Der Stertiniche Dammyoll, Bergland, Auguftwalde, Finkenwalde, Hödendorf, Franzhauſen und die 
KHammermüble. 

Auf der Pommerfchen Seite die adelichen Güter Vorwerk, Sanzkow, Banfelow, Kruckow, bie 
Könige. Dörfer Quitzerow und Penfin, auf der Schwediſch / Pommerſchen Seite die adelichen 
Gter Ruſtow, Toitz, Mederow, Volksdorf und Beefiland und auf der Mecklenburgſchen 
Seite das adeliche Gut Wolkoro, ir 

Das Dorf Mefcerin, die Stadt Greiffenhagen, das Dorf Marwik, die Stade Fiddichow, das Erbs 
zinsgut Friederiherhal, Pinnow, Hobenfelhew, Heinrichshof, Hohen / Reiukendorf, Geeſow, das 
Uckermarkſche Dorf Tantow, Staffelde und Mejcherin. 

Lübzin, Sophienthal, die Stettinſche Marienſtiftsheide, die Friederichswaldſche Heide, Diterichsdorf, 
rg Buddendorf, Marsdorf, Glewis, Harmsdorf, Amalienhof, Schmelzerfort und Fürs 
ſtenflagge. 


Die adelichen Güter Zarrentin, Leußin, Klinkenberg, Muͤſſentin und Klein-Toitin, 


— — — — — — — — — — — — 

Die adelichen Güter Albeechesdorf und Rieth, und das Fönigliche Amtsdorf Altıwarp. 

Die ee — zn en Den Roggom, —— * Papenborf, = 
Pommerſche Krugsborf, eu: und Sauer orftreviere, und bie 
dommerfhen Dörfer Jabenick, Dargih und Stolzenburs. : 

Sauter adeliche Guter des Randowſchen Kreifes. | 

Auf der- ftlichen Seite » die Frbzinsgäter Langenberg, Schwabach, Schwankenheim und Forcaden 
berg, auf der fählichen Meflentin, Leeſe und Treftin, auf der weſtlichen Hagen und Langen 
ftüden, und auf der nordlihen das Amt Jaſenitz. 

Die Königliche Tafebungfche und Corſchwantſche Heiden. 

Die Dommerfehen Dörfer Grapgom und Grifchow, das Miectienburgfce Dorf Neddemin, und 
die Pommerfchen Dirfer Tetleben, Wollow, Reinderg, Miltigwalde, Barkow, Loͤckemin und 

Elabtzow. 

Das Amt Ueckermuͤnde und die von Enckevortſchen Güter. 

eilt sk, arnın, Sellentin, Gumzin, Sudow, Morgenig, Mellentin, Stolpe und Welzin und 

——ü Doͤrfer Kiokom und Jamzow. 2 


Die SGradtdörfer Klein⸗Mokratz und Darfewis und das königliche Dorf Plösin, 
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cccH 3Zgwywanzigſtes Hauptſtickßkß. 
Zu dem Eigenthum der Staͤdte geboͤren mit Einſchließung der 
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E & 895 ” [v2 
. 18123 A: 
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1. Stettin 13 13 6 Ii2 
und eine Zu 
Stadt. 
2. Anflam .ı2 — 3|s 1111-1. 
3: Damm 2 — Salate laca — 
4. Demmin a Iı ar 1 mul rg ie | rn Da nd 2 pe 
5. Gay 7: 5: | : ae a pe Se a 
— mn 1 — 
6. Gollnow g- 6 — —— 
7. Jarmen 1 Ks Vai (56 nie MAR ah! Hz BED PO [Re TREE = 
BD eier REEL — ze — ——— 
8. Neuwarp — 42 — ——-41]11711 — 
————— —— —— — — 
9, Paſewall 3 — r en Lin 
— — — — — ——— —— Sn 
10. Pencun el er — —— —— —— — 
— — — — —— * 4 — —— u 
11. Poͤlitz > Se Me a 
RL 1.2 —— — 
ı2. Swienemuͤnde u le: — nl. 
12: OBERE — - — — 
13. Treptow 3 — AB 1aPr Era ga a ee a ga 
I — — — 
14. Ueckermuͤnde 2 Im za 3 WIE —— 
15. Ueſedom —— — — 11-1111 
EBEN Vice DEREN DEREN. DER az DERE.-RN Bienen Ira Does — — 
16. Wollin a BE — — tt In 
— VRR. REN, ER | Zu — 
Summe 154 | 23 136 31-11 — 
und eine L 
Stadt. 
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den geiftfichen Stiftungen in bdenfelben gehörigen Landgürer. 
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— — — 
Namen Steuerbare Hufen. 
* 7 Anmerkungen. 
Vorpommerſchen⸗ — 
= * 
Staͤdte. 2151 * 
Ss |R_E& | 
1. Stettin 17310 70% 
| —— | 1 
2. Anflam 99113] 1444 
3. Damm il —— Hat Feine fteuerbare Hufen. 
4. Demmin, 141 — 50 
s. Sog. ⏑⏑——— 
6. Gollnow 26026 180,33 
—— rat Jarmen bat 12 Hufen, fo aber unter dem 
7, Jarmen —— —— Hufen bes Amts Stolpe mit begriffen 
find, _ 
— — Reuwarp bat 36 Hufen, fo aber unter den 
8. Neuwarp — — — Hufen des Amts Ueckermuͤnde mir bei 
griffen find. ! 
9. Pafewalt 32317 a en Sa u ee en 
— — Pencun bar 80 Hufen 8 Morgen 4544 
10. Pencun — ——| Ruthen, welche aber unter den Hufen des 
| Randowſchen Kreifes mit begriffen find. 
oͤliz bat 30 Hufen, fo aber mit unter 
11. Poͤlitz : —— —den Hufen der Stadt Stettin begriffen 
find, 
12. Swienemände — — —— Hat feine ſteuerbare Hufen. 
13. Tom | 371 9|____85 
14. Vedermünde | 31—|___227:# 
15. Ueſedom — —— Hat Feine ftenerbare Hufen. 
16. Wollin _t101— 1463 
Gumma | 466! 24! 199,44 


Da von den Baummollenen Fabrikanten, Duch / Nachrichten vorkommen: fo find ſolche unter dem 
Zeug⸗ Raſch⸗ Strumpf ⸗ und: Hutmachern und übrigen Profeßioniſten im dieſer Tabelle nicht mit 
den abrigen Wollarbeitern bereits in dem ſieben ⸗ angeführet worden. 
zehnten Hauptftücte der Einleitung "ausführliche z t 
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IL. Tabelle von dem gegenwärtigen Zuftande der Föniglichen Vorpom⸗ 





























. merfchen Aemter. z 
Unter $ 
den Dör: Gi 
fern find: = Mühlen 
ae > 
Namen * 
E| .|$ = 
der Föniglichen | g SE . 
= 20 » 
a . E Ss + FA * 
ter, 4 2 » 2 
— s|&lg8l , gel: st lelelsi® 
‚IelZıiXEl € |®212|. I 
JJ— 
18 32233 
5 
Eilinpenw-, | 1a] 21.41 me | —————————————————— 
Jafenig — 1— — — —— 
Susbe » — 
Lindenberg ° | 15.1] 14 2 — —— 
2 Er ei iS ie 
— —— me yet — 
ꝛv* —— Er EFT 
Samen |, 1 a-—-—--—-|- — 
Stettin at 2) 22| 2 | 5] — j—l10| 9] 11 — 3) 3) I] — 
Stolpe —— 8 tm — 
Torgelow A⏑———————————— 
Treptow J a 2 | 5 — |] a 3 7] 1 1 I— 
Ueckermuͤnde 40.2 220. + sl ı2 | 2, ei nl ar 1 I 
Zefa | 8-| = | SI - 2-1] -1- 
Wollin ala] J————————————————— — — 
GSaumma 206 1011921/ 24 | 94| 30 | 4l30l6ol al 6l—Jıoi 2| 6) 2| 1 











"_ Brügg. Veſcht. v. 8. Por. ı 44 
— i ——— ⸗— nn — — — — _ * 


By Unter dieſer Rubtike find mur allein diejer viel größer. . Man hat zwar die feftern in Die 

nigen koͤniglichen Colonlen angemerfet worden, fer Tabelle nicht fuͤgllch befonders anſuͤhren kon⸗ 

HIT 
n en, an 

viele alte koͤnigliche Dörfer erweitert morben, noch davon — — 
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Mamen | & » 
p E | 
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; 518 
El. 2 . . g : 
si8l£tlelsI:5 JE IF |, | 2 JE | FE 
— 2 lS|I5| © © = x 3 o * = 5 
Eis SI 2 I 2 LEI SIE TEILE | 
IEHIHRIFIEBBEB EB ES ER AR RE: 
eEBAlslE 1a lb 1818 151812 
Elempenow . ———— 2] 10) r | —| 65 ı3l 5| 3] sl 
San 1-5] 2] _ 9 2 | —|_ 9 —| #4] = | 2 |< 
Koͤnigs holland · —|— I — — 9 —r—| 371 "80 61 — — 
Lindenberg — Ba 4 12 3 — 5 — J BE er — 
Loitz == I 4 ıl=]| 20) — ı 1 ı — 














—1—1 2 3|.-71. 2 1 -21-2781-601.-3 1 3: — Io 


Pinnow — ——— — 11 — ji — 1647| — 11 — ı — 
Pudagla 772] 8 160 5 — 187 10 54 8| 1) 
Epantefow |] 1 51 11 — 291 ı7l 2 1 3 * 
— 
Siolpe 1-11 13 4 — ii 20-5] 43— 
Torgelow — —— — ?7| 2 si 21 —| 54 ıı 4| 2 | 2 |— 
Treptom — -1==].4_10 >87 #1 751.39 er‘ SB lm 
Ueckermuünde — — —104 al © 10) ı = ro — 2 3 4 )— 
Verchen — = = — 3 5 3 gas 46 ger al = 2: — 
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Steuerbare 
Hufen. 
— — nNamen und Charaster 
der gegenwaͤrtigen Domai⸗ 
nenbeamten. 


Ort ihret 
Auffenthalts. 





und Kapellen. 


Summa aller Kirchen, Baganten 


Feuerſtellen. 


[4 
* 5 
R 5, = 
2 
= o 
Di 
— 


M 
|Rurpen. 


Kapellen. 


8 | zı7] 148] 27 217 3 Oberamtmann Johann Frier 









a — — — — derich Fleiſchmann .· Clempenow. 
—s— — 
— | ı ij 3770) — | — Amtsrarh | Carl! Friederich Zerdiniandspof, 


ae Ingermann. 
re "323 159] 12 |229 2? Kriegesrärpinn Fleifcpmann. Verchen. 
4. Ktriegesraͤthinn ı Sleifchmann.) Verchen. 
Amtmann Bartholomäus 


























= Thielke. Pinnow. 
ES EIE En EIER ln 

⸗ —— Amtsrath Chriſtian Jacob 

— — — ae — Tu * Weſenberg. Spantekow. 


Ammsrathinn Kuber. Köftin. 
POberamtmann Johann Fries 


— — 





— — — — 











41:28 | 403 es 12 p 34 an derich Fleiſchmann. Clempenow. 
| a| 347 58 247 "age & — en Fewinandehof. 





— 
— — — — 


Amtsrach Carl, Friederich! 
—— Ferdinands hof. 


207! 100) 17 217 #/Kriegesrächinn Fleiſchmann. verchen. 
Amtmann Johann Gottlieb Wollin. 
7 193 |5441 1767| 6 . 694243) 2 11. Tas 


Fernow. 
——— — — — — 5—cccc cc— 
7) Die ſteuerbaren Hufen des koͤniglichen griffen, und unter denſelben in der folgenden 
Amtes Pinnow find unter den fteuerbaren Hufen Tabelle mit amgezeiget worden. Sie betragen 
der adelichen Güter des Raudowſchen Kreiſes bu 20 Landhufen z Morgen 275 Ruthen. 





3 | 388] #15] 22 
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III. Tabelle von dem gegenmärtigen Zuftande der rn Güter 
in Borpommern, 

















3 | nterden 
Nadelichen Muͤblen. 
Namen & 5 |®ütern 
der 2 E _fn | | | if 
= f E ” 
adelichen a &$ | s) 18 
* R-1 . * J 2 IE = » 
Kreife, Br E32] $ r „12 slE|8le 
= > u 2 .S x IN 8 = I ei 
a sslee]&l8lslsleslagasssı, 
- ealstele-18 SEHEN EAN 
Der Anklam: ! 
ſche Kreis | 38] 7| 72] 1) 52 Br Tu) he ae RL ur ÜR. m it 
Der Demmin: 
und Treptow: 
ſche Kreis | 30] ı] 43 se] za aa] 3.8 2) 3 4 3] 
Der Random: 
„(de Kreis. | 47) 9] 65) 9) a63jas3} 14) a6 || fsitof 11 
Der Ueſedom⸗ 
ſche Kreis | 161) 10) 3 Ber, WB u Di, Dam Dr aa I. BR. I me 
Der Wolfin- 
ee 8 Faro N er 
Summa 137 8 196 15/153 127} ,72] 21100 2 4 527] SI 
Hiezu kommen: 
3. Su den 
Staͤdten I —— — — raten tor 
2. In den Eigen⸗ 


thumsguͤtern 
der Staͤdte 54[ 4] 36) 14 
3. In den koͤ 
nigl. Aemtern 2001101 94} 30 30 2! 6—i10] 2| 6 


—— — — — — 


Summa 397132 326] SYlısz 791174 
in dem ganzem! (*) 
Vorpommern. 


225 42) 8529665 


— — — — nn mn — — — 


11213 320 828 





Kupfer⸗ 
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Sunma aller 
Kircdyen, Ba: 
ganten und 


Dredigen Kapellen; 


üfter und Schulmeifter. 


reyſchulzen. 
chmiede. 


Mutterkirchen. 
Filialkirchen. 
Vaganten. 
Kapellen. 


Kupferhammer. 

Allaunwerke. 

Glashuͤtten. 
eerofen. 


F 
x B 
Sd 


Halbbauern. 


Bauern, 











see» sd 
——0 | 151—| 6| 3ı 

— — — el — — a — — — 

— 5} 18 29 4 54 

— — — — — — — — — — — — — — — — 

— — — — — — —— — — un — — — 

— — — — 1 — — — — 1 
IR 7148 158 991 49] 57| sj1sj126_ _ 









— —— 4 £urberfche, — 28 lutherſche 


2Deutſchre⸗ und 
formirte, 1 Röm.Ka: 
2 Fran. Ref. tholiſche. 
2 Roͤm.Kath. 
nen 1 & ı8| 1) 4| 3x 
— 4-26] 42 138 2 s138|213) 61| 44| 42)—| 7) 93 
— 1 7133/132 Sutherfihe, 316| 3123751316l241lı01lıı7| 6126 278 Lutherſche 
z Deutſchre⸗ und 
formirte, 1 Röm.fa: 
2 Franz. Def. tholifche. 


2 Rom.Kath. 





Samen 


> Geünfe Baupfid 


Steuerbare Hufen. 








Kanten Namen 
ver | der ‚ Drt ihres 
ad.ekichte n gan d.c d 8. hi Yufenthafts, 
Kreife | Fi 


Feuerſtellen. 
bandbufen. 
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Der Anklaits 
ſche Kreis 
Der Demunin: 
und Treptow: 
ſche Kreis 
Der Random: 
ſche Kreis 


1175| 531 


Der Ueſedom— 








1324| 477 6| 52 derich von Meekom. 


241 20 .-3$ 


— — — — — — 


Ruthen. 


Landrath Adolph· Frier Kag eo 





Landes director und Land⸗ 
rath Peter von Gla— Zarrentin. 


fenapp. 
tandrarh Carb Vom ac kn 
6 44 Mafow. Hohenſelchow. 


Landrath George Frie⸗ 
derich von Sr — 














ſche Kreis 246| 831 221158 +1 - Ienfee, 
Der AGollin ——— a‘ 

ſche Kreis rı0| -52 1a13. ri wi Derjelbe. Derſelbe. 
se x 0-52] 1 — 

Summa | 447112355] 22 14415474 4 

Hiezu kommen 
1. In den 

Städten 5952| — | — — 
2. In den Eigen⸗ 

thumsguͤtern 





der Staͤdte 13761 466 
. Su den koͤ⸗ 
nigl. Aemtern 
Summa 

in dem ganzen 

Borpommern, 


544111767 
17240145 89 





61 69 35 3% 
23l113 338 
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Die Antheile in Dörfern, ober diejenigen 
BAY, 'in Anfehung welcher fich der König, der 
Adel und die Städte in Gemeinfchaft unter eins 
ander befinden, oder welche auch zu mehrern Pros 
Singen gerechnet werben, waren ehemals in Pom⸗ 
mern viel Häufiger-als jetzt, 
derfelben infonderheit in meuern Zeiten durch die 
nüßliche Aufhebung ber Gerneinheiten, welche noch 

ſehr Hermindert worden 
gZweifei denenjenigen, welche 


% 


Theil des Dorfs 


i 9. 
dem Randowſchen Kreife die Dörfer Carow nnd 


iect, weiche theils dem Könige, theils der 
er Br ——— die Doͤrfer Voͤl⸗ 
ſchendorf und Schmellentin, welche gröftentheils 
dem &t. Sohannisklofter in Stettin, theil aber 


’ 


} } 


Das ein und, 


nachdem die Anzahl 


ECCXH 


‚auch -der St. Marienſtiftskirche dafelbft gehören, 
das Erbjinggut und die Eolonie Camelshorſt, des 
ren Grund und Boden theils der Stadt Stet⸗ 
tin, theils der Stadt Gollnew gehöret und die 
Dörfer Cunow, Plöwen, Rebin, Woltersdorf 
und. Zasrentin, welche theils zu Pommern, theils. 
zur Udermark gehören ; im beim (chen Kreife 
das Dorf Wartom, wovon nur ein Koßäthenhof 
dem Konige dehöret, der Übrige- Theil aber ein 
altes Flemmingiches Lehn iſt. Wenn man nun 
diefe Dörfer zu den im der erftien Columne der 
vorftehenden Tabelle angeführten 397 Dörfern 


den oder zu. mehrern Provinzen gehören, und 
daß daher alle diejenigen hier nicht in Rechnung 
kommen, welche eine andre Gemeinſchaft z. B. 
in Anſehung der Aecker, Wieſen and Huͤtungen 
unter ſich haben, oder mehrern adelichen Bes 
ſitzern gehören. Won den letztern giebt es zwar 
in Borpommern nur wenige, ihre Amahl ift aber 
dagegen in Hinterpommern defto guöfler . +. 


4 


zwanzigſte Hauptſtuͤck. 


Von der jetzigen Gintheilung des Landez. 


D. gewoͤhnlichſte Einthellang iR i 


Vor⸗ und Hinterpommern. Die Graͤn⸗ 


I“ jen des erſtern find im dei zweyten Hauptſtuͤcke der Einleitung beſchrieben 
j a JI . . 2,7 
worden, von Hinterpommern aber wird in dem andern Theile diefes Werkes eine 


genaue Beftimmung derfelben vorkommen. 


Am mit einem Blicke den, Plan 


des ganzen Werkes überfehen zu Fönnen, foll eine tabellariſche Vorſtellung der: allges 
meinen Cintheilung des Landes, die hier zum Grunde gelegt worden: ift, "den 


Beſchluß diefer Einleitung ausmachen. 
5 J 
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COCXH Ein md zwanʒigſtes Hauptſti. 


i Namen Marien Der zu einem jeden! 
er zu einem je⸗ Kreiſe gehörigen miediaten | Marten der zu einem 
den Kreife gehoͤ⸗ Städte, jeden Kreiſe schörigen ko⸗ 


rigen immediaten ⸗ — Kup 
Städte. Königliche. Adeliche. guichen Aemter. 










Namen der Kreiſe. 


In Vorpommern. 


1. Der Anklamſche Anklam und! Neuwatp = .— . —IStoipe, Clen 

Areis.: Ueckermuͤnde. und ars ———— et 

men. „ mönte, Torgelow und 
Koͤnigsholland. 


2. Der Demmin · Demmin und/ 2 ———Perchen, Treptow tim: 


und TreptowſcheTreptow an der p) 
Kreis. Tollenſe. enbecs und ‚Aal, 


3. Der Randow ⸗Stettin, Pafei— — — Pencun und Sterti i 
> k ‚ in a 
ſche Kreis. walk, Gollnow, Poͤlitz eine) . — * 
Gary und Alt ſtaͤdtiſche Me⸗ 
Damm. diatſtadt. 


4: Dei Ueſedomſche Ueſedom und/———Pubdagla. 
Kreis. Swienemuͤnde 


5. Der Wollinſche Wollin. — — —— — —Melin. 
Kreis, welcher mit] 
dem Ueſedomſchen 
Kreiſe verbunden iſt. 


U. In Sinterpom- 
mern, und zwar: 
A.) Diejenigen Kreife, 
meldye zu dem Ger] , 
richts ſpreugel derer) 
Landescollegien gehoͤ⸗ 
ren, welche in Stettin 


ihren Gig haben. op BETH 
3..Der Flemming⸗ Cammin. Stepenig |— —Etepenit und, Gtzow 


— 
+ 
. 


fche Kreis, u. Gühow,) 

2. Das Domapiı— — I — I — IL 2 u Z 
tul Cammin. 

2. Die Probfepl— a en a 
Rudelow. | 

4. Der Greiffenha-/Greiffenbagen * — —gidichow. —— Fu 


genfche Kreio. und Bahn. 
‚1° 2 4 


¶Von dee Eiiheilung der ptvvim . VOEKIEE 





Marten 


Namen der zu einend jeden 












. zu einem je), Kreife gehörigen mebiaten I Namen der zu einem 
Mamen- der a den Kreife gehd⸗ Stadte. eden Krelſe gehörigen: koͤ⸗ 
rigen immeblaten] = niglichen Aemter. 
Stätte, —— — 
5 . — Porig. Beben, I Ze — — 






6. Der Saatziger⸗ Stargarb, 


ard» und Dewig. 
cher Kreis. 


"Breie, 


und Bluͤcherſche 


Areis, 


den Dörfern Bartikow, 
Bruͤnken, Hoͤckendorf, 
Kluͤtz, Klein⸗ Mellen 
und Wierow, als wel⸗ 
che ju dem Greiffenha⸗ 
genſchen Kreiſe gehoͤ⸗ 
ten, und das Amt Beru⸗ 
ftein, welches zwar groͤ⸗ 
ſtentheils zur Neumark 
geböret,, als ein Pom⸗ 
merſches Amt aber zu 
dent Porißfchen Kreife 
gerechnet wird. 


Friederichswalde, Maſ⸗ 
ſow, Marienflies, Saa⸗ 
gig and Dont 













Maffew, Freyenwalde, 
Jacobs ha⸗ 
Igen und Zar] 

han, | 


Naugard. 


Wangerin. 
—— — —Plate. 


10. Der Greiffen. Treptow an = m —— — Treptow, Suckow und 


bergſche Kreis, 


der Mega und 


Sühborf. 


Greiffenberg. 


B.) Diejenigen Kreife, 
welche zu dem Ge 
richtsfprengel derer 
tandescollegien gehoͤ⸗ 
ren, welche in Coͤs⸗ 
lin ihren Siß haben, 
Mrügg. Beſchr. v. B. Por. 


1. Das 


COCKUH Das ein und zwanzigſte Hauptſtid. Bon der. - 


Namen Damen der, zu einem jeden 

der zu einem je) ‚Kreife serien mebdlaten | Samen ber zu einem 
n Kreiſe geht, Staͤdte jeden Kreiſe gehörigen küs 

—— — —ñ n — niglichen Aeımter, 
Königliche. Adeliche. 


Colberg und Edriin und! — —ELEoͤolin, ‚Eafimirsburg, 


















Namen der Kreiſe. 





„ .Das Kürften- 





tbumlammin;oder| Köslin, Bubliß. Bubiiß, Colberg und 
der. Furftenthum⸗ Coͤrlin. 
ſche Kreis. 

a Das -Domcapi|— — lm — io — — — — 
tul Colberg. | i 

3. Der Belgard.! Belgard. — — —ſPohin. Belgard. 


Polzinſche Kreis. 


4.Der Neu⸗Stet⸗ 
tinſche Kreis. 


Neu⸗Stettin und Dra⸗ 
heim. 


Meu⸗Stettin Ratzebuhr. Baͤrwalde. 
und Tempel: 
burg. 


s. Der Rummes)— — —— — — Rummels⸗ 
burgſche Kreis. burg. 


6. Der Schlawiſche Rügenware, |— — —Pollnow. 
und Pollnowſche Echlawe und 
reis, Zanow. 


7. Der Srolpfehei Stolpe. 
Areis, 


g. Der Lauenburg⸗ 
und Buͤtowſche 
Areis, welcher aber 
nach der Verordnung] 
vom 14. October 
1773 in Anfehung 
der Zuftigverfaffung 
und alles desjenigen, 
was nichr zum Reſ⸗ 
fort des Finanzdepar: 
tements gehöret, mitf 
der Provinz IWeft: 
preußen vereiniget iſt. 


— — — — — — — — 
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Bruͤgs. Beſcht. u. U. Pom̃. | Ri 


2 8 Es 
Das Preußifhe Bor- Pommern 


beftehet aus 5 Kreiſen. 
L Der Anflamfhe Kreis 


gränzet gegen Norden an die Peene, welcye das Preufifche Pommern von dem 
Schwediſchen Pommern ſcheidet, gegen Dften an das Pleine und groffe Haff, 
gegen Süden an den Randowſchen Kreis, an die Uckermark und an den Lands 
graben, welcher die Herzogthümer Pommern und Mecklenburg trennet, gegen 
Welten an den Demminfchen Kreis und hat 


I Zwey immediate Städte, als: 


ı. Anklam, in Urkunden Tanglim, Tanelym, Thancklim, Ankelem, Anflym, 
auf dem uralten Stadrfiegel aber Taugglim genannt, lieget unter der Polhöhe von 
53° 49° 15’ und der fänge von 31° 36° 12’, in einem Limfreife von 500 Rus 
then an der Mittagsfeite der Peene, eine Meile vom Haff weftwärts, auf einem ebe⸗ 
nen und frudytbaren Boden, und ift nady Stettin die beträchtlichfte Stadt im Preuß 
fiihen Vorpommern mit 9 Vorſtaͤdten, die von den 3 Thoren der Stadt, dem, Stein 
Stolperz und Peenthore, auffer welchen ſich bier nody'ein Thor, dad Burgthor ger 
mat, befindet, dutch welches Man aber nicht fahreg‘ kann, den Namen haben. 
Sie hat eine Brücke über dis Peene, mit deren Ende am gegenfeitigen Ufer das Schwe⸗ 
difche Pommern anfängt; und daher ftoffen die beiden Wachen, die Preußifche, 
welche die Brücke, und die Schwediſche, die die Graͤnze bewahret, nahe an einander, 
Seit 1762, da ihre Waͤlle abgetragen, die Graben damit ausgefüllt, und beide in 
Gärten verwandelt worden find, hat fie aufgehört, eine Feftung zu fenn, aber doch 
ihre alte Ringmauer von einer ziemlichen Höhe behalten. Man zählet in der Stadt, 
welche aus 4 Bierteln, nemlich dem Stein: Keil: Burg: und Peenviertel beftehet, 
24 Straffen, wovon 8 nad) dem Marfte zu führen, der ein nad) den 4 Himmels: 
gegenden genau eingerichtetes Viereck vorftellt, 447 Käufer in der Stade felbft und 
115 in den beiden Vorſtaͤdten dieffeits der Peene, mworunter ſich anfehnlicye und 
ſchoͤne Gebäude befinden. WBorzüglidy fälle die im Jahre 1775 für einen Theil der 
Befagung neu erbaute Eaferne in die Augen. Auffer diefer Befagung, die aus 
5 Compagnien Musfetirer und 2 Compagnien Grenadiers des Sobeckſchen Feldregis 
ments mit dem Stabe befteher, beträgt die Anzahl der Einwohner 3152 Seelen. 
Mitten auf dem Markte ftehet das geräumige und mit einem Thurm verfehene 
Rathhaus, auf meldyem fehöne originale Bildniffe der Pommerfchen Herzoge von 
Eridy II. an bis zum Philipp Julius zu feben find. Die Marien: und Nikolai⸗ 
kirchen find die zwo Lutheriſche Pfarrkirchen der Stadt; in der dritten, die ehemals 
fuͤr die Hospitaliten, im Stifte zum heiligen Geifte, angelegt worden ift, hält die Bes 
faßung alle Sonntage des Vormittags, und der benachbarte Strasburgifcdye Reformirte 
Prediger mit feinen Glaubensgenoffer in der Stadt und den umliegenden Dorffchaften, 
um ihnen das heilige Abendmahl zu reichen, alle Vierteljahr einmal den m... 
ee : er er 


4* 


"Die. Stadt Anklam. 3 


Der Thuem der Nikolalkirche iſt von einer vorzuͤglichen Höhe und ganz mit Kupfer 
gedeckt. Das Patronat dieſer Kirchen ſtehet dem Rathe zu, wird aber von dem: 
felben bey Beſtellung der Prediger dergeſtalt ausgeuͤbet, daß er 2 oder 3 Männer 
der. verfammelten Bürgerfchaft vorfchlägt, und diefe einen derfelben erwaͤhlet. Die 
Präpofitur über die Anklamſche Synode, die aus beiden Stadtkirchſpielen und 16 Lands 
Pfarren beſtehet, iſt jetzt mit dem Paftorat der Nikolaikirche verbunden, bey welcher 
wohl, als bey der Marienkirche auffer dem Hauptprediger noch ein Diakonus ift. 
In der Heiligen Geiſtkirche vwerrichter der Mector der Stadtſchule die fonntäglichyen 
Mirtagspredigten. An diefer Schule ſtehen 4 ordentliche fehrer, der Rector, Com 
sector, Kantor und Baccalaureus oder Hypodidaffalus, und als ein aufferordentlicher, 
der Scyreib und. Rechenmeifter. ° Der Kector wird vom Mathe der Stadt nad) vors 
hergegangener Berärhfchlagung mit den Predigern erwähler und berufen, aud) von" 
dem Syndieus 'eingeführe: Der Mechenmeifter wird gleicyfalls von dem Magiftrat 
ernennet. Etwas befonders aber ift, daß ein jeder der übrigen $ehrer, aus den vom 
Rector in Vorſchlag gebrachten Subjerten und nach deffen Eenfur ihrer Probefchriften 
über die von ihm aufgegebene Miaterien, vom Rathe zwar ermähler, vom Rector aber. 
berufen und eingeführet werden, Der Armenbäufer find ‘3 für beiderley Geſchlecht, 
nemlich das Stift zum heiligen Geifte zur Zeit für 34, das Hofpital für 14 und 
das zum heiligen geichnam für 12 Perfonen, die nebft einer Eurrende von 8 Knaben 
theild von Zinfen ausftehender Capitalien, theild von Acker⸗ Wiefen: Haus: und 
Gartenmiethen, theild vom Klingelbeutel und andern milden Gaben der Bürgerfchaft 
verforger, ‚dagegen aber, weil noch eine befondre Armencaffe vorhanden ift, feine 
Bettler auf den Straffen geduldet werden, Der’ Rath waͤhlet felbft ſeine Gfieder, 
und hat die obere und niedere Gerichtsbarkeit. "Er befteher aus 3 Bürgermeiftern, 
wovon der erfte Landrath ift und im Namen der Staͤdt den Landtägen beywohnt, 
der ziveete die Auffiche über alle Policeys und Waiſenſachen, der dritte über die 
Rechtshaͤndel hat, aus einem Syndicus, einem Kämmerer, 5 Senatoren, 2 Secre⸗ 
tarien, einem Kegiftrator und einem Copiiſten. Bey der Wahl eines jeden Senators 
werden von dem drey Bürgermeiftern; mach einer vorhergegangenen Berathſchlagung 
zwey Subjecte beftimmt, und. foldye bienächft von dem dirigirenden Bürgermeifter dem 
ganzen Magifttatecollegium zut Auswahl‘ eines Subjects präfentiret. Alle Glieder 
des Raths müffen nad) der Wahl, von det hohen Landesobrigfeit beftätiget werden. 
Bey der Belegung: der Yuftighirgermeifterftelle, des Sondieats und Secretariats 
ſchlaͤgt der Magiſtrat jederzeit zo Perfonen_vor, von welchen die eine Die Beftätigung 
erhält. "Das Stadtgericht, welches feit 1776 von dem. Magiſtratscolleglum "in 
Anfehung der gerichtlichen Gefchäfte ‚gerreniget worden, erfennet had) dem Lübfchen 
Rechte, wo nicht 'befondere Statuten, die alte Obfervanz und neue Fönigliche Verord⸗ 
nungen, z. Bi in Conturs / und Criminalfachen, in Anfehung des Seerechts und der 
rdnung, ein anders eingeführe haben. See⸗ und Handlungsfacyen gehören 

vor das MWertgericht, das aus dem Stadtrichter, > gelehrten Benfigern und den Ael⸗ 
teften der Kaufleute befteht, und von welchen die Appellation an den Magiftrat ſtatt 
findet. Ein Bürgermeifter und 2 oder 3 Narbeheren machen das Bauamt aus, 
Das — ſpricht nur in geringen Sachen der Bauern und Paͤchter in den 
Stadtguͤtern. iſt wegen der unter Schwediſcher Landeshoheit ſtehenden Pos 
A 2 adt 
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ſtadt am. Peendamm ein Miedergericht, welches ein Rathsherr und a Beyſther aude: 
machen. . Zu den Privilegien des Magiſtrats und der Stadt, geböͤret das Recht, 
Statuten zu machen, des Anfalls erbs und herenlofer oder Durch Verbrechen vers 
laffener Güter, des firhern Geleitd, der Begnadigung in Geldftrafen, des Abſchoſſes 
oder Zehentens von dem bürgerlichen Vermögen, das als Erbſchaft aus dem Gebiete 
der. Stadt geht, oder das ein Einwohner, der ſich gänzlich aus den: öniglichen Staus 
ten wegbegeben will, mit fidy nimmt, das Recht der -Miederfage oder des Stapels 
in Anſehung aller durchgehenden oder vorbey verfchiften Waaren, des: Zolls, der 
Jagd auf dem Stadtfelde, das ius de non evocando, das Recht mehr Landguͤter 
anfaufen zu Pönnen, u. ſ. w. Bey wichtigen Stadtangelegenbeiten muß - die Buͤr⸗ 
gerfchaft von dem Magiſtrat zu Rathe gezogen werden, die aber bey Berathſchlagun⸗ 
gen durch 50 Männer vorgeftellet wird, die. wiederum einen : engem Ausichuß von 
12 Perfonen ausmachen, oder aus ihrem Mittel erwaͤhlen, und einen - befonders zu 
ibrem Sprecher oder Wortführer machen.  Dergleichen Angelegenheiten find alle 
Deränderungen, die mit dem Stadteigenthum und der gemeinen Caffe vorgenommen 
werden follen, die Madung der Wälder und Anfegung von Eoloniften ausgenommen, 
Anleihen, ‚die nie ohne Zuftimmung- der, 12 Bürgerdeputirten: und der Aelteſten 
aus den Kaufleuten, Tuchmachern, Bädern, Schuftern und. Schmieden: und ohne 
ibre Unterfehrift unter der auszuftellenden Verſchreibung aufgenommen werden koͤn⸗ 
nen, die ſchon oben gedachte Befegung der Previgerfiellen, das Schlagen des Brenus 
und Baubolzes in den ftädefchen Forften, die Verwaltung, und Berechnung der Eins 
fünfte der Kirchen und Hofpitäler. Die gefammte Bürgerfchaft wird in 3 Stände 
eingetheilet. Zum erflen Stande gehören nach den obrigfeitlichen Perfonen, Predis 
gern, Schullehrern und Erimirten, die Brauer, Kaufleute und Krämer ;. zum zweeten 
38 Aemter in 3 Abtbeilungen von 4, 10 und 24 Aemtern, wovon die Gewerke der 
Tuchmacher, Bäder, Schufter und Schmiede die erften. ausmachen; zum dritten ends 
lidy die Ackersleute, Tobackspflanzer, Gärtner, Krüger, Fubrleute, Tagelöhner und _ 
Geſinde. Nach einer andern Eintheilung, da ein jeder Bürger als Soldat. betrachter 
wird, macht die geſammte Buͤrgerſchaft, mit Ausnahme des Magiſtrats, der Predi— 
ger, Schullehrer und Eximirten, 3 Fahuen oder Compagnien aus. , „. Mebft dem 
Ackerbau und der Braunahrung koͤmmt das hauptfächlichfte Gewerbe der Stadt auf 
dern Handel an, wozu die vorbenflieffende Peene gute Bequemlichkeit ertheilt. Ge⸗ 
treide, Holy und Glas find -die vornehmften Waaren, die ausgeſchiffet werden, feits 
dem es wiht mehr erlaybt ift, den Blaͤttertoback auszuführen, und die vor alten 
Zeiten bier blühende Tuchbereitung in Verfall gerathen iſt. An ihrer Stelle hat 
man ‚angefangen, Seinenfabrifen anzulegen, und ‚die Anklamſchen ledernen Schnupfe 
und Rauchtobacsdofen find die erſten Diefer Art, die in den königlichen Staaten 
verfertiget worden find, _ Auch ift eine feberfabrife vorhanden, welche die bereiteten, 
teder vornentlich in Schwedifd: Pommern abfeget. Der Stapelgerechtigkeit.ift fchon 
oben Erwaͤhnung gefcheben, welcher allhier. die Jahrmaͤrkte benzufügen find, als: 
1,) der Saat: und Krammarkt am Mittwoch nady Reminiſcere bis zum Sonnabend. 
2.) Der Pferdeniarft am Montage der Woche von. Kreujerhoͤhung, auf, weldyen, in 
den übrigen Tagen der Woche, Kranz und Wollmarkt folget. 3.) Die Kramz umd 
Wollmärkte den zoren Junſus und den- ıgten October. 4) Die Wiehndskte den 


— 
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Sonnabend vor Gallus und den erften und‘ zweeten Sonnabend nach Gallus. Die 

Stadt hat 9 Kornmwindmühlen, ı Malzroßmuͤhle, 2 Lohmuͤhlen, ı Gruͤtzhandmuͤhle, 
2 Delquetfche und ı Delftampfmühle, ‚weiche durch Pferde getrieben werden, und 
20 Öffentlihe Brunnen und Pumpen. Das Stadtfeld, welches den Bürgern die 
Gelegenheit zum Aderbau ertheilet, lieget gegen den flachen Boden der Stadt etwas 
erhöher in 2 Feldern, dem alten und nenen, umd ift nicht weniger fruchtbar, ald von 
anfehnlichen Umfange, Es enthält in feiner gröften Länge von dem Dorfe Görfe 
bis zum KHobenftein eine Pleine halbe Meile, und faffet 77 Pommerfche Landhufen, 
7.Morgen, ı50 Quadratruthen tragbaren Ackers in fich, ift auch mit Wall und 
Graben umfchloffen und vorzeiten mit 4 Thuͤrmen oder Burgen befegt getvefen, wo⸗ 
von der eine an der Stettinſchen Landfiraffe noch gegenwärtig vorhanden ift. Dies 
Feld hat auch gute, aber tiefe und daher oͤftern Ueberſchwemmungen ausgefegte Wier 
fen und Viehhütungen auf beiden Seiten längft der Peene. - Die Stabtfluren an 
Aeckern, Wiefen und Huͤtungen gränzen theild an die in dem wedifchPommer: 
ſchen Gebiete gelegenen adelichen Güter Pinnow, Luͤbbenow, Murchin, Relzow, Zie⸗ 
gen, Menzjlin und Oargelin, theild an die in dem Preußifchen Gebiete gelegene 
Derter, als: Goͤrke, Bukow, Luͤskow, Pelfin, Gellendin,- Woſerow, Bargifchors 
und Gnevezin. Anklam ift im Beſitz der hoben und niedern Yagd auf dieſem 
Stadtfelde und auf der Feldmarf aller zu der Stadt gehörigen Güter, ohne mit der 
MWorjagdsgerechtigkeit beſchweret zu fen, ſo wie es auch das Recht der Fifcheren 
nicht nur auf der Peene, fondern auch in dem Haff und in dem £affanfchen Waſſer 
Winters und Sommers mit Fleinen und groffen Netzen ausuͤbet. Auſſer dem Land: 
zoll, der in der Stade felbft von Freniden entrichtet wird, befiget fie einen Waſſer⸗ 
zoll, den ein Zöllner. auf der Inſel im Faͤhriſchen Haff einnimmt, und beide flieffen 
in die Kämmerey. Mor dem befagten Zollbaufe auf der Inſel müffen alle vorben: 
gehende Schiffe die Seegel ftreichen, ‚anlegen und mit Worgeigung ihrer Päffe und 
Eonnoffementen den Zoll für die Ladung nach, dem Tarif, und die Wetengelder dar 
für erlegen, daß auf den Untiefen, der Bo und die Elbſtrecke genannt, Zeichen 
aufgeftellet werden, wornach ſich die Schiffer richten, um. nicht auf jene zu geraten. 
Von dieſem Wafferzoll find die Greifswalder wegen eines alten rk in: 





gleichen die Stettiner frey, nur nicht die letztern in der Zeit von i alten Stils 
bis Lichtmeffen: die Demminer aber, die ein gleiches verlangten, hABen den darüber 
geführten Proceß verlohren. Die Abgaben von allen bisher eingeführten Arten des 
Ermerbs befteben in der Aceife, nebft dem Zettels und Plombengelde, der Fabrifen: 
fleuer, dem Fürftenzolle u. f. w., dem Geldfervis, dem nach Stettin zu bezahlenden 
gicent, den Parapbengeldern für Die Kaufleute u. f. w., welche insgefammt in för 
nigliche Eaffen flieffen, und in dem, was von Kaufmannswaaren und andern Ger 
werben den mwährendem zojaͤhrigen Kriege errichteten. Stadtzulage bezahle wird, 
welche eine bürgerliche Caſſe ift, und einen Zulagseinnehmer und Eontrolleur hat. 
Die Accijebedienten werden vom Könige gefeßet, nehmen die. Gelder ein, und die 
vorkommenden Webertretungsfälle der Löniglichen Verordnungen zu Protocoll und 
überlaffen ‚die. Entfcheidung dem Aecifegerichte in Stettin, ‘gleichwie auch die Berger 
bungen wider die verbotene ‚Einbringung fremden Tobacks vom Gtadrgerichte zwar 
commiſſariſch unterfücher, vom Provinzialtobacfsgerichte in Steitin aber abgeurtheilet 

43 — wer⸗ 
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werden. Hier als in der Legeſtadt iſt Die Collectur der Steuern des Kreifes, der 
von ihr den Damen hat. . Zu den Böniglichen Bedienungen gehören auch das 
Poſtamt und die Salzfactorey. Die Zeit der Aufunft und des Abgebens der Poften 

erhellet aus folgendem Verjeichniſſe: | 
Sonntags koͤmmt an die fahrende Poſt von Berlin fü m 5 Uhe 
=- — — — — Gen — — 7 — 
gehet ab die faßrende Poſt nach Demmin, Hamburg — 8 — 
— — — — Bl — — Hm 
— — — — Greifswald — — 53 — 
— die Waſſerpoſt nach Ueſedom und Siwienemände gE — 


Montags koͤmmt an die fahrende Poft von Greifswaldte. — — 3 — 
— — — von Vefedom und Swienemuͤnde 8 
— — — von Friedland — — 9. — 
— — — von Wolgaſt = — 10 — 
— — — von Demmin Mittags um 1 — 
gehet ab die fahrende Poſt nach Berlin fruͤß um 4 — 


— — — nad, Stettin Nachmittags 2 
— — — nach Friedlad — — 3” 
— — die Nebenpoſt nach Ueſedm — — 24 — 


Dienſtags koͤmmt an die fahrende Poſt von Ueſedom Abende um 7 — 
Mitrwoch wie am Sonntage, 
Freytags, wie am Montage, 
Sonnabends, wie am Dienftage, 


Das Wapen der Stadt ſtellet ein offenes Thor, ı mit der auf beiden 
Seiten ftehenden Mauer mit Schießfcharten eine — und uͤber dem 
Thore einen fliegenden Greif vor. So viel von ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande. 
Was ihre Geſchichte anbetrift: ſo ſcheinet ſie eine alte Wendiſche Stadt geweſen zu 
ſeyn, deren erſte Erbauung unbefannt if. Nach der Zerſtoͤhrung, die fle im Jahre 
1121 oder 23 von den Pohlen erlitte, ift fie im Jahr 1188 oder gı unter den Pom⸗ 
merſchen Herzogen Cafimir IL und Bogislav II. wieder hergeſtellet und er 
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mie deutſchen Einwohnern befeger worden. Im Anfange des dreyjehenten 
hunderts war fie ſchon in das groſſe ſtaͤdtiſche Buͤndniß der weltberühmten Hanſe 
aufgenommen. Von diefem Zeitpunkt an nahm fie durch den Handel dergeftalt zu, 
daß fie anſehnliche Güter anfaufen und den Pommerfchen Herzogen in ihren Krie⸗ 
gen mit den benachbarten Fuͤrſten mit Unterftügung an Geld und Volt wichtige 
Dienfte leiſten Fonnte. Mit dem zojährigen Kriege gieng ihr ehemaliger Zlor zu 
Ende, nachdem im Jahr 1627 kaiſerliche Kriegsvoͤller in die Stadt: geleget wur⸗ 
den und von ihr verpfleget werden muften. Dieſe wichen jwar den im 
e 1630, famen aber 1637 von neuen vor die Stadt, befchoflen fie einige Tage 
nad) einander, konnten aber wegen der tapfern Gegenmwehr der zahle Schwe⸗ 
di Beſatzung ſich ihrer nicht bemaͤchtigen. Im Jahre 1676 eroberte ſie der 
groſſe Churfuͤrſt Friederich Wilhelm nach einer higigen Belagerung. Zu Ende des 
Jahrs 1710 und im Anfange des folgenden, wuͤchete die Peft in Anklam. Bald 
darauf. kamen Ruſſen und Sachſen dahin und befegten die von Soldaten entblößte - 
Stadt, die 1713 auf Befehl des Rußifchen Kaifers, zur Genugthuung für das von 
dem Schwedifchen General Steinbock eingeäfcherte Altona, in Brand gefeger worden 
wäre; wenn nicht durch Wermittelung des Dänifchen Monarchen an demfelben Tage, 
da die Anzündung vorgenommen werden follte, nachdem die Plünderung bereits vor 
fidy gegangen, ein Gegenbefehl Einpalt gerhan hätte. Im Ieftern Kriege zwifchen 
Preuffen und Schtweden war Anklam bald in diefer, bald in jener Händen. teßtere 
ftanden fo gar gegen das Ende des Jahrs 1758 darinn eine Belagerung aus, muften 
aber im Anfange 1759 an "die Preufien als. Kriegsgefangene ergeben, worauf 
die Waͤlle auf koͤniglichen Befehl zum Beſten der Stadt niedergeriffen wurden. 
In den Jahren 1384. 1424. 1525. 1563. 1565. 1659. 1696 hat die Stadt 
—— ſehr gelitten. Zu dem Eigenthum derſelben gehören ſolgende 


1) Zwoͤlf Doͤrfer, als: 


(1) Bargiſchow 4 Meile von Anklam gegen Oſten, bat 1 Schaͤferey, 
3 Prediger, 1 Predigerwitwenhaus, ı Küfter, 8 Bauern mit dem Schulen, 
3 Buͤdner, 7 Eleine Bauerhaͤuſer, welche an Einlieger vermiether find, ı Schäfer: 
baus, 2 Hirtenhäufer, ı Haus von 2 Wohnungen, welches zu dem Vorwerke gehoͤ⸗ 
rer, und ı zu der Anklamſchen Synode gehörige Mutterfirche, deren Filial das Dorf 
Pelfin ift, und zu welcher das Dorf Gnevezin, 5 Bauern in Woſerow und die Hol 
länderey Schadefoͤrde eingepfarrer find. Der Acker ift theils fandig, theils kaltgruͤn⸗ 
dig, und die Wiefen liegen an der Peene nady der Anklamfchen Fähre hin, und find 
einfchnittig. Gegen Oſten befiuder ſich die Weide in einem Bruche oder Moore, an 
welches ein Gebüfch, der Kiddick genannt, ſtoͤſſt. Ehemals maren in diefen Dorfe 
nur 4 Voll und 3 Halbbauern, in dem Jahre 1777 aber wurde das hiefige Vor⸗ 
wer? abgebauet, die Halbbauern zu Vollbauern gemacht, und noch ein Bauer anges 
feßet. Die fämtlichen Wecker und Wieſen des Dorfs und Worwerfs wurden unter 
dieſe 8 Wirthe zu gleichen Theilen eingerheiter, und ihnen zur Erbpacht übergeben. 
Die Güter Bargifhow, Woferow, Pelfin und Gellendin wurden von Dem Herzoge 
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Bogislaus 1285der gemeinen Buͤrgerſchaft zu Anklam wegen ihret treuen Dienſte 
und des erlittenen vielen Schadens geſchenket. 


(2) Bugewitʒz, 14 Meilen von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, auf der Land» und Poſt⸗ 
ſtraſſe von Anklam nach Ueckermuͤnde, an einem ziemlich groſſen Muͤhlenteiche, weicher 
durch einen Landgraben mit dem Puzarfchen See verbunden iſt, hat ı Schäferen, 
6 Vollbauern mit dem Schulen, 2 Halbbauern, 5 Buͤdner, 8 Bauernfpeicher, 
1 Krug, welchen der gegenwärtige Befiger 1753 erblich gefauft hat, ı Förfterhaus, 
eine an dem Anfange des bis zu der Stadt Ueckermuͤnde ſich erſtreckenden Waldes 
gelegene Holzwaͤrterwohnung, Heidemuͤhle genamt, einen Schulmeiſter, eine 
Schmiede, und eine Kirche, welche ein Filial von Ducherom in der Anflamfchen 
Synode ift. Der Acer ift durchgängig von ziemlich guter Beſchaffenheit, und bes 
ftehet theild aus Lehm, theils aus fchwarzer Erde, die Wiefen erſtrecken fich bie an 
das Haff und find einfchnittig, und die Weide wird in dem Moore oft überfchwens 
met. Das Dorf bat eine ziemliche Eichen: und Fichtenholzung, auch weiche Holzung, 
und war in Altern Zeiten ein ten der von Nienkerken, welches die Herjoge von 
Pommern Otto und Barnim nebft der Heidemähle 1331 der Stadt Anklam fir 800 
Marf Denarien erb: und eigenthümlich zueigneten. 


(3) Camp, ein Fifcherborf, 14 Meilen von Anklam gegen Often, an dem Haff, 
bat 5 Fischer, 2 Buͤdner, feinen Acker, fondern nur einige Wiefen und beide, und 
iſt zu Moͤnchow in der Wefedomfchen Synode eingepfarret. Der Magiftrat und die 
‚Bürgerfchaft zu Anklam kauften diefes Dorf 1358 von dem von Lepel. 


(4) :Altcofenow, eine. Meile von Anklam füboftwärts, auf der Landftraffe 
von Anklam nad) Ueckermünde, hat eine Schaͤferey, 10 Vollbauern mit dem Schuls 
zen, 5 Büdner, einen Schulmeiſter und eine Kirche, welche ein Filial von Kagens 
dorf in der Anklamfchen Synode if. Der Adler ift gut, die Wieſen liegen am 
Haffbruche und find zum Theil zwenfchnittig, und die Weide ift kaum hinreichend. 


(5). Neucoſenow, eine Meile ven Anklam füdoftwärts, nahe an Alteofes 
nor, auf der fand: und Poftftraffe von Anklam nach Stettin und Berlin, ift eine 
Eolonie, welche 1752 auf der Feldmark des Dorfs Aftcofenow angelegt worden, 
und aus 12 Coßaͤthen mit dem Krüger beftehet, welche ſaͤmtlich an Lande 216 M. 
60 R. Magdeb. befigen, Die Einwohner, welchen ihre Höfe und das Krugrecht 
zur Erbpacht überlaffen worden, leiften feine Naturaldienfte, und find zu Kagendorf 
in der Anklamſchen Synode eingepfarret. Ihre Aecker und Weide liegen mit den 
Aeckern und der MBeide der Einwohner des Dorfes Altcofenow in Gemeinſchaft. 
An dem Ende des Dorfs theilet ſich die Lands und Poſtſtraſſe in 2 Wege, fo daß der 
eine zur rechten über das Dorf Ducherom nach Pafewalt und Berlin, umd der am 


dere zur. linken über das Dorf Bugewig nad) Ueckermünde und Stettin führer. 


(6) Sähre, ein Fifcyerdorf auf einer Meinen’ in der Peene gelegenen Inſel, 
welche 34 Ruthen lang ift, und deren gröfle Breite 25 Mutben beträgt, nabe an 
dem 
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dem Haff, 14 Meilen von Anklam gegan Dften, dem auf der Inſel Ueſedom gelege⸗ 
nen Dorfe Zecherin gegen über, hat ein Zollhaus, mit wel ein Krugrecht verbuns 
den ift, 5 Fiſcher, einen Schulmeifter, und ift zu Moͤnchow in der Lefedomfchen 
Synode eingepfarret. Die Stadt Anklam hat bier einen Wafferzoll und die Fife 
sen, das Dorf felbit aber hat gar Leine Feldmark: inden die Inſel fo Plein ift, daß 
nur ein Zollhaus und 5 Fifcherfarhen darauf ftehen koͤnnen. 


- (7) Gnevesin, ein Bauerdorf, 4 Meile von Anklam gegen Dften, bat 3 
Vollbauern mit dem Schulen, von welchen ein jeder noch ein Pleines Haus für Eine 
Sieger hat, 3 Halbbauern, 4 Buͤdner, weldye eigene Häufer haben, und unter welchen 
ſich der zu. befindet, ein Hirtenhaus, ein nahe an dem Dorfe gelegenes 
Haus, die Gnevesinfche Burg genannt, eine Eapelle, und ift zu Bargiſchow in der 
Anklamſchen Synode eingepfarrer., Der Acer ift Faltgründig, die Wieſen liegen 
nady dem Fifcherborfe Fähre hin, und find einfchnittig, und die Weide ift gegen Often 
in einem Moore, an weldyes ein Gebüfche, die Kümmerniffe genannt, ftöffer, 


(8) Ralkftein, x} Meilen von Anklam füdoftwärts, und eben fo weit von Ue⸗ 
ermünde gegen Weſten, ift eine Eolonie, welche 1749 auf der Bugewißfcyen Felds 
marf angeleget worden, und aus 12 Coloniften, welche ihre Höfe, Aecker und Wieſen 
erb⸗ und eigenthuͤmlich befigen, einem Schulmeifter und einem Hirtenkathen beftehet. 
Die Einwohner, welche guten Acer haben, und feine NMaturaldienfte leiften, geben 
feine Conteiburion und Nebenmodus ; fondern eine beftinmmte Landpacht, und find zu 
teopoldshagen in ber Anklamſchen Synode eingepfarret, : 


(9) Leopoldehagen, ehemals Grüneberg genannt, eine Meile von Uecker⸗ 
münde norbmweflwärts, und Meile von dem gegen Norden gelegenen Haff, gan 
nahe an der Anklamfchen Heide, welche gegen Süden lieget, auf der fand: und Poſt⸗ 
ftraffe von Anklam nad, Ueckermuͤnde, iſt 1749 in der Anklamfchen Stadtheide anger 
feget worden, und hat einen Prediger, welchem ein Bauerhof mit einem Bauerhaufe 
gegeben worden, einen Küfter, 29 Bauerhöfe, 30 Buͤdner, unter welchen der Krug 
zugleich mit begriffen ift, einen Schmied, und eine zu der Anflamfchen Synode ges 
börige Murterfirche, zu welcher die Colonie Kalkftein, die Holländerey Kublerort, und 
die: Holzwärterey Mörkerhorft, welche 4 Meile von teopoldshagen gegen Morden, 
nahe am Haff, auf der Feldmarf des Dorfes Leopoldshagen liegt, und der Stade Ans 
Elam gehöre, eingepfarret find, Die biefigen Bauern, welche ihre Höfe mit Yuss 
fhlieffung des Hofes, welcher dem Prediger gehöre, mit den -Aerkern und Wieſen 
für eine gewiſſe Erbpacht befigen, geben weder Eontribution noch Mebenmodus, und 
eiften feine Naturaldienfte. Der Acker ift torfigt, die Wiefen liegen an dem Haffs 
bruche, die. Weide ift in der fo genannten hohen Heide und in dem Haffbruche tief, 
und auf der Feldmark befindet ſich etwas Eifenerde, welche aber unbeträchtlich iſt. 


(10) Pelfin, ein. Bauerdorf, 4 Meile von Anklam gegen Süden, an einem 
ſudwaͤrts gelegenen See, welcher von den Dorfe den Dramen führet, auf der Lands 
und Poſtſiraſſe von Anklam uac; der Meckienburgfchen Stadt Friedland, hat 12 

Brugg. Beſcht. v. U, Porn, B Voll⸗ 
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Vollbauern mie dem Schutzen, 11 Einlieger in Bauerhaͤuſern, einen Schulnieiſter, 
ein Hirtenhaus, eine Kirche, welche ein Filial von Bargiſchow in der Anklamſchen 
Synode iſt, und zu welcher das Vorwerk Gellendin eingepfarret iſt, guten Acker, gar 
feine Wieſen, und nothdürftige Weide. 


(11) Rofenhagen, ein Bauerdorf, eine Meile von Anklam gegen Dften, 
gränger gegen Oſten an lauter Brücher und Wieſen, tweldye ſich bis an das Haff ers 
firecfen, hat 10 Vollbauern mit dem Schulen, wovon 3 Bauern auf dem hier im 
Sabre 1748 -abgebaueten Vorwerke angefeger worden, einen Coßäthen, einen Schul 
meifter, eine Capelle, und ift zu Kagendorf. in der Anklamfchen Synode eingepfarret. 
Auf der Feldmarf diefes Dorfs befinden ſich noch eine Ziegeley, ein Torfftecherbaus 
auf dem Torfmoore, und ein Holzwärterhaus, die Hörde genannt, ‚welches an einer 
Fleinen Eichenbolzung neben der Aueromfchen Graͤnze liege. Der Acker ift lehmigt 
und gut, die Wieſen liegen an dem Rofenbagenfchen Bache, und bringen, ob fie gleich 
nur einfchnittig find, gedeiliches Futter, und die Weide ift in dem Moore fehr tiefs 
Die Einwohner leiften Feine Ackerdienfte. Diefes Dorf wurde 1282 von dem Her—⸗ 
zoge Bogislao der Stadt Anklam gefchenfet. 7 


(12) Woferow, ein Bauerdorf, F Meile von Anklam füboftwärts, hat ro 
Vollbauern mit dem Schulen, einen Schulmeifter, 6 Bauernfpeicher und ein Hirten: 
baus. Ehemals waren bier nur 5 Bauern, es wurde aber im Jahr 1731 das Fleine 
Vorwerk, welches ſich in diefem Dorfe befand, abgebauet, und nod) 5 Bäuern, welche 
zu Gellendin waren, hieher verleget. Unter den hiefigen 10 Banern find zwar 5 zu 
Bargiſchow und 5 zu Kagendorf in der Anflamfchen Synode eingepfarret, von 
allen so Höfen diefer Bauern aber befömmt der Prediger zu Kagendorf das Meß: 
korn. Der Acer, von welchem ein Theil zur Weide, weil ed an derfelben fehler, ges 
braucht wird, ift zum Theil fandig und von mittelmäßiger Guͤte, und Wiefen find in 
der ganzen Feldmark nicht, Dos Dorf hatte ehemals eine Capelle, welche aber 
ſchon längft verfallen iſt. 0 TE 222 


2) Drey Vorwerke, ald: 


(1) Bugewitz lieget in einer kleinen Entfernung von dem Dorfe Bugewitz, und 
bat auffer der Wohnung Des Vermwalters 2 Feuerftellen, und 660 M. 167 R. Die 
6 Bauern und 2 Halbbauern aus dem Dorfe Bugewig Teiften bey diefem Vorwerke 
gemeflene Dienfte, F 


(2) Coſenow hat 766 M. 15 R. Die Dienſte werden von 10 Bauern aus 
Coſenow und von den Buͤdnern und Haͤuslern daſelbſt gemeſſen verrichtet. 


(3) Gellendin 4 Meile von Anklam gegen Süden, hat auſſer dem Vorwerks— 
bofe und den dazu gehörigen Gebäuden, ein Schäferbaus, einige Käufer fiir Einlier 
ger, ein Hirtenbaus, und nad) der in dem Fahre 1754 vorgenommenen Bermeffung 
1515 M. 106 R., eine Capelle, und ift zu Pelfin in der Anklamfchen Synode eins 
ge 
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gepfarret, Wer. Acer ift von —— Güte, und bie Weide iſt tief und 
torfigt. 10 Bauern aus BE 7 Bauern aus Pelfin leiſten bier ger 
mejfene Dienfte. hu 


3) Zrey — anf dem — Stadtfelde, als: 


(1) St. Guͤrtgen lieget vor dem Stolpiſchen Thore der Stadt Anklam gegen 
Suͤden, und bat 15 Hufen, 23 Morgen, und eine Schaͤferey. ‘Ben diefem Bor: 
werke, welcdyes in Anfehung der Pacht. mit dem Vorwerke Gellendin verbunden, und. 
zu Anflam eingepfarret iſt, werden gemeſſene Dienſte von 5. Vollbauern aus Pelſin 
geleiſtet. Das Vorwerk mit feinem Acker lieget in der ſtaͤdtiſchen buͤrgerlichen Feld⸗ 
flur, und hat mit derſelben gleiches Recht, daß es Feine Contribution und Reuterpfle⸗ 
gung, dagegen aber Ausſaat und Viehſteuer an die Anklamſche Acciſecaſſe giebt. 


(2) Der Stadthof lieget vor dem Steinthore mit einer Schäferen, und hat 
23 Hufen, 22 Morgen und eine Ruthe. Die Dienfte werden von 3 Voll: und 2 
Halbbauern aus Gnevezin verrichtet. Der Pächter diefes Vorwerks, welches zu Ans: 
klam eingepfarrer ift, giebt feinen Mebenmodus, Duartaffteuer und Contribution, muß 
aber, fo wie die Bürger der Stade Anflam, die Acciſe und die Ansfaatfteuren 
entrichten. : 


4) Drey Holländerenen, - al: 


(1) Kuhlerort lieget + Meile von dem Dorfe Leopoldshagen nordoſtwaͤrts in 
dem Bruche nahe am Haff, auf der Feldmark des Dorfs Leopoldshagen, und ift wu 
der Kirche dafelbft in der Anklamfchen Synode eingepfarret. 


(2) Die Holldnderey an dem Peenedamm mit dem fo genannten YVolfitart 


liegen in dem Schwediſch⸗ Pommerſchen Gebiete. Die nr balten fich zu 
den Kirchen in der Stadt Anklam, 


(3) Die Holländeren Schadeförde mit einem Kruge, eine: ‚von der Peene um: 
floffene Eleine Sjnfel, eine Meile von Anklam gegen Often,. ift zu Bargiſchow in 
der Anklamſchen Synode eingepfarret. Das Poftboor von. Anflam gehet wöchentlich. 
zweymal von bier nad) Ueſedom über, und koͤmmt von dortber eben fo oft wieder zus 
ruͤck. Diefe Holländerey wurde 1536 durch einen mit dem Rathsverwandten — 
Vinck getroffenen Tauſch ein Eigenthum der Stadt Anklam. 


Der Krug Goͤrkeburgg an der Poſtſtraſſe von Anklam nach Demmin iſt zu der 
Auflagen Stadikirche — 


6) Sechs Muͤhlen, als: 


(1 — 3) Die Bugewitzſchen — Wind » und Scmeidemiben. 
iefe 
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Dieſe bey dem Dorſe Bugewitz gelegenen Muͤhlen, als die Waſſermuͤhle mit einem 
Korn⸗ und Graupengange, die Windmühle mit einem Korngange, und Die Schneide⸗ 
muͤhle find 1764 von der Anklamſchen Kämmerey erbs und eigenthinlich verfauft 
worden. Die Zwangsmahlgäfte derfelben find die Einwohner der Dörfer Bugewitz, 
teopoldshagen, Kalkftein, der Holländerey Kublerort, und der Holjwärterenen Moͤr⸗ 
Berhorft und Heidemuͤhle. 


(4) Die Cofenowfche Windmühle ift 1749 erbauet, und ihrem Beſther erb- 
lich verfchrieben worden. Die Mahlgäfte find die Einwohner der Dörfer Roſenha⸗ 
gen, Altz und Neucoſenow. 


(5) Die Pelfinfdye Windmuͤhle ift auf Erbpacht verfauft, und hat die Ein⸗ 
wohner des Dorfs Pelfin und des Vorwerks Gellendin zu Zwangsmahlgaͤſten. 


(6) Die Woſerowſche Windmühle ift auf Erbpacht verfauft, und find die 
Einwohner der Dörfer Woſerow, Gnevezin, Bargiſchow und der Holländerey Scha⸗ 
deförde als Zwangsmahlgäfte zu derfelben gelegt worden. 


2. Uedermünde liege an der linfen Seite des Ueckerfluſſes, der etwa 
3000 Schritte von Hier bey dem Kamigfruge ins Haff fällt, 3 Meilen von 
Anflam, eben fo viel von Meumarp, 4 Meilen von Pafewalk, 7 Meilen von Stettin und 
übers Waſſer gerechnet, 2 Meilen von Ueſedom. Die Stadt ſtehet auf einer ebenen 
Fläche und manche Häufer find auf moraftigen Grunde und zugemworfenen alten Sra⸗ 
den erbauet, in melchen daher viele Schwaͤmme fich anfegen. Sie ift von den Geis 
ten, wo die Uecker fie nicht einfchließe, mit einer doch zum Theil eingeftürzten Mauer 
und vier runden Thürmen auf derfelben umgeben, hat 2 Vorſtaͤdte, ein Thor, 
das nach Anklam führer, und von der Gtettinfchen Seite das Ueckerthor mit einer 
Zugbrüde. Auſſer der langen von der Wecker bis zum Anflammerthor gehenden 
Straſſe, in deren Mitte rechter Hand, der Marftplag ift, find die übrigen Reviere 
das Bollwerk, der Ackerhof, die Krumme- Graben: und Quergrabenftraffe, der 
Graben felbft und die. Hinterftraffe. Sn allen diefen, die Öffentlichen Gebäude mit 
einbegriffen, zäßlee man 241 Häufer von Fachwerk und 1311 Seelen, die Beſatzung, 
Die aus 3 Eskadron Dragoner Marfgräflic: Anſpach⸗Bayteuthſchen Regiments bes 
ftehet, und den zum Amte gehörigen Graben ausgenommen. zu den öffentlichen 
Gebäuden gehöret der oſtwaͤtts am Ende der Stadt ohnweit der Lecker ftehende 
eine Flügel vom , Schloffe der alten Pommerfchen Herzoge, deffen Ausficht ber das 
Haff bis — Ueſedom ſehr ſchoͤn iſt. Die drey andern Fluͤgel, in deren eis 
nem nach der oͤſtlichen Seite ſich die Kirche, in dem andern nach Norden die ordent⸗ 
lichen Wohnſtuben und Wirthſchaftszimmer, in dem dritten oder weſtlichen der Mar 
fall und darüber die Kanzley befanden, find gänzlich abgebrochen ung die groffen Felds 
fteine zum Gtettinfchen Feftungsbau vor dem Frauenthore, aud) zur Wiederer⸗ 
bauung einiger abgebrannten Haͤuſer in der Stadt Demmin gebraucher worden. Der 
nody vorhandene oder füdliche mar für fremde SHerrfchaften beſtimmet, tie denn 
auch noch im Anfange dieſes Jahthunderts auffer dem Könige Friedrich — 
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die fremden Monarchen Peter I. Rußiſcher Kaifer, Auguftus N. und Gtanidlans 
Leſcinsky, Könige von Poblen ſich hier "aufgehalten haben. Er wurde in neueren 
Zeiten einem Manne eingeräumer, der ſich anheifchig gemacht hatte, Juchten und ans 
dere auslandiſche Lederarten zu zubereiten. Wie aber das Werk in Steden gerieth 
ſo bezahlte die Buͤrgerſchaft die von jenem verurſachte Baukoſten, um das Gebaͤude 
zu einem Eommendamenquartier einzurichten; welches doc) bisher noch nicht ausge⸗ 
führer iſt. Auf dem Marktplatze ſtehet das 1686 erbauete Rarhhaus, und das 
1776 errichtete Wachhaus, bey welchem die Stadtwage, Bäder: und Fleiſchſchar⸗ 
ren, fo wie oberhalb derfelben die Mondirungsfammer für die Beſatzung angeleget 
worden. Das Sprüßenbaus ift neben dem Schuigebäude hinter dem Kirchhofe. Es 
iſt nur eine feit 1752 ermeiterte Kirche in der Stadt, rechter Hand der langen 
Straſſe, über welche dem Könige das Patronatrecht zufömmt. An derfeiben ſtehen 
als Paftor der vom Könige beftellte Präpofitus der Ueckermuͤndſchen Synode, zu 
welcher auffer dem hiefigen Diafonus und den 2 Predigern in der Stadt Meumarp 
noch 3 $andprediger gehören, und ein Diafonus, der vom Magiftrat ohne Zuziehung 
der Bürgerfchaft, aber mir Genehmigung des Präpofitus, welche in ailen Bocationen 
ausdruͤcklich angeführet werden muß, ermäßlet und berufen wird. Der Praͤpoſitus 
bat auch in dem Dorfe tiebgarten und der Diakonus in Eggeſin ben Gortesdienft 
zu beforgen. Zu Ueckermünde eingepfarrte find: die Dörfer Grambin, Mönkebude, 
Meuendorf, Happentwalde, die Vocwerke Neuhof, Vosberg, die Holländeregen Reh⸗ 
bagen, Bornfamp und Hünerfamp No. 1. die Zarowſche Waſſermuͤhle, die "Wind 
mühle bey Neuhof und die beiden vor dem Ueckerthore, die Stabtyiegelen Rochow 
genannt, und-der Kamigs- und Kuckuckskrug.“ Vorzeiten find die hieſigen Praͤ⸗ 
doſiti auch herzogliche Hof⸗ und Schloßprediger geweſen, ohne Zweifel, weil ſie bey) 
Anwefenheit der Herjoge- den Gortesdienft in der Schloßkirche verrichten muͤſſen. 
Die Stadtſchule, die 3 Claſſen bat, ift nebft den Wohnungen für Vie Lehrer, den 
Hector, Cantor und Küfter in der Krummenftraffe in einem nenen Gebäude, mit 
welchem das St. Georgenftift unter einem Dache, verbunden ift, unter dem Patror 
nat des Magiftrats, der mit Zuziehung des Präpofitus als des Inſpectors der Schule 
den Rector und Cantor erwaͤhlet, und die vom Diakonus geführte Rechnung des 
St. Georgenftifts abnimmt. Weil die Schulden des neuen Baues diefes Hofpitals 
noch nicht getilger find, indem die Grundftücke deffelben an Acer und Wieſen auf 
dem Stadtfelde nicht fo viel abwerfen: fo muͤſſen die darinn aufgenominene bis jet 
noch einige Miethe zur Unterhaltung des Haufes und Abtragung der Zinfen entrichten. 
Es wird aber monathlich dutch 4 Bürger für die Armen eine Colleete geſammlet. 
Der Sig des koͤniglichen Amts ift von hier nach Ferdinandsgof verleget ‘worden, 
nachdem die Aemter Ueckermuͤnde, Torgelow und Koͤnigsholland mit’ einander verei⸗ 
niget find. Unter deffen Gerichtsbarfeit ftehet noch der alte Graben, der eine Reihe 
von 18, mehrentheils von Schiffern und Fiſchern bewohnten Häufern ausmacht, und 
nor ets nabe an die Stadt ftößt. Der Magiſtrat erwaͤhlet feine Glieder ſelbſt ums 
ter Föniglicyer Beſtaͤtigung, und beftehet gegenwärtig aus 3Btirgermeiftern, wovon det 
erſte Dirigens ift, der zweete die Verwaltung der gerichtlichen und Waiſenſachen, 
der dritte die Policeys und Kaͤmmereyangelegenheiten ju beforgen hat, und aus 4 Ge 
natoren, da das Secretariat jegt von dem zweeten Buͤrgermeiſter verwaltet wird . oe 
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bat die: obere und niedere Gerichtsbarkeit und über ſeit 1761. Durch, koͤnigliche Der 
gnadigung ſelbige auch über das Bollwerk, den Ackerbof und die Amtsfrehheit aus, 
die. font unter dem -Amte fanden, Die übrigen Privilegien ber ‚Stadt und des 
Magiftratsfind die Bewidmung mit dem Lübfchen Rechte, die hohe und niedere 
Yagd, indem das erlegte Wildprere ein Theil der Befoldung der. Ratheglieder iſt, die 
Fifcherey, von der doch die Stadt gegenwaͤrtig feinen, Mugen bat, ob fie gleich 5 Kıhlr. 
(Ef: Fiichgelver jaͤhrlich aus der Kämmerey ans Amt bezablet, die Müblengerechtigfeit, 
die fie jegt, weil feine Mühle da iſt, nur in fo weit nutzet, daß fie wegen des Dorfes 
Happenwalde jaͤhrlich von der Neumühle ro Rthlr. einnimmt, der Damm⸗ und Diftels. 
zoll, der zur Kämmeren berechnet wird, :da hingegen das Fönigliche Amt Ueckermünde, 
den Waßſferzoll erhebet, der Abjchoß in Erbichaftsfällen, die Erhebung eines drittheils 
ver Strafgelder, deren übrige ziwey Drittheil halb ans Amt und halb an den Richter 
als eim Theil feines Gehaltes fallen, und der privative Weinſchank, der von der Kaͤm⸗ 
merey verpachter wird. Die Bürgerfihaft ift in 3 Stände eingetheilet, zu deren 
erſten die obrigfeitliche Perfonen, ‚Prediger, Schullehrer und Erimirte, zum andern. 
die Krämer, Exhiffer und Gewerke, zum dritten die Ackers- und Fuhrleute nebft dem 
Geſinde gehören. Das Gewerbe der Einwohner befteher auffer den Handwerfsarbeis 
ten, in Brauen, Brandiveinbrennen, Ackerbau, Schiffaprt und Fiſcherey. Die Fifche, 
unter. weldyen in den Wintermonathen die groffen Kaulbarfche am meiften geſuchet 
werden, verfährt man auf viele Meilen, fonderlicy nach Prenzlow und Paſewalk. Die 
Schiffer fahren in groffen Schiffen fir Fracht zur See, und die Leichterfchiffe. verdier 
nen mit Transport der Fafchienen nach. Swienemuͤnde. Sollte diellecfer bis zur Muͤn⸗ 
dung‘ völlig aufgeräumet und bie zu dem Ddercanal ſchiff bar gemacht werden: fo ifl 
kein Zweifel, daß Ueckermünde seinen beträchtlichen Handel bekommen werde, - Jeht 
eonnen feine groffe Schiffe in den Strom ein: noch audy Fleinere mit voller Ladung 
auslaufen, fondern müffen fidy im Haff vor Anker. legen; und die Ladung auf Booten 
yufüßren. .,: m. Donnerftage, nach Johannis, und. am Donnerftage nach Michaelis 
wird: Krawmmarkt und jedesmal, den. Tag vorher Viehmarkt gehalten ‚Der. Ader 
im Uecker⸗ Kamig⸗ und Siedenfelde entbäls mit Inbegriff der Wiefen nach der Ber 
meſſung vom Jahre 1754, 99 Hufen, 26 Morgen und 161 Ruthen, welche ſich aber 
durch. die im Jahr 1773. gefchebene Abfonderung der ſtaͤdtſchen und der zu dem koͤnig⸗ 
lichen Vorwerfe Neubof, weiches in dem. Anıte ‚Ueckermünde liegt, gehöriger Grunds 
flücfe ſehr verändert hat, da nun dem legteren in dem Ueckerfelde auffer den Mühlen: 
pertinenzien. und dent Schwarzenſee nichts. zuftändig ift. . Der Boden felbft iſt wit: 
telmäßig und. ‚finden fich viele Sandſchalen und Torfgründe darunter, die Wieſen 
aber ‚und beſonders die an der Uecker liegende, find wegen der im KHerbfte und Frühe 
jahre gewöhnlich ſich einftellenden Fluthen zuträglich. Der vor dem Ueckerthore ge 
gen Dften. gelegene, fiſchreiche Schwarzefee gehoͤret dem Amte, und. die Einwohner, 
haben ‚nur nady. einem am Tage Felicis, des heiligen Beichtigers im Jahr 1479 aus⸗ 
geſtellten Freyheitsbriefe Herzogs Bogislavs Das Recht, Flachs oder . Hanf, darinn 
ju roͤthen und, Schafe, zu waſchen. Die Abgaben der Buͤrgerſchaft find. Die koͤnig⸗ 
fiche Acciſe⸗ und, Licent⸗ Zettel: und Plombengeld, Nachichußaceife, Das Parapbengeld 
der Krämer, Fabrikenſteuer, Fürftenzol, Wagegeld, Stadtzulage, Einſaat⸗ Wieſen⸗ 
und Viehſteuer, Servis Brunnen⸗ Nachtwaͤchtergeld, Kronpflicht und Quartalſteuer. 
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Die Stadt Ueckermuͤnde. is 
Ben allgemeinen fandbenftenern wird die Stadt auf 21 Hufen, 18% Morgen : ge: 
fchäget. Ben dem biefigen Poftamte kommen die Poften an ey 


Montags die fahrende Poft von Anklam nach Stettin, Abende. 
Dienſtags die fahrende Poft von Stettin nach Anklam, in der Nacht. 
Freytags wie am Montage. — 
Sonnabends wie am Dienſtage. 


Das Wapen der Stadt iſt ein Schild mit einem zum Gange geſchickten Greif, 
über welchen ein Helm mit 6 Reifen, und über "diefem der Buchftabe Wi. 


Ueckermünde ift im Jahr 1190 zu einer mie Mauern unigebenen- Stadt angele 
get worden, und hat auch in den folgenden Zeiten, weil fie unter Waſſer gefeet werden 
Fonnte, eine ftarfe Zeftung abgegeben. Der Churfürft Friedrich II. von Branden⸗ 
burg belagerte und eroberte fie 1469, nach einem tapferen MWiverftande, wobey er 
beynahe in feinem Gejelte über Tafel durch eine Kugel-aus der Stadt. wäre ges 
södtet worden. Im Zojährigen Kriege und fonderlic) in den Jahren 1637, 1638 bat 
fie von den Kaiferlichen- fehr gelisten, und find bey der ausgeftandenen . Plünderung 
ihre alte Urkunden mehrentheils verloren gegangen. In der Hungersnoth und Weit, 
die nad) jenen Kriegszeiten folgten, blieben von 238 Bürgern. nur 8 Männer und 
z Witwen übrig, und in ben Kriegen diefes Jahrhunderts muften die Einwohner 
gleichfalls mandye Drangſale erdulden. Der adt, deren Gebiete auf Z’Meilen in 
der Runde gerechnet wird, gehören "nf 


3) Zwey Dörfer, als: 


(2) Seppenwalde .E Meile von’ Uedermünde füdoftinärte, am der Ueder, 
an der kandſtraſſe ‚von Ueckermuͤnde nach Paſewalke auf: däs'"Dorf  Eagefin, hat 
8 Eoffäthen, welche ihre Häufer, Scheunen und Stäffe unter einem Dache haben, 
und von welchen ein jeder’ 24 Motgen Acer; 8 Morgen Wieſen, und 2 Morgen 
Gartenland bat, und ift ju der Ueckermuͤndſchen Stadtkirche in der Ueckermuͤndſchen 
Synode eingepfarret. - Die. Einwohner, welche auffer dem’ geringen - Ackerbau, vor⸗ 
nemlich ihre Nahrung von der Viehzucht, von den Holzfußren, und von den gepach- 
teten Aeckern und Wieſen der Uecfermündfchen Bürger babeuy find ſaͤmtlich der Roͤmiſch⸗ 
katholiſchen Religion zugethan, und haben an dem Ende des Dorfes ein kleines Bet: 
Baus mit einem Schuls mid Hirtenpaufe unter einem Däche, in welchen ipnen die 
$urberifchen Geiftlichen in der Stadt Ueermünde die nöthigen Antteverrichtumgen 
keiften. Sonſt halten ſie ſich ihren eigenen Schulmeiſter, und werden von dem fas 
sholifchen Pater zu Stettin, welchet jährlich jwermak in diefe Gegend kommt, curi⸗ 
ret.. - Der Acker des Dorfs lieget an der Eggeſinſchen Graͤnze, mid iſt ſandig/ Die 
Wiefen find in’ dem Neuendorfſchen Bruche, und’ die Weide At: in ‘der Stadtheide. 
Die Hofwehre an Saaten und Vieh, wie auch an Ackergeraͤthſchaften gehören der 
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Ueckermuͤndſchen Kaͤmmerey. Diefe Eofonie ift 1752 auf ber fo genannten 
aus den Mitteln der Ueckermuͤndſchen Kaͤmmerey angeleget . _ 


(2) Neuendorf 4. Meile von Ueckermuͤnde norboftmärts, an dem 

6 Buͤdner, von melden ein jeder bey feinem Haufe einen Heinen ur kur 
2 Magdeburgiſche Morgen Wiefen bat, 2 dern Exrbpächter des hieſigen Vorwerks ges 
hoͤrige Coloniſtenhaͤuſer für 3 Familien mit Meinen Gärten, ein Schäfer: und ein 
Hirtenhaus, und ift in der Ueckermuͤndſchen Stadtkirche in der Ueckermuͤndſchen Sy 
node eingepfarret. Der Acer ftöffet an das Ueckermuͤndſche Stadtfeld, und if 
gröftentheils fandig., Der vierte Theil der Wieſen, welche oft uͤberſchwemmet, und 
von dem Haff febr abgeſpuͤlet werden, ift zweyſchnittig. Die Einwohner fuchen ihe 
ren Unterhalt tbeils mit ihren kleinen £eichterfchiffen, theils als Matroſen zu verdie⸗ 
nen. Einige ernähren fid) auch von dem Acker, den fie auf dem Ueckermuͤndſchen 
Stadrfelde gemiethet haben, und andre von ihren, Weberſtuͤhlen. 


2.) Zweyn Vorwerke: 


) meuendorf ift auf Erbpacht ausgerhan, welche an die Kaͤmmerey zu Uecker⸗ 
muͤnde jährlich bezahlet wird, und hat an fteuerbaren Acker 2 Landhufen, 1 Mors 
gen 4744 Ruthen, und 30 Pommerfche Morgen Wiefen, an 60 Fuder Heu, und 
1 Pommerfchen Morgen Gartenland. Die Maft in der hiefigen kleinen Eichenhol⸗ 
zung ift dem Erbpächter jaͤhrlich für 10 Rthlr. angefchlagen worden. | 


u: . (a). Voeberg $ Meile von Ueckermuͤnde fübweftwärts, in der Heide, nach 
dem Dorfe Ferdinandshof zu, ift mit der dazu gehörigen Holländerey Rehhagen und 
dem fo genannten Neuhaus, welche nahe an einander liegen, und zu der Ueckermuͤnd⸗ 
ſchen Stadtkirche in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret ſind, auf Erbpacht 
ausgethan, und hat 2 dem Erbpaͤchter zugehörige KHäufer, und mit der Holländerey 
Rebhagen zuſammen an ſteuerbaren Acker 21 Morgen 1393 Ruthen, 30 Morgen 
Magdeburgifche Wieſen, und 2 Pommerſche Morgen Garten und Wurthen. SDer 
Year ift fehe fandig, jedoch übertrift derjenige, welcher zu, der Hollaͤnderey Rehhagen 
geboͤret, an Güte den Vosbergſchen Acer, im welchem die rothe oder fo genannte 
oserde fehr flach liegt, und die Wiefen find ſchlecht. Die Holzung bey diefem Vor⸗ 
werke befteher aus Fichten und einigen Eichen, und gehöret der Stadt Ueckermuͤnde. 


3) Sieben Hollaͤndereyen. I AR van | 
(1) Bornkamp Z Meile von Ueckermuͤnde fübmweftwärtd, finfer Hanb an dem 
lege, welcher nad) dem Vorwerke Vosberg führer, ift eine auf Erbpacht ausges 
thane Holländerey, weldye nur allein aus einem Holländerhaufe, mit der Scheune uns 
ter einem Dache, und einem beſondern Stalle beſtehet, feinen fteuerbaren Acker, fonft 
aber an cultivirtem Lande 29 Magdeburgifche Morgen 192 Ruthen, an. Wieſen 
23 Morgen 164 Ruthen, an Koppeln 11 Morgen: 129 Ruthen, an Gartenlande 
ı Morgen 40 Ruthen bat, und zu ber, Ueckermuͤndſchen Stadtkirche in. der Uecker⸗ 
mimdfehen Synode eingepfarret iſt. (2) Buſch⸗ 
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(a) Buſchkaten öder Aſchertshof nahe an dem Dorfe Liebgatfen, eine auf 
audgethäne Hollaͤnderey, beſtehet nur allein aus einem Hollaͤnderhauſe mit 
der Scheune und dem Stalle unter einem Dache, bat feinen fteuerbaren Acker, an 
Lande aber zw 'giScheffel' Ausſaat, 3 Morgen an Wieſen it den Vornbtuche, einen 
halben Morgen Gartenland, und iſt zu Liebgarten in der Ueckermuͤndſchen SHnode 
eingepfärret Der Acker und die Wieſen find ſchlecht. Dieſe Holländerey war 
ehemals koͤniglich und wurde fiir den Jadt emhiſchen Forſterlann un Garten au 
die Stadt Ueckermünde vertaufcht. 


43) —— Meile von Ueckermuͤnde zegen Suͤden, an der Uecker, nahe 
* der koͤniglichen Holländerey Klein⸗Dunzig/ eine. auf · Erbpacht erg SHolläne 
Deren, hat ein Holländerhans mit einem Stalle unter einem Däche, und eine Scheune, 
an fteuerbarem Acker 3 Morgen 225 Ruthen, an Wieſen 35 Morgen 162 Ruthen, 
an Koppeln 8° Morgen 37: Muthen, "am Gartenlande 1· Morgen ‘21 Mutben, und 
ift zu Liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. Der Acer ift theils mits 
teimäßig,' theils —— * — * ee in erg dieſer —5* m eine 
⸗⸗ sr sh e n Anu 900 

2 yore b 
() —— No. 1. * kleine auf Erbp ER Mänderey, 
etwa 2006 Schritte von dem Votwerke Hin uf Se ad sagen Satin, 
an der Crime des Jaͤdkemuͤhlſchen Reviers, im der Heide, at ein Holländerhaus, 
an ftewerbarem Acer 1 Morgen au5. Murhen) am Wiegdeburoſche Morgen, 
an Gartenlaude 2. Morgen; und iſt zu der Wedkermändfehen Sradtfiiche in der Uecker⸗ 
muͤndſchen Synode eingepfarret. ‘Der Ader ift fandig; bie Tiefen aber ſind gut. 


(5) Zuͤnerkamp No, 2. ehemals Wilkentamp —— eine kleine =” E⸗ 
pacht ausgethane —— Meile von Ueckermuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts und etwa 
+ Meile. von dem Dorfe biebgarten, zu welchem fie in der Ueckermuͤndſchen Synode 
eingepfarret iſt/ an demm Wege, weicher nach dem Vorwerke Vosberg führer, in der 
‚Heide, gränget<auf Der einem Seite an die Moͤnkebudeſche ſo genanme kieine Heide, 
und ar der andern an die Ueckermuͤndſche Stadtheide, und er ‚ein Einliegerhaus 
für 2: Familien, und an .fleuerbarem- Acker 2 Morgem zoo Ruthen, am Wieſen 
8 Morgen 245 Ruthen, und — — 2 Morgen. Der Acker — 
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328 Storkenloc). veome Storkennen * auf Erbpacht —— Gellinbe 

eine halbe, viertel Meile von den: Dorfe liebgarten fünweflwitrs,: zu welchem̃ 
Diebe ‚in der Ueckermaadſchen Synode eingepfarret:äft, lieget auf der emen Seite 
an dem Liebgartenſchen Felde, und mufider andern an dem Jadlemuhlſchen Oteviere, 
und hat ein Buͤdnechaus, feinen ſteuerbaren Acker, ſonſt aber an blande 17 Magdebur 
giſche Morgen 166Ruthen, an aa? 20. Morgen 230..Dutpen, an Ey 
2 Bey. Beſchr. v. V. Pom̃. 


18 De Anka % 


3-Morgen 151 — und-an Gartenlande 2 Morgen 48 Ruthen. "Der x 
* ſchlecht, und die Wieſen find torfigt. Man ſindet hier auch Eiſenſtein. 


9 Die ‚Stodtziegelep: Rochow genannt, 3 Woeelle von Ueckermaunde sus 
‚Süden, auf: dem. Weskermändfepen —— iſt auf Erbpacht ausgethau, und zu Der 
Ueckermuͤndſchen Stadtkirche in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret: In dem 
Ziegelofen koͤnnen jedesmal.25000 Mauer und —— — werben. Auch 
ift eine befondre Biegelfepeune vorhanden. ur 


95) Der Ramig⸗ vder Ueckerkrug etwa eine halbe viertel Meile won Uecker⸗ 
muͤnde gegen Morden, an dem Ausfluſſe der Uecker in das Haff, und am dem forg& 

nannten Kamigholze, Mas der dazu gelegten Wieſe auf Erbpacht ausgethan, und 
zu der Ueckermuͤndſchen Stadtkirche in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. Der 
Krug iſt der Gefahr ausgefeßt, von dem Haff abgeſpuͤl et zu werden. 


6 Der Stadtackerhof bat keine Gebäude, und deſtehet aus 143 Morgen 24 
Kurhen an Sande, und 84 Morgen 53 Nuthen an Wiefen, welche mit den Grund; 
Rüden der Ueckermuͤndſchen Bürger vermengt find, und ift in Zeitpacht ausgerhan. 


Der fo genannte Kuckuckskrug vor dem Ueckerthore der Stadt Ueckermuͤnde 
nahe bey dem — ſtehet auf dem Grunde und Boden der Uecker⸗ 
muͤndſchen Kirche, und iſt auf. Erbpacht ausgethan. Es wird davon ein — 
und keiner Erhöhung re a — an die Rinde entrichtet, 


II. Zwey mediate S tädte, ale: 


1. Neuwarp liegt auf einer kleinen Hatbinfel —* dem — = 
benannten See, fo daß! zu Laude nur ein ſchmaler Strich dahin —— 
Morden an dem groſſen Haff, 3’ Meilen von Poͤlitz nach Oſten zu, eben fo vlei von 
Ueckermuͤnde nach Weſten, 5 Meilen von Paſewalt, das ihr nach Süden zu. liegt. 
Nach Morden jenſeits des Haffs iſt Swienemuͤnde 4 Meilen zu Waſſer von ihr 
entfernet. Der Boden der Stadt iſt in der Mitte etwas erhaben, uͤberall as 
bebauet..: Die angeführte Lage zeiget ſchon an, daß ſie wegen des Sees zu ihrer 
Einfchlieffung Feiner Ringmauer bedürfe, und Landwaͤrts nur?ein einziges Thor fern 
fönne. Es find hier 4 Hauptſtraſſen und. 5 Pleine Gaffen, wovon die vornehmſten 
zu dem in der Mitte der Stadt angelegten viereckigten Markte führen, in deſſen 
° Mitte fi) das mit einem Thurme gezierte Rathhau Befinder an fentficpen und 
privat Gebäuden in der Stade felbft 171, und in den DVorftädten, der Damm und 
die Wiecke genannt, 52 Haͤuſer, und an Einwohnern 1084 Geelen —— 
Am Ende, der’ Stadt nı u... zu, u. die einzige zu der Ueckermuͤndſchen Sys 
mode, gebörige : iger;; der eine als Paſtor und dee 
andere ald Diafonus —* fi. Die Filiale der Kirche find die Dörfer Wahr⸗ 
dang und eu der Paftor 'allein dhriret; das Vorwerk Landwehr, die 
— Steinort, — chen aber ſind zu Berfelben — Das 
Pat 703 
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Vatronat derſelben hat die Landesherrſchaft, welche auch · den erſten Prediger feget = 
dahingegen der Diakonus in dieſer Qualität vom Magiſtrat berufen wird; zu dem mit 
den Diakonat verbundenen Paftorar in’ Altivarp aber den Ruf von der koͤniglichen 
Regierung erbäfts Der Thurm der Kicche iſt ſchlecht und baufällig: ' Auffer der 
unter der Aufſicht eines Mirgliebs des Malhs und Des Päftors fiehenden Armencaffe, 
and ‘welcher arme Kinder zur Schule gehalten md mir Ka verfehen werden, 
find feine andere Armenanftallten. Der Schulen find zwo. An der einen ſteht ein 
Rector, der zugleich Cantor und Organift ift, an der andern der Küfter, und gefchieht 
aile Halbe Jahr eine Verſetzung der Kinder Aus! 'diefer in jene. Der Magifteat ift 
Parromiderfeibeli, und mache, and) nebſt· den · Prediger das Ephorat darüber Aus: 
Diefer Math erwaͤhlet ſelbſt feine Glieder, die aus einem dirigirenden Bütgermeifter, 
der zugleich Richter und. Seeretarius iſt, aus einem andern, der die Politeyſachen 
zu verwalten: umd die Aufſicht uͤber Die Stabrholzung har, aus einem Kaͤmmerer und, 
Senatoren beſtehen. Etr hat die obere und niedere Gerichtsbatkeit durch die Be⸗ 
gnadigung Herzogs Joachims vom Jabre 1442 erhalten; ziehet aber im gemeinen 
Städtangelegenheiteh Die 4 Viertheilsmanner, da die Stadt in fo viele Viertheile 
eingetheilet iſt/ zu feinen” Berarbfehlagimgen." Die "Bürgerfhaft beſtehet ans 4 
Ständen; als Fi): Dehr iobrigkeitlichen Perfonen, Predigern, Schullehrern, Erimirten 
ud Kaufleuten, 2.) aus den Schiffern, die ber See fahren, 3.) aus den Gewer⸗ 
ker, 4.) aus den Ackerleuten, Fubrleuten, Matroſen, Tageloͤhnetn und dem Gefindei 
Dee. hieſige ehemalige Holzhandel ift ſeit einigen Zeit ſehr in Verfall gefonmen, 
und. die Einwohner ernähren ſich theils son der Echiffahtt; theils von der Fifcheren, 
theils von dem Ackerbau uud den. Fuhren / die’ fle'bertichten: Der" Acker, welcher 
zum Theil mittelmaͤßig tft, zum Theil in Torf und Sande befteher, uhd in der Eichen: 
bolzung Hin und wieder in Kaͤmpen zerftreuet liegt, enthält 24 Landhufen, 24 Dior 
gen und 140 Ruthen, wovon aber aus angeführten Urfachen nur Z zum. Ackerbau 
mie Nutzen gebracht werden» · kann. Die Wiefen, auf etwa 200 Hänpter Vieh, 
find nur einfchmittig,  umd liegen mit der Huͤtung am Warpſchen See und 
Haff, ſindraber auch daher oͤfteren Ueberſchwemungen ausgeſetzt. Jeder Bürger 
hat das Recht, fuͤr ſeines Hauſes — —— See mit Reuſen und 
Stacknetzen zu fiſchen; die Stadt aber die Gerechtigkeit, gegen eine vormals an die 
Stettinſche Marienftiftsficche, jetzt ‘aber an die Domainentaſſe yubezahfende jährliche 
Recognition, mit 3 groffen Flämifchen Garns im Haff nach der Länge und Breite 
von Ufer zu Ufer die Fifcheren zu üben" Die uͤbtigen Gerechtigkeiten, die vorzuͤglich 
aus. dem angezogenen Privilegium-Herjoge Joach ins ſich herſchreiben, ſind die Ber 
lehnung mit dem Luͤbſchen Rechte, deffeit fich auch bey Vorfällen das Stadteigen⸗ 
thum bedient, die hohe und niedere Jagd, ohne mit der Vorjagd beſchweret zu ſeyn, 
wovon die Magiſtratẽglieder den Genuß haben; die Muͤhlengetechtigkeit, die Zollfrey⸗ 
beit durch ganz Pomern zu. Waſſer und per faride, die Handlung auſſer und inner: 
halb Yandes, der Abſchoß oder Zehente, die Hebung eines Damm: Brücken» und 
Muderzolls, der in: die Kaͤmmereny fließt "Die Laſten, welche auf der Biürgerfchaft 
baften, find die gewöhnlichen, und daß die Schiffer jedesmal; wenn fie im Warp: 
ſchen See laden, für ihre Fahrzeuge zur Pöniglicyen Caſſe Laſt- und Paßgelder, 
imgleichen an Die Kaͤmmerey für die Fleinern Fahrzeuge, womit fie verfchiedene Waa⸗ 
A: 2 ven 
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sen nad) fremden Oertern verfahren, den gedachten Ruderzoll, und jeder Einwoh⸗ 
ner für das Getreide, das er in feinem Hauſe verzehrt, Zui jur Kaͤmmerey 
entrichten muß · Es muß auch das Gehalt des Rectors, und eine jaͤhrliche 
huͤlfe zu. dem alten: Jahrgelde des Kuͤſters von geſammter Buͤrgerſchaft aufgebracht 
werden. Die ‚Jahrmärfte ‚werden gehalten, ; 1): Dienftags nach Paimarum, 
2.) Dienftags nach dem Tage Simon Judaͤ. Fällt aber. diefer Tag auf einen Diem: 
fag, fo iſt auch der Markt an demjelben Tag, 


Von dem Urſprunge der —— iſt nichts mit Zuverlaͤßigkeit zu. ſagen. Das 


warpſchen See 5 geſtanden habe. Weil aber das Haff nachhero das diſſei⸗ 


len und Graben und 


ihre alten Urkunden mehrentheils verlohren u dem Eigenthum der 
Stadt gehoͤren, auſſer einer Eichen⸗ und Fichtenheide und 3 Ellerbruͤchen, aus 
welchen der Buͤrgerſchaft zu ihren Bauen und das benoͤtbigte Baus 


auch etwas Brennholz unentgeldlich abgeliefert, und freye Maſt zugeſtanden wird, 
eine Ziegeley, eine, Hollaͤnderey und ein Ackerwerk,, welche auf Erbpacht ausgethan 
worden, und ben. welchen die Exbzinspächter die Gebäude ſelbſt erbanet haben, und 
eine Förfterey, als: Y 


1) Die Ziegeley Steinort JMeile von Neumarp gegen Oſten, nahe an dem 
groffen Haff, hat an Acker 23 Morgen, 86 Kuchen, an Wiefen und- Koppeln 9 
Morgen 82 Ruthen, und an Gartenlande 30 Ruthen, Fiſcherey in dem Haff, und ift 
zu Reuwarp in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret, 


2) Die Holländerey Herrenhof 4 Meile von Neuwarp gegen Süden, an 
dem Ende der Meumarpfchen Fichtenheide, und am der Niethſchen Gräme,: wo der 
Weg von Rieth nach Mobrbrügge führer, hat an Acer 1 Hufe 5 Morgen ı62 . 
Kurhen, an Wieſen ı Hufe 27 Morgen 2 Ruthen, und an Gartenlande ıız Rus 
shen, und ift zu Mibrechteborf in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarrets 


3) Das Ackerwerk Landwehr. 4 Meile von Neuwarp gegen Süden, an 
dem Meumwarpfchen See, hat an Acker 29 Morgen 74 Ruthen, an Wiefen aı Mors 
gen 80 Kuthen, an Koppeln 140 Ruthen, an, Gartenlande 152 Ruthen, Fifchereg 
mit Reufen und Stacknetzen in dem. Meumarpfihen «See, und iſt zu Memwarp:ıin 
ber Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarzet, HF: ) . 


. 


— 
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4) Die Stadtfoͤrſterey JMeile von Neumarp, an dem Wege nach ber foger 
nannten Altſtadt, ift zu Neuwarp in ber Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


2. Jermen, vormals auch Germen und Garmen genamt, liegt gegen 
Morden an der Peene, über welche hier eine Faͤhre gehalten wird, Z’ Meile vom 
Guͤtzkow, 2 Meilen von Greifswalde,.. 13 Meilen von Loig, 2 Meilen von Demmin, 
3 von Treptow, 3 von Anklam, 7 von Pafewalf,; 4 von Friedland und‘ 5'von Neu⸗ 
brandenburg in Mecklenburg. Sbre- Lage if niedrig, bat aber 'gute in Pa 
Eie hat 3 Thore, nemlich das lands Waffer » und Blindehor, und 6 unregel 
Straffen, an Gebäuden uͤberhaupt go Häufer, und darinn 532 Seelen zu Einwoh:. 
nern. Die zur Denmminfchen Synode gehörige Kirche, die, einen Prediger hat, ſtehet 
unter dem Patroriate des Landesherren. Zu "derfelben gehören ‚die Mutterkirche 
An Benzin als ein Vagans, die Dörfer Groß-Toitin und Zemmin als: Filiale,‘ die 
Güter Mürfentin, Zarrentin, teußin, KleinsToitin, Padderow und: Klinfenberg aber 
find zu derſelben eingepfarret. Deffentlicdye Armenanftallten giebt es hier nicht. "Die 
Schule verfieher ein Rector, der. vom Magiftrate und: dem Prediger gepruͤfet und 
beftellet, und vom. öniglichen Conſiſtorium beftätiget wird. "Der Magiitrat befteher 
aus einem Buͤrgermeiſter, welcher zugleich Stadtrichter, Kaͤmmerer und Secretarius 
ift, auch noch) die Aceifeinfpection vermaltet, und 3 Rathsherren, worzu noch 2 Vier⸗ 
thelsmaͤnner kommen, welche die gemeine Gtadtangelegenheiten beforgen helfen, 
wozu die Regulirung der Feuerftellen, des Baugewerfsditection und dergleichen Wer: 
richtungen zu rechnen find. Der Bürgermeifter wird von dem Landesherren be⸗ 
ftellee, die Senatoren und WVierthelsmänner dagegen werben vom Mate gemählet, 
und vom Hofe beftäriget. Auch bier gilt das Lübfche Recht. In Eivilfacyen und 
bey geringern Vergehungen ift Die erfte Inſtanz bey dem Magiftrate, von welchen 
die bisher an. das Fönigliche Juſtitzamt Clempenow gerichtete Appellation nach einem 
Befehl der AMniglichen Regierung vom 16. Jul. 1777 fünftig unmittelbar an die 
Pönigliche Regierung gebet, In Eriminalfachen aber und bey gröbern Verbrechen 
ptaͤſidiret der Lönigliche Juſtitzbeamte zu; Clempenow; jedoch. werben. einige von den 
Mitgliedern des Raths als Beyſitzer bey den: auf dem Föniglichen Amte anzuftellens 
den Berbören. der Delinquenten aus dem Städtchen, welche an das Fönigliche Juſtitz⸗ 

amt abgeliefert werden, jedesmal’ .deputiret. Die Mahrung der Einw 
bauprfächlicy auf dem Ackerbau, der Brauerey, dem Verkehr der Profeßioniften, 
der Weberfahre über die Peene und Einſchiffung des Getreides der benachbarten 
Güter und Dorffchaften nach Stettin uf. mw, der Fifcheren auf der Peene bis zur 
eldſcheide, und den. drey Jahrmaͤrkten, als 1) am Mittwoche vor Judica, 2) 
e der Johanniswoche, 3) Donnerſtage in der dritten Woche nach Dionyſü 
mit: Eintechnung der Dionyſtiwoche, welche. ſaͤmmtlich Krammaͤrkte find, dahingegen 
jedesmal am Tage zuvor Vieh: und Pferdemarkt gehalten wird. ‘Der aus 12 
Landhufen beftehende Acker iſt ziemlich. fruchibar. Er ift in 3 Schläge eingerheis 
fet,. wovon jährlich einer: zut Brache liegt, und ein, Theil davon mit Erbſen beſaͤet 
wird. :;; Die Kavelwiefen und Huͤtungen find an Peenefluffe ımd ‚geben bis zum 
Gränfcheidung. . Indeſſen it das aufferhalb der Stade belegene zu dem adelichen 
Ense Klinkenberg gehörige und aus 24. vo beſtehende Ackerwerk mis dem Buͤr⸗ 
3 der: 
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geracker vermiſcht· Die lLaſten der Bürgerfchaft find die gewöhnlichen. had 
auc) das Städtchen an das koͤnigliche Amt Elenpenow jährlich 33 Rtehlr. 

Gelder bezahlen, und von den Hufen zur Fouragelieferung für das Regiment in * 
fewalf feinen Anutheil geben. Eben dieſes Amt ziehet auch die Pacht von der Wind⸗ 
müble und’ der Fähre allhier, wie auch ‚von der Jagd auf: den Stadrfelde, Unter 
den Einkuͤnften der Kämmerey hingegen kann angeführet werden, daß von jedem 
Stuͤcke, für die benachbarten, zu NBaffer anfommenden Banbolje; ihr fürs Ausſchlep⸗ 
pen: 3 Pf undıfür Die Niederlage: auf: dem Brink 6 Pf;, und went es liegen bleibt, 
* eben fo: viel entrichtet werden muß. Das Rarhefiegel füpree —F Greiſ⸗ 


‚Der Urfpruig o von armen ift unbefannt. Man’ weiß auch nur —* mand⸗ 


fichen Ueberlieferungen, daß es vor Zeiten gröffer, volfreicher,; auch. mit Waͤllen und 


Graben umgeben gemwefen fen, wovon noch Leberrefte vorhanden find. ° Im Jahre 
1742 ift es durch Seine heftige Feuersbrunft verwuͤſtet worden, fo wie es auch die 
Drangfalen: des Krieges in den Jahren 1630, 1637, 1712, und auch zu unſern 
geiten erfahren. hat: Ehemals war: es dem Amte Ueckermuͤnde unterivorfen,. und 
mufte demfelben fatt der Hofdienſte jährlich so Rehlr. abtragen ; die aber fe 757 
—— nachdem in dieſem Jahre die Acciſe hier eingefuͤhret worden ift; 


m. Sechs koͤnigliche Aemter. 
1. Das Amt Stolpe, Es begreift 


1) Schsjehn Dörfer: oe. wi eg 


(1) Brenkenhof 14 Meilen: von Anklam —— * 14 Saueräfi 
z Scyuimeifter, und ift zu Medow in der Anklamfihen Synode eingepfarret. | ‚Dies 
fes neue Dorf ift auf den Feldmarfen der Dörfer Erien und Medow 1754 nad 
einer vorgenommenen Radung angeleget, und mit 74 ausländifchen Familien beſetzet 
worden, welche ſich ſelbſt angebauet und: mit: Hofwehren verſehen haben; Dagegen. 
ihnen freyes Bauholz gereichet und 12 Frenjahre bewilliget worden. Ein jebef 
Wirth befißer 39 Magdeburgiſche Morgen, "und "entrichtet davon Acker⸗ md 
Wieſengins. 9* u. 
5° 
(2) Crien 2 Meilen von Anklam ‚gegen wWeſten, 3 Meilen von Treptoio 
gegen Norden und 1 Meile von der Peene und der Guͤtztowſchen Faͤ hre, der 
— von Anklam nach Treptow, bat auſſer einem Ackerhofe ı ° ei, 
ı Dberförfter, 16 Bauern, 4 Halbbauern, 20 Buͤdner, welche eigene Häufer Gaben) 
z Krüger, ı Schäfer, ı Schmied, r Müller, 1 Küfterhaus, ein Predigerwitwen⸗ 
haus und eine zu der Anklamſchen Synode gehörige Mutterficche, deren: Filiafe- die 
Dörfer Wegezin und Steinmocker find. Ehemals gehörten nur 10 Bauern, 4 
KHalbbauern, und det Oberförfter, welcher einen halben Bauerbof. befiget, zu dem 
Amte Stolpe, und 6 Bauern und der Müller nebſt ‚einigen Büdnern zu dem Amte 
Spantefow. Seit 1769 aber ift u. — aufgehoben, und der ** 
* kow⸗ 
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kowſche Anteil zu dem Amte Stolpe geſchlagen, und. dagegen ‚3: KHalbbauern zu 
Dennin, weiche ebeden zu dem Amte Stolpe gehörten, zu dein. Amte Spantefow 
geleget werden, fo daß das Dorf Erien nunmehro ganz. zu dem Amte Stolpe, und 
das Dorf Dennin ganz zur dein Amte Spantekow gehören. : " Im Jahre 1767 wur 
den nody ohmweit Erien an der Auklamſchen Lanbftraffe To Ausländer: als kleine Eoß& 
then angeſetzet, von "welchen! ein jeder JM. Land und 3 M. am Wieſen beſihzet. 
Der Ort, den fie bewohnen, hat noch ‚feinen befondern Namen, wird aber gemeis 
niglich Neucrien oder der lange Krug genaunt. Auch befindet ſich auf dieſer 
Feidmark eim groffes Bruch, das Erienfche Moor genannt, welches koͤniglichen Anz 
sheils uͤber 760 Magdeb. Morgen enthaͤlt/ and weil es faſt beftändig unter Waſſer 
geſtanden hat, bisher faſt gar; nicht har genutzet werden koͤnnen, jetzt aber auf koͤnig⸗ 
liche Koften‘ trocken und nutzbar gemacht witd. Das. Dorf! Erien: iſt groͤſtentheils 
bis auf die ſuͤdliche Seite mit einem Walde von Eichen und Buͤchen umgeben, und 
graͤnzet mit Steinmocker, Gramzow, Pritzenow, Bartow, Iven, Dennin, Wegezin, 
Medow und Wuſſentian. ee TE > 


5.(3) Derſewitʒ :22 Meilen von Anklam gegen Weſten, an der Peene, hat 
auffer einem Ackerwerke nur einige für Häcker und Tagelöhner beſtimmte königliche 
Haͤuſer, deren Einwohner Hausmierhe, und außerdem das verordnete Schutzgeld 
geben, und iſt zu Medow in der Anklamſchen Synode eingepfarret. Hier fährt nicht 
weit entferht die- von. Demmimı über Liepen kommende Poft vorüber, gebet nachher 
füdlich vor 'Grüttew und darauf nordwaͤris vor Stolpe, Reuhof nahe vorbey, und 
wendet ſich zuletzt ͤbet Goͤrleburg nach Auklam. Ehemals war hier eine Kapelle 


— 


7* 


der Landſtraſſe von emmin und nach Treptow, welche nahe an dem 
Dorfe vorbey führer, hat mit lieſſing des Schulzen 9 Bauern, 1 Predigerco⸗ 
lonus, 1 Buͤdner, 1 er, 1 enhaus, ı ulmeiſter, überhaupt 14 


worden. 


7 »(5) Gruͤttow 14 Meilen vom Anklam "gegen Welten hat 8 Vollbauern, t 
Salbbauer, ı Buͤdner, welcher auf einer der Kirche zugehörigen Stelle wohnet, 
3 Schulmeifter, ı Kapelle, ift zu Medow im der Anklamfcyen Synode eingepfarret, 
und gränzet mit Medow, Wuffentin, Tramſtow, Derfewig und Gtolpe. 

weit vom diefem Dorfe gehet die öffentliche fandz und Poftftraffe von Anklam nad) 
Denmin, welche. audy ganz nahe vor der Stolpſchen Windmuͤhle vorbeyfuͤhret. 


, (6): Kiepen 2 Meilen von Anklam gegen Weſten, an der Peene, auf einer 
Anhöhe, bat auffer einem Acerhofe ı Prediger, 4 Vollbauern, 1 KHalbbauer, 3 
Buͤdner, welche eigene Käufer haben, und unter welchen ſich der Krüger und z 
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Schmied "befinden, 2 Buͤdner auf Kirchengrunde, einige Fönigliche Einliegerhaͤuſer, 
1 ww 7 Müller, 1 Schäfer, 1. Predigeriwitwenbaus, ı zu der real 
Synode ‚gehörige Mutterfirche, zu welcher die Kapellendörfer Preeßen und Prienten 
eingepfärrer find, und mit ‚welcher die Mutterfirche in dem adelichen Dorfe Kagenow 
verbinden worden, und gfänzet mit Steinmocker, Preetzen, Meegoiv,: Kagenow) Prie 
men und Derſewitz. Die Öffentliche Land: und Poftftraffe von Auklam mach Denis 
min gehet nahe bey Goͤrke, Stolpe und Gruͤttow vorbey, mitten durch Liepen, und 
führer von bier vmachſt auf Cartelow, welches 13 Meilen —— bier liegen * 
* 6) ‚Medowir Meile von Anklam gegen Weſten auf‘ der Landſtraſſe won 
Anklam nad). Elempenow und Treptow, hat aufferı einem, Ackerwerfet Prebigen, 
8 Vollbauern, 2 Halbbanern, 4 neu. angefeßte kleine Coſſaͤthen, 7 Buͤdner⸗ welche 
eigene Häufer haben, einige Fönigliche Einliegerhäufer, ı Unterförftet, 1 Küfterhaus, 
£ Predigerwitwenbaus, ı Schäfer, 1 Krug, 1. Schmied, eine zu der Anklam 
Synode gehörige Mutterfirche, deren Filianl das Dorf Stolpe iſt, und zu 

die Dörfer Grüttow, Tramftow, Poftelow, Merdin, Wuſſentin, Derfewig, Meubof - 
und Brenfeubof eingepfatret find, und gränger suit. den — Tramſtow, Poſtelow, 
Merdin, Wuſſentin und Gruͤttow. J 


(8) Nerdin ı Meile von Anklam fünmeftwärte, ‚hat. auffer einem Ydermerte 
Shui rg Eofärben, 4 —— 1748 —— Heine Coſſaͤthen, 1 

ulmeiſter, 1 Schaͤfer 1 Ran! Unflamfcyen 
nn und u an Medom, Poſtelow, Ganig, ; Neuenkirchen, Thurow 
un egezin. 


(9) Neuhof 4 Meile von Anklam gegen Weſten, an der Peene, nicht weit 
von der Poftftcaffe von Anklam nach Demmin, welche an der füdlicyen Seite dieſes 
Vorwerks vorbeygehet, hat auſſer den zu dein hieſigen Vorwerke gehörigen Gebäuden 
nur ein Haus für Einlieger, iſt zu Medow in den —— — —— 
und graͤnzet mit Goͤrke, Tramfiow und Stolpe. 


(ro) Poftelow 4 Meile von Anklam gegen Süden, hat 7 Bauern, 1 
Buͤdner, welcher auf einer der Kirche zugehörigen Stelle wohnet, ı 7 Sähulmeifter, 
und ift er Medow in der Anflamfchen Synode eingepfarret. Das hieſelbſt gewefene 

Vorwerk ift ſeit 1764 abgebauet, und mir auslaͤndiſchen Familien als’ den vorhin 
gedachten 7 Bauern befeßet worden, welche ficdh, nachdem ihnen freyes Bauhol; 
und 3 rn bemwilliget worden, felbft angebauet und mit Hofwehren verfehen 
haben. Das Dorf hatte ehemals eine Kapelle. 


(11) Sanitz lieget 4 Meile von Anffam gegen Süden, und ift zu Vieſewi 
in der Anklamſchen Synode eingepfarret. Auf der wuͤſten Feldmark, die Sanitz 
genannt, find 14 amsländifche Familien als Wollſpinner 1764 angefeget worden, 
welchen die Wohnungen auf fönigliche Koften erbauet, und erb⸗ und a 
verfchrieben, auch überdem noch 3 Freyjabre bewilliget worden. in jeber. = 

ejiget 
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beſttzet 3 Morgen Acker und 3. Morgen an Wieſen, und giebt jährlich Grundgeld, 
Braugeld und -Brennins. 


(12) Stolpe.ı Meile von Anklam nordweftwärts, nahe an der Peene, bat 
aufer, einem. Vorwerke und, verfchiedenen zu demfelben. gehörigen: Föniglichen Einlie: 
gerbäufern, ı Halbbauer, weicher zugleich” Schulje ift, 2 Fleine Eofärhen, von welchem 
ein jeder. 3 Morgen an Acker, und 3 Morgen an Wiefen befißer, und dafür jährlich Land: 

pacht und, Braugeld entrichtet, 2 Büdner, x Schulhaus, ı Krug: an der Peene, in 
welchem zugleich der Faͤhrmann wohnet, und eine Kirche, welche ein Filial von Me: 
dow in der Anflamfchen Synode ift. Es ift hieſelbſt eine Ueberfahrt oder Fähre über 
den Peeneftrom, und ehemals war hier ein berühmtes Kloſter. 


(13): Teamftow 4 Meile von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, auf der Kanbfkraffe von 

: Anfam nach Clempenow. und : Treptow, hat auffer einem Ackerwerke 3 Bauern, 

„4 eine Coffärhen, weiche .1767 bier, angefeget worden, und von ——* ein jeder 

gen an Acker und 3 53 ‚am Wieſen Pi Get, ı Schäfer, 1 Schulmei⸗ 

En einige Fönigliche Einlieg er, i Kapelle, ift „zu Medow in der Anklamſchen 

Synode eingepfarret, und graͤnzet mit den Doͤrfern — Grůͤttow, 
— Reef. ur OR lea And uiid 


* Go. Polis 2 ee won Demmin füdoftwärts, * 4 Pr An 

am. füdı vts, hat. 1 Prediger, a2. —— a. kleinen Coſſaͤthen, welcher 1748 
 angefeßet worden, + Site wide ene Käufer — Predigerwitwenbaus, 

— ag 2 si —— — und eine der 

emminſchen Frege‘ 9 ge Musterfi w ne ale und .eingepfarrte 

„ Dörfer Das Dorf, welches vorzüglich, guten Acer und gute Weide bat, kieget 

" nahe * einer, el welche nicht meit von — einen Teich he und gräns 

is. Cadow, Jagezow, Toitin Moflentin, Cari —S xkow. Die 

= Goflofe won Bein va nt ac her —— ——— 


(15) Wegezin i — — von Anklam fühweftwärte, und fr Meile von dee 
ce, ihm 6 lieſſung en Ackerwerks 80 der zu demſelben u 
oa niglichen Einlieger Tr auern, 3 in ‚den te — neu angefeßte 

re; ine Eoffäthen, ı Büdner, welcher ein ee Bau bat, ı Müller, x Schufmeis 


24 6* 73 
—— Eine Kr 3 Rt —— 
orden und Weſten einen Wald von Eichen und Buͤchen, und park mit, ne 

ien, Thurom und“ Spanteton. 


66) voufentin 14 Meilen-von Anklam gegen Weſten Ps 4 alte Wauemt, 

14 neue, Bauern, | a 4 Coloniften, welche. als kieine Coſſaͤthen angeſehet 
morden, und ‚von ipeldpen ein jeder 3 Morgen an Ader, und 3 Morgen au Wiefen 
beſthet, 5 Buͤdner, ı Schulmeifter, ı Kapelle, und ift zu Medow in ‚der. Anklams 
Shen Simode eingepfarret. Das bier gewefene ift 1764 abgebauet, und 

„ ‚sördäg. Veſcht. v. V. Por, D mit 
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mit 15 ausländifchen Familien beſetzet worden, welche ſich auf eigene Koſten ange⸗ 
bauet und mit Hofwehren verſehen haben, wenn 3 Freyjahre Ban 
Bauholz bewilliget worden. Vorher wohnten bier 4 Bauern, welche auch noch jeßt 
"vorhanden find, und nachdem dieſelben durch dert Abbau des Vorwerks von Matu: 
raldienſte befreyet worden, iſt die ganze Feldmarf unter ſamtliche nunmehro pieferbit 
wohnende 18 Bauern und 1 Halbbauer zu gleichen Theilen getheilet worden: "Was 
‚Dorf ift auf der füdlichen und weftlichen Seite mit einem Eichen und Büuchenwalde 
umgeben, und gränzet mie Crien, Derfewig, Medow, Gruͤttow und den adelichen 
Dörfern Steinmocfer und Preegen. * 


2.) Neun Vorwerke. 


- (1) Erien hat mit Ausfchlieffing der Hätung an urbaren Zubehoö ü 
2000 Magdeburgifche Morgen. Der Acker ift durchgängig gut und ** % 
Wieſen find von ziemlicher Güte und zum Tpeil zweyſchnittig, und die Naturaldienſte 
" werden dem‘ Vorwerke von 9 der hiefelbft wohnenden Vollbauern und 4 Halbbauern 
"nad; Vorſchrift des Dietftregfements geeifter. = 7 77 


(2) Derfewig. Ben diefem Vorwerke, welches in Abficht der wirthſchaftlichen 
Einrichtung mit dem Vorwerke zu Liepen verbunden ift, werden etwas über 630 Mag 
deburgifche Morgen cultiviret. Der Acker und 'die Wieſen find theils gut, thai 

“mittelmäßig.  Dienfte hat diefes Vorwerk nicht, fordern die Wirthſchaft muß 
von bemfelben mit eigenem Geſpanne beſtellet werden. s a 


(3) Liepen hat 950 Fang 5 rag Der Adler iſt mie dem Bauer⸗ 
und Pfarracker vermengt, ſonſt aber. mebft ben Wieſen von der bey dem Vorwerke 
‚ mit welchem diefed Vorwerk‘ in Abficht der wirthfehaftlichen Einrichtung 
"verbunden ift, ‚berührten Beſchaffenheit. Das Vorwerk hat die Fiſcherey in ver 
VPeene von ber Stolpfchen bis ju der Priemenfchen Gtaͤnge, und dem geordneten Nas 
iuraldienſt von den biefigen 4 Vollbauern und ı KHalbbauer. ..,  . 


(4) Medow hat an 900 Magdeburgifche M in Ent, eig * 


) Nerdin hat ebenfalls an goo Magdeburgifche Morgen nutzbarer Zubehs- 
"zungen, welche in Anſehung der Güte den bey dem Vorwerke Medom' ermähttten 
“gleich find, und die Dienifte von Bauern aus Medow und 5 Coflächen aus Netdin, 


R all ma 
Jr nnd a mare, Po — 


Pi 


(6) Neuhof hat an 700 Magdeburgifche Morgen urbarer Zubehörungen, und 

iſt mit dem Vorwerke Stolpe verbunden. ' Der Acker ift zwar nur feicht ımd fans 
dig, aber doch von gutem Erträge, weil ſich bier im’MWerättnifferdes Ackerbdues viel 
Wieſewachs befinder, und daher ein guter Viebſtand gehalten werden ann. Dieſes 
Vorwerk, welchen Feine‘ Maruraldienfte geleifter werden, befönunt jeßt dutch verſchie⸗ 


dene geradete Bruͤcher einen neuen Zuwachs an WBiefen, und wird durch gejogene 
Gras 


Grabe merklich verbeſſert. Es werden daher auch auslaͤndiſche i⸗ 
lien * erben angefeget, welchen aber doc) einige. mat: an. — pet f 
Wieſen bengeleget — 


(7) Stolpe ift in Anfehung des Atınfanges der. Geldmarkt unter allen. Vor⸗ 
werken dieſes Amts das groͤſte, weil es beynahe 1900 Magdeburgiſche Morgen in 
Cultur und eine beträchtliche Ausſaat bat. Der Acker iſt zwar im ganzen. genom⸗ 
men, nur von mittelmäßiger Güte, aber doch "von einem ziemlich guten und fichern 
Ertrage. Die Anzahl des vorhandenen Rindviehes ift verhaͤltnißmaͤßig, und beſon⸗ 
ders die hieſige Schaͤferey ſehr betraͤchtlich. Das Vorwerk, welchem die Natural⸗ 
dienſte von 8: Vollbauern und 1. Halbbauer ans Graten und - von dem zu Gtolpe 
ſelbſt wohnenden Halbbauer geleijtet werden, 2 fo. weit. die Graͤnzen der- a 
deffelben gehen, die Fifcheren auf der Peene. Auch ift hier eine Braw und Brands : 
weinbrenneren, von welcher ‚alle zu dem Amte Stolpe gehörige Krüge und Dörfer : 
mit dem benoͤthigten Getränke verleget werden. Jetzt wird. dieſes Vorwerk in Ans 
ſehung der Aecker, Wiefen und Koppelfätung durch Radungen erweitert, und: das. 
durch, fo wie durch Graben, fehr verbeſſert; daher auch. hier, fo twie bey dem Vor⸗ 
werte Neuhof: bemierfet worden, ein gleicher Anſatz von Familien geſchiehet. 4 


(8). Tramftow hat. etwas über 900 Morgen, tbeild guten, teils mittelmaͤßi⸗ 
gen; —— — Acker, und den a Daturaldienft von 3 Bauern aus dem 
biefigen Dor 


esin. hat. an 1600 Mer ‚ eine etwas eb | 
und Nr Wesen fu von den 3 Siefgen Bauern. naffe —*0* Feldmart, 


3) Sieben Windmuͤhlen. 


(1) Die Erienfche Windmühle, zu welcher bie Einwohner des Dorfs Crien 
als Zwangsmahlgäfte geleget find. 


(2) Die Tarmenfche Windmuͤhle, auf weicher bist bie Einwohner des Städte 
leind armen. zw: mahlen verbunden: find. 


(3) Die Liepenfhe Windmuͤhle, zu die Einmoßner ber Dörfer 
iepen, Derſewib und: Wüffentin als Fiwangsmaßlgäfte geleger find, 


@) Die —— Windmübfe, ein Erb und Eigenthumsmuͤhle. Zwangs⸗ 
mabigäße find bie Einwohner. der Dörfer Görke, Medow, Poftelom und Teamftom, 
(5) Die Stolpefche Windmüble,: eine Erbmuͤhle, zu weldyer die Einwohner 
der Dörfer Gruͤttow, Neuhof, Stolpe,; und ‘die. Amtebrays und Brandweinbrenne⸗ 
rey als — aͤſte gehören. = 


»ı 0) Die 


28. Der Antlamſche Kreis. 


(6) N 
ſchow zu mahlen verbunden —— 


(7) Die Wegezinſche Windmuͤhle. — die Em 
der D Börfet —— —— zig j- 


2. Das Amt Eiempenom. Sn —— 


2 WVienehn Dörfer, Sale; ; ee 


(1) Bartow. 3 Meilen von Auelam —— Delen Von: —e— 
norbofttwärts und 4 heile von Clempenom, Tieger nabe bey Dein Dorfe Pritzenow,⸗ 
welches kaum eine halbe viertel Meile gegen Notden davon entferner ift, an der‘ 
Landftraffe von Anklam nach Treptom, welche nahe bey dem Dorfe vorben führer. 
Zu dem Föniglichen Antheile in diefem Dorfe gehören 9 Voll und 4 Halbbauern, 
von’ welchen der eine zugleich die. hieſige Schmiede beſitzet und verſtehet, 4 in dem⸗ 
Jabre 1748 biefelbft: neu’ angefegte kleine Eoffärhen, 8‘ Buͤdner, welche "eigene? 
Käufer haben, 1 Schulpaus, ı Kirchenhaus, 1 Kirche, deren: Patron der König-' 
iſt, und melche — eine Mutterkirche war, und daher noch jeizt bey der Einfuͤh⸗ 
zung eines Predigers zu Daberkow, der hier befonders eingeführet wird, als eine 
Mutterkirche angefehen wird, gegenwärtig aber zu der Daberkowſchen Pfarre in der 
Treptowſchen Synode gehöre. Der übrige Theil diefes Dorfs, welches mit den 
Löniglichen Dörfern Elempenow und Breeft, und den adelichen Dörfern Prigenom, 
Daberfow und ven geänzer, iſt — Man ſebe Bartow unter den adelichen 
Guͤtern dieſes Kreiſes. * 


(2) Below 3 Meilen von Anklam gegen Weſten, a Meilen von Demmin 
Füdoftiwärts, 2 Meilen von Treptow nordoftwärts, J Meile von Elempenom, und 
obngefaͤht 4 Meile von ‚der Tollenfe, hat außer einem Ackerwerke 4 Halbbauern mit 
dem Schulzen, 3 Büdner, welche eigene Häufer haben,’ und von —* jeder anſtatt 
des Grundgeldes woͤchentlich einen Tag bey dem hieſigen Vorwerke —— 1 Fi 
fer, ı Schulmeifter, 1 Haus für 4 kleine Familien, ift zu Daberkow in der 
towſchen Synode — und graͤnzet mit dem Doͤrfern Clempenow, Fi 
tow, Daberfow, Wiegom und Deigenow, 


(i) Duo %-Mte dan Arge are & Bee von Efempenom 
auf einer ziemlichen Höhe, auf der Landftraffe von Treptow nach Anflam, wie auch 
auf der fandftraffe von der Mecklenburgſchen Strelitzſchen Stadt Friedland nach Denw 
min, lieget mit feinen Wiefen füboftwärss an dem $andgeaben, hat 8 Bauern mis" 
dem Säulen, 4 Buͤdner, welche eigene Häufer haben, ı Schulmeifter, 1 Prediger: 
eolonenhaus, a Müller, welcher zugleich Krüger if, und iſt jegt zur Clemppenow im 
der Treptowfchen Synode eingepfarret,. hatte aber: ehemals eine eigene Mutterkirche. 
Vorhin ift biefelbft ein Ackerwerk gemefen, welches aber 1764 abgebauet, und mit 
8 auslaͤndiſchen Familien, als den — genannten 8 Bauern beſetzet worden, Aura 


tdye die Vorwerkezubehoörungen auf gl Art vertheilet find, Einige Yahre 
un ende dieſes neue Darf —— ab, jedoch ſind die Gebäude ſaͤmtlich 
wieder aufgebauet worden. Es ift hier ein Paß mit einem Dammpoll, welcher von 
dem Krüger eingeboben wird, 


(4) Burow Meile von Treptow gegen Norden, und Z Meile von Clem⸗ 
genom, lieget mit feinen Wiefen an der Tollenfe, hat feine Bauern und Halb⸗ 
Bauern, fondern nur auffer einem Ackerwerke, 2 vor einigen Jahren angefegte Pleine 
Coſſaͤthen, von meldyen ein jeder an Hof: und Gartenftellen 3 Morgen und am 
Wiefen ebenfalls 3 Morgen befiger,: und dafür Landpacht entrichtet, verfdyiedene 
Eönigliche Einliegerhäufer, ı Predigerbauer, ı verfallene Kirche, und ift zu Golchen 
in der. Treptowfchen Synode eingepfarret. 


(5) Elasow 4 Meile von Treptow gegen Morben, und ı Meile von Clei⸗ 
penow, nahe an der Tollenfe, und an der Poftftraffe von Treptow nach Demmin, und 
tandftraffe von Treptow nady Anklam, welche nahe bey dem Dorfe vorbey- führen, 
Tieget auf einem Berge, und. hat ı Prediger, 6 Bauern mit dem Schulze, 3 Beine 
Eoffäthen, welche in neuern Zeiten auf föniglicye Koften angefeget, und mit Hofweh⸗ 
ren verfeben worden, 5 Buͤdner, 1 Küfterbaus, ı Predigerwitwenhaus, ı zu der 
Treptowfchen Synode gehörige Mutterficche, deren Filiale die Dörfer Welzin und 
töcenzin find, und zu welcher die Dörfer Mühlenhagen und Roſemarſow eingepfars 
ret find, und gränget mit der Stadt Treptow, dem Stabtborfe Buchar, Hospital St. 
George, und mit den Föniglichen Dörfern Muͤhlenhagen und boͤckenin. 


(6) Elempenow, der Sitz des Föniglichen Domainen-Beamten und General 
pächters der Memter Elempenow und Stolpe, als welche: in Abficht der —— 
verbunden ſind, 1 Meile von Treptow nordoſtwaͤrts, wird von der Tollenſe du 
ſtroͤmet, und lieget an beiden Ufern derſelben ſehr niedrig, auf der Landſtraſſe von 
Treptow nach Anklam, und auf- der Landſtraſſe von Demmin nach der Mecklenburg⸗ 
ſchen Stadt Friedland. Es befindet ſich hier ein altes Schloß, welches zur Woh⸗ 
nung des vorhin gedachten Beamten und zut Aufbehaltung der Amtsarchive und 
Bearbeitung der Amtsangelegenheiten, twie auch zum Betriebe‘ der Brau⸗ und Brands 
weinbrennerey, jedoch nur für das Amt Clempenow eingerichtet ift: indem zum Ver⸗ 
lage des Amts Stolpe eine befondre Brau⸗ und Brandweinbrenneren zu Stolpe vors 
handen ift, Auſſer diefen alten Schloßgebäuden, welche nebft einem Garten. und 
einer zu der Treptomfihen Synode gehörigen Kirche, weldye ein Filial von Golchen 
iſt, und zu welcher das Dorf Breeſt eingepfarrer ift, eine -befondre Hoflage aus⸗ 
machen, find bier noch 1 Ackerwerk, ı Krug, von deffen Innhaber zugleich der hiefige 
Dammzoll eingehoben wird, 1 Landreuter, ı Voigt, ı Buͤdner und 1 koͤnigliches 
Einllegerhaus. Much wohnet bier der Fönigliche Fuftigbeamte der Aemter Clem⸗ 
penow, Stolpe, Verchen, Treptow, Lindenberg und toiß in einem ihm eigenthuͤmlich 
zugehörigen Haufe. ¶ In einiger Entfernung nach Below zu lieget bie hieher gehörige: 
Biegeley und Kalkbrennerey. 


D 3 (7) Coͤlln 


now, auf der Landftraffe von Demmin nad der Meckienburgfchen Stadt Friedland, 
bat 7 Vollbauern, 4 Drepviertelbauern, weldye auf dem abgebaueten Vorwerke an: 
gefeget worden, ı Halbbauer, 6 in dem Jahre 1748 angefeßte Coſſathen, 9 Buͤd⸗ 
ner, welche eigene Häufer haben, ı Schmied, ı Schufmeifter, ı Schäfer, ı Kirche, 
welche ein Filial von Sieden Bollentin in der Treptowfchen Synode iſt, und graͤnzet 
mit den Dörfern Wodarg und Breeſt. 


(8) Enewelow 13 Meilenvon Treptow weſtnordweſtwaͤrte, und ı Meile: 
von Clempenow, bat außer einem Ackerwerke 4 Vollbauern, welche dienen, und 21 
Dreyviertelbauern, welche nicht dienen,, 1 Pfarrbauer, welcher ſich auf einer- Pfarr⸗ 
ftelle ein eigenes Haus erbauer hat, 2 Büdner in eigenen Häufern, verfhiedene 
Einfieger in koͤniglichen Käufern, ı Schäfer, ı Schulmeifter, ı Kirche, welche ein 
Bilial von Hohenmocker in der Treptomwfchen Synode ift, und gränget- mit Prüßen, 
Philipspof, Pefelin, Letzin, Hobenmocker, Brünfow und Sarow. , 


:. (9) Golchen ı Meile von Treptow gegen Norden, und 4 Meile von Elems 
penow, lieget auf einer mittelmäßigen Höhe, gegen Welten unmittelbar ander Heide, 
und; nicht weit von der Tollenſe, fo daß nur die Dorfskoppeln und die Wieſen nach 
Morgen zwifchen dem Dorfe und. dem Fluſſe befindfich find, und hat 1 Prediger, - 
10 Bauern mit dem Schulen, 2 in dem Jahre 1747 neu angefeßte Eoffäthen, 6. 
MWolfpinner Familien, welche in neuern Zeiten in einiger ‚Entfernung von dem . 
Dorfe, auf der Feldmark defielben auf der fo genannten Tickhut ‚angefeger und mit : 
einigen Zubehdrungen an Gärten, ande und Wieſen verfehen worden, und neben 
welchen nody auf der Tickhut ein mit einem eigenthuͤmlichen Haufe verſehener Buͤd⸗ 
ner mwohnet, ferner im dem Dorfe felbft ı5 dergleichen Büdner, ı Oberförfter, r- 
Küfter, ı Schmied, und ı zu der Treptowſchen Synode gehörige Mutterfirche, deren - 
Filiale die Dörfer Legin und Clempenow find," und zu welcher. die Wollſpinner Cos 
lonie Tickhut und das Dorf Burow eingepfarret worden. Das Dorf, welches vor 
13 Jahren durch eine Feuersbrunft eingeäfchert, * bald darauf wieder aufgebauet 
wurde, graͤnzet mit den koͤniglichen Dörfern Burow, Letzin, Peſelin, Elempenow, und 
den adelichen Dörfern Hobenbüffon und Tenzerow. " 


(10) Letzin ı Meile von Treptow gegen Norden, und $ Meile von Clemper 
now, an der, Land⸗ und Poſtſtraſſe von Treptow nach Demmin, welche nabe--bey 
dieſem Dorfe vorben führet, lieget mit feiner Trift gegen: Morgen ganz mahe an der 
Heide, und bat außer einem Ackerwerke 6 Bauern mit dem Schulen, ı Coffäthen, 
4. Buͤdner, einige Einlieger in Pöniglichen Käufern, ı Schäfer, ı Schmied, ı Krüs 
ger, einen Schulmeifter, und ı Kirche, welche ein Filial von Golchen in der Treptows 
ſchen Synode ift. Nicht weit von diefem Dorfe, welches mit den Dörfern Gnewe⸗ 
kow, Prügen, Selz, Pefelin, Burow und Golcyen gränget, ift nordwärts ein fiſch⸗ 
reicher See, welcher nach Peſelin hin ſich bis über die Gränze des Letzinſchen Fels - 


des erſtrecket. 


c7) Coͤlln 1 Meile von Treptow nordoftwärts, und K Meile: von Clempe⸗ 
| 


(11) Mühe. 


DaB. Amt CElempenow. 31 


nr) Muͤhlenhagen 4 Meile von Treptow nach Norden auf einer Ebene, an 
der Tollenſe, und an der Landſtraſſe von Treptor nad" Anklam, Hat’ anfer einem 
Ackerwerke und einem Müller nur allein einige zum Betrieb ‘der Vorwerkswirth 
beſtimmte Einlieger in den vorhandenen Pöniglichen Häufern, und iſt zu Clatzow in 
der Treptowſchen Synode eingepfarree.. om 


.. (12)  Pefelin 1} Meilen von Treptow nordweſtwaͤrts und Meile von Clem⸗ 
penow/ an einem kleinen See, hat außer einem Ackerwerke 4 Halbbauern mit dem 
Müller, welcher einen Bauerhof beſtzet, 2 Buͤdner/ verſchiedene Einlieger in koͤnig 
ice: Haͤuſern, von u Hausmiethe woͤchentlich einen. Tag 
heyident bieſtgen "Morwerfe Diener, 1 Schäfer, 1"Schulmeifter; fb:pu —— 


—— Betnfen; wu. den Bnkghiya Def" Cueaeten, tegin und 


> (23) Rofemasfow 4 Meile-von Treptow: gegen Morden, und # Meile von 

Clempenow, an der Tollenfe, auf der Poftftraffe von Treptow nad) Demmin,’ hat außer 

einem Ackerwerke '6 kleine Coſſaͤthen, weiche 1767 hier angeſehet worden, einige koͤ⸗ 

nigliche Einliegerhaͤuſer⸗ in welchen Peine Familien, als Haͤcker und Tagelöhner 

user 2 Schmied, ı Schäfer, und ift zu Elagow in · der Treptomfdjen: Synode 
. 


(14)  Welsin Meile von! Dreptow nach Norden; und HMeile von Elem’ 
penow, auf: der Landſtraſſe von Treptow nach · Anklam, lieget gegen Oſten eine halbe 
viertel: Meile von der Tollenſe, und hat auſſer einem Ackerwerke 8 Bauern, 4 in 
dem Jahre 1751 neu angefeßte Peine Eoffäthen, auſſer welchen noch jetzt 2 der⸗ 
gleichen bier- angefeget worden, 4 Buͤdner, verfchiedene Eintieger in Röntglichen Haͤu⸗ 
» fern, weldye ‚wöchentlich einen Tag ſtatt des Grimdgeldes oder der Hansmierhe dienen, 
ı Schäfer, 1 Schulhaus, 1 Kirche, welche ein Filial von Clatzow in; der -Treptotor 
fhen Synode ift, und gränzer mit den Dörfern Burow, Selz Elempenow und 
Muhle hagen. 2 ‘; b. 4 


ö 2) Neun Ackerwerke, als: 


(1) Below hat an urbaren Zubehoͤrungen mie Ausſchlieſſung der Huͤtung 
etwas uͤber 900 Magdeburgiſche Morgen. Der Acker, welcher von ziemlicher Guͤte 
Aſt, Tieget zwar in 4 —— jedoch wird wegen der Ungleichheit der Felder der 
seine. Schlag, der Mannhagen genannt, zu den übrigen 3 Feldern dergeftallt mitge⸗ 
‚nommen, daß dadurch die Ausſaat gleich gemadyt wird. "Die zu dem Vorwerke 
geboͤrige · an der Tollenſe gelegene Wie ſen find fämtlich zwehſchnictig und gut. -Biven 
Bauern aus Bartow, fo wie die in dem’ Dorfe wohnende 4 Haloͤbauern leiſten den 
Vorwerfe nach Vorſchrift des Dienſtreglemenis Geſpann⸗ und Handbienftei '&? 


6)Burow if ein ſeht betraͤchtiiches Ackerwerk/ bey welchemn nicht: nur ar 
2000 


‘32 ‚Der Anllamſche Kreis. 
2000 Ma : Morgen an Acker⸗ Wiefen, Koppeln und 
groſſer Theil 


Micht weniger ſind er efen gut und 
"Di 0 Bene a be Der. Bakden mdn Mefeı Sbrnnente:.n Den bar 
mung des Dienftreglements Gefpann und Handdienſie leiſten. Pod 


...') (3) Glempenow ein 'gaim ritterfrenes Wortwerk, von welchem Daher weder Con: 
tribution noch einige. andre auf fleuerbaren - Hufen. Gaftende: Abgaben; entrichtet 
‚werden, hat nady dem gemachten Anfchlage etwas über 1000. Magdehurgifche Dior: 
gen, wovon aber 120 Morgen nur als. fo: genannte. Koppelhuͤtung geruket. merben, 
weil wegen der vorhandenen ſehr vielen an der Tollenſe gelegenen — — 


von vorzügli Güte und: zweyſchnittig find, das Molkenwerk ‚hier 
fehntich ame eine —— gehalten wird. Der Acker ri = 


an ſich von mittelmäßiger Befchaffenbeit, fondern auch wegen des ftarfen. Biehflanı 

des und des daher erfolgenden vielen Düngers von gutem Ertrage. Das Bor: 

— bat auf der Tollenſe eine ziemlich betraͤchtliche Fiſcherey, und die oben bey 
Dorfe Elempenow erwähnte. Amts brau⸗ und. Brandweinbrenneren ſtehet — 

32 deſſelben in Verbindung. Acht Bauern aus dem Dorfe Coͤ 

drey Halbbauern aus dem Dorfe en das 

geordneten Maturafdienfl, 


(4) Gnewekow => mit Ausfchlieffung der Huͤtungen — 1320 0 Mayr 
dehurgiſche Morgen. Eim Theil des. Ackers iſt beſonders nahe ant Dorfe von guter 
Beſchaffenheit, an —— — rren.aber-ift- derſelbe ſandig und / leicht. Vier von 
den in dem Doefe wobnenden Bauern. Jelften dem —— — 


@) Lein b at, beynabe ze Morgen. an urbaren Aubehörunget- ‚Der Adler 
iſt naß ———— und. 4 Bauen nebſt 1 Koffärhen ee Fr 
leiſten den * das Ponfiregiannent — Maturaldienſt. 


(6) "Mäpienbagen bat an 900 Mag deb. Morgen urbarer Zubehorungen. 
Der Acker iſt nicht nur von ziemlicher Güre, fondern auch die an der Tollenfe ger 
legene Wiefe find zweyſchnittig und von guter Beſchaffenbeit. Das Vorwerk 
treibt, fo weit die Gränzen deſſelben en die Fifcheten in der  Tollenfe, und die 
— werden von 6 Bauern aus Clabew verchten 


7) Peſelin hat 1120 Maodeb. — in Eultur. Der Ada, de der * 
dem Acker der Bauern abgeſondert iſt, iſt auſſer dem Felde nach Golchen 

welches etwas bergigt und kaltgruͤndig iſt, mit den — —— — 
ſchnittig find, von mittelmäßiger Beſchaffenheit. befindet 
ſich em Fiſchteich, — das Vorwerk —— ee, 2 
Bauern: aug Lehin, und 2 Halbbauern aus ef. J 


66) Roſewarſow ein titteefreges Worwerf bet an Jr Bu. en 


Das Amt Clempenow er 
Det Acker iſt ziemlich fruchtbar, und die Wiefen, welche an der Tollenſe liegen, 
gut und —— Außer den —— welche. die: fo —— A 
genleute des Dorfs Rofemarfom —— bey dieſem Vorwerke feine Mar 
—— —— — Beſtellung deſſelben geſchiehet mit eigenem 


——————— — 


3) Sieben Mühlen 


(1) ‚Die Bartowſche oe; zur welcher die Eintvoßner der Dirfer 
Bartow und Below als Zwangsmahlgaͤſte geleget worden. 


(2 und 3) Die Windmuͤhle zu Breeft und die Windmühle zu coun. 
Beide: Mühlen find an einen Beſitzer erblich Die Zwangsmabhlgaͤſte der: 
ſelben find Die Einwohner der Dörfer Breeſt, Coͤlln und Clempenow mit der Amtes, 
braun s und Brandweinbrenneren. ——* war zu Breeſt eine Waſſermuͤhle, 
welche aher vor einigen Jahren ganz abbrannte. Weil fie im dieſer Gegend ſehr 
nachtheilige Ueberſchwemmungen verurſachet Hatte, wurde fie —— wieder aufgebauet, 
ſondern es wurden an ihrer Statt zwo Windmuͤhlen errichtet, 


Die muhlenhagenſche w aſſermuͤhle beſtehet us Gaͤn⸗ 
— und bat die Einwohner ber Dh om Burom, Mühtenhagen, —— Letzin, 
Sei, Wetzin und Golchen zu Zwangsmahlgaͤſten. 


Gm) Die Oelmähle und die Schneidemshle zu u Miöhtenbegen 
‚kiegen beide micht weit vom der Wiüplenpagenfchen Waffermaͤhle. 


= Dit Yon Die Hm Om —— deren Zwangsmahlgaͤſte die Einwohner der 


3. Das’ Amt Sp anter ow bat 
a) Folgende ganze Dörfer und Antheile in 2 Dörfern: 


4) Dennin A Meilen son Aufkam RER bat auffer einem Ackerwerke 
“> Brügg, Beſcht. v. 4 Volk 
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Vollbauern, 3 Halbbauern, 2 Buͤdner, verſchiedene Häufer, im welchen Eihfieger 
—— 1 Schulhaus, ı Schäfer und 1 Kirche, welche ein Filial von Jvemin der 
Anklamſchen Synode iſt. Drey Halbbauerm in dieſem Dorfe gehoͤrten ehemals zu 
dem Amte Stolpe, durch die 1769 vorgenommene Vertauſchung aber ſind dieſelben 
dem Amte Spantekow; und dagegen derjenige Antheil, welchen dieſes Anmerimbein 
Dorfe Erien hatte, dem Amte Stolpe bengeleger worden, fo daß das Dorf Erien 
jetzt ganz zu dem Amte Stolpe, und das Dorf Dennin gam ju dem Aute Span 
sefow gehoͤren. 316 1acken naeaaitd. „Arcenil 
a. No j ee rue st hu ei er Sa 
) Drewelow. 2 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts bat koͤniglichen Antbeils 
außer einem Vorwerke 4 Bauern, 4 Buͤdner und ı "Scäfers:" Much) befinden ſich 
in dem Dorfe eine Kirche, deren Patronen der König: und der ) Graf. Detlof . Hein: 
xid) ir tg von — — —* ein. Filial von. Serge 
Anklamſe node iſt, 1 ulhaus und 1. Hirtenhaus. 5 e ui 
Diefes De un dem Grafen: von-Schwerin.: S. Drewelew unter den 
fichen Gütern dieſes Kreifes, 


ld > JS: 
(3) Japenzin 2 Meilen von Anklam fübweftwärts, an ber Mecklenburgſchen 
Graͤme, bat 14 Bauern, 1 Buͤdner, 5 kleine Häufer; ‚welche: von Einliegern und 
bem Hirten bewobnet werden, «= ; Ibaus und .ı Kirche, weiche. eim Filial von 


Sven in der Anklamfchen Synode iſt. 


u R Kor, Ay: ' 2 9) mt ae rs 
(4) Rebelow 13--Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, an ber Mecklenburgſchen 
Gränze, bat fahr Worwerfe 5 Halbbauern, ı Schäfer, 2 Buͤdner, ı Pre 
Bigercolonus, ı Schulhaus, ı Schmied, und ift zu Spantekow in der Anklamſchen 
Sonode eingepfarret. An dem Sandgraben lieget sein hoher. Berg/ der Sauswai 
‚gemanat, wicher opemala Seffiger genen ins ua. hokm 

(5) Spantefow 13 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, ift an ber ſuͤdoͤſtlichen 
‚Seite mit einem Walde von Buͤchen, Eichen und jungen Fichten ümgeben,‘ umd bat 
außer einem Vorwerke 1 Prediger, ı Küfterbaus, x Predigerwitwenhaus,; -Oberförfter, 
"x Sandreuter, ı Müller, ı Schäfer, ı Krüger, 9. Halbbauern, 3: Buͤdner, 18 Eins 

lieger in Föniglichen Käufern, ı Predigercolonus, ı Schmiede, zu weldyer die Ein: 
‚wohner der Dörfer Spautefow, Dreweiow/ Strippow, Thuroid und Demun als 
Zwangsfchmiedegäfte geleger worden, ‚einen: Dammjoll, und cine: zu der Anki 
Synode gehörige Mutterfirche, deren Filial das Dorf Dremelow ift, und zu wel 
die Dörfer Rebelow und Strippow und die fo genannte Bruchmühle eingepfarrer find, 
Ein langer Damm, auf deſſen beiden Seiten, fih Wieſen befinden, . führer ızu dei 
Derfe, in welcyem ehemals ein befeftigtes und mit einem breiten Graben umgebes 
nes Schoß gejtanten hat, welches von Ulrich von Schwerin erbauet worden. * 


(6) Strippow 13 Meilen von Anklam füdweßtwärtg,:»ift faſt von allen Ge 
genden mit Moraſt umgeben, hat 3 Bauern, 2 Coſſaͤthen, 1 Hirtenhaus, und ift ju 
Spanielow im der Anklamſchen Synode eingepfanek u. > u a. ( ai 
* F * — iß er > (2) 5 Us 


7) Thurow 15 Meilen von, Anklam ſudweſtwaͤtte in einet ebenen Gegen 
bat —— Antheils 4 Vollbauern, ı Büdner und iſt zu Neuenkirchen in * 
Anklamſchen Synode eingepfarret⸗ Der übrige: Theil‘ dieſes Dorfs oͤret dem 
Grafen von Schwerin S. Tpurom unter den adelichen Guͤtern dieſes Kreifes, 


sahHR 0 ni mnm Brsbehaun sinken mon meiinfle = Tor 
N ur Borwerke. laxz ö she real are 
Bu RT E | A Vet 


m Fine a ar hr De ne er 

(1) Dennin hat etwas über : 1470. Magdeb. Morgen, und‘ beſtehet aus 2’ mie 
tinander vereinigten Vorwerken/ won welchen das eine ‚ehemals zu dem Amte Stölpe 
gehörte, nach, der in dem. Jahre 1769 .in Demmin aufgebobenen Gemeinfchaft aber 
mit dem Amte Stolpe, Sc; Dorf Dennin, dem hieſigen Vorwerke und dem Spante⸗ 
kowſchen Amte mit beygeleget wurde. Die 3 Halbbauern in dem Dorfe Dennin 
verrichten die Dienſte, und die Hausleute woͤchentlich einen Handdienſt. 


2: .42) Drewelow hat etwas über 630 Morgen. _ Die: Dienſte muß der Päche 
ter. mit eigenem Gefpanne „verzichten, und es: find, ihm- nur 3 Haͤusler, welche 
wöchentlich. .einen Tagı mit, der Hand dienen, angewieſen. S. Drewelow unter dem 
adelichen Gürern dieſes Seifebr. min dam "sn, 2 ae Glen gene n UPRZRFET, | 


. .n y. 1 *; I ion gun J i int“ U .% ‚3 
. (3): Panſchow hat beinahe, 390: Morgen. . Die: Dienfte muß der Pächter 
mit eigenem Geſpanne verrichten. -- - Vorwerk iſt ritterfren, Daber Feine. Con: 
teibution ;von- Demfelben -gegebein wird, S. Pauſchow unter den adelichen Gütern 
dieſes Kreiſes. 12 mr Ben ven *7 J 


6 Rebelow bat. erwas ‚über.2560 Morgen.) Die 5 Halbbauern- in dem 


Dorfe Nebelow verrichten den gewöhnlichen Dienft, auffer welchen bie. Dorfichaft 
Japenzin Zotägige Hulfsdienfte leifter. 


7, (5)  Spankekow der Sitz des koͤniglichen Beamten und Generalpächters die 
ſes Amts, hat etwas ber 2640 Morgen. ı., Deri Acker ift mittelmäßig und mit 
dem Acker der. Bauern vermengt. Die Dorfſchaften Spantefow, Dennin, Strip⸗ 
pow und, Thurow verrichten die. Dienſte. Die Fiſcherey in. dem Schloßgraben iſt 
nur geringe. In dem Garten iſt ein Teich, und ‚auf: dem Felde find einige Pfüle 
mit Fiſchen befegt. , Contribution wird ne weil das Vorwerk ritterfrey 
iſt. Es iſt bier ein- Danungoll, welcher aber fehr wenig einbringt, 0 


r Fe 1 01 Wear u | Dr BEE! ; J * 
3) Drey Muͤhlen, nemlich die: 2 Spantekowſche Windmuͤhlen, welche bey dem 
Dorfe Spantekow liegen/ und die eine Viertelmeile von dem Dorfe Rebelow 

gegen Oſten, in einem tiefen Thale an dem Landgraben ‚gelegene fo ger 
nannte Bruchswaſſermuͤhle, welche einem Müller gehören, und zu Spantefow 
ni der Anklamſchen Synode eingepfarser find. Die zu denfelben gelegte 
u —2 find die, Einwohner der Dörfer Spantekow, Drewelow, Ja⸗ 
emzin, Rebelow, Strippow, Dennin und Thuxrow. 


did 4 


re € a „tun: 6 De 
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+ Das Amt Ueckermunde, ja welchem gepären = u“ a3 
u) Golgende Dörfer und Antheile in denfelben 


(1) Ahlbeck 2 Meilen von Ueckermuͤnde füboftwärts, Mitten in der Sehe, 
nahe an dem ehemaligen groffen Ahlbeckſchen See, welcher groͤſtentheils fien 
worden, hat 7 Bauern, unter weldyen fih der Krüger befindet, 8 Büdnerdufer mit 


zu der 
welche ein Filial von Luckow ift, zu welcher der Ahlbeckſche und der fo genannte 
ruhen und die auf dem Ahlbeckſchen Seegrunde angelegte Colonie, oder 
das Winfelmannfcye Erbjinsgut eingepfarret ſind. i 


(2) Altwarp 4 Meile. von Meumarp über den Neuwarpſchen Se nordweſ 
waͤrts, und 2 Meilen von Ueckermuͤnde oftfüdoftwärts, lieget mit der nordweſtlichen 
Eeite an dem Haff, mit der füpöfllichen ‚Seite aber an dem Meumarpfchen 
See, und hat 107. Einwohner, welcye groͤſtentheils aus und Bootsleuten 
beſtehen, und unter welchen ſich 2 Krüger und ein Schmied den, ı Küfterhaus, 
eine zu der Ueckermuͤndſchen Synode gehörige Mutterficche, in welcher der Diafonus 
zu Neuwarp den Gortesdienft beforger, und eine der Dorſſchaft gehörige Heide. 
Da der Ader der Einwohner in Meinen fandigen Kämpen beftebet, und ihre an dem 
Haff und dem Warpſchen See gelegene Wieſen der Weberfchmenmung und Abſpuͤlung 
ausgefeger find: fo ernäßren fie ſich gröftentheils von der Schiffahrt und Fifcheren, 
und bringen fowohl ihre Domainens als Kriegesabgaben vierteljährig en 


er un ihrer Nah abtung von dent Schut jen und den Geri 
Beftimmt werde * 


(3) Eggeſin ı Meile von Ueckermünde füdoftwärts, an Der Randow, melde 
fich Bier in die Wecker —— nahe an einem nordwaͤtts gelegenen fifchreichen See, 
in welchen der Ahlbeckſche See durch einen Graben abgeleitet worden, auf der Lane 
m. von Ueckermuͤnde nach Pafewalf, hat 9 Bauern mit dem Krüger, 37 Buͤdner, 

a Dberförfter, 1 Küfterhaus, 1 Zoll und eine an welche ein Filial des Hecker 
mündfchen Diakonats in der Ueckermuͤndſchen Synode ift, und zu welcher das Dorf 
Gummniß, die Holländereyen Klein⸗Gumnitz und Hölfebaum, der Eggefinfche und Carpin⸗ 
ſche Teerofen, der Krug zu Jaͤgerbruͤck, wie auch ein Teerofen bey Jaͤgerbruͤck, welcher 
den Erben des Landraths Sürgen Berend von Ramin zugebörer, und die Waſſer⸗ 
mühle, die neue Mühle genannt, welche eine bafbe Meile von Eggeſin entferner ift, 
eingepfarret find, Die Einwohner füchen vornemlich ihren Umerpalt durch Holy 
und Koblenfuhren. 


(4) Grambin 4 Meile von Ueckermünde nordweſtwaͤrts, jenfeitd des Zarow⸗ 
fhen Muͤhlenbachs, nahe an dem Haff, auf der fand und MVoftfiraffe von 
Ueckermuͤnde nach Anklam, bat 7 Bauern, 16 Bübner, 1 Krug,‘ bey welchem fich 
73 M. 5ı R. an Sande befinden, 1 Schulmeifter, und ift zu der Ueckermuͤndſchen 

Stadikirche in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. (5) 


Das Amt Uedermuͤnde. 37 
Gumnign Meile von Ueclermunde ſadoſtwarts zwiſchen der Nandew 
wb Aleher, wich von dem Dorfe Cagefin — 
gefihieden, und hat 5 Tauern, 4 Dähuer, weile. ya Gage In Der Ueckermuͤndſchen 
Synode eingepfarret find. 


(6) agendorf ı Meile-s ‚von "Anttam füdoftwärns, hat ı Prediger, x Küften 
haus, 4 Bauern, 5 Buͤdner, 1 Predigeriwitwenhaus, ı KHirteriaus, 3 Bauern 
fpeicher, eine zu der Anklamfchen Synode gehörige Mutterfirche, deren Filiale die Doͤr⸗ 
fer Roßin und Alt⸗Coſenow find, und zu weicher die Dörfer Neu⸗Coſenow, range 
Woargibel, Rofenhagen und die Hälfte des Dorfs Woſerow eingepfarrer find, und 
gutem. Acker. In dieſem Dorfe bat der Befiger des adelichen Dorfs Dargibel ein 
Haus mit 2 Feuerftellen, und an Acer zu 10 Scheffel Ausſaat. S. Dargibel 
unter den abelichen Gütern dieſes Kreiſes. 


(7) Liebgarten 4 Meile von Ueckermuͤnde gegen Süden an der Leder, in 
Der Heide, auf der Zandftraffe von Ueckermuͤnde mac) Dafersalt, bat ro Bauern, 21 
Buͤdner, ı Küfterhaus, ı Krüger und eine Kirche, welche ein Giial von der Weder 
mündfchen Stadtfirche in der Ueckermuͤndſchen Synode ift, und von dem Paftor und 
Präpofitus zu Ueckermünde curiret wird, umd zu welcher die koͤnigliche Foͤrſterey ar 
kemuͤhl, die Hollaͤndereyen Jaͤdkemuͤhl, Düfterort, Pfenningshorft, Yung 
Quackenburg, der alte Torgelow, der Pleine oder koͤnigliche Dunzig, der geofe oder 
ſtaͤdtiſche Dumig, Storfenlod) oder Storkenneſt, Wilkenkamp, Huͤnerkamp und der 
Acchertshof, die Unterförfteren zu Dumig, imsleichen die Teerofen Barenkuhl, 
Meiersberg und MNdtemůuͤbl eingepfartet find. 


(8) Cuckow ı Meile von Uedermände füdoftwärts, ift rumd umber theils mit 
Wieſen theild mit Holzungen umgeben, und bat ı Prediger, ı Küfter, 2 Bübners 
häufer auf Kirchenftellen, und eine zu der Mecfermündfchen Synode gehörige Mutter 
firche, deren Patronen der König und der adeliche Befiger der andern Hälfte dieſes 
— find, und zu welcher die Dörfer Rieth und Abhlbeck als Filiale geleget wor⸗ 

der hiefigen Kirche ſind eingepfarret die Dörfer Wogelfang und Warfin, 
—* p ereny und der. _— Mönfeberg, ein Fönigliches Förfterhaus, welches in dem 
fo genannten Rebhagen oder bey Altenstukom an der Ablage bey dem Meumarpfchen 
—3 lieget, eine koͤnigliche und adeliche Ziegeley, welche die Bellinſche Ziegeleyen 
heißen, das adeliche Vorwerk Carlshof mit dem dabey gelegenen Teerofen, eine 
kleine koͤnigliche Paͤchterey Hammelſtall, und das adeliche Vorwerk Berndshof. Zu 
dem koͤniglichen Antheile im dieſen Dorfe gehören 6 Bauern, 5 Buͤdner und 1 
Hirtenhaus, welches aber nur halb zu dem koͤniglichen und halb zu dem adelichen 
Antheile — Obngefaͤhr die eine Hälfte dieſes Dorfs gehoͤret zu dem adelichen 
Antheile. luckow unter den adelichen Guͤtern dieſes Kreiſes. 


(9) Möntebude 3 Meile von Wecfermünde nordweſtwaͤrte, nahe an dent 
Haff, und an der Land⸗ und Poſtſtraſſe von Uedermuͤnde nach Auklam, welche 
an dem Ende des Dorfe worden führer, u einer Heide umgeben, a 
3 


38 Ber Antlamſche Kreis⸗ 


15 Büdner/ 2 Oberförfter, welcher einen Coffärhenhof befißet,ı Schulmeiſter / m Wit⸗ 
wenhaus ‚des; biefigen Förfters, und iſt zu der nenn + 5 —— ‚in ge 
Ueckermuͤndſchen — eingepfarret. 

den 3 


(10) Groß- 4 Alein⸗Mouͤtzelburg ı Weile von —— gegen Süden, 
mitten in der Heide und Jana" fifchreichen Seen, ſind beide zu Rieth in Dder Lecker: 
muͤndſchenSynode eingepfarret. In Groß Miügelburg, welches auf) Erbpacht aus⸗ 

gerhan worden, und wodurch die Landſtraſſe von Ueckermuͤnde nach Stettin gehet 
find ı Oberförfterey, 1 Krug, bey welchem fich am Acer, Wiefen, + Koppeln- und 
—— 150 Morgen 67 Ruthen befinden, und x Landmeſſer, welcher das vom 

dem: Oberforftmeifter won Bornftedt Bier erbauete Haus oetauft em, und — 
Muͤtzelburg find. 10 Buͤdner. 


(11) Wahrlang ı Meile von — gegen Suden, an dem FR Sf, 
- a mit Buͤſchen und Wieſen umgeben, und hat ro Bauern, 7 Buͤdner, ı Schuk 
haus, und eine Kitche, welche ein :Filial des Paftorats zu Neuwarp in der Uecker⸗ 
— en if, und zu welcher das koͤnigliche Vorwerk ERS: eins 
gepfarret 


(12.) Warfin ı Meile von Ueckermuͤnde nordoſtwaͤrts, unbe an. hi Haft, in 
einer niedrigen mit Wieſen umgebenen Gegend, bat ‚föniglichen Antheild 6 Bauern; 
7 Buͤdner, ı Krug, 1 Hirtenbans, welches aber nur halb zu dem; Böniglichen, und 
halb zu den adelichen Antheile geböret, ı Schulmeiſter, und iſt zu Luckow in je 
Ueckermuͤndſchen Spnode eingepfarret. . Obngefähr die. eine Hälfte dieſes Dorfs ge 
boͤret dem a en Antheile. S. — unter den m Gütern vie 
ſes Kreiſes. Ran a6 


2) Fünf Vorwerke. A $ n 3 


(1) Mohrbruͤgge £ Meile von Neumarp. ebay Imitten in n der Gebe; 
bat etwas über 180 Morgen, und ift zu —— in der Ueckermuͤndſchen Synode 
eingepfarret. Die Fiſcherey, welche auf dem kleinen See Karz getrieben wird, iſt 
faſt gar nicht zu rechnen. Naturaldienſte werden von den Einwohnern des Amts 
bey _ Vorwerke nicht are und Contribution wird. von demfelben nicht 
gegeben 1; 


(2) Moͤnkeberg 1 Meile von Ueckermunde gegen Oſten, in einer niedrigen 
Gegend, in der Heide, iſt zu Luckow in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret, und 
bat Löniglichen Antheils 106 Morgen 157 Ruthen, einen ftrengen und fetten abet 
naffen Boden, und einſchnittige Wieſen. Das ‚Vorwerk hat mit verſchiedenen 
Dörfern in den Eöniglichen. —— — Ahlbeckſchen Heiden eine gemeinſchaft⸗ 
liche Weide. Dienſte werden bey demſelben ‚nicht: geleiſtet, und Contribution wird 
von ı Landhufe 3. Morgen 60 Ruthen * zahlet. Die zu dieſem Vorwerke gebärt- 
gen Gebaͤude, und die eine Haͤlfte des dazu gelegten Ackers gehoͤren zu dem adelichen 
Antheile. S. Vogelſang unter den adelichen Gutern dieſes Kreiſes. (3 und 
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3 und Meuhof mit’ dern; Vorwerke DZammelſtall auf ver —* 
Ravel, Das. vor dem Anklamſchen Thore der Stade Ueckermünde an dem Stabes 
felde, an der Landſtraſſe von! Ueckermuͤnde nach: Anklam⸗ e 
ift zu der Ueckermuͤndſchen Stadtkirche, und die Pleine eine viertel Meile von 
Ueckermuͤnde gegen Often gelegene Paͤchterey Hammelſtall ift zu Luckow in-ber Uecker⸗ 
muͤndſchen Synode eingepfarret. Bey beiden Vorwerken befinden ſich an Acker, Wie⸗ 
fen, Koppeln und: Gartenlande beynahe 1090 Morgen. Die Aecker und Wieſen 
‚des Vorwerks Neuhof waren ehemals mit den Aeckern und Wieſen der Stadt 
Ueckermunde dermengt. ¶ Diefe Gemeinfehäft it aber ſeit 7773’ völligugehoben, und 
es - find: dein Vorwerke ſamtliche Zubehoͤrungen beſonders und zuſammen angewieſen 
worden, Die Dienſte werden von den Dorfichaften Grambin und Moͤnkebude gelei⸗ 
ftet, welche auch die fü genannte KHerrenmwiefe mähen, das Heu zufammen bringen, 
und: einfahren muͤßen. har Ader ie — daher I mn — ge⸗ 


geben wird. 


8) Vogelſangg 1 Meile: von Ueckermuͤnde gegen Oſten, nicht weit von dem 
Haff, in einer mit Wieſen und Holzungen umgebenen Gegend, iſt zu Luckow in der 
Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret, und hat koͤniglichen Antheils 4 Buͤdner, 374 
Morgen 103 rag ‚Die: Dienfte werden von den Bauern zu Warſin und Luckow 
geleiftet.. Obngefähr die Hälfte: diefes Vorwerks gehoͤret zu dem — Antheile. 
©. Vogelſang unter den adelichen Gütern dieſes Kreifes, 


3.) Zwölf Selänterenen, 


ı) Bauerort 1 Meile von Paſewalk gegen Norden, an ber. Uecker, bat 
82 Morgen 38 Rurhen, und ift zu Torgeion in der Pafewaitfgen Synode eingepfarrets 


“ +(2) Zlein-Dunsig F Meile von Uedermünde gegen Sven, ander Uecker, hat 
—* Morgen 95 Ruthen, und * zu Siebgasten in der Untenihndfigen Syode eins 
gepfarret. 


() Döfterort 1 Meile von Ueckermünde gegen Süden, an der Uecker, hat 
6 Mergen 99 Ruthen, und ift zu — in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


(4) Alein-Bumnig 14 Meilen von Ueckermünde füdoftwärts, an der Ueder, bat 
250 Morgen 102 Kuthen,und ift zu Eggefin in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


45) Soͤlkebaum 2 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Mandoro, 
müitgen in der Heide, hat 125 un 3 Rurhen * iſt zu Esseſin ir in Dr Ueckermuͤnd⸗ 
ſchen Synode eingepfarret. 


66) Jungſernbeck 3 Meite von Ueckermuͤnde gegen Güde, an der Uecker, 
zwiſchen den Holänderenen. Pfenningshorſt und Quackenburg, hat 70 Morgen, und 
# in Hebgarten in der Ueckermuͤndſchen Spuobe eingepfastet, . — ) Groß 

7 roß⸗ 


[e) - Der: Anklamſche Kreis. 
(7) Groß-Roblmorgen 13 Meilen von Pafewalt gegen Norden, an der Uecker, 


Morgen, umd ift zu. Torgelor in der Pafewalffchen Synode ein 
ee diefer Holländerey liegt ein Buͤdnerhaus, Alein-Kobhlmorgen — 


(8) Pfenningeborft x Meile von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Uecker 
jwifchen den Holländereyen Düfterort und Jungfernbeck, hat 89 — 156 Ru⸗ 
then, imd iſt zu liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret 


(9) &uackenburg Ve ODE EEE EB ee 
— 5— Morgen 29 Ruthen, und iſt zu liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Synode eins 

(ro) Gr0ß-Stalberg z$ Wellen von Dofeneft gegms Otochen, an ber Weiter, it 
zu Torgelor in der Pafewalffchen Synode eingepfarret. 


t11) — en er een Seineer ie —— Ru⸗ 
ion, und if pa Torgefotm in ber Pafetvalffepen Gnade * 


(12) Alt⸗Torgelow $ Meile von Uckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts an der een, fat 
193 Morgen a Du RENNEN CmEDR 


gopfarret. 


4) Zehn Teerofen. 
" (1) In dem Ablbeckſchen Meviere : 


a Der Teerofen bey Ahlbeck 13 Meilen von Ueckermuͤnde füdoftwärts, mit 
en en Su nad) Yagerbrürf, hat 
127 Morgen 162 Ruthen, und iſt zu Ahlbeck in der Ueckermuͤndſchen 
Synode eingepfarret. 


% Der Sinterſeeteerofen, weten UP ent wich, mocl-er Ginten: a 
Ende des Ahlbeckſchen Sees in der Heide lieget, hat 86 Morgen 10 Ru⸗ 
then, und ift zu AÄblbeck in der Uestermünd chen Synode eingepfarse. 


(2) In dem Eggefinfchen Reviere: 1 


«. Der Teerofen Carpin 2 Meilen vor Ueckermuͤnde gegen Oſten in der 


eide, an einem See, d 
IST — 


b. Der Teerofen bey Eggeſin # Meile von dem Dorfe Eggeſin ge: 
Dften, hat 48 Morgen 63 * und iſt zu Eggeſin in der ed 
- a 3 
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” 6) In dem dekemuhlſchen Reviere: 


(a) Der Teerofen Jaͤdkemuͤhle J Meite von Ueckermuͤnde ſadweſtwärt 
nahe an der Jaͤdkemuͤhlſchen Hollaͤnderey, hat 39 Morgen 148 Ruthen, 
amd iſt zu Liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


(b) Der Meiersbergſche Teerofen 3 Meile von Ueckermuͤnde ſuͤdweſt⸗ 
wärtd, hat 29 Morgen 179 Ruthen, und iſt zu diebgarten in der IMRER 
muuͤndſchen Synode eingepfarre, 


@ In dem Monkebudeſchen Reviere: 


Der Teerofen zu Barenkuhl, welcher zu Lebgarten in de ueckermundſchen 
Symode eingepfarret iſt. 


(5) In dem Muͤtzelburgſchen Reviere: 


a. Der Müselburgfche Teerofen 1 Meile von Neuwarp gegen Süden, 
an der Sands und Poflftraffe von Ueckermünde nach Stettin, mitten 
in der Heide, hat 40 Morgen 154 Ruthen. 


6 Der Entenpohlſche Teerofen 2 Meilen von Neuwarp ſuͤdweſtwaͤrts, 
nahe am der tands und Poſtſtraſſe von Ueckermuͤnde nach Stettin, 
“ mitten in der Heide, hat 16 Morgen 156 Ruthen. Nicht weit von 
Gier ftehet nahe an dem Poftwege das fo genannte Barnimskreuz, 
-als ein altes Denkmal, daß an diefem Orte der Pommerſche Herzog 
Barnim IL. von dem Edelmann Vidanz Munderwig’ aus Vogelſang 

1295 erfiochen worden. 


©. Der Zopfenbedfche Teerofen ı3 Meilen von Neuwarp ſuͤdweſtwaͤrts, 
mitten in der Heide, an der Stoljenburgfchen Gränze, hat 38 Morgen 
42 Ruthen. Diefe 3 in dem Müßelburgfchen Meviere gelegene Teer 
ofen find zu Rieth in der Meckermindfchen Synode eingepfarret, 2 


5) Foͤrſtereyen. Außer den bereits bey den Dörfern dieſes Amts angezeigten Foͤrſte⸗ 
reyen befinden ſich noch in demſelben 


(1) Die an zu Dunzigg 4 Meile von Ueckermuͤnde gegen Suͤden, 


an der Meder, n der Holländerey Klein Dunzig, ift zu Liebgarten in der Uecker⸗ 
münbdfchen Synode ns 


(2) Die Sörfterey Jaͤdkemuͤhle 4 Meile von Ueckermünde gegen Süden, 
eine halbe Wiertelmeile jenfeits des Dorfs Liebgarten, an der Wecker, und auf det 


tandftraffe von Uesterminde nach Paſewalt, iſt zu Uebsatien in der uUedermuͤndſchen 
Synode eingepfarret. 


Drüsg. Beſchr. v. V. Pom̃. 5 (3) Die 


4 Der Antlamſche Kreis. 


e Unterförſterey zu Rebbagen 4 Meil Ueckermuͤnde Süden, 
BER Bar Amen. — iſt zu der —— zu —* Uecker⸗ 
muͤndſchen Synode eingepfarrt. 


(4) Die Unterfoͤrſterey zu darow 24 Meilen von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, nicht . 
weit von dem Dorfe Sprengersfelde, auf der fand» und Poftftraffe von Anklam nad) 
Paſewalt, ift zu Ferdinandehof in der Paferwalkfchen Synode eingepfarret. 


6) Die Bellinſche Ziegeley J. Meile von Uedermünde gegen Oſten, nahe am 
Haff, hat 2 Brennofen, und ift zu Luckow in der Hecfermündfchen Synode ein: 
gepfarre. Es find hieſelbſt Ri verfchiedene Schiffer und andre Einwoh⸗ 
ner. Die adeliche Ziegelen diefes Namens, welche nahe bey der Pöniglichen 
lieget, fieße unten bey Vogelſang unter dem adelichen Guͤtern dieſes Kreifes. 


7) Zwey Krüge, 


(1) Der Krug zu Jaͤgerbruͤck a1 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an 
ber Random, hat 108 Morgen 40 Ruthen, und iſt zu Eggeſin in der — * 
Synode eingepfarret. Es iſt hieſelbſt ein Zoll. 


(0) Der Krug gu Mönkeberg ı Meile von Ueckermuͤnde ſudoſtwaͤrte, mitten 

in der Heide, auf der fand: und Deffraffe von Ueckermuͤnde nad) Stettin, hat Pönigs 

lichen Antheils 72 Morgen zı Kuthen, und ift zu Luckow in der Ueckermuͤndſchen 

Synode eingepfarret. Die Kruggebäude gehören dem Krüger eigenthümlich, der zu 

dem Kruge gebörige Acker und Krugverlag aber halb zu dem —— und halb 

u . adelichen — ©. Vogelſang unser den adelichen Guͤtern dieſes 
reiſes. 


8) Sieben Mühlen: 


(1) Die Windmühle zu — eine Erbmuͤble, deren Zwangsmahlgaͤſte 
nur allein die Einwohner des Dorfs Altwarp find. 


(2 und 3) Die zwey Windmuͤhlen zu Neuwarp find Erbmuͤhlen. An 
Mahlgaͤſten find zu denfelben gelegt die Einwohner der Stadt Neumwarp, des Dorfs 
—— des Vorwerks Mohrbruͤgge, des Kruges zu Muͤtzelburg mit den uͤbrigen 
Einwohnern —** und die Teerbrenner zu Jungfernbeck, Entenpohl und Muͤtzel⸗ 
burg; jedoch wird Malz und Brandweinſchrot der Einwohner der Stadt New 
warp, in des Stadt Mein, auf der ftädeifchen Roßmuͤhle gefthrotet. 


(4—7) Die Zarowfche Waſſermuͤhle mit zwey Gängen 4 Meile von Uecker 
muͤnde gegen Weiten, jenfeits des Zarowfchen Bade, nebft einer befondern Schneis 
Vemüble, weldye etwa 100 Schritte von der Mahlmuͤhle liegt; eine Windmüble 


nahe bey dem Vorwerke Neuhof; und % — vor dem Ueckerthot —* 
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Stadt Ueckermuͤnde, find in Einen Anſchlag gebracht worden, und zu der Ueckermuͤnd⸗ 
ſchen Stadtfirche in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. Die zu diefen 4 
Muͤhlen gelegte Zwangsmahlgäfte find die Einwohner der Stadt Ueckermünde mit 
der ganzen Conſumtion, die Einwohner der Dörfer Grambin, buckow, Kagendorf, 
Warſin, Liebgarten, Mönfebude, der Bellinfchen Ziegeley, der Vorwerke Neuhof, 
Vogelſang, Mönkeberg, und der Holländereyen Alt-Torgelow, Quackenburg, Jungfern⸗ 
beck, Düfterort, Pfenningshorft, Kleins und Groß-Dunzig, Huͤnerkamp, Jaͤdkemuͤhle 
und Barenfuhl 


In dem Amte Ueckermünde lieget dad 2 Meifen von Ueckermuͤnde entfernte, 
und auf dem Ahlbecffchen Seegrunde angelegte Erbzinsgut, welches dem erften Dis 
‚eectör bey der Pöniglichen Pommerfchen Krieges s und Domainen⸗Cammer, Chriſtiau 
Ludewig Winckelmann gehöre. Nachdem der in der koͤniglichen Ahlbecffchen Heide 
ben dem koͤniglichen Dorfe Ahlbeck gelegene See, welcher nad) der Bermeflung 237 
Hufen 10 Morgen nady Rheinländifchen Maaſſe enthielt, und eine jährliche Pacht 
von 40 Rthlr. trug, von dem Water des gegenwärtigen Beſitzers diefer Eolonie, 
dem Pöniglicyen Krieges: und Domainenrathe Wincelmann, vermittelt eines in einer 
weiten Entfernung. und zum Theil durd) Berge gezogenen Grabens über die 
Hälfte war abgelaffen worden: fo wurden auf dem durch diefe Ablaffung gewon⸗ 
nenen Lande für einen feftgefegten jährlichen Erbjind 2 Vorwetke angeleget, ı Waſ⸗ 
ſermuͤhle, welche von der fo genannten Zopfenbecfe getrieben wird, und ı hollaͤndiſche 
Windmühle erbauet, und 75 Familien, unter welchen ſich ein Schmied befindet, an: 
gefeßet, welche ſich theild von dem Ackerbau und der Viehzucht, theild von der 
Arbeit ihrer Hände ernähren, und der Herrfchaft nach dem Verbäftniffe der Aecker 
und Wieſen, welche fie befigen, einen Zins entrichten. Die Einwohner find zu der 
Kirdye in dem angränzenden Dorfe Ahlbeck geleget tworden, welche von dem Prediger 
zu Luckow curiree wird. Diejenigen, welche von Ueckermuͤnde nach Stettin über 
dieſen Geegrund reifen, gewinnen dadurch einen nähern XBeg. 


Die Einwohner der Dörfer Ahlbeck, Altwarp, Eggeſin, Gumnitz, Kagendorf, 
'tiebgarten und Wahrlang keiften außer den Paß- Marſch-⸗ und Burgfuhren Feine 
Naturaldienſte. Die Naturaldienſte der Einwohner der übrigen Dörfer dieſes 
‘Amts find bey den Vorwerken deffelben angeführet. 


5. Das Amt Torgelow Bat 
1) Acht Dörfer. 


(1) Dargitz 4 Meile von Pafewalf nordweſtwaͤrts, in einem mit einigen Ber⸗ 
gen umgebenen Thale, auf der Landftraffe von Pafewalt nach der Mecklenburgſchen 
Stadt Friedland und fo weiter nad; Demmin, hat ı Prediger, ı Küfterhaus, 12 
Bauern, 6 Büdner, ı Krüger, ı Predigermitwenhaus, ı Kirchencolonus, ı Schmied, 
und eine zu der Pafewalkfchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filiale die Dör: 
fee Stolzenburg und Jahenick find, und 3 welcher das Vorwert — Te 

2 or 


——— Der Anklamſche “Kreis; 


Dorf Rothemuͤhle nebft der daben angelegten Wollfpinnercofonie, das Vorwerk Schoͤnen⸗ 
“ walde, die Pächterey Sandfrug, das Unterförfterhaus Mettelgrund, und das Holzwärs 
terhaus Borgwald eingepfarret find. Der in 3 Schläge eingetheilte Acker iſt jem⸗ 
lich mit Lehm vermifcht, jedoch, auch an einigen, Orten ſandig. Die Wiefen find 
einfchnittig, und liegen in dem Moosbruche, in welchem auch fo wie in der abgelege: 
“nen föniglichen Heide und. nahe, am Dorſe das Vieh die, Weide bat > Die zu Dier 
fem Amte gehörigen Derter Dargig, Jatzenick, Liepe, Stolzenburg, Torgelow⸗ Sch& 
nenwalde, Sandfrug, Hammelftall und Rothemuͤhle machten zur Zeit der Schwediſchen 
Megierung die gräflichen Bielklenſchen Güter aus, welche aber, nachdem ihr Befißer 
falfcye Münzen hatte fchlagen laſſen, confifeiree wurden. 11 af 
" ua Big 
(2) Jagzenick 3 Meile von. Pafewalf gegen. Norden, in einer niedrigen Lage, 
nahe an der. Föniglichen „Heide, auf der fand» und Poſtſtraſſe vom. Paſewalk nach 
Anklam, bat 14 Bauern, 4 Eoffäthen, 28 Buͤdner, ı Schulhaus, 1 Krüger, und 
eine zu Der Pafewalffchen Synode gehörige. Kirche, welche ein Filial von Dargiß iſt, 
und zu welcher die zu dem Amte Torgelom gehörigen Dexter, als; das Coloniſten⸗ 
dorf Sandförde, die Entreprife Wilbelmsthal, die ‚Holländerey Maufeort, das Foͤr⸗ 
fterbaus Sauerfrug, die alte Ziegeley, und die, Jatzenickſche Waſſer⸗ oder fo genannte 
Bullermühle eingepfarret find. oe 


(3) Kiepe ı Meile von Paſewalk gegen Norden, an der Lecker, hat 8 Bauern, 
10 — ı Schulhaus, und iſt zu Torgelow in bee Pafewaltfihen Synode eins 
gepfarret. no 


(4) Rothemühle 2 Meilen von Paſewalk nordweſtwaͤrts, in der Heide, an der 
Uckermaͤrkſchen Gränze, auf der Landitraffe von der Uckermaͤrkſchen Stadt. Strasburg 
nad) Anklam, hat 8 fleine Eoffäthen, 13 Buͤdner, ı Oberförfter, 1 Schulmeiſter, 
3 Krüger, ı Schmied, umd ift zu Dargig in der Pafewalffchen Synode. eingepfarret. 


(5) Die Wollfpinnercolonie bey Rothemuͤhle, ober Neu⸗Rothemuͤhle beftes 
bet aus 21 Familien, welche 1767 angefeget worden. Es find diefen Wollſpin⸗ 
nern die Zubehödrungen des ehemaligen Fleinen Vorwerks zu Rothemuͤhle, und die 
Glasmacherwohnungen dafelbft eingeräumet, und von den Wilhelmsburgſchen Wiefen 
85 Morgen zu ihrem beffern Unterbalte bengeleget worden. Dieſe Eolonie ift zu 
Dargig in der Pafewalkfchen Synode eingepfarret. - — 


(6) Die Wollſpinnercolonie bey Jatzenick, Sandfoͤrde genannt, Meile 
von Paſewallk gegen Norden, groͤſtentheils in der Heide gelegen, ift 1765 nahe bey 
dem Dorfe Jagenick angeleget worden, und beftehet aus 12 Familien. Das Dorf 
Jatzenick hatte einen etwas entfernten Kamp Landes, die Sandförde genannt, welcher 
diefen ‚Familien zu Haus: und Gartenftellen und zu, Wurthen eingeräumer, und ein 
Theil des gan; nahe daran gelegenen Barenbruchs zu Wieſen geradet worden, fo daß 
eine jede Wolfpinnerfamilie 3 Morgen an Acer, und 3 Morgen an Wieſen erhalten 

has, und dafür ein beſtimmtes jährliches Grundgeld entrichten - Auch hat ſich oc 
- e 


ET: 
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eim Buͤdner angebauet, welcher aber. nur die Haͤlfte von der. vorhin gemeldeten Mors 
gemgahl an Acker und Wiefen erhalten hat, , Die Einwohner ‚find. zu Jatzenick im 
der Paſewalkſchen Synode eingepfarret. * F 


(7) Stolzenburg Meile von Paſewalk gegen Weſten, auf einer Höhe, in 
freyem Felde, au der Uckermaͤrkſchen Graͤme, hat 14 Bauern, .ı Halbbauer, 7 Buͤd⸗ 
ner,..ı. Schulhaus, : ı Schmied, welcher zugleich den Krug. Hält, ,,2. Kirche, welche 
ein: Filial von Dargig in der Pafewalkfchen. Synode ift, und guten. Acker. Von 
dem halben Bauerhofe, werden: außer den Steuern, welche an das hiefige Aut, 
das auch die Gerichtsbarkeit hat, abgegeben werden, ‚die übrigen : Abgaben ar Das 
uckermaͤrkſche Amt Löskenig entrichtet. Auf dem Felde nach Dargig zu ift ein klei⸗ 
ner. See, welcher einen hohen Berg, der Schloßberg genannt, beynahe ganz einfchlief 
fet, auf welchen ehemals ein Schloß geftanden ‚haben -foll. . « Re 


+. (8) Torgelow ver Siß des Pöniglidyen Vorpommerſchen Oberforftmeifters, und 
des zeitigen Vorpommerſchen Forftfecretairs, 2 Meilen von Pafewalk gegen ‚Norden, 
und 2 Meilen ‚von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Uecker, welche bier, mit einer 
Brücke verſehen iſt, und durch dag Dorf flieffet, auf der $andftraffe von Ueckermuͤnde 
nad) Pafewalf, iſt von allen Seiten mit einer Heide umgeben, und bat außer eineus 
Vorwerke 1 Prediger, ı Dberförfter, 1 Kuͤſterhaus, 6 Bauern, 26 Bübner aufer 
dem Witwenfige der Oberforfimeifterin Meyer, 1 Kia, zu welchem 108 Morgen 
65 Ruthen an Lande gehören, ı Zoll, ı Schmied, ı Predigerwitwenhaus, ı Hol 
wärter, welcher aber nicht in dem Dorfe, fondern bey einer Holzablage an der Ueck 
wohnet, und ı zu der Pafewalffchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das 
Dorf Ferdinandehof ift, und zu welcher folgende koͤnigliche Derter eingepfarret find, 
als: das Dorf kiepe, das Fönigliche Eiſenbhuͤttenwerk bey Torgelow, das Vorwerk 
Groß⸗Hammer, die in der Heide einzeln und zerftreuet liegende Holländereyen Bauer 
ort, Groß: und Klein-Stalberg, Groß: und Klein:Koblenmorgen, Spechtberg, Knapberg, 
Hundsberg, oder die Unterholländerey KHundsbeutel, Modderloch, Schmadytgrund, 
Kattenberg, Ziegenberg, Haflelberg, Seefeld, Beeskow und Schulzenberg, die Foͤr⸗ 

tereyen Meufrug, Uplenfrug, Nedershorft, und die Torgelowfche Förfterey, N an 

em Ende des Dorfs liegt, die Teerbrennereyen Rieſebruͤck, Hohenholz, Trockenheide, 
Hercenfamp, Müggenburg, und Sauerfrug oder Eichhofjche Teerbrennerey, die Tor 
gelowfihe Ziegeley, weldye nicht weit von. dem Dorfe liegt, die, Holzkaten Mittelbruch 
und. Schafbrü, und die Schneidemuͤhle zu Klein-Hammer. Die, Weberbleibfel von 
einem alten Schloſſe find hier noch zu ſehen. un br 


Nahe bey dem Be Torgelow auf der rechten Seite der Uecker lieget das koͤ⸗ 
nigliche KifenbürtenwerE, weiches in einem Hobenofen und drey Stabbaͤmmern, in 
deren einem noch ein Zannhammer angeleget iſt, beſtehet. Der. Hoheofen gleicht den 
Schwediſchen in der Hauptſache, iſt gut gebauet, und mit einer guten Cichtbrücke ver⸗ 
ſeben. Beſonders iſt das vierſeitige Gichthaus ganz maßiv und über zwanzig Fuß 
body. . Die Steine zum Geſtelle laͤſſet man, von Pirna aus Sachſen fommen Um 
den Hobenofen ift ein ‚anfebnliches , Gebäude, mit ausgemauerten Wänden, w 
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die Magazine file den Vorrath an Stangeneifen und Gußwaaren 1. enthaͤlt· A 
dem find bier noch 3 Hampergebäude, ein Formenbaus, zwey Koblenhäufer, en 
munitionsmagazin, de Schirrbaus, ein Factoreyhaus, in wel die Offieianten woh⸗ 
nen, zo Käufer, in welchen die Hüttenarbeiter mit ihren Familien wohnen, eine 
miede, und ein Schlackenpochwerk. Auch find auf dem NBerfe ı Müple 
* 1 Krug. Die Huͤttenbediente und ng ——— Huͤttenleute find 4 
) Zwey Officianten, nemlich der Inſpector und der Factor, welche den etrieb 
eu und die Rechnungen führen. 2.) Bey dem Hohenofen ein Hobeofenmeifter, 
ein Hobeöftner, zwey Aufgeber, ein Förmer. 3.) Bey den drey Stabhaͤmmern, dren 
Sammermeifter, drey Vorſchmiede, drey Aufgieffer, 4.) Bey dem Zaynhammet ein 
Meifter und ein Auswärmer. 5.) Ben dem Werke überhaupt zwey Köhler, ein Schitr- 
meifter, ein Schletifenmeifter und Kohlenmeſſer, zwey Plaßknechte, ein Na ter —* 
6.) außerdem noch verſchiedene bohnleute, als, Eiſenſteingraͤber und Kohlenhol 
Der Eiſenſtein, welchen man bier verfchmelzer, iſt ra theils braun von arhe, 
theils ſchwarz und pechaͤhnlich, mit den zwifchen beiden fallenden Abänderungen. * 
dem Jahre 1755 wurde das Huͤttenwert von dem Könige durch den geheimen Rath 
Zinno unter Beforgung des Kriegesrarhs Henrici angeleget, 1753 völlig geendiget, 
und hierauf dem Lieutenant von Resdorf nad) einem von der Föniglichen Krieges: umd 
Domainenfammer gemachten Anfchlage verpachtet. Jetzt ſtehet es unter der Admi⸗ 
niſtration des Föniglichen Haupebergivere » und Huͤttendepartements. 


2) Folgende Borwerfe und Pächtereyen: 


‘(1) Sammelftall x Meile von Paſewalk norbweitwärts, ift gegen Norden und 
Weſten mit der on Heide umgeben, hat 3 Pächter, 13 Buͤdner, 1 Krüger, 
ı Schulmeifter, etwas über 450 Morgen und ift zu Dargig in der Pafewalffchen Sy: 
node eingepfarret. Die biefigen Büpnerfamilien haben kleine Gärten, und bezap: 
fen Orundgeld. 


(2) Groß · Hammer 14 Meilen von Pafewalf gegen Norden, Meile von der 
Weder, in der Heide, an einem See, hat 4 Eoffärhen, 11 Buͤdner, welche eigene 
Käufer haben, ı Krüger, und ift zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode einge: 
pfarret. Ben dieſem Vorwerke, welches vor einigen Jahren dem Torgelomfchen’ Eir 
ſenhuͤttenwerke einverleibet, umd von dem Amtsetat abgefchrieben worden, befanden fich 
nad) der MWermeffung vom Jahre 1756, an AN, en, Koppeln ımb Gartens 
lande 435 Morgen 88 Ruthen. 


(3) Die Meine Pächteren SandErug 3 Meile von Paſewalk nordwefttwärts, 
nahe an dem Vorwerke Schönenwalde, auf der Landftraffe von Pafewalf nady der 
Mecklenburgſchen Stadt Friedland, hat beynahe 180 Morgen, und ift zu Dargif 
in der Pafewalffchen Synode eingepfarret. 


Schönenwalde 3 Meile von Paſewalk —— wiſchen einigeit 


6 
Gebuͤſchen und Teichen, an der Uckermaͤrkſchen Graͤnze, bat 2 Buͤdner, weiche eigene Fe 
ufer 
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Häufer haben, 5 Einliger in Eöniglichen Haͤuſern Schulmeifter, winas. über 
1260 Morgen, und ift ju Dargig in der Pafewalffchen Synode eingepfartet, Die 
Schafe haben wöchentlich 2 Tage Abtriften auf die Dargigfchen und Jatzenickſchen 
eldmarken. Die Dienfte werden von 12 Bauern in Dargiß, 14, Bauern in 
3 und den Buͤdnern daſelbſt, und von 14 Bauern in Stolzenburg, welche 
legte einen gemeſſenen Huͤlfsdienſt leiſten, verrichtet. Die Fiſcherey wird in eini⸗ 
gen kleinen Pfuͤlen in dem Felde getrieben, und bringt wenig ein. Contribution 
wird nicht gegeben. 
(5) Torgelow bat etwas über 400 Morgen. Dienſte werden ben dieſen 
Vorwerke nicht geleiftet. Die Flſcherey hat der Pächter auf dem Muͤhlenbruche 
bey der Meuenmüßle, welche aber nur mit Meufen getrieben werden kann. 


(6) Das Zloftergut zu Paſewalk. Diefes Vorwerk, bey welchem ſich nad} 
der in dem Jahre 1756 vorgenommenen Vermeflung 206 Morgen 97 Ruthen Mag: 
deburg. befinden, ift 1769 auf Erbzins ausgerhan worden. Der in 3 Schläge 
eingerheilte Acker iſt mit dem Acker der Pafewalffchen Bürger vermengt, amd iu viele 
Pleine Stüde getheilet. Der Erbpächter diefes Vorwerks, welches ehemals ein 
Klofter war, welches mitten in der Stadt Paſewalk ar Abendfeite, oder zwifchem 
—* — und Unterſtadt gelegen Kat, wohnet in der Stadt Paſewall auf der Klo⸗ 


(1) Barenkuhl 4 Meile von Ueckermuͤnde gegen Weſten, jenfeits des Zarow⸗ 
en Bachs, hat 192 Morgen gı Ruthen, und ift zu fiebgarten in der Ueckermuͤnd⸗ 
Synode eingepfarret. 


(2) Beeskow ı5 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, am der Uecker, zwiſchen 
ben Holländereyen Hundsberg und Hunbsbeutel, hat 114 Morgen 26 Ruthen, und 
iſt zw Torgelom in der Paferalffchen Synode eingepfarret. 


(3). Saffelberg 14 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Lecker, zwi⸗ 


den Holländereyen Seefeld und Ziegenberg, hat 78 Morgen 43 Ruthen, umd 
zu Torgelow in der Pafewalffcyen Synode eingepfarret. ae 


(4) Serrenkamp ift unter den zu dieſem Amte gehörigen Teerofen aufgeführes. 


(5) Buͤnerkamp 4 Meile von Uecfermünde füdtwefttwärts, in der Heide, jenfeits 
der zu der Stadt Ueckermünde gehörigen Holländerey Huͤnerkamp, nn — 
29 Ruthen, und iſt zu liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


„® Sundeberg oder die Unterhollaͤnderey ı Meile von Uecfermünde gegen 
Süden, an ber Uecker, zwifchen den Holländereyen Schulzenberg und Beeskow, bat 
53 Mow: 


83 Fa 161 Ruthen, und iſt zu Torgelow in der Paſewaltſchen Synode ei 
gep arret. 2 A 4 9 
60) Sundbebeutel ı4 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Ueck 2 


zwiſchen den Hollaͤndereyen Beeskow und Seefeld, hat 84 Morgen 28 Ruthen, und 
iſt zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret. ” 


— J 


(8) Jaͤdkemuͤhl 4 Meile von Ueckermuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, it ber Speibe, * 


1000 Schritte von der koͤniglichen Foͤrſterey Jaͤdkemuͤhl, bat, 116 Morgen 53 Ru⸗ 
then, und ift zu Liebgarten in der Ueckermundſchen Synode eingepfarre, 


(9) Rattenbertg 13 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an ber ueder⸗ 
der Holländeren Spechtberg, welche an der andern Seite der. Uecker lieget, gegen 


über, hat 146 Morgen 63. Ruthen, und ift zu Torgelomw in ber Pafewalkfchen Sy: 


nobe eingepfarret. | r 

(16) Anapbertg 13 Meilen von Ueckermünde gegen Süben, ati der Uecker, hat 
95 Morgen 44 Ruthen,aggpb: it zu ZTorgelow in der Paſewalkſchen Synode ein: 
gepfarret. en. — 


(11) Mauſeort 3 Meile von Paſewalk gegen Norden, an der Uecker, nahe an 
der Sauerkrugſchen Förfteren, hat 204 Morgen 60 Ruthen, und iſt Jatzenick in der 
Paſewalkſchen Synode eingepfarret, werd elite 


(12)° Modderloch 14 Meilen von Ueckermuͤnde füboftwwärts, an der Wecker, zwi⸗ 
fehen den Holländerenen Klein-Gummig und Schmachtgrund, hat 66 Morgen 32 
Ruthen, und ift zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret 


(13) Můggenburg von Torgelow gegen Weſten, in der ge bat 89 Mor: 
gen 122 Ruthen, und ift zu Torgelow in ber Paferwalkfchen Synode eingepfartet, 
Bey diefer Holländeren liegen noch 2 Buͤdnerhaͤuſer. 


(14) Schmachtegrund 14 Meilen von Ueckermuͤnde füboftwärts, an der Wecker, 
zwiſchen den Holländereyen Modderloch und Knapberg, bat 76 Morgen 33 Kuthen, 
und ift zu Torgelow in der Pafewalffchen Synode eingepfarret. * ” 


(15) Scyuls ı Meile von Ueckermünde gegen Süden, an der Uecker, 
ba 72 Morgen 70 Kuthen, und ift zu Torgelow in der Pafewalkfhen Synode eim 
gepfartet, — 


(16) Seefeld 14 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Suͤden, an der Weder, zwi⸗ | 


fehen den Holländereyen Hundesbeutel und Haſſelberg, bat 78 Morgen 163 Ruthen 
und iſt zu Torgelow in der Pafewalkjchen Synode eingepfarret 


(17) Specht» 
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an der Uecker, zwiſchen dem Elſenhuͤttenwercke 


(17) Spech koͤniglichen 
und na Holzfaten Schafbrüd, ift mit dem Torgelowſchen Vorwerke verbunden, und 
zu Torgeloro in ber Pafewättjcen Spnode‘ engerfäiteh, 


(18) Ziegenberg ı4 Meilen von uUeckermuͤnde gegen Siden ie der Uecker, 
zroifchen den Holländereyen Haſſelberg und — —— hat 174 Morgen 16 Ru⸗ 
eben, und iſt zu Torgelow in ber Paſewaltſchen Synode eingepfarret. * 


Dieſe eine Hollindereden ſowohl als auch diejenigen, welche zu dem Amte 
Ueckermuͤnde gehören, und daſelbſt angezeiget find, liegen groͤſtentheils von Uecker⸗ 
münde an bis zu dem — — Stadtfelde, auf beiden Seiten der Uecker, in 
den koͤniglichen Forſten, einige aber auch mitten ‚im der Heide. Sie beſteben durch⸗ 
—— in ſehr kleinen Bidet, und bey vielen find kaum fo viel Zubehörungen, 

ch bey-einer mäßigen Bauerwirthſchaft befinden. Die Aecker detfelben befter 
ben in * en — und die meiſten Wieſen find, wenige ausgenommen, tor⸗ 
figt un ittig. Sie find ſaͤmtlich, bis auf Die beiden Hollaͤndereyen Klein⸗Gumnitßz 
in — Amte Ueckermuͤnde, und Modderloch in dem Anue Torgelow, auf Erbpa 
ausgethan, und die Bewohner — Ki ihren uterhalt er. der N 
vornehmnlich ducch Holzfuhten. 


Sieben Teerofen. 
G) In dem Neutrugſchen Reviere or — — 


a. Der Teerofen Sobenboig 14 Meuen von Paſewal⸗ * fen, Gar 
207. Morgen 142 Ruthen, und ift zu Torgelow in der Peſewaltichen 
Synode eingepfarret. 


‚bs; Der, Teerofen Rieſebruͤck 14 Meilen von Paſewalt Suͤden, 
49 Morgen 65 Ruthen, "und iſt zu Torgelow in der 8* —— 
Synode eingepfarret. 


© Der Teerofen Trockenheide 2 Meilen von Paſewalk gegen Oſten, an 


ber Randow, hat 103 Motgen 67 Ruthen, und iſt u Torgelow in 
der Pafewaltfchen Sonede ee se z ' e 


FM 7 wich ur 4. 4 

(2) In dem Korfemätfehen Neviere: 
Der Teerofen in dem Dorfe Rothemuͤhle hat 83 Morgen 53 Ruthen 
R und. iſt zu · Dargig in der Pafewalkfchen m, eingepfartet. j 
(6) In dem Sauerkrugſchen Reviere: — J | . 


r „ne Teerofen am Brande, oder der Sauerkru Füße 

* — Meiten don Paſewall — 49 Morgen er Ru: 
en um u Ferdinands node 

a ra Orna a Ban mar 
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(4): Im dam Totgelotbfcen Mebiere: = mi me ni Tun in 


"2 Der Teerofen Muͤggenburg 2 Meilen. von Paſewalt nord 
bat 16 Morgen 84 Rutben, und * ” in der Br 
; ‚de. Synode eingepfartet. 


b. Der Teerofen und die Holländerey Serventamp ai Meifen vom. Pafkr 
walk gegen Norden, an der Wecker, zwifchen den Holländeregen Katten⸗ 
„berg und Ziegenberg, bat 175 Morgen 122 Ruthen, und iſt zu Tor⸗ 
- Sehe in der, Pafewalkfchen Synode: eingenfarun. N RL. 


5) gorſteteyen find, außer den bereite: bey den Dorfern —— 


(1) Die Holzwärterey Borgwald 2 Meilen von Paſewalk gegen. Weſten, in 
einem Winkel der Pommerſe eide; welcher eine ziemliche Weite in die Meckermarf 
bineingehet, in einem mit Bergen umgebeuen * RM: * in der 

veaſwanche⸗ Synode eingepfatret. 


@) Die Unterförfteren Vrettelgeund 2 "Seifen von Paferwalk- ge gen Weſten, 
an hen Ueckermaͤrkſchen SE ift zu Dargig im der Paſewalkſchen Spmode eins 
gepfarret. 


(3) Die Oberfoͤrſterey Neukrug ı Meile. von ‚Dnfewait. ‚gegen Norden, Pr . 
Torgelow in der Pafewalffchen Synode eingepfarret. 


(4) Die SHolzwärteren Rederohorſt zwifchen den Rieſebruůcſchen und Hohen 
holzſchen Teerofen, ift zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret. 


5) Die Oberförfteren Sauerkrug 4 Möle von Pafewalf gegen Norden, an 
——— von Anklam nach ala, iſt zu Dargig i in der Pafewaltfchen 
ir eingepfarret. 


6) Die Unterförfteren ubhlenkrug m ile - vo Pafewalt füboftwärte, nahe 
an Rh —* Grafen ii Eickſtedt zu CoBleng —— Heinen Verwalterey Uhlen⸗ 
krug, iſt zu Torgelow in der Pe — — F 


ii "0 dl) 


6) Zwey Holjkaten: Ä - 


(1) Mirtelbruch ein einzelnes — 1 Seite von — gegen Norden, 
an der Uecker, nahe bey der Hollaͤnderey Klein⸗Stalberg, iſt zu Torgelow in der 
£ Pafewaltfchen Spmode —— 


(a) Schafbrack ir Meilen von Yafersalt gegen. nude, an in enter, iſt 
zu Torgelow in ber Pafewalkfcben. Zara OBER, | 2). got 
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5)" Nofäbnbe hier; nen: a tat le) 


— 

(1) Die neue 5 Meile on dem Dorfe Eagefit:gegen Welten, 

auf der -Maidom, welche hi einen groffen Tei She, une Exbmifte mie 3 wm 

terfchlägigen Mahlgaͤngen, und einer „iſi zu Eggeſin in der Uecker⸗ 

—— engere eingepfarret. Un Maptgäften find ju derſelben gelegt worden 

der. Dörfer Ahlbeck, Eggeſin, Gummig, Torgelow, und der Hollaͤn⸗ 

we Teerofen und Krüge, Klein-CGumnig, Koblmorgen, Bauerort, Klein⸗Stalberg, 

Groß⸗Stalberg/ Hölkebaum, Seefeld,: Ziegenberg, Haffelberg, Kattenberg, Beeskow, 

Hundsbeutel, —— u gi — Modorrlod, Su Sunbtberg, 
Jagerbruͤck, Herrenkamp, und Schaf bruͤck 


(A) Die Windmühle: zu Dargitz / eine ——— Die pn 
find die Einwohner der Dörfer Dargig und tiepe, des Vorwerks — 
Hollaͤnderey Maufeort, und der Foͤrſteren WO ON 


(3) Die Jagenickſche Waffer: oder fo gem Bullermihle, eine Ebmuůhle. 
Di —— Ab Die: Cinwopmen vee Dorfs Japenit, Ind‘ der Eolanie 


(4) Die Windmühle zu Schönemwalde, eine  Simigt, An — 

fa zu derſelben gelegt worden die Einwohner Des Dorfs Stotzenburg / des Vor⸗ 

Önehmalde, der. Paͤchtereyen Hammelſtall und Sandkrug, nebſt Det 

* und Brandweinbrenneren in dem Amte Torgelom, wi ne mu — 
walde befindet. ®, 


(5): Die. Schneidemüble —— m wie tm und in 
gehören, iſt zu Torgelom —— Sonode  eingep 


— dieſem Amte lieget die Entrepriſe Waheimothai Meile von Hemer 

Motden, nahe an der Förfterey Sauerkrug, welche aus einem einzigen Haufe 

und — Jatzenick in der Paſewalkſchen Stmode eingepfarret iſt. Sie ift von 

dem Zörfter des Sauerkrugſchen Reviers angeleget worden, welcher für die Haus⸗ 

ſtelle ein gewiſſes Grundgeld an die Domainencaſſe, und fuͤr Die wenigen Zubehoͤ⸗ 
rungen an Lande und Wieſen einen beſtimmten Zins an die Forftcaffe giebet. 


DODie Einwohner der Dörfer Uepe und Torgelow leiſten außer den’ Paß⸗ 
Marſch⸗ und Burgfuhren Feine Naturaldienſte; die Naturaldienſie der übrigen 
Eimwoßner er defjefden angezeigt, 


6. Das Amt Adnigeholland, zu wen * 
1) Neun Doͤrfer, als: 


G — | 6) Aſchero⸗ 
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(1) Afchereleben 2 Meilen von Paſewalk norbweilwärts, and} von 
dem Dorfe Ferdinandsbof, bat außer einem Vorwerke 10 fo genannte ur an. 
welcye ein wenig tand, und einige Morgen an Wiefen haben, ı Schäfer, und 
—— in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret. em: jeder Copirpe a 

ein beſtimmtes Dienftgeld, und der Schäfer Schäfe rſchoß · 


12) — Fu — fie, hat — 20 
Coßaͤthen, ı 1 , 1 teformirten lutherſchen Schufmeifter 
—— gr — einen Bauerhof * 1363 Morgen 113 Ruben von 
welchen: ein jeder Halbbauer so Morgen 63,5. Ruthen, und ein jeder Coßaͤthe 28 
Morgen befigen, und ift zu Ferdinandshof in der Paſewalkſchen Syuobe eingepfarset. 


(3) Eichhof fonft auch der Brand, wegen eines in der benachbärten koͤnig⸗ 
lichen Heide gefchehenen: groſſen Generfcpadens, genann gehannt,. 34: Meilen von Anklam̃ 
— —— hat 33 Buͤdner, welche Grundgeld und Gartenzins geben, und zu Fer⸗ 
Dinandehof in der Paſewallſchen Synode eingepfarret find, Ein jeder Wirth haͤlt 
fi) einige Städte: Vieh, welche: auf die —— — Huͤtung und "in die koͤ⸗ 
nigliche Heide getrieben werden, und zu deren Erhaltung der benoͤthigte Wieſewachs 
von dem Bo: ur Wilhelmsburg oder anderweit gemiechet wird, Die Einwohner 
— keine Hofwehre, und verrichten auch keine Dienſte. 


c ‚Serdinanbebof 3 Meilen: von Anklam. ſadoſtwaͤrts —* der — und 
Poſtſtraſſe von nach Paſewall, hat außer einem Vorwerke. 6 Bauern, 
26 Coßaͤthen, eig in öniglichen Häufern: wohnen, 5. —— in röniglichen und 
12 Bühner in eigenthuͤmlichen Haͤuſern, 1 Krug, ı Schmiede, 1 Küfterbaus, 1 
Brigadſer und 1 Garde von der Regie, welche ſich hier wegen der nahen Mecklen⸗ 
burgſchen Graͤmze auf, Doftirung- befinden, 688 Morgen; 100 Ruthen, von welchen 
ein jeder Bauer 84 Morgen 120 Ruthen und ein jeder Coßaͤthe 7 Morgen ber 
ſitzen, und eine —* weiche ein Filial von Torgelow in der Paſewalkſchen Sys 
mode; ift, zu welcher die fämtlichen. Dörfer und Vorwerle diefes Amts, Das Erözinss 
gut Henrichsruße, die Unterförfterey zu Zarom, und der Teerofen am Brande eins 
gepfarret find. ; Etwa 100 Schritte von. dem Dorfe: Ferbinandshof. murde 1706 
in einer Gegend, weiche Scharmügel , bieß und noch jegt. diefen Namen führet; 
eine Glashütte, angeleget, welche aber eingegangen iſt. debt — — die 
hieſige Kirche, das Kuͤſterhaus, und ein: Gaͤrtnerhaus. 


(6) Friderichshagen 2 Meilen von Pafewalf nordweſtwaͤrts, und J Meile von - 
dem Dorfe Ferdinandshof, auf der Land⸗ und Poſtſtraſſe von Anklam nad) Dafewalt, bat 
15 Bauern, ı Büdner, ı Schulmeiſter, 1245 Morgen, von. welchen ein jeder Bauer 
83 Morgen befiger, und ift zu Ferdinandshof in der Paferwalffchen Synode —* 


(6) Zeinvichewälde 24 Meilen von Paſewaltk nordweſtwaäͤrts, nicht ER 
dem gegen Weſten gelegenen groffen Galenbecffchen See, an der Mecklenburgſchen 
Graͤnge, bat jegt 39 Halbbauern, 2 NE ı Schulmeifter, 1 Schmied, nn 
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feit einigen Jahren die fämtlichen Zubehörungen diefes Dorfs und des ehemaligen 
biefigen Worwerfs unter die vormaligen 6 Vollbauern, 6 Halbbauern und 18 Cofä: 
then zu gleichen Theilen eingetheiler, und ihre Abgaben gleich gemacht worden, 2144 
Morgen 170 MRuthen, von welchen ein jeder Halbbauer 71 Morgen 123 Ruthen 
befiger, und ift zu Ferdinandshof in der -Pafewalkfchen Synode eingepfarret., Das 
ehemalige biefige Vorwerkshaus ift zu einem Bethauſe eingerichtet, in welchem der 
Öffentliche Gortesdienft ‚gehalten wird, 


(7) Sclabbrendorf 3 Meilen von Anklam füdoftwärts, und ı Meile von 

nde ‚fühweftwärts, hat 24 Halbbauern, unter welchen fich der Schmieb 
befindet, 9 Buͤdner, und 15 Buͤdner, welche. im: den ehemaligen Meyersbergichen 
Hürtenhäufern wohnen, und unter welchen fidy der Schulmeifter befindet, ı Krüger, 
2363 Morgen 116 Ruthen, von welchen ein jeder Halbbauer 56 Morgen 1935 
Ruthen befißer, und ift zu Ferdinandshof in der Pafewalffcyen Synode eingepfarret. 


. (8) Sprengersfelde :24 Meilen von Anklam füdeftwärts, auf der fand» und 
Poftftraffe von Anklam nach Pafewalf, hat 10 Halbbauern, ı Krüger, welcher auch 
einen Bauerbof bat, und zugleich Poftfahrer if, 1 Buͤdner, ı Schulmeiſter, 561 
Morgen 26 Ruthen, von welcyen-ein jeder Halbbauer 56 Morgen 203 Ruthen bes 
figet, und ift zu Ferdinandshof in der Pafewalkfcdyen Synode eingepfarret. Die 
Poſt, weldye von Berlin über Pafewalf nach Anklam gehet, leget hier neue Pferde vor. 


40) en füdoftwärts, bat außer einem Vor⸗ 
werke 6 Bauern, 6 Eofjärhen, 20 Büdner, unter welchen ſich der Schulmeifter, der 
Krüger und der Schmied, welcher zugleich) Bauer ift, befinden, 13 Einwohner, 
welche ficy auf dem nahe an bem Dorfe gelegenen Hüttenplaße, dem fo genannten 
Johannisberge angefeget haben, 523 Morgen 16 Ruthen, von welchen ein jeder 
Bauer 32 Morgen 174 Ruthen, und ‚jeder Eoffäthe 6 Morgen 58 Ruthen befigen, 
und ift zu Ferdinandshof in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret, 


2) Bier Vorwerke, als: 


()Afchereleben hat etwas über 1830 Morgen. Die Do Blumenthal, 
Schlabbrendorf und Aſchersleben feiten safe —S— zen Handdienſte. 


(2) Serdinandehof, der Sig des koͤniglichen Beamten und Generalpaͤchters der 
Aemter Königsholland, Ueckermünde und . bat etwas über er ee 


Die Dienfte werden den D A 
Sprengersfeide geleife. on den Dorffcyaften Ferdinandshof, Friderichobagen und 


- (3 und 4) Wilbelns und Muͤhlenhof. Beide Vorwerke, weiche in 
Anfehung der Wirthſchaft ee, verbunden find, fo daf Mihlenbef von Wil⸗ 
belmsburg aus mit beſtellet wird, haben an Acker, Wieſen, Koppeln und Gartenlande 
etwas über 3670 Morgen, und find zu Ba in der Pafewalffchen Synode 

— einge⸗ 
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—— Bey dem m gg ser 6° Bauern und Die 
offäthen Wilhelmsburg, Vorwerke (bbauern - 
aus Heinrichswalde die Dienfte, = > un a: 
3) Fünf Windmuͤhlen. — wu SIE 
(1 — 3) Die 3 Serdinandehofichen Windmuͤhlen find Erbmůhlen/ von 
welchen nahe bey dem Dorfe Ferdinandshof, die Dritte aber dem Dorfe 
Blu I bin liegen. .Die Zwangsmahlgäfte derfelben find: die ner zu 
Ferdinandshof, Scharmüßel, Afcyersieben, Feiderichshagen,; Sprengersfelde, Bkutneiz 
thal, Schlabbrendorf und Henrichsruhe. Fe Ir, | 


(4) Die Seinrichewaldfche Windmuͤhle, eine Erbmuͤble ift anfänglich zu 
Muͤhlenhof erbauet, 1756 aber wegen des ſchlimmen Weges daſelbſt und zur Be 
quemlicfeit der Maplgäfte, mweldye aus den Einwohnern der ‘Dörfer Heinrichewalde 
und Rothemuͤhle, und der bey dem letzten Dorfe angelegten Wollſpinnercolonie beftes 
ben, nach Heinrichswalde verfeget worden. Fa Pu ı 


| (5) Die Wilhelmeburgfchye Windmühle bat die Einwohner zu Wditheinu— 
burg, Eichbof, Muͤhlenhof, Johannisberg und des Brandfepen Teerofens zu Zwang 


mahlgaͤſten. 


In dieſem Amte lieget das Erbzinsgut Henrichsruhe 15. Meilen von Ueckermuͤnde 
ſudweſiwaͤrts, welches zu Ferdinandshof in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret iſt. 
Es ſind daſelbſt 30 Familien angeſetzet worden, außer welchen noch ein Gaͤrtner, 
ein Statthalter, ı Schmied, 1 Schäfer, 1 Schulmeifter und ein Hirte gehalten. wer 
den, Ben dem biefigen Vorwerke und Dorfe befinden ſich überhaupt 831 Mor: 
gen 144 Ruthen, wovon eine jede Familie an Gartenlande und Hofitelle ı Morgen 
20 Ruthen, und an Wieſen 2 Morgen yo Ruthen erhalten hat. Das Vorwerk 
und Dorfsvieh nebft der Schaͤferen hat fein in dem Erbzinsrergleiche vom z1jten 
September 1752 beftimmtes Huͤtungsrevier von dem Muͤggenburgſchen bis zu dem 
Brandſchen Teerofen, in dem Piepfac und dem Lehmkuhlendruche. Diefes Gut iſt 
von dem ehemafigen Gheneralpächter der Aemter Ueckermünde, Torgelow und Könige: 
Holland, "dem Pöniglichen Krieges: und Domainenrathe Chriftopp Ludewig Henrick 
in dem Jahre 1752, und in den folgenden Jahren nad) einer vorgenommenen Ras. 
dung fir eigene Koften angebauet worden. 


Krieges: und Domainenraths Chriſtoph budewig Henrich feit 1734 angeleget worden; 
indem ein Theil der Heide geradet, die oben genannten. ‘Dörfer erbauet und mit Aus: 
Ländern befeger wurden. Der Anfang zu diefer Radung wurde ſchon im Jahre 1706 
gemacht, in welchem eine Glashütte zu Scharmuͤtzel und darauf 1722 noch eine 
andre Glashütte zu Jobannisberg angeleget wurden, welche aber nicht mehr vorhan⸗ 
den find. In demganzen Amte find Feine fteuerbare Hufen; und Eontribution, Ne 
benmodus und Duartalftener werden wicht gegeben. In. 
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HE. Folgende adeliche Oerter, at: — 


1. Albrechtedorf ein Vorwerk, J Meile von Neuwaxp gegen Suͤden, au 
dem Neuwarpſchen See, und an der Meumarpfchen und Albrechtsdorfichen Heide, 
bat ı ‚2 Schulmeifter, 19 Feuerfiellen, ı Kapelle, zu weldyer die Holländes 
zen; f eingepfarrer iſt, und welche ein Filial des Paftorars zu Neuwarp in 
der Ueckermuͤndſchen Synode ift, Fifcheren in dem Neuwarpſchen See, und Holzung 
von allerley Art. Es war ehemals ein Lehn der von Bröcker, welches 1728 an den 
Major Gürgen toren; von Kleift erblich überlaffen, von dieſem aber nach dem Ver—⸗ 
gleiche von 17. Mär; 1738 an den Obergerichtsrarh Guftav Friedericy von Broͤcker 
verfauft wurde, von weldyem es fein einziger Sohn der Eornet Guftav von Broͤcker 
erbte. Nach deſſen Tode wurde dieſes eröfnere Lehn nach dem Keferipte vom 19. 
Derember 1756 dem Gemahl feiner einzigen Schweſter, dem damaligen Oberften, 
und gegentwärtigerm> Ghenerallieutenant und wirklichen Kriegesminifter Carl Heinrich 
von Wedell zu einem neuen Lehne ertheilet, welcher diefes Gut an Gotthilf Ehrir 
flian von Endevort nad) dem Vergleiche vom 14. September 1766 verfaufte, wor 
auf ed am 23. Februar 1768 allodificiret wurde, 


2. Altwigshagen 2; Meilen von Anklam füdoftwärts, und 13 Meilen von 
Uckermuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, am der Pofiftraffe von Anklam nad) Paſewalk, welche vor 
dem Dorfe vorbenführer, graͤnzet mit feinen Wiefen an den fandgraben, und bat ı 
Vorwerk, ı Prediger, ı Küfter, 7 Coßaͤthen, ı Schmied, mweldyer zugleich den Krug: 
verlag bat, ı Holländer oder Kuhpaͤchter, welcher zugleich Schäfer ift, 28 Feuer 
flellen, einen See binter dem adelichen Vorwerkshauſe, Fifcheren in dem Gränzgra 
ben, und Holzung von. allerien Arten. Diefes Dorf, zu weichem noch die von dem 
Generallieutenant George Heinrich von Bork angelegten Vorwerke, als das auf der 
Feldmarf diefes Dorfs gelegene Vorwerk Seinrichshof mit 11 Feuerftellen, und 
bie auf. der Feldmarf des Dorfs Luͤbs gelegenen Vorwerke, als Annenhof mit 
einem adelicyen Hofe und einer Schäferey und insgefame mit 8 Feuerftellen, Mi-⸗ 
nenbof mit ı Feuerftelle, Curtshof mit ı Feuerftelle, und der Zoll Finkenbruͤck 
mit ı Feuerftelle gehören, hat 1 Mutterfirche in der Anflamfchen Synode, deren 
Filiale die Dörfer Luͤbs und. Meuendorf (A) find, und zu melcher die Vorwerke 
Demnig und Heinricyshof, der: Zoll Finfenbrüd, und das neu angelegte Vorwerk 
kouifenbof eingepfarrer find. Die Güter Altwigshagen, Demnitz, Luͤbs, und. die in 
bem Llefedomfchen Kreife gelegenen Guͤter Erienfe, Gunyin und Suckow find 
Borckſche Lehne, welche dem KHauptmanne und Domprobfte zu Eolberg, Erdmann 
Eurt von Borck, als dem einzigen Sohne des 1747 verftorbenen Generallieutenänts 
George Heinrich von Borck nach dem Teftamente vom 16. May 1742 jufielen. 


© . Auerofe ein Vorwerk 4 Meile von Anklam füdoftwärts, hat ı Schmiede, 
2 Scyulmeifter, 19 Feuerſtellen, 1 Kapelle, ı auf. der Feldmarf des Dorfs an 
dem fo genannten Auerofefchen Damme an der tandftraffe von Anklam nady Stettin 
und Berlin gelegene Windmühle mit dem Haufe des Müllers, ı mitten in dem 
Walde gelegenes Holjwärterhans, der Borgwald genannt, Zifcyeren in einem klei⸗ 
2 en 
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nen See auf dem Felde, Holzung an Eicyen, Erlen und Haſelbuͤſchen, ift zu Kagen⸗ 
dorf in der Anflamfchen Synode eingepfarret, und ift ein altes Schwerinfches behn, 
welches von Werner Detlof von Schwerin am 8. April 1721 feinem Söhne: Curt 
Chriſtoph, und nach deſſen Tode feinen 3 Söhnen Jarislav Ulridy Friederich, Bal⸗ 
thafar Philipp Wilhelm und Curt Friederich Chriftian zufiel, unter welchen es am 
10. September 1772 dem mittelften, dem Premierlieutenant des Herzoglichen Bevern⸗ 
fehen Regiments, Balthafar Ppilipp Wilhelm überlaffen wurde, Als diefer 1774 
verftarb, fiel diefes Gut wieder an feine beiden Brüder den Hauptmann Jarislav 
Ulrich Friederich und den Lieutenant Curt Friederich Chriftian von Schwerin, von 
welchen es jegt der erfte befißet. 


fen, und ift ein altes Schwerinſches Lehn, welches der koͤnigliche Kriegess und 
Domainenrath Balthaſar Friederich Julius von Schwerin . ©. Landskron 
unter den adelichen Guͤtern dieſes Kreiſes. Bartow (b) einen Bauerhof, 
und iſt ein Allodialgut, welches Earl Fri von Linden beige:  S. Wiekom 


5. Alein-Beelow ein Vorwerk 24 Meilen von Anklam gegen Weſten, in eis 
ner niedrigen mit groffen Wieſen und Bruͤchern umgebenem Gegend, hat überhaupt 
6 Feuerftellen, ein kleines Erlenbruch und einige Exlengebüfche, und ift zu Gramzew 
in der Anklamſchen Synode eingepfarret. Die Güter Klein⸗Beelow und Groß /⸗Toitin 
find alte Lehne der von Heyden, welche nach dem Tode des Hauptmanns George 
Balthafar von Heyden feinem Sohne Guſtav Ernft Morig von Henden nady dem 
er! feinen Brüdern getroffenen Theilungsvergleiche vom 18. und 23% ul. 1774 
zufielen. 


6. Benzin 3 Meile von Jarmen nordweſtwaͤrts, und 2 Meilen von Demmin 
füdoftwärts, an der Peene, hat ı Vorwerk, ı Windmühle, 4 Bauern, ı Küfter, 
welcher zugleicy Schulmeifter ift, ı Schmiede, 22 Fenerftellen, ı zu der Demminfcyen 
Synode gehörige Mutterkirche, welche als ein Vagans von dem Prediger in armen 
euriret wird, Fifcheren in der Peene und in einigen auf dem (Felde gelegenen Teichen, 
einige angelegte Fichtenfämpe, und war ehemals ein Parfenowfches Lehn, welches der 
Hauptmann Philipp Erdmann von Parfenow am 25. April 1716 mit dem Lehn⸗ 
= an den Commiffarius Franz von Glafenapp verfaufte, deffen Sohne Felir e6 
nad) dem brüderlichen Theilungsvergleiche vom 22. Jul. 1738 zufiel. Nach dem 
Wergleiche vom 3. März 1750 nahmen es feine Brüder der Landesdirector Peter, 
und der Hauptmann Carl Friedericy an, und als: der legte ohne Leibeserben verftarh, 
wurden die Güter Benzin, Barfow und Kruckow von feinen Brüdern dem Landes⸗ 
Director Peter, und Felix von Glafenapp dem Generalmajor Carl Franz Freyberren 

von 
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am. = Din 1774 mie dem Erb⸗ und au. ——— — Slafenapp 


inf BR Sleſewig 3. Meile von Anklam fühnjeftiedrte, bat — 1 Oel⸗ 
muͤhle 1 Prediger,: u Kuͤſter, 5/ Bauern,» Kirchenedlonus, ı Schmiede, 30 Feuer: 
ftellen, mzu der. Anklamſchen Synode gehörige Mutterkirche,. deren Filiale die Dörs 
fer tüsfom und Goͤrke find, und zu welcher das Dorf Sanitz eingepfarret ift, Bruch⸗ 
olzung, und iſt ein altes Lehn der von: Luͤskow, welches der. Hauptmann Jakob 
Fe von Luͤskow „dern, MWergleiche vom 28. September ı751 auf 25 Jahre 
ann Ehriftian Müller verpfaͤndete, deffen Erben, Daniel Ewald und Franz iur 

dewig Müller: mit ‚Übren —— dieſes Gut noch bis jetzt beſitzen. | 


8. Boldekow 13 Meilen von Anklam füdtweftwärts, und 3 Meile von der 
lenburgſchen Stadt Friedland gegen Morden, am Fufle eines Berges, der Kar 

erg genannt, und auf der Lands und Poftftraffe von Anklam nach Friedland, 
graͤnzet mit feinen “MBiefen: an den tandgraben, und -Hat::2 Vorwerk, 1 Prediger, 
2. Küftel; 1 Predigerwitwenhans, 12 Bauern, 1. Krug, 1 Schmiede, . 27 euere 
fteilen; auf · der Feldmart diefes Dorfs gelegene fo genannte Born⸗ oder Aunfts 
muͤhle, melche ‚aus einer Waſſer⸗ und Windmühle befteher, und wobey fich auch ein 
Vorwerk und überhaupt 4 Feuerftellen ‚befinden, ı zu der Anflamfchen Synode. gehoͤ⸗ 
rige Mutterfirche, mit welcher das Pußarfche Kirchfpiel verbunden ift, und zu welcher 
das Vorwerk Charlottenluſt oder Wendfeld, Die fo genannte Bornmuͤhle, die. Dörfer 
Zinzow und Rubenow, das Vorwerk Borrentin, und der Kavelpaß. eingepfarret find, 
Sifcheren ‚in einigen kleinen auf dem Felde gelegenen Teichen und Holzung, welche 
in Fichten und Elſenbruͤchern beſtehet. Zu diefem Dorfe.. gehöret auch das auf 
der Feldmark deſſelben angelegte Vorwerk Charlottenluſt oder- Wendfeld mit einer 
Schaͤferey und 5. Feuerſtellen. Die Guͤter Putzar, Glien, Sarnow, Boldekow, 
Bingen): — Borrentin Schwerinsburg ehemals Eummerom- genannt; loͤwitz, 
Ducherow, Wietſtock⸗ ein Then. in Thurow, ein Theil in Drewelow, Strettenſe, 
Panfchow (a) und Neuendorf, (A) find. alte Schwerinſche Lehne, welche die beiden 
Soͤhne des Schloßhauptmanns Ulrich von Schwerin von ihrem Vater und ihrem 
Vaterbruder dent Generallieutenant Detlof · von Schwerin erbten. Mach dem «Theis 
lungsvergleiche vom 18. Jul· 1708 fielew dem aͤlteſten Sohne, dem geheimen Fir 
nanjrathe und. Landjägermeifter Hans Wogielav Grafen vpn Schwerin, die Güter 
‚Ölien,.: Sarnow mit einem dahin; dienenden : Bauer aus Wuſſecken, weicher - 

aber hernaxh- dieſem feßten Dorfe wiederum abgetreten worden, Boldekow, Zinow, 
Cavel, Borrentin, Drewelow, 2 Bauerhoͤfe in Thurow und 1 Coſſaͤthenhof in Tet⸗ 
terin, und dem juͤngſten Sohne, dem Generalfeldmarſchall Curt. Chriſtoph Grafen 
von Schwerin die Guͤter Loͤwitz, Wietſtock, Meuendorf (A) Ducherow, Eummeroms 
Behr. ¶ Schwerinsburg/ 4 Hoͤfe in Buſow, Strettenſe und Panſchow (a) zu. Die 
3 hinteriaſſenen Söhne des geheimen Finanzraths und Landjaͤgermeiſters Grafen von 
Schwerin erbten nicht nur die väterlichen Lebhne, fondern auch die fämtlichen Güter 
ihres verſtorbenen Vaterbruders, des Generalfeldmarfchalls ‚Grafen von Schwerin, 
und nach dem Erb⸗ und Theilungevergleiche vom 19. May 3760 wurden dem Ältes 
‚uRönägg. Beſcht. v. V. Porn. H ſten 


sg Sr De er si 


fen Sohne, dem Hauptmann Friedrich Wilhelm Grafen kon. Schwerin. die Güter: 
Putzar, Glien, Sarnow und Boldefow, und den beiden juͤngſten Söhnen die Güter 
Schwerinsburg ehemals Cummerow genannt, Wuſſecken, Loͤwitz, Wietſtock, Dudye: 
row, ein Theil if Drewelow, ein Theil in Thurow⸗ Strettenſe/ Tetterin (a), Pan: 
ſchow (a), Neuendorf (Aa), Zimjow, Rubenow und Bortentin uͤberlaſſen. Mach⸗ 
dem ſich die beiden letzten am 31. October 1768: völlig” auseinander ſetzten, fielen 
dem Obriften Wilhelm Friedericy Earl Grafen vom Schwert die Guͤter Strettenfe;: 
Terterin (a), Panfchom (a), Neuendorf (A), Curtshagen, Zinzow, Rubenom, Bor) 
rentin und CTavelpaß, und dem Grafen. Detlof Heinrich Boglslav von Schwerin wie 
Güter Schwerinsburg, Wuſſecken, Loͤwitz/ Wietſtock, Ducherow mit dem Vorwerke 
Molwitz, ein. Theil in Muͤggenburg, ein Theil in: Drewelow, ein. Theil in Thurow⸗ 
und die Afchofen, jege Louiſenhof genannt zu; jedoch wurde der Theil in Muͤggen— 
burg 1769 an Earl won Eickſtedt als an den Befiger der: andern. Hälfte. dieſes 


9. Borrentin ein eitterfteyes Vorwerk, =’ Meilen: von: Anklam ſuͤdweſtwaͤrts 
ift gegen Weſten und Morden mit einem Buͤchen⸗ umd Dannenwalde umgeben, hat 
überhaupt 4 Feneritellen und Holzung von verſchiedenen Arrer, sit zu’ Boldekow in 
der Anklamſchen Synode eingepfarret, und ift ein’ altes. Schwerinſches Lehr; welches 
der Oberſte Wilhelm Friederidy Earl Graf. von Schwerin beſitzet. S. Boldekow. 


710. Dufow ein’ Vorwerk, 1 ’Meile von: Anklam fMdoftwärts, hat ı Wind⸗ 
mühle, ı Krug, 1Schulmeiſter, 1 Schmiede, 1 Kapelle, 18 Feuerftellen, ift zu 
Ducherow in der Anflamfchen Synode eingepfarres, und ift ein altes Schwerinſches 
tebn, welches der Generallieutenant Dtto Martin: von Schwerin noch bey ſeinem 
geben, nach dem MWergleiche von 30. December 1773, feinem zten Sohne dem Liens 
senant- Morig Friederich Wilhelm von "Schwerin abtrat,'- "Ein. Theil dieſes Guts 
gehörte ehemals zu dem koͤniglichen Amte Ueckermuͤnde, wurde aber 1743 von dem 
Könige für einen adelichen !Antheil in dem Dorfe Hohen⸗Boldentin vertaufcher 
©: Hohen; Boldentin initer den Dörfer des koniglichen Amts lindenberg. f 


-1T, Butzow F Meile: von Anklam! ſuͤdweſtwaͤrts, ift ein Vorwerk, welches 

7 Feuerſtellen hat, und zu Luͤskow im! der Anklamſchen Synode? eingepfarret iſt. 
Die Guͤter Butzow und’ Luͤskow find alte Lehne der von Luͤßzkow, welche nach dem 
Tode des Hauptmanns Jacob Albrecht von Luͤskow, mehdyer keine maͤnnliche ‚Erben 
hinterließ, ſeinen 4 Toͤchtern, Ulriea Barbara Sophia, Dorothea Eliſabeth Auguſta⸗ 
Henrietta Charlotta und Beata Hedwig von Luͤskow zufidlen, und nachdem fie im 
Concurs gerathen waten, den beiden Brüdern, dem Hauptmann Jarislav Ulrich und 
dem Lieutenant Curt Friederich Chriftian von Schwerin dm 7. April 1773 ben ber 
— jugeſchlagen ¶ wurden. Dieſes Vermerk Hatte: ehemals 
ne a —4 A Tee; di 7 mia. dr Ben tif 


12. Cadow ein Vorwert, at Meilen von Anklam gegen Weſten, bat 1 auf 
der Feldmarf, an der. Laud⸗ una Poſtſtraſſe von Auklam nach Demmin, — 
2 & Ir Per KR wir vug, 
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Keng,ı welcher der Steinkrug genannt wirt, nr Windmuͤhle, Schmiede 13 Feuer: 
ftellen,- und iſt zu Gramgor : in der Anklamfchen Synode ‚eingepfarret. Das Gut 
Eadom wurde mit einem.Antheile in dem Dorfe Gramzow zugleich mit dem in dem 
Demminſchen Kreiſe gelegenen Cute Jagezow von den beiden Brüdern, dem Lands 
rathe Ernſt Sigiemund und dem Mittmeifter Hans Reimer Ehrenreicy von Walsle⸗ 
ben, nach dem Vergleiche vom 27. April 1735 micderfäuflich auf. 50 Jahre an 
Guftav Saſſen verfauft, deffen beide Töchter nad) feinem Tode am 7. October 1754 
einen Vergleich ftifteten, nady welchem der Gemahlinn und gegenwärtigen Witwe 
des’ Tribunals-Bicepräfidenten Chriftoph Erhard von Eorfuant gebobrnen Saffen das . 
Gut Cadow mit einem Antbeile -in Gramzow, und der Sophia fFriederica Gigier 
munda Saſſen, gegenwaͤrtigen Gemahlinn des Hauptmanns Friedericd) Wilhelm von 
Bomin, das. Gut Jagezow zufſielen. Nach dem Reſeripte vom 31. May 1756 wurde 
der Schwiegerfohn: des : Guftav Saſſe, der Hauptmann Friederich Wilhelm von 
Bomin, mit den auf den Fall ftehenden Walslebenſchen neuen Lehnen Cadow mit 
einem Antheile in Gramzow und Jagezow befehnet, und hierauf: wurden diefe Guter 
von dem Könige am 14. April 1765 allodificiret, ae! Baer” ; 


7 12301 Cartelow 14. Meilen von Demmin gegen Dften, Meile von Yarmen 
gegen Süden, und 2 Meilen von Treptow gegen Morden, auf der band⸗ und Pofts 
ftraffe von Anklam nad) Demmin, hat 1.Borwerf, ı Windmühle, ı Prediger, ı Kür 
fter, 7 Bauern, ı Krug, 1 Schmiede, 27 Feuerftellen, 1 zu der Demminfchen 
Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher das Dorf Kruckow eingepfarret ift, und 
deren Filial die im dem. Dorfe Ploͤtz befindliche Kapelle it, ‚gute Holzungen an 
Buͤchen, Eichen, Birfen und Erlen, und ift ein tehn der. von Heyden, weldyes nach 
dem Tode des Hauptmanns George Balthafar von Heyden feinem Sohne dem Hauptr 
mann Johann Carl von Heyden, nachdem fidy derſelbe mit feinen beiden Brüdern, 
Guſtav Ernft, Morig, und George Peter Auguft von Heyden, am 23. Jul, 1774 
auseinander gefeger ‚hatte, -zufiel. Dem Befiger dieſes Guts gehoͤret auch die in 
den Jahre 1777 für. koͤnigliche Gnadengelder angelegte Kolonie Neu⸗Cartelow 
genannt, welche Z Meile von Cartelow liegt, und aus 2 Coſſaͤthen, 4 Büdnern und 


alſo überpaupt 6 Feuerſtellen beſtehet. 


14. Dargibel ein Vorwerk, 1 Meile von Anklam gegen Süden, hat ı Wind⸗ 
muͤhle, 1 Scymiede, ı Schulmeifter, 17 Feuerfiellen, 1 Kapelle mit dem Kircyens 
lehne/ etwas Bruchhoffung, und iſt zu Kagendorf in der Anklamſchen Synode’ eins 
gepfarret. Diefes Gut, zu welchen im dein zu dem koͤniglichem Amte Ueckermuͤnde 
gehörigen Dorfe Kagendorf ein Haus mit 2 Feherftellen, und dafelbft an. Acker 
zu 10 Scheffel Ausſaat gehören, war ehemals ein Lehn der von Eickftedt, welches 
der Hauptmann Leonhard von Eickftedt, nach dem Vergleiche vom 30. Jul. 1751, an 
den Generallieutenant Otto Martin von Schwerin erblidy mit dem Lehne verfaufte, 
welcher. es noch bey ſeinem feben,, nad) dein Wergleiche vom 30, "December 1773, 
feinem. Sohne dem Rittmeifter kudewig Albrecht von Schwerin. abtrat, nach deffen 
ohne mönliche, Erben. erfolgten Abſterben es von feinem Bruder, dem Lieutenant 
Moritz Friederich Wilpeln en in Beſitz genommen iſt. > 
BE FE 2 15. Weine 
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15. Demnitz ein zu dem Gute Altwigshagen gehoͤriges Vorwerk mit einer 
Schaͤferey, 24 Meilen von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, und 14 Meilen von Ueckermuͤnde 
füdweftwärts, gränget mit feinen Wieſen an den fandgraben, hat ı Windmühle, und 
mit Einfchlieffung des Verwalterhofes und des Müllerhaufes 10 Feuerftellen, iſt zu 
Altwigshagen in der Anklamſchen Synode eingepfarret, und ift ein altes: Borkſches 
gehn, welcyes der Hauptmann und Domprobft zu Colberg Erdmann Curt von Borf 
befiget, S. Altwigshagen, ME 


16. Drewelow hat adelichen Antheild 8 Bauern, m Halbbauer, 2 Coſſaͤthen, 
11 Feuerftelfen, einige junge Fichten, und ift ein altes Schwerinſches Lehn, welches 
Detlof Heinrich Bogislav Graf von Schwerin befiget. S. Boldekow. Der 
übrige Theil diefes Dorfs gebörer zwar bis jege noch zu dem Röniglichen Amte 
Spantekow, S. Dremwelow unter den Dörfern und Vorwerken des Amts Spante: 
Low; es folt aber die Aufhebung der Gemeinheit in dieſem Dorfe anjegt alfo im 
Werke feyn, daß der König ganz Drewelow allein behalten, der Graf von 
zin aber ganz Thurow und den Föniglichen Antheil in Panſchow bekommen fol, 


17. Ducherow ı Meile von Anklam füdoftwärts, auf der Land⸗ und Pofts 
ftraffe von Anklam nach Paſewalk, hat ı Vorwerk, ı Windmühle, ı Prediger, 
1 Küfter, 1 Kircheneofonus, 8 Bauern, 18 Coſſaͤthen, ı Krug, ı Schmiede, ı Schi 
fer, 52 Feuerftellen, ı zu der Anflamfchen Synode gehörige Murterficche, deren 
Filial das Dorf Bugewitz ift, und zu melcher das Dorf Buſow eingepfarret ift, 
eine auf der Feldmarf des Dorfs gelegene Hollaͤnderen Molwitz genannt, mit 2 
Zeuerftellen, welche 1741 angeleget, und von dem Generalfeldmarſchall Curt Chris 
ſioph Grafen von Schwerin zum Andenken des bey Molwig unter feinem Befehl ers 
fochtenen Sieges alfo genannt worden, ein in der Heide gelegenes, und aus einer 
Feuerſtelle beftehendes Jaͤgerhaus, der Hammelſtall genannt, anſehnliche Hotzungen 
on Eichen und Fichten, und iſt ein altes Schwerinſches Lehn, welches Derlof Hein 
sich Bogislav Graf von Schwerin beſitzet. S. ow. | 


18. Glien 2 Meilen von Anflam gegen Süden, gränzet mit feinen Wieſen 
an den Sandgraben, hat ı Vorwerk, 14 Eoffärhen, 1 Schulmeifter, 18 FZeuerftellen, 
iſt zu Pußar in der Anflamfchen Synode eingepfatrer, und ift ein altes Schwerin⸗ 
ſches tebn, welches jetzt den Gläubigern des Hauptmanns Friederich Wilhelm Gras 
fen von Schwerin gehoͤret. Das Dorf hatte ‚ehemals eine Kapelle, und gehörte in 
den aͤltern Zeiten dem Nonnenkloſter zu Wuſſecken. Dach der Reformation wurde 
es von dem erften ewangelifchen tutberfchen Prediger zu Wuſſecken an den zu Pußar 
=. — Herrn von Schwerin fuͤr 600 Pommerſche Gulden verkauft, 

oldekow. 


19. Gramzow 24 Meilen von Anklam gegen Weſten, und 1 Meile von 
armen füdeftwärss, hat ı Prediger, 1 Küfter, 1: zu der hiefigen Pfarre‘ gehöriges 
Haus, 1 zu der Anklamſchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Patron- det 
Hauptmann Friederich Wilhelm von Bomin iſt, und zu welcher die — 

* eehzow, 
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Meetzow, Jagezow, Klein⸗Beelow, Cadow und der dazu gehörige Steinfrug einge 
pfarret find, und befteher aus = Antheilen. Gramzow (a), ein Allodialgut, bat 
1 Windmühle, 12 Bauern, ı Krug, ı Schmiede, und mit Einfchließung -des Prer 
digerhaufes, des Küfterhaufes und noch eines zu der. hiefigen Pfarre , gehörigen 
Haufes, 33 ‚Fenerftellen, und am zum Theil durdy Erbfchaft an den Hauptmann 
Friederich "Wilhelm. vor Bomin, S. Neekow; ein Theil Davon aber war ehemals 
ein‘ Schwerinſches und in der folgenden Zeit ein Flemmingſches tebn, welches der 
Geheimerath und Landmarſchall Felir Friederich Meichsgraf von Flemming, nach dem 
Wergleicye: vom 9. April 1726, an: die nachmalige Generallieutenant Adelheid 
Tugendreich von Wulffrath gebohrne von Arnim verfaufte, welche daffelbe, nad) dem 
Vergleiche vom ro, Detober 1756, ihrem Sohne erfter Ehe, dem Hauptmann Fries 
derich Wilhelm von Bomin abtrat. Vom demfelben wurde ein aus 2 Coſſaͤthen⸗ 
böfen zufammengefeßter, und ehemals zu dem Gute Padderow gehörig gemefener 
Bauerhof in Sramzow, von dem Hauptmann Hans Friederid” Wilhelm Freyherrn 
von Kirchbach nad) dem Vergleiche vom 10. Jul. 1756 erblidy gefauft. Bram 
zow (b) ein Allodialgut bat 3 Bauern und überhaupt 5 Feuerſtellen, und geböret 
der Frau Witwe des Vicepräfidenten Chriftopp Erbard von Eorfuant, Die Hol 
zung ben diefem Dorfe beftehet in. weichem Hole. S. Cabom. - | 


20. Janow ein Vorwerk, a Meilen von Anklam füdweftwärts, hat 4 Feuers 
ftellen, Fiſcherey in einigen auf dem Felde gelegenen Zeichen, Holzung, welche aus 
Buͤchen, Eichen, Birken und einem Fichtenfampe bejteber, ift zu Meuendorf (B) 
in der Anklamſchen Synode eingepfarret, und iſt ein altes Schwerinſches Lehn, 
weldyes der Krieges: und Domainenrarb Balthaſar Friederich Julius von Schwe⸗ 
rin befißet. S. Landskron. end 


21. ven 2 Meilen von Anklam fübweftwärts, 2. Meilen von Treptow nord: 
oftwäres, und 3 Meilen von Demmin füdoftwärts, bat ı Vorwerk, ı Windmühle, 
1 Prediger, ı Predigerwitwenhaus, 1 Küfter, 7 Bauern, 3 Halbbauern, 4 Coſſaͤ⸗ 
then, ı Schmiede, 42 Feuerftellen, 1 zu der. Anflamfchen Synode gehörige Mutters 
Firche, über welche das Patronatredye denen von Schwerin aus dem Haufe Lande; 
Pron, und jegt dem Krieges: und Domainenrathe Balthafar Friederich Julius von 
Schwerin zufteher, und zu welcher die Dörfer Yapeızin, Dennin und Meuendorf (B) 
als Filiale, und die Güter Rehberg und Landskron ald eingepfarrete gehören, Hol: 
zung, welche aus Büchen, Eichen, Birfen, Erlen und iedenen Brüchern bes - 
ftehet, und war ehemals ein altes tehn der von Schwerin, welche baffelbe am 1. und 
8. Februar 1697 erblich dem. Geheimenrarhe und Landmarſchall Reichsgrafen Felig 
Friederich von Flemming abtraten, deffen Sohn der Obriftlieutenant Conrad Maris 
milian Reichsgraf von Flemming jeßt diefes Gut, welches nach dem Mefeript vom 
7. Jun. 1742 allodificiret wurde, befißet. 

22. Kagenow ber Sitz des gegenwärtigen koͤniglichen Landrathe und Dis 
rectots des Antlamſchen Kreifes, 24 Meilen von Anklam nordweſiwaͤrts, und 
4 Meile von der Schwenifä-Pommerfchen Spar Giger, nahe. on dr Dorn, und 
3 an 


I 
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an de To genannten Guͤtztowſchen Fähre, hat 17 Vorwerk, 3 Bauen; + Schuhmeifter,; 
14 Fenerftellen, ı ju der Anflamfcyen Synode gehörige Mutterkirche, welche feit 
vielen Jahren von dem Prediger zu Liepen curiret wird, welcher von dem. Patron 
der Kagenowſchen Kirdye, als dem Beſitzer dieſes Dorfs, eine eigene befondre: Vo⸗ 
eation erhält, und. bey dem Antritt‘ ſeines Amts in der biefigen Kirche befonders 
eingeführet wird, Fifcheren in der Peene, wie aud) im einigem auf dem ‚Felde: gele: 
genen PFleinen Teicyen, Holzung, welche in Eichen, faulen Eſchen, einem: jungen. Ans 
wachs von Hagebuͤchen und einigen Erlen bejtehet, und war ehemals theils ein 
MWinterfeldfches  theils ein Neetzowſches Lehn. Jetzt iſt es ganz ein Neetzowſches 
tehn, welches der koͤnigliche Landrath Adolph Friederich von Neetzow, als der aͤlteſte 
Sohn zwoter Ehe des Rittmeiſters Bernd budewig von Netzow beſitzet... 


23. Landskron ein Vorwerk, 24 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, nicht 
weit von einem gegen Oſten gelegenen Eicyens und Buͤchenwalde, Sat 3 Feuerſtel⸗ 
fen, Fifcherey in dem Landgraben, und ift zu Sven in der Anklamſchen Synode 
tingepfarret: Dicht meit von diefem Vorwerke liegt ganz nahe an dem Landgraben 
in eimer- Wiefe, das alte verfallene Schloß Landskron, welches von einem von 
Schwerin aus dem ‚Haufe Spautekow, nach der noch bafelbft befindlichen Iunfcheift, 
1576_erbauet worden, beynabe aber ſchon feit 100 Jahren wüfte geftanden bat. 
Kon diefem Schloffe, auf weldyem eine Kapelle war, fuͤhren die Guͤter Rebberg, 
Landskron, Janow und Meuendorf (B) noch jeßt den Namen der Landskronſchen 
Güter. Sie find nebft Bartow (a) alte Schwerinfche Lehne, weiche nad) dem 
Tode des Obriſtlieutenants Philipp Julius. von Schwerin feinen Söhnen’ Frieberich 
Julius, Philipp Bogisla und George Chriſtoph, und hernach dem aͤlteſten Sobne, 
dem nachmaligen Generalmajor Friederid) Julius von Schwerin nach dem bruͤder⸗ 
lichen Theilungsvergleihe vom 4. Auguft 1725 zufielen, deſſen Söhne nicht nur 
diefe Güter, ſondetn auch die in dem: Demminfchyen Kreife. gelegenen alten. Schwer 
tinfchen Leßngüter, als Hohen⸗Bruͤnʒow, Hohen⸗Mocker (b).. und Strelow (a) eine 
55* ungetheilt beſaſſen. Nachdem zwen derſelben, nemlich der Lieutenant Carl 

uſtav und der Ueutenant Chriſtoph Wilhelm beide in dem Jahre 1759 verſtorben 
toaren, wurden diefe fümtlichen Guͤter, nach dem unter den: 3 übrig gebliebenen 
Soͤhnen, als Balthaſar Friederich Julius, Hans Bogislav und Philipp Adolph am 
14. November 1763 getroffenen Vergleiche, alſo getheilet, daß dem erften, neuilich 
dem Krieges: und Domainenrarhe Balthafar Friederich Julius von Schwerin die 
Güter Landskron, Rehberg, Janow, Neuendorf (B) und Bartow (a), und dem ang 
dern, dem Hauptmann bey.dem: Kleiftfdyen Regimente, Hans. Bogislav von Schwer 
ein, die Güter Hohen Bruno, Hohen⸗Mocker (b) und: Strelor (1) zuftelen. 


24: Löwitz 134 Meilen von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, am dem Landgraben, welcher 
die Gränge zwiſchen den KHerzogthümern ‚Pommern und Mecklenburg macht, bat 
1 Vorwerk, 4 Bauern, ı5 Cofläthen, ı Krug, ı Schulmeiſter, 30 Feuerftellen, 
t Richie, welche als tein Vagans zu dem Ratheburſchen Kirdyfpiele in der Auklam⸗ 
fehen Synode: geleget worden, Fiſcherey in kleinen Feidteichen/ Holzungen, welche im 
Fichten, Eichen, Buͤchen, Elfen. und Birken’ ‚beftehen, und if sin altes eh 

rinſche 


x 
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rinſches Lehn, welches Detlof- Heinricy Bogislav“ Graf: von Schwerin befißer, 
©. Boldekow. ’ et, 


35: Lonifenhof 24 Meilen: von Anklam füdoftwärts an. dem Randaugraben, 
ift ein Vorwerk, welches 1777 auf. einem KHoljreviere, die. Afchofen ‚genannt, für 
Pönigliche Gnadengelder angeleget worden, und zu welchem 6 Coloniftenfamilien, 
2 Hirtenwohnungen unb überhaupt 9 Feuerftellen, und etwas Fichtenholjung gehoͤ⸗ 
ren. Diefes Vorwerk, welches zu Altwigshagen in der Anklamfchen Synode, einges 
pfarret ift, befißer der Graf Detlof Heinrid) Bogislav von Schwerin. 


26. Luckow ein zu dem abelichen Gute Bogelfang gehoͤriges Bauerndorf, hat 
adelichen Ancheild 4 Bauern, 2 Eofjärhen, ı Krugverlag, 1. Schmiede, 19 Feuer: 
ftelten, 1 Hirtenbaus, -weldyes. halb ju dem adelichen Autheile, und, halb zu dem 
Föniglichen Amte Ueckermuͤnde gehöret, Fifcherey in dem Haff und in dem Warp⸗ 
fihen See, Holzung von verfchiedenen Arte, mad ift ein Enkevortſches gehn, welches 
Eart;Gottlob von Entevort..befiget.  Obngefähr die. eine Hälfte dieſes Dorfes ges 
hoͤret zu. dem adelichen Antheile, und ohngefähr- die “andre Hälfte deſſelben zu dem 
roͤniglichen Amte ANetkermuͤnde. &. fowohl buckow unter Den koͤniglichen Dörfern 
des Amts Werfermände, wo auch die kirchlichen Nachrichten vom diefem Dorfe vors 
fommen, als auch Vogelſang unter den adelichen Gütern: diefes Kreiſes. ' 


227 . KLuͤbs ein zu Altwigehagen gehoͤriges Bauerndorf; 23: Meilen won Anklam 
füdoftwärts, und 1 Meile von Ueckermünde ſuͤdweſtwaͤrts, hat 5 Bauern, 8 Coſſaͤ⸗ 
then, 1 Krug, 1. Schulmeifter, 20 Feuerſtellen, 1 Kirche, welche ein Filial ‚von 
Altwigshagen in ber Anklamſchen Synode iſt, und zu welcher die Vorwerke Annen⸗ 
hof, Curtshof, Minenhof, und das dem Obriſten Wilpelm Friederich Carl Grafen 
von Schwerin zugehörige Jaͤgerhaus Milnig eingepfarres find, Holzung won verfchier 
denen’ Arten, und ift ein altes. Borkfches: Lehn, welches der Hauptmann und) Don 

prodft zu Tolberg Erdmann Eurt von Borck beſitzet. S. Altwigshagen . 


+ 98. Kuskow F Meile von Anklam gegen Süden, ift ein Vorwerk mit einer 
Windmühle, t Schulmeifter, 22 Fenerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von Ble⸗ 
fetig in der Anflamfchen Synode iſt, und zu welcher das Dorf Butzow eingepfarret 
iſt, und war ehemals ein Altes- Luͤgkowſches Lehm, welches jetzt die beiden Brüder, 
der Hauptmann Jarislav Ulrich Friederich, und der Lieutenant Cutt Friederich Chri⸗ 
ſtian von Schwerin beſitzen. S. Butzow. 


29. Muͤggenburg ein Vorwerk, ı Meile von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts/ in einer 
niedrigen Gegend, bat 1 auf der Feldmark zwiſchen Muͤggenburg und Panſchow 
gelegene Windmuͤhle, welche der in Panſchow wohnende Müller auf Erbpacht ber 
fiset, 7 Schulmeiſter, 16 Feuerftellen, 1 Kapelle, wenige Eichen, Büchen und: gute 
Erlenbrücher, md iſt zu Tetterin in der Anflamfchen Synode eingepfarret. . Earl 
von Eickſtedt beſaß einen Theil in Muͤggenburg, Tettetin (b) und Panfdyero (b) 
als Eickſtedtſche sehne, und kaufte 1769 den übrigen Theil in Muͤggenburg, ie 
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ein Säywerinfches Lehn if. Nach feinem Tode befigen. vom feinen 14 Kindern, 
von welchen 12 geftorben find, die 2 noch lebenden Töchter, als die Ehefrau des 
Verwalters Schwarz zu Zemig in Schwediſch-Pommern, Sophia Friederica, und 
Eva Melsfina Earolina von Eickftedt daB ganze Gut Muͤggenburg, und die Güter 
Tetterin (b) und Panfchom (b). Nahe an Müggenburg nordweſtwaͤrts find noch 
in einer ganz moraftigen Gegend. die Trümmern eines alten Schloſſes, umd ein 
dazu geböriger ziemlich hoher runder Them mit einem Gchloßgraben zu ſehen. 
S. Boldekow | 


+ 


30. Muͤſſentin Z Meile von Yarmen ſuͤdweſtwaͤrts, hat 1 Vorwerk, 5 Baus 
ern, 7 Schulmeiſter, 22 Seuerftellei, 1 auf der Feldmarf des Dorfs gelegene Schaͤ⸗ 
ferey mit einer Feuerftelle, Holzung an Eichen, faulen Eſchen und Gebuͤſchen, und iſt 
zu Jarmen in der Demminfchen Synode eingepfarret. Die Güter Muͤſſentin, 
Klein’Toitin, Tutow, Wittenwerder und Zemmin find Lehne der von Parfenow, und 
unter denfelben ift Klein-Toitin ein altes Parſenowſches Lehn. Müffentin mar ehe⸗ 
mals ein Lehn der von Mardefeld, und Tutow, Wittenwerder und Zemmin waren 
Lehne der von Horn, welche aber 1707 zugleich mit Muͤſſentin Parſenowſche Lehne 
wurden. Nach dem Theilungsvergleiche vom 7, 8. und 9. May 1755; wurden 
dieſe Güter unter die 3 Soͤhne ‘des: Landraths Philipp Erdmann von Parſenow 
alfo vertheilet, Daß. Tutow und Wittenwerder dem aͤlteſten Sohne, dem Kammerdiz 
tector Otto Hans Carl von Parfenow, Klein-Toitin und Zemmin dem mittelften 
Bohne; dem Landrathe Anguft:von Parſenow, und Muͤſſeatin dem juͤngſſen Sohne 
Indewig von Pärfenow zufielen. Der erſte ſtarb 1761 zu Minden, und num ‚bes 
Fam ‘fein Bruder der Landrath Auguft von Parſenow, nady dem brüderlidyen Vers 
gleiche vom 10. April 1762, die Güter Tutor und Wittenwerder. Nach dem 
Tode des leßten folgten nicht nur feine 4 Söhne, Philipp, Carl Friederich Auguſt, 
Auguſt Heinrich Rudolph. und Franz Friederich Earl in den vÄrerlichen tehnen, fons 
dern ihnen fiet auch, nachdem ihr. Baterbruder Ludewig von: Parfenow ohne maͤnn⸗ 
liche Leibeslehnserben verftorben war, das Gut Muͤſſentin als deu nächften Lehnsfol⸗ 

ım zu. Jin Jahr 1772 farben die beiden Brüder Carl Friederidy Auguſt, und 
uguft Heinrich Rudolph von Parſenow, und hierauf wurden: diefe Güter in dem 
Maͤrzmonat 1773 unter ihre beide noch lebende Brüder alfo getheilet, daß ber 
tieiitenant Philipp. von Parfenow die Güter Tutow, Wittenwerder und Zemmin. ber 
kam/ und dem Franz Friederich, Carl von Parſenow die. Guͤter Möüffentin und 
Klein: Toitin zufielen. — NE ER I RE a 


31. Neetzow ein Vorwerk, 2 Meilen von Anklam gegen Weſten, und + Meile 
von der Fleinen ag Graͤnzſtadt Guͤtzkow und der Guͤtzkowſchen Fähre, hat 
ı Windmühle, x ulmeifter, 17 Fenerftellen, ı Kapelle, in welcher felten gepres 
diget wird, Fifcherey in einigen auf dent Felde gelegenen Teichen, Holzung, welche 
in Büchen, Eichen und weichem Holze beſtehet, ift zu Gramzow in ‚der Anklamſchen 
Synode. eingepfarret, und war ehemals ein Buddenſches und hernach ein Muͤller⸗ 
fches gehn. Jetzt ift es ein Kunfellepn der von Bomin, welches der - Obriftliente: 
nant. Jacob Friederich von Bomin, nebſt einem Antheile in dem ‚Dorfe Gramyorm, 

| von 


° 
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von dem Obriften Wilhelm Burchard Miller von der fühne, mit Einwilligung des 
Könige Friederich Wilpelm, am 14. December 1719 alfo Faufte, daß er umd feine 
Erben beiderlen Geſchlechts daffelbe erblich und allodial befigen, jedoch die Lehnsab⸗ 
gaben davon abtragen follen. Der gegenwärtige Yefiger, der Hauptmann Friederich 
Wilbelm von Bomin hat diefes Gut mit einem Antheile in dem Dorfe Gramjore 
von feinem Water dem Obriſtlieutenant Jacob Friederich von Bomin geerbet. 


32. Neuendorf (A) 2 Meilen von Anklam füboftwärts, und 143 Meilen von 
Ueckermuͤnde gegen Weſten, hat 1 Vorwerk, 4 Bauern, 8 Coſſaͤthen, ı Scymiede, 


"2 Sculimeifter, 29 Zeuerftellen, 1 Kirche, zu welcher das Vorwerk Eurtshagen eins 


gepfarret iſt, und welche ein Zilial von Altwigshagen in der Anklamfchen Synode 
iſt, ein auf der Feldmark diefes Dorfs_angelegtes, und zu demfelben geböriges 
Vorwerk Curtshagen genannt, mit 2 Feuerftellen, ein in der Heide gelegenes und 
zu Luͤbs in der Anklamſchen Synode eingepfarrtes Jaͤgerhaus, Milnitz genannt, 
welches aus einer Feuerſtelle befteher, Fifcheren in einem in der Heide bey der Mil: 
nig gelegenen See, Holzung von verfchiedenen Arten, befonders aber an Eichen, 
Buͤchen und Fichten, und ift ein altes Schwerinfches Lehn, welches der Dbrift 
Wilhelm Friederich Carl Graf von Schwerin befige. S. Boldekow. 


33 Vleuendorf (B) 24 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, nicht weit von 

dem vorbeyflieſſenden Landgraben, an welchen die Wieſen ftoffen, bat 6 Bauern, 

4 Coßaͤthen, ı Schulmeifter, 23 Zeuerftellen, 1 Kirche, welche ein Filial von ven 

in der Anflamfchen Synode ift, und zu welcher das Vorwerk Janow eingepfarret 

if, Eichen: und Büchenholjung, und ijt ein altes Schwerinfches Lehn, welches der 

a u Domainenrard Balthaſar Friederich Zulius von Schwerin befiget- 
. Landefron, 


34. Neuenkirchen ı Meile von Anflam füdweftwärts, auf den Wege von 
Anklam nach dem Löniglichen Amte Spantekow, in einer ebenen Gegend, hat ı Vor⸗ 
werd, ı Windmühle, 2 Bauern, ı Schmiede, 1 Schulmeifter, 22 Feuerftellen, 
and ı Kirche, welche ein Filial von Tetterin in der Anklamſchen Synode ift, und 
zu weldyer das Dorf Thurow eingepfarrer iſt. Dieſes ganze Gut, deffen eine Hälfte 


Der Generalfeldmarfchal Curt Chriftopp Graf von Schwerin, nach dem Vergleiche 


wom 5. October 1742, erblich an den Befiger der andern Hälfte deſſelben, Carl Chris 


- flian. von Bohl verkaufte, wurde nach den Meferipte vom 25. Jun. 1759 und der 


Derlaration deffelben vom 3. April 1762 allodificiret. 


“35 Padderow ein Vorwerk, F Meile von Jarmen füboftwärts, an der Pofts 
ſtraſſe von Anklam nach Demmin, welche nahe bey dem Dorfe vorbey führer, 
bat 12. Zeuerftellen, Fifcherey in einigen kieinen auf dem Felde gelegenen Teichen, 
eine kleine Eichenholzung, einige wenige junge Birken und Efcyen, viele Weiden, ift 
zu Jarmen in dee Demminfchen Synode eingepfarret,; und ift ein neues Lehn der 
von Kirchbach, welches der. Obrift Wilhelm Burchard Frehherr Müller von der 
luͤhne, nach dem Vergleiche vom 11. May und. 21. Zul 1718, an den General; 
Borägg. Deihr. v. V. Pom̃. J major 
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major Hans Julius von Kirchbach verkaufte, deſſen aͤlteſter Sohn, der Hauptmann 
Hans Friederich Wilhelm Freyherr von Kirchbach es ſeit 1748 beſihet. 


36. Panfhow ı Meile von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, iſt zu Wuſſecken in der 
Anklamſchen Synode eingepfarret, und beſtehet aus 3 Vorwerken. Panſchow (a) 
bar eine Feuerſtelle, in welcher ein Schäfer wohnet, und gehoͤret dem Obriſten 
Friederich Wilhelm Carl Grafen von Schwerin. S. Boldekow. Panſchow (b) 
als das gröfte Vorwerk befteher mir Einfchlieffung des Müggenburgfchen Müller: 
hauſes aus 5 Feuerftellen, und ift ein Eickſtedtſches Lehn, weldyes Franz Bogislav 
von Normann, nad) dem Vergleiche vom 3. October 1742, an Earl von Eickſtedt 
erblich verfaufte, deſſen beide nachgelaffene r es jetzt befiien. S. Muͤggen⸗ 
Burg. Das dritte Vorwerk iſt koͤniglich. S. Panſchow unter den Vorwerken 
des Amts Spantefow, 


37. Preesen 2 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, hat ı Vorwerk, 4 Drey: 
viertelbauern, 1 Schulmeifter, 16 Feuerftellen, 1 Kapelle, Eichen: und Bruchhol⸗ 
zung, ift zu Liepen in der Anflamfchen Synode eingepfarret, und ift ein fehn ber 
.. von der Dollen, welches von Zabel von der Dollen nach dem Mergleiche vom 9. Ju⸗ 
lius 1732 an Joachim Ehrenreich von Ketelhack, von diefem, nad) dem Vergleiche 
vom 2. April 1733, an den Staarsminifter und DOberpräfidenten Philipp Otto von 
Grumbfow, und von Diefem am 22. Junius 1733 an den Hauptmann Adolph 
Heinrich von Winterfeld verkauft wurde, von deffen Witwe es der Rittmeiſter und 
jeßige Obriftlieutenant Bernd von der Dollen 1746 einlöfete, 


38. Priemen 2 Meilen von Anklam , und 5 Dieile von ber 
Guͤtzkowſchen Fähre, nahe an der Peene, bat ı Vorwerk, ı Windmühle, 4 Halb 
bauern, ı in der Feldmarf diefes Dorfs nahe an der Peene gelegenes Fifcherhaus 
mit 2 Fenerftellen, und insgefamt 18 Feuerftellen, Fifcherey in der Peene, Holzung, 
welche aus Eichen, Erlen und einem angelegten Fichtenkampe beſtehet, ift zu Liepen 
in der Anklamfchen Synode eingepfarret, und war ehemals ein altes Teßinſches und 
bierauf ein Keffenbrinkſches Lehn. Jetzt ift ed ein neues MWillenfonfches Lehn, 
welches der Hauptmann Johann Arel von Keffenbrint, dem Vergleiche vom 
20. Mär; 1728, an den Obriſtlieutenant Alerander Friederich Sigismund von Wil⸗ 
Ienfon erblicy verfaufte, deffen Sohn Achaz Wilhelm von Willenfon es jeßt befiget: 
Mad, dem Referipte vom 29. April 1769 ift dem Major Hans Heinrich Freyberen 
von Kanferling die Anwartſchaft auf diefes Gut ertheiler worden. ; 


39. Punar 2 Meilen von Anklam gegen Güden, an dem nordfichen Ufer 
eines von dem Dorfe benannten fifchreichen Sees, welcher eine halbe Meile lant 
‚und eine viertel Meile breir if, von dem Land⸗ oder Graͤnzgraben von Meften n 
Dften in der Mitte Durchfchnitten wird, und hier die Graͤnze pwifchen Pommern und 
Mecklenburg madye, bat ı Vorwerk, ı Schloß md noch aufer demfelben ein altes 
wenig brauchbares Schloß, 1 Windnuihle, 12 Coſſaͤthen, ı Kruglage, ı Küfker, 
92 Zeuerftellen, 1 zu dieſem Dorſe geböriges und eine Viertelmeile von pen 

Ba ernte 
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entferntes Vorwerk, Sophienhof genannt, bey welchen ſich eine Feuerftelle befindet, 
2 zu der Anflamfchen Synode gehörige, und mit einer Orgel vwerfehene Mutterkirche, 
mie welcher das Boldekowſche Kirchfpiel verbunden ift, und zu welcher das Dorf 
Glien und das Vorwerk Sophienhof eingepfarret find, Fiſcherey in dem groffen 
nahe an dem Schloſſe gelegenen See, Holzung, welche aus Bruͤchern befteher, und 
ift ein altes Schwerinfches Lehn, welches die Gläubiger des Hauptmanns Friederich 
Wilhen Grafen von Schwerin befigen. S. Boldekow. 


40. Rathebur ı5 Meilen von Anklam füdoftwärts, auf der fand: und Poftr 
fteaffe von Anklam nach Pafewalf, bat ı in dem Dorfe gelegenes Vorwerk, ı ader 
liches Witwenhaus, ı Prediger, 1 Predigercolonus, ı Predigerwitwenhaus, 1 Kür 
ſterhaus, 3 Halbbauern, 4 Eoffärhen, ı Krug, 30 Feuerftellen, 1 zu der Anklamſchen 
Synode gehörige Mutterkirche, zu melcher die Dörfer Schmuggerom und Wietſtock 
als File, und das Dorf Loͤwitz als ein Vagans gehören, Fiſcherey in einen klei⸗ 
nen auf der Feldmarf gelegenen See, Holzung, welche ans Eichen, Büchen, Fichten 
und ‘Brüchern beftebet, und ift ein altes Lehn der von Köppern, mwelcyes nad) dem 
Tode des Philipp Guſtav von Köppern feinen 2 Söhnen, dem Hauptmanne Hans 
Heinrich Ludewig und Eurt Guſtav von Koͤppern, und nach dem bruͤderlichen Vers 
gleiche vom 6. Julius 1750 dem erftern durch das Loos zufiel. Auf der Feldmark 
diefes Dorfs ift 1776 für Pönigliche Cinadengelder ein neues Vorwerk, Marienthal 
genannt, mit einer KHolländeren und Schäferen, und überhaupt 4 Feuerftellen ange⸗ 
leget worden, und in dem Dorfe Rathebur ſelbſt find außer den angezeigten Ein: 


wohnern in dem Jahre 1777 noch 4 Eofoniften als Eoflätben und 4 Buͤdner 
angefeßet. worden. 


41. Rehberg ein Vorwerk, 24 Meilen von Anklam füdtweftwärts, nahe an dem 
landgraben, an welchen die Wieſen ftoffen, hat ı Windmühle, ı Schmiede, ı * 
meiſter, 19 Feuerſtellen, Fiſcherey in einigen Teichen und in dem Landgraben, Hol 
jung, in Eichen, Büchen, Birken, Ellern, Bruͤchern und einem Fichtenfampe 
befteber, iſt zu Sven im der Anklamſchen Synode eingepfarret, und ift ein afte& 
Schwerinſches tehn, welches der Krieges: und Domainenrath Balthafar Friederich 
Sulins von Schwerin befiget, Rehberg hatte ehemals eine Kapelle. S. Landskron. 


42. Rieth an dem Neuwarpſchen See, £ Meile zu Waſſer und ı Meile zu 
lande, von Neuwarp ſuͤdweſtwaͤrts, bat ı Vorwerk, 7 Bauern, ı Krug, ı Schmiede, 

x Schulmeifter, 1. Kirche⸗ weiche ein Filial von Luckow in der Ueckermundſchen Sy 
node iſt, und zu welcher die Derter Großs und Klein-Mügelburg, und die 3 ju 
dem Eöniglichen Amte Ueckermünde gehörigen Teerofen, als der Groß Müßelburg 
ſche, der Zopfenbeckſche und der Entenpohlſche Teerofen eingepfarrer find, 1 auf der 
Feldmark des Dorfs gelegene Waſſer⸗Korn⸗ und Schneidemuͤhle, die dem Müller 
für einen jährlichen Erbzins überlaffen ift, 3 in der Heide gelegene Katen, welche 
der Riethſche Steig genannt werden, und ihren Bewohnern eigenthuͤmlich gehören, 
t in der Heide ‚gelegenen und: dem Beſitzer dieſes Dorfs gehörigen Teerofen, eine 
w dem Meuwarpſchen See gelegene Inſel, der Riethſche Werder genannt, 

; ' 52 weicher 


welcher ſich eine der Herrſchaft gehörige Kubpächtere befindet, und überhaupt: 36 
Zeuerftellen, Winters und era nge auf dem Mierhfchen See und gute 
Holzungen. Diefes ehemalige Broͤckerſche, von dem Obergerichtsrathe Guſtav Fries 
derich von Bröcer auf feinen einzigen Sohn, den Eornet Ludewig Guſtav, und nad) 
deffen Tode auf den Hofgerichtspräfidenten George Friederich von Broͤcker gekommene 
Lehn, wurde am 27. Jun. 1765 allodificiret, 


43. Roßin ı Meile von Anklam gegen Süden, bat ı Vorwerk, 1 Wind: 
mühle, ı auf der Feldmarf diefes Dorfs gelegenes Vorwerk, Charlottenhof ge: - 
nannt, wo der Vefiger dieſes Dorfs wohnet, 6 Bauern, 3 Halbbauern, ı Krug, 
ı Schmiede, ı Schulhaus, 30 Feuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von Kagen⸗ 
dorf in der Anklamſchen Synode ift, gg in Fleinen Zeichen, Holzung vom 
verfchiedener Art, und ift ein altes Lehn der von Köppern, weldyes am 5. May 
1719 dem Hauptmann Hans Juͤrgen von Köppern zufiel, nach deſſen —X ſein 
einziger nachgelaſſener Sohn Curt Wilhelm von Koͤppern feit 1756 beſihet. 


44. Rubenow 2 Meilen von Anklam füdweftwärts, an der Mecklenburgſchen 
Gränze, nabe an einem WBüchen s und Tannenwalde, welcyer diefes Dorf nordweſt⸗ 
wärts von dem Spantekowſchen Felde trenner, ftöffer mit feinen MWiefen an dem 
tandgraben, hat 10 Bauern, ı Schulmeifter, 15 Feuerftellen, Fifcherey in einigen 
in dem Dorfe und in ber Feldmarf deffelben gelegenen Teichen, ift zu Boldekow in 
der Anklamfchen Synode eingepfarret, und ift ein altes Schwerinſches Lehn, welches 
der Obriſt Friederih Wilhelm Carl Graf von Schwerin befige. Dieſes Dorf 
wurde, nachdem es in dem zojährigen Kriege verfallen war, 1725 wieder aufges 
bauet, und hatte ehemals eine Kapelle. S. Boldekow. 


45. Sarnow ehemals Zarnow genannt, 14 Meilen von Anklam ſuͤdweſt⸗ 
waͤrts, lieget niedrig, auf der fand: und Poftfttaffe von Anklam nach der Mecklen⸗ 
burgſchen Stadt Friedland, bat ı Vorwerk, 9 Bauern, 4 Coſſaͤthen, 1 Aruglage, 
ı Schmiede, 1 Echulmeifter, 28 Feuerftellen, 1 Kapelle nebft einem damit verbuns 
denen, und in bem Sabre 1755 erbaueten Hospital für alte unvermögende Unter⸗ 
thanen der Pußarfchen Güter, im welchem ficy außer der Wohnung des Schulmeis 
fierd 3 Stuben und 17 Kammern in 2 Stocdwerfen befinden, Holzung, welche aus 
wenigen Brüchern beſtehet, ift zu Wuſſecken in der Ankl en Synode eingepfar: 
zet, und ift ein altes Schwerin Lehn, welches die Ghäubiger des Hauptmanns 
Zriederich Wilhelm Grafen von in beſitzen. S. Boldekow. 


46. Schmuggerow ı3 Meilen von Anklam gegen Suͤden, hat ein , 
1 Windmühle, Wi ı Schmiede, ı Schulmeifter, 27 Feuerftellen, ı au 
der Feldmarf gelegenes Vorwerk, der Aiewisdamm genannt, mit ı Feuerftelle, 
4 Kirche, welche ein Filial von Rathebur in der Anklamſchen Synode ift, Fifcherey 
in Fleinen Feldteichen, Holzung, welche aus Eichen, Büchen, Fichten und verfdyies 
denen Bruͤchern beftehet, und iſt ein altes Lehn der von Köppern, welches nach dem 
1729 erfolgten Tode des Ppilipp Guſtav von Köppern feinen Söhnen Hans Heinrich 
Ludewig, 


Die adelichen Büter- des Antlamſchen Kreifes, 69 
udewig, und Curt und "nach dem bruderlichen Theilungsvergl 
Jul. 1750 * * ee Ciiften, mac deßen Tode aber BU 
nem Bruder dem Hauptmanne Hand Heinrich Ludewig von Köppern zufiel. 


" 47. Schwerinsburg -ı3 Meilen von Anklam füdoftwärts, im einer niedrigen 
Gegend, hat ein großes und prächtiges Schloß, welches von dem Generalfeldmar⸗ 
fehall Curt Chriftopp Grafen von Schwerin erbauet, und 1738 völlig fertig wurde, 
oben ein fehöner Garten mit einem Orangeriehaufe angeleget worden, ı Vorwerk, 
ı Windmühle, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulmeiſter, und überhaupt 46 Wohnuns 
gen, welche heils von Handwerkern, theils von Tagelöhnern bewohnet werden, ein 
neben den biefigen Drangeriegebäuden abmwärtd von dem Dorfe hinter dem Schloß: 
garten gelegenes Gärtnerhaus, ein auf der hiefigen Feldmarf gelegenes kleines Vor⸗ 
werk, der Werder genannt, welches aus einer Feuerftelle befteher, eine mit einer 
Drgel verfehene und in dem loſſe gelegene Kapelle, welche ein Filial von 
Wuſſecken in der Anklamſchen Synode ift, wenige Büchen und Bruͤcher, außer der 
Feldmark aber noch verfchiedene zu dieſem Dorfe gehörige gute Holjungen, und ift 
ein altes Schwerinſches Lehn, welches Detlof Heinrich Bogislav Graf von 
ein beſitzet. Dieſes Gut hieß ehemals Cummerow, wurde aber von dem Könige 
Friederich Wilhelm bey ſeiner Anweſenheit daſelbſt, nach einer Verordnung vom 
14. Auguſt 1733 Schwerinsburg genannt, und bekam die Gerechtigkeit, daß daſelbſt 
fi allerley ſonſt auf dem lande nicht gelittene Handwerker anfegen, auch übers 
baupt alle ſtaͤdtiſche Handthierungen getrieben werben koͤnnen. S. Boldekow. 


48. Steinmocker 2 Meilen von Anklam gegen Weſten, 1 Meile von Jarmen 
oſtſudwaͤrts, und 24 Meilen von Treptow gegen Norden, iſt faſt ganz mit einem 
Walde von Eichen und Büchen umgeben, hat ı Vorwerk, ı Windmühle, 5. Bauern, 
ı Schmiede, ı Schulmeifter, 28 Feuerftellen, x Kirche, ‘welche ein Filial von Crien 
in der. Anflamfchen Synode ift, Holzung an Eichen, — und Bruͤchern, und 
iſt ein Winterfeldſches Lehn, welches der Generalmajor George Levin von Winterfeld 
am 28. Januar 1725 erblich an den Hauptmann Adolph Heinrich von Winterfeld 
verfaufte, nach deßen 1740 erfolgten Tode feine Witwe und unmuͤndige Kinder 
dieſes Gut ungerheilt befaflen, bis daffelbe nach dem Theilungsvergleiche vom 15. 
Februar 1764 feinem einzigen Sohne Philipp Otto von Winterfeld_überlaffen wurde, 
Der Beſthzer diefes Guts ift zwar Patron der biefigen Kirche, der König aber 
woriet den Prediger: 7.7 | | Ä 


j * — 7. ⁊ähnM 333 
49. Strettenſe ein Vorwerk, ı Meile von Anklam gegen Süden, auf ber 
and: und Poftftr | von Anklam nad) der Mecklenburgfchen Stadt Friedland, hat 
2 Krügläge, 1. Schiniede, 1 Schulmeifter, 33 Feuerftellen, ift zu Wuſſecken in der 
gene Se mac at y * ein altes Schwerinſches Lehn, welches 
elm Friederich Ca af von Schwerin befiger. Gtrettenf 
ehemals eine Kapelle. — | * 


5. Tettetin Meile von Anklam fübweftwärts, bat 1 Prediger, 1 Kuͤſter, 
Ä 33 1 Pre 


’ 
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1 Predigerwitwenhaus, 2 zu der hieſigen Pfarre gehoͤrige Feuerſtellen, und uͤberhaupt 
in dem ganzen Dorfe 30 Feuerſtellen, ı zu der Anklamſchen Synode gehörige Mut: 
terfirche, deren Filial das Dorf Neuenkitchen ift, und zu welcher das Dorf Müg⸗ 
genburg eingepfarret ifl, Holzung an Elſenbruͤchern und Gebüfchen, und beſtehet aus 
2 Antheilen. , Tetterin (a) hat 9 Bauern, 1 Schmiede, und uͤberhaupt '15- Feuer: 
ftellen, und war ehemals ein Habnfches, nachher -ein Grumbkowſches und endlich 
ein Bohlfches Lehn, ift aber. jegt,ein Schwerinſches behn, welches Carl Chriſtian 
von Bohl, nach dem Vergleiche vom 5. October 1742, dem Generalfeldmarſchall 
Curt Chriſtoph Grafen von Schwerin mit Ausſchlieſſung eines Bauerhofes, welcher 
diefem bereits vorhin gehörte, für die Hälfte des Dorfs Neuenkirchen mit. uͤberließ, 
deßen Bruderfohn, der Obrift Wilhelm Friederich Carl Graf von ‚Schwerin es. jet 
befiget:. S. Boldefom. etterin (b) bat 5 Bauern und. überhaupt zo Feuer 
fielen, und ift ein Eicfjtedefihes behn, welches die beiden nachgelaffenen Töchter des 

Carl von Eickftede befigen. S. Müggenburg, Ä 


52. Churow hat graͤflich Schwerinſchen Antheils, 1 Vorwerk, + Schulmei⸗ 
fer, 2 Kapelle, und überpaupt 10 feuerftellen, einige Elſengebuſche / und mar ches 
mals ein Ilefeldſches Lehn, und wurde hierauf ein Eicjtedefches, und emdlidy ein 
Mormannfches Lehn, welches nach dem Tode des Hauptmanns Fran Bogislav von 
Mormann, welcher feine Kinder hinterließ, nacy dem Reſcript vom 3. Man 1746 
dem tandjägermeifter Hans Bogislav Grafen von Schwerin als ein neues. Lehu 
ertheilet wurde, Jetzt befißer es der Graf Detlof Heinrich Bogislav von Schwer 
ein. Der übrige Theil in Thurow ift koͤniglich. S. Boldekow, wie auch Thurom 
unter den Dörfern des koͤniglichen Amts Spantefow, _ — 


52. Groß-Toitin 4 Meile von Jarmen oſtſuͤdoſtwaͤrts, an der Peene, auf 
der tandftraffe von Anklam armen, hat 2 Vorwerk, ı Bauer, ı Schmiede, 
23 Feuerſtellen, ı Kirche, weiche ein Filial von. Jarmen in der Demminfchen 
mode ift, Fiſcherey in der Peene, einen Pleinen Eichenfamp, und ift ein altes Lehu 
ber von Heyden, welches Guſtav Ernft Morig von Heyden beſitzet. S. Klein⸗ 
Beelow. 3 ‘ ’ H et "3 7 


53. Alein-Toitin ein Vorwerk, 4 Meile von Jarmen oftfübeftwärtd, an dee 
Peene, hat 13. Feuerftellen, Fifchereg in der Perne, Holzung, 
und Eifenbrüchern befteber, ift zu Jarmen in der Demminfchen Synode eingepforretz 
und ift ein Altes Parfenomwfches Lehn, welches Franz Friederich Carl Parſenow 
54. Tutow ı% Meilen von Demmin gegen Oſten, bat x Vorwerk, 1 Wind⸗ 
mößle, 3 Bauern, ı Schulmeiſter, 13. Feuerftellen, 1 Mutterkirche, welche als ein 
Vagans jetzt at dem Schniarfowfchen Kirchſpiele in. der Demminfchen Synode vers 
bunden ift, und zu welcher das Vorwerk Wittenwerder eingepfarrer iſt, Fiſcherey im 
einem Pleinen auf dem Felde gelegenen See, und Holjung, welche aus Eichen, 
Buͤchen, einem. Fleinen angelegten, Fichtenkampe und. Bruchbolzung, beein. = 
eſem 
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dieſem Gute gehoͤret das Vorwerk Wittenwerder, welches 1 Meile von Demmin 
gegen’ Dften lieget und 9 Feuerſtellen, Fiſcherey in einem kleinen dabey gelegenen 
See, amd Eicheits und Bruchholzung bat. Tutow und Wittenwerder find Lehne der 
von Parſenow, welche der Lieutenant Philipp von Parfenow beſitzet. S. Müffentin. 


55 Vogelſang bar ’adelichen Antheils, zu welchem ohngefaͤhr die Haͤlfte diefes 
Euts gehörer, ı Vorwerk, ı Windmühle, welche dem Müller eigenthuͤmuch gehören, 
welcher davon eine gewiſſe Grundpacht gieber, 16 Feuerſtellen, SFifcheren in dem 
Haff und in dem Warpſchen See, und infonderheit auch das echt der Sifcherey 
mit dem großen Winters und Gommergarne auf dem Haff, und Holzungen von 
verſchiedenen Arten. Zu dem adelicyen Anteile gehören noch, und find in der hie: 
figen Feldmark gelegen 1.) das Vorwerk Berndshof mit ‘2 Feuerftellen, 2.) Das 
Vorwerk —— mit dem dabey gelegenen Teerofen von 2 Feuerſtellen. 3.) Die 
Ziegeley Bellin mit 6 Feuerſtellen, welche von der koͤniglichen Ziegeley in dem 
Amte Ueckermuͤnde zu unterfcheiden iſt. 4) Das Vorwerk Moͤnkeberg mit 
2 Feuerſtellen, wovon zwar die Gebäude zii dem adelichen Antheile ganz und aus⸗ 
ſchlieſſungsweiſe, in Anſehung des dazu gelegten Ackers aber mr die eine Hälfte 
bieher, und die andre Hälfte zu dem koͤniglichen Vorwerke Mönfeberg in dem Amte 
Ueckermuͤnde gehören. S. Mönkeberg ‘unter den Vorwerken des Föniglichen Amts 
Ueckermuͤnde. 5.) Der Moͤnkebergſche Krug mit eier Zeuerftelle, deßen Ger 
bäude dem Krüger — der dazu —— Acker⸗ und Krugverlag aber 
halb zu dem abelichen "Antpeite, und halb’ dein’ Föniglichen Ante Ueckermande 
gehören. ' &. den Mönlebergfchen A n 

Das adeliche Gut Wogelfang und die dazu gehörigen adelichen "Antheile in den 


genden Zeit‘ Lehne der’ von lilienſtroͤm, welche der Hauptmann Beind Ftiederich von 


Amte Ueckermuͤnde. S. forwohl Warfin unter den koͤniglichen Dörfern des Amts 

Uechermünde, als auch Vogelfang unter den- adelicheh Gütern tiefe Kreiſes. 

I My. 13 Otte. En — EEE m ie 

7 Wietſtock 12 Meilen von Anklam füdoftmärts, granget an das Herzoatbunm ” 

Mecktenburg, von welchem diefes, Dorf durch den zu Meckfentburg:"gehörigen küpfoio- 

ſchen See und durch den landgraben abgefondert ift, bar-a Vorwerk, Windmuhle, 
6 Baur 
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6 Bauern, ı Kruglage, i Schulmeifter, 30 Feuerftellen, ı Kirche, welche ein Fllial 
von Rathebur in der Anklamfchen Synode ift, verfchiedene Holzungen, und if ein 
altes Schwerinfches tehn, welches Detlof Heinrich Bogislax Graf won Schwerin 
beſitzet. S. Boldekow. * 


58. Wietzow ein Vorwerk 3 Meilen von Anklam fübwellmärts, 2 - Meilen 
von Demmin füdoftwärts, und 2 Meilen von Treptow gegen Norden, an bem Ufer 
der Tollenfe, der Föniglidyen Colonie Tuͤckhut gerade gegen über, welche an der an 
‚dern u - Tollenfe * auf y —— She Demmin der Mecklen⸗ 
burg dt - Friedland, 14 en, Fiſcherey in Der fe, ‚einige 
angelegte junge Fi ämpe, etwas Nutzholz, und ift zu Daberkow in der. Treptow⸗ 
ſchen Synode eingepfarret. Das Gut Daberfow und die dazu gehörigen Güter 
Wietzow, Bartow (b), ein Theil in Prigenow, ein Theil in dem Schwediſchen Pont: 
merfchen ohnweit der Stadt Grimm gelegenen Dorfe Borgftedt, und der Acker auf 
dem Treptomfchen Felde, welcher aber, eben ſowohl als der: Theil in. Borgſtedt vers 
kauft worden, und nicht mehr. zu dieſen Gütern gehoͤret, waren ehemals alte 
Blücyerfche Lehne, welche von dem. Könige Friedericd Wilhelm allodificiret, und von 
Chriſtian Ludewig von Blücher an die 3 Brüder . von finden, Chriſtian Bogislay, 
Detiof Guſtav Friederich, und Earl Friedericy verfauft wurden, und nach dem brüs 
derlichen Theilungsvergleiche vom 20, October 1733 dem legten zufielen, 


59. Wuſſecken ein zudem Gute Schwerinsburg gehöriges Bauerndorf, 15 
Meilen von Anklam gegen Süden, 238 Rheinländifcye Ruthen von der Land⸗ und 
Poſiſtraſſe von. Anklam nady der Mecklenburgſchen Stadt Friedland, hat’-eine dem 
Müller auf Erbpacht überlaffene Windmühle, .ı Prediger, 1 -Küfterhaus, welches 
auf der Stelle des ehemals bier gewefenen Nonnenklofters ftehet, 1. Predigerwirwens 

16, 10 Bauern, 4 Coſſaͤthen, 18 Feuerftellen, x, zu der Anklamſchen Synode: ges 

rige Mutterfirche, deren Filial das Dorf Schwerinsburg. iſt, und zu welcher die 

Dörfer Sarnow, Strettenfe und Panſchow eingepfarret find, und ift ein altes 

a sehn, welches Detiof Heinrich Bogislav Graf von Schwerin bes 
. d 


60. Zemmin 3 Meile von Jarmen gegen Weſten, hat 1 Vorwerk, 4 Bauern, 
1 Schmiede, ı Schulmeiſter, 17 Feuerſtellen, 1 Kirche, welche ein. Filial von 
Jarmen in dee Demminſchen Synode iſt, Fiſcherey im einigen kleinen in dem Dorfe 
und. auf dem Felde gelegenen Teichen, einen kleinen angelegten ee und 


etwas jung, und ift ein Lehn der von Parfenomw, welches 
Philipp von Parfenow befiger., SG. Muͤſſentin. 


61. Zinzow 2 Meilen von Anflam füdwellwärts, ‘an ber Mecklenburgſchen 
Gränze, ſtoͤſſet mit feinen Wiefen an den fandgraben, und bat 1 Vorwerk, ı Winds 
mühle, ‚welche der Müller auf Erbpacht befiger, ı. Schulmeifter, "25 Feuerſtellen, 
Fiſcherey in einigen dabey gelegenen Teichen und Holzung, welche -in Ellernbrücern 
beftebet,  Diefes Gut, zu welchem. der eine halbe Viertelmeiie von, hier dem 

| gra⸗ 


* 


Die. adelichen Gieter des Anklamſchen Res, en 


Sandgraben. gelegenen Cavelpaß gehört, weofeläft: die - Zollgerechrigkeie ‘wor “alten 

Zeiten her durch ‚die, Beſther des Guts Zigzow ausgeuͤbet wird, und welcher ing 

einer Wohnung beſtehet, bey welcher ſich ein kleines Ackerwerk und eine 

befinden, iſt zu Boldekow in der Anklamſchen Synode eingepfartet, und iſt ein ‚altes 

. Schwerinfcyes Sepn, „welches ‚der Wbrift TBlbelm Friederich Carl Graf von Schwer 
sin befiger. Zinzow hatte ehemals eine Kapelle, S. Boldekow. 


Ik: Der Demmin - und‘ Treptowſche Kreis” 
graͤnget gegen Welten und- Norden an die Peehe; gegen Often an den Anklam⸗ 
ſchen Kreis, gegen Suden an das Herzogthum Mecklenburg, und hat 


. Zwey immediate Gtädte, nench 0 Su 


N KT E ei a nt en Jun 

1. Denmin, foll, von. den. vielen Daͤmmen, die fi) hier befindem;-den: Ma⸗ 

men baben, und, iſt daher auch: vor Zeiten Dammin - und - Dämmin; aber auch 
vielfältig Dimin, - Timin und Tymin gefchrieben worden. Sie lieget ‚unter dent 
30°. 56° der Laͤnge, und dem 53° 323°; der, Breite, -an det Peene, in einen 
Winkel, ‚ven diefer Fluß. macht, und in welchem fich nahe am: der: Stadt die Trebel 
und Tollenſe ergieſſen, graͤnzet dahet von zwoen Seiten an das jenſeits der Peene 
gelegene, Schwediſche Pommern, und iſt nur auf eine viertel, Meile: vom’ Mecklen⸗ 
hurgſchen entfernt, aber, 5 Meilen von Anklam, .ıs von Stettin, faſt 20 von Ber⸗ 
lin; 6 von Stralfund, 23 von Hamburg, 21 von tübe und 8 Meilen von Roſiock. 
Ihre Lage ift auf ‚einem, Huͤgel, ‚mitten in einem angenehmen rings umber auf, einem 
Canonenſchuß von der Stadt, aufer den Gegenden, woher die 3: genanuten Flaͤſſe 
kommen, mit Bergen und Anhöhen umgebenen. Thale, Ihre groͤſte Länge. betraͤgt 
1827 ‚gemeine. Schritte, und Die gröfte Breite 2038, ohne die Vorſtaͤdte, die vor 
den. 3 Thoren liegen, und jeßt, außer wenigen Eleinen Käufern, nur Scheune und 
Gärten in. ſich enthalten, nachdem. ihre Haͤuſer in den Belagerungen des vorigen 
Jahrhunderts im Rauch aufgegangen find. Sie bat. eine. gute Mauer, bie ehemals 
mit. 27 Thuͤrmen befeger war, wovon mur 4 übrig find, Die im Jahre 1759 
ehgerragene Waͤlle, und ausgefüllte Graben und andere Außenwerfe aber find: in 
Gärten verwandelt, worden, Ihre Thore, zu welchen anfehnliche Bruͤcken ‚führen, 
find das Kub⸗ Kahldiſche⸗ Holitenz..oder neue Thor,: und bie vornehmſten Straſſen/ 
Die Kuh⸗ Frauen: Holſten⸗Kahldiſche⸗ und Bauftrafle, und außer felbigen. zaͤhlet 
man, annoch die Reuter: Chriftinens Schuls Wirdemens Pferde: , Menzers heilige 
Geift: Schloß: Träger: Fiſcher ⸗ Wollweber⸗ Wächter: und Küserftraffen, welche 
mehrentheils ziemlich breit und gerade find, In diefen ftehen 315 Haͤuſer, werinn, 
gußer der Befogung: von einem Bataillon Fußvol® des in Anflam ‚mit feinem Chef 
liegenden Feldregiments, über 2100 Einwohner, und unter Diefen 250 Bürger, ges 
ihlet werden. In der Mitte des Markts, der viereckigt iſt, ſtehet das Rathbaus 
mit dem; Rathsweinkeller und der Rathswage als ſpaͤter angebaueten Mebengebäudeit 
unter ‚emem Dache, die Haſwtwache aber, die vormols auch angebauet war, iſ 
Brůͤss. Veſcht. v. V. Porn, K jetzt 
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jehzt Davon abgeſondert, und auf einem andern Platze des Mtarkes aufgefuhret. 
Weil das Rathhaus ſehr baufaͤllig iſt, ſo werden, bis daß ein neues erbauer werden 
kann, die Rathsverſammlungen in einem andern an der Ecke des Markts belegeneu 
neuen Gebaͤude vor der Hand gehalten. Die uͤbrigen oͤffentlichen Plaͤtze ſind der 
Klinfenberg. und der Pluͤnnenmarkt, die in vorigen Zeiten gleichfalls zu eigentlichen 
Markeplägen gebraucht worden find, und am der norbäftlicyen Seite der vieredfigte 
. geräumige Paradeplag. Die St. BartholomäussKirche ift Die einzige, worinn Got: 
tesdienft gehalten wird, 123 Fuß hoch, 188 lang und 864 breit, hat 28 Pfeiler 
von 5 Fuß in der, Breite, und 4 in dee ‚Dicke, und: einem, Thurn, den man auf 
3 Meilen ſehen kann. "Sie ftehet unter dem Patronat des Magiftrats, von welchem 
aud) der KHauptprediger, der zugleich Praͤpoſitus einer Synode iſt, zu welcher, außer 
dem hieſigen Diakonus und dem Prediger in der Stadt Jarmen, noch 13 Landpre: 
diger gehören, ermwähler, und dem $andesfürften vorgefchlagen, von diefem aber be: 
ftätiget, und hiernaͤchſt von letzterm als Präpofitus, von erſterm als Paſtor ‚berufen 
wird. Den Machmittager und den Frübprediger, welche legte Stelle doch nicht 
allemal beſetzt if; und ‚init dem Reetorate der Schule verbunden zu ſeyn pflegt, er: 
wäblet und berufet der Magiſtrat allein, Die Bürgerfchaft hat: ins Wahlgeſchafte 
feinen andern Einfluß, als daß fie gegen die auf die Wahl gefehte + Subſeecte Ein⸗ 
wendungen machen Bann, wenn fie dazu Grund bar, Die = Kircyenvorfteber mers 
den gegenwärtig. aus: der Kaufinannfchaft erwaͤhlet. Die eingepfarkten Dörfer find 
diefjeits der Peene, Vorwerk, Buſchmuͤhle, Sieden⸗Bruͤnſow, Eugenienberg, Qulger 
som und Penfin, wovon’ die 2 erſteren der. Nachmittagsprediger, Die 4 andern aber 
der Präpofitus. zu beforgen Kat, ımd jenfeits der Peene Deven und Drönneivig, die 
zum Paftorat geleger find. Die ehemalige und ins Zofährigen Kriege verwuͤſtete 
heil. Geift:Kirche dienet jege zum Magazin; fo wie von 4 vormaligen Hofpitälern 
aus .nody.ein einziges vorhanden ift, das feine Einfünfte aus dem Dorfe Steven? 
DBeünfdio); einem Hofe in. Penfin, der Mühle in Deven und einigen Aeckern und 
Wieſen hebri.. Es find darinn 13 Prövener, oder Hospitaliten, aber auch andere 
Urme, die nicht ;darinn wohnen, genieffen aus feinen Mitteln Woblthaten. Der 
- Magiftrae und Präpofitus haben die Aufſicht darliber, und ı Senator und 2 aus 
der. Bürgesfchaft find Vorſieher deſſelben. Man ift jege Damit befchäftiger, an ber 
Stelle des alten Hospitalgebäudes, welches an dem Ende der Pferdeftraffe neben dem 
Haufe des Nachmittanspredigers bereits feit 1658 ſtehet, ein neues aufjuführen, in 
weichem die Hospitaliten mir Wequentlichfeit wohnen Fönnen. An der Tateinifchen 
Schule ſehen der Rector, der Eantor, welchem neuerlich der Name eines Contectors 
von dem koͤniglichen Conſiſtorium beygeleget worden, und ein Schreib; und Rechen⸗ 
meifter, an ber. deutſchen aber 2 Eollegen. Von beiden ift der Magiftrat Patron 
und ber Praͤpoſitus Scholarche. Der koͤnigliche Dänifche Schatzmeiſter, Srenberr 
son Schimmelnann, bat-vor wenigen Jahren ein Capttal von 300 Rthlr. gefchens 
fet, Damit much arme Stadefinder im der Schule Unterricht erhalten Pörnen, fo mie 
in gleicher Abſicht der deutſchen Schule won einem andern Wohlthaͤter Too Rrblt., 
vermacht find. Nicht weniger werden auch die bey allen Hochzeiten in befondern 
Büchfen geſammelten Gelder dazu angewandt, der armen Jugend frenen Unterricht 
iu Des Magiſtrat machen 3 Bürgermeifter, wovon der erſte Landrath 

2 4 
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Untergericht· aus, von 
iwelchens die Sache; durch "Appellation wor den’ Magiftrat, als das Obergericht ge⸗ 
zogen wird, und: endlich An der Reviſion ans. koͤnigliche Schwediſche Hofgericht in 

Greifswalde gelanget. Im Dingen, welche die ganze Buͤrgerſchaft angeben, wer⸗ 
den die 4 Auͤermaͤnner und 4 Achtmaͤnner zu Rathe gezogen/ wie denn auch det 
Syndieus und der Buͤrgerworthalter aus der Kaufmannſchaft die Buͤrgerſchaft ver⸗ 
treten. Die Gerichtsbarkeit des Magiſtrats erftrechers ſich im bürgerlichen und 
- peinlichen Sachen über alle. Bürger ‚und a Adel, ‚die Prediger und 
Akcifebeni emen ausgenommen, und wird daben das Lübft e Recht, womit die Stadt 
a Bogislavs III. BarnimsH. und Ottos kom Sep 

292 on vormals Kun gewefen, „zum Grunde gelegt. _ Alle Einwohner fi 
= ide —* deren erſter aus den —— — Predigern, S 2 
le — und ee rauern, uten und Kraͤmern, Dex, andere den 
Künftlern, Alferbleiten und Handierfern, — KR aus Gelingeren Ha tem, 
‚Tagelöbnern und dem Gefinde beſteht. Deu * der von der Stadt getrieben 
vird, befördert ihre vortbeilhafte Lage an den ſchifbaren Fläffen, und die Nähe der 
Mecklenburgſchen und Schwediſchen Graͤnje. NKorn und Hok find die vornehmſten 
Waaren, die ausgeſchift werden, und man hat Jahre gebabt, in ee fiber 
800. fafteb Noggen von bier verferrdet worden find, ohne die Ausfuhre vbin Wei⸗ 
zen, Gerjte, Hafer, Erbſen und vornehmlich vom Malje zu — mit welchem 
die Stadt vornehmlich einen beträchtlichen Handel treibt, indem ſie wegen der ber 
nachbarten Holzungen die bequemſte Gelegenheit hat, Malz zu machen. Fremde 
Güter kommen * pr Bu De rem _ re in ziemlich groffen 
iffen von 5o bie 60 Laſten Auf, d Bon aͤrk⸗ 
& wonilt "die Stadt begnadiget if, En nah erfte ar ih Mi — — 
cavit, der zweete auf den erſten Julias, woſern vdieſer nicht ein Sonnabend / Sonn 
tag oder Montag iſt, als in welchem —30 er auf den folgenden Dienſtag verleget 
wird, ver dritte auf den Dienffag vo arien-Öeburt, der vierte * den Dienftag 


vor den 10, Movember. Den — vor jedem diefer Krammaͤ : und 
Pferdemarft gehalten, Die übrigen bauptfächfichen —ã fe uͤrger 
find das Bierbrauen, Brandweinbrennen, der Ackerbau und die Fiſe hu hr 
Ader-liege vor allen 3. Thoten, iſt ſeht gut und fruchebäh, und Ach vor 


2 Thoren auf eine halbe Meile. Das. Feld vor dem Kabldſchen· und‘ Holften- 
sbore lieget fchon auf Schwedifchen Grunde und Boden. Die: von den 3 Fluͤſſen 
gemachte Wieſen find der Zabl and Guͤte nad) ſehr betraͤchtlich, welches auch won 
den vor allen, 3. Thoren liegenden Waldungen ‘gilt; > Die. freye Fiſcherey wird auf 
Dem Cummerow⸗ Werchenſchen See, auf der Peene von’ ihren Urfprunge bis zu 
* Ausfluſſe in Die See von einem Bam zum A fe bie 


26 Der Demmin⸗ und Teptowſche Kreis. 


nach Grimm, auf der Dollenſe "bis: ans Wuͤblenrad vor Treptow getrieben, womit 
—— der — Kolfeng bey dem Ausfluffe der Peene aus dem benannten 
verbunden iſt. übrigen. Freyheiten und Gerechtigkeiten der Stadt übers 
—— ſind das Hirn der Zehnten, die 22 die Eirmabme: des Zolls von 
durchgehenden und abzufchiffenben Warren; das Verbot des Vorkaufs, und des 
Bierbrauens ya Ausfchenfen im der Nachbarschaft im »bie 1 Stabes... die Mühlen 
* Kr een und Das Met, Landguͤter gi ‚befißenis: Jeder Buͤrger ger 
ffet auch freye Weide, freyes Brennholz und freye Maft, jedody unter der ji 
—9* und der. Eintheilung des Magiftrats. Hingegen beftehen die Abgaben der 
Bürgerfchaft in der königlichen Aecife, Fabrifenfteuer, Servis, Brunnen“ Rachtwaͤch⸗ 
ger: Feldhuͤter⸗ und Speifegeldern. Bey dem biefigen Poftamte "N 


* iD 1 Tommen an die Pofen: e | % 
ern Eomtags ‘die fahrende Port von Greifswalde — Nachmirtage 
De — —— — Treptovu — ex — 
— en — % = — ©" Anflam nad). Root". Rn 
— "Mortäge die (are Poſt von sehoe nah. —A fig.” er 
a Mittwochs — — mm Greifswalde — = geh 

— — — von Anklam nach Roſtock Kurse Mg 


"Remis. Zeepton in een —— ye daechmineb⸗ 
Gremags mie am Montage, | | 
ns ‚gebew abet. DENE Een 
nn) Greifewalee ⸗——ktxkũh 
a —* wie am Montage. Et 
Das Sxabapen ift-ein Mauerwerk, 4, ae offen 

PER ya einem halbherabgelaffenen Fallgatter, Schießſcharten obenpalb dem Thore 
in und -auf.der Mauer, und 2 Thuͤrmen, die von beiden Geiten mit 2 Stockwer⸗ 
ken über die Mauer hervorragen, fo mie aus der Spitze des Dachs jedes Thunns . 
& oberfte Ende einer Helleparte, das von einigen für eine lilie gehalten wird. 


beiden fa ei l Schild,“ mit 
——— Bar) et 
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einem Helme zwo Reihen Pfauenfedern. Die Erbauung der Stadt wird von einis 
gen in den Anfang des neunten Jihrhunderts, von andern aber mit Mecht noch weis 
früher gefegt,; weil ihrer fehon, tie aus Dem Geſchichtbuche des Helmoldus erhellet, 
jut Zeit des Kaifers Carls des Groffen oft ermähner wird, So viel-ift gewiß, daß 
fie eine- von den Altefte in diefer Gegend iſt. Schon in der: Mitte des. zwoͤlften 
Jahrhunderts war fie eine fo ſtarke Feftung, daß ſie den vereinigten Heeren des 
Königs Erich V. von Dänemark, Herzogs Heinrich des Löwen, und: Marfgrafs 
Albrechts des Bären tapfern MWiederftand feiften, und von ihnen nicht erobert werden 
konnte. Der Herzog Cafimir erwäßlte fie darauf: zu feiner Reſidenz. Im Jahre 
2164 309 Heinrich der Loͤwe abermals wieder die Stadt, die diesmal von. ihren eis 

en verlaffen und in: Brand’ geftecfe wurde, Gie würde mach: feinem 
Abjzuge bald wieder Aufgebauer, und flärfer befeftiger, ‘mufte aber auch 1277 wie: 
Serum. eine Belagerung‘ von. dieſem Herzoge ausfteben. Gie ward in den Han: 
featifchen Bund aufgenommen, im welchem fie fich lange Zeit befand, bis fie fich 
endlich deffelben freywillig eutfagte, brannte 1495 gröftentheils ab, und bat" feit dies 
fen Unglück: ihre ehemalige Gröffe nicht nieder befommen. Im Jahre 1631 nahm 
fie Guſtav Mdolpp: den Kaiſerlichen durch eine kurze Belagerung, 1637 dieſe wies 
derum den Schweden, fo wie 1639 Teßtere den erſten ab. Nach dem ı Frieden 
würde fie durch eine fihreckliche Feuersbrunft 1656 zur Hälfte in die Afche gelegt, 
mufte darauf 1659 und 1676 heftige DBelagerungen aushalten, in deren letztern die 
ganze Stadt bis auf 30 Häufer abermals: eingeäfchert wurde. Auch 1684 murde 
fie durch Brand, und: 1711 und den folgenden Jahren von den Ruffen heimgefucht, 
amd fehlte nicht -viel, daß fie von ihnen verbrannt worden ‚wäre, Noch hat fie in 
den Jahren: 1757: und. 1759 durch: Belagerungen viel gelitten,’ nach welcher leßtern 
aber auf Föniglichen Befehl alle Befeftigumgewerfe der Stadt, bis auf die Mauer, 
dem Erdboden gleich gemacht worden find, Der Stodt gehoͤret 


Die. Eolonie Eutgenienberg 4 Meile: von Demmin gegen Often, an der Tols 
fenfe, an der Poftfiraffe von Demmin nady Anflam, welche vor dem Dorfe vorbey 
gehet, hat 8 Eoloniftenfamilien, und ein Elſenbruch, welches den Eoloniften von ber 
Stadt Demmin abgetreten worden, um das noͤthige Brennholz aus bemfelben zu 
ruehmer, Diefe Eolonie; welche mac, dem Prinzen Eugen von Deffau genannt 
worden, ift 1748. auf dem Grunde und Boden der Stadt Demmin angeleget wor⸗ 
ben, und die Einwohner bderfelben find zw der Demminfchen Stadtkirche in der 
on. Synode eingepfarret, und werben von dem Paſtor und Praͤpoſitus 


Dem Demminfchen Hospital gehören: 


3) Das’ Hospitaldorf Sleden · Bruͤnſow 3 Meile von Demmin gegen Often, am 
der Tollenſe, auf der Poftftraffe von - Demmin nach Anklam, bat, 8 Bauern 
‚mit dem Krüger, welchen der hiefige Krug eigenthuͤmlich gehören, 7 YBübner, 
4 Schulmeifter, 1 Capelle, deren Patron der Magiftrat zu Demmin ift, und 

„. im welcher der Praͤpoſttus daſelbſt zu — Zeiten prediget, und das — 
3 
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Abendmahl auseheifet, einige Exlenbrücyer, und einige wentge geſaͤete Taunen. 
Die Einwohner, welche zu der Demminfchen Stadtkirche in der: Demminſchen 
rg ri —— * — Praͤpoſitus * —— curiret werden 
boaben die. Freyheit, auf dem nicht weit von dem e vorbeygebenden 
lienſefluſſe, fo. weit derfelbe die Gränge des Dorfs berühren, zu ſiſchen. Daz 
243 ge hat zwar die Jagdgerechtigkeit, Die Jagd ſelbſt aber iſt won. ‚feiner 
utung · BEST N AR De er ee 1 1; 


N J 
2) Der Hospitalhof zu Penſin iſt ein ritterfreyer Hof, er an den gegen⸗ 
waͤrtigen Paͤchter des koͤniglichen Vorwerks Penſin mit verpachtet iſt. Beſondre 
©. Megalien bat dieſer Hof zwar nicht, dennoch aber bie, Mitgerechtigkeit an der 
Jasod, Fiſcherey, Weide und dergleichen. : Der übrige Theil, des Dorfe Pen⸗ 
fin, und Bas Vorwerk. dafelbft find koͤniglich. S. Penfin unter den: Dörferk 
und Vorwerken des koͤniglichen Amts toiß: — J 


Außer dieſen Guͤtern gehoͤren der Stadt Demmin | noch folgende 6 Güter, 
e in. dem Schwedifchen Pommern liegen, als Deven, Drönntwis, 
N ‘ ndorſ Random, Seedorf und Wotenick. BT 


2. Treptow an der Zollenfe, oder auch Alt⸗Treptow genannt, um es. von 
dem Hinterpommerfcyerr Treptow zu unterfcheiden,. lieger in einem Thale, an genann⸗ 
gem Fluſſe, der ſelbſt an der Morgenfeite vor der Stadt vorbeygebet, einen: Arın 
aber mitten durch die Stadt ſchickt, 4 Meilen von Anklam, und 3’ Meilen von 
Demiin. Die ganze Gegend har einen fruchtbaren: Boden, fo wobhl in‘ Anſehung 
des guten Ackers, als; der vortreflich jefen. ’: Rings um die Stadt herum find 
Anhoͤhen, fie ſelbſt Aber lieget dergeftalt im, Wieſengrunde, daß nur der vierte Theil 
eine tandfeite ausmacht. Won jeder der beiden Mecflenburgfchen Städte, Neu: 
brandenburg und Stavenhagen, ift fie 2 Meilen entfernt, und allenthalben mit dem 
Mecklenburgſchen Gebiete dergeftalt umgeben, bag man. aus ‚allen. 3 Thoren, in 
daſſelbe kommen kann. Das .eine führe nach Neubrandenburg, Das andere nad) 
Friedland, 3 Meilen von bier,. worüber der. Weg nach Stettin, geht, und Das: dritte 
ins Mecklenburg⸗Schwerinſche, und iſt die Graͤnze bier. fo nahe, daß blos auf eine 
Biertelmeile der kandgraben die Treptowſchen Wieſen von dem Mecklenburgſchen 
Morfe Neddemmin abfchneidet,. Won der Schwedifch-Pommerfchen aber. ift fie 
3 Meilen entfernet,. Die. Stadt ift mit einer alten und. baufälligen. Mauer. um 
geben, hat 3 Thore, als das Mühlen: das Demminfche und” das Brandenburgfche 
Thor, und eben fo viele Worftäote, die aber nur mit wenigen Wohnhaͤuſern, und 
gröftentheils mit Scheunen befegt find. In der Stadt und in den Vorſtaͤdten find 
345 Säufer, ju deren jedem, nad) dem alten Herkommen, 2 nicht davon zu veräuffernde 
Wiefen gebörem Außer den 3 Hauprftraffen, von melden zwo die ganze Länge der 
Stadt, ımd_die eine, die Mühlenftraffe genannt, den gröften, Theil derfelben Durch: 
daufen, find noch 7 Quergaſſen. Der durchgehende Arım der Tollenfe aber theilet 
die Stadt in 2 Theile, deren einer vormals die Altſtadt, jegt Die. Muͤblenthorſche 
Seite, der andere gleichfalls vor Zeiten die Neuſtadt, jet die — — 

rfeite 
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Thorſeite genennet werden. Dieſe Eintheilung hat noch gegenwaͤrtig die Wirkung, 
daß die Buͤrger der einen Seite mit ihrem Vieh nicht auf die andere Seite kommen 
und es daſelbſt weiden laſſen duͤrfen, und wird alſo die Weide fuͤr jeden Theil 
durch die Tollenſe beſtimmet. Ueber den durch die Stadt flieſſenden Arm derſelben 
find 5 kleine Bruͤcken geſchlagen worden. Die Anzahl der Einwohner betraͤgt über 
1600 Seelen, ohne die Compagnie Bayreuthfcher Dragoner, die hier zu liegen pflegt. 
Der Marktplatz ift nicht geräumig, aber doc) vollfommen vieredfigt, und die Haupt: 
wache an der einen Seite deffelben 5* Bon den vormaligen 3 Kirchen iſt 
nur noch die eine, die dern heiligen Petrus gewidmet ift, im Gebrauche zum Got: 
tesdienſte. Sie ift Aufferlich von alter Bauart, inmendig aber in Abſicht ber 
Vertheilung der Stühle und der Chöre, von neuer Einrichtung und gut ausge: 
mahlet. Bor 6 Jahren ift fie auch mit einer neuen Thurmfpige ımd Uhr verfehen 
worden. Un diefer Kirche ſtehet der Präpofitus, der aus 11 Landpfarren beflehen: 
den hiefigen Synode, als Paftor, unter Löniglichem Parronate, und der Machmits 
tagsprediger, den der Magiftrat beruft. In diefe Kirche find die Dörfer Barkow, 
Buchar und- Miltizwalde eingepfarree. Ganz etwas befonder# ift ed audy, daß 
alle Mannsperſonen bey dem Präpofitus, das Frauenzyimmer aber bey dem Mach: 
mittagsprediger zur Beichte zu geben fihuldig find. Bey der lateinifchen Stadt⸗ 
fehule, die auch vom Mathe abhängt, ift ein Kector, der auch Frübprediger iſt, ein 
Eantor und Bacealaureus. Da von der Nifolausfirche Feine Spur mehr vorhanz 
den: ift, und der Plag, worauf fie geftanden, nun eine Reitbahn für die Befagung 
ausmacht: fo ift hingegen Die dritte oder heilige Geiftfirche zwar noch jeßt da; fie 
bat aber eine Verwandelung erlitten, indem fie zu einem Hospital umgefchaffen ift, 
in welchem 5 armen Frauen Pröven von 6 Scheffeln Noggen und Gerfte, und mit 
Einfluß der Aecifebefreyung obngefähr 9 Rthir. baaren Geldes gereichet werden. 
Das St. YürgensHospital lieget vor dem Demminfchen Thore, bat dafelbft eine 
Kirche, in welcher der Machmittagsprediger den Gortesdienft verrichtet, und 7 Hospi⸗ 
taliten, welche gegen ein Einfaufsgeld von 20 Rthlr. Zeitlebens freyge Wohnung, 
und 2 Gärten zu benußen haben, und dazu jaͤhrlich 3 Groſchen Heringsgeld ers 
halten. Ueberhaupt haben nicht nur beide Spitäler, fondern auch die Petersfirche, 
eine groffe Anzahl zur ſtaͤdtſchen Feldflur gehörige Aecker, MWiefen und Gärten. 
Das 7 iſt ein ziemlich geraͤumiges Gebäude, in welchem auch die Aceciſe 
Ihren Sitz hat. Der Magiſtrat re aus 2 Bürgermeiftern, deren einer ber 
Juſtiz vorgefeße iſt, und zugleich das Syndicat verwaltet, der andere aber die Auf 
ficht über‘ die Policen bat, aus einem Kämmerer, 3 Senatoren und 1 Gecretd: 
rius. Er mählet feine Glieder ſelbſt, ımd Hat die obere und niedere Gerichtsbars 
feit, muß aber die Hälfte von den Strafgefällen an das Amt Verchen abgeben. _ Im 
Gerichte wird nad) dem Luͤbſchen Rechte gefprochen, womit' die Stadt ſchon vom 
Herzoge Otto I. belichen morden if. Der Kaͤmmerey gehören der Damm: und 
Brüdenoll, und auf dem ftädefchen Felde, welches nach dem vorhandenen Acker⸗ 
Earaftrum 2417 Hufen 21 Morgen 57 Ruthen enthält, verfchiedene Aecker und 
Wieſen, unter welchen die vorzüglichfte den Namen Tornay führer. Die Nahrung 
Ber Bürger beruber vornehmlich, auf dem Aderbau und der Viehzucht. Das 
Stadtſeld iſt von anfehnlicher Gröffe, und erſtreckt fich von dreyen — auf 
en 
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Drenviertelmeile, wiewol auch in diefem Bezirke das koͤnigliche Amtsackerwerk, int 
gleichen die Ländereyen der milden Stiftungen gelegen find. Mit Inbegriff der 
Gartencaveln, in welche der Klofterberg zwifchen den Reihen der darauf gepflanzten 
Maufbeerbäume vertheilet ift, zäblee man an 600 Gärten um die Gtadt, und die 
Waͤlle find ‚nach ihrer Abtragung 1742 gleichfalls in. Gärten verwandelt .| worden. 
Verſchiedene Gerechtfame hat die Stadt in Gemeinfcyaft mit dem Amte, wohin 
die Jagd und Fifcherey an mehreren Orten gehört. Es ift auch noch jegt ein koͤnig⸗ 
liches Amthaus in der. Stadt, mworinn ehemals der Ammann des Amts Treptow 
feinen Siß gehabt bat. Es wird aber gegenwärtig nur von einem Ynterpächter, 
des Amts Verchen bewohnt, der außer dem Wohnhauſe die Scheunen, und das; , 
Brau⸗ und Viehhaus in der Stadt bat, indem die. Schäferen und andere wirth⸗ 
fehaftliche Gebäude vor dem Brandendurgfchen Thore find, Außer jenen Gerecht⸗ 
famen find noch folgende Jahrmaͤrkte zu bemerken, 1.) auf Aſchermittwoch Vieh⸗ 
‚und Donnerftags und Freytags Krammarft, 2.) in der vollen Woche vor Johannis, 
und 3.) nach Dionpfüi, jedesmal Mittwochs Vieh: und die 2 folgenden Tage Kram, 
markt. Die Wollmärfte aber fallen auf den 18. Jun. und den 15. October, oder 
auf den Tag vorher, wofern dergleichen Datum auf einen Sonntag triftl. Es gebet 
von Bier nım eine. reitende Poft nady Demmin, welcdye Sonntags früh um 8 Uhr, 
und Donnerftags früh um 9 Uhr von Bier nad) ‚Demmin abgebet, und Montags 
und Freytags Nachmittags um 3 Uhr von Demmin bier ankoͤmmt. Die nädyite 
tandftraffe aus. einem Theile von Schwediſch⸗Pommern nach der Uckermark und 
Mittelmark gehet auch durch dieſe Stadt. —— RT 


- Die Stadt Treptow fiel 1295 bey der Theilung des Landes zwilchen den Herz 
zogen Bogislaus IV. und Otto I. dem leßtern zu, welcher 1326 bie ihr von dem 
Herzoge Wartislaus bereits vorhin gefchenfte Zollfreibeit beſtaͤtigte. Um dieſe Zeit 
war fie ſchon in eine groffe Aufnahme gefommen, welches aus einem 1321 von: dem, 
Herzogen ‘des Pommerfchen und Gtettinfcyen Haufes Wartisfav IV. Otto L und 
Barnim IL mit dem Fürften zu Ruͤgen Witzlav gefchloffenen Bündniffe erbeller, 
in welchem dem legten für feinen Beyftand wieder die Mecklenburger 2000 Marks 
loͤthigen Silbers oder 2666 Rthlr. verfprochen, und ibm zur Werficherung die Stadt 
und das fand Olden⸗Treptow verfchrieben wurden. In dem Kriege, welchen ber 
Herzog Wartislaus X. mit dem Churfürften von Brandenburg 1468 führte, wurde 
fie von den Mecflenburgern, bald aber darauf wieder von dem Herzoge Wartis⸗ 
laus X. eingenommen. In den jahren 16531, 1637, 1643, 1659. und 1675: 
empfand fie die Drangfale des Krieges von den Kaiferlichen, Schwedifchen und 
Ehurbrandenburgfchen Truppen. Won dem ehemaligen Nonnenflofter, von welchem 
die Stadt 1402 das Dorf Griſchow Faufte, führer der Klofterberg noch jegt dem 
Namen. Gie hat vor Zeiten Gefimdbrunnen gehabt, deren Kraft fich aber vers 
lohren bat, obgleich noch jeßt viele vor der Stadt gelegene Quellen einen minerali⸗ 
fehen Gefihmaf haben. Am Ende des vorigen Jahrhunderts bat fie zweymal im 
einem Jahre-beftige Fenersbrünfte erlitten, fo daß nur wenige Häufer ſtehen geblier 
ben find. : Das Andenfen der einen Fenersbrunft, weldye durch einen Wetterſchlag 
an dem Sonntage, Trinitatis verurfacht wurde, wird noch jegt Dadurch erbaften 
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daß an diefem Sonntage nach dem geenbigten vormiträgigen Gottetdienſte ein Wa⸗ 
en in der ganzen Stade von einem Hauſe zu dem andern gefahren wird, welcher 
dns Wertergefpann heiſſet. Alle, die. nicht in die Armenbüchfe, welche zugleich 
herum getragen wird, ein Almöfen an Gelde geben; wollen, geben Bier, Brod und. 
Fleiſch/ welches auf diefen Wagen geladen; und fogleicdy nachher unter die Armen 
vertheilet wird. Am 25. Jun. 1775 wurden die Aecker der Stadt von dem Hagel 
dergeftalt verwüfter, daß man ben Verluſt auf 20000 Scheffel Getreide von allen 
Sorten rechnen konnte. Zu den Merfwürdigdeiten der Gegend um die Stadt ger 
horet der am Klöfterberge Tiegelide groſſe Stein, der, fo weit er oben auf der Flaͤche 
umgangen werden kann, 36 Schritte im Umkreiſe enthält, : Der Stadt gehören 


1) Drey Dörfer, ald: : A 
(1) Buchar 4 Meile von Treptow nordiveftwärts, bat 5 Bauern, 9 Buͤdner, 
x Schulmeiſter, 28 Feuerftellen, x Kirche, in welcher aber gewöhnlicher weife nicht 
geprediget Wird, einige Holzung, Fifcheten in einigen Feldpfülen, und ift £ ber 
Treptowſchen Stadtkirche in der Treptomfchen Synode eingepfarret. Ebemals war 
die Holzung bey: diefem Dorfe noch einmal fo gros als jegt, es ift aber ein 

berfelben: an den Beſitzer des adelichen Guts Guͤlz verfanft worden. > 


(2) Grifhow 3 Meile von Treptom füboftwärts, wird durch feine Wieſen 
und ben Lanbgraben: von dem Mecklenburg⸗Strelitzſchen Gebiete gefchieden, und bat 
eine Waſſermuͤhle, welche in einiger Entfernung von dem Dorfe lieget, 4- ganze 
Bauern, 32 Halbbauern, 7 Eoffäthen, ız Buͤdner, 1 Schulmeifter, 1 Schmiede, 
73 FZeuerftellen, 1 zu der Treptomfchen Synode gehörige Kirche, welche zwar mit 
dem Werderſchen Kirchfpiele verbunden worden, aber ſelbſt eine Mutterfirche ift, 
zwo Peine Holjungen, der groſſe und Kleine Lindenbuſch genannt, weiche der Dorfr 
fchaft eigenthuͤmlich gebören, und Fifcherey in einigen Feldpfülen. Das Dorf ges 
böret theils der Kaͤmmerey zu Treptom, theils dem Hospital- zum heiligen Geift 
daſelbſt. Ehemals ift hier ein Vorwerk gewefen, deſſen Zubebörungen aber feit 
vielen Jahren unter ‚die. Bauern wertbeilet worden, _ Nicht weit von dem Dorfe 
en dem Wege nad) der Stadt Treptow fieher man noch die Weberbleibfel eines 
wunden oben zugemwölbten Mauerwerks, welches ehemals eine Farholifche. Kapelle 
gewefen feyn fol, u ’ 


(3) Miltiswalde 4 Meile von Treptow gegen Werten, bat 8 als Coffächen 
angefeßte Coloniften, ı ulmeifter, 10 Zeuerftellen, und ift zu der Treptomfchen 
Stabtfircye in der Treptowſchen Synode eingepfarret. Diefe Eofonie ift mit kei⸗— 
nen Regalien verfepen, und feit 1754 in bem Gtadtwalde angeleget worden. 


2) Das Vorwerk Caluberhof 4 Meile von Treptow ſuͤdweſtwaͤrts, an einem fiſch⸗ 
zeichen See, an der Mecklenburg⸗Schwerinſchen Gränge, ift zu GroßTegleben 
in ber Treptomwfchen Synode eingepfarret, und von der Kämmerey zu Treptom 
auf 30 Jahre verpfänder worden, _ aber jegt ſchon 13 Sabre . 

nd, 
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find, nach welcher Zeit es wieder umentgeldlich an die Kämmeren zuruͤck fälle: 
Außer dem Pfandinbaber wohnen hier ı Schäfer und 5 Häusgenleute, wovon 
2 Häufer zu dem. Gute gehören, 3 aber- Eigenthümer. haben. Die daben be 
Fndriche Holzung geböret der Kämmerey zu Treptow; das noͤthige Holy; wur 
Wirthſchaft nebſt der Jagd ſind dem Pfandinhaber verfchrieben worden. 
mals ift bier ein Gefundbrunnen geweſen, der: viel Aufjeben eine * zeit 
gemacht, aber jegt feinen Ruhm ganz verlohren hat. 


3) Eine Oel» und Lobmühle lieget sat: dene. Wenibniefikkn Yperır shoes Can 
Treptow, nahe an der Tornaywieſe, und giebt das Erundgeld an die Kaͤmmerey. 


4) Das Heidewärterhaus Z Meile von Treptow füdweftwärts, an dem Eingange 
der Treptomfehen Heide, ift zu der —— Seadrtuche ” der —— 
ſchen Synode eingepfarret. 


Bor dem. Demminſchen Thore der ———— tieget das. Vorwert 
St. George, welches dem Hospital St. George oder Guͤrgen geboͤret, einen 

: . Küfter, te 14 Feuerftellen und eine eigene Kirche bat, in nee ver ber 

Diafonus zu Treptow als vorirter Prediger der Gemeine zu St. George vier 

teljährig einmal prediget, und das Abendmahl austbeilet. Außer dem Vor: 

werfshaufe find 7 Prövenerbäufer, ı Haus fürsarme Witwen der Prövener, 

und 5-Büdner vorhanden, welche — J ber Treptowſchen Stadikirche 
nt find. 


u. Vier tdnigliche Aemter, —* 
1. Das Amt Verchen, m welchem gehören 


” Acht Dörfer, ale: 


- (1) Borrentin ı Meile von — gegen Suden, an der landſtraſſe von 
Demmin nach der Mecklenburg⸗Schwerinſchen Stadt Stavenbagen, hat außer einem 
Worwerfe 5 Bauern mit dem Gchufgen, 5 Buͤdner, welche eigenthuͤmliche Haͤuſet 
baben, einige Einlieger in Pöniglichen Häufern, ı Scyulmeifter, ı Schäfer, ift zu 
Schwichtenberg in der Demminfchen Synode eingepfarret, und gränzet mit Schwich⸗ 
senberg, / Gnewezow, Metſchow, Mefiger ımd Verchen. Das Dorf hatte ehemals 
eine Kapelle, welche aber 1711 von den Rußen verwüfter worden. 


(2) Mefiger „7 Meilen von Demmin ſaͤdweſtwaͤrts, auf einem FE an dem 
Eummeromfcen See, "auf der Sandftraffe von Demmin nad) der Mectenburg- Schwer 
rinſchen Stade Malchin, bat 17 Bauern, ı Predigerbauer, 2 Fleine Coffätben, 
9 Bübner, 1 Edyulbaus, ı Schmied, ı Hatıs auf einer Kirchenftelle, 2 Hirten 
baͤuſer, ı Kirche, welcye ein Filial von Woldwiß in der Demminſchen Synode ifl, 
wid gränzer mit Wolckwitz, IE, Gnewezow, Worten imd 6) . 
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3) Metſchow ehemals Meisfow und Meikow genannt, 24 Meilen von Dem: 
min gegen Suͤden, hat 6 Bauern, 7 Büdner, 1 Schulmeifter, und iſt zu Verchen in 
der Demminſchen Synode eingepfarret. Das Dorf ift an der nördlichen kmd ſud⸗ 
lichen Seite, teils: mit Bruͤchern, theils mit einen Gefträuchen -nngebett, und 
gränzet mit Penz; Bottentin, Schwichtenberg, Kaͤſete / Schönfeld und Verchen. 

(4) Pens 3 Meile von Demmin gegen Süden, hat außer einem Vorwerke 
5 Bauern. 3 Buͤdner, einige Einlieger in öniglichen Häuferw,, x. Schulmeifter, 
ı Schäfer, ift zu Schwichtenberg in der Demminſchen Synode eingepfarret, und 
ränjer mit den Dörfern Merfcpom, Beggerow, Gchroichtenbeig; Bfendetin und Ki 
fee, Das Dorf harte ehemals ER ee 
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(5) Schönfeld. ı Meile von Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, im freyen Felde auf der 
landſtraſſe von . Demmin nach der. Mecklenburg⸗Schwerinſchen Stadt Malchin, bat 
8 Bauern, 8 Buͤdner, 2 Peine. Coſſaͤthen, ı Predigereofonus, r:Schulmeifter, «eine 
zu der Demminfchen Synode gehörige Kirche, welche ein Filial von Verchen ift, 
und zu.welcher Die Dörfer Trittelmig und Käfefe und? die’ Klenzerwaſſermuͤhle eine 
genfakret find, und. gränger mit Trittelwitz Kaͤſele, Metſchow umd Verchen . 


6) ,Selz 1 Meile von Treptow nordoſtwaͤrts, nahe an der Heide, auf der Pofts 
fraffe von Treptow: nach Demmin, hat außer einem Vorwerke, und den zu deimfel; 
ben gehörigen ae —— 4 Halbbauern, a Büdner, 1 Prediger: 
eolonus, a Unterfoͤrſter, 2 Schufmeifter, 1:Schäfer, ı Kirche, welche ein Filial von 
Galz in der. Trepromfchen Synode ift, und über welche bein Landrathe Arel Albradye 
von Molzakn. zu Cummerom das Patronatrecht zufteher, und gränger mit City) 
Prügen, Letzin, Burow, Welzin, Rofemarfow und Buchar, - : 


(7) Trittelwicz 4 Meile von Demmin gegen Welten, nahe an der Peene, ift 
eingsherum mit Holjungen umgeben, und hat außer einem Vorwerke 5 Bauern, 
4 Buͤdner, Schäfer, ı Schulmeiſtet, ift zu Schönfeld in der Demminfchen Sys 
nobe eingepfarret, umd: geänzet mit den Dörfern Vorwerk, Schönfeld und' Kaͤſeke. 


(8) Deren ı Meile von Demmin füdweftwärts, in einem Thale, an dem 
Eummeromfchen oder Verchenſchen See, ohngefaͤhr 4000 Schritte vom der Peent, 
der Sig des königlichen Beamten und Generalpächters der, Aemter Verchen, Trepr 
tom, Lindenberg und loitz, für weichen fich hier eine befondre Wohnung befindet: 
Es wird daher bier nicht nur das Archiv vom den benannten Aemtern aufbehalten, 
fondern es ift bier. auch die Brau⸗ und Brandweinbrennerey, : jedoch nur für die 
3 Aemter Verchen, Lindenberg und foig, weil zum Verlage des Anıts Treptom eine 
bejondre Brauerey zu Treptow vorhanden iſt. Außer dieſen eigentlichen Amtsge⸗ 
bäuden, welche eine befondre Hoflage ausmachen, und einem daran ftoffenden Vor⸗ 
mwerfe, hat das. Dorf ı Prediger, 18 Eoffäthen, unter welchen fid) der Schmied ber 
findet, 7 neu angefegte Meine Eoffärhen, 77 Buͤdner, 1 Predigerwitwenhaus, 1 Kuͤ⸗ 
ſter haus, 1 Schäferbaus, und 1. zw. der rn Synode gehörige Mutters 
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; bevem das Dorf, Schönfeld ft, und zit? weicher das Dorf! Maſchow/ 
9— beat ner und die Aalbude, * Fiſcherhaus an dem MWercyens 
ſchen See zu dem Mecklenburg⸗Schwerinſchen Amte Dargun geboͤrig, welches aber 
feit. einigen Jahren verfallen ift, eingepfarret find. In den Altern. Zeiten war hier 
n berübimtes: Zungfrauenklofter, welches Bartes und. Heinrich die Raven !11Y73 

eten. | = 


a) Fünf Vorwerfe, J— * —— 

(1) Borrentin hat 967 Magdeburgſche Morgen. Der Acker, welcher zum 
Theil naß und kaltgruͤndig iſt, lieget, die Wurthen, welche jährlich‘ beſaͤet werden/ 
ausgenommen, ſo wie bey allen Vorwerken dieſes Amts in 3 Schlaͤgen, jedoch mit 
dem Baueracker vermengt. Die Wieſen liegen ſaͤntlich in den Feldern, und be: 
ſtehen in: fo ‚genannten Bruch: und Angerwieſen. Die Dienſte verrichten die hie⸗ 
figen 5 Bauern nach Vorſchrift des Dienſtreglements. 


.. (2) Pens bat beynahe goo Morgen urbarer Zubehoͤrungen. Der Acker umb 
die Wiefen find mittelmäßig, und obgleich der erfte zum Theil nur leicht und fandig 
ift, fo träget er doch ziemlidy gutes Wintergetreide. Dagegen ift die Fifcheren in 
einigen kleinen Feldpfülen;-von. keiner Betraͤchtlichkeit. Die Dienſte verrichten vier 
der hieſigen Bauern, indem der: fünfte ein Frenbauer ift, und nicht Ddienet. 


., (3) Sels hat. 976 Morgen. : Der: Acker: ift: durchgängig leicht und fandig, 
jedoch in Anſehuug des Roggeus von tnittelmäßigent Ertrage, und die Wiefen befter 
ben:blos in Feldpfuͤlen. Fiſcherey hat das Vorwerk auf einem nach fein bin 
gelegenen Feinen See mit dem ‚zu beim Amte Clempenow : gehörigen Vorwerke 
Letzin gemeinfchaftlicy und zur Hälfte Die Dienfte werden von den biefigen vier 
Halbbauern verrichtet - R = BEN 


- (4). Trittelwis, bat 631. Morgen. Der Adler, welcher mit dem Baueracker 
vermengt Fiegt, iſt nur leicht und fandig. - Die Wiefen find zum Theil zweyſchnittig 
und von ziemlich guten Grunde. Auch die Weide iſt mittelmaͤßig. Die Dienſte 
verrichten -die hieſigen 5 Bauern. | 


‚(5) Verchen ein ganz ritterfreyes Vorwerk, hat 1839 Morgen. Der Ader 
liegt zwar auch in 3 Schlägen, jedoch alfo, daß eigentlich 2 befondre Hauptfelder 
vorhanden find, und jedes derſelben einen befondern Brady: Winter: und Sommers 

ſchlag hat. Sonſt ift zwar der ‚Boden nur mittelmäßig, und felbft ein groſſer 
Theil des Ackers nur Teiche und fandig, dennoch aber durchgängig don einem ſehr 
guten Ertrage, weiches vornehmlich daher rühren, weil bier wegen bes vorhandenen 
vielen Wiefewachfes ein ftarfer Viebſtand gehalten wird, und baher viel Dünger 
erfolge. Auch die Weide ift gut und gedeilich. Das Vorwerf hat eine fehr bes 
srächtliche Fifcherey in Dem groffen fo „genannten Eummerotofchen oder Verchenſchen 
Eee, nebft einigen auf der Feldmark gelegenen Zeichen, wie auch den Aalfang in 

der 
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3) Bolgende Mühlen, als: 


„. (1) Die Ellermuͤhle ı Meile von Demmin gegen. Weſien, befteher aus einer 
Waſſer⸗ und Oelmuͤhle/ und ift zu Verchen in der Denmminfchen Synode eingepfars 
vet. Die Zwangsmahlgaͤſte det Waſſermuͤhle find die. Einwohner der Dörfer 
Borrentin, Mefiger, Metſchow und Verchen. i * 


(2) Die Rlenzerwaſſermuͤhle mit einer Oelmuͤhle, J Meile von Demmin 
gegen. Weſten an dev: Landftraffe. von Demmin uͤber Vorwerk nach Verchen, bat 
die Einwohner der Dörfer Beggerow, Glendelin, Pen; Schoͤnfeld, Schwichtenberg 
und Trittelwitz zu Zwangsmablgaͤſten, jedoch ift der Prediger zu Beggerow nebft den 
fonft zur Pfarre gehörigen Perfonen von dem Mahlzwange zu koͤniglichen Mühlen 
frey gefprochen worden, Diefe Mühle ift zu Schönfeld in der Demminfcen Sy: 
node eingepfarret. 2% ; * 


(3) Die Oelmuͤhle bey Selz oder Golbeck, auf der Poſtſtraſſe von Dem⸗ 
. Min mach Treptow, ift zu Gel; in der Treptowfchen Synode eingepfarret, 


2. Dae Amt Treptow, zu welchem gehören 
2) Zwölf Dörfer: ; | 


(1) Bollentin oder Sieden.Bollentin 1 Meile von Treptow gegen Dften, hat 
außer einem Vorwerke 1 Prediger, 9 Vollbauern, 2 KHalbbauern, 15 Buͤdner, 
welche eigene Haͤuſer haben, verfchiedene Einlieger in Föniglichen Häufern, ı Predis 
gerwitwenbaus, ı Küfterhaus, 1 Müller, ı Förfter, ı Schmied, ı Scyäfer, 1 zu 
der Treptomfihen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das Dorf Cölln iſt, 
und zu welcher die KHolzwärteren Roͤpnack, ein Föniglicher Pag an der Graͤnze, 
welche das Herzogthum Pommern und Mecklenburg-Strelig von ein ander ſcheidet, 
eingepfarret find, und gränzet mit den adelicyen Dörfern Wodarg, Werder und Reh: 
berg, und gegen Süden mit den Mecklenburg-Streligfhen Dörfern Schwanebeck 
und Beſeritz, von welchen es durch den Landgraben abgefondert if. Bey dem 
Dorfe gegen Weſten liegt ein kleiner fifchreicher See von ohngefaͤhr 1200 Ruthen. 
Die Landftraffe von Treptow durch Werder nach Friedland, und von da weiter nad) 
VPaſewalt, führer nahe an dem Dorfe vorbey. Die Sandftraffe von Demmin, 
u. von Elempenow koͤmmt, und nach Friedland gebet, und fich vor der Bollen⸗ 
tinſchen Heide mit der $andftraffe von Treptom nach Friedland vereiniget, führer 
ebenfalls vor dem Dorfe vorben, fo daß daſſelbe füdwärts liegen bleibt. 


“ (2) Souquettin ı Meile von Treptow gegen Weſten, und nur 200 Schritfe 
von der Mecklenburg. Schwerinfchen — entfernt, hat 8 Coſſaͤthen, 1 rn 
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und ift zu Wildberg im der Treptowſchen Synode eingepfatret. Dieſes Dorf it an 
der Graͤnze des Dorfs Wildberg auf koͤnigliche Koſten erbanet, und 1749 dau ber 
Anfang gemacht worden. 


(3) Grapzow 4 Meile von Treptow gegen Dften, nabe an der Zollenf, auf 

0 tn ae ae Sr 
1 auer, 1 ‚um / 

ie irche, deren Filial das Dorf Keßin iſt, und graͤnzet mit Free 

Kein, Werder und Griſchow und mit der Stadt Treptow, PR ar TER, 


(4) Japzow ı Meile von Treptow gegen Weſten, an der Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
einfchen Gränze, hat 6 Bauern, 3 Halbbauern, 2 Buͤdner, 1 Kirchenbaner, ı Schul ⸗ 

“ meifter, ift zu. Reinberg in der Treptomfiher Synode eingepfarret, und graͤnzet mit 
Wildberg, Meinberg, Wolde, Schoſſow und Reckwitz. Die Kämmerey zu Treptow 
an der Tollenfe hat bier einen Zoll. u 


(5) Keßin 4 Meile von Treptow gegen Oſten, auf der Landfttaffe. von Treps 
tom nach Anklam, lieget mit feinen Wieſen weſtwaͤrts an der Tollenfe, und hat außer 
einem Vorwerke und verfihiedenen zu demfelben geßörigen koͤniglichen Einliegerhäus 
fern, 3 Bauern, 1 Küfterhaus, ı Schäfer und z Kirche, welche ein Filial vor 
Grapzow in der Treptowſchen Synode iſt, und zu welcher die dem Kriegesrarhe 
Peter Ernft von Meyenn gehörige Keßinſche Waſſermuͤhle eingepfarrer- iſt. Dieſes 
Dorf war mit dem hiefigen Vorwerke ehemals ein altes Walslebenſches Lehn, welches 
der Landrath Ernft Sigismund von Walsleben nad) dem: Vergleide vom 13ten 
April 1750 und der Pöniglichen Betätigung deffelben vom 4. Junii deffelben Jah⸗ 
zes für die ehemaligen Pöniglichen Antheile in den Dörfern WBodarg und Werder 
vertaufchte, jedoch Die an der Tollenfe gelegene Keßinſche Waſſermuͤhle ſich vorbehielt. 


(6) Kebbin 3 Meile von Treptow gegen Süden, nahe an der Tollenfe, an der 
Landftraffe von Treptow nach NeuBrandenburg, welche nahe bey dem Dorfe vorbey 
führer, hat. 6 Vollbauern, 3 Halbbauern, 3 Coſſaͤthen, a Buͤdner, ı Schulhaus, 
ı Kirche, weldye ein Filial von Groß-Tegleben in der Treptowſchen Synode ift, und 
gränget mit Tegleben, Caluberhof, und den Mecklenburg: Schwerinfchen Gütern 
Woggerſin und Ealubbe. 


“ (7) Köckenzin + Meile von Treptow gegen Weſten, bat 5 Bauern, 4 Coſſa⸗ 
then, 5 Büdner, ı Miller, ı Schulhaus, 1 Kirche, weiche ein Filial von Clatzow 
in der Treptomfchen Synode iſt, und gränget mit der Stadt Treptow, und mit Bar⸗ 
fow, Bucher, Giürgen, Clatzow und Pripsleben. 


(8) Weinberg 4 Meile von Treptow gegen Weſten, ift von Weſten gegem 
Oſten von einer Pleinen Büchenheide eingefcyloffen, bat 8 Bauern, ı KHalbbauer, 
7 Büdner, ı Kiecyenbauer, 1 Müller, ı Schulhaus, eine zu der Treptowfchen Su: 
node gehörige Kirche, welche ein Filial von Wildberg ift, und zu welcher das Dorf 

Jap: 
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2* eingepfarret iſt, und gränger mit dem koͤniglichen Dörfern Wolkow, Wild⸗ 
g und Japzow, mit der Stadt Treptow, und den adelichen Dörfern Barkow und 


(9) Groß-Tenleben Z Meile von Treptom gegen Süden, nicht weit von dem 
Toltenfefluffe, welcher dDiefes Dorf von dem Mecklenburg-Strelißfdyen Gebiete fcheider, 
auf der Landſtraſſe von Treptow nad) der Meckienburgfchen Stadt Neu⸗Branden⸗ 
burg, hat 1 Prediger, 8 Bauern, ı Halbbauer, 14 Buͤdner, 1 Predigerwitwenhaus, 
1 Küfterhaus, 1 Kirchenbauer, ı Schmied, ı Scyäfer, ı zu der. Treptomfchen 
Synode gehörige Mutterficche, deren Filiale die Dörfer Klein⸗Tetzleben und Lebbin 
find, und zu welcher das Vorwerk Caluberhof eingepfarrer ift, und gränzet mit Leh⸗ 
bin, Wolkow, Klein-Tegleben, und dem Meckleriburgfchen Dorfe Brefen. 


(10) Alein-Tegleben bat mit dem vorhergehenden Dorfe Groß:Tegleben, eben 
diefelbe Lage, indem es nur 200 Schritte in gerader Linie von demfelben entfernet 
ift, und beſtehet, außer einem Vorwerke, aus 2 Eoffächen, 4 Buͤdnern, welche eigene 
Haͤuſer haben, verfchiedenen koͤniglichen Einliegerhäufern, ı Müller, ı Schäfer und 
3 Kirche, welche ein Filial von CroßTegleben in der Treptomfchen Synode ift. 


(11) Wildberg 1 Meile von Treptow gegen Werten, hat außer einem Wow 
werfe ı Prediger, 9 Bauern, 8 Büdner mit dem Krüger und dem Müller, einige 
koͤnigliche Einliegerhäufer, 1 Predigerwitwenhaus, ı Küfterhaus, ı Kirchermolonens 
haus, ı Schäfer, und x zu der Treptomfchen Synode gehörige Mutterfitche, deren 
Filiale die Dörfer Wolkow und Meinberg find, und zu melcher die Eolonie Fou: 
quettin eingepfarret iſt. Das Dorf, welches auf der weftlichen Seite von einem bey 
bem Mecklenburg: Schwerinfcyer adelichen Gute Kasdorf gelegenen See begränzet 
wird, und längft diefes Sees von Süden gegen Norden eine Feine Büchenheide hat, 
graͤnzet mit den Föniglichen Dörfern Wolkow, Meinberg, Japzow und Wolde, und 
den Mecklenburgſchen Dörfern Kasdorf, Gaͤdebein, Pinnow und Breſen. 


(12) Wolkow 4 Meile von Treptow gegen Weſten, bat eine kleine Buͤchen⸗ 
Heide, mit welcher e8 auf der meftlichen und nördlichen Seite umgeben ift, und be 
ſtehet aus 9 Bauern, 2 Halbbauern, 4 Coffärhen, 2 Bübnern, 1 Unterförfter, 
ı Schulhauſe, 1 Schmiede, ı Kirchenbauer, ı Kirche, welche ein Filial von Wild⸗ 
berg in der Treptowſchen Synode ift, und gränzet mit Wildberg, Meinberg, Teßle: 
— * — Treptow, und gegen Suͤden mit dem Mecklenburg⸗Schwerinſchen 

n. | 


° 


2) Fünf Vorwerke: 


(1) Bollentin hat mit Ausſchlieſſung der gewoͤhnlichen Häütung etwas über 
2300 Magdeburgfche Morgen. Der Acer, weldyer, die Wurihen ausgenommen, 
fo wie bey allen Vorwerken diefes Amts in 3 Schlägen liege, hat zum Theil einen 
mistelmäßigen, geöftentheils aber einen leichten und fandigten Boden, . Die — 
tr. d 
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find zwar nur mittelmäßig, fie dürften aber wohl nebſt der Weide durch die bereits 
gezogene Graben und geradeten Brücher ſehr merklich verbeffert werben. - Das 
Bochert hat die Fifcherey in 2 Meinen Seen und in einem Teiche, und die Dienfte 
von den biefigen 9 Vollbauern. 


(2) Zefim hat an 1600 Magdeburgſche Morgen in Tultur. Der Yefer hät 
durchgangig einen ſchwarzen und lepmigten Boden, ift aber an einigen Orten kalt⸗ 
gründig. Die Wieſen an der Tollenfe find zweyſchnittig und gut, die Weide, welche 
vornehmlich in Koppein beftehes, ift fehr gedeilich, und überhaupt find bey dieſem 
Borwerke, ſowohl der Ackerbau als die —— ſehr betraͤchtlich. Die Fiſcheren 
wird auf der Tollenſe, fo weit dieſer Fluß die hieſige Feldmark berübret, und in dem 
Zeiche zu Grapzow getrieben, und bie Dienfte werben von den hiefigen 3 Bauern 
und 9 Bauern aus Grapjow verrichtet, | 


(3) Zlein-Tesleben hat an 1700 Magdeburgſche Morgen. Der Acker ift 
war gröftentheils nur leicht, aber doch von einem ziemlich guten und ſichern Ertrage. 
Unter den Wieſen find einige zwenfchnittig, die Heuwerbung ift aber doch im ganzen 
genommen nur. mittelmäßig. Fiſcherey hat das Vorwerk auf der Tollenſe, fo weit 
ſich diefelbe von Lebbin bis KleinsTegleben erſtrecket, und die Dienfte verrichten 
8 Vollbauern aus dem Dorfe Groß⸗Tetzleben; die Dorficyaft Lebbin leifter aber 
nur gewiſſe KHülfsdienfte, J Y 


(4) Treptow”ein ritterfreyes Vorwerk, hat 1255 Morgen Die. zu dieſem 
Vorwerke gehoͤrigen Gebäude liegen in der Stadt Treptow, die Schaͤferey, als 
welche ſich in der einen Worftadt derfelben befindet, ausgenommen, machen aber doch 
eine befondre, theils durch ſich ſelbſt, theils durch die Stadtmauer gefchloffene Hoflage 
aus. Der Acer, welcher in 3 Scylägen mehrentheils mit dem Stadtacker vermens 
get ift, ift von ſehr gutem Ertrage, zum Theil aber entlegen, und die Wiefen find 
mittelmäßig, Das Vorwerk hat mit der Stadt Treptow für das Vieh eine gemeinz 
fehaftliche Weide, und die Fifcherey in der Tollenfe, welche aber nur wenig beträgt. 
Die Dienfte verrichten die Dorfichaften Meinberg, Lödenzin und Wolkow nad) Vor⸗ 
fehrift des Dienftreglements. Auch wird bey dieſem Worwerfe die Braus und 
Brandweinbrenneren zum Verlage alles zu dem Amte Treptow gehörigen Dörfer 
und Krüge betrieben, 


(5) Wildberg hat 1250 Morgen und ift fo wohl in Abſicht des Aderbaues 
als auch der Heumerbung von ziemlich gutem Ertrage. Die hiefigen 9 Baueru 
verrichten den vollen Dienft nach dem Dienftreglement, und 7 Bauern aus Japzow 
‚einige KHülfsdienfte. ’ — 


* 


3) Neun Mühlen, 


&x und 2) Die Löckensinfäe Waſſermuhle, eine oberfilägige Erbmuhle mie 
einem Gange, wozu auch noch eine Schneidemuͤhle gehöre. Die gr 
| göfte 


Das Amt Treptow. 89 


gäfte find die Einwohner ber Dörfer Loͤckemin, Clatzow, Miltitzwalde, und bes Hoss 
pitals: St, George zu Treptow. 


ae (3). Die Waſſermuͤhle zu Pripoleben, eine Erbmuͤhle, welche aus einem 
oberfchlägigen Mahlgange und einer Oelſtampe beſtehet. Sie hat die Einwohner der 
beiden Dörfer Pripsleben und Buchar zu Zwangsmahlgäften, | 


(4 und 5) Die Wafjermüble zu ZAlein-Terleben, eine oberfclägige Erb⸗ 
muͤhle mit einem Gange, nebſt einer dazu gehörigen Delmühle. Die Zwangsmahls 
gäfte find Dit Ginwöhner ver Dörfer Groß: und -Klein’Zegleben, Wolfow, Lebbin 
und des Vorwerks Caluberhof. a Al EEE Du 


(6 und 7) Die Waſſermuͤhle zu Treptow, eine unterfchlägige Erbpachtmuͤhle 
mit 2 Mahlgängen, welche auf der Tolfenfe nahe bey der Stadt Treptom lieget. 
Der Befiger-derfelben bat: zur Beförderung der Mahfgäfte noch eine Windmuͤhle 
zu Sieden-Bollentin-auf feine Koften etbauet. Zu diefen beiden Mühlen gehören 
als Zwangsmahlgaͤſte Die "Einwohner der Stadt Treptow, die Außer der Stadt 
vor den Thoren wohnende Quartaliſten, die Eintvohner der Dörfer Bollentin, Kein, 
Grapzow, der Holzwaͤrterey Roͤpnack, des Vorwerks zu Treptow mit der bortigen 
Amtsbraus und Brandmweindtenneren, und 9 Bauern aus Reinberg zur Hälfte, weil 
diefe wechfelsweife auf: diefer und- der Wildbergſchen Mühle mahlen. 


(8 und 9) Die Wildberufche Windmühle, deren Zwangsmahlgaͤſte die Eins 
wohner der Dörfer Wildberg, Fapzoto, Fouquettin umd Meinberg find, jedoch die 
8 Bollbauern und der neu angefehte Halbbauer in dem legten Dorfe nur zur Hälfte, 
weil ſolche mechfelsweife auf diefer und der Treptowſchen Waſſermuͤhle mahlen. 
Die Wildbergſche Muͤhle wird zuweilen Auch aus einem Misbrauche die Reinberg⸗ 
Ace Muͤhle generinet, weil ſie dem Dörfe Meinberg näßer lieger als dem Dorfe Wild⸗ 
berg ; fie lieget aber mir dem Müllerhaufe auf dem Grunde und Boden bes legtern 
Dorfesi” Außer diefer Windmühle bat der Beſitzer derfelben 1777 noch eine neue 
Windmuͤhle erbauet, weldye dem. Dorfe Wildberg fübwärts, fo wie jene demfelben 
nordoftwärts lieget. ä 


4) Die Holpvärtereg Roͤpnack, ein Paß an der Medftenbutg’Strefigfchen Graͤnze, 
1. an dem Ende der Bollentinſchen ‘Heide, ift zu Gieden-Bollentin-in der Treptow⸗ 
ſchen Synode eingepfarret. | , | ae ee 


3. Das Amt Lindenberg bat: 
) Zunfyen Dörfer und einen Theil in einem Dorfe. 
(1) Beggerow 1 Meile von Demmin gegen Suͤden, Tieget hoch, hat koͤnig⸗ 


lichen Antheils 12° Bauern, 2 Buͤdner, verfchiedene Einlieger in Pönigfichen Haͤu⸗ 


fern, und graͤnzet mit den Dörfern Caslin, Ganſchendorf, Gatſchow, Glendelin 
Bruͤgg. Beſcht. v. V. Pom̃. M und 
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Pem. koͤn Antheil in dieſem Dorſe, und das Gut! Penſin waren 
an alte Der e tehne, welche von den beiden Bruͤdern, dem Rittmeifter 
Guſtav Adolph, umd dem Oberhofmeifter Carl Friederich von Molzahn nach dem 
Vergleiche vom 4. Januar 1751, und der Föniglichen Beſtaͤtiguug deſſelben vom 
a1. April 1751 gegen das Vorwerk Pbilipshof, den königlichen Antheil in Heim 
richshagen, einen Bauerhof in Tüßpag, einen: Bauerhof in Schoffow ‚und gegen 
das Dorf Pripsleben vertaufcher wurden. Der übrige Theil diefes Dorfs ift ade 

lich, S. Beggerow unter den adelichen Gütern dieſes Kreifes, 


(2) Hoben-Bollentin 15 .Meilen von Demmin gegen Süden, kat 1 Predis 
ger, 10 Bauern, ı Halbbauer, ı Coſſaͤthen, 7 Buͤdner, ı Küfter, eine zu der 
Demminſchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das Dorf Moljahn ift, 
und zu welcher die Dörfer Easlin und Gepufomw eingepfarrer find, und graͤnget 
mit Lindenberg, Molzahn, Gnewezow, Schwichtenberg, Caslin und Gehmfow, 
Der Patron diefes Kirchfpiels war ehemals der von Moljahn zu Tüßpaß;. der ger 
genmwärtige Beſitzer von Tügpag aber, Carl Friederich, von Linden, wegert ſich des 

atronats, und bis jegt ift nody nicht entfchieden, wen daffelbe zufallen wird. Kim 

il diefes Dorfs war ehemals ein Moljahnfches und hernach ein Schwerinfches 
fehn, wurde aber von dem damaligen Beſitzer deſſelben, dem Gheneralmajor Otte 
Martin von Schwerin nady dem Vergleiche vom 2. November 1743 mit dem Pi: 
niglichen Antheile in dem Dorfe Buſow, welches zu dem Amte Ueckermuͤnde ges 
börte, vertauſcht. - 


(3) Caslin oder Raslin 13 Meilen von Demmin gegen Süden, auf bem 
ordentlichen Wege von Demmin nad) Bellensin, hat 6 Bauern, 2 KHalbbauern, 
4 kleine Eoffäthen, ı Büdner, ı Schulmeifter, einige Einlieger in Pöniglichen Haͤu⸗ 
fern, ift zu HohensBollentin in der Demminfchen Synode eingepfarret, und gränger 
mit den Dörfern Beggerow, Schwichtenberg, Peny, Bollentin und Gehmkow. Dig 
von Molzahn befaffen ehemals in dieſem Dorfe einen Autheil, welcher aber ver 
tauſcht wurde. S. Gnewezow unter den Dörfern diefes Amts, und hierauf wur: 
ben noch 4 Bauern angefeger, indem ſich vorher nur 2 Fönigliche Vollbauern 


bier befanden, 


- (4) Gehmkow 13 Meilen von Demmin gegen Süden, ganz nahe bey Caslin, 
auf der tandftraffe von Verchen nach Clempenow, har aufer einem Vorwerke nur 
2 Buͤdner, welche eigenthiimliche Häufer befigen, ı Oelmuͤller, verfchiedene koͤnig⸗ 
liche Finliegerbäufer, ift zu Hohen⸗Bollentin in der Demminfchen Synode einges 
pfarret, und gränger mit Caslin, Beggerow, Schwichtenberg, Bollentin, Törpin 
und Sarom, Ganz nahe bey dem Dorfe flieffer ein Wach vorbey. Er enfpringer 
aus dem Ivenackſchen See -in den Herzogthume Mecklenburg, gebet durch Linden: 
berg nach Gehmkow, von bier nach Ganfchendorf und fällt in die Tollenfe. 


(5) Glendelin 3 Meile von Demmin gegen Süden, lieget niebrig an einer 
woraftigen Wieſe, fo daß das Dorf nur einen Eingang hat, welcher auch zugleich 
ee der 
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ver einige Ausgang iſt, bat 6 Vollbauern, 2 Halbbauern, 3. Buͤdnet, 2 Schmied, 
ı Scuimeifter, ı Kapelle, deren Patronen eben biejenigen find, welche bey dem im 
dieſem Kreife gelegenen adelichen Gute Beggerow angeführet worden, und ift zu 
dem eben genaunten Dorfe im der Demminſchen Synode eingepfarret. Die Dörfer 
Kaͤſeke, Penz, Beggerow, Gatſchew and Buſchmuͤhle gränzen mit diefem Dorfe. 


(6): XBnewesow 13 Meilen „von Demmin ſuͤdſuͤdweſtwaͤrts, hat aufer einem 
Borwerfe 4 fleine Coffäthen, 2 Bübner, verfihiedene Einlieger in Föniglichen Haͤu⸗ 
fern, ı Schäfer, x Predigereolonus, ı Schulhaus, ı Einfieger, welcher auf einer 

Kirche zugehörigen Stelle wohnet, 2 Hirtenhäufer, und eine Kirche, welche ein 
Filial von Woltwiß in der Demminfchen Synode iſt. Diefes Dorf und ein Theil 
in Caslin waren. ehemals Molzahnſche Güter, welche von dem Landrathe und fand: 
marfchall Arel Albrecht von Molzahn nach dem Vergleiche vom 7. Mär; 1754 
und der Föniglichen Beftärigung deflelben vom 23. May deffelben Jahres an den 
König für Das. ehemalige Clempenowſche Amtsdorf Prägen vertaufcht wurden. 
Die hier getvefene Bauern find theils auf den ehemaligen adelichen Antheil in dem 
Dorfe Caslin, welcher bey dieſem Taufche zugleich an den König gefallen,  theile 
auf: andre Gitter,‘ bey weichen: ‚die vorhin. gewefene Vorwerke abgebauet ‚worden; 
verfeßet worden. - er | 


(7) Grammentin 2 Meilen von Demmin gegen Süden, in einer niedrigen 
Gegend, 2 * tigen 8 außer — * Vorwerke, 5 Bauern, 
9 Fleine € an,..3 Boͤdner, verſchiedene Einlieger in königlichen Häufern, ı Foͤr⸗ 
fer, ı Schulmeiſter, ı Schäfer, 1 Kirche, weiche ein Filial- von Cummerow in der 
Demminſchen Synode if, und gränget mit den koͤnigüichen Dörfern Kenzlin und 
Wolfwig, mit den. adelidhen Dörfern Eummerow, Sommersdorf und geufchentin, 
und. dem Mecklenburgſchen Dorfe Baspohl. Der Patron der hieſigen Kirche und 
Schule ift der Landrath und tandmarfchall in Worpommern, rel Albrecht von 
Molzahn zu Cummerow, von welchem der Predigercolonus, der Kirchenvorfteher und 
der Scyulmeifter abhaͤngen. 


(8) Haffeledorf > Meilen von Demmin füdfüdteftwärts, an einem vom 
Jvenack herabflleſſenden Bache, bat 4 Bauern, 4 Meine Coſſathen, 6 VBübner, 
3 Schulhaus, if zu Lindenberg in. der Demminſchen Synode eingepfarret, und gräns 
get mit den Mecklenburg⸗Schwerinſchen Dörfern Markow, -Eriefom und Zarenbofz, 
und mie dem koͤniglichen Dorfe kindenberg, : - —F | 


0) Zenslin 2 Meilen von Demmin. füdfüdweftwärts, am einem ziemlichen 
Sandfee, welcher von dem Dorfe den Mamen führer, am der Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſchen Graͤnze, bat, außer einem Vorwerke, 4 kleine Coſſaͤthen, verſchiedene Ein⸗ 
lieger in koͤniglichen Hauſern, ı Schulhaus, 1 Schmied, ı Schäfer, iſt zu Linden⸗ 
berg: in der Demminſchen Synode eingepfärret, und gränzer an Lindenberg, Moljahn, 
Grammentin, Wollwitz und an die Mecklenbur chtverinfchen Dörfer Baspoßl 
und Jvenack. Diefes Darf beſtand eat nur aus einem Vorwerke nebſt —*— 
| s 
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Haͤuſern für Einlieger und einer Schmiebers: ‚es find’ aber nur vor wenigen Jahren 
noch die — angeführten 4 kleine Coſſaͤthen angeſetzet worden. — 


+ (10) Das neue Wollſpinnerdorf an: dem Kenzlinſchen See, 1} Meilen 
von Demmin: fübweftmärts, ift -feit 1764 _angeleget; und mit:12 Wollſpinner familien 
befeget worden, welchen die Hof: und Gartenſtellen zwifchen Ken;lin und Linden⸗ 
berg auf‘ dem: Lande, welches ehemals zu dem: Vorwerke Lindenberg gehörte, jedoch 
von demfelben ſehr entfernt war, die Wieſen aber in dem Brucye an dem: fo: ger 
nannten Augraben längft der Mecklenburgſchen Gränze angetwiefen worden. Cine 
jede Familie hat einige Morgen an Hofr und Gartenftellen und an. Wieſen erhal⸗ 
gen. Die Einwohner find zu Lindenberg in der Demminſchen Synode eingepfarret, 
und geben nebſt einem Buͤdner, welcher fich hier vor einigen ;Jahren felbft ein Haus 
erbauet bat, ein beſtimmtes jährliches Grundgeld. 1 kei. 13.0 


(11) Kruſemarkshagen 2 Meilen von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts auf einem 
Derge, ‚an der Mecklenburg Schwerinfchen: Gränge, iſt 1754 in der Gegend von 
Zörpin angeleget, und mit 12 Coſſaͤthen und 2 Buͤdnern befeßer worden. Fuͤr 
diefelben ‚find die Haͤuſer, Scheunen und. Ställeserbauet,. und die Hof: und. Gars 
tenftellen, die Aecker und die Wiefen in 3 (Feldern geradet worden, für welche fie 
eine feſtgeſetzte jährliche Yarndpächt geben. _ Diefes neue Dorf ift zu Lindenberg in 
der Demminfchen Synode eingepfarren 7” . - 


(12) Lindenberg 13 Meilen von Demmin: ‘gegen Suͤden, bat aufer einem 
Vorwerke 1 Prediger, 1 Kuͤſterhaus, 1 Predig haus, 8 Buͤdner, unter 
welchen ſich der Schulmeiſter und ein Buͤdner, welcher auf einer der Kirche zuge⸗ 
hoͤrigen Stelle wohnet, befinden, einige Einlieger in koͤniglichen Haͤuſern, einen Ein: 
lieger in einem kleinen Kirchenfarben, 1 Müller, 1 Unterförfter, 1 Schäfer, ı zu 
der Demminfchen Synode. gehörige Mutterkirche, welche der Fürft Ernſt Ludew 
bauen ließ, als er die Pfarre von: Kenzlin, wo ehemals die Mutterficche war, na 
Jindenberg verlegte, und zu weldyer das Dorf Törpin als ein Filial, und die Dörr 
fer Kenzlin, Haffelsdorf, Krufemarfshagen, und das neue WWollfpinnerdorf an dem 
Kenzlinfchen See als eingepfarrte gehoͤren, und: gränzer mit. Kenjlin, Molzahn, 
Bollentin, Gehmkow, Toͤrpin, Kruſemarkshagen, Haffelsborf, und Iähaft dem Wache 
oder fo genannten Yugraben mit dem Mecklenburg-Schwerinfchen Dürfern Markow, 
Zolfendorf und venarf. Es. befinden ſich hier. viele Wieſen und Holzungen, weiche 
an einem Bache, welcher aud) mitten durch. das Dorf: flieffet,: und jenſeits deſſelben 
eine Mühle treibt, liegen, und längjt dem Augraben, den Mecktenburg-Schwerins 
ſchen Dörfern Markow, Zolfendorf und Ivenack gegen über ſich erſtrecken. Diefer 
Ort diente ehemals den. Pommerſchen Herzogen zu einem Jagdauffenthalte, vor 
welcyer Zeit ber noch Weberbleibfel. von. 2 Schlöffern zu ſehen find. 


» Halbbauer, 2 kleine Copächen,; 2 Buͤdner, ı ‚Prebigerbauer, ĩ Schulmeifter, 
u Budner, welcher auf einen Der Kirche zugehörigen Stelle wohnet, ı Kirche, welche 
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ein Fllial von Hohen⸗Bollentin Yin der Demninſchen Synode ift; und Hränzet mie 
den Dörfern: Woltwitz, Gnewezow, Kehzlin, Lindenberg und Bollentin. Wegen 
des Patronatsrechts ſtehe oben die Awertung bey Bollentin. 


(14) Schwichtenberg 1 Meite von Demmin gegen Süden, auf dm fand 
ſtraſſe vom dem föniglichen Amte Vetchen nad) dem Pöniglichen Amte Clempenow, 
bat, außer einem Vorwerke und: verfchiederien Einliegern in föntglichen Käufern, 
ı Prediger, 1 Predigerwitwenhaus; ı Kuͤſterhaus, 4 Buͤdner, ı Schmied, 1 Sch& 
fer, eine zu der Demminſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher die Dörfer 
Borrentin und Penz eingepfarret find, und graͤnzet mit Son Metſchow, Borrentin, 
Onewegom, — — Easlin u, Beggerow. 


(15) Toͤrpin 4 Meilen von- Damin ſudoſtwaͤre an — Ser; wel 
von dem Dorfe den Mamen führer, lieget etwas Boch im freyem (Felde, hat 10 
Bauern, 2 Fleine Eoffärhen, 9 Büdner, 1 Schulhaus, 7 Schmied, 7 Kirche, weldye 
ein Filial von Lindenberg in der Demminfchen Synode ift, und gränget mit dem 
Dörfern Sarow, Heinrichshagen, Lindenberg, Haſſelsdorf und Gebmtow. I 
dem Acker lieger ein Pleiner runder See von etwa ı5 Ruthen im — 
welchem mit dem laͤngſten Seren: fein Ge zu finden iſt. 


(16) Wolkwitʒ 14 Meilen von Demmin füdtweftwärts, im Fe Seile 
von dem Cummerowſchen See, auf der fandftraffe von Demmin nach der Mecklen⸗ 
—— Stadt Stavenhaden, welche nahe ben dem Dorfe nach Molzahn zu vor 

ben fuͤhret, hat außer einem Vorwerke i Prediger, 1 Predigerwitisenhaus, i Kuͤſter⸗ 
haus, 1 Müller, 1 Schmied, ı Schäfer, 1 Hirten, verſchiedene Einlieger in: Pöntge 
lichen Haͤuſern, 1 zu der Demminſchen Synode gehoͤrige Mutterkirche, deren Filiale 
die Dörfer Meſiger und: Gnewezow find, und graͤnzet mit Mohahn, Gnewezow, 
Borrentin, Meſiger und Sommersdorf. Die ehemals hier eweſene 2Bauern find 
1750 in das Dorf Coͤlln in Üben! Amte Clempenow verſetzt/ und auf dem daſelbſt 
abgebaueten Vorwerle wieder angeſetzet worden ; das Land abet welches fie Hatten, 
iſt dem hieſtgen Votwetke einverteibet worden. Durch das’ Dorf flieſſet ein kleiner 
Bach, Builerbeck genannt, welcher aus dem Kenzlinſchen See nach der Sommers⸗ 
dorfſchen Mühle in den — or flie ſet im Sommet ”. men; 


2) Sieben Vorwerke: sun & nd.ie bi 3 


(1) Gehmkow Sat behnahe 1450 —— ** er) 
—*8— ſo wie ben allen Vorwerken dieſes Amts, in 3 Schlaͤge * da: F if 
zwar nur leicht und zum Theil ganz fandig, träger aber Doch, weil das Vorwerk 
viel Heu gewinne, und die verhälmigmäßige Anzahl des 'iches vielen Dünger 
giebet, siemlich zu. Die Dienfte werden von 5 Bauern aus dem Dorfe Begge⸗ 
rom, und von 2 alten Boll und a’ Halbbauern Aus dem Dorfe Easfin geleiftet, weil 
bie übrigen im Diefen Dörfern befindlichen Bauern von Dem dem Daturaldienfte “ber 
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) Gnewezow hat 1566 Morgen. - Der Acker iſt zum Theil zienich gu, 
und der uͤbrige mittelmäßig. Was den Wieſewachs anbereift:; fo.find nur blos 
Feldwieſen vorhanden, welche zum Brachzeit nicht geſchonet werden, fonft aber gutes, 
Futter bringen. Jetzt erhält audy das Vorwerk durch die bereits veranftalteten Bra; 
digen einiger Bruͤcher mehrere Wieſen. Dienfte find dieſem Worwerle, außer den 
Handdienften der hieſigen Einlieger und ſo genannten kleinen Lee, zwar nicht eigent⸗ 
lich nach, dem Dienſiteglement, jedoch) nachher von 4 Bauern aus dem Dorft Hohen⸗ 
Bollentin- bengeleget,; weldye den Dienft, fo wie fie. denfelben nach dem Dienftregie 
—— zu leiſten haben, verrichten. Fiſcherey iſt im einigen kleinen Feldpfuͤlen 
vorhanden. — — 


(3) Grammentin hat gegen 900 Morgen. Der Acer iſt im Abſicht der 
Guͤte niche gleich, indem eim Theil beffelben zwar ſehr gut ift, ſo/ daß yiemlich viel 
Weizen geſaͤet wird, einiger aber naß und kalt, auch der entlegene leicht und fandig 
i Die Wieſen liegen ſaͤmtlich in dem Acker, und find faft durchgängig gut, jedoch 
wie einſchnittig. Die Dienfte verrichtet bis jeht nur allein einer der biefigen Bauern, 
wud zwar der Schulze, fo wie ſolche in dem Dienſtreglement vorgefchrieben find, 


(4) Aenzlin hat an 1700 Magdeburgfche Morgen in Cultur, und iſt eines ber 
beträcytlichften Vorwerke. Nicht nur der Acker ift von fehr guter Beſchaffenheit, 
fo daß viel Weizen ‚gewonnen wird, ſondern es iſt auch, diefes Worwerf mit einem 
fehe guten Wieſewachſe und mit hinreichender und gedeilicher Weide verfehen. . Die 
Dienfte verrichten bie 4 Bauern aus Haſſelsdorf, und die 5. VBollbanern aus Mok 
zahnn. , Die-Fifcheren wird in dem nicht weit won dem hiefigen Dorfe gelegenen groß 
fen Ser und in einem Fleinen Pfule getrieben, und iſt ziemlich ergiebig«, - 


(5) Lindenberg; hat an 13500 Magdeburgſche Morgen. Der Acer ift beſon⸗ 
ders in Abſicht des Wintergetreides vom einem guten und faſt beſtaͤndig ſichern Er⸗ 
trage; auch find, die Wieſen und die Weide mittelmäßig. - - Die Dienfte verrichtet 
die Dorffchaft Törpin nadp QWorfchrift des Dienftreglemeuts : Worhin haben zwar 
auch noch 4 Bauern aus HohewBollentin bieher gedienet, foldhe..find aber jegt dem 
Borwerke Gnewezow, weil daſſelbe gar Peine Dienfte bat, bengeleget worden. . Die 

Fifcheren wird in dem hiefigen Müplenteiche und in einigen kleinen Pfilen auf der 
Törpinfchen Feldmarf getrieben ; fie ift aber nur geringe, 


(6) Schwichtenberg ift ein vorzüglich gutes Ackerwerk, indem daſſelbe nicht 
ne an 2200 Magdeburgſche Morgen an Acker, Wieſen, Koppeln und Gartenlande, 
fondern auch groͤſtentheils einen lehmigten und guten ‚Boden hat, fo daß die Ausſaat 
des Weizend beträchtlich iſt. Die Wiefen umd die Weide find von mittelmäßiger 
Beſchaffenheit. Die legte beſtehet vornehmlich in fo genannten Koppeln, und wird 
jege durch einige Graben ud. Reinigung derfelben von Gebüfchen. ſeht verbeflert. 
Die Dieufte verrichten 4 Bauern aus B— 6 Bauern aus ollentin 
und 6 Bayern aus Glendelin. 


(7) Wolk: 
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* 1.) Wolkwin ift zwar auch ein: geoffe , indem es beynahe 2300 
Magdeburg Morgen enthält, und — vi —* bauet ; die Felder find aber 
fo wohl in der Gröffe als der. Güte ſehr verſchieden. ‚Der Boden ift an ei⸗ 
nigen ‚Orten: ‚gt, “und befteßer aus ſtrengem sehn, an andern aber ift er theils naß 
theils Teiche und fandig. Die fo genammte Heegewieſe ift zwenfchnittig, die übrigen 
aber find einfchnittig und. nur mittelmäßig. Die Dienfte verrichten die 17: Bauern 
aus dem zu dem Amte Verchen gehörigen Dorfe Meſiger. Auch miüffen die Buͤd⸗ 
ner- und Einlieger zu Mefiger und EIER en —2* theils alle 14 Tage 
einen. Tag zw Fuſſe dienen. 


2 


3) Vier Muͤhlen, als: 


» . (r und 2) Die Lindenberufche Waſſermuͤhle, zu welcher auch die Wind⸗ 
muͤhle zu Gehmkow gehöret. Beide find Erbpachtmuͤhlen. Die Zwangsmahl⸗ 
gaͤſte derſelben find. die Einwohner der Dörfer Lindenberg, Toͤrpin, Haſſelsdorf, Ho: 
ben⸗ Bollentin, Srufemarfshagen, Caslin und Gehmkow. 


(3) Die Wolkwitzſche Windmuͤhle, eine Erbmuͤhle, deren Zwangemaßigäfte 
vn — der una Wolkwitz, Grammentin, Kenzlin, Cnewezom und Mol 
ind. 


(4) Die Oelmüble bey Gehmkow iſt 1731 * — Von der⸗ 
ſelben wird jaͤhrlich ein beſtimmter Zins * das Amt gegeben. 


Aus den adelichen Dörfern — Tutow, Benzin, Zemmin, Muͤſſentin, 
Ploͤtz und —— werben jaͤhrlich fo wohl gewiſſe Geld: als auch Getreidepaͤchte 
an das Amt gegeben. 


4. Das Amt Ldisg hat: 
1) Sechs Dörfer und einen Theil in einem Derfe. 


0) Cletzʒin over Kletzin ı Meile von Demmin gegen Oſten, und Meile von 
der ee. Stadt Loitz gegen Süden, auf der $andftraffe von 
Stralfind und Loitz nad) Treptow und Mew Brandenburg, bar außer einen Vor⸗ 
werfe, und einigen zu Demfelben gehörigen Föniglicyen Einliegerbäufern, 2 Bauern, 
2 Coßaͤthen, unter welchen fidy der Schmied befinder, ı Büdner, 1 Schulmeifter, 
a Schäfer, 1 Kirche, weldye ein Ftlial von Sophienhof in der Demminfchen Synode 
— und —— den — uUederih/ Siedenbruͤnſow, Quigerom, Lüftenfelde 
d. Sophienbo 


(2) Penfin. 4 Meile von Demmin —— nahe an der Peene, hat 
außer einen Vorwerke 3 Bauern, und 1 Bauerhof, meldyer dem Hospital zu Dem⸗ 
min gehöre, 4 Buͤdner, welche 1765 als Weltfpinner angefeßet und mit BR 

orgen 
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Morgen an Gaͤrten, Lande und Wieſen verſehen worden, —— her 
jaͤhrliches Grundgeld geben, verſchiedene Einlieger in koͤniglichen Haͤuſern/ rd 
meiſter, und wird von dem Praͤpoſitus und Paſtor der Demminſchen St 
euriret, zu welcher. dieſes Dorf eingepfarret iſt. Das ganze Dorf ifkrmie dem hie⸗ 
ſigen Ackerwerke, mit Ausſchließung des. dem Hospital zu Demmin gehoͤrigen Bauer⸗ 
bofes, durch einen in dem Jahre 1751 mit den von Molzahn gerröffenen: Taufe 
an den- König gekommen, und dem Amte ‚Loig einverleibet worden. S. Beggerow 
unter ‚den Dörfern: des Eöniglichen Amts Lindenberg. . Die Poft nach Greifswalde 
gehet an dem Ende des Dorfs vorbey nach Loitz. S. Penſin unter den” Eigen: 
tbumsgütern der Stadt ‘Demmin. 


(3) Quitzerow 3 Meile von Demmin norboftwärts, bat außer einem Mors 
werfe einige Einlieger in Pöniglichen Häufern, nebft einem Schäfer, und gebörer zu 
dem Paftorat der Demminfihen Stadtfirche, zu welcher dieſes Dorf eingepfarret iſt. 
Die biefigen Einlieger dienen außer dem Schäfer, welcher: eine: free Wohnung Hat, 
ſaͤmtlich anftart-der Miethe einen Tag bey: dem hieſigen Borwerke.  .. 


-(4) Sopbienhof ı Meile von Demmimnstdoftwärts; ünd F Meile von der 
Schwediſch⸗Pommerſchen Gränzftadt :Loig ‚gegen Oſten, nahe an dem Peenefluffe, 
bat außer einem Vorwerke ı Prediger, 5 Bauern, 1 Predigerwitwenhaus, ı Kuͤ⸗ 
fterhaus, verfcyiedene Einlieger in Föniglichen Häufern, 1 Lnterförfter, ı Schäfer, 
eine zu der Demminfchen ‚Synode gehörige, Mutterfirdye, ‘deren Patron der König, 
und der Mitpatron der Befißer des adelidyen Guts Pleſtlin iſt, welcher jederzeit den 
Prediger zum dritten mahle vociret, und zu welcher die Dörfer Pleftlin und Cletzin 
als Filiale gehören, und die Kapellendörfer Wuͤſtenfelde und Ueckeritz eingepfarret 
find, ‚und gränzer mit den Dörfern Pleftlin, Wuͤſtenfelde und Zeitlow, Die Eins 
lieger in Föniglichen Haͤuſern dienen anftatt der Mierhe wöchentlich einen. Tag bey 
dem hiefigem Vorwerke. 


(5) Ueckeritz 13 Meilen von Demmin gegen Often, und 3 Meile von ber 
Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Loitz füdoftwärts, hat außer einem Vorwerke ı Pres 
dDigerbauer, ı Büdnerwohnung, einige Einlieger in Föniglichen Häufern, ı Schäfer, 
ı Kapelle, und ift zu dem Gopbienhoffchen: Kirchfpiele in der Demminfchen: Synode 
eingepfarret. Der biefige Predigerbauer giebt an das koͤnigliche Amt nichts weiter 
als 3 Rthlr. Braugeld, und die nach dem ftenerbaren Hufenftande ihn treffende 
Eontributionsgefälle, —F . 5 


(6) Wuͤſtenfelde 1 Meile von Demmin gegen Oſten, und. Meile von ber 
Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt foig gegen Süden, an der Landſtraſſe von den Schwer 
diſch⸗ Pommerſchen Städten Stralfund und Loitz nach Treptow und Neu⸗Branden⸗ 
burg, welche nahe bey diefem Dorfe vorbey führer, bat außer einem Vorwerke 
2 Büdner, welche 1765 als MWollfpinner ‚angefeget, und mit einigen Morgen an 
Gärten, Lande und Wiefen verfehen worden, ı Föniglidyes Haus für, Einlieger von 
4 Wohnungen, ı Müller, ‚eine eingefallene Kapelle, und iſt zu Sophienhof in der 
Denminfchen Synode eingepfarret, (7) Seit: 


er. DR 0 9% 


: (7) Zeitloxe) 1 Melle von Denmin gegen Mothen und eine halbe Viertel⸗ 
— von der Stadt Loitz gegen Süden, nahe an der Peene, an —— 
Pommerfchen Graͤnze, hat außer einem Vorwerke 3 Buͤdner, von ſich einee 
ſelbſt vr 6 — ———— —— ae allen y) ws 
ei u koͤnig ern, 1 chaͤfer 1 — und 
Sie der — — Stadt Loitz eingepfarret. 


2) Sieben Vorwetke, als: —* yo: i 9— 


(1). Cletʒin hat 1637 Morgen. Won dem E— wi fo, * —* affen 
Vorwerken diefes Auits, die Wurchen ausgenommen; in 3 Schlägen liegt, if einiger 
gut, fo daß derfelbe zum Theil mir Weizen beſaͤet wird, der gröfte Theil aber if 
leicht und fandig., Die Wieſen ſowohl als die Weide find zwar von einem ziemlichen 
Unıfange, jedoch bringen die erften nur weniges Futter. Die Dienfte werden nur 
blos von / den 2 biefigen Bauern verrichten Die Fiſchetey ift’geringe, und wird im 
—— Teiche in vn en — — et — in has Felde 
„getrieben. meld ee 


2.5 +42) Penſin hat 1350 Morgen. Der Acker ift zum Thal gut, der gröfte 

‚Theil deſſelben aber. leicht und ſandig. Die MWiefen, von welchen die fo genannte 
Schilfiviefe zweymahl geworben wird, find überall von guter Beſchaffenheit, und 
da auch die Weide hinlaͤnglich und gut iſt; fo kann bey dieſem Worwerke win anſehn⸗ 
licher Viehſtand gehalten werden. Die Dienſte werden von den bieſigen 3 Bauern 
verrichiet, und die Fiſcherey * in der Peene mit ren, 


(3). Ouinersw bat an 1456 Morgen. + Der Acker md bie Wieſen And zum 
Theil von mittelmaͤßiger Guͤte⸗/ der nn aber iſt groͤſtentheils leicht und fahdig. 
Dienſte werden ben ı Diefenit Vorwerke ni gelzifter, ſondern der Pächter muß den 
—— mit eigenem — es“ ia iſt keine Site Vorgaben: 7 Ai 


(a) Sopbienhof ‚bat 1260 Morgen... Der Ader lieget mit dem Bauer, * 
Pfarracker unter einander, und iſt faſt durchgaͤngig leicht ud ſandig; jedoch dürfte 
wfunftig derſelbe einen guten · Ertrag gewaͤhren/ nachdemdurch die vor einigen Jahren 
tin: dem an der. Peene ‚gelegenen Bruche vorgensurmene Radung von’ 300 Magded, 
Morgen die Anzahl der Wieſen vermehret worden, und folahdyinicht Wich gehalten 
und der Acer durch een Dünger verbeffert werden fann. Auch ift die 
‚Weide, welche ehemals fehr motaſtig war, — gezogene Graben verbeffert worden. 
Die Dienfte werden von den. biefigen 5 Bauern geleiſtet. Mas Vorwerk ift war 

t, —— EB ——— 
— Reit. = asır, ind 13 oh! Kur Im mi Tains Hinad® re 
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>(s) ‚Medkeeig fat 1342 Worgen. Der Keerif; außer demjenigen/ 
nahe: an den Dorfe:tieget, Butchgängig leicht und ſandig, und die Wieen bring 
nur weniged; Futter, . Dienſte werden — Vorwerle nicht geleſtet, ſondern 
Bruͤgg. Beſcht. v. V. Por, der 
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6) MOuftenfelde "par: 788 Morgens ‚Dee Aden ffe. tagen, His 
ne und die Wiefen find nur mittelmaͤßig · Außer ne 
biefgen Dorfe befindlichen Einlieger werden Peine, Dienfteigeleifter, 


(7) Zeitlow hat 875 Morgen. Der Acker und die Wieſen find von der 
bey den Vorwerke Wuͤſtenfelde bemerften Befchaffenheit. Gefpanndienfte hat die: 
ſes Vorwerk gar nicht,: es ·dienet aber ein jeder, det: Einlieger: in: den hiefigen fd: 
niglichen — einen Tag; in der Woche mit der Hand. Siſcheren, welche 
* der Peene getrieben werden kann, iſt mr ‚geringe, % 


® Die Windmühle bey Wuftenfelde, eine Exhmühle. Die Zwangsmapigäfte 
derfeiben find die Einwohner der Dörfer: und. Vorwerke Cletzin, Penſin mir 
Ausſchlieſſung Des daſelbſt befindlichen Deimurinfcher: Haspitalpofes, — 
Sophienhof, Ueckeritz, Wuͤſtenfelde und Zeitlow. — 


Aus dem Demminſchen Stadteigenthumsdorfe Siedenbrinſow werden 
— einige feftgefeßte m: u en, ‚an das Amt teiß gegeben. 


i⸗ 


u. Sogrn· Adetiche Oerter, nonfh: 


. Barkow F Meile. von. Treptow gegen Weſten, fat ı Vorwerk, 3 —— 
1 Schulmeifter, 18 Feuerftellen, 1 Kirche, mittelmäßige Holzung, und ift zu 
Treptow ‚in der Treptowſchen Synode eingepfarret. Die Guter Barkow und 
Kruckow waren ehemals: Poderilsfche Lehrte; weiche Joachim Friederich von Poder 
wie, ‚mit dem Lebnrechte nach dem Vergleiche wom 1. unscıya2 dem Commiſſa⸗ 
rius Franz von Glaſenapp überließ, deflen Sobne, dem Hauptmanne Carl Frieder 
eich, fie nady dem Theilungsvergleiche vom 22. Jul. 1738 durch das Loos zufielen. 
Dieſer ftarb ohne teibeserben, , und hlerauf wurden von feinen Brüdern dem Landes⸗ 
Director Peter von Glafenapp, und Felir von Glaſenapp diefe Güter nebft dem 
Ente Benzin ‚dem, Generalmajor Earl Franz: Frenberren von Sobeck und deſſen 
‚Gemahlinn, der eimigen —— des — von — am & ‚ Min 1774 mit 
—* * and — 


——— hat —— Wicheil⸗ 1 Vorwert, 1 — 1 Kifter, 
3 ——— 1.Pfarreolonus, 5 Feuerſtellen, und überhaupt Ftel des gan⸗ 
gen Dorfes, eine zu der Demininfchen Synode ‚gehörige Murterfitche, deren Filial das 
Dorf Sanfehendorf ift, und zu welcher die Dörfer Glendelin, Leiſtenow und ats 
ſchow —— ſind, weder —— noch Fiſcherey, und iſt ein altes —— 
ehesten, welches Die, Erben des Hauptmanns Hans; Heimich von Podewils ber 
-fben.; Vie, Patronen, der Kirche und Schule ſind die Befiger: der“ adeficyen Güter 
— ob Grow. Der ibrige Theil dieſes — m dem — 
de A .J } Hard nie 
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Amte lindenberg. S. Beggerow unter den Doͤrfern des Amts Undenberg/ wie 
auch Sanjfow unter den adelichen Gütern dieſes Kreiſes. EL 2 mn’ * 
3. Broock ehemals das Haus Broock genaunt, ein Vorwerk, 1 Meile von 
Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, am der Tollenſe, dem auf der andern Seite dieſes Fluſſes ge⸗ 
legenen Dorfe Tellin gerade gegen uͤber, mit welchem dieſes Vorwerk durch > einem: 
Paß und eine Bruͤcke uͤber die Tollenſe verbunden iſt, bat 1 Krug, welchen ein 
Zöllner, welcher zugleich Krüger und Fiſcher iſt, bewohnet, 2 Feuerſtellen, 1 Ziege⸗ 
len, Fiſcherey im der Tollenſe, und iſt zu Hohenbuͤſſow in der Treptowſchen Synode) 
eingepfarret. Mir den Gütern’ Brosch; Hohenbuͤſſow, Buchhotz / Siedenbuͤſſow und: 
Zellin wurde der koͤnigliche Schwediſche Commereien⸗Commiſſarius Ehriftian von 
Unden am“ 12. Jul. 1705 belehnet, von. welchem fie an feinen Sohn Catl, 'und: 
von diefem wiederum an beffen 3 Söhne kamen. Unter dieſelben wurden nach 
dem bruͤderlichen Vergleiche vom 25. Detober 1733 diefe Güter alfo gerbeiler, daß 
dem Afteften, demi Generalmajor Ehriftian Bogislav von Linden die Güter Broock, 
Hohenbuͤſſww und Buchhol, und dem mittelſten, dem Kriegesrarhe Detlof Guſtav 
Friederic) von’ Linden: die Güter Siedenbuͤſſew und Tellin, nad) deſſen Tode aber 
“auch dieſe beiden letzten Guͤter dem aͤlteſten/ wach dem mit feinem jüngften Bruder‘ 
Carl :Friederid, vom Linden. tan ‘25. April "1761 getroffenen Vergleiche zufielen.; 
Diefe ſaͤmtlichen Güter wurden mit einem Antheile in dem Dorfe Prigenow am 
27. Januar 1763 alledificiret, — F 
rn Ga a “. ! . 
4. Buchholz ein zu Broock gehöriges Vorwerk und Allodialgut, 13 Meilen 
von Demmin ſudoſtwaͤrts, auf einem hoben Berge, bat ı Windmuͤhle and nt 
feren, welche auf der hieſigen Feldmark liegen, 24 Feuerftellen, Buͤchenholzung⸗ 
zu Hohenmocker in’ der Treptomfchen Synode eingepfarret, und gehöret dem Gene⸗ 
ralmajor Chriftian Bogislav von’tinden S. Broock. een 


5. Buſchmuͤhle 4 Meile von Demmin gegen Süden, bat r Vorwerk, 1 Korn 
waſſermuͤhle,/ welche dent Miller eigenthuͤmlich gehörer, ı Oelmuͤhle/ 3 Bauern) 
2 Schutmeifter, 27 Feuetſtellen, Eichen: und Buͤchenholzung, ımd- tft zu det Stabtr 
fische im Demmin in der Demminſchen Synode eingepfarret. Ehemals gehörte au 
zu dieſem Dorfe das Feldgut Flemmendorf, welches aber eingegangen, fo daß der Acker 
deſſelben zu diefem Dorfe gefihlagen worden. Dieſes Gut, und die Güter Gats 
ſchow oder Jatzkow und Jei waren ehemals alte Lehne der vom Walsleben, 
deren Allodifiarion: abet Morig Guſtav von Walsleben durch das Reſcript vom 16. 
December 1742 bewirkte.Als dieſer 1756 ohne Leibeserben ſtarb, erbten ſolche 
feine Schweſtern, Margaretha Eliſabeth, eine enge des Mittmeifters Hans 
Neimtar Ehrenreich von Walsleben, und Barbara Gopbia verwitwete von Normann, 
beide gebohrne von Walsleben. Diefe beide Schweſtern überließen nach einem 
Schenkungsbriefe vom 14. Februar und 26. April 1756 die Güter Buſchmuͤhle, 
Satſchow und: teiftenow ihrer refpeetiven e und Tochter, des Fuͤrſtl. Sthwarz 
irg⸗Rudelſtaͤdtſchen Oberjägermeifters Anton ludewig Freyherren von Hölle 
ben Gemahlin, Sophia Margarerha. geboßrnen von Mormann, welche darauf ‘mit 
ihrem Gemahl in den Befig diefer Güter trat. Na 6. Cum⸗ 
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6Cummerowein · Vorwerl lieget :=} Meilen "sen Demmin ſudweſtwaͤrts, 


"Anfang, und. ift 1 Meile lang und an vielen Orten eine. halbe Meile breit. Nicht 
weit von dem Vorwerke ſuͤdwaͤrts ift ein Wald, welcher beynahe.eine halbe Meile 
fang ift, und aus Eichen, : Blücyen und Birken befteher, und weſtwaͤrts machet die 
Peene und der Cummerowſche See die Graͤnze zwifchen Pommern und Mecklenburg: 
in, Das Vorwerk bat ı Waſſermuͤhle, x Oelmuͤhle, 2 auf der Cumme⸗ 
rowſchen Feldmark gelegene Meyereyen Arelabof und die neue Meyerey genannt, 
m Kalkbrennereyg, 2 Ziegeley, ı Prediger, 1 Kuͤſter, welcher zugleich Schuimeifter 
äft, 1 Krug, ı Schmiede, überhaupt 53 Feuerftellen, x zu der Demminfcyen Synode: 
gehörige Mutterfirche,. deren Filiale die Dörfer Sommersdorf und Grammentin 
find, und zu — das Dorf Leuſchentin eingepfarret iſt, gute Aecker, Wieſen und 
Weide, und Fifcherey auf dem Cummerowſchen Se. Die Güter Cummerow, 
Duckow, Guͤlz, Leufchentin, Rothmannshagen, Sommersdorf, Pinnomw. und Zettemin 
find: alte -Motzabnfche Lehne, von welchen der Landrath und Erblandmarfchall- Arel 
Albrecht von Molzahn die Güter Cummerow, Leufchentin, Sommersdorf und: Pins 
now von feinem Water- Hans Jacob erbte, und. die Güter Duckow, Rothmannsha⸗ 
gen und Zettemin von feinem Bruder Hans. Bernd am 5. May 1734 faufte. Nach 
dem Tode des Obriſten Albrecht Herrmann von Molzahn fiel ihm auch nach dem 
Theilungsvergleiche vom 18. December 1743 das Gm Guͤlz zu. 


. 7, Daberkow 3 Meilen von Anklam gegen Welten, 2 Meilen. von Demmin 
füdoftwärts, 2 Meilen von Treptow nordoſtwaͤrts, 1 Meile von Jarmen gegen Süden, 
und etwa 4 Meile von der Tollenfe, hat 1 Vorwerk, ı Windmühle, ı Ziegeley, 
3 Kalkbrennerey, ı Schmiede, welche dem Beſitzer des Cuts gehören, 1 Prediger, 
1 Küfter, 8 Bauern, 34 Feuerftellen, wenige Holzung, ı zu der Treptowſchen Sys 
node gehörige Mutterfirche, zu welcher die Dörfer Wietzow, Prigenoto und Below 
eingepfartet find, und das Dorf Tellin als ein Filial, und das Dorf Bartow als 
zine ehemalige Musterfirche gehören, und ift ein Allodialgut, welches Earl Friederich 
= — beſttzet. S. Wietzow unser den adelichen Gütern des Anklamſchen 

reiſes. 


8. Duckow 34 Meilen von Demmin ſuͤdſuͤdweſtwaͤrts, an. der Peene, weiche 
bier die Gränze zwifchen Pommern und Mecklenburg masht, hat 14 Bauern, ı Kir 
fter, ı Schmied, welcyer auch den Krug hat, 2x Fenerftellen, x Kirche, welche eim , 
Filial von Zettemin in der Demminſchen Synode ift, und ift ein altes fen der von 
Motzahn, welches der Landrath und Exblandmarfchall Arel Albrecht von Molzahn 
befiget, S. Cummerow. | 


9. Genfhendorf 13 Meilen vom Demmin gegen Süden, bat ı auf der Feld⸗ 
mark des Dorfs gelegene Waſſer⸗ Korn⸗ Schneide⸗ Dels und Graupenmuͤhle, 13 
Bauern, 1 Schulmeiſter, 31 Feuerſtellen, 1 Kirche, weiche ein Filial von Beggerow 

Ei | | in 
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in der Demminfchen Synode if, und zu melcher das Dorf Sarow eingepfarret iſt, 
Fiſcherey und Buͤchenholzung, und ift ein Allodialgut, weldyes die Fran ucia Hed⸗ 
wig von Molzahn, gebohrne von Oldenburg beſitzet. S. Sarow. 


10. Gatſchow oder Jatzkow, ein Bauerdorf und Allodialgut, welches ei⸗ 
gentlich zu Leiſtenow gehoͤret, ı Meile von Demmin gegen Süden, bat 5 Bauern, 
ı Schulmeifter, 13 Feuerftellen, weder Fifcherey noch Holzung, ift zu Beggerow 
in der Demminſchen Synode eingepfarret, und. geböret dem fuͤrſtl. urgs 
Rudelſtaͤdtſchen Oberjägermeifter Anton Adam $udewig Freyberren von Holleben. 
©. Buſchmuͤhle. 


11. Guͤlz ein Vorwerk, 1 Meile von Treptow gegen Morden, in einer niedri⸗ 
gen Gegend, bat: 1 Windmuͤhle an dem Wege nach dem Dorfe Pruͤtzen, ı Predis 
ger, ı Kuͤſter, 1 Krug, 1 Schmiede, 37 Feuerſtellen, 1 ju der Treptowſchen Synode 
gehoͤrige Mutterkirche, deren Filiale die Doͤrfer Pruͤtzen und Selz ſind, und iſt ein 
Lehn der von »Molzahn, welches der bandrath und Erblandmarſchall Arel Albrecht 
von Molzahn beſizet. S. Cummetow. 


12. Seinrichshagen jetzt Altenhagen, zum Unterſchiede des neu angelegten 
Dorfs Neuenhagen alfo genannt, ı4 Meilen von Treptow nordweſtwaͤrts, in einer 
niedrigen $age, an der Mecklenburg⸗Schwerinſchen Gränze, auf der LaMoftraße von 
Demmin nach dem Mecklenburg:Streligfcyen, bat ı Prediger, ı Küfter, 5 Bauern, 
ı Krug, ı Schmiede, 22 Feuerftellen, 1 zu der Treptomfchen Synode gehörige 
Mutterkirche, zu welcher die Dörfer Pripsieben und Tuͤtzpatz als Filiale gehören, 
und das Vorwerk Philipebof und das Dorf Neuenhagen eingepfarret find, Fiſcherey 
anf 2 Seen und Buͤchenholzung. Diefes Gut war ehemals ein Lehn der von 
Molzahn, und wurde, nachdem es im Concurs gerathen mar, mit den Gute Phi 
lipshof dem Generalmajor Chriſtian Bogislav von Linden fiir das meifte Gebot durch 
den Rechtsſpruch vom 11. October 1773 juerkannt. 


13 · Bohenbruͤnzow 14 Meilen von Demmin ſuͤdeſtwaͤrts, bat 1 Vorwerk, 

x Bauer, ı dem Befiger dieſes Guts gehörige Schmiede, 1 Schulmeiſter, 16 Feuers 

ftellen, ı Kapelle, ift zu Hohenmocker in der Treptomfchen Synode eingepfarret, und 

iſt ein. altes Schwerinſches Lehn, welches der Hauptmann Hand Bogislav von 

eig beſitzet. S. Landskron unter den adelichen Gütern des Anklamſchen 
veifede A 


14. Sohenbuͤſſow ein zu Broock geböriges Bauerdorf und Allodialgut, 14 Mei⸗ 
len von Treptow gegen Morden, nicht weit won der Tollenfe, bat xı Bauern, 
3 Schmied, welcher zugleich) Krüger iſt, 1 Predigercolonus, weldyer den dem Ho⸗ 
henmockerſchen Prediger zugehörigen Acker in Eultur har, 1 Schulmeiſter, 25 Feuers, 
ftellen, die nach der Negierungsfentenz vom 7. November 1727 erftrittene Brauge⸗ 
sechtigkeit, 1 Kirche, zu welcher das Vorwerk Broock eingepfarrer ift, und welche 
ein Zilial von Hohenmocker in der — Synode iſt, vortreflichen m 
3 acker 
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acker und gute Wiefen an der Tollenfe, und gehöret dem Generalmajor Chriftian 
Bogislav vom Linden, welcher nad) dem Vergleiche vom 17. May 1771 zwey Höfe, 


welche den Hauptmanne Hans Heinrich von Podewils in diefem Dorfe gehörten, 
kaufte, &. Broock. 


“15. Bohenmocker ein Bauerdorf 14 Meilen von Treptow norbweflmärts, und 
eben fo. weit von Demmin füdoftwärts, auf der fand: und Poſtſtraße von Demmin 
nach Treptow, bat eine zu der Treptowſchen Synode gehörige Mutterkirche, uͤber 
welche das Patronat der Herrfchaft zu Tenzerom zufteher, und zu welcher die Dörfer 
Hohenbuͤſſow und Gnewekow als Filiale, und die Vorwerke Tenzerom- und Buchholz, 
die Dörfer Pefelin, Hohenbruͤnzow und Strelow als eingepfarrete gehören, weder Fi: 

Holzung, und beftebet aus 3 Antheilen. Hohenmocker (a) bat ı Pre: 
diger, ı Küfter, 5 Bauern, 1 Krug, ı Schmiede, und insgeſamt 29 Feuerſtellen, 
und war ehemals ein Mormannfches Lehn, ift aber jegt ein Allodialgut, welches 
Heinrich Perer von Podewils beſitzet. S. Temerow. Hohenmocker (b) hat 
3 Bauern oder 3 Feuerftellen, und ift ein altes Schwerinſches Lehn,? welches ber 
Hauptmann Hand Bogislav von Schwerin befige. S. tanböfron unter den 
adelichen Guͤtern des Anflamfchen Kreifes. Hohenmocker (c) bat ı Bauer oder 
3 Feuerftelle, und gehöret dem Peter von Podewils zu Sanzkow. — 


16. geʒow ein Vorwerk, 24 Meilen von Anklam gegen Weſten, hat 15 
Feuerftellen, ĩ Kapelle, in welcher nur zweymabl jäbrlicy eine Wochenpredigt gehals 
gen wird, einen Fichtenfamp, einige Erlen, iſt zu Gramzow in der Anklamſchen Sys 
node eingepfarret, und ift ein Allodialgut, weldyes dem Hauptmanne Friederich Wil⸗ 
helm von Bomin gehöre, S. Eadow unter den adelichen Guͤtern des Anklam 
ſchen Kreiſes. | 


17. Räfeke ein ritterfreyes Vorwerk, J Meile von Demmin gegen Süden, auf 
der Landſtraße von Demmin nad) der Mecklenburg⸗Schwerinſchen Stadt Stavenbas 
* gen, ift rund umher mit einem Walde umgeben, und hat 1 Schmiede, ı Schulmei⸗ 

fter, 16 Feuerſtellen, ı Kapelle, Muͤhlengerechtigkeit, gute Fifcheren, anſehnliche Hok 
zung, und ift zu Schönfeld in der Demminſchen Synode eingepfarret. Dieſes Gut 
md’ das. dazu gehörige Gut Vorwerk (b) waren Lehne der von Dollen, weiche Zabell 
von Dollen dem Wergleiche vom 2. April 1722 mit dem Lehnrechte und erb⸗ 
lich am den Dbriftlieutenant Friederich Leonhard von Werbelow verkaufte, deffen 
einziger Soßn, der Hauptmann Friederich Wilhelm von Werbelow fie erbte. Mady: 
dem derfelbe geftorben war, wurden diefe Guͤter bey der öffentlichen Feilbietung der⸗ 
felben am 27. Auguſt 1777 dem Hauptmanne Hans Heinrich von Podewils zu Bor 
wert erb: und eigenthuͤmiich zugefehlagen, nad) deffen bald darauf erfolgten Tode fie 
jetzt von feinen 4 Kindern, als dem Hauptmanne Ernſt Peter Carl Bogislav, dei 
—— Friederich Guſtav und der Fraͤulein Eva Juliana Louiſa von Podewils 
en worden. 


18. Klin⸗ 
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18. Klinkenberg nahe an der Stadt Jarmen gegen DOften, an der Peene, bat 
ı Vorwerk, 2 Feuerftellen, Fifcherey in der Peene, ift zu Jarmen in der Demmin⸗ 
fchen Synode-eingepfarret, und ift ein Glaſenappſches Lehn, weldyes der Landesdireetor 
Peter von Glaſenapp beſitzet. S. Zarrentin, 


19. Kruckow ız Meilen von Denimin gegen Often, auf der Poftitraße von 
Anklam nady Demmin, hat ı Vorwerk, 4 Bauern, ı Scymiede, ı Scyulmeifter, 
20 Feuerftellen, feine Holzung, ift zu Cartelow in der Demminſchen Synode einge: 
pfarret, und gehöret dem; Generalmajor Earl Franz Freyberren von Sobeck. Das 
Dorf, hatte ehemals eine Kapelle. S. Barlow, 


20, LKeiftenow ein Vorwerk und Allodialgut, ı Meile von Denmnin gegen 
Süden, bat ı,.auf der Feldmark des Dorſs gelegene und dem Müller eigenthünlich 
gehörige Papiermuͤhle mit einem Einliegerfaten, ı bey dem ‘Dorfe Buſchmuͤhle ger 
legene Schmiede, mit einem Kruge, melche nebft ı Kornwaffermüble und, ı Delmüßle 
in, dem Dorfe dem Beſihzer des Guts gehöre, ı Schulmeiſter, 24 Feuerfiehen, 
ı Kapelle, Eicyen: und Buͤchenholzung, ift zu Beggerow im der —— Sy⸗ 
node eingepfarret, und gehoͤret dem fuͤrſti. Schwarzburg⸗Rudelſtaͤdtſchen Oberjaͤger⸗ 
meiſter Anton Adam Ludewig Freyherren von Holleben. S. Buſchmuͤhle. 


22. Keppin-ein Bauerdorf, 1. Meile von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, nahe an ber 
Poſtſtraße von Demmin nach Anklam, weldye vor dem Keppinfchen oder fo genann⸗ 
‚gen ekruge und. der Schmiede vorbey führer, hat 4 Bauern, den genannten 
Krug mit einer Schmiede, 7 Feuerftellen, weder Fiſcherey nody Holzung, und ift zu 
Schmarſow in der Demminfchen Synode, eingepfarret. Die Güter Leppin, Van⸗ 
felow, Scyoffow und Wolde find alte Molzahnſche Lehne, von welchen: der Haupt 
mann Hand Berend von Molzahn die beiden legten von feinem Water dem Lands 
rathe uud bandmarſchall Hans Jacob ‚erbte, und die beiden erften nach dem Tode des 
Dbriften Albrecht Hermann von Molzahn, —— vetterlichen Theilungsvergfeiche 
vom 18.. December 1743 bekam. Seine hinterlaſſenen Söhne, der Hauptmann 
Bogislav Helmuth, und Faͤhnrich und nachmaliger Landrath Diterich Chriſtoph von 
Molzahn nahmen dieſe Güter einige Zeit lang ungetheilt in Beſitz, bis nach dem 
Theiluugsvergleiche vom ‚14. November 1753, dem erften das Gut Wolde und die 
Mecklenburgſchen Dörfer Zwiedorf, Casdorf und ein Antheil in Roſenow, und dem 
‚legten, Die, Guͤter teppin, Vanſelow und Schoſſow zufielen, defien Witwe mit ihren 
3 Söhnen, als: Hans Guftan, Albrecht Carl Helmuth und. Ludewig Peter und. einer 
Tochter die. Güter $eppin und Vanſelow noch jet befigen. Das Gut Schoſſow 
wurde bereits am 9. Januar. 1754 wiederum dem Hauptmann Bogislav Helmurh 
von Molzahn überlaffen, welcher daffelbe*mis dem Gute Wolde nad) dem Wergleiche 
vom 19. Jul. 1770 an den fürftl. Bernburgſchen Geheimenrath und Eammers 
präfidenten Julius Friederich von Burckersrode verfaufte, deffen Erben jetzt nach, ſei⸗ 
nem Tode die Güter Schoſſow und Wolde befigen. 


23» Leuſchentin 23 Meilen von Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, und 4 Meile - er 
z Meck⸗ 
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Mecklenburgſchen Stadt Maldyin norboftwärts, in einer ebenen Gegend, an ber Peene, 
welche weſtwaͤrts die Gränze zwifchen Pommern und Mecklenburg macht, auf dem 
Wege von Malchin nach Demmin, hat 1 Kalkbrennerey, ı Schulmeifter, 15 Feuer⸗ 
ftellen, ift zu Cummerow in der Demminfchen Synode eingepfarret, und iſt eim Lehn 
der von Molzahn, welches der Landrath und Erblandmarfchall Arel Albrecht von 
Molzahn befiget. S. Eummerom. — 


23. Leußin 4 Dieile von Jarmen nordweſtwaͤrts, an ber Peene, hat 7 Bauern, 
ı Schulmeiſter, 18 Feuerftellen, Fifcheren in der Peene, ift zu Jarnien in der Dem 
minfchen Synode eingepfarret, und ift ein Glafenappfches Lehn, weldyes der Larides- 
director Peter von Glafenapp befiße. S. Zarrentin. | | 


24. Neuenhatgen ı Meile von Treptow norbweftwärts, an der Mecklenburg: 
ſchen Gränze, ift ein neu angelegtes Dorf, und hat ı Krug, ı Schmiede, welche 
den Befiger des Cuts gehören, 7 Bauern, 16 Feuerftellen, und iſt zu Heinrichsha⸗ 
gen oder Altenbagen in der Treptömfchen Synoͤde eingepfarret. Der gegenwärtige 
Befiger dieſes Allodialguts ift Earl Friederich von Linden, S. Tuͤtpatz 


25. Oſten 14 Meilen von Demmin füdoflwärts, an der Tollenfe auf: ber Lands 
ftraße von den Schwediſch⸗Pommerſchen Städten Stralfund und Loitz nad) Treptom 
und der Mecklenburgfchen Stadt Neu Brandenburg, bat ı Wohert ve, i Krug, 
ı Scymiede, ein altes zerſtoͤhrtes Schloß, 4 Feuerftellen, Jagden, sute Diner in 
der Tollenfe, ift zu Schmarfow in der Demniinfdyer Synode eingepfatret, ift ein 
Molzahnſches Lehn, welches der Lieutenant bey der Pöniglidyen Garde, Otto Bogislav 
Chriſtoph von Parſenow beſitzet. Es ift bier eine Brücke über die Tollenfe, und ben 
derfelben ein berrfchaftlicher Zoll, S. Schmarſow. u - 

26. Philipebof ein Vorwerk, ı Meile von Treptow norbmweftwärts, ha 
1 Kalfbrennerey, 1 auf. der Feldmark des Dorfs gelegene Scyäferen, 8 ae 
die Muͤhlengerechtigkeit, Fifcheren auf Meinen Teichen, s und Eichenholjung, 
ift zu Heinrichshagen oder Altenhagen in der Treptomfchen Synode eingepfärtet, und 
gehörte ehemals zu dem koͤniglichen Amte Elempenow, wurde aber zugleich mit einem 
Antheile in Heinrichshagen, einem Bauerhofe in Tuͤtzpatz, einem Bauerhofe in Schof 
ſow und mit dem Dorfe Pripsleben, von den beiden Brüdern dem Rittmeiſter Gu⸗ 
ſtav Adolph und Oberhofmeiſter Carl Friederich von Molzahn für ihre an den Koͤ⸗ 
ig und deffen Aemter Loitz und Lindenberg abgetrerene Guͤter Penfin und einen Theil 
in Beggerom, mit Pöniglicher Genehmigung vom 21. April 1751 eingetauſchet. 
Nachdem aber hierauf diefes neue Molſahnſche Lehn in Eoncurs gerieth, wurde es 
nebft dem Dorfe Heinrichsbagen oder Altenhagen dem Generalmajor Ehriftian Bor 
gislav a Linden für das nieifte Gebot, durch den Rechtsſpruch vom 11. Detober 
1773 juerfannt, 2 BET, Ra IRMI 


ar. Pinnow ein Vorwerk, 4 Meilen von Demmin füpfidmweftwwärte an ber 
Peene, hat ı Schulmeifter, 15 Feuerftellen, ift zu Zettemin im der Denminfen 
yno⸗ 
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Synode eingepfarret, und iſt ein altes lehn der von Molzahn, welches der Landrath 
und Erblandmarſchall Axel Albrecht von Molzahn beſitzet. S. Cummerow. 


28. Pleſtlin ı3 Meilen von Demmin nordoſtwaͤrts, und £ Meile von ber 
Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt foiß gegen Dften, nahe an der Peene, bat ı Bot 
wert, ı Windmühle, welche ven Müller eigenthuͤmlich geböret, 5 Bauern, ı Schul⸗ 
meifter, 25 Feuerjtellen, ı Kirche, e ein Filial von Sophienhof In der Dem⸗ 
minfchen Synode ift, Fiſcherey auf DER Peene, wenige Holzungen an Eichen und 
Elfen, und ift ein Lehn der von Keffenbrink, welches, nach dem am 28. Februar 
1729 erfolgten Tode ‚des Hauptmanns Johann Arel von Kefferibrinf, feinem Afteften 
Sohne Martin Heinridy von Keffenbrint, nad) dem mie feinen Brüdern getroffenen 
Wergleiche vom 31. December 1732, überlaffen wurde, - 


29. Plöz 14. Meilen von Demmin gegen Often, J Meile von Yarmen gegen 
Süden, und 2 Meilen von Treptow ‚gegen Norden, bat ı Vorwerk, ı Windmühle, 
6 Bauern, ı Pfäler, ı Krug, ı Schmiede, ı Schufmeifter, 37 Feuerftellen, 
2 Kapelle, welche ein Filial von Cartelow in der Demminfchen Synode ift, frucht⸗ 
baren Acer, welcher guten Weizen träger, Fifcherey in Teichen, mittelmäßige Buͤchen⸗ 
holzung, und war ehemals ein Lehn theils der von Speckin, theils der von Molzahn, 
melc)es nach und nad) ein Lehn der von Mardefeld, der von Kirchbach, und endlich 
der von Kamin wurde. Hans Gotthilf von Kirchbach verkaufte daffelbe 1719 an 
Friederich Ehrenreich von -Ramin, deffen Sohn, der Generallieutenant von der In⸗ 
Ffanterie, Gonverneur der: Mefidenzen zu Berlin, Ritter des fehwarzen Adlerordens 


und Domprobft zu Camin, Friederich Ehrenreich von Ramin dieſes Gut feit 1763 
allein beſitzet. 


30. Pripsleben 5 Meile von Treptow nmordiweftwärts, kat 6 Bauern, 
1 Schmiede, 1 Schulmeifter, 18 Feuerftellen, 1 Kirche, welche ein Filtal von 
Heinrichshagen oder Altenhagen in der Treptomwfchen Synode ift, und zu welcher die 
zu dem Pöniglichen Treptomfchen Amte gehörige Waſſermuͤhle bey Pripsleben einger 
pfarrer ift, einige Holzungen, und gehörte ehemals zu dem föniglichen Aınte Treptow, 
wurde aber durdy einen vorgenommenen. Tauſch, deffen bereits oben bey Philipshof 
erwähnet worden, ein neues Lehn der von Molzahn, welches jetzt Earl Friederich 
von Linden als ein Allodialgut befiget. S. Tuͤtzpatz. 


31. Prigenow 3 Meilen von Anklam gegen Wehen, 2 Meilen. von Demmin 
füdoftwärts, 2 Meilen von Treptom nordoftwärts, ı Meile von Jarmen gegen Sir 
den, und etwa F Meile von der Tollenfe, bat ı Vorwerk, 6 Halbbauern, 21 Feu⸗ 
erftellen, und ift zu Daberfow in der Treptomfchen Synode eingepfarret. in Theil 
in diefem Dorfe war ehemals ein Blücherfches Allovialgut, welches jegt Carl Frie⸗ 
derich von Linden befiget. S. Wietzow unter den adelichen Gütern des Anklamſchen 
Kreifes; ein andrer Theil im. diefem Dorfe aber, welcher durch das Mefeript vom 
27. Januar 1763 allodifieiret worden, wurde von dem Hauptmanne Ulrich Heinrich 
von Bär mit dem ihm. von. dem Major Guftav Philipp : von Walsleben am 16, 
Bruͤgg. Befär. v. V. Por O Day 


+ 
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May 1759 abgetretenen Lehnrechte, nach dem Vergleiche vom. 1. May 1759 an 
Earl Feiederich von Linden erblidy verkauft, welcher num dieſes ganze Gut beſitzet. 


32. Prügen ı4 Meilen von Treptom gegen Norden, zwifchen : 2. Holzuns 
gen, dem fo genannten Roſengarten, und der Prüßenfchen Home, bat 10 Bauern, 
14 Feuerſtellen, 1 Kirche, weldye ein Filial-von Guͤlz in der Treptomwfchen Synode 
if, und war ehemals ein zu dem koͤnigl Amte Elempenow geböriges Dorf, 
welches der König, nad) dem am 23. May 7954 beftätigten Wergleiche vom 7. März 
deffelben Jahres, an den tandrath und Erblandmarfchall Arel Albredyt von Molzahn 
mit deffen Gute Gnewezow und dem adelichen Antheile in Easlin vertaufchte, 


33. Reudin ein Vorwerk, ı4 Meilen von Demmin füdoftwärts, ganz nahe 
an der Tollenfe, auf der Landſtraſſe von den SchwebifchPommerfchen Städten 
Stralfund und Loitz nach Treptow- und der Mecklenburgſchen Stadt: Neu: Branden; 
burg, bat ı Waſſermuͤhle, ı Delmüble, 1 Schulmeifter,. 16’ Feuerftellen, 1 Kitche, 
welcye ein Filial von Sanzkow in der Demminfcyer Synode ift, und deren Par 
tron Peter von Podemwils zu Sanzkow ift, Fifcheren in der Tollenfe und in Teichen, 
ziemliche Holzung, und ift ein Molzahnſches Lehn, weldyes der Lieutenant bey der 
königlichen Garde, Dtto Bogislav Chriſtoph von Parſenow beſitzet. S. Schmarfow, 


34. Rothmannshagen ein Vorwerk, 4 Meilen von Demmin ſuͤdſuͤdweſt⸗ 
waͤrts, hat 1 Ziegelen, x Kalkbrennerey, 1 Schulmeifter, 16 Feuerftellen, iſt ju 
‚Zettemin in der Demminfdyen Synode eingepfarret, und ift ein altes fehn der von 
Molzahn, welches der Landrath und Erblandmarfchall Arel Albrecht von Molzahn 
beſitzet. S. Cummerow. 


35. Ruͤtzenfelde ein Vorwerk, 4 Meilen von Demmin fübfüdtveftwärrs, am 
der Peene und an der Mecklenburgfchen Graͤnze, hat ı Schulmeifter, 12 Feners 
ftellen, gute Fifcherey und Holjungen, und ift zu Zettemin in der Demminfchen 
Synode eingepfarret. Diefes Gut, welches ehemals eim Lehn der von Mardefeld 
war, wurde nach dem Mefcript vom 27. Mär, 1753 allodificirer, und an den 
Hauptmann Heinrich Derlof von Yärner, nady dem Vergleiche vom 15. October 
2754, erblid) verkauft. Als dieſer und feine -Schwefter Frau Maria Agnefa von 
Bluͤcher gebohrne von Baͤrner ftarben, trat nad) der Diepofition der legten vom 
22. May 1767, ihre nody lebende Schweſter Fräulein Margaretha Catharina von 
Bärner in den Beſitz diefes Guts. 


36. Sanzkow 3 Meile von Demmin gegen Often, laͤngſt der Tolfenfe, hat 
r Vorwerk, x auf der Feldmarf Meile von Demmin, auf der Poſtſtraſſe von 
Demmin nad) Treptow an der Tollenfe, gelegene Waffermühle, mit einer Schneider 
Del: und Sohnnihle, die Zacharier. Muͤhle genannt, welche die Gerechtigkeit hat, 
mit einem Wagen und 3 Pferden das Korn aus der Stadt Demmin zu holen, und 
das. Diehl wieder binzufahren, und bey welcher ſich auch eine Holländerey und 
ein Vorwert befinden, .1. Prediger, ı Küfter,.5 Bauern, x dem Befiger pi 
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Guts zugehörige Schmiede, 38 Feuerftellen, ı zu det Demminfchen Synode gehörige 
Mutterficche, deren Filiale die Dörfer Uthſedel und Reudin find, gute Fifcherey in 
der Tollenfe, und etwas Maft und Holzung. Die Güter Sanzkow, Gtrelow (b), 
Vorwerk (a), und ein Theil in Beggerow find alte Podewilsfche Lehne, welche na 
dem Tode des Hauptmanns Joachim Friederich von Podewils, nach dem —ã 
vom 29. Januar 1733 unter feine Söhne alſo getheilet wurden, daß dem Haupt: 
manne Hans Heinrich von Podewils die Güter Vorwerk (a) und ein Theil in Begs 
gerow, und dem Peter von Podewils Die Güter Sanzkow und Strelow (b) zufielen. 
Mac) dem am 17. October 1777 erfolgten Tode des Hauptmanns Hans Heinrich 
von Podemwils fielen die Guͤter Vorwerk (a) und ein Theil in Beggerow feinen 
Erben zu. 


37. Sarow ein Vorwerk, 14 Meilen von Demmin gegen Suͤden, in einer 
hoben Gegend, bat ı Krug, ı Schmiede, ı Schaͤferey, welche der biefigen Herr⸗ 
fehaft gehören, 1 auf der Feldmarf des Dorfs gelegene und verfallene Ziegelen, 
29 Feuerftellen, ı alte verfallene Kirche, binlängliche Fiſcherey in Teichen, nothduͤrf⸗ 
tiges Brennholz an Büchen und Birken, das Compatronatrecht uͤber den Prediger 
und die Pfarre zu Beggerom, und ift zu Ganfchendorf in der Demminfchen Synode 
eingepfarret. Das Gut Sarom und das zu Deinfelben gehörige Bauerndorf Gans 
fehendorf waren ehemals Molzahnſche Lehne, welche nach dem Tode des General: 
majors Carl Guftao von Molzahn an feine Söhne, den Rittmeifter Guftao Adolph 
und den Oberhofmeifter Carl Friederidy von Molzahn Pamen, nadydem fie folcye, 
nach dem Vergleiche vom 18. Jun. 1737, von Morig Guftav und Reimer Wedig 
von Walsleben eingelöfer harten, Der Mitrmeifter Guftav Adolph von Molzahn 
ſtarb 1767, und bierauf wurden diefe Güter von feinen beiden Söhnen Auguft 
und Carl Guftav von Molzahn, und von ihrem DWaterbruder, dent Oberhofmeiſter 
Earl Friederich von Molzahn fo lange gemeinfihaftlicy befefien, bis fie in Eoncurg 
geriethen, und durch den Rechtsſpruch vom 13. October 1773 für das meifte Gebot 
der Frau fucia Hedwig von Molzahn gebohrnen von Oldenburg zuerfannt wurden, 
weldye. durch das Mefeript vom 3. Julius 1776 die Allodification derfelben bewirkte, 


38. Schmarfow ı5 Meilen von Demmin füdoftwäres, bat ı Vorwerk, und 
2 auf der Feldmarf gelegenes Vorwerf, der Borgwall genannt, mit einigen Buͤd⸗ 
nerwohnungen, ı Prediger, ı Küfter, 35 Feuerftellen, 1 zu der Demminfchen Sy: 
node gehörige Murterficche, zu welcher das Vorwerk Oſten, der Pag über die Tols 
fenfe, die Dörfer Vanſelow und Leppin, mit dem Leppinfchen Kruge und Schmiede 
eingepfarret find, und die Mutterkirche Tutow als ein Vagans gehöret, Fiſcherey 
in Zeichen, ziemliche Holzung an Eichen und Büchen, ımd Brau: und Krugverlages 
Gerechtigkeit. Die Güter Schmarſow, Often, Reudin und Teufin find Molzahns 
fee tehne, welche der Erblandmarfcyall Hans Jacob von Molzahn, nad) dem Ber: 
gleiche vom 26. May 1708, an den Hauptmann Ehriftian Albrecht von Parſenow 
alfo verfaufte, oder verpfändete, daß folche, fo lange von ihm männlidye und weib⸗ 
liche Nachkommen, weldye den Namen Parfenow führen, vorhanden find, nicht ein: 
gelöfet werden ſollen. Die Söhne des Hauptmanns von Parfenom überfieffen, nach 
“ 2.2 dem 


\ 
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dem brüderlichen Vergleiche vom 4. Yun. 1744, diefe Güter ihrem aͤlteſten Brudet 
Philipp Hans Earl von Parfenom, deffen beide Söhne fi am 18. Auguft 1777 
alfo verglichen, daß der jüngere, der Fähnrich Philipp Valentin Hans Carl von 
Parſenow, feinem Altern Bruder, dem Lieutenant bey der Pöniglichen Garde, Otto 
Bogislav Ehriftopp von Parfenow die väterlichen Güter Schmarfom, Dften, Reudin 
und Teufin überließ, . i \ > 


39. Schoffow ein Vorwerk, 1 Meile von Treptow gegen Welten, an dee 
Mecklenburg Schwerinfdyen Gränze, bat 19 Feuerftellen, einige Holzung an Eicyen 
und Büchen, ift ein Vagans, welches jegt zu Tüßpag in der Treptowfchen Synode 
eingepfarret ift, und ift ein altes Molzabnfches Lehn, welches jegt die Erben des 
fürftliyen Bernburgfchen Geheimenraths und Gammerpräfidenten Julius Frieberich 
von Burkersrode befigen, ©. Leppin. 


40. Siedenbäffow ein Vorwerk, 13 Meilen von Demmin füdoftwärts, ı Meile 
von armen füdweftwärts, 24 Meilen von Treptow nordoftwärts, nahe an der Tol⸗ 
Ienfe, auf der Landftraffe von Demmin nad) der Mecklenburgſchen Stadt Friedland, 
bat ı Ziegeley, ı Kalfbrennerey ohne Haus, 1 auf der Feldmark des Dorfes geles 
gene Scäferey, 5 Eoffäthen, 31 Feuerftellen, Fifcherey auf der Tollenfe, ift zu 
Zellin in der Treptomfchen Synode eingepfarret, und ift ein Allovialgut, welches dem 
Generalmajor Chriftian. Bogislav von Linden gehöre. S. Broock. 


41. Sommersdorf ı} Meilen von Demmin fübweftwärts, nahe an dem Cum⸗ 
meromfchen See, weldyer bier faft die gröfte Breite bat, und die Graͤnze zwifchen 
Pommern und dem Meclenburgfchen Städtlein Neukahlen macht, an einem nahe 
bey dem Dorfe vorbenflieffenden Bache, welcher die biefige Mühle treibt, und fich 
in den Cummerowſchen See ergieffet und auf der Straffe von Demmin nach der 
Medlenburg.Schwerinfihen Stadt Malchin, hat ı Waffermühle, 14 Bauern, ı Krug, - 
z Predigercolonus, ı Schulmeifter, 23 Feuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von 
Cummerow in der Demminfchen Synode ift, und ift ein altes Lehn der von Mols 
—— welches der Landrarh und Erblandmarſchall Axel Albrecht von Molzahn beſitzet. 
nımerom. 


42. Strelow z2 Meile von Demmin füdoftwärts, hat weder Fifcheren noch 
Holzung, ift zu Hohenmocker in der Treptomfchen Synode eingepfarret, und beſtehet 
aus 2 Antheilen. Strelew (a) har ı auf der Feldmark des Dorfs gelegene 
Waſſermuͤhle, 1 Oelmuͤhle, 3 Bauern, 4 Fewerftellen, und -ift ein altes Schwerin⸗ 
ſches Lehn, weldyes der Hauptmann Hans Bogislav von Schwerin befiger. ©. Lands⸗ 
kron unter den adelichen Gütern des Anklamſchen Kreifes. Strelow (b) hat ı Vor⸗ 
werk, ı Bauer, 11 Feuerſtellen, und ift ein altes Podewilsſches Lehn, welches Pes 
= * em befiger. Zu diefem Anteile gehöret das wuͤſte Dorf Klewenow. 

. Sanjfow. 


45. Tellin ein zu Siedenbuͤſſow gehoͤriges Dorf, 4 Meilen von a 
. füdo 
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ſuͤdoſtwaͤrte ı Meile von Jarmen ſuͤdweſtwaͤrtz, und 24 Meilen von Treptotv- nord: 
oſtwaͤrts, nahe an der Tollenſe, dem auf der andern Seite dieſes Fluſſes gelegenen 
adelichen Vorwerke Broock gerade gegen uͤber, mit welchem dieſes Dorf durch einen 
Paß und eine Bruͤcke über die Tollenſe verbunden iſt, auf der Landſtraſſe von 
Demmin nach der Mecklenburgfchen Stadt Friedland; bat ı Windmühle, 6 Bauern, 
ı Krug, 2 Schmiede, ı Schulmeifter, 11 Feuerftellen, ı Kirche, zu welcher. das 
Dorf Siedenbuͤſſow eingepfarret. ift,. und welche ein Filial von Daberfow in der 
Treptowſchen Synode ift, Fifcherey auf der Tollenfe, die nad) der Regierungsfentenz 
vom 7. November 1727 erftrittene Braugerechtigkeit,; und ift ein Allodialgut, welches 
dem Generalmajor Chriſtian Bogislav von Linden gehoͤret. S. Broock. 


44: Tenzerow ein Vorwerk, 15 Meilen von Treptow nordweſtwaͤrts, und eben 
fo weit von Demmin füdoftwärts, hat ı Windmühle, 12 Feuerftellen, nothduͤrftige 
Fifcheren in Teichen auf dem Felde, gute Holzung, vornemlicy an Büchen, und ift zu 
Hohenmocker in der Treptomfcher Synode eingepfarre. Tenzerow und das dazu 
gehörige Gut Hohenmocker (a) waren ehemals Normannfche Lehne, weldye nad) dem 
Tode des Earl Friederich von Mormann in Concurs gerietben, und von Heinrich 
Meter von Podewils gefauft wurden, Sie wurden demfelben am 3. Februar 1777, 
Übergeben, und am 18. May 1777 von dem Könige allodificiret, —— 


45. Teuſin ı Meile von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, hat 8 Bauern, ı Schulmei⸗ 
fer, 20 Feuerftellen, etwas Maft und Holzung, ift zu Reudin in der Demminfchen 
Synode eingepfarret, und ift ein Molzahnfches $ehn, welches der Lieutentant bey der, 
Föniglichen Garde, Otto Bogislav Chriftopb von Parſenow beſitzet. S. Schmarſow. 


46. Tüspas 3 Meile von Treptow nordweftwärts, bat ı Vorwerk, ı Wind⸗ 
muͤble, 1 Krug, 2 Halbbauern, 1 Schulmeifter, 11 Feuerſtellen, ı Kirche, melche 
ein Zilial von Heinrichshagen oder Altenbagen in der Treptowfc)en Synode ift, und 
zu welcher das Vorwerk Schoſſow als ein Vagans gehörer, Fifcherey in Teichen 
und ziemlich MHolzung. Diefes Gut und die Yauerdörfer Pripsleben und Neuen⸗ 
hagen waren ehemals Molzahnſche Lehne, welche, nachdem fie in Concurs gerathen 
waren, dem Carl Friedericy von finden am 26. Yulius 1775, erb⸗ und eigenthuͤmlich 
zugefchlagen,,und am 6, Sjanuar 1776 allodifieiret wurden. 


47. Utzetel oder Lichfedel 1 Meile von Demmin gegen DOften, ganz nahe an 
der Land⸗ und Poftftraffe von Demmin nach: Treptow, bat 1 Vorwerk, 5 Bauern, 
3 Scyuimeifter, auf der Feldmark des Dorfs ı Krug und ı Schmiede, 21 Feuer 
ftellen, 1 Kirdye, welche ein Filial von Sanzkow in der Demminfdyen Synode it, 
Zifcherey in Teichen, wenige Maft und Holzung, welche gröjtentheild aus Büchern 
beftebet, und iſt ein altes sehn der von Mohzahn, welches der Rittmeifter Guſtav 
Adolph und der Oberhofmeifter Carl Friedericy von Moljahn 1737 von den von 
Walsleben einlöferen. Mac) dem Tode des erftern befafien es deſſen beide Söhne 
Auguft und, Carl Gufiav von Molzahn mit ihrem Vaterbruder, dem Oberhofmei⸗ 


ſter Carl Zriederich von. Molzahn fo lange, ‚bis es in Eoncurs gerieth, — 
3 id⸗ 
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landrathe Diterich Chriftopb von Molhzahn als dem naͤchſten Lehnsverwandien nad 
der Rechtswohlthat der gerichtlichen Wuͤrdigung, nach einem Atteſt der koͤniglichen 
Regierung vom 30. März 1774, juerkannt wurde, nad) deſſen Tode es jeßt feine 
Witwe mis ihren 3 Söhnen, Hans Guſtav, Albrecht Earl Helmurh, Iudewig Pe 
ter und einer Tochter ungetheilt befiger. * 


48. Vanſelow ein Vorwerk, 14 Meilen von Demmin gegen Suͤden, an 
der Tollenſe, auf der Landftraffe von min nach der Meckienburgfchen Stadt 
Friedland, bat ı Windmühle, 1 Schulmeifter, 20 Feuerftellen, ı Kapelle, gute Fir 
ſcherey auf der Tollenfe und in Zeichen, wenige Holzung, ift zu marfow in der 
Demminfchen Synode eingepfarret, und ift ein altes Molzabnfdyes Lehn, welches die 
Binterlaffenen unmündigen Kinder ‚des Landraths Chriſtoph von Meolzahn 
beſitzen. S. teppin. —— — 


49. Vorwerk lieget nur einen Canonenſchuß weit von Demmin gegen Suͤden, 
an der Peene und an der Tollenſe, iſt zu der Demminſchen Stadtkirche in der 
Demminfcher Synode eingepfarret, und wird von dem Diafonus zu Demmin euri⸗ 
vet. Die reitende Poft von Demmin nady Treptow gehet durch dieſes Dorf, 
welches aus 2 Antheilen befteher, und gute Holzung befonders an Eicyen hat, welche 
aber beiden Antheilen gemeinfchaftlih ift. Vorwerk (a) bat Ztel des ganzen 
Guts, nemlicy 1 Hof oder Vorwerk, 3 Wollbauern, 2 Halbbauern, Die Hälfte des 
Kruges und der Schymiede, 1 Schulmeifter, 35 Feuerftellen, Fifcheren in der Peene 
und in der Tolfenfe, und gebörer als ein altes Podewilsſches Lehm mit dem fo ger 
nannten Haufe Demmin, welches ein zerftößrtes Schloß iſt, woſelbſt fich ein Fi⸗ 
fyerhaus und ein Garten befinden, den Erben des Hauptmannd Hans Heinrich von 
Podewils. S. Sanzkow. Vorwerk (b) befteher aus Ftel des Dorfs, nemlich 
aus 4 Bauern, der Hälfte des Kruges und der Schmiede, 16 Feuerftellen, und 
gehöre den Erben des Hauptmanns Hans Heinricy von Podewils, welche jegt Das 
ganze Gut Vorwerk befigen. S. Käfele. z 

so, Werder 3 Meile von Treptow gegen Dften, auf der Landfiraffe von 
Treptow nad) der Mecklenburgſchen Stadt Friedland, wird durch den Landgraben 
gegen Oſten von dem Mecklenburg » Streligfihen gefchieden, und bat 1 Wors 
wert, ı Scyäferey, 1 Prediger, 1 Küfter, 9 Bauern, 2 Predigerbalbbauern, 
ı Schmiede, 34 Feuerftellen, ı zu der Treptomfchen Synode gehörige Mutterkirche, 
deren Filial das Dorf Wodarg ift, und mit melcher die Murterfircye in Griſchow 
verbunden worden. Die Güter Werder und Wodarg, bey welchen neuerlich -für 
koͤnigliche Gnadengelder 4 Eoloniftenfamilien angefeßet, und noch verfchiedene andere 
Verbeſſerungen gemacht worden, und welche zur Hälfte ehemals alte behne der von 
Walsleben waren, deren andre Hälfte aber dem Könige gehörte, welcher diefe Ans 
theile an den Landrath Ernft Sigismund von Walsleben, nach dein Vergleiche vom 
13. April 1750, für das Dorf Keßin vertaufchte, und daffelbe zu dem Amte Trep⸗ 
tow legte, wurden von dem Major: Guftav Philipp von Walsleben an den Krieges ⸗ 
tath Peter Ernft von Meyenn, nad) dem Wergleiche vom 11. Zunii 1762, — 

on] 
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Sonſt iſt noch zu bemerfen, daß die Dörfer Grapzow, Griſchow, Werder, Wodarg, 
Keßin, Bollentin und Coͤlln von dem Landgraben und der Tolfenfe umfloffen were 
den, und eine Inſel ausmachen, welche der Treptowſche Werder genannt wird, 


51. Wodarg ein Vorwerk, ı Meile von Treptow norboftwärts, lieget mit 
feinen Wieſen gegen Weſten an der Tollenfe, und gegen Norden an dem Landgras 
ben, und hat ı Schäferey, ı bey dem Dorfe Kein an der Tollenfe gelegene Waf 
ſermuͤhle, ı Schulmeifter, 31 Feuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von Werder 
in der Treptomfchen Synode ift, ein nahe an der Tollenfe. zwifchen den Wiefen in 
dem Holje gelegenes altes wüftes Schloß, Runnerow genannt,- Wovon noch einige 
Ruinen vorhanden find, anfehnfiche Maftung und Holzung an Eicyen, Büchen auch 
Fichten, Fiſcherey auf der Tollenfe, und gehöret dem Kriegesrathe Peter Ernſt von 
Meyenũ. Reuerlich find bey diefem Gute für koͤnigliche Gnadengelder 2 ausländifche 
Familien angefeget, und noch andere Verbefferungen gemacht worden; S. Werder. 


52. Wolde ı Meile von Treptow füdweltwärts, hat. ı Vorwerk, ı Waſſer⸗ 
muͤhle, ı Windmühle, ı Oelmuͤhle, ı Krug, ı Schufmeifter, ı Schmiede, 30 Buͤd⸗ 
ner, 1 Kirche, welche ein Filial des Mecklenburgfchen Dorfs Reckwitz ift, feine Fi⸗ 
ſcherey und Holzung, und ift ein altes Molzahnſches Lehn, welches jegt die Erben 
des fürftlichen Bernburgfchen Geheimenraths und Cammerpraͤſidenten Julius Friederic) 
von Bursfersrode befigen. Diefes Gut ift ganz ſteuerfrey. S. Leppin. 


53. Zarrentin der Gig des gegenwärtigen Königlichen Landesdirectors von Vor⸗ 
pommern und $andraths des Demminfchen Kreifes, J Meile von Yarmen gegen 
Welten, an der Peene, bat ı Vorwerk, ı dem Beſitzer des Guts gehörige Wind: 
mübhle, 10 Feuerfiellen, Zifcherey in der Peene, einige Fichtenkaͤmpe, etwas Elfen 
holzung, und ift zu Jarmen in der Demminfchen Synode eingepfarret. Die Gütrek 
Zarrentin, Leußin und Klinfenberg waren ehemals Lehne der von Podewils, welche 
Joachim Friederidy von Podewils, nady dem Vergleiche von 1. Junius 1712 mit. dem 
debnrechte an den Commiffarius Franz won Glafenapp verkaufte, deffen Sohne, dem 
Landesdirector Peter von Glaſenapp diefe Güter, nad) dem brüderlichen Theilungsvers. 
gleidye vom 22. Julius 1738, jufielen., Ein Theil in Zarrentin war ehemals ein 
Parſenowſches Lehn, deſſen fidy aber die von Parſenow begaben, und. welches die 
Söhne des Franz von: Glafenapp aud) als ein neues: Lehn erhielten, 


54. Zettemin 4 Meilen von Demmin füdfübweftiwärts, an der Peene, welche 
gegen DOften, Süden und Welten die Gränze zwiſchen den zu dem biefigen Kirchſpiele 
Hebörigen Ponmerfchen Dörfern und dem Herzogthume Mecklenburg macht, bat 
3 außer dem Dorfe gegen Weſten gelegene WWaffermübfe, die neue Muͤhle genannt, 
2 Prediger, 14 Bauern, ı Küfter, 1 Predigerwitwenhaus, 1 Krug, ı Schmiede, 
z.an der Gränze des Zerteminfcher Feldes füdmärts nahe an der Peene nach dem 
Mecklenburgſchen Dorfe Hungersvorf zu ‚gelegene Holzjwärteren, dag Haus in der 
Sredeluck genannt, 50 Feuerſtellen, und 1 zu der Demminſchen Synode gehörige 
Musterficche, „deren. Filiale das Dorf Duden amd, das Mecklenburgſche — 


t12 Dar Demmin: und Treptowſche Kreis. Die adelichen Güter f. 


Gilow find, und zu welcher die Vorwerke Rothmannshagen und Pinnow, und das 
Dorf Ruͤtzenfelde eingepfarret find. Die ſaͤmtlichen zu Diefem Kirchfpiele gehoͤri⸗ 
gen Dörfer liegen in einem Kreife, mitten in dem Mecklenbutg⸗Schwerinſchen 
Gebiete, und grängen unmittelbar mit feinem Pommerfchen Dorfe. Zettemin 
fiege in der Mitte derfelben, welches als ein altes Molzahnſches tehn der Landrath 
und Erblandmarſchall Axel Albrecht von Molzahn beſitzet. S. Cummetow. 


II. Der Randowſche Kreis 


graͤmet gegen Norden an den Anklamſchen Kreis, gegen Weſten an den Kan 
domwfluß, gegen Süden an den Welſefluß und die Uckermark, gegen Oſten an 
die Oder, und bat , 


L. Fuͤnf immediate Städte, ats: | 


| 1. Stettin, aud Alt:Stertin und in aften Urfunden Stetim, Stitin, fatels 
niſch Sretinum, und von einigen aud) Sedinum und Sidinum genannt, Die eigent- 
liche Haupt: und aͤlteſte Stadt in dem Preufifchen Pommern, ift eine wichtige 
Zeitung, ein berühmter Handelsplag, und nach Breslau, die gröfte, ſchoͤnſte und 
volfreichfte Stadt an der Oder, weiche zwifchen der eigentlichen Stadt und demjes 
tigen öftlichen Theile derfelben, der die Laſtadie genennet wird, mitten durchflieffet, 
fo daß fich jene an ihrem linken, diefe an dem rechten Ufer befindet. Sie liegt, 
nach den Berechnungen des ehemaligen Regierungspräfidenten von Keffenbrinf, unter 
dem 32° 22’ 30° der $änge und dem 53° 22° 10’ der Breite, "Der Boden det 
Stadt ift ſehr uneben, daher auch der auf der Höhe des Altböter + und des Roͤd⸗ 
denbergs Tiegende Theil die Ober⸗ und der nady der Oder zu im Grunde gelegene 
Die Unterftadt genenmet wird. Ihre Thore find das Berliner, welches vorzuͤglich 
fhön if, das Anklammers Frauen: heil. Geift- und Parnigerthor, außer einigen 
Fleinen Pforten und innern Thoren, die zur Oder führen, als dem Moͤnchenbruͤcken⸗ 
Havelings Mariens Bollens Mehl: Fiſcher und Baum⸗ auch dem Ziegenthore 
auf der Schiffbaulaftadie, welche außer dem Baumthore alle Abende. zugleich mit 
den Hauptthoren verfchloffen werden, Die Befeftigungsmwerfe find weitläuftig und 
beftehen auf der $andfeite des linfen Ufers der Oder in ftarfen halb gemauerten 
Waͤlien, breiten Graben und vielen Außenwerfen, worunter nebt der in dem Wins 
kel zwiſchen der Oder und der Stade ſuͤdwaͤrts befonders gelegenen Feftung Fort 
Preuſſen, die ein regelmäßiges Fuͤnfeck ift, noch die beiden mit dem bedecften Wege 
der Hauptfeftung verbundene Forts Wilhelm und Leopold, von welchen jenes regel⸗ 
mäßig, Diefes: unregelmäßig iſt, von groffer Wichtigkeit find: Ihte rechte Seite, 
oder die Laſtadie iſt nicht weniger mit Wällen umgeben, aber uͤberdem von Der 
Ratur befeftiget, indem fie durch die vorbenflieffende Parnig, woruͤber eine 348% 
Fuß lange hölzerne Bruͤcke gehet, und die auf eine ganze ‚Meile ſich erſtreckende 
fumpfige Wieſen, an deren Ende bie Feſtung Mien Damm. als eine ae 

* einem 
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einem jeden Feinde unugänglich ift; meil-zwifchen biefen Miefen me ein 3 bis 
4 Ruthen breiter gepflafterter Fahrweg mit 19 Pleinen fleinernen Brücken über die 
Wiefengraben, und mit 2 groffen böljernen über 2 Arme der Oder if, wovon die 
eine über die Pleine Regelitz, bey welcher fich das Blockhaus befindet, 120 Fuß, 
und die andre über die große Megelig, bey welcher das Zollhaus angeleget worden, 
661 Fuß in der Länge bat. Hiezu koͤmmt noch die Sperrung der Oder, ſomohl 
obers als unterwärts Durch Vorziebung ftarfer Bäume, Hieraus wiürde, aud) ohne 
eigenes Erinnern, von felbft erhellen, daß das Gouvernement diefer Haupt: und 
Gränfeftung zu den erſten und angefehenften Militairwürden in. dem Pöniglichen 
Preußifchen Staaten gehöre: gleidywie es auch gegenwärtig von dem großen Kriegess 
beiden, dem Durchlauchrigften regierenden Herzog Auguft Wilhelm von Braun: 
fchweig ⸗ Lüneburg: Bevern verwaltet wird, Außerhalb diefen Feftungswerfen liegen 
Kängft der Oder die beiden Worftädte, welche der Herzog Dtto 1319 an die Stadt 
verfaufte, wovon die oberhalb der Stadt füdlich gelegene die Ober- und die nörds 
liche die Unterwieck genannt werden; zu welchen man noch den Torney rechnen 
fann, der vormals in der Gegend ftand, die jeßt das Fort Preuffen einnimmt, num? 
mehro aber durch ein geräumiges Feld zwar von der Stadt abgefondert ift, aber 
doch als ein Theil derfelben angeſehen wird, weil der zu dem Torney gelegte Acker 
zum GStadtgrunde gebörer, die Eigenthuͤmer und Bewohner deſſelben auch nicht, 
wie die Einwohner des platten Landes, jur Contribution gezogen werden, fondern 
einer eingeführten Quartalaccife unterworfen find, Die Graͤnzen des eigentlichen 
Stadtgebietes, in fo fern die Stadtdoͤrfer, und was fonft die Stadt befißet, nicht 
zu demfelben gerechnet werden, erftrecfen ſich feldwärts gegen Süden bis an einem 
zwiſchen den Dörfern Pommerensdorf und Guͤſtow laufenden Bach, melcyer die 
Bleckow genannt wird, gegen Norden bis an das Ende der Miederwieck, wo fich 

das Föniglicye Dorf Grabow anfängt, gegen Welten an die Kupfer: Malz: und 
Luͤbſche Mühlen, und gegen Often bis an den Dammfchen See. Die Waifergräns 
zen find oberibärts zwifchen den Dörfern Curow und Guͤſtow, und unterwärss der 
hohe Oderkrug. In der Stadt, der Laftadie, beiden Wiecken, Fort Preuffen und 
dem Torney find überhaupt 1558 bewohnte Häufer, deren Einwohner mit Ausnahıne 
der in Friedenszeiten aus 2 Infanterie-Regimentern und 1 Compagnie Artilleriſten 
beftebenden Befagung, und der an Frauen, Kindern und Gefinde dazu gehörenden 
Perſonen, eine Anzahl von 14670 Seelen ausmachen. Die Stadt, in fo ferne fie 
der Laſtadie entgegen - gefeßet wird, iſt in 4 Quartiere eingerbeilet, welche im der 
Feuerordnung der Stadt Stettin von 1729 näher beftimmt werden. Das erjte ift 
das heil. Geiſt⸗Viertel, welcyes feine Benennung von dem heiligen Geiftthore, und 
Diefos von der vormals in dieſer Gegend geftandenen Stiftung jum heiligen Geift 
erhalten bat. Diefes Viertel nimmt feinen Anfang von der großen Oderſtraße bins 
ter dem Rathhauſe, gebet von da über den Heumarft durch die halbe Schubftraße 
linker Hand aufs und die Grapengießerftraße Iinfer Hand herunterwaͤrts, bierauf 
durch Die Meiffchlägerftraße, Beutlerſtraße, nach der Königstraße, in der Haveling, 
und begreift alles, was in dieſem Reviere Oderwärts liegen bleibt. Das zweite 
oder Paſſauerviertel bat feinen Namen von dem in der Gegend des jegigen Ber—⸗ 
Iinertbors vor Zeiten geftandenen Paſſauer- von einem Bürger diefes Namens ger 
Bruͤgg. Beſchr. v. V. Pom, P baueten 
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baueten Thore, und fängt ſich an vom der Splittſtraße, gehet von da durch die Koͤ⸗ 
nigsſtraße, die Schulzenſtraße bis an den Saljenbrunnen, die halbe Grapengieffers 
ſtraße linker Hand aufwärts über den Kohlmarft, durdy die Münchenftraße linker 
Hand nady dem Berlinerthor über den Roͤddenberg bis am. das heil. Geiftthor. 
Das dritte von dem ehemaligen Mühlen: und jegigen Anklammerthore benannte 
Mühlenviortel gebet an von der Münchenftraße aufwaͤrts, und begreift in ſich den 
ganzen Obertheil der Stadt, nad) dem Mall und Anflammerthore, koͤmmt fo dann 
Diner dem Schloße herunter durch die Zubrftraße, und endiget ſich mie der halben 
Schuhſtraſſe finfer Hand, und der Ede am Heumarkte. Das vierte oder Keßin⸗ 
viertel nimmt feinen Anfang von dem Ende der Schupftraffe an dem Heumarkte, 
gehet durd) die Frauenftraffe am dem Altböterberge, begreiffer alfo alles mas rechter 
Hand an der Oder belegen, und endiget ſich bey dem Anfange der groffen Oderſtraſſe 
hinter der St. Nikolaikirche. Die Laftadie ift zwar durch die Oder von der Stadt 
getrennet, hänget aber an den Bollwerken, : zwifchen die Schiffe zum Eins 
und Ausladen liegen, mit ihr durch 2 hölzerne Brücken zufammer, wovon die obere 
von 398 Fuß die bange- und die untere von 407. Fuß die Baumbruͤcke genannt 
wird, und von deren jeder ein Theil zur Ducchfaffung der Schiffe aufgezogen werden 
kann. Derjenige Theil der Laftadie, welcher von der Baumbruͤcke ab links lieger, 
beift die Schifbaulaftadie, rechts aber und längft dem Bollwerke find Kauftmannes 
ſpeicher. Was darauf folger, machet die groffe Laftadie aus, und beftehet haupt: 
fächlidy aus der langen aber etwas gekruͤmmten von der langen Brücke bis ans 
Parnigerthor ſich erſtreckenden Straße, nebft einer Querſtraße bey der Gertruds 
kirche, weldye die Kirchenftraße heißt. Der binter diefer liegende Theil hat den 
Mamen der Pladdrine. Den Einwohnern eines jeden Viertels ift bey Entftehung 
einer Feuersbrunſt ein Sammelplag angewiefen, als dem heiligen Geiſt-Viertel der 
Heumarkt, dem Paflauer, oben in der breiten Straße nad) der Papenftraße zu, dem 
Mrühfenviertel der Roßmarkt an der Fleinen Wollweberftraße, den Keßinviertel der 
Krausmarkt: auf der Laftadie aber find 2 ſolche Plaͤtze, nemlicy vor der dafigen 
Kirche und am Packhofe. Deffentlicye Pläße in der Oberftadt find die beiden groſſen 
in einem rechten Winfel zufammen ftoffende Paradepläge, die durch Ausfüllung eines 
vormaligen breiten und tiefen Grabens diffeits des Hauptwalles entftanden find, von 
denen Thoren, woran fie liegen, der Berliner und Anklammer genennet werden, 
mit Bäumen befeger find, und im Sommer ſchoͤne Spaßiergänge abgeben; bienächft 
der Roßmarkt, auf welchem vom Könige Friederih Wilhelm ein fehöner Springs 
brunnen angeleger ift, deflen Waſſer über eine halbe Meile weit durch bleyerne, 
siferne und andre Möhren dahin geleitet wird, und der Koblmarkt: in der Unter: 
ſtadt aber der Heumarkt, auf welchem die Wochen und: Yahrmärkte vorzüglich ger 
halten werden, und das Natbhaus umd die Hauptwache befindlich find, der Kraute 
markt, worauf nod) vor wenig Jahren der Pranger war, das dieffeirige Bollwerf 
ber Stadt, wo allerlen Kram⸗ und Trövdelbuden ſonderlich im Jabrmarkte ftehen, 
zur felbigen Zeit auch die fremden Töpfer ihre Niederlage von irdenen Gefäffen; 
und die Tiſchler und Böttcher von hölzernen Zeuge haben, und täglidy der Fifchr 
markt ift, der Plag hinter dem Zeuggarten unter den tinden, der Fönigliche Holzhof 
und neben demfelben der Stadtzimmerhof auf der taftadie bey der Stadtwage, und 
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der groffe Öffentliche Stadt: Klappholjkof außerhalb dem Ziegenthore, wo die Kauf: 
feute das zu verfchiffende Holz für ein gewiſſes Stäte: und Wraackegeld, welches fie 
an die Stadtfämmeren bezaplen, auffegen, und das fehlechte von dem guten durch 
dazu vereidete Leute abfondern, oder wie es genannt wird, wraacken laſſen. 


Deffeneliche Gebaͤude find durch alle Quartiere der Stadt und ber faftadie it 
großer Anzahl. Unter den weltlichen ift das vom Herzoge Johann SFriederich gegen 
das Ende des ſechzehnten Yahrbumderts auf dem Nitböterberge erbanete, und 1616 
von dem Herzoge Philipp II. erweiterte Schloß das vornehmſte. Es bat 2 Höfe, 
den am KHaupteingange liegenden groffen Schloßhof, und den von einem: Nebenge⸗ 
bäude, worinn vor Zeiten die Münze mar, fo genannten Miünzbof, welcher ehemals 
der- Kronhof „genannt wurde. Obgleich die Bauart nicht nach dem beften Ge⸗ 
ſchmacke ift; fo ift es dennoch meitläuftig genug, um und noch jeßt von der Groͤſſe 
der alten Herzoge und ihres Hofſtaats vortheilbafte Begriffe benzubringen. Es ber 
ftehet aus 3 großen, außer den Souterrains, 3 Stocfwerfe hohen Seiten, worinu 
eine Menge fat durchgehende gewoͤlbter Zimmer ift, die in dem zweeten Stockwerke 
vermittelft einer alle 3 Gebäude umgebenden fteinernen Gallerie auch einen Außern 
Zugang von einem Ende zum andern haben. Die Gallerie auf dem Dache liefert 
über eine große Strecke von Wiefen, Feldern, Dörfern, den Oderſtrom mit feinen 
Armen, den Dammfchen See u. f. mw. eine der vortreflichften Ausfichten. Man 
kann ſich die MWeitläuftigfeit des Schloßes fehon daraus vorftellen, daß noch gegens 
wärtig, außer einer fürftlichen Wohnung, die ehemals den Gouverneurs eingeräumet 
war, alle Sandescollegien zu ihren Seßionen, Eaffen, Archiven und Regiſtraturen 
darinn zureichenden Raum haben. Als die vierte Seite des Schloßes kann man 
das neue Arfenal anfehen, welches einen mit einer Schlagubr verfehenen Thurm 
bat, ſtark gewoͤlbet und mit einer beträchtlichen Artillerie verfehen ift. Unter dem 
Arfenal find tief in der Erde nady dem Aitböterberge zu, Gefängniffe angebracht. 
Hier muß auch der Schloß: oder St. Dtenkirche, deren Thurm mit Kupfer ges 
deckt ift, Erwähnung gefcheben, da fie Fein befonderes Gebäude, fondern in dem 
Schloße felbft, als einem Theile deffelben angebracht if. Der ſchon angeführte 
Herzog Johann Friederich ließ fie zugleich mit dem Schloße durch den Italiaͤniſchen 
DBaumeifter Antonius Wilhelm aufführen, und fie iſt für eine Hoffapelle ziemlich 
geräumig. Sn der fürftlichen Gruft vor dem Altare ruhen die Gebeine verfchieder 
ner Pommerfcher fürftlicher Perfonen, als der Agnes, einer Gemahlinn Barnims 
des Groffen, ihrer Söhne, Eafimies UI. und Bogislavs VIL nach andern des VIIII. 
Bogislaos des VIII. der bey einigen der X. beift, Ottos IL, Cafimirs VI., Ottos 
II., Caſimirs VIIL, Bogislavs des Großen, Georgs I. nebft feiner Gemahlinn Yes 
milia, Johann Friedrichs und feiner Gemahlinn Erdmuths, Barnims XI. oder XII. und 
feiner Gemaßlinn Annen Marien, Cafimird VIII, Bogislavs XII. und feiner Ge: 
mahlinn Anna, George II., Philips IL, Franzens I., Ulrichs und des legten Her: 
4098 Bogislavs XIII. An der Thuͤre der Safriftey hängt ein fehönes altes ta: 
liaͤniſches Gemählde, welches wahrfcheintich, nach den darauf vorfommenden Figuren, 
die Feyerlichfeit bey der Ankunft des Herzogs Bogislavs X. in Venedig nach feiner 

P 2 Zuruͤck⸗ 
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Zuruͤkkunft aus Paldftina vorſtellet. In vorigen Zeiten hatte diefe Kirche Feine 
befondere Gemeine. Im Jahre 1726 aber verordnete der König Friederich Wil, 
helm, daß von der Zeit an And zu allen Zeiten, alle koͤnigliche Bediente und deren 
Gefinde zu Derfelben eingepfarret feyn follten, welches auch nachhero durch mehrere 
Verordnungen beftätiget worden if. Es fteher Daran der Hofprediger nebſt einem 
Diafonus. Der erfte predigt alle Sonntage und Mittwoche Wormittags, und vers 
richtet Die bey den Föniglichen Bedienten vorfallende Taufen und Trauungen ausfchlief 
fungsweife. Der andere als der Nachmittagsprediger, welcher aud) am Freytage 
Vormittags prediger, ift zugleich Diafonus bey der Marienftiftsfirche, und genieffet 
bey derfelben feinen Antheil an den gewoͤhnlichen Accidenzien. Die übrige Kirchens 
bediente find der Eantor, der Organiſt und der Küfter, von melchen zwar die 2 ers 
ftern in eben den Aemtern bey der Marien: und. bey der Petrikirche ſtehen, jedoch 
als Scyloßfirchenbediente eben fo wie der Küfter befonders von der föniglichen Mes 
gierung, die im Namen des Könige das Parronatrecht über die Kirche ausuͤbet, bes 
sufen werden. Ein Eigenthum bat die Kirche nicht, außer der Hoſpredigerwoh⸗ 
nung, die Dichte vor dem Schloße an der andern Geite des Altböterberges lieger, 
und dem Küfterhaufe, das binter dem Schloße am Graben ſteht. -Seit 1721 hält 
aud) die biefige Franzöfifchreformirte: Gemeine, zu welcher obngefüht 300 Perſo⸗ 
nen gehören, nach geendigtem Lutherſchen Gottesdienfte Vormittags um 104 Uhr 
und Nachmittags um 3 Uhr, in diefer Kirche ihren öffentlichen Ghottesdienft, ber 
gleichfalls durch 2 Prediger beforget wird, außer welchen noch ein Cantor, ein Kuͤ⸗ 
fter und ein Schulmeifter aus Löniglichen Eaffen befoldet werden. Die Franzöfifche 
Gemeine hat das Recht, unter 6 Predigern, welche ihr, fo oft eine Pretigerftelle 
befeget werden foll, von dem Framzöfifchen Oberconfiftorium in. Berlin präfentires 
werden, einen derfelben nach den mebreften Stimmen zu erwählen, und beide Lehrer 
haben in dem 1723 an dem Anklammer Paradeplaße erbaueten Paftorathaufe freye 
and bequeme Wohnungen. Das Framgöfifiche Confiftorium, welches aus den beiden 
Predigern, 6 Kirchyenälteften, und einem Dendanten, welcyer Die Kirchenrechnungen 
füßrer, befteher, und dem Franzöfifchen Oberconfiftorium in Berlin untergeordnet ift, 
hält feine Sefionen des Mittwochs Nachmittags um 3 Uhr auf dem Schloße. Cs 
beforget alles, was die Kirchendifeiplin und das Beſte der Armen beirift, für welche 
nicht nur Almofen nach einen jeden fonntäglichen Gottesdienfte, fondern auch no 

jährlich 2 befondre Eollecten, an dem Meujahrstage und am andern Sonntage na 

Zrinitatid, gefammlet werden. Mit dem Deurfchreformirten Gemeine bat die 
ranzöfifhe einen gemeinfchaftlichen Kirchhof, welcher außer der Stadt zmwifchen 
dem Anklammer: und Frauenthore liegt. In dem Schloße ift auch den Roͤmiſch⸗ 
Karbolifchen zur Uebung ihres Gottesdienſtes, der jegt von 2 Vätern des Dominis 
Panerordens verrichtet wird, im Jahre 1737 ein groffer Saal eingeräumet worden, 
Die Zapl der Ölicder diefer Gemeine aus der Stadt belduft ſich auf 185 Seelen, 
yon Militairftande auf 700, und von den benachbarten Dörfern auf 300. Eben 
diefe Väter bereifen auch die andern Befagungen in Vor: und Hinterpommern, in 
welchen annoch, mit Einfchlieffung der übrigen Karhoiifen vom ivilftande, und 
ohue diejenigen zu vechnen, welche ſich in den Lauenburgſchen und Buͤtowſchen Di⸗ 
ſtricien befinden, an 3000 Seelen dieſer Kirche zugethan find. Gerade dem 
Schloße 
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Schloße degen Über in der Ritterſtraße ift der ehemalige fuͤrſtliche Reitſtall, der 
jeßt der Befakung bey ſchlechter Witterung zum Erercierhaufe diene, Zu den 
übrigen öffentlichen weltlichen Gebäuden gehören 1.) das in der Pleinen Domftraße 
liegende Gouvernementshaus. Es war ehemals die Commendantenwohnung, ift aber 
jeßt von der Stadt, der es zugehöret, erweitert worden, hat Gouterrains, 3 Stock⸗ 
werfe, und anfehnliche Seitens und Hintergebäude. 2.) Das Haus für die koͤnig⸗ 
liche Tobactsbirection, ‚neben dem Gouvernementshaufe. 3.) Das anfehnliche an 
der Ecke der Muͤhlenſtraße und dem Anklammer Paradeplage gelegene, und außer 
den Gonterraind 2 Stockwerke hohe Landſchaftshaus, worinn die Landflände von 
Bor: und Hinterpommern ihr Archiv haben, ihre Zufammenfünfte anſtellen, auch 
freye Wohnzimmer angewiefen befommen, Es ift 1729 erbauet worden, und beftes 
bet. aus 4 Flügeln, welche einen großen Hofraum einfchlieffen. 4.) Das alte Zeugs 
baus oder Arfenak. unter den Linden auf einem geräumigen eingefchloffenen Plaße, 
welcher der Zeuggarten genennet wird, mit verjchiedenen Mebengebäuden und Ma: 
gazinen. - 5.) Die neuen Baracken an der Wallſtraßen Ecfe belegen, wo die beide 
Daradepläge zufammen ftojfen, ein fteinernes Gebäude: zu 62 Wohnungen mit einem 
Hofplatze. 6.) Die alte Baracken mit 32 Goldatenwohnungen bey der Holländis 
fhen Windmühle. 7.) Die groffe erft vor 2 Jahren auf koͤnigliche Koften vor dem 
heiligen Geiftehore, auf dem fo genannten Ochfenberge, maßiv erbauete Caferne von 
4 Stocfwerken, die in einer Fronte von 300 Fuß aus 2 an einanderftoffenden, aber 
wegen des unebenen Bodens, nicht unter einerley Dachböhe fortgebenden Gebäuden 
beftehet, und worinn 96 Stuben und eben fo viele Kammern zur Wohnung fiir 96 
beweibte und 384 ledige Soldaten ſich befinden. Jede Hälfte, als ein Gebäude, 
ift 150 Fuß lang, mit einem Riſalit verfehen, worüber ein 44% Fuß breites rund 
gearbeitetes Fronton mit einem darauf ftehenden Adler, fo wie die Basreliefs in 
dem erſten Stockwerke jedes Gebäudes in den Trophäen und Kriegesarmaturen con 
allerley Art über Thuͤre und Fenfter fehön in die Augen fallen. 8.) Das alte 
Provianthaus vor dem heiligen Geifttbore, nebft den befondern Wohnungen des Pros 
wiantmeifters und des Älteften Kornjchippers, und den Gebäuden zur Hufberwabrung 
der zum Proviantfubrwefen erforderlichen Gerätbfchaften. 9.) Das neue 1728 
erbauete Proviantbaus auf dem Mofengarten mit Gonterraing, einem geräumigen 
‚Hofe und der Wohnung des Proviantcontrolleurs, 10.) Das an der Ecke der 
Muͤhlenſtraße ftebende und der Stadt gehörige Gebäude, worinn der Waſſerkaſten 
zu dem Springbrunnen auf dem Roßmarkte if. 11.) Die große Roßmuͤhle am 
Moßmarkte. 12.) Die alte Roßmuͤhle mie dem Stettinſchen Amtshaufe in der 
Muͤhlenſtraße. 13.) Die Holländifche Windmühle oben am Roſengarten, “welche 
mit den beiden vorher angeführten Roßmuͤhlen zu dem Amte Stettin geböret. 
24) und 15.) Die beiden- großen Lazarethe für die Befakung, davon das hinter 
Petri Kirchhof belegene, mit den fo genannten Wehmütterwohnungen der Kämmeren 
augeböret, 16.) Die Hauptwache auf dem KHeumarfte, und derfelben gegen tiber 
37.) das 1245 erbauete 3 Stockwerke hohe Rathaus, im deffen unterften Stock⸗ 
zwerfe das Stadt > und Laftadifche Gericht, in dem mittelften zur rechten die Kaͤmme⸗ 
ken und zur linken der Math, das Waiſenamt, Bauamt und Wettgericht in der 
großen Rathsſtube fich verfammfen, und 5 dem dritten bie rathhaͤuslichen Regiſtra⸗ 
J 3 turen 
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turen und die Gervisftube ſich befinden. 18.) Das Seeglerhaus mit der Boͤrſe 
in der Schubſtraße. 19.) Das Schiffercompagniehaus in der Baumſtraße. 
20.) Das Schuͤtzenhaus nebſt deffen groffen und fihönen Gharten vor dem heiligen - 
Geiftthore. 21.) Das Stadtzeughaus am Kohlmarkte an der Ecke der Mincyen: 
firaffe, und 22.) das &aftadifihe Gerichtsbaus, im welchen beiden. die metallene 
Feuerſpruͤtzen, deren Überhaupt 13 find, nebſt andern bey Feuersbruͤnſten nötigen 
Geräthfchaften aufbehalten werden. 23.) Die Euftodie in der heiligen Geiftftrage 
fire Verbrecher, und ihr gegen Über 24.) das Zucht: oder Arbeitshaus,. mit einem 
großen Saale, worauf von einem dazu befonders vom Magiftrate beitellten Prediger 
der Gortesdienft für die Züchtlinge gehalten wird. 25.) Das heilige Geiſtthor, 
über welchem ein Gefängniß angebracht if. 26.) Die Wohnung für den Brit 
ckenkieper oder Stadtgefangenfchlieffer, neben der Euftodie. 27.) und =8.) Die 
vier am linfen Bolwerfe belegene, der Kaͤmmerey zugehörende Sellhaͤuſer zur Auf 
ſchuͤtung von Kom und Niederlage der Heringe. 29.) Die öffentlichen Kramladen 
und SFleifchfcharren bey der langen Bruͤcke. 30.) Der Bruͤckenkieperhof, in weichen 
die Policepdiener und einige Unterbediente des Magiftrats wohnen, im der Fifcher: 
fteaffe. 31.) Der groffe, und 32.) der kleine Stadthof, wo ebenfalls verfchiedene 
Unterbediente des Magiftrats ihre Wohnungen haben. 33.) Die Scharfrichterey in 
der Peterfilienftraße. 34.) Der Brod: und Kubfleifchjcharren in der Frauenftraße, 
der Hauptwache gegen über. 35.) Der große Fleiſchſcharren in der Frauenſtraße. 
36.) Der Brodfcjarren am Krautmärfte. 37.) Das Schlachthaus an: der Baum: 
bruͤcke. 38.) Die Fönigliche Accife mit dem Packhofe, ein weitläuftiges mit einem 
geräumigen Plage verfehenes Gebäude vorne auf der Laſtadie bey der langen Brücke, 
In dem Bezirke diefes Parkhofes ift der groffe Krahn nebjt einer Wohnung 2 Stock 
werke hoch von Steinen erbauet, und weiter bin nad) den Speichern zu, der Pleinere 
zu Ausbringung der Müphlenfteine, deren Niederlage audy dort iſt. Beide Krabne 
gehören der Stadt, die auch die Krabngefälle davon erhebet, und an den Packhofer 
gebäuden felbit einen Antheil hat, daher ihr auch jährlich das daran verwandte 
Capital von der Xceifecafle, verzinfet wird. 39.) Die Stadtwage auf der Laftadie 
dem Packhofe gegen über. 40.) Der Stadtzimmer⸗- oder Bauhof mit dent geräus 
migen Stadtzimmerplaße. 41.) Das auf der Laftadie an der Pladdrine neu er 
bauete große Stadtlazarerh, in welches Kranke, die zur Stadt gehören, und unver 
‚mögend find, aufgenommen, und auf Koften des Armenkaſtens mit einer Beybuͤlfe 
von 20 Faden Holz aus den Stadtbrüchern, nicht nur unter der Aufſicht des Stade 
pbnfifus mit Arzneymitteln verfehen, und täglidy vom Stadechirurgus befucher, ſon⸗ 
dern auch im übrigen umfonft verpfleget iverden. In demſelben Gebäude iſt audy 
eine Spinnſchule angeleget, wo mehr als 100 MPerfonen Gelegenheit finden, ſich 
durch Spinnen für biefige Fabriken ihren: nothduͤrftigen Unterhalt zu verdienen, 
und daſelbſt freyes Obdach und Wärme genieffen. 42.) Die 2 koͤniglichen grof: 
fen Salzfpeicher nmebft dem Wohngebäude des Galjfactors, in der Örgend der 
Baumbrüce, längft den Speidyern, und 43.) der Gärbebof des hieſigen Schub⸗ 
machergewerks, auf der Laftadie. Da verjchiedene diefer Gebäude. zur Policey- 
verfaſſung gehören: fo koͤnnen andy 75 öffentlicye, und privat Brunnen dahin ge: 
rechnet werden, die ſich in der Stadt befinden. Nicht ‚geringer iſt die Anzahl der 
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gottesdienſtlichen und Schulgebäude mie den Wohnungen der Lehrer und den mil 
den Stiftungen, | * 


Es iſt ſchon oben der Schloßkirche, wie auch des katholiſchen Gottesdienſtes im 
Schloße Meldung geſchehen. Alle übrige Kirchen der Stadt gehören den Luthera⸗ 
nern, und. nur in einer derſelben haben Die Deutfchreformirten das Simultaneum. 
Das erſte unter dieſen gottesdienftlichen Gebäuden ift die Fönigliche Kathedralkirche 
zu St. Marien, welche vom Herzoge Barnim I. im Jahre 1263 geftiftet worden 
iſt, und daher .1763 ihr 500 jähriges. Yubelfeft mit vieler Feyerlichkeit begangen 
bat. Sie ftehet in der: Meinen Donıftrage, iſt groß, im Gorbifchen Geſchmacke er: 
bauet, aber feit 1732 :mit einem neuen ſeht fhönen, und 348 Fuß hohen Thurme 
gezieres, nachdem der alte im Jahre 1677: in der Belagerung eingeäfchert worden. 
In ihr iſt ein Marienbild, welches in alten Zeiten tvegen unzäbliger Wunder, die 
ihm zugefchrieben wurden, weit und breit in Hröfter Verehrung geftanden hat. - Auch 
enthält fie das Begraͤbniß ihres Durchlauchrigen Stifters; wovon eine befondere 
Innſchrift zeuget. Unter den darinn befindlichen Begräbnißfapellen zeichnet ſich 
bie Graͤflich⸗Mellinſche vorzüglich aus. Sie bat einen Hauptprediger, Archidiakonus, 
Diakonus, ordinirten Küfter, Cantor, Organiſten, Muſtkus, Glockfanten und Todten: 
graͤber. Der Hauptprediger iſt zugleich Praͤpoſttus der mit Ausſchließung deſſelben 
aus 22 Predigern beſtehenden Alt⸗Stettinſchen Synode, erſter Profeffor. am koͤnig⸗ 
lichen akademiſchen Gymnaſium, hienaͤchſt auch Paſtor in der immediaten Stadt 
Garz, wo deswegen nur ein Archidiakonus und Diakonus den Gottesdienſt beſorgen. 
Er hat alle Sonn: und Feſttage die Vormittags⸗ imgfeichen die Mittwochsptedigten, 
das Amt vor dem Altare aber nur an jedem erften. hoben Fefttage zu. verrichten, 
Die Proclamationerr und die Einfegnung der Kinder Formen ihm allein zu; Dagegen 
werden die Trauungen und Taufen von dem Archidiakonus und Diakonus eine Woche 
um die andre abwechſelnd verrichtet; von welchen auch die Nachmittage-Berftunden 
Montags und Donnerftags beſorget werden. In den. Wochen Oeuli und $ätare 
werden von den 3 Lehren täglich. abwechſelnd Katechismuspredigten gehalten. Der 
Archidiakonus ift Nachmittagsprediger, und zugleich Profeffor der heiligen’ Sprachen 
und Bibliothefarius am Gymnaſium. ‘Der Diafonus bat zwar Wohnung und Ger 
halt von der Kirche, Antheif an allen Aecidenzien bey derſelben · und ſeinen Beicht⸗ 
ſtuhl, aber außer dem bereits angefuͤhrten, keine Amtsverrichtungen in derſelben, als 
daß er ſonntaͤglich das heilige Abendmabl austheilen hilft,/ und’ einen Sonntag um 
den andern das Ablefen und Abfingen vor dem Altare verrichtet, weil er,’ wie ‘oben 
ſchon gefagt ift, Die Nachmittagspredigten in der Scyloßkirche zu’ halten hir; Das 
Kicchfpiel felbft ift das Eleinfte' in der Stadt, und begreift nur die Haͤlfte der Muͤh⸗ 
lenſtraſſe von der Seite des Landhauſes, die daran ſtoßende Seite des Roßmarkts, 
und damit fort laufende Seite der Bullenſtraße, nebſt den von da links liegenden 
Käufern. der großen Domftrafe,. die kiein⸗ Domſtraße bis an die. Ecke der Bulk 
lenſtraße, die ganze Pelzer⸗ und die Vorſtraße bis an den Schweitzerhof, den Alt 
‚ Böterberg, nebft den auf dem Marienkirchhofe ftehenden Käufern. Weil ehemals ben 

diefer Kirche ein hohes Kapitul war: fo wurden ihr auch anfehnliche Guͤter zu 
<peile, von welchen unten bey dem Gt, Marienftiftsgerichte- ein mehteres vorkom⸗ 
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men wird, Die unter dem Patronate des Magiftrats ſtehende Jakobikirche iſt 
fhon 1187 von Jacob Beringer aus Bamberg erbauer, inwendig mit einem prächs 
tigen Altare, mit einer vorzüglidy fehönen Orgel, und verfcyiedenen Begraͤbnißkapellen 
gejieret, der Hälfte ibres Thurms aber feit der Belagerung. von 1677, in weicher 
foiche durch das feindliche Geſchuͤtz heruntergeſchoſſen wurde, noch jeße berauber: 
Wegen der MWeitläuftigkeit des Kirchfpiels, welches faft 3 Viertel der. Stadt, als 
das Paſſauer- heilige Geift- und einen Theil des Muͤhlenviertels, nebſt der. Obers 
wieke, Fort Preuffen, dem Torney und den dabey gelegenen Mühlen in fich. begreift, 
find außer dem Paftor, dem Ardyidiafonus und Diafonus, noch = :ordinirteKüjter 
angefeget, die jene in ihren Amtsverrichtungen unterftügen müßen.. Weil vor ber 
Reformation. bey der Kirche ein Priorar geivefen: ſo führet Der Paſtor, welcher das 
ehemalige Priorathaus bewohnet, noch jegt den Namen eines Primarius, und ift alles 
mal der erfte von der unter dem Patronate :des Magiftrats ftebenden. Geiftlichkeit, 
Epborus der großen Stadtfehule und Director der Minifterialfchule. Seine Amts: 
verrichtungen find Diefelben, die mit dem Paſtorate zu Gt. Marien verbunden find; 
nur daß er auch alle Leichenpredigten in der Kirche zu halten. hat, und »iefe ibm bey 
jeder Leiche bezaplet werden müßen, wenn fie auch nicht gehalten werden, und feine 
Wochenpredigten auf den Domerfiag fallen. Auch empfängt er von dem Opfer 
bey Trauungen den dritten Theil, Der Archidiafonus verrichtet die fonntäglidyen 
Nachmittags: und die Wochenpredigten Am Montage, der Diafonus aber, welcher 
ehemals zugleich Paftor bey der auf dem alten Torney geftandenen St. Juͤrgenkirche 
war, und daher noch jegt von Den Einmohnern auf der Oberwiecke und’ dem Torneu 
die teichenpredigten bezahle bekoͤmmt, ob fie.gleich nicht gehalten werden, die: jo ge: 
nannten Einspredigten am Genntage, bey dem Cottesdienfte, der zwiſchen ben Vor— 
und Nachmittaͤgigen in der Mittagszeit gehalten wird. ‘Der erfte ordinirte Küfter ift 
zugleic) Paftor in den Stadtdörfern Scheune, Pommerenzdorf und Schwärzom, mohnet 
aber in der Stadt. Die in diefer Kirche jährlich zu haltende Katechismüuspredigten 
gehen mit dem Montage nach Michaelis an, und werden 14 Tage lang von Dei 
5 Predigern wechſelsweiſe fortgeſetzet. Das. Vermögen der Kirche, welches mit 
dem von der Mifolaificche verbunden ift, und in dem Gebäude der groffen Stadrfchule 
nebft 32 Häufern in der Stadt, won welchen aber der geöfte Theil von den Predis 
gern und Kirchenbedienten der Jakobi⸗ und Nikolaikirchen, und werfchiedenen Lehrern 
der großen Rathsſchule frey bewohnet wird, einigen Eapitafien. und. Hebungen von 
Begräbnißen, dem Geldute und Kirchenſtuͤhlen befteber, wird von Proviſoren admi⸗ 
niftriret, deren.a. aus dem Magiftcate, ı aus dem Grabinate und. 2 aus der Kauf 
amannfchaft find, welche einen Kirchenfchreiber als Kendanten unter ſich haben, : Noch 
dienen an der Kirche der Eantor, der auch Lehrer bey der großen ule iſt, ein 
Drganift, und der Mauermeifter, weldyer Die Bauten der Kirchen: und Schulbäufer, 
das Laͤuten und Die Begraͤbniſſe beſorget. in anfehnliches Vermaͤchtniß für: diefe 
Kirche ift von dem ehemaligen hiefigen Rathsherrn Yafob- Albrecht Zaſtrow in dem 
Jahre 1754 gefliftet worden. Die neben den Rathbauſe gelegene, und dent 
heiligen Nikolaus gewidmete Kirche, bat gleichfalls den Magiftrar zum Patrone, und 
iſt 1335: unter Herzog Otto I. von, Kaufleuten und Seefahrenden, die in der Ober 
ſtraße nahe an derjelben gewohnet, geſtiftet und aufgebauet - worden; Nach einet 
alten 
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alten Ueberlieferung ſoll ihr Grund ein Moraſt ſeyn, und ſie auf einem Schiffe 
ſtehen; welche Sage aber wenig Glauben verdienet, und vielleicht daher eutſtanden 
ift, daß man durch MWerfenfung einiger Boote mit Steinen dem Gebäude einen 
feften Grund verfchaffer at. Ihre Länge beträgt 146 und ihre Breite 11x Werk 
ſchuhe. Der Thurm auf derfelben Karte yiwar in der Belagerung 1677 viel ges 
litten, ift aber wieder ausgebeflert worden. An- diefer Kirche fteben ein Paftor, ein 
Diafonus und ein ordinirter Küfter,. imgleichen ein Organiſt und Glockſant, da die 
Stelle eines Cantors der jedesmalige Conrector der Stadtſchule verfiehet. Der 
Paftor bat am Sonntage des Vormittags und am Dienftage, der Diakonus aber. 
am Sonntage Nachmistags und am Freytage zu predigen, an melchen Wochentagen 
auch von 10 bis 12/Uhr Katechifationen mit den Kindern, ſo wie auch im den Som⸗ 
mermonathen des Sonntags nach der Nachmittagspredigt angeſtellet werden. Die’ 
jaͤhrlichen Katechismusptedigeen werden mit denen in Jaklobi zu gleicher Zeit gehal⸗ 
ten. Ben dem biefigen Paſtorate find’ diefelben Amtsverrichtungen, die bey’ dem von 
St. Marien und Yakobi angenterfer find, außer daß der Paftor die Taufe und 
Trauungen mit feinem Amtsgebülfen von Woche ju Woche abwechſelnd verrichtet, 
welcher Wechſel Sonnabends um zz Uhr gefchieht. " Zu dieſem Kirchfpiele gehören 
die Iinfen ‚Seiten des Heumarkts und des Hagens von der Schuhffraßen Ede an, 
wenn man biefe Strafe: berumter gebet, und fo quer über befageen Märft durdy den 
Hagen nad) dem Marienthore und der Oder zu gehet; da Hingegen alle übrige Haͤuſer 
an dem Heumarfte und in dem Hagen, weiche auf der rechten Seite Tiegen, die Frey⸗ 
heit haben, nad) Belieben Taufen und Tramımngen von den Predigern "der -Yakobis‘ 
oder Mifolaifirchen verrichten. zu Tagen, ferner der fo genannte Schweitzer⸗ oder Ro⸗ 
fenbanfenbof, die ganze Frauenfträße bis zum aten Thurm des Innern Frauenthörd, 
die ganze Baumſtraße, Das ganze Bollwerf vom Baumthore an bis an das Ma— 
rientbor, und alles mas gedachte Frauen: und Baumſtraßen mit dem bemerftem 
Bollwerke, nebft den angegebenen linken Seiten des Hagens und des Heumarkts eins 
fehließen, endlich die jenfeits. der Oder gelegene Schiff baulaftadie von der ſo genannz 
ten Hofnung an, mit ‚allen zu deu Ziegenthore heraus gelegenen Klapppolzhöfen,' 
Außer einigen Vermaͤchtnißen ift das ehemalige eigene Vermoͤgen ver Kircye jeßt, 
wie bereits oben bemerfet worben, mit dem von Jakobi vereiniger, und fie hat daher 
mit der Yafobifirdye einerley Proviforen, welche von. dem Magſſtrate beftelfet werden 3 
einen Kirchhof und Begraͤbniße aber hat fie. nicht. Die St. Perris und Paulis 
kirche, die ältefte in der Stadt, hat den König zum Patron, Sie ift 1124 auf‘ 
Veranlaßung Bifchofs Otto von Bamberg, des Apoſtels der Pommern, -für die ber 
kehrten Wenden angeleget, und anfänglich nur von: Holze erbauet gemwefen, bis ige 
Barnim I. die gegenwärtige Form gegeben bat Damals fol die Stäte, auf 
welcher fie jtebet, die Mitte der Stadt geweſen fern, da ſie jetzt Dichte an dem Haupts 
wall zwifchen dem Anklammer und dem Frauentbore lieget. Das anfaͤnglich ihr 
beygelegte Stift von 12 Kanonikaten ift bald wieder von ihr getrennet und mit 
der Kirche zu Gt, Marien verbunden worden. : In der fehomoft angeführten Bela⸗ 
gerung von. 2677 wurde fie. durch die Bomben faft gänzlidy zerfiöbrer und ſonderlich 
ihres fteinernen Gewölbes und Thurms beraubt. Sie iſt erft in dieſen Jahrhun⸗ 
derte nad) und nach mieber mit einem Gewölbe, Taufe und Drgel verfehen worden, 
„Brig Behr. v. V. Porn, Q Zur 
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Zur Beforgung des Gottesdienſtes darin, find ein Paftor und ein Diakonus verord⸗ 
net. Der erfte prediget am Sonntage Vormittags, und hat alle Taufen und Trauun⸗ 
gen, teichenpredigten, und die Einfegnung der Kinder ausfchliefungsweife. Der 
Diafonus. hingegen hat die. Sonntagsnachmittagspredigten, und beide wechſelsweiſe 
eine Woche durch, Dienftags und Freytags die Betſtunden zu halten. Die jäher 
* Katechismuspredigten fallen bier auf die Woche zwiſchen Laͤtare und Judica. 
er Cantor und Organift bey diefer Kirche find diefelben Perfonen, welche bey ber 
Marienkirche unter. diefen Namen ftehen, außer weldyen noch ein Kirchenfchreiber, ein 
Küfter und ein Todtengräber gehalten werden, Eingepfarrte find in der Stadt der 
Klofterhof bis ans Baumthor am Bollwerke, und die 2 Häufer zwifchen den beiden 
Frauenthoren, und die Vorſtadt Unterwiecke, außer der Stadt aber die Dörfer Gras 
bow, Bredow, Zuͤlchow, Bollinken, Memig, das Amtsvorwerk Zabelsdorf, die 
3 Windmühlen vor dem Anklammer Thore, und die Kupfer? Bolfinfenfche: Mal 
Luͤbſche⸗ Kicker⸗ und Steinfurtſche Waſſermuͤhlen. Das Vermögen der Kirche ber 
ſtehet in 2 Wiefen, einigen Eapitalien, den Einkünften von Begräbnifen und Kirchens 
ftühlen und milden Gaben, worüber 4 Proviforen, deren einer aus den Rathsglie⸗ 
‘dern, der andere aus ber Kaufmannfchaft, ber dritte aus den Einwohnern des Kor 
fterhofes, umd der vierte aus Grabow genommen wird, die Aufficyt haben. Der’ 
Provifor aus dem Rathe hat bey diefem Proviforare das Direstorium, die Rechnung 
aber führer der abminiftrirende Provifor aus dem Kaufmannsftande mit dem Kirchens 
ſchreiber. Die St. Johanniskirche in der Heiligen Geiftfiraße ift 1240 vom 
Franzisfanermöndyen, welche aus Weſtphalen gekommen, erbauet worden. Gie 
ift mit dem ‚daran floßenden, Johanniskloſter aufs genanefte verbunden, und daher 
auch nach der Kirchenverbefferuna der Gottesdienſt hauptſaͤchlich fir die in Diefer 
milden Stiftung befindliche darinn gehalten worden. Das Patronat darüber ftehet 
dem Magiftrare zu, welcher mit Wormwiffen der Proviforen des Klofters die beiden 
Prediger bey diefer Kirdye erwaͤhlet. Won dem erftern werden des Gonntags von 
12 bis 2 und Mittwochs von 7 big 9 Uhr, von dem andern, welcher zugleidy Zucht ⸗ 
hausprediger ift, des Sonntags früh von 5 bis.7 die Predigten, und von beiden 
nad) dem Sonntage Deuli abmwechfelnd die Katechismuspredigten gehalten, Die 
Kirche hat fein eigenes Kirchfpiel, und daher fallen aud) alle Taufen und Trauungen 
weg, auch eine befondere Güter, fondern hänge lediglich zunädyft von dem Kloſter 
diefes Mamens ab, von deffen Proviforen auch der Organift und Küfter befteller und 
befoldet werden. Schon zu Schwedifcyen Zeiten hat ſich die Befagung diefer Kirche 
zu ihrem Gortesdienjte bedienet, welches and) noch jegt fortwaͤhret. Beil fie aber 
auch feit 1722 den Deutfchreformirten: zu ihren gottesdienftlicdyen Verfammlungen 
angewieſen ift: fo ift feftgefeget, daß mit den vormittägigen Predigten von 8 bis 10, 
und mit den nachmittägigen von 2 bis 4 Uhr fonntäglich die Beſatzung und die 
teformirte Gemeine unter einander abwechfeln. Die Deutſchreformirte Gemeine, 
zu welcher jeßt obngefähr 160 Perfonen gehören, hat nur einen Prediger, der den 
Titel eines Hofpredigers führer, und von dein reformirten Kirchendirectorium anges 
ſetzet wird, und einen Cantor, weldyer zugleid) Küfter, Schufmeifter und Almofenpfleger 
iſt. Die Angelegenheiten der Kirche, der Schule und der Armen werden von dem 
Presbyterium beforger, Das aus dem Prediger und vier Giiedern der Gemeine, zween 
. Erimirs 
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Srimirten und zween Bürgern beſtehet. Jener hat in demſelben dem Nortrag und 
waͤhlet die Mitglieder ſelbſt, ſtellet ſie aber dem Kirchendirectorium in Berlin jur 
Beitätigumg vor Das Presbyterium koͤmmt an dem erſten Sonntage eines jeden 
Monarbs nach der Predigt in der Sacriſtey zufammen, und bey nörhigen Fällen noch 
außerdem in dem Hofpredigerhaufe. Geit 1742 ift der loͤbliche Gebrauch ben dieſer 
Gemeine eingeführet, daß in dem Anfang: eines jeden Monarhs in der fo genannten 
Armenbuͤchſe Almoſen gefammler, und von dem Presbpterium unter die dirftigen 
Glieder der Gemeine verrheilet werden. Den Gortesdienft für die Befakung verwal- 
ten die Feldprediger der beiden Megimenter, wovon der bey dem aͤlteſten Megimente 
angefeßte, außer den Daben vorfallenden Amesverrichtungen, auch die bey den vom 
Gouvernement allein abhängenden Perfonen in der Stadt und im Fort Preuffen zu 
beforgen. hat... Die Kirche der heiligen Gertrud auf der großen Laſtadie, ift 1308 
von Herjoge Otto IPgegeinder, Im Jahre 1400 unternabmen 4 weiße Carmeliter: 
Mönche, weiche von dem Bifchofe-von Bamberg hieher geſchickt waren, einen neuen 
Ban berfelben, der” 7441 zu Stande fam. Weil aber nur in der vordern Hälfte 
derfelben Gortesdienft gehalten wurde, und die bintere durch eine Quermauer von 
jener abgefondert wüfte lag: fo har’ fie erfi von 1650 bis 1660 durch Wegnebmung 
diefer Mauer, und Anbringung : ftarfer Pfeiler an deren Stelle, ihre gegenmärtige 
Einrichtung erhalten. Ihren Mamen fol fie von einem Fräulein haben, welche ibe 
an diefem Orte gelegenes Hans und Hof zu diefer Kirche hergegeben hat. Gie hat 
nur: einen Prediger, welcher von dem Magifttate mir Vorwiſſen der Proviforen des os 
hanniskloſters gewähler wird, und fonntäglich Vor s und Nachmittags prediget, einen 
Drganiften, einen Küfter und einen Glockſanten, und ihr Kirchſpiel erſtrecket ſich 
über die. ganze große Laftadie und Pladdrine, mit Ausſchließung der Schiff baulaftadie 
und des Theile der Speicher von der Baumbruͤcke bis zu dem Haufe, die Hofnung 
genannt. Außerhalb der Stadt geböret noch dazu der Damm bis ans Zollbaus 
einfchließungs.veife.- Zur Verwaltung des’ Kirchenvermögens tverden vier Proviforen 
beftellet, welche bey ihrem Abgange, da Feiner noͤthig bat, laͤnger als 3 Jahre das 
Amt zu befleiden, neue -aus den angefeffenen Bürgern der Gemeine vorfchlagen, von 
welchen darauf von den Proviforen des Johanniskloſters, melde das Patronat des 
Magiſtrats auszuüben haben, mit Zuziehung des Predigers einer erwaͤhlet und bes 
ftelfet wird. Saͤmmtliche Prediger der angeführten drey Pöniglichen und vier ftädtis 
ſchen Kirchen vom £utherfchen Glaubensbefennmiße, an der Zahl 14, machen, nebft 
dem Generalfuperintendenteri von Vor⸗ und Hinterpommern, das unter feiner Synode 
ftehende Stettinifche geiftliche Minifterium aus, weiches unter der Direction des 
Generalfuperintendentens feine Zufammenfünfte bält. 


Die anſehnlichen Stiftungen, die den ehärigften Beweis von der. Mildthaͤtigkeit 
unferer Vorfahren gegen Hülfsbedürftige an den Tag legen,. und der Stadt zur 
gröften Ehre gereichen, verdienen vorzüglich bemerfer zu werden. Die mwichrigfte 
darunter iſt das St. Fohannisflofter, welches vormals das graue Mönchenklofter, 
bienächft das Hoſpital im grauen Kfofter genennet wurde, und nach Süden zu von 
der alten Stadtmauer, nad) Weiten von der heiligen Geiftftraße, nordiwärts von der 
Schyuipenz und. langen Brückenftraße, — von der Oder begraͤnjet wird. 
445. 2 Die 
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— Buͤrger, und legte ibm. verſchiedene Armenhaͤuſer und deren Guͤter bey, 
‚als die Hospiräle iligen Geift, zu St. Jürgen, und zur heiligen Gertrud, 
den ee f, een — —— —— Jordans, imgleichen 


Verpflegung koſtharer wurde. Es wurde daher 1660 das Speiſen a ſo 
daß die pitaliten Maturalpröven bekamen, ‚bis 1753 einem jeden eine 
woͤchentliche Hebung, tbeils zu. 16 Gr, theils zu. 8 ‚Gr. an Gelbe: feſtgeſetzet wurde, 
wodurd) fo wohl als durch Die. übrige gute Wirthſchaft et worden iſt, Daß 
jetzt 104 Familien und einzelne Perfonen darinn ihren Auffenthalt und ihre Verpfle⸗ 
sung finden, Unter felbigen find 24, welche eigene Häufer, a welche eigene Stu⸗ 
ben haben; und 62 welche „in, Kammern ‚wohnen, und in einer 
‚großen Stube, worinn auch die. Feſtpredigten und Betſtunden gehalten; und won allen 
(Hospitalitet abgewartet werden müljen, ihre Wärme und Licht zur Winterszeit ſinden. 
Es werden feine andere, als Altſtettiniſche Bürger und. deren Witwen und Kinder, 
wenn fie alt umd dürftig find, oder. ihr Vermögen zu ihrem Linterhalte nicht binreicht, 
darinn aufgenommen, in welchem feßtern Falle fie ein verhaͤltnißmaͤßiges Einfaufsgeld 
erlegen, wenn fie eigene Häufer und- Stuben. ‚haben wollen, und für licht und Holz 
Fa forgen müßen. Idbr Nachlaß verbleibet ‚auch dem Kloſter, wofern ſie nicht 
"bey Lebzeiten mit dem Kloſter fic) deswegen  abgefunden „haben + Das St.’ Johan⸗ 
nisfeft wird von ihnen feyerlicdy begangen. Die jeßigen Klofterguiter find das ganze 
Dorf Podejuch, außer einer Föniglichen Kalkbrennerey; das Dorf Voͤlſchendorf mit 
der Armenbeide, außer 4 Hufen, welche, der St. Marienftiftsfirche zu Stettin 
zen, das. mieifte in Schmellentin,, das Ackerwerk Prilup, das Ackerwerf St. 
auf dem Tornien, 6 Windmuͤhlen vor der. Stadt mit dazu gelegten Kaͤmpen, verfchier 
‚dene Wiefen, einige Hebungen aus. den Kämmereydörfern Ponmerenzdorf, Scheune, 
Krekow md Wuſſow, einiger Grundzins, und die Mierhe von den Häufern auf dem _ 
Elendshofe, und von 4 Häufern auf dem Roͤddenberge. Die 5 Proviforen werben 
‚vom Magiftrare als Patrone beftellet. Der erfie, als Director des Stifts, welcher 
Senior, und der zweite, welcher Conſenior beift, werden aus dem Mathe, der dricte 
‚aus den Benfigern des Stadtgerichts, der vierte aus, der Kaufmannfchaft, und dee 
fünfte aus einer Zunft der 9 Hauptgewerke genommen. . Der Sectetarius oder Mens 
dant führer die Rechnung, der Hausvater und die Hausmutter aber müßen über die 
innere Ordnung halten, wie die 1536 entworfene und im der großen Stube auf 
einer Tafel aufgehangenen Gefege es mir ſich bringen. Obgleich auch die Ger 
richtsbarfeit über Die Hospitaliten oder Prövener dem Magiftrate zufteher: fo Fönnen 
die Proviforen dennoch alle in dem Stifte vorfallende Anordnungen beftrafen, fo 
wie fie hingegen als Delegaten des Magiftrats über die Dörfer und andre Tiegende 
Gründe des Klofters die wirkliche Gerichtsbarkeit haben. Den beiden: Senioren 
koͤmmt hauptſachlich die Aufſicht über die Caſſe und das Holzweſen zu. Der —* 
Proviſor 
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Provbiſor aus dem Stadtgerichte hat die Einleitung der vorfallenden Proceſſe und 
das Bauweſen, der vierte die in die Oekonomie ſchlagende Sachen, und der fünfte 
die Austheilung der Pröven zu beforgen. Ihre ordentlichen Zufammenfünfte find 
Mittwochs Vormittags. Das Kiofterfiegel ift das Kind Jeſus, das auf einem an 
den 4 Eden mit berabhängenden Quaͤſten verfehenen Polfter figet, und auf der 
rechten Schulter ein Kreuz, in der linken Hand die Weitkugel trägt, mit der Um⸗ 
ſchrift: Puer narus eft nobis. Das Petrihospital Lieger zwifchen der Petrikirche 
und dem Frauenthore in dem Theile der Stadt, weldyer der Klofterhof genennet 
wird, und ift nach der in Stein gehauenen, und über dem Eingange befindficyen Inn⸗ 
ſchrift, 1562 vom Herzoge Barnim VIII. und feiner Gemahlinn Anna geftiftet wor⸗ 
ben. Nach dem Inhalte der Urkunde von 1566 wurde von denfelben verordnet, Daß 
in dieſem Stifte ebrlicye, alte, befannte und wahre Arme, die Alters, Krankheit und 
Armuth wegen ſich nicht erhalten Pönnen, desaleichen alte, kranke Hofdiener aufge: 
nommen werden follen. Die gegenwärtigen Einfünfte des Hospitals beftehen, außer 
ben Zinfen ausgeliehener Capitalien, und der Miethe von einigen ihm gehörigen 
Käufern, vornehmlich in jährlidyen Erbpächten der nahe ben der Stadt Garz lies 
genden und ihm von feinen GStiftern 1565 mit alfen Gerechtigkeiten verfchriebenen 
4 fo genannten Salveyenmüßlen, Jeht befinden ſich darinn 19 fo genannte ganze 
Prövener, deren jeder eine eigene Wohnung hat und monathlich ı Rthlr. 16 Gr. 
an Gelde empfängt, und 7 halbe Prövener, deren jeder des Monaths 20 Gr. ers 
hält, zwar eine befondere Kammer bat, um darinn zu fchlafen, des Tages aber in der 
gemeinfchaftlichen großen Stube ſich aufhält; und darinn den Winter über free 
Wärme genießt. Auch werden noch Eleine Fefttagepröven, fo wohl unter die gan⸗ 
zen als halben Prövener ausgerheilet. Außer den im Hospitale wohnenden ziehen 
jegt noch viele Perfonen Gnadenpröven, deren jede monathlich mehrentheild ı Rthlr. 
beträgt. Das Parronat des Siifts ift Föniglih. Won den beiden Adminiftratoren 
deſſelben bat der erſte, welcher der jedesmalige Scyloßprediger ift, blos die allges 
meine Aufſicht Über die gute Ordnung, umd fehlägt mit dem zweiten für ein Gehalt 
beftellten, welcher auch allein die Rechnung führe, und vor dem Pöniglichen Conſiſto⸗ 
rium ableger, gemeinſchaftlich die fich zut Aufnapme und Zulaffung meldende Armen 
ber Pöniglichen Regierung vor, tvelcdye darüber die Beſtätigung ertheilet. Die 
Hospitaliten find übrigens zu der Perrificche eingepfarrer, Das Berkhofſche 
Stift hat der vormalige hiefige Rathskaͤmmerer Herrmann Berkhof am 21. May 
1633 in feinem legten Willen errichtet, und dazu fein auf der Mofengartenftraße bes 
Tegenes Haus, nebſt einem Bauerhofe im Dorfe Scheune, einigen Capitalien und 
Hebungen vermacht. Davon’ follen nach den Worten der Stiftung acht Eheleute, 
Mann und Frau, welche Bürger ſeyn follen, die Zinfer und Einkünfte bey freyrs 
Wohnung und Feuerung im Haufe und freyem gichte geniefen. Unter des Könige 
Friederichs Wilhelms Regierung ließ der damalige Adminiftrator das alte Stiftshaus 
sniederreiffen, und mit Zuziehung eines Pleinen daneben liegenden Haufe das gegen 
wärtige,von Steinen aufführen, wozu des Könige Majeftäe an Materialien 2433 
Rihlt. geſchenket haben. Außer der gemeinfchaftlichen großen Stube, worinn Mors 
gens und Nachmittags die Betſtunden gehalten werden, und alle den Winter hin: 
durch Licht und MBärme frey genieffen, en Stuben und Kammern noch 28 Zims 
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mer, in welchen gegenwärtig, ba das Vermögen des Stifts Durch wiebrige Zufälle geſchmaͤ⸗ 
fect worden if, 12 in voller Hebung ftehende Frauen, aber feine Männer, ihre Woh⸗ 
nung haben. Ale, die aufgenommen werden wollen, muͤſſen GStettinifdye Bürger: 
frauen ſeyn. Diejenigen, welche ſogleich eine Stube bekommen, pflegen ein gewiſſes 
Eintaufsgeld zu entrichten. Von der Stiftung felbit bekommt - jede vierteljährig 
etwas beftimmtes an Gelde, und jährlich ihren Antheil an dem Werthe einer Anzahl 
Scheffel von Roggen und Hafer. Die Adminiftration des. Stifts, welchem außer 
dem erwähnten Stiftshaufe noch ein nicht weit von demfelben gelegenes Haus und 
3 Wiefen gehören, ift vor diefem bey der Familie des Stifterd gewefen. Seit 
1768 aber bat ed einen befondern vom Föniglichen Conſiſtorium geſetzten Admini⸗ 
ftcator, welcher die Verwaltung ohne Gehalt übernommen bat, und bey Vacamen 
dem Confiftorium die Namen derer, die ſich um die Stelle bewerben, nebſt den: Zeugs 
niffen ihres bisherigen Wandels einſchickt, und die Beſtaͤtigung der wuͤrdigſten 
darunter erhält. Dieſen milden Stiftungen find noch, mit Uebergehung deſſen, was 
fehon oben beym Stadtlazarethe angemerfet worden, andere für die Stadtarmen gei 
machte Anftalten beyzufügen.  Dabin ift vornehmlicdy der Armenkaſten zu rechnen, 
zu welchem das Worderhogpital zu St, Gertrud auf der Lajtadie, das Hinterhospital 
eben dafelbft, die beiden Armenkeller an dem heiligen Geijithore,. und die drey ja 
genannten Klingbäufer an dem Anklammer : und Frauenthore und auf der Laftapie 
gehören, und deffen Einnahme, außer den Zinfen eines anfehnlichen, aber bey weiten 
nicht zureichenden Capitals in denen Geldern beſtehet, die aus den 4 jährlichen 
Kirdyencollecten an den 3 hoben Fefttagen und an dem Michaelisfefte, aus den ſonn⸗ 
täglichen Klingelbeuteln in allen Kirchen des Lutherſchen Glaubensbefenntniffes, aus 
den Armenftöcen in und bey den Kirchen, wie auch auf dem Packhofe, Poſthauſe 
und der Kämmerenftube, aus verfchiedenen Armenbüchfen, in welchen an den Thos 
ren und bey Hochzeiten und Leichen Geld geſammlet wird, aus einiger Haus: Wieſen⸗ 
und Gartenmierbe, aus einem jährlicdyen Beytrage von 200 Kıhlr. von der Stadt 
kaͤmmerey, welche auch 16 Faden kurzes oder 8 Faden langes Brennholz für die 
mit dem Armenfaften verbundene und kurz vorher berührte Hospitaͤler und Armens 
keller Tiefer, und vornehmlich aus der monathlicyen Hauscollecte durch die: ganze 
Stadt eingeben, und wöchentlidy unter etlicdye hundert Stadtarme fo vereheilet werden, 
daß jeder nad) feinen Beduͤrfnißen 2 bis 8 Groſchen empfängt, fir viele arme Kinder 
das Schulgeld bezahlet wird, Eranfe, fonderlich Die ins angeführte Lazareth aufger 
nommene, mit Arjneymitteln verforget,- wie denn auch ganz arme verftorbene auf 
Koften diefer Anftalt beerdigee werden. Ehemals war der Armenkaften mit dent 
Johanniskloſter ein Körper. Im Jahre. 1660 murde er davon getrennet, das 
Waifenhaus aber blieb mit dem Armenkaften bis 1744 verbunden, als in welchen 
Jahre aud) diefe von einander abgefondert find. Der Magiftrar ift Patron des 
Armenfaftens und beftellet aus feinem Mittel 4 Proviforen, von welchen der Aftefte 
Senator das Directorium hat. Zur Aominiftration deffelben werden: auch 2 Mits 
glieder des geiftlihen Minifteriums gezogen. - Außer diefen find noch 5 von Dem 
Mathe ernannte Kaufleute und 7 von den Gewerken -Comproviforen. :. Zu der Caſſe 
bat der Director, einer aus den Minifterium und einer von der Kaufmannfchaft feis 
nen befondern Schlüffel, Die Zufammenkünfte gefchehen alle Mittwoche Nachmit⸗ 
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tags im MWaifenhaufe, und der Waifenhausfchreiber ift Mechnungsführer. Mac) 
ber Ordnung des Armenfaftens muß viertefjährig eine Mevifion der Armen gehalten 
erben, die fich alsdann perfönlich ftellen müffen, da denn unwuͤrdig befundene auss 
gefcyloffen, andere aufgenommen, andern Zulagen bemwilliget werden. Auswärtige 
Arme, die hieher kommen, erhalten aus dem Kaften einen Zehrpfennig, und merben 
damit aus der Stadt nad) ihrer Heimath gewiefen, weil feine Betteley auf den 
Straßen und in den Häufern geduldet wird. Hieruͤber müffen 7 von dem Kaften 
befleidete und’ befoldete Armenvoigte wachen. Die Einkünfte der beiden vormaligen 
Armenbäufer, des Pinfens oder Penzer⸗ und des Beginens oder Schillingshauſes, 
weiche ganz verfallen waren, wurden 1724 mit Eöniglicher Genehmigung von dem 
Magiftrate zur Erbauung und Erhaltung des jeßinen Zuchthaufes, welches in ber 
heiligen Geiftfiraße an der Stelle des ehemaligen Pinſenhauſes ftehet, angewendet; 
daher auch die Mechnungen deſſelben an das Fönigliche Conſiſtorium eingefendet 
werden muͤſſen. Die Inſpection darüber ift 2 Senatoren anvertrauet, der Waiſen⸗ 
fihreiber hat die Einnahme und Ausgabe, der Diafonus bey der Johanniskirche die 
Geelenforge, indem er Som; und Fefttags in felbigem predigen und das heilige 
Abendmahl austheilen muß, und der Stadtpbufifus und Ehirurgus beforgen die Frans 
Pen Züchtlinge. Dieſe werden durch einen im Haufe wohnenden Zuchrmeifter zu 
allerley Arbeiten, als Wollfpinnen und Raspeln angehalten, und müffen von ſolchem 
Verdienſte nicht nur ſich ernähren, ſondern auch woͤchentlich ı bis 2 Gr. an bie 
Zuchthauscaffe abgeben, es fen dann, dag in theuren Jahren das Verdienſt des 
Zuͤchtlings zu feinem Unterhalte nicht hinreicht. Aus der Stadt und ihrem Gebiete 
werden die Züchtlinge umfonft aufgenommen; fremde Gerichtsobrigkeiten hingegen 
aus Vorpommern. (denn die Züchtlinge aus Hinterpommern werden bier nicht anges 
nommen) müffen bey der Aufnahme eines Zuͤchtlings 11 Rthlr. erlegen, und ſich 
anbeifcyig machen, bey Kranfeiten und dem Sterbefall deffelben, die der Caſſe vers 
urſachten Koften zu erfegen. Das Anfuchen um die Aufnahme gefchiebt jederzeit 
bey dem Magiftrate mit Beyfuͤgung des Urtheils und nicht eher, als fie vom Rathe, 
welcher dieſer Anſtalt 12 Faden langes Ellernholz bengeleget bat, durch eine Verfuͤ⸗ 
gung am die Inſpectoren veranlaſſet worden if. Das Waiſenhaus iſt aus vers 
fehiedenen Wermächtniffen geftiftet, und 1660 von dem Magiftrate ald Patrone im 
Bezirt des Johanniskioſters angelegt, der Bau aber erft 1684 zu Stande gefonw 
men, da man die erften ı2 Kinder darinn aufgenommen bat. Im Jahre 1744 
befam es feine eigene Fnfpectoren aus dem Magiftrate, und vor einigen Jahren auch 
Eomproviforen aus der Kaufmantıs und Bürgerfihaftl. Durch die anfehnlichen Ver: 
maͤchtniſſe des Doctors Nikolaus Schul; und des Geheimen Tommercienraths Drto 
ift es in den Stand gefeßet, gegenwärtig 24 Buͤrgerkinder, beiderlen Geſchlechts, 
in Kleidung, Effen und Trinfen zu unterhalten, auch im $efen und der chrijtlichen 
Keligion, Schreiben und Mechnen, die Mädchen im Mähen, Spinnen und dergleichen 
fo lange unterrichten zu laffen, bis die Knaben nach ihren Jahren bey einem Hands 
sverfe und die Mädchen bey Herrſchaften untergebradyt werden Fönnen, wozu ges 
meiniglich das ı5te bis 16te Jahr beftimmt wird. Yhre Aufnahme geſchiehet nicht 
vor dem zehnten Jahre ihres Alters. Der Waiſenſchreiber beforger nebft feiner 
- rau, nach einer vorgefhriebenen Speiſeordnung, den Unterhalt und bie 
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ziehuch der Kinder. Kranke unter ihnen werden von dem Stadtphyſikus und Stadt ⸗ 
chirurgus unentgeldlich euriret, und zu ihrer Reinigung und Wartung, wenmfie frank 
find, wird eine eigene Frau gehalten. Der Magiftrat giebt auch zu Anftalt 
jaͤhtlich 12 Faden Wagenlanges Brennholz aus den Stadtforſten. ine ähnliche, 
Anftalt ift die Eurrende, welche daher den Namen hat, weil die armen Knabenz. 
woraus fie beftehet, taͤglich unter der Anführung ihres Präcentors auf den Öffentliche: 
Straßen durch die Stadt geiftliche Lieder abfingen, und dabey in den: Käufern in 
einer Büchfe ein Almofen ſammlen. Diefe gefammiete Gelder und die Einkünftei 
der 9 ten Eapitalien werden von den Predigern zu Jakobi und Nikolai admini⸗ 
ftriret, und davon die armen Knaben, deren Anzahl 1582 auf 60 gefeßer ift, mit: _ 
nothduͤrftigen Kleidungsftücken verfehen; wie denn auch ihnen etwas täglich an Brod, 
und vierteljäßrig etwas an Gelde gereicher wird, Won der forafältigen und reiche! 
fichen Verpflegung der Armen bey der Hiefigen Franzöfifchen Gemeine kann man: 
fagen, daß fie fich zwar nur über wenige Perſonen erftrecfe, weil nidyt mehr Arme: 
vorhanden find, aber überhaupt mufterbaft fey, Von Anftalten zur DVerforgung der: 
Witwen find folgende zu bemerfen. Die.eine betrift die Witwen und Waiſen aus dem) 
geiftlichen Minifterium, die fehon 1703 ihren Anfang genommen, bald aber wieder. 
durch die betrübte Peft: und Kriegeszeiten ins Stecken gerathen, bis fie 1724 von! 
neuen errichtet, und 1727 vom Könige beſtaͤtiget worden. Hiezu geben die Luther⸗ 
ſchen Kirchen und einige geiftlicdye Stifter in der Stadt, nicht weniger ein jeder. ber’ 
Prediger, die das Minifterium ausmachen, einen - beftimmten jährlichen ‚Beytrag,! 
wozu noch die Gelder aus den -Eollecten, und die Acceßgelder kommen, welche von. 
den Predigern bey dem Eintritt in das Minifterium und bey der Fortruͤckung zu 
hoͤhern Stellen in demfelben, bezablet werben, und mwoburd das Vermögen der Stif 
tung immer vergröffert wird. Die Austheilung bleibt ſich daher niemals gleich, ſon⸗ 
dern richtet fidy nad) der Zahl der daran Theilnehmenden, und nach dem was jährs, 
lich an Zinfen einfoınmt. Die Adminiftration mwechfelt unter den Predigern ab, und: 
wird die darüber geführte Rechnung jährlih in der Werfammlung des Mmiſteriums 
abgenommen. ine befondre Witwencaſſe ift die bey St. Petri für die Witwen Der, 
Mrediger diefer Kirche. Sie ift 1641 durch ein geringes Vermaͤchtniß von 25 Fl» 
entftanden, durch die gute Wirthſchaft der Prediger aber jet zu einem anfehnlichen 
Capital angewachſen, deſſen Zinfen, wenn mehrere Witwen find, unter fie vertheilet 
werben, da, wenn nur eine vorhanden ift, felbige blos 50 Rthlr. jaͤhrlich Davon aus⸗ 
gezahlt bekoͤmmt, das übrige aber wieder zu Capital geſchlagen wird. . Außer den 
Zinfen hat diefe Stiftung aud) eine jährliche Hebung von 4 Rthlr. aus ber Armen⸗ 
büchfe der Kirche, Seit der Föniglichen Verordnung von 1746 find nicht nur die 
Witwen der Hauptprediger, fondern auch die der Diafonen berechtiget, an dieſer 
Wohlthat Antheil zu nehmen. Die Rechnung wird von dem Hauptpaftor geführet, 
und dem Löniglichen Confiftorium vorgeleget. Aehnliche Witwencaſſen find bey den 
Nikolatz und Sacobificchen. Die Witwencaffe der Föniglichen Bedienten iſt 1767: 
geftifter worden. Ein jedes Mitglied träger zu derfelben vierteljährig ı Rthlr. 
bey, und die durch ſolche Beyträge und die Zinfen von den beftätigten Capitalien 
eingefommene Gelder werden alle halbe Jahre unter die Witwen vertheilet. Won 
den föniglichen Bedienten ift auch 1774 eine Sterbecaffe errichtet worden, : ’ 
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4.) Das vor der Obriſtlieutenant von Roſenſtaͤdt gebohrnen von Bohl in ihrem 

feßten Willen vom 14. April 1735 geftiftete Vermaͤchtniß von 1500 Rthlr. Das 
von follen die jährlichen Zinfen von 1000 Mthlr. zwo adeliche arme Wittwen, jede 
zue Hälfte, und die von den Übrigen 500 Mtblr. zwo bürgerliche arme Witwen, 
gleichfalls jede zur Hälfte, erheben. Die Eollarion ſtehet dem Paftor bey der Ja— 
fobificcye, dem Stadtſyndikus, dent älteften Kämmerer und dem älteften Rathsherren 
zu. 5.) Das von der verwitweten Majorin Anna Sophia von Preu, gebohtnen 
von Maſkow geftiftere Vermaͤchtniß, welches jege in einem Capital von 1425 Rihlt. 
beftehet, wovon nach dem Tegten Willen der Stifterin vom 20, December 1760 
die jährlich davon fallenden Zinfen, an erimirte fo wohl adeliche als unadeliche honette 
Witwen, welche für fich Feine Mittel haben, zu ihrer Suftentation oder beſſern 
geben gereicht, und von der koͤniglichen Negierung ausgerheilet werden. 6.) Das 
Eonowfche Vermaͤchtniß, melches von der Witwe des ehemaligen Kirchenfchreibets 
Samuel Conow geſtiftet worden. Es befteher in einem Capital von 1000 Rthlr. 
in altem Golde, wovon die jährlichen Zinfen von den 3 Predigern bey der Jakobi⸗ 
kirche in Perſon jährlich unter die Armen vertheilee werden. 7.) Das von dem 
Hofrathe Gottfried Klippel am 12, Junius 1760 für die Witwer und MWaifen der 
Erimirten in Stettin geſtiftete BVermaͤchtniß. Es befteher jeßt in einem Capital 
von 375 Rthlr., wovon die jährlichen Zinfen von der Föniglichen Regierung —6 
let werden. 8.) Das von der Witwe des Hauptmanns Balentin von Guͤntersberg, 
Sophia geboftnen von Earlewig geftiftete Vermaͤchtniß von 200 Gulden, wovon 
die jährlichen Zinfen durch den erften Prediger bey der Marienftiftsfirche unter arme 
und nothleidende Perfonen ausgetheilet werden. 9.) Das von dem Major Johann 
George von Küfell in feinem legten Willen vom 18. Yun. 1766 gefliftete: Ver⸗ 
maͤchtniß von 100 Rthlr., wovon die jährlichen Zinfen an erimiete Arme, jegt von 
dem Hofprediger bey der Schloßkirche ausgetheilee werden. 10.) Das Mofenfeld; 
ſche Bermaͤchtniß von 100 Gulden, welche der hiefige Bürger und Kaufmann Mats 
tin Nofenfeld 1659 der Gertrudfirche zum Bau gefchenfer, fich aber dabey ausber 
dungen bat; daß die jährlichen Zinfen diefes Capitals von der Kirche am Charfregr 
tage an den Prediger zu Gertrud ausgezablet, und von dieſem unter die Armen der 
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Gertrudhospitaͤler ausgerheiler werden follen und 17.) Das von dem Buchs 
hindet und Kleinhändler Neomenius am 17. April 1778 geftiftete VBermäcdtmiß von 
200 Rthlr., wovon die jährlichen Zinfen von dem Presbyterium der 
mirten Gemeine unter die Armen derfelben vertbeilet werden ſollen. 


Beträchtliche Erziepungsanftalten für den Linterricht der Jugend in Wiſſen⸗ 
haften find nicht weniger in der Stadt. Das aus den su. Kanonifaten 
der St. Marienftiftsficche entftandene Fönigliche afademifche Gymnaſium führte am 
fänglicy den Namen eines fürftlichen Pädagogiums, und wurde al foldyes 1542 
geftiftet, ob es gleich erft 1543 unter den Herzogen Barnim und Philip zu 
Stande Fam. - Earl XI. König von Scyweden erhob ed 1667 zu einem afademis 
ſchen Gpmnafium, von welchem es nachher audy den Namen Earolinum führte, 
und in allen Verordnungen und Schriften der Univerfirät zu Greifswalde als bie 
tote hohe fandesfchule an die Seite gefeßer wurde. Seit biefer Zeit haben darinn 
1d 7 bald 8 Profefforen in allen Facultaͤten gelehret. Das Lehramt der Gottes: 
gelahrtheit ift allemahl mit der Präpofitur über der Alt-Stettinfchen Synode, und 
mit dem Paftorate zu St. Marien verbunden, und der Lehrer der heiligen Sprachen 
und Bibliorhefarius des Gymnaſiums ift gleichfalls der jedesmalige Ardyidiafenus 
beſagter Kirche. Vormals war der Profeflor der Weltweisheit beftändiger Rector 
des Gymnaſiums, und die übrigen Profefforen befleideten die Lehraͤmter in der 
Mechtsgelabrrheit, im der Arznepgelahreheit und Mathematik, in der KHiftorie und 
DBeredfamfamkeit, in der Dichtfunft und griechifchen Sprache. Mach allerley mit 
Biefen Profefforaten vorgegangenen WBeränderungen, und nachdem feit 1757 das 
Mectorat unter fämtlichen Lehrern nady dem Alter im Lehramte jährlich abwechfelt, 
lehren darinn gegenwärtig nad) der Ordnung der Facultäten folgende: 1.) der Pros 
feffor primarius in der Theologie, 2.) der Profeflor der Mechtsgelahrtbeit, 3.) der 
Arznengelabrtheit, 4.) der heiligen Sprachen, 5.) der Hiftorie, Poefie und Bered⸗ 
famfeit, 6.) der Weltweisheit und des Iateinifchen Stils, 7.) der Mathematif und 
Phyſik. Zu diefen koͤmmt noch ein Lehrer der Franzöfifchen und Englifcdyen Sprache 
und ein Tanzmeifter. Alle diefe Worlefungen, wie auch der Unterricht im Zeichnen, 
welcyer jegt mit einem Profeſſorate verfnüpft ift, und im Tanzen, werden umſonſt 
ertheilet, fo wie audy ſtatt der vormaligen Stipendien für 20 fludierende ein freyer 
Mittagstiſch oder Eonvictorium, unter der Aufficht eines befondern Inſpectors und 
der Oberaufſicht der Profefforen, ift angeleget worden. Euratoren des Gymnaſiums 
find 2 von der Föniglichen Regierung und .2 aus den $andftänden von Bor: und 
Hinterpommern, und außer denfelben find feit 1776. 2 Viſitatoren des Gymnaſiums 
“ angefeget worden. Seine jegige Einrichtung in Anfehung der Lehrſtunden und der 
Art des Unterrichts ift 1777 zu Stande gefommen, Das Patronar darüber über 
zunächft die Regierung aus, und das Obereuratorium ift jegt mit dem Departement 
der geiftlichen Angelegenheiten in Berlin verbunden. Das Gebäude, worinn der 
groffe und Pleine Hörfaal, der Tanjboden, das Theatrınn anatomicum und die Biblios 
thek, nebft der erft vor kurzen angelegten Maturalienfammlung und den mathematis 
ſchen Inſtrumenten befindlich find, haͤnget mir der Kicche zufammen, neben welcher 
aud die Häufer einiger Profefforen und anderer Stiftsbedienten ftehen. der 


Die. Stadt Stettin. Ä 13t 


Bibliothek find vor Zeiten ſchoͤne alte Handſchriften und ſeltene gedruckte Büchen 
agewefen, welche gröfteneheils nach Schweden gebracht und der Föniglichen Buͤcher⸗ 
fammlung einverleibet ſeyn follen. Doc find, nebſt einem fauber gefchriebenen 
arabifchen Koran, und einer pergamentenen Handfehrift vom Florus, noch viele Chi⸗ 
nefifche, als ein Vermächtniß- des berüßmten gelehrten Probftes Andreas Müller 
von Greiffenbagen dafelbft zu fehen, welchem, fo wie dem Rathe Friefe und den 
Erben des Stertinifchen Buͤrgermeiſters von kLiebeherr das Gymnaſſtum auch dei 
geöften Theil der vorhandenen gedruckten Bücher, deren Anzahl fich ER auf 
5000 Bände belaufen mag, zu verbanfen bat. Die groffe Rathsſchule follte zwar 
fchon 1391 angeleget werden, tozu auch der Pabft Bonifacins VIIII. den Proviforen 
der Kirche zu St. Jakobi die Vollmacht ertheilete, welche auch 12404 nochmals ber 
ftätiget wurde; man kann aber ihre vollftändige Wirklichkeit erſt von 1540 an rech⸗ 
nen, weil damals erft der Schule ein Wohnfig in dem Wicarienhaufe ben der as 
kobikirche eingeräu orden Äft, aus welchem fie bald darauf in das Klofter der 
weißen Möndye vom Tarmeliterorden in der davon noch jegt benannten Münchens 
ſtraße verleget wurde, wo fie ſich noch befindet. Seit diefer Zeit beftehet fie aus 
5 Claſſen, wovon die oberfte den Namen der fünften und die unterfte der erften 
führe. Es arbeiten daran 10 Lehrer, der Mector, Eonrector, Subrector, Eantor, 
Baccalaureus, nebft 3 andern, die blos Eollegen heiffen, der Arithmeticus, und ein 
tector der Franzöfifchen Sprache. Der Präcentor und Arithmeticus find eigentlich 
die Lehrer der Eurrende, die in dem Schulgebäude eine befondere Claffe hat: Der 
Magiftrae ift Patron der Schule, Über welche ver zweete Bürgermeifter, der Paftor . 
bey der Jakobikirche, und der Stadtſyndikus die nähere Aufſicht als Ephori haben, 
und bey Erledigung einer Stelle dem Rathe Vorfchläge zur Wiederbefegung derſel⸗ 
ben thun. Einer Stiftung des berühmten Hollmann hat die Schule die 4 Prär 
mien zu verdanken, die bey den öffentlichen Prüfungen um Oſtern und Midyaelis 
ausgetheilet werden, Das mit der Schule verbundene Singechor ift für unbemits 
telte Schüler eine groſſe Huͤffe. Die Schulbibliorhef, die von Zeit zu Zeit verr 
mehret wird, enthält viele brauchbare Bücher, Mit der Ratbefchule ſiehet das 
in der Pleinen Domſtraße der Marienfirdye gegen über gelegene Jageteufelſche 
Collegium in genauer Verbindung. Es ijt von dem hiefigen Biürgermeifter Otto 
Jageteufel durch fein Teſtament von 1399 geftiftet, und nach feinem 1412 erfolgten 
Tode angeleget worden. Nach der Abficht des Gtifters follen darinn 24 arme 
Knaben frey unterhalten und unterrichtet werden. Anfänglich war es in der 

nung des Stifters ſelbſt. Wie aber Dinnied von der Dften fein Haus in bee 
Domftraße 1469 diefer Stiftung vermachte: fo wurde es in felbiges verleger, und 
dieſes ſehr baufällig gewordene zu unfern Zeiten niedergeriffen, und 1774 von Grund 
aus neu aufgebauet, ‘Der befondere Lehrer, welcher umter dem Namen des Refuns 
tors fürs Collegium gehalten wurde, war für ſo viele junge ‚Leute von fehr ums 
gleichen Kenntniffen nicht zureichend, Es wurde alfo beliebet, den Reſumtor unter 
dem Namen des Baccalaureus zum fünften Lehrer ver Rathsſchule zu machen, umd 
die Collegianer den Unterricht durch alle Elaffen derfelben genieffen zu laffen, welche 
Einrichtung noch jetzt fortwaͤhret. Doch muß der Baccalaureus in dem Collegium 
wohnen, um biefe Jugend in beftändiger Aufhe zu haben, und auch mit * 
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tdalich- Privatſtunden haften. Bey der. Steigerung aller Preife vom allen Nor 
mendigfeiten des Lebens, war add) nach und nach diefe Stiftung fo herunter gefoms 
men, daß zuleßt kaum 8 Schüler darinn unterhalten werden Fonnten, welche Zahl 
doc feit einigen Jahren bey einer genaueren Auffiche und Wirtbfchaft bereits auf 
24 wieder angewachfen iſt, welche ſaͤmtlich darinn freyen Linterricht, Wohnung und 
Wärme erhalten, und von welchen 11 noch außerdem frey beföftiget werden. Mach 
ber Verordnung des Stifters ift der jedesmalige Syndikus Inſpector darüber, und 
aus jedem der 3 Gewerke, der Kuochenhauer, der Faßbaͤcker und der Schuhmacher, 
2 Alterlente die Proviforen, Die Rechnung und die Wirthfihaft wird von einem 
befondern Defonomus geführte Das Vermögen des Collealums, das unter dieſer 
Adminiftration ftebet, machen Gapitalien und Kornpaͤchte aus, die ihm theils aus ber 
erſten Stiftung, theils aus andern Vermächtniffen zugefallen fd, Das Parronat ift 
bey dem Magijtrate. Zu den Stipendien für jtubierende in diefen Erziehungsans 
ftalten gehören folgende, deren Ertheilung allhier gefchiehetugg.) Das Jakobiſche 
Stipendium, welches von dem D. Ludewig Jakobi, Paftor . Jakobikirche, am 

Jun. 1677 geſtiftet worden. Es beſtehet jetzt in einem Capital von 2666 

tbfr. 16 Gr., wovon die jaͤhrlichen Zinſen zu 133 Rthlr. 8 Gr. von dem Paſtor 
bey der Jakobikirche, dem Stadtfpndifus, den beiden Altejten Narhsherren und 2 Als 
termaͤnnern von den biefigen Hauptgewerken alfo unter 3 Studenten getheilet werden, 
daß 2 derfelben, jeder so Meble. und der dritte 33 Rthlr. 8 Gr. erhalten, 
2.) Das Kraufenickfche Stipendium, welches von dem ehemaligen Buͤrgermeiſter zu 
Premlow, Jonas Kraufenick, geftiftet worden, und in einem Capital von 2000 Rtbir, 
beftehet, wovon die jährlichen Zinfen nad; Abzug der Adminiſtrationsgebuͤhren einem 
Anverwandten von der Familie des GStifters auf 3 Yahre, von dem Hofe durch die 
Königliche Regierung, ertbeilet werden. : 3.) Das Weyerſche Vermaͤchtniß, welches 
von der Witwe des ehemaligen Poftmeifters Hermann Ernft Weyer am 13: März 
1705 geftiftet worden. Es beftebet in einem Capital von 2000 Rthlr., wovon bie 
eine Hälfte der jährlichen Zinfen zu so Rthlr. einem von der Familie auf der Unis 
verſitaͤt ftudirenden auf 3 Jahre, die.andre Hälfte der jährlichen Zinfen zu 50 Mebles 
aber an 2 weibliche Verwandten, und zwar einer jeden 25 Rthlr. von dem Stade 
fondifus, dem Schloßprediger und 2 Verwandten von der Familie der Gtifterin ans 
gewiefen werden, 4.) Das Eonomfihe Stipendium, welches von der Witwe des 
ehemaligen Kirchenfchreibers bey der Yafobi: und Mikolaikircye, Sammel Conow am 
25. Jun, 1738 geftifter worden. Es befteber in einem Capital von 1000 Rthlr., 
wovon jährlich z0 Rthlr. nach der „Verordnung der Stifterin vom 21, Februar 
1744 auf 3 Jahr an ftudirende Stadtfinder und Fremde, jedod) an jene vorzüglich, 
von den 3 Predigern bey der Yakobifirdye ausgezahler werden. 5.) Das Cantenius⸗ 
fche Stipendium. Es ift von dem ehemaligen Beyfiger des Laftadifchen Gerichte, 
dem Bürger und Geifenfieder Martin Cantenius, in feinem Teftamente vom 21. 
Dctober 1723 geftifter worden, und beftehet in einem Capital von 1000 Rthie., 
wovon die jährlichen Zinfen zu so Rthlr. auf 2 Jahre an findierende Blutsfreunde 
des Gtifters, und nach ihnen an andre nothdürftige Fremde von den Laſtadiſchen 
Gerichtsvögten ausgezahlet werden. 6.) Das von dem ehemaligen Diafonus bey 
der hiefigen Nifolaificche, Philipp Palovius geftiftere Stipendium, welches in — * 
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Capital von tovo'Rthir, beſtehet / wovon Die jährlichen’ Zinfen zu.so Rthilt. von 
dem Magiftrare ausgezahlet werden, 7.) Das Podelſche Stipendium, h) 
dem Bürger und Kanfınann Nikolaus Podel in feinem Teftamente vom 6. December 
1616. gejtiftet- worden, und in einem. Capital von 875 Rthie, beſtehet, wovon die 
jährlichen Zinfen anı2 Prediger: oder Bürgerkinder, wenn fie Theologie ſtudieren und 
Augsburgfcher Confeßion find, anf 3’ahre von dem ten Bürgermeifter, dem Pa 
for ‚bey der Jakobifirche und einigen Anverwandten des Stiſters ausgerheilt werden; 
und 8.) Das Keirfche Stipendium von 100 Rthlr. wovon die jährlichen Zinfen mit 
5 Rıble., an einem aus dem Jageteufelſchen Collegium nach der Univerfität „gehenden 
von dem Inſpeetoren und Provijoren des. Jageteufelſchen Collegium ansgezahler wer; 
den... . Die Miniſterialſchule, deren Gebäude in der Muͤnchenſtraße an Jalobi⸗ 
kirchhofe ſtehet, iſt erſt ſeit 40 Jahren nach und nach entftanden, und von einem 
ſebr geringen Anfange bis zu ihrer jetzigen guten Verfaſſung geſtiegen. Lehrer an 
derfelben find ein t, der zugleich die Einfünfte berechnet, ein Candidat ber 
Theologie, und 4 P anden. Sie hat 5 Claſſen, in welchen den Kindern-beiders 
fen Gefchlechts Lefen, Schreiben, Rechnen, die Grundlehren des Chriſtenthums, und 
die Anfangsgründe der Tateinifchen Sprache beygebracdht werden: Außer dem werden 
die Präparanden felbft taͤglich von dem << und dem Candidaten unterrichtet, 
und zu kuͤnftigen Schulaͤmtern zubereitet; womit alfoseine Anlage zum Küfters und 
Schulmeifter-Seminarium gemacht worden iſt. Der jegige Director, weldyer jeders 
zeit der Paftor zu Jakobi ift, hat feine beiden Collegen zu Mitvorſtehern und Auffes 
bern —— da vorher andere dazu beſtellet waren. Die Einkuͤnfte der 
Schule beſtehen in dem Schuigelde nebſt dem Zinſen von einigen daraus geſammelten 
Capitalien und Vermaͤchtniſſen. Schule unter keinem befondern P 
tronate. Die an der Pladdrine gelegene Fönigliche Laſtadiſche Schule, über welche 
ber Generalſuperintendent und noch ein andrer, welcher die Rechnung führer, die 
Aufiiht haben, if, nachdem das Laftadifche Waiſenhaus eingegangen, angeleget 
worden, Die Jugend wird dariun von 2 Lehrern, von welchen der erſte jährlich 
ein £öniglicyes Gehalt von 150 Rthlr. erhält, im Lefen, Schreiben, Rechnen, in den 
Anfangsgründen der. chriftlichen Religion und andern nüglichen Kenntniſſen unterrich⸗ 
tet. Die Einkünfte der Schule beftehen in dem Schulgelde, und in einiger Haus: 
Garten: und Wieſenmiethe. Nahe bey der Laftadifchen Schule befinder ſich die 
Sternbergfche,. welche von dem ehemaligen Seifenſieder und Benfiger des Laftadifchen 
Gerichts, Michael Gottfried Sternberg 'geftifter worden, und unter der Aufficht des 
Predigers bey der Gertrudkirche ſtehet. Zu den niedern Schulen gehöret auch die 
Deutichreformirte, in welcher diejenigen reformirten Kinder frer , auch mit 
ern verfehen werden, deren Aeltern nicht vermögend find, das Schulgeld zu 
bezahlen, oder Schulbücher anzufchaffen. Mir Uebergehung der übrigen kleinern Schu 
Ten, welche von Küftern und verfchiedenen Schulhaltern gehalten werden, verdiene noch 
die Framoͤſiſche als eine neuerlich in dem dazu erfauften Haufe in der Frauenftraße 
errichtete, und mit einer Waifenanftalt verbundene, angeführet zu werden, von deren 
guten Einrichtung man ſich vieles in der Zufunft werfprechen kann. Zu diefen der 
Gelebrfamkeit und der Erziehung gewidmeten Anftalten gehören auch die öffentlichen 
Bibliochefen, dergleichen, außer den ſchon beym afademifchen Gymnaſium > * 
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Rathsſchule angeführten, bey den. Nikolai⸗ und Yakobikirchen befindfi Be 
fonders enthält die Nikolaiſche Kirchenbibliothek verſchiedene groſſe won To Werke. 
Auch die ehrwuͤrdige Freumäurerfoge zu den drey goldenen Zirkeln, bat in dem vor 
ihr in der groſſen Domjirape erfauften Haufe nicht nur eine Buͤcher⸗ fondern auch 
eine ſchoͤne Naturalienſammlung angeleget, weldye bejtändig vermehret wird. Moch 
weit anſehnlicher und wichtiger aber iſt das Meyerſche Naturaliencabinet in der 
Kron⸗ und Hofapotheke, welches aus einer groſſen Menge von Conchylien, Verſtel 
nerungen und Mineralien beftehet, und unter denfelben viele feltene Stüde, außer⸗ 
dein aber ſehr gut ausgeftopfte Vögel, Geegewächfe und Inſekten, imgleichen in 
Weingeiſt aufbewahrte GSäugthiere, Amppibien und Fiſche, und endlich auch eine 
zahlreiche Sammlung getrockneter Kräuter enthält, worunter fehr viele von dem bes 
rühmten Profeffoe Pallas in Sibirien geſammlete find. _Die damit verbundene 
Bibliothek iſt fonderlicy an älteren und feltenen Werken in allen Fächern der Naturs 
gefchichte reih. Es ift zu wünfchen, daß diefe fehon in der zwoten Generation der 
Beſitzer benfammen gebliebene Privarfammlung, die immer reichbaltiger wird, Feiner 
baldigen Zerfirenung unterworfen feyn, fondern eine Zierde der Stadt bleiben möge. 
An Bucyläden find 2 allhier, der Mifolaifche in dee Miündyens und der Paulifche 
in der Schubftrage, und an Buchdruckereyen gleichfalls 2, als die des Föniglichen 
Pormmerfchen Negierungs: wie auch Krieges: und Domainenfammer Buchdruckers 
Effenbart, und die Struckiſche. In der Effenbartfcyen werden wöchentlich zweys 
mahl als Montags und Freytags eine privilegirte Zeitung, und eben fo oft und at 
denfelben Tagen unter Auflichte des Pommerfchen Intelligen;Addreß⸗Comtoirs, daß 
mit dem hiefigen koͤniglichen Gränzpoftamte verbunden ift, die Pommerfcyen JIntelli⸗ 
gemblätter, zum Beſten des Potsdamſchen grofien Waijenhaufes ausgegeben, 


Was die hieſige Negimentsverfaffung anbetrift: fo ift von den hohen Landes; 
eolfegien, die hier ihren Sig haben, der föniglicyen Regierung, Krieges: und Domair 
nenfammer, dem Confiftorium, dem Pupillencollegium, Eriminalcollegium, Collegium 
medieum und Ganitatis, der Accifes und Tobacfsdirection, und dein provinzial Accifes 
oll⸗ und Tobacfsgericyte, fo wie auch von den Hauptlandescaffen in der Einleitung 
eits hinlängliche Nachricht ertheilet, auf welche hier Bezug genommen wirds 
Gegenwärtig dürfen nur diejenigen Gerichte und Eollegia angeführet werden, die ſich 
blos auf die Feftung und die Stadt und deren Regiment einfchränfen. Das Lönigs 
fiche Gouvernement über feine Gerichtsbarkeit nach den föniglichen Verordnungen vom 
28. Mär; 1737, und vom 29. April 1711, und 15. Julius 1750 aus, Der 
jegige Durchlauchtigfte Verweſer deſſelben ift ſchon oben angeführet worden, nädyft 
welchem, der jevesmalige Commendant, welche Würde gegenwärtig des Herrn Genes 
rallieutenant Nikolaus Lorenz; von Puttfammer Ercellen; befleiden, der Verwaltung 
diefes hohen Poſtens vorgeſetzt iſt. Unter der Aufjicht des Gouvernements forget ein 
dazu befonders beftellter ingenieur der Feftung für die Erhaltung der Werke verfel 
ben, und der Plagmajor für die Megulirung der Wachen. Gleicherweiſe fteben 
darımter Die Arfenäle, die Artillerie mie den daben dienenden Befehlshabern und Ger 
meinen, wie aud) das hieſige Proviantamt, welches aus dem Proviantmeifter, 2 Con⸗ 
trolleure, von welchen der eine jet zugleich Fortificationsbaurendant ift, einem 
Provi⸗ 
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—— und einigen Unterbedienten beſtehet, und die Feldbaͤckerey und das 
Idfuhrwefen. Die Yuftigpflege Aber Militairperfonen, und in ſolchen Fällen, die 
nicht vor die Kegimentsgerichte gezogen werden Pönnen, verwaltet der vom Gouver: 
nement abhängende Garnifonauditeur unter dem Vorſihe abwechſelnd dazu comman⸗ 
dirter Officiers. Da außer den Negimentsfeldfcheerern noch ein befonderer Garnir 
fonmedicus und Chirurgus beftellet find: fo fteben diefe fo wohl als der Garnifons 

prediger unter den DOberbefehlen des Gouvernements, Won den übrigen Ger 
barfeiten ift zwar diejenige, welche der Magiftrat ausüber, die weitläuftigfte; weil fie 
aber mit dem, was noch von dem Handel, der gemeinen Bürgerfchaft u, f. w. zu fagen 
ift, näher ga hängt: fo wird es dienlicher feyn, die andern voraus zu ſchicken. 
Zwo derfelben betreffen <befondere ‚Gegenden der Stadt, als das Burg: und das 
St. Marienfiftsgericht. Das erfte erſtrecket ſich über die Herrenfreybeit, welche 
obngefähr den dreißigften Theil der Stadt ausmachen foll, und wozu die Häufer auf 
dem Klofterhofe bey St. Petri, und die Junkerſtraße ganz, 3 Häufer in der Niederwiecke, 
einzelne Häufer in werfchiedenen Straßen der Stadt, einzelne Speicher und die Roth⸗ 
liebſche Malzmuͤhle vor Dämm, in allen. 70 Gebäude gehören. mals war ein 
eigener Yurgrichter zur Ausübung der Meafjurisdicrion über die zur Herrenfreyheit 
gehörigen Häufer und Grundſtuͤcke befteller, gegenwärtig aber ift fie mit der koͤnig⸗ 
lichen Regierung in fo weit verbunden, daß vor derfelben die Verlaffung und Verbys 
pothecirung der Häufer, und Grundftücke gefcheben muß, und bey derfelben folglich 
das Grund» und Hypothekenbuch der Herrenfreyheit fidy befinder; und alle darüber 
entftehende Proceffe vor ihr geführer werden müffen. Wormndfcpafts: und Erbihen 
lungsſachen, wie auch die Policeyangelegenheiten find dem Magiſirate, Stadtgerichte 
und Waiſenamte überlaffen worden. Das Marienftiftsgericht befteher aus dem 
Adminiftvator des Stifts als Richter, einem Affeffor, einem Secretarius, der zugleich 
Stiftefchreiber if, und einem Runcius, welcyer zugleich Stiftsererutor iſt. Der 
Adminiftrator, der befonderg die Einfünfte des Stifte beredjnet, wird von dem 
Euratorium erwaͤhlet, und bienächft dem Departenient der geiftlichen Angelegenheis 
ten und dem Obercuratorium, wie auch der Föniglichen Megierung präfentiret. Nach⸗ 
dem die Wahl genehmiget worden, erhält er feine Beſtallung, wie foldyes die Landes⸗ 
fürften ſich vorbehalten haben, von Sr. Könige. Majeftät allerhoͤchſten Perfon, und 
wird hierauf bey der Föniglichen Regierung vereidet-und zu feinem Vienfte anger 
wiefen. Das Stiftsgericht ſchraͤnket fich in der Stade auf denjenigen Theil ders 
felben ein, welcher die Kirchenfteyheit genannt wird, deren Häufer nicht allein von 
wirklicher Einquartierung, fondern auch von dem Geldſervis frey find, und dagegen 
eine geringe Recognition an die Stiftscaffe erlegen; außerhalb der Stadt aber ents 
fheider es die Rechtsſachen aller in Vor: und Hinterpommern dem Stifte zuftehenden 
Drfer. In Anfehung der Kirchenfrenheit erſtrecket ſich die Gerichtsbarkeit defjelben, 
nad) dem Receße des Herzogs Philipp II. mit der Stadt Stettin von 1612, blos auf 
die Kirchenfrepheirshäufer, nicht aber auf deren Beſitzer, als welche eben fo wie die 
Einwohner der Herrenfreyheit, nach ihrem Stande, die Erimirten nemlich unter der 
Föniglichen Regierung, und die wirklichen Bürger, wie auch jene, wenn fie Hand- 
lung und bürgerliche Nahrung treiben, in den foldyes Gewerbe angehenden Sachen, 
unter der Stadtgerichtsbarteit ftehen, Die jivore Inftanz des Stiftsgerichts gebet 
an 
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an den erften Senat, und die dritte an den zweiten Senat der koͤniglichen Regierung 
Die Stifsdörfer find Niederzaden, Klein Reinkendotf, Scholein, Wamliß, der gröfte 
Theil in Hohenzaden, die Hälfte von Carow, 4 von Marsdorf, der Krug in 
wieck, umd einige Antheile in Schmellentin, Plöwen, Voͤlſchendorf und dem’ Torneh, 
welche alle im Randowſchen Kreife liegen, und im Phritzſchen vie Dörfer Alt: Ctape, 
Brießig, Repenow, wie auch die Antheile in den Dörfern Barnimscunow, Neuen 
grape, Rakitt und Rohrsdorf. Das übrige Eigenthum des Stifts befteher in Müh⸗ 
fen und Holzungen, verfchiedenen auf Gütern und Dörfern baftenden Abgaben, Ne 
cognition und Grundgeld von den Häufern der Kirchenfrenbeit in der Stadt, Bw 
geäbnißgeldern u. f. mw. Das Eoloniegericht bat Feine nad) gewiſſen Gegenden 
und Häufern beftimmte Gerichtsbarkeit. Als 1721 die Franzöfifche Eolonie Bier 
errichtet wurde: fo erflärete Die koͤnigliche Verordnung vom 6. Yun bemeiveten 
Jahres alle diejenigen, mwelcye der Religion wegen vertrieben worden, Franzofen, 
Schweitzer, Pfätzer, Niederländer fir fähig, zur-Aufnahme im diefelbe und zur Theik 
nehmmg an den damit verfmüpften Gnadenwohlthaten und Worredhten, als der 
ısjährigen Befreyung von allen bürgerlichen Laften, der Einquartierung, den Wachen, 
den auf Handwerkern, Haͤuſern und Aeckern gefegten Abgaben, imgleichen von det 
Enrollirtung. Auch die Kinder der alten Franzöfifchen Flüchtlinge, welche in Fänigs 
lichen Ländern gebohren worden, follten, wenn fie ſich in- Stettin niederlieffen, 74 
Frenjabre genieffen. Diefe Aufnahme ift nachher 1772 zwar noch weiter auf alle 
Husländer, ohne Unterfchied der Meligion, jedoch unter gewiſſen Beftimmungen, 
welche die Verordnungen: des Hofes vom 7; Jul, 1772 und 9. October 1777 ent? 
halten, ausgedehnet worden. Dieſe alle, in was für einem Viertel der Stadt fid 
- auc) wohnen mögen, ſtehen unter dem Cofoniegerichte, welches einen Director ald 
Richter hat, der zugleidy Director und Michter der Franzöfifchen Eolonie in Starr 
gard ift, und 2 Gerichtsaffefforen, davon der eine zugleich das Gerretariat verwaltet, 
Seine Seßionen hält es auf dem Schloße. Die Appellationen von den Ausſprüchen 
des Gerichts gehen an das Franzöfifche Obergericht in Berlin, woſelbſt andy die Der 
vifionsinftanz iſt. Da es Feine eigene Gefängniffe hat: fo bediener es ſich derjenis 
gen, mweldye der Stadt zugehören, und muß jederzeit den Magiftrat deshalb erfuchen, 
Wenn Policenfachen, welche die Colonie oder” einen Bürger aus derfelben angeben, 
bey dem Magiftrate vorkommen, wird ein Benfiger von dem Franzöftfchen Colonege⸗ 
richte zugezogen, welchem Sig und Stimme dabey verftarter werden. Uebrigens haben 
die Coloniebuͤrger mit den übrigen Deutſchen Bürgern in der Stadt gleiche Mechte, 
welches befonders wegen der hier unter den Eheleuten eingeführten Gemeinfchaft ver 
Guͤter und wegen der Erbfolge zu’ bemerken if. Es muß bier anch noch angeführet 
werden, daß ein eigener CEoloniemedicus und Coloniechirurgus gehalten, und vom 
Könige befoldet werden. Die ganze übrige Gerichtsbarfeit in der Stadt beruhet 
auf dem Magiſtrate und verfchiedenen demfelben zugehörigen Gerichten. Diefer hat 
feine gegenwärtige Einrichtung durch ein Fönigliches Rathhaͤusliches Reglement von 
1723 erhalten. Er beftehet aus 3 Buͤrgermeiſtern, von welchen der erfte jederzeit 
Candrarh, der andre Policenbürgermeifter, der dritte Stadtrichter ift, einem Syndikus, 
einem adminiftrirenden und einem mithelfenden Kämmerer, 10 Senatoren, zur Hälfte 
gelehrten und zur Hälfte Kaufleuten, 1 Fabrilencommiſſarius, der — Pe 
echſte 
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fechfte. Senator it," 2 Secretarien, 2 Kaͤmmereyeontrolleur, "2 Regiſtrator und 
2 Tanjelliſten. Obgleich der Magiſtrat das Recht hat, alle feine Glieder ſelbſt za 
ermäblen:: fo gefchiebt ihre Beſtellung den bey allen nicht ‚auf. einerley Weile 
Ben eroͤfneter Landrathsſtelle ſchlaͤgt der Rath der hoͤchſten Landesobrigleit 2 Sub⸗ 
jecte vor; und dieſe ernennet eines derſelben zu dem Amte. Alle übrigen werden 
zwar frey erwaͤhlet, muͤſſen aber nach ihrer Wahl vom Koͤnige beſtaͤtiget werden, der 
Juſtitzbuͤrgermeiſter, der Syndikus nebſt den Seeretarien von dem koͤniglichen Fur 
ftißdepartement amd der koͤniglichen Regierung, die übrigen Glieder nebſt allen andern 
Officianten von dem koͤniglichen Generaldirectarium. und der koͤniglichen Kammer; 
nadydem:die Senatoren von der gelehrten Banf ein Eramen vor der Föniglichen Re 
sierung ausgeftanden haben, und von derfelben, um in Zuftigfachen zu arbeiten, beſon⸗ 
ders anger worden. Der erfte Buͤrgermeiſter bat als Landrath unter den 
ſaͤmtlichen BIP und Hinterpommerfchen ftädtifchen Landrärhen unter Föniglicher Preuf 
fifcher Hoheit bey feyerlichen Handlungen, wenn er die Stadt repräfentiret, Den Rang. 
Als Landrath wird er bey der Päniglichen Krieges: und Domainenfammer, als erfter 
Bürgermeifter des Maniftrarscollegiums aber bey deinfelben verpflichtet, und dapu vom 
einem Narbe der Föniglichen Krieges; und Domainenfanmer eirigeführet. Er dirk 
giret alle: für. das Magiftratscollegium gehörende Geſchaͤfte, und: beobachtet bey dem 
Bufammenkünften der Stände das Intereſſe und bie Gerechtſame nicht nur von 
Stettin, fondern aud) von den Worpommerfchen immediaten Städten Anklam, Dem 
min, Paſewalk, Treptow, Garz, Wollin, Ueſedom, Lecfermände, Damm und Golk 
nom, indem Gtettin in Diefem ſtaͤdtſchen Körper, von welchem Stettin und At 
klam die „vorfigende Städte genannt werden, das Directorium führe. Der 
zweete oder Policepbürgermeifter hat in Abweſenheit des erften die Direction beym 
Magiſtrate, hienächft aber die befondere Aufficht über das Policeyweſen, ift Dir 
rector des Waiſen⸗ oder Vormundfchafts‘ und des zur Erkenntniß in Bauſtreitigkei⸗ 
ten verordbneten Bauamts, ber erſte Ephorus der großen Rathsſchule, und hat vor⸗ 
yüglich die Auffiche über die ftädefchen pia corpora, und die jährliche Rechnungsab⸗ 
nahme bey felbigen, wobey ihm jederzeit noch 2. Senatoren zugeorbner werden, ift 
auch der erſte Deputatus aus dem Magiftratscollegium bey Der koͤniglichen Servis⸗ 
commißion, bey welcher ex, mebft dem ihm zur Geite gefeßten Senator, . dahin zu 
ſehen bat, daß fein Bürger in der Einquartirung vor andern beläffiget werde, Der 
dritte Bürgermeifter ‘oder Stadtrichter ift Director des Stade: Laftadifchens und 
Wettgerichts. Der Syndikus ift zugleich Advocatus Curiaͤ, und fein eigentlicyes 
Amt die Gerechtfame.der Stadt, ihrer Kämmeren ımd des Rathscollegiums zu ver . 
theidigen und aufrecht zu erhalten, hienaͤchſt aber auch die an dieſes Kollegium ger 
langende Privarproceffe zu bearbeiten. Auch ift derſelbe ebenfalls Ephorüß 
bey der grofien Rathsſchule. Der erfte adminiftrirende Kämmerer ift der Haupt 
rendant der Stadtkämmereycaffe, und beforget dabey das oͤkdnomiſche in den Stadt⸗ 
eigentbumsdörfern und Vorwerken, imgleichen die aus der Kaͤmmerey zu veranſtall⸗ 
genden ⸗Stadtbauten; zu welchen Geſchaͤften ihm der erſte Secretarius des Magiſtrats, 
ein Controlleur, der Stadthofmeiſter und Bauſchreiber zugeordnet ſind. Der andere 
Kämmerer iſt Director der Stadtzulagecaſſe und Rendant derſelben. Er berechnet 
die Einnahme, welche von Malz, Brandweinſchroot und. verſchiedenen Waaren ae; 
Bruͤag. Beſchr. v. V. Pom̃. S hoben 
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hoben wird, fo wie ſolche von dem Könige Friederich Wilhelm ſowohl in 
iichen Reglement, als auch noch beſonders in der Zulagsordnung vom 8. April 1723 
beſtaͤtiget worden, zu der erſten Kaͤmmereycaſſe, und hat einen Controlleur neben ſich 
Die Senatoren verwalten die Proviſorate bey den Kirchen md“ milden Stiftungen 
in der Stadt, und Die verfehiedenehn Policendepartements. Es werben auch aus ihnen 
die Benfiger bey dem Waifens und Bauamte, dem Wettgerichte, umd. ben den’ Zunft 
sen und Gewerken beftellet. Zween von ihnen heiffen die Laftadifchen Gerichtsvoigte, 
Welche die Policey in den Vorftädten und auf dem Torney beforgen, die. Aufficht 
über die Stadebrücdyer und Holzungen, und die Hauswiefen anzuweiſen haben, ur 
fpestoren uͤber das Rechnungsweſen der Stadteigenthumskirchen find, und nebſt dem 
Praͤpoſitus der Altftertinifchen Synode diefe Rechnungen . den: Predigern abnehmen, 
Einer von den. Senatoren verwaltet auch das Braudirectorium, 1 $ auf. bie 
Beobachtung der Brauordnungen halten foll, und wenn dahin gehoͤrige Sachen vor 

fallen, ſich gewoͤhnlich des Mittwochs Nachmittags auf der Rathsſtube verfammiet, 
Dem Senator, weldyer dabey als Director angefeget ift, find einige Aelteſten aus 
der Brauerinnung, auch einige Alterlehte von den 9 Hauptgewerken jngeorbnet, und 
der‘ erſte Tanzellift des Magiftratscollegiums führer dabey das Protocoll. Wie dieſe 
und andere . Aemter unter die jedesmaligen Rathsglieder verthellet ſind, zeiget eine 
Tafel, welche beftändig auf der. groffen Rathsſtube hänge. Sonſt ift nach uralter 
und noch in dem ratbbäuslichen Neglement von 1723 anerkannten und fortwaͤhrenden 
Dbfervanz, das Magiftratscollegium in Senioren und Junioren eingerheilet.. Die 
Senioren haben die Oberaufficht über die. verfchiedenen Departements, und Sachen 
von Wichtigkeit werben zuvor zu ihrer Berathſchlagung verwiefen, wm dem Collegium 
mit’ ihrem Gutduͤnken vorzugehen. Das Wachamt wird wegen der .4 Wiers 
tel der Stadt von 4 Senatoren, unter Ber: Direction des aͤlteſten derſelben, verwal⸗ 
set, und. jeder hat bey Feuersbrünften fein Viertel befonders zu beforgen. Vor biefes 
Amt. geböret die Einnahme der dffentlichen Laternengelder, welche in den Thoren nach 
Gonnenuntergang von den eingehenden‘ in Buͤchſen gefanunlet werben ;. welcher 
"Anternen zur ‚Erleuchtung der‘ Straßen in den Wintermonatben 315 find; ferner 
ſtehet unter ihm. die für Gtettin allein errichtete Feuers und Brandgefellichaft, bey 
Der, unter ihrer Aufficht, ein befonderer Rendant die Häufer, nad) den von den Eins 
wohnern beyjubringenden Taren der hiezu vereideten Werkleute, regiftriret. Es ber 
Forget auch die zur Unterhaltung der Schorfteinfeger und Nachtwaͤchter jährlich zu 
Wächenden Anlagen auf fämtliche Haͤuſer der Stadt, ohne Unterſchied der Gerichts 
barkeit, und läßt fie durdy den Mendanten der Brandcaffe heben und berechnen, und 
auf gleiche Weiſe find auch die öffentlichen Brunnen, Bauten und Reparaturen ihrer 
Fuͤrſorge anvertraut. Zur nächtlichen Bewachung der Straßen find ı Stadtwacht⸗ 
weeifter, 3 Wachtfnechte und 13 Nachtwächter befteller, deren Anzahl im Winter ver⸗ 
Doppelt wird. Einem jeden der 4 Viertel der Stade ift ein Genator : vorgefeßer, 
welcher zunächft die Beforgung der Darinn, außer dem Feueriwefen, worfallenden Polk 
senangelegenbeiten, bat, und machen folche zufammen das Departement des Magiftrater 
eollegiums aus, welches das Quartieramt genenmer wird, bey welchem ber ältefte das 
Direetorium, der jweite Gecretarius des Magiſtrats aber das Protocoll führe: Won 
den beiden Sesretarien wird der erſte Oberſecretarius genennet, welcher hauptſachlich 
RR die 
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die Ausfertigungen beym Magiftrate. ſelbſt und der Kaͤmmerey hat, da diejenigen, welche 
ben dem Waifen: Bau: Quartieranıte und Wettgerichte verfallen, für den zweeten find. 
Bon den Übrigen Officialen iſt der Rathsanwald um fo viel mehr zu bemerfen, weil 
fein Amt unter dieſem Namen der biefigen Stadt vielleicht ganz eigen ift. Er ift vow 
nebmlich dazu beftellet, bey Sterbefällen foldyer Einwohner, welche für ihre Perfon, oder 
ihres Gewerbes wegen, unter ftädtfcher Gerichtsbarkeit geftanden haben, das ntereffe 
der unmindigen und abmwefenden Erben, wie aud) der Kämmeren. in Anfebung des 
Abſchoſſes, der Gerade: und Heergewertegefälle wahrzunehmen, von jedem vorfommens 
den Falle dieſer Art gehörigen Orts Anzeige zu hun, die Werlaffenfchaft fogleich zu vers 
fiegeln, und dahin zu feben, daß den unmindigen Bormünder, und fiir abwefende Erben 
Euratoren beftellee werden, Es darf auch Feine Inventur der Verlaffenfchaft dieſer 
» Are von Perfonen,. ohne feine Zuziehung, bey einer im rathhaͤuslichen Meglement auf 
25 ZI. gefehten Strafe, von irgend einem Motarius vorgenommen werden. Gleich⸗ 
falls muß er bey dem Lintergerichten, vornebmich bey Wors und Ablaffungen der 
Häufer, darauf ein, wachſames Auge Baben, daß die Kämmeren wegen der darauf 
baftenden bürgerlichen taften nicht Verluſt leide. Der Stadthofmeifter ift dem Kaͤm⸗ 
merer zugegeben, um über die Stadteigentbumsbauern und die Bauten ı befondere 
Aufficht. zu baben. Die geringeren Linterbedienten find der Rathhausſchlieſſer, 
2 reitende Diener, die befonders dem erften und zweeten Birgermeifter ftetö jur Hank 
feyn müffen, der Oberdiener, der befonders für die fichere Verwahrung der Gefanger 
nen forgen muß, und einen Gchlieffer unter fi) Bat, der Kaͤmmerey⸗ Stadtzulage⸗ 
und die Policeydiener. . Um der. Vorfäuferen umd- andern Unordnungen bey Lebertres 
tung-gefeßter Toren zu fteuren, find auch 2 Marftmeifter befteller, welche: in der 
Stadt, fo wie der Baumfchlieffer und die Bollwerksfnecte am Bollwerfe und dem 
Fiſchmarkte auf dergleichen Vorfälle, und die Teßtern befonders, daß das Bollwerk 
nidyt mit Unveinigfeiten befchüttet, auch dergleichen nicht in die Oder geworfen wer⸗ 
den, Acht baben müffen, Da dem Magiftrate fo wohl die bürgerliche als peinliche 
Gerichtsbarkeit zufteher, und er diefe durch verfchiedene befondere Gerichte verwalten 
läßt: ſo wird es nicht undienlich feyn, genauer zu beſtimmen, was vor das Magir 
ftratscollegium felbit, und was vor jedes der andern Gerichte gehöre. jenem vers 
bfeiber die Erfennenig und Entſcheidung in allem, was das GStadtregiment im Gans 
zen, die Policey und bürgerliche Ordnung betrift, 3. B. Gefinde: und Gewerks⸗ 
facyen, Webertrerungen der Geſetze vom Maaß und Gewicht, der Marftpatente und 
Haufiredicte, Vor⸗ und Auffäuferey u. ſ. w.; ferner die ‘Deftellung der Vormuͤnder 
und Euratoren für ‚unmündige und abwefende, die Ermählung der Rathsglieder 
felöft, Die Ernennung feiner Unterbebienten, die Belegung der Stellen: in Kirchen, 
Stiftern und Schulen, Die unter feinem Patronate ftehen, und die Aufſicht auf derfels 
ben Güter, Beym Magiftrate ſelbſt ift auch Die Appellarionsinftan; in den Droceffen 
der. See Wert; taftgdifchen und Kloftergerichte, desgleichen in folchen Sachen, in 
welchen die Erbzinsleute der Stadt zu Bergland, Schwanfenheim u. f 10, über ihre 
Coloniſten in der erſten Inſtanz durch ihre Juſtitiarien erkannt haben, Wenn diefe 
Erbjinsleute, aber ſelbſt mit ihren Eoloniften im Streite find, fo ift deshalb die erfie 
Inftanz bey dem Magiſtrate. In den Proceflen der Poͤlitzſchen Bürger ift bey 
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Unter den den Magiftrare zugehörigen Gerichten iſt das: vornehmifte der mie 
denn Stadtgerichte vereinigte Schöppenftuhl oder Scabinat. Barnim I. hatte über 
Die damals mie deutfchen Einwohnern neu befegte Stadt einen Erbrichter beiteller, 
und dieſes Ame mit allen Nußungen, Frenheiten und Gerechtigfeiten um das Yahr ° 
1245 dem adelichen Geſchlechte von Barfuß zu Lehn gegeben, welches doch fchon 
1321 auf Bernhard Schiele und 1334 auf die beiden Brüder Peter und Yobanlı 
von Wuſſow fam, bey deren Gefchlechte es bis 1594 verblieben, im diefem Jahre 
aber wegen vermweigerter Lehnsſuchung ihm genommen, und durch einen fuͤrſtlichen 
Schultheißen yerwalter wurde, Es hatte aber die Stadt feit 1378 Pfand; umd 
feit 1482 kaufweiſe einen Antheil an diefer Gerichtsbarkeit, und zwar zur Hälfte an 
ſich gebracht, und Die Königinn Cheiftina ſchenkte ihr 1643 den bis dahin fürftlich 
geweſenen Antheil zur andern Hälfte; welche Schenfung am 31. Auguſt 1660 beftä 
tiget worden, Bon diefer Zeit an hat der Nach allemal den Schultheißen aus feinem 
Mittel ermählet, und anfänglich alle 3 Jahre einen neuen aus der Zahl der gelehrr 
ten Rathsherren genommen. m rarbbäuslichen Reglemente von 1723 iſt verord⸗ 
net, daß dieſes Michterame nicht mehr abwechſeln, und der Dichter ven Titel eines 
Bürgermeifters führen, aud) das Scabinas mit dem Stadtgerichte verbunden bleiben 
fol. Als Benfiger und Schoͤppen haben anfänglich die Bürgermeifter und Aelteſten 
Bes von den neuen Einwohnern 2245 auf fürftlicher Erlaubnig erwäblten Raths, den 
vorhin angeführten Erbrichtern zur Seite gefeifen, bie daß von Bogislav X. mit- 
Einwilligung des Narbe, der Gewerke und ganzen Gemeine 1504 feſtgeſetzet worden, 
daß fünftig Fein Rathsglied mehr ein Schoͤppe feyn, fondern folche aus den Alterleus 
ten und der Kaufinannfhaft erwaͤhlet werden follten. Dennoch iſt Diefes in den 
neuern Zeiten wieder abgefommen, indem nicht allein blos aus dem gelehrten Stande, 
fondern auch folche zu Benfigern beitellet worden find, Die zugleich Glieder des Narbe 
find. Ihre Anzahl ift von 11 erft auf 8 und nun auf 4 berumter gefeßet. Das 
Stadtgericht hat die Wahl feiner Beyſitzer, muß aber die Beſtaͤtigung derfelben bey 
dem Magiftrate firchen, welcher deshalb an die Fönigliche Regierung berichrer, Der 
Director des Stadtgerichts oder der Stadtrichter aber wird von dem Magiftrate ohne 
Zuziehung der Beyſitzer des Stadtgerichts erwaͤhlet. Diefes Gericht über ‚innerhalb 
der alten Ringmauern, weldye fich ehemals dießeits des hinter den Schloße nody 
befindlichen Weberbleibfeld des vormaligen Hauptſtadtgrabens, laͤngſt den Marien⸗ 
firchenhäufern, neben und dießeits der beiden Paradepläge, bey der Holländifchen 
Windmühle herum, hinter dem Möddenberge und zwifchen dem daſelbſt ftehenven 
großen Provianthaufe, und den Ufern des Schuͤtzengartens bis an das heilige Geiſt⸗ 
thor erſtrecket haben, in allen bürgerlichen Steeit: und peinlidyen Sachen, welche in 
der Stadt zwifchen Bürgern und Fremden vorgehen, nach den biefigen beſondern 
Gtadrftatuten, dem bier eingeführten Magdeburgfchen echte, und ben Deren Unzu⸗ 
laͤnglichkeit nach gemeinen Rechten und $andesgefegen die SFuftispflege aus,. von 
welcher nur allein diejenigen Sadyen ausgenommen find, welche das Stadtregiment, 
die Policey und bürgerliche Ordnung betreffen, und ad forum contentiofum nicht ge 
bören, auch fonft noch im dem fürftlichen Receße von 1612 ausdrücklich, entweder 
dem tandesherren oder. dem Rathe, vorbehalten worden, und bat zwar einen Seereta⸗ 


us und Gerichtsboten oder Muncius, aber feine Diener, . weiche zu — 
gebraucht 
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gebraucht werben Pönnten; daher es in folchen Fällen den Landrath um die Policens 
diener erfuchen muß. Es bat feine befondre Gefängniße, fondern es werden die Ge— 
fangenen in dem ordentlichen Stadrgefängniße, in’ we der Oberdiener die Auf 
ficht bat, aufbewahrer, "Es müßen auch die von den Stadtgerichte eingezogene Ger 
fangene, wern fie zue Abfchwörung der Urphede verurtheiler worden, dem Magiſtrate 
geftellet werden, bey welchem das Urphedes oder WVeftebuch ift, und die Abnehmung 
der Urphede ımd die Verzeichnung derfelben im befagtes Buch durch den Gerreta: 
ring des Magiftrars geſchiehet. Woͤchentlich find 2 ordentliche tstage, Won 
den Erkenntnißen des Stadtgerichts ift die Appellations und Revifionsinftanz . bey’ der 
Föniglichen Regierung. - "Die Vor⸗ und Ablaßung der Häufer und Grundftücke an 
nene Eigenehümer kann nicht anders, als in den ehemaligen 7 fenerlichen Rechtsta⸗ 
gen, nemlicy an den Montagen nach heiligen 3 Königen, Ynvocavit, Oftern, Trin 
tatis, Bartholomaͤi, Michaelis und Martini gefcheben, und muͤßen Diejenigen, die 
etwas verlaflen wollen, e8 6 Wochen vor einem dieſer Mechretage, dem Gerichte-am 
zeigen, damit die Verlaßung befannt gemacht werden koͤnne. Die Mövocaten des 
Stadrgericyes, deren mit Einſchließung des Mathsanwaßdes 7 find, können auch ‘bey 
den uͤbrigen ſtaͤdtſchen Gerichten und dem Rathe ſelbſt adveciren. Die Verſchickung 
fremder Acten an diefes Gericht, und den damit verbundenen Scyöppenftupl, und 
die Einbofung rechtlicher Gutachten von demfelben, hat feit der neueſien ZYuftißver 
beerung in den Föniglichen Staaten aufgehöͤret. Eben daßelbe Stadrgericht ftellet 
auch feit 1748 das Laftadifche Gericht vor, nur daß dabey ein befondrer Gerteta: 
rius angefeger iſt. Seine Gerichtsbarkeit erftrecfet fidy in bihrgerlichen und pein⸗ 
lichen Sacyen außerhalb der alten Ringmanern, über die Laſtadie, die beiden Wiecken, 
den Torney, die auf dem Stadtfelde ibelegene Windmühlen oberhalb der O 
und bey dem Fort Preußen und an andern Orten, wie auch über die Stadteigenrhumse 
börfer und Ackerwerke, in fo fern die in diefen Dörfern vorkommende Fälle nicht vor 
das Kämmerengericht gehören. Die Appellation davon gehet an den Magiftrar, und 
die Revifion an die fönigliche Regierung. Das Städtchen Pölitz aber hat bey dem 
Laſtadiſchen Gerichte feine Appellations und bey dem Magiftrare die Revifionsinfta 
jedoch gehören die nauijitions? und Concursproceffe der Pöligfehen Einsohhet & 
ber erften Inſtanz vor das Laftadifche Gericht. Da vor dem angeführten Jabte der 
Magiftrat diefe Gerichtsbarkeit durch 2 Laftadifche Gerichtsvoigte, mir Zuyiehung 
einiger Beyſitzer aus den taftadifchen Einwohnern, ausüben ließ: fo find ywar jene 
Gerichtsvoigte oder Prätoren geblieben, fie haben aber nur Policeyfachen zu beforgem, 
und die Aufjicht über die Wieſen und Holzungen, woben ihnen der Kaftadifche Ge 
richtefecretarius und Müncins zur Hand gehen. Das Bauamt wird vom Magier 
ſtrate befegt, und befteher aus den Policenbiirgermeifter als Director, dem Shndi 
kus, 3 Senatoren gelehrten Standes und dem Unterfecretäring, welcher das Archiv 
in Ordnung hält. - Es erfenner fo wohl zwifchen Bürgern als Erimirten in Bari 
und Gervitutfachen, 288 Bauordnung, und die Appellationen davon gehen an 
bie Regierung, Das Johanniskloſtergericht wird ‚war in der Gtabt gehalten, 
erſtrecket fidy aber über feinen Theil der Stadt, fondern nur über die dem Kioſte 
gehörige Güter in bürgerlichen Sachen. Das Wettgericht befteher ans dem Ju⸗ 
ftigbürgermeifter, als Director, dem jiveeten Kämmterer, als Diredirertor, 3 Senator 
3 ven, 
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ven, deren einer von bet g Bank ift, und 8 Benfigern aus den Alterfeut 
Kaufmannfihaft. Seine barfeit über es über alle Kaufleute, ‚Color 
Erimirte in folcyen Handlungsſachen, die dahin gehören, und vornehmlich au 
wieder alle ihm bekannt werdende oder angezeigte. Uebertretungen der biefigen Han 
Aungsgefeße aus; doch muß, wenn ein Colonift belanget wird, son der 
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Dienftage und Freytage Nachmittags gehalten, worinn die Nechnungen den Vor⸗ 
mindern ‘abgenommen’ und "alles: übrige dahin einfcylagende beforger wird. Die 
Vormundſchaften der Erimirten und Coloniften: gehören nicht dahin. Witwen, deren 
Männer bürgerliche DMabrung getrieben, aber vom Könige beſondre Gnaden⸗ 
titel erhalten haben, koͤnnen wählen; ob fie. im Anfehung ihrer Kinder unter dem 
Böniglichem Vormundſchaftscollegium, oder dieſem : ftädrfchen ftehen wollen. Die 
Kegifiratur der fortlaufenden Vormundſchaften ift unter den Händen des Subſecre⸗ 
tarius int Beinen Archiv, mofelbft auch das befonders verfchloßene Behaͤltniß iſt, 
worinn‘ fämmtliche Urfumden, Koſtbarkeiten und Baarfchaften nach vorbergegans 
gener Eintragung ins Tagebud) und die Eontrolle, nach ihren Lettern aufbebalten 
werden. .r - 7 ger Ä SAHNE 


Die Eintheilung der Buͤrgerſchaft ift zwiefach. Nach der einen ift fie in 
10 Compagnien eingetheilet, wovon ſich 8 in der Stadt und 2 auf der Laſtadie ber 
finden. Die erftern haben Senatoren, die leßtern dem Linterfecretarius und den Laſta⸗ 
difchen "Gerichtsfecretarius. zu Hauptleuten, alle aber’ eine jede ihre Fahne und Subal⸗ 
ternofficierd aus der Kaufmannſchaft. Außer diefen 10 Compagnien ift noch eine 
vorhanden, welche aber zu der Burg: oder Herren: und Marienfircyenfteybeit geböret. 
Der Gebraud, davon wird bey dem Ausmarſche der-Befagung und bey Feuersbrüns 
ften gemacht. Mach der andern Eintbeilung beftehet die Bürgerfchaft aus ber 
Kaufmannfchaft und den 9 KHauptgewerfen der Knodyenbauer, der Faftbäcfer,. der 
Schmiede, der Scyufter, der Schneider, der. Tuchmacher, der Kürfchner, der Boͤt⸗ 
ticher und Riemer, Die übrigen Profeßioniften und Künfkler find nach ihren Aem⸗ 
tern theils in gefchloßener Anzahl, theils ungefchloßgen, und beiffen Mebengewerke, 
weldye mit den 9 Hauptgewerken wieder alfa in Verbindung ftehen, daß einem jeden 
Hauptgewerke gewifle Nebengewerke zugeordnet find. Jedes Amt bat einen Senator 
zum DBenfiger, in been Gegenwart ed -feine Zuſämmenkuͤnfte in Gewerksſachen bäft, 
und durch welchen es folche an den Genat gelangen laͤßet. Die KRaufmannfchaft, 
welcher Stettin vornehmlich feinen Flor zu verdanken hat, gleichwie jene hinwiederum 
von der vortheilhaften tage der Stadt den gröften Mugen zieber, iſt ſchon von bem 
aͤlteſten Zeitem ber fehr anfehnlich gemwefen, Won dem ibr zugehörigen und zu ihren 
Zufammenfünften und gemeinfchaftlichen Berathſchlagungen erbaueren uralten Seeg⸗ 
lerbaufe in der Schuhftraße, werben oft die Kaufmannfchaft und die Gewerke zuſam⸗ 
men genommen das Seeglerhaus genannt, Daher fagt man auch von einem, ber 
unter die Kaufleute aufgenommen ift, daß er die Verbadung zu Geeglerbaufe gewon⸗ 
nen habe, und foll ein foldyer nad) der Verordnung von 1472 fein Handwerker, 
fondern ein freyer Kaufmann, ächt und recht gebohren und ehrenwerth ſeyn. Acht 
Altermänner aus der Kaufmannfihaft haben die Direction der von der Kaufmannz 
ſchaft und den Gewerfen in gemeinen Stadtfachen anzuftellenden Berathſchlagungen, 
welche die befondern Angelegenheiten fo wohl des einen als des andern Standes be 
treffen. Sie heißen Alterleute des Seeglerhaufes und find, als foldye, die Vorſteher 
der ganzen Bürgerfchaft, Mit den 9 Alterleuten von den Haupigewerken werden 
fie aud) zufammen die 17 Männer genannt, welche der Rath, wenn fchleunige Ber 
rathſchlagungen angeſtellet werden follen, zu Rarbbaufe fordert; wie denn Wr * 
jaͤhrli 
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jährlich die Kaͤmmereyrechnungen vorgeleget werden, um ſolche durchzuſehen und ihre 
etwanigen Erinnerungen abzugeben. Zwar giebt es auch Altermänner der vormals 
bier gemwefenen, aber vorlaͤngſt erlofchenen Handhungsgefellichaften der Dracker, ver 
Kalter, der Ellbogener; fie haben aber nur die von dieſen Compagnien zu alleriep 
Stiftungen vermachte Gelder zu verwalten, und für die Erhaltung der Stiſtungen 
felbjt zw forgen. Die 8 Altermänner des Geeglerhaufes baben das Rechte, wenn 
einer von ihnen ftirbt, oder feinen Abfchied nimmt, einen andern aus: den Merlen 
ten der 3 Compagnien, der Drader, der Falſter, der Ellbogener, oder. der Kaufı 
mannfehaft an die Stelle des abgegangenen zu erwählen, wie auch den Secretarins 
des Seeglerhauſes und Geegerichts zu beftellen. In Sachen der. gemeinen Bürgers 
ſchaft thun dieſe Altermänner der verfammleten Kaufmannfchaft und den Altermäns 
nern der 9 Hauptgewerfe zu Seeglerhaufe den Vortrag, und geben ihre Stimmen 
ab; worauf fid) die Kaufmannſchaft und die Hauptgewerke umter ſich daruber ber 
rarbfchlagen, jener Stimmen durd) die Altermänner der Dracker, dieſer durch den 
Altermann der Knochenhauer, oder in Degen Ermangelung des folgenden Gewerks 
geſammlet twerden, und mwobin die Mehrheit der Stimmen ausgefallen, den Alten 
männern des Geeglerbaufes angezeiget wird. Hat man ihrer Meinung beygepflich⸗ 
tet: fo wird daraus eim Beſchluß der gemeinen Bürgerfchaft gemacht; im Gegen 
theile fucht man ſich noc) ferner Darüber zu vereinigen, oder man uͤbergiebt beidet 
Stände Gutduͤnken den Magiftrate, deßen Bentritt zu dem einen oder dem andern 
in der vorfommenden Sache entfcheidet, weil die Altermaͤnner gar nicht, fondern 
nur die Kaufmannfchaft und die 9 Hauptgewerfe bey den Beratbichlagumgen zu 
Geeglerhaufe das entjcheidende Stimmrecht haben. Die Kramer, welche ſich 
dadurch von den Kaufleuten unterfcheiden, daß fie nicht Seewaͤrts Handlung treiben 
dürfen, machen eine befondre Compagnie aus, welche nicht mit zu GSeeglerbaufe bes 
rufen wird, fondern ſich in einem Privarhaufe bey einem ihrer Alterleute werfamm: 
let. Die Verordnungen, weldye fie betreffen, werden ihr befonders durch den ibr 
aus dem Magiftratscollegium zugeordneten Beyfiger befannt gemacht. Die Schif 
fercompagnie befteber ebenfalls für fi), und nimmt feinen Antbeil an den Berath— 
ſchlagungen zu Seeglerhauſe. Sie hat ihre Alterleute und einen Senator zum 
Benfiker, welche ihre Zufammenfünfte in einem eigenen Haufe haben. Go wohl 
der See» als Yandhandel von Stettin ift beträchtlich, und erfirecft ſich der erſte 
unmittelbar auf alle Reiche und Länder an der Dftfee nicht nue, fondern auch auf 
Holland und England, Frankreich, Portugal, Spanien, Italien. Die beygefügte 
tifte von den in dem Sabre 1777 ein: und ausgegangenen Gütern wird dazu Dier 
nen koͤnnen, um ſich von der Natur Diefes Handeld, von den mancherley Waaren, 
womit er getrieben wird, und von dem verhältnifmäßigen Verlehr ‚mit den Ländern, 
anf welche er ſich erſtrecket, einen deutlichern Begrif zu machen. 
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Weil dieſes Jahr, faſt in allen Gegenden von Europa, an Korn geſegnet war: ſo 
hat der Handel damit faſt gänzlich gelegen, und hat das fand feinen Abfag blos in 
den Pöniglichen Magazinen gefunden, da zu andern Zeiten auch damit ein. ftarfer 
Bor jur See von Stettin aus getrieben wird. In der angegebenen Anahl von 
Schiffen ſind über 150, welche Stettinfhen Kaufleuten, Schiffern und andern Einwohs 
nern gehören. Der Landhandel durch Pommern und die Mark, nad; Mecklenburg; 
aufig, Schlefien und Polen wird theils zur Achſe, theils und hauprfächlich auf der Oder 
mir biefigen, Berlinfchen, Zranffurtfihen und Breslauiſchen Kähnen getrieben, deren 
eine groſſe Anzahl if, Außer dem Schiffbau, welcher bier feit einigen Jahren ſehr 
zugenommen bat, und ein anfehnlidyer Handelsjweig geworden ift, verdienen noch die 
in der Stade felbit errichtete Zabrifen angeführer zu werden, die von Zeit zu Zeit 
: el (eh 
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und'diefe) auch außer‘ Landes den Eugliſchen faſt vorgezogen werben: IE Hutmanıya 
ren men feine Caſtorhuͤte lieferh: "14 Strumpfinanufaeturen, die j 
in Daͤnemark, Schweden und Holftein guten Abjaß, baben: 40 Garitz und 
wollfabrifen für alle Arten von feinen amd baumwollenen Waaren; fo — 
Herrnhutiſches Feng, Parchent, Zwillich und Damaſtenes Tiſchreug, 7 Bandfabri⸗ 
Een, 1 Papierfabrife für) alle Sorten Türfifch und buntes Papier: 1 Geegeltuchfär 
brike. Weber alle dieſe Fabriken: ift ein eigener Commiſſarius der zugleich Senator 
ift, mit seinem koͤniglichen Gehalte geſetzet; und Seine Majeftät unterlagen 
durch Vorſchuß an Geld und Wolle aus dem zu dieſenn Ende: auf dem: Stadthofe 
errichteten Wollmagazin, amd durch anfehnliche Belohnungen: und) Donceurgelder alle 
diefe Fabtikanten zur immer. greöfferm Fleiße aufzumuntern. Alle Ausländer ohne 
Ausnahme, welche ſich als 2 hier niederlaßen, erhalten außer den feſtge⸗ 
ſetzten Freyjahren, für jeden Stuhl, den fie in Gang bringen, ein Geſchenk von 40 
Rebles Jetzt find überhaupt 147 Stühle gangbar und dabey gı5 Arbeiter, dieje⸗ 
nigen ungerechnet, welche in der Spinnſchule, einem großen vom Magiſtrate te⸗ 
ten Gebäude, die Wollſpinnerey treiben, und in dieſem Haufe nicht nur. mit gro 
und kleinen Rädern, Haspeln, Scylumpen, Streichen, ſondern auch mit Obdach, 
Feuerung, und in en eigener Betten, mit: en und!’ Stroh aus der 
Kaͤmmerey, ohne 9 von ihrem Verdienſte fir das Spinnen, verſehen werden 
und wenn ſie zur it unvermoͤgend geworden, vorzuͤglich die Wohlthaten der Ar—⸗ 
menanſtalten genießen. Ueber ſie iſt unter der. Oberaufſicht des Fabrikeneommi 
rius ein beſondrer Spinnmeiſter geſetzet. Alle Wollfabrikanten haben das 
Wolle auf die Spinnſchule zu ſchicken, und Das Spinnen derſelben geſchieht — 
einer unter den Fabrikanten gemachten Ordnung. Beſonders haͤlt man auf dis 
Spinnerey mit großen Rädern, und ee Ka fo wie fie auch auf dent 
Zucht: und Arbeitshaufe zum. Vortheil der hieſigen Fabrifanten getrieben wirds 
Der Spinnmeifter ftebet dem Fabrifanten für die Ablieferung des Gefpinnftes, nimmt 
das Spinnerlohn dafüs an ſich und theilet es unter die Spinner nad) ihrem Ders 
dienfte aus, unterrichtet: mebft ‚feinen: Frau. auch die anfonmmenden Spinner darin, 
‚Zum Bebuf des. Seidenbaues find in der Stadt. fo mohl auf. ihren Waͤllen und um 
dieſelbe an verſchiedenen Orten, wie aud) in den Stadteigenthumsdoͤrfern Maulbeers 
plantagen angelegt« - + Der. reidenban felbft iſt bisber nur wenig getrieben, und 
Bios in Eleinen Parthegen etwas Seide jährlich. gewonnen worden. ¶ Allein der Arts 
fang, den‘ man im dieſem Sommer. bey der, Laſtadiſchen Schule e gemacht, ind ing 
Große zu gehen, laͤßt Kr daß in Zukunſt mehrere, dagu ; werden 
werden. ich find ‚bie — von. rien, Seife. welche: 
und ‚breit.pas Land, damit, verſorgen. Außer ‚Dem ärften, wo das ſtaͤrtſte 
Verkehr mir Getreide und eg — if. ‚hat: die Stadt jaͤhrlich = Kram⸗ 
märkte, jedesmahl auf 14 Tage 10. Der erſte ‚fängt ſich mit dem Montage nach 
Marien: Himmelfahrt an, oder wenn dieſes Feſt auf den Sonntag faͤllt, mit dem 
— der zwoten Woche: der andre m. Karharinentage, oder, wenn felbiger auf 
einen 


einen Sonntag fällt; gleich am folgenden Montage. Der Viehmarft mind. am Don 
nerftage nach Gallen auf: der. kaftadie und Freytags darauf in den Stadt gehalten. 
Mollmärkte: find «den 8: Jun. und ben 20. Octob. wofern diefes Tage nicht einen 
Son: und Feſttag treffen, fonft den Tag vorher. Endlich ijt auch eben koͤni 
geibbangue zu erwähnen, als einer Anſtalt, welche auch in den Handel ihrem Ein⸗ 
fluß hats. Wenn ein Kaufınann Baarfchaften: hat, die; er auf einigen Zeit nicht 
befer zu nußen weiß: fo giebt er fie in dieſe Banque, wo fie ihm 23 procent,. aufs 
Habt ‚gerechnet, einbringen - Bedarf. er ſelbſt aber sin Eile (Gelder: jo fann er 
fie aus der Banque, gegen ſichere Verfchreibungen - oder“ binlängtiche  Pfänder anf 
8 .procentijäßrelich angeliehen bekommen. Wir übergeben alle uͤbrige gewöhnliche 
Nahrungsʒweige der Bürgerfchaft, die doch auch bey Profehioniften' nicht blos inner: 
halb der Ningmauer der Stadt eingefchloßen find, fondern fidy über das ganze Land 
verbreiten. Ackerbau treiben nur die wenigen Bürger, die vor der Stadt: auf dem 
Zorney wohnen, und enthält der: hiezu belegene Stadtacker 37 Hufen 6. Morgen 
und 19. Ruthen. Indeßen hat. Die Bürgerfihaft große gemeine Huͤtungen, wicht 
nur in Dem ſo genannten. Mellenbruche an dem Dunfey, fondern aud) oberhalb der 
Oberwieck bis an die Gränze des Stadtdorfs Pommerensdorf; wie denn die 
Wieſen längft dem Steindamm, außer der Schonzeit von den biefigen Einwohnern 
bebütet werden, wenn die Eigenthuͤmer ihe Heu zuvor geworben haben. : ‚Außer ben 
ſchon Hin. und: wieder‘ angeführten Vorzuͤgen, womit die Stadt begnadiger worden 
it, gehören noch zu ihren Privilegien: 1.) Die Bewidmung mit dem Magdeburg 
ſchen Rechte, um dem. Handelsftande einem defto gröffern Credit zu verfchaffen, 
ſchon in dem von den Herzoge Barnim I. 1243 ertbeilten Privilegium ge 
ift, in welchen dee Stadt aud) 130 Hufen Landes, alle Wieſen, fo eine Meile 
Weges obers-und niederwärts der Stadt, famt der‘ zwiſchen der Oder, der Stadt 
Damm umd der Ihna gelegenen Holzung, imgleichen die freye Fifcherey und Zolk 
feenheit im aanzen Sande zugeeignet mwerdeni - 2.) Das Mecht ein Rathhaus zu 
bauen, und daß. die. Fähre zwiſchen Stettin und Damm der Stadt Stettin gehöre, 
nach ‘den Privilegien der Herjoge Barnim von 1245 ımd Otto von 1308. 3.) Daß 
feine Feftung um Stettin innerhalb 5 Meilen in der Runde gebauer werben foll, 
nad) dem Privilegium von 1249, weldyes 1295 dahin ermeitert worden, daß bie 
Fuͤrſten Bein Schloß obers oder unterwärts der Oder: bis in die Oftfee ‘bauen wollen, 
4.) Die Mieverlagsgerechtigkeit, nach dem Privilegium der Herzoge Otto J. Bogis 
haus und Barnim von 1283, in welchem jugleidy fejtgefeger worden, daß hieſelbſt 
ein Fremder mir einen Fremden nicht bandelm darf, auch die rechte Fahre auf ‘der 
Dder mit den. Waaren gehalten werden foll. Dieſes Privilegium- ift -vom dem Her⸗ 
joge Otto 1308, von den Herzogen Cafimie und Svantibor 1376," und von dem 
Herzoge Wartislav 1467 beftätiget worden. 5.) Die Zollfreyheit der 
Bürger in: Pommern, nad) dem Privilegium der Herzöge Bogislaus, Barnim md 
Otto 1.061" 1283, welches’ von den Heitjogen- MWartislaas' und Bogislaus 1376 
und Wartislaus und Barnim 1449 beftätiger worden. - 6.) Das Medyt, den Tangen 
Steindamm von der Stadt Stettin nady der Stadt Dann zu bauen,- und Davon ven 
Boll zu heben, welches der Stadt von dem Herzoge Otto r299 ertheilet, und von 
ben: Herzoge Bogislaus 1302, und von den Hetzogen Cafimir und Syantibor * 
i beit 
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‚beftätiger worden. 7.) Daß die Einwohner der Stade Alten Damm den biefigen 
Zoll ‚auf dem langen Steindamm geben, aber nicht wieder. Zoll von den ‚Stettiner 
auf den Bruͤcken jwiſchen Pyrig und Damm nehmen follen, nad) dem Privilegium' 
des Herjogs Otto vom 1305. 8). Die Schenfung der nn mit aller Fifcherey 


Erz 10.) Daß die —— ‚Stadt * die on herunter 


Aängfb-dee $hbzinfchen- Fahrt worlängft- dem Dammfchen «See, bie in dieigroße Res 
gelitz —— von dannen durch den langen Graben: von Kluͤtz, Curow und 
Suůͤſtow vorüber bis wieder an die Stadt gehen ſollen, nach dem; Privilegium des 
—— Otto —„I227 or)" Depürieibghens ng Quo von. 1308 


" Wiefen, Sifeperepen 
aller Gerechtigkeit. 24) Daß zwiſchen Stettin und Ueckermuͤnde Feine 
ſtaͤtte zu halten, ſondern das Korn oder die Waaren von dort nach Stettin zu 
gen, bey Verluſt des Korns oder der Guͤter, nach dem Privilegium — Otto 
von 1312. 15.) Das Privilegium des Herzogs Otto vom 1315 wegen der Frey: 
‚beit vom Zoll und den Ungeldern und uber die Muͤnze. 169 Die freye Zufuhr 
aller Waaren durch die Stadt Alten-Damım, nach dem Privilegium eben bdeffelben 
Herzogs von 1317 > 119) Dası. Privilegiums ‚eben deſſelben ‚Herzogs von 1319, 
nad) welchem: die Ober⸗ und Unterwieck ‘mit aller Gerichtsgewalt und Abnugung, 
und mit allen ifren Waffers und Landgränzen, desgleicyen der Störfang der Stadt 
verfauft worden. 18.) Das Privilegium des Herjogs Otto von 1320, über die 
Zollfreyheit in der ‚Swiene und Peenes 19.) Das Privilegium des % Bar: 
nim von 1329, nad) welchem derſelbe der Stadt verfpricht, Fein Schloß an der 
Dover, Peene und Swiene zu bauen, und von der. Kaufinannfchaft Feine Ungelver 
amd Zoll zu fordern 20.) Die Schenkung der großen und kleinen Reglitz = 
allen — beſchloßenen Inſeln und Stroͤmen, in den Gränzen und Mahlen, wie 
ſie Peter und Johann von Brackel vor Zeiten beſeßen haben, von welchen der in der 
großen Regelitz nicht weit von dem Dammjoll gelegene Brackelswerder den Namen 
Date nach dem Privilegium des Herzogs Otto von 1336. 21.) Das Privilegium 
es Herzogs Barnim HL »von 1345 über die der Stade ‚verkaufte Münze und den 
Sal, >22.) Die freye Yagdgerechtigfeit in dem Gebiete der Stadt, und- daß fie 
Das Wild in denn fürftlichen Gebiete verfolgen möge, imgleicyen das Recht, weiße 
Dfennige zu ſchlagen, nad) dem Privilegium der Herzoge Svantibor IH. und Bo: 
gislaus ‘VIEL von 1373. 23) Das Privilegium eben der e non 


1390, worum der Stadt‘ die: Freyheit zu wird, auf deut frifchen r ef | 
N t, 


< | 
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Pacht, freye Angeln zu feßen. . 24.) Das Privilegimm des Koͤniges von Polen, 
Uladislaus von 7390 und 1392 wegen: der freyen Schiffabet: 25.) Das Privir 
feaium des Herzogs Bogislaus "von 1389, in welchem derfelbe der Städt die Ber 
frenung von dem Reme⸗ oder Rudergelde ertheilet. 26.) Das Mecht weiße Pfeu⸗ 
tige, wie auch Stettinſche Pfennige zu ſchlagen, nad) dem Privilegium der Herzoge 
GSpoantibor IIL und Bogislaus VIL von 1397. 27.) Das Privilegium eben ders 
felben Herzoge von 1408, einen Pfennig von. vier Finkenaugen zu ſchlagen. 
28.) Daß allerley Wildprert und Vieh, weich die. Stettiner zu ihrer Confumtioh 
einbringen, zollfrey ſeyn folle, nach dens Privilegium von 1412. 29.7 Die Berl 
tigung der Privilegien ‚des Herzogs Barnim von 1349, wegen der Zolfieybeissauf 
allen Waffen und Strömen, und des. Herzöge Bogislaus wegen des Zolls um der 
Münze, von den Herzogen Otto und Caſimir von 1416. 30.) Das Privilegium 
der Herzoge Wartislaus und Barnim ‘von 1449, twegen der Zollfreyheit auf: allen 
Strömen, desgleichen, daß Stettin aller Orten feine ſchiff bruͤchigen Guͤter und geſtran⸗ 
deren Schiffe ohne Hinderniß zu bergen und wegzubringen befugt‘ ſeyn, amd nichts 
davon verfallen ſeyn ſolle. 31.) Die Beſtaͤtigung des vorhergehenden Privilegiums 
von dem KHerzoge Bogislaus X. von 1477, worinn zugleich die Zollfreyheit, und 
daß die Stetriner weder zu Wolgaſt noch zu Greiffenhagen, Gollnow und Damm, 
oder in den Strömen Zoll geben füllen, beſtaͤtiget wird, welches Privilegium jedoch 
in dem MWertrage- von 1535 eingefchräufer wird, . 32.) Das Privilegium der Her: 
joge Erich IT: und Wartislaus X. von 1467, worium den Ötettinfchen Büuͤrgern die 
Freyheit gegeben wird, daß ſie im ganzen Lande: frey und ſicher zu Waſſer reifen, han⸗ 
dein und nirgends angehalten oder bekuͤmmert werben ſollen. Wenn aber jemand 
die Bürger von Stettin zu befprechen hätte, foll derſelbe nach Stettin kommen und 
dafelbft Flagen, dem alsdann zu unverzoͤgerten Mechte verholfen, und ſo oft es ndıhig 
ift, abs und zu das Geleite gegeben werden fol. Dieſes Recht ift hiernaͤchſt durch 
befondre Werträge zwiſchen der Marf und Pommern dahin erweitert worden, daß 
weder die Märfer in Pommern, noch diefe in der Marf, fo wenig für ihre Merfor 
nen, als in Anfebung ihrer. Güter belanger und verarreftiret, fondern die Kläger 
wieder fie ans Gericht: ihres - Auffenchalts verwiefen werden follen, wie noch in ven 
neuern Zeiten ald 1739 und 1758 in einzelnen Fällen. danach in Berlin erfannt wor 
den iſt. 33.) Der Vertrag des Herzogs Bogislaus mit der Stadt von 1491 wegen 
des Dammſchen Sees, der Obrbeede, des Ablagers zu Pölig und ‘wegen der Dörfer 
Schmellentin und Kreckow, in welchein der Dammfche See von der Stadt wieder abs 
getreten, auch gewiße Abgaben den Fürften zugeftanden, dagegen aber derſelben das 
Dorf Kreckow unb fünf Hufen in Schmellentin als ihr Eigenthum eingerdumer 
werden. 34.) Das Privilegium des. Herzogs Bogislaus von 1511, daß der Mar 
giftrat die in Conchre-ftehende und andre wuͤſte Haͤuſer, wenn fie in Jahresfriſt nicht 
wieder gebauer werben, am fidy nehmer und verkaufen oder vergeben möge, wel 
der Herzog Johann Friederich am 4. April 2576 durch einen Abſchied beftäriget, 
und die wuͤſte Stätte neben: dem Rathhauſe der Stadt zugeeignet bat. 35.) Das 
Recht, Stabtverorbnungen und Statuten, zum Heften. ver Stadt ju machen, nad) 
dem Receße der Herzöge Barnim umd Philipp’ mit der Gtadt von.1540, wie auch 
nach dem Beſcheide Des Herzogs -Jobannı. Friedrich vom 29; Desembi 1590. 
36.) Das 


/ 


36)" Das Mecht des Wachſen = 
Kaifer Marinilien Ikra570 ertpeifet fi. :37): Das Keche, Mühlen in dem 
—* ‚und. defen: Dörfern —* 


ilipp IE. von 1612, 38.) Die Beftätigung des Privifegi 8. des Herzogs War⸗ 
men a Miederlagegerechtigfei, weiche eeinafg une 


8 ‚ Xeinfaamen 
gehet, welchen die Kaufleute zu Frankfurt ann nn in und die zu Breslau 


‚die Dazwifchen ‚begriffene Infeln, Werder, Brücper, Holzungen, und in 
Anfehung des rechten. Oderftroms von oberivärts au, wo die-umterfte Wreckenick in 
die breite, Fahrt kömme, Guͤſtow gegen ——e— ———— und dem 


Berge, 

über, ferner zwiſchen der Langen :-und Baumbrücke herunter bie dahin, wo ſich die 
Niederwiecke endiget und Grabow anfängt, In Anſehung des uͤbrigen Opderftronis 
Fan ber Diagiftrat ‚auf demſelben Diejenigen, welche in Stadtb und Holzungen 

den gethan, oder wieder die- Fifcherordnng. gehandelt: haben, verfolgen. und 
pfänden,. ; - Den. Stettinfchen Bürgern, Einwohnern "und Uncertbanen ft die freye 
Zifcheren, ohne ‚eine Penfion, oder Waſſerfracht -aufder Oder und den übrigen Ans 
fangs beruͤhrten Strömen. eingerdumer, das Papeniwaffer, der. Danımfche See und 
was ‚Davon ausgenomm 


Fifcherep.. vom. Deepenons, „ Pälih gegen, er, bis an das. Dapenwaffer zugeftanden, 
worden, alles nacy dem Receße von 1612, > 4%) Daß alles Vieh Kin lles, ſo 
einzelne Buͤrger zw ihres. Hauſes, oder irchen ft, auch Die —— 
und Schlaͤchter zu fchlachten. und zu verfellen Kaufen, imgleichen auch das. 


sen. durch den, Frieden, zu Brömfebro 1645 zugeftanden. werden ift, jetzt ‚aber von 
Dänemark ‚abgefpro: wird. Die angezeigten Privilegien, welche zur. Zeit der 
Pommerfchen Herzoge der Stade ertheilet worden, find- won Zeit ‚zu Zeit von den 
„erzogen bis 1608,. imgleichen won dem Kaiſer Marimilian II. 1571, von dem 
Kaifer Rudolph II. 1588, hierauf -weiter von dem Ponimerfchen Herzoge Franciscus 
1613 und den Pommerſchen Herzoge Bogislaus XIV:; befkätiget worden. Es find 


ehren 1535, 1540,,1584, und der oben erwähnte Hauptteceß von 1612 zu vers 
gleichen, in welchen einige Privifegien, befonders wegen der. Zollfrenheit, der Fifcher 
zen und des Muͤnzweſens eingefchränfer worden. - Zn dem MWeftphälifchen Friedens 
ſchluße von 1648, durch welchen Vorpommern, nebft einigen jenfeits der Oder gele⸗ 
genen Städten, welche der Gränjrecef von 1653 bienädyft beſtimmet hat, der Krone 
Schweden, der, übrige Theil von Pommern. aber dem Churfürfien zu Brandenburg 
getreten wurden, ift ausdrücklich verabredet werben, daß die Pommerfchen Unter: 
a bey ihren Freybeiten, Rechten und Gewohnheiten ungefräuft gelaßen, und 
denſelben ihre allgemeine und befondre Privilegien, welche ſie rechtmäßig * * 
gebracht, 
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gebracht, oder durdy langen Gebrauch erhalten‘ haben, dein Herkommen nach befküs 
tiget werden follten) welches auch nachher ſo wohl von’ der Krone Schweden 1663, 
als auch in Anfehung Hinterpommern von dem Churfuͤrſten Friederich Wilhelm zw 
Edin an der Spree am 7. October 1665 geſchehen iſt. Unter der Schwediſchen 
Kegierung find der Stadt Stettin noch folgende i Privilegien ertheilet worden? 
42.) Daß die jedesmalige Bürgermeifter alle Vorrechte des Adels genießen folleny 
daher ihnen auch noch Jegt in den Neferipten der hoͤbern Eollegien der Tireh, Befle, 
von andern, Wohlgebohrne, ertheiler wird, nach dem Diplom vom 14. September 
1660. 43.) Die. Beſtaͤtigung der Jagdgerechtigkeit, und daß das Land nur den 
Fürftenzolt erlegen foll, nad) der Pöniglichen Schwedifchen Nefolution von 20. Julius 
1664: 44) Das Recht des Heimfalls herrenloſer Güter an vie Kaͤmmerey, nach 
der Nefolution des Königs Carl XI. vom 10. April 1669. 45) Daß dem Magir 
firate die frene Wahl des Paftors bey der Jafobifirdye ohne Probepredigt und Confit⸗ 
mation vor und von der Landesregierung, imgleichen Die bobe Jagd verjtattet worden, 
nady der Reſolution des Königs Carl XL. vom 25. Movember 1679, und 46.) daß 
die Stettinſchen Einwohner an Zoll nicht mehr als die Eſth⸗ und siefländifcyen Un, 
tertbanen geben follen, imgleichen die Erteilung der‘ Zollfrenbeit auf der Stadt ein” 
gebraneres Bier, fo wie fle andre befreyete Städte haben, näs eben derſelben Ner 
folution. Alle diefe Privilegien find: der Stadt bey ihrer Vereinigung mit der Krone 
Preußen von dem Könige Friederich Wilhelm 1717, und ber der darauf erfolgten: 
Erbhuldigung durch das zu Stargard am 14. Julius‘ 1721 datirte Eircularrefeript, 
wie auch im dem rathhaͤuslichen Neglement von 1723, in weldyem auch der hieſigen 
Etadtfänmieren der Schank⸗ oder Krugverlag in dem ganzen Stadteigenthume zuge⸗ 
ftanden worden, und endlich aud) won Seiner jeßt ‚regierenden Majeſtaͤt durch das 
Generalpatent vom 24. September 1740 beftätiget worden. Zu Den Vorrechten 
der Buͤrgerſchaft gehoͤret noch die privilegirte Schuͤtzengeſellſchaft, welche bereits 
1537 nach einem Privilegium von dieſem Jahre vorhanden war, und deren Vot⸗ 
rechte und Gerechtfame 1561, 1581, 1644, 1681, 1700 und in den folgenden 
Jahren beftäriget worden find. Sie war bey ihrer Errichtung nur eine Gefellfihaft, 
indem die Kaufmannſchaft und die Künftler und Gewerke vereiniget waren, wurde 
aber bey deren Anwachſe 1700 mit allerhoͤchſter Genehmigung getrennet, fo daß jeßt 
zroo Eompagnien vorhanden find, nemlich die Compagnie der Kaufmannfchaft und die 
Sompagnie der Rünftler und Gewerke. Beide Eompagnien baben aber gleicdye Im⸗ 
minitäten und Rechte, daher ihnen auch die Bogelftange und das Schüßenhaus mit 
dent dazu gehörigen Plaße gemeinfchaftlich zuſtehen. Sie haben feit ihrer Errich⸗ 
tung jederzeit eine befondre Huld von ihren tandesherren genoßen, und vor Zeit zu 
Zeit anſehnliche Gefihyenfe von ihnen, und infonderfeit von dem Könige Friederich 
Wilhelm erhalten, welcher ihnen 1721 einen großen filbernen Pocal und in dem fol- 
genden Jahre fein Bildniß fehenfte; wie ihnen denn auch noch jeßt jäbtlich eine an 
jehnliche Summe Geldes aus fönigfichen Caſſen gereichet wird. Das Schägenk 
haus ift micht allein von aller Einquartirung und- dein Gervis befrenet, fondern auch 
mit einer befondern Galvegarde begnadiget. Außer dein Feyerlicyfeiten, welche den 
Compugnien bey ihrem Vogelſchießen zuftehen, erhaften diejenigen, welche fich durch 
den beſien Schuß den Namen eines Scyhäßenföniges ertvorben Baben, - ein gewißes 

ſo 
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fo genanntes Hoſentuchgeld von der Stadtkaͤmmerey, und find in demſelben Jahre 
nicht allein von er der * und * —— — u * 
allen buͤrgerlichen freyet. In dem e 1763 wurde die ng 
ſchaft von * jetzt regierenden Rußiſchen Monarchinn, Katharina Alexiewna, mit 
einem Geſchenke von 1000 Stuͤck Ducaten begnadiger. 


3, 


Die Abgaben der Einwohner beftehen im der. Acciſe, Licent, Stadtzulage, Wall: 
zulage, welche zur Erhaltung der Feitungswerfe mit der Aceife vom Malz zugleich 
entrichtet werden muß, Parapbengelde, Predigerquartafen, Brunnen⸗ Nachtiächter: 
und Schoriteinfegergeldern,  Servis: und Haus: und, Nahrungsſchoß. Die beiden 
eritern haben fönigliche Bediente unter der Oberaufficht eines Directors. Zur Stadt⸗ 
julage ift Der zweete Kämmerer, der Stadt nebft feinem Controllene verordnet. Die 
Paraphengelder, fo von der Kaufinannfchaft und allen die Handlung treiben und 
Handlungsbücher halten follen, eingefordere werden, nimmt der Stempelrendant ein. 
Das Servisweſen aber wird von einer befondern, Tediglicy unter dem Kriegesdepar: 
tement des Generaldirectoriums  ftebehden Commißion bejorget. In dieſer figen 
1Nund 2.) einer der erſten Staabsofficiers von jedem Regimente der biefigen Ber 
faßung, und ber Ältefte, nach dem Range in der Armee, führt die Direction; 3.) ein 
Kriegesrarh von der Königl. Pommerſchen Krieges: und Domainenfammer, 4.) der 
desmalige Policegbürgermeifter, 5.) ein Senator, 6.) ein Affeffor von dem Colonier 
gerichte. Won diefer Eommißion wird der Servis auf dem Fuße des Berlinifchen 
teguliret, der Beytrag eines jeden beflimmt, die Quartiere den Soldaten angeriefen, 
md dahin gefehen, daß niemand: vor den andern mit Vertrag an Gelde, oder Ma: 
turaleinquartierung beläftiger werde, Daher werden auch 4 GStadtwerordnete aus 
der Bürgerfchaft nach den 4 Vierteln der Stadt, ı Viertelsmann von der taftadie 
und einer von den Wiecken, um durch fie defto genauere Machricht von jedem Ein 
wohner und Haufe zu erhalten, zur Commißion gezogen, bey welcher fonft annoch 
x Oberbilletier als Rendant, Conttolleur, 2 Billetiers und 1 Caffendiener fteben, 
und der erſte Stadteanjellift das Amt eines Regiſtrators verwaltet. Ihre Zufam: 
menfünfte find in einer beſondern Stube des Rathhauſes, woſelbſt auch die Caffe 
ift, zu welcher der Director, und der Policepbürgermeifter nebft dem Redanten ber 
fondre Schlüffel haben, Der Gelofervis felbft wird theils von Bedienungen abge: 
tragen, wovon die tehrer im Kirchen und Schulen frey find, theils von dem Erwerb, 
theils von den Häufern der Bürgerfchaft, nicht aber auf der Marienfirchenfrenheit. 
Das Anfommen und Abgehen der Poften bey dem hieſigen Graͤnppoſtamte erhellet 
aus folgendem Verzeichniges : u J 


Abgehende Poſten Ankommen de Poſten. 
Am Sonntage Vormittags um 10 Am Sonntage fruͤh die Berliner fah⸗ 
Uhr der Fußbote nach Garj. rende Poſt von Löckenig, Prenzlow, Tem: 


plin, Zebdenick, Oranienburg, Berlin, 
u u 


, Em 
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Abgehende Poften. 


Um ı2 Uhr Mittago die reitende 


Um 2 Ubr Nachmittags nach | 


Pyritz, Soldin, Cüftrin, Friedeberg, 
Frankfurt an der Oder, Landsberg an 
der Warthe, Driefen, Filehn, Schnei⸗ 
demühl, Nackel, Bromberg, Vordon, 


Dftromegke, Thoren, Eulm, Graudenz, 


Gardenfee 1. 1. Eroffen, Jan; Schles 

fien, Eottbus, Ober; und Miederslaus 

fiß, Böhmen, Oeſterreich, Ungarn, 

Groß Polen, imgleichen Königsberg in 

der Neumark, Schwedt, Angermünde, 

— — Bernau, Bes 
%s u 
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Ankommende Poſten A 


Magdeburg,  timeburg, Halberſtadt, 
Minden, Weſel, Cleve, Weftphalen, 
Holland, Frankreich, England, Schweiß, 
Franffurt am Mayn, Cölln am Rhein, 
Augsburg, Bremen, Mürnberg, Ita⸗ 
lien, Oftfriesiand, imgleichen ans der 
Alt: und Mittelmarf, Priegnig, Leips 
zig, ganz Sachfen, Mecklenburg, Str 
fig und Hamburg ıc, 16. 


Vormittags von Berlin die reis 
tende Poft mit dem Fußboten aus 
Stargard, über Freyenwalde, Könige 


berg in dex Neumark, bringer die Cor⸗ 


refponden; von vorgemeldeten und ſeit⸗ 
wärts liegenden Orten mit 


Abends die reitende Poft von Preuf: 
fen, Pommern ꝛc. welche faßrend aus 


* Stargard ankoͤmmt, und die Correſpon⸗ 
";deny von Rußland, Polen, Litthauen, 


Liefland, und was noch mehr auf dem 
Eours ſeitwaͤrts lieget, mitbringet, des⸗ 


gleichen von Memel, Tilſit, Inſterburg, 


r. Gumbinnen, Königsberg, Braunsberg, 


Am Montagʒe um 9 Uhr Vormittage 
die Berliner fahrende Poſt ga Bar 
nig, Prenlow, Templin, Zebdenic‘, 
Dranienburg, Berlin, Magdeburg, Lür 
neburg, Oſtfriesland, Weſel, Eleve, 
Holland, x. Frankreich, ic. England, ice 
Schweiß, Frankfurt art Mayn, Coͤlln 
am Rhein, Halle, Augsburg, Nürnberg, 
Italien, 1. imgleichen nach der Alts 


mar, 


Srauendurg, Elbing, Marienburg, Dir 
ſchau, Marienwerder, Danzig, ganz 


Pommern io ie... | 


Am {iontage Mittege von Seren: 


bagen zu Waſſer. 


Nachmittags der Fußbote von 
Garz. Desgleichen 


— Vachmittags die fahrende Poſt von 


Hinterpommern bringet von den Orten 


wmit, „wie bey Der reitenden Poſt von. : 
1 ET Me Ru 
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Ab gehende Poſten. 


‚mark, Leipzig, 9 fen, wie auch 
der — amburg, ꝛc. 
gi —— orwogen, Schwe⸗ 


Um 12 ubr EN nach 
Greiffenhagen zu Waſſer. 


Um 2 Uber Nachmittags die Hin 


terpommerfche fahrende Poft nach Stars 
gard, Maſſow, Naugard, Treptow, 
Greiffenberg, Regenwalde, Plate, Car 
min, Wollin, Coͤrlin, Colberg, Coͤs lin, 
Kuͤgenwalde, Schlawe, Rummelsburg, 
Stolpe, Lauenburg, Buͤtow, Danzig, 
Marienwerder, Marienburg, Elbing, 
Rieſenburg, Preuß⸗Mark, Preuß⸗Hol⸗ 
land, Muͤhlhauſen, Heiligenbeil, Bran⸗ 
denburg, Braunsberg/ Frauenburg, Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen, Memel, Gum⸗ 
binnen, Pillau, Dirſchau, Inſterburg, 
Tilſit, Jaſtrow, Friedland, Konitz, 
Meve, Nauenburg, Graudenz, Culmſee, 
are x. Eurlarid, Liefland, Litthauen, 
— ꝛc. ꝛ⁊c. ⁊c. 
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Am — um zo Uhr Vormittatgo 
die reitende Poſt nach Preußen, gehet 
fahrend bis Stargard uͤber Naugard, 
Coͤrlin, Treptow, Colberg, Coͤslin, 
Schlawe, Stolpe, Danzig, Marienwer⸗ 
der, Marienburg, Elbing, Frauenburg, 
Heiligenbeil, Dirſchau, Pillau, Koͤ⸗ 
nigsberg, Memel, Inſterbuͤrg, Tilſit, 
Gumbinnen, Curland, Liefland, Ruß⸗ 
land, ac. ⁊c. ıc 


Bon Stargard gebet die Berliner 
‚„zeitende Poſt „über Königsberg, in. der 
Meumarf nad, Sreyenwalde, Berlin, 

Magdeburg, Halberſtadt, Minden, 
— Weſel, 
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Rußland aus Polen und — a 
meldet worden, 


Ah Dienftarte Mittags von Soldin 


Eüftrin, Landsberg an der Warthe 
Driefen, Schneidemühl, Filehn, Nadel, 
Bromberg, Oftromeßfe, Culm, Graur 
benz, Frankfurt an der Dder, Eroffen, 
Schleſien, Defterreich, Böhmen, Uns 
gar, Groß Polen, Laufiß, imgleichen 
Schwedt, Königsberg in der Neumark, 
Angermünde, Neuſtadt s Eberswalde, 
Bernau, Berlin, ıc. ıc. 

Vormittags aus Vorpommen, von 
VUeckermuͤnde, Anklam, Demmin, Greifs⸗ 


walde, Wolgaſt, Stralſund, Wismar, 


Roſtock, Mecklenburg, Schwerin, Luͤ⸗ 
Ua büd, 
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Weſel, Cleve, Holland, England, 
Sranfreich, ıc. | 


Um 2 Uhr Nachmittages nach 
Borpommern, ald Ueckermünde, Ars 
Fanı, Wolgaft, Greifswalde, Stra 
fand, Bergen, Demmin, toig, Roſtock, 


Guͤſtrow, ganz Mecklenburg, Schwer 


Auk o min ende often. 

be, Hamburg, Danemark, Ho 
ee er 
Abends 


die reitende Poft von Goll⸗ 


rin, Wismar, Lübeck, Hamburg, Hole 


ftein, Dänemark, Norwegen, Schwer 
den, 1. 1% 


Am Mittwoche um 10 Uhr Dormit- 
tags der Fußbote nach Garz. 


Um ı2 Uhr Mittags die reitende 


Poſt nach Gollnow. 


Desgleichen um 12 Uhr Mittags 
nach Greiffenhagen zu Waſſer. 


Am Donnerftage um 2 Uhr Nachmit⸗ 


tage nach Pyritz, Soldin, Eüftrin, 


tandeberg an der Warthe und übers 

haupt den Eours wie am Gonntage 
‚.. gemeldet worden, nach Schleſien, Ber 
z Iin 1% 


Am Sreytatge um 9 Uhr Vormirtage 


die Berliner fahrende Poft, nach Loͤcke⸗ 


ig, Premlow, x. wie am Sonntage. 


Um 2 Uhr Nachmittags die Hin 
terpommerfcye fahrende Poft nach Stars 
gard, Naugard, ꝛc. wie am Montage, 


Am Sonnabende um ro Uhr Vormit. 
‚ tag die seitende Poſt nad) Preußen. 


Dei 


Am Mittwoche früh Morgens die 
fahrende Poft von Berlin wie am 
Sonntage. 


Desgleichen fruͤh von Berlin bie 
reitende Poſt über Stargard, wie am 
Sonntage. | 


Am Domnerftate 
fenhagen. | 
Nachmittaggs von Garj. 
Abends von Preußen die reirende 
Poſt, koͤmmt fahrend an, wie am 
Sonntage. 


Am Freytatge Nachmittags die fab⸗ 
rende Poſt von Hinterpommern, wie 
am Montage, 


Mittags * Greifs 


Am Sonnabende Yormittage ‘von 
" Vorpommern, wie am Dienftage, 
Mit⸗ 


* 
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Desgleichen n Berlin von hier bis Mittags von Pyritz wie am Dien⸗ 
es — am Dienſtage. ſtage. BER | 
| Um a’ Ube Yachınittage nach Abendo die reitende Poft von Goll⸗ 
ern und nach eben deufelben * " now. 2 
Drten wie am Dienftage, 


Das Wapen der Stade ſtellet einen rothen Greiffenfopf vor, und ift 1660 mit 
einer föniglichen Krone,’ zwey gekroͤnten Löwen und einem Lorbeerfranze vermehret 


worden. In dem alten großen Stadrfiegel, in welchem die Stadt Stitin genennet 


wird, führer fie einen Mann mit fangen Haaren und Kleidern, welcher auf einem 
Stuhle figet, in der rechten Hand ein Schwerdt, und in der linfen einen Gcepter 
Hält, und neben ſich 2 Greiffe in 2 Schilden hat. 


Die Geſchichte läge uns über den Urſprung und das Jahr der Erbauung von 
Alt⸗Stettin in völliger Dunkelheit, Um die Zeit der Bekehrung der Pommern zum 
Chriſtenthum mar fie fehon eine anſehnliche Stadt. Weil die St. Petersfirche 
damals in der Mitte der Stade geftanden hat: fo muß ihre Lage fich feit diefer Zeit 
ſehr werändere haben. Als Gößendiener betreten die Einwohner den Triglaff. mit 
3 Köpfen an, und hielten ihm ein ſchwarzes Pferd. Die Stelle feines Heiligthums 
ſoll auf dem jegigen Stadthofe gewefen ſeyn. Dadurch, daß "die Ponimerfihen 
Herzoge fie zu ihrer Mefidenz erwäßlten, daß nad) dem eingeführten Chriſtenthume 
fidy viele Deutſche neben den Wenden bier niederliegen, und daß der Handel dafelbft 
blühend wurde, erhielt Stettin an Volkmenge und Reichthum gar bald einen Vorzug 
vor andern Städten, und gab dem Herzogehume, das in dem Titel der Pommerſchen 
Herzoge vorne an ftehet, den Namen. Bey einen fo erwuͤnſchten Flor trat auch 
die Stadt um das Jahr 1360 in den Hanfearifchen Bund, MBie in den Älteften 
Zeiten der hiefige Handel getrieben worden, Täßt fich nicht imit Gewisheit beſtimmen. 
Die Dradercompagnie, oder MariensBrüderfchaft ſoll um 1370 'entftanden ſeyn, 
und bat vermurblich ihren Namen von ihrer Niederlegeſtaͤte in Dragoe. Auf fie 
folgten die andern oben angeführten nebft der Yſtaͤdtſchen. Sie trieben vorzüglich 
die Heringsfifcheren. Im r6ten Jahrhunderte finder man Machrichten won einem 
wieder aufgelebten Verkehr mit Polen auf der Oder und der Warthe, welches haupt⸗ 
ſaͤchlich Korn betroffen, womit die Gtertiner bienächft ‘weiter zur See gehandelt, 
aud) dem Könige Philipp IL. von Spanien Lebensmittel und‘ Kriegesvorrarh fleißig 
zugefüßrer, darüber aber verfchiedene von Engländern aufgebrachte Schiffe einge 
büper haben. Im Sabre 1572 haben die Gebrüdere Hanf und Steffen Longen, 
von welchen der 'Schiveigers oder Mofenhanfenbof erbauet ift, einen Bankerot ger 
macht, weldyer fid) über 2 Millionen Gulden belauffen bat, eine Summe, die für) die 


damalige Zeiten ungeheuer groß iſt, und von der" Wichtigkeit "des Handels von hier 


aus ein unverwerfliches Zeugniß ableger, In dem Yahre 1576. wurde in Stettin 
i u3 nad) 


158 Der: Randowſche Kreis. 


nach einer 6 monathlichen Unterhandlung der Abgefandten. ahf dem Rathhauſe unter 
Kaiferlicher, Franzöfifcher, Polnifher und Saͤchſiſcher Vermittlung zwifchen den 
Königen von Schrweden;und Daͤnemark ein ‚wichtiger. Friede geſchloßen. Won den 
Unglüdsfällen, welche die Stadt erlitten hat, verdienet vorzuͤglich Die Peft; von 1625 
und 1712 angeführet zu werden, wodurch jedesinal etliche taufend Einwohner aufs 
gerieben · worden find; zund die Belagerungen, "welche fie in- Den leßtern- Zeiten aus⸗ 
geftanden hat. Die vom Sabre 1659 von: den Kaiferlichen amd» Brandenbuegfehen 
Völfern unternommene war heftig und langwierig geuug, doch fruchtlog. Im 
Sabre 1677 war der große Churfuͤrſt Friederih Wilhelm glücklicher, nachdem er 
vom 25. Jun. bis zum 14. December der Stadt aufs heftigfte zugefeßer, und fie 
am 20. Derember. zu capitufiren angefangen, und fich endlich⸗ auf Meeordergeben 
hatte. + Wegen der unzähligen Bomben, : Feuer: “und ‚andern Kugeln, und der da⸗ 
durch. erregten Einaͤſcherungen und Befchädigungen, dergleichen aud) die 2 Kirchen 
son St. Marien. und. Jakobi vornehmlich betroffen haben, follen: in allen Häufern 
faum 20 umverfehrte Stuben uͤbrig geblieben fern. Nicht allein der Commendant, 
der Generallieutenant von Wulfen mit feiner Befagug von 5009 Mann, die ends 
lich bis auf 300 geſchmolzen ift, fonderm auch die dewafnete Bürgerfchaft haben 
ſich dabey ſehr hervorgethan. Gleiches hartes Schickſal traf fie im Jahre 1713 
im September, als ſie von den Ruſſen bombardiret, und ein großer Theil der Haͤu⸗ 
fer am Roßmarkte, der Woltweber: und einiger andrer Straßen in die Aſche geleget 
wurden, Sie würde ohne Zweifel auch eine noch - größere Verwuͤſtung erlitten 
haben, wenn nicht durch Vermittelung des- Könige, Friedericy Wilhelm; ein, Vers 
gleich mit. den Rußen getroffen, und dem zufolge die Stadt, mie Preußifchen amd 
Holſteinſchen Sequeſtrationsvoͤlkern befeßt worden wäre. * den Stockholmer 
Frieden verblieb ſie mit dem Herzogthume ihres Namens unter Preußiſcher Ho 

und leiſtete den 10. Auguſt 1721 den Huldigungseid. Sie erhielt gar bald die 
thaͤtigſten Beweiſe der vorzuͤglichſten Gnade ihres neuen Landesherren, der ſie mit 
neuen Thoren und einem Springbrunnen zierete, viele Haͤuſer ganz auf ſeine Koſten 
erbauen ließ, und zu, andern an Baumaterialien und Gelde seinen, Löniglich 5, milpen 
Beytrag that, ; uud den hieſigen Handel empor; zu- bringen fichte; Zu ber, auf 
2. Millionen. Reichsthaler ſich erſtreckenden Summe, ‚Die er auf -Anlegung neuer 
maßiver Feftungswerke verwendete, durfte die Stadt nichts beytragen,, fordern fie 
hatte vielmehr ihren Antheid an dem Gewinfte der Arbeiter. Gleicher Gnade kann 
fie fidy von Seiner jegt regierenden Löniglichen., Majeftät beruͤhmen, unter welcher 
ihr Sommercium, fonderlich nach Scylefiens Vereinigung mit den Föniglichen Staaten, 
höher: getiegen iſt, als es jemals geweſen iſt, und alle Straßen der Stadt, durch 
neue Häufer, und meiftentheils unter dem Genuße Föniglicher, Beyhülfe verſchoͤnert, 
und die. alten inwendig bequemer und Außerlicy.beßer in die Augen -fallend geworden 
ſind. Daß endlich. Diefe Stadt ‚die Ehre gehabt bat, im. Jahre ‚1709 den König 
Stanislaus eine geraume. Zeit zu beherbergen, nachdens er durch Ruſſen amd Sady 
fen nach der Schlacht bey. Pultawa genötbiger worden, Polen zir, räumen, und nach 
mebr,- daß ſie das Glüc bat, der Geburtsort, nicht nur der Srubifeden Monarchinn, 
Katharina der, Großen, fondern auch der. jegigen Gemahlin Zhres, Durchlaucheg⸗ 
ſten Thronerben zu ſeyn, wird. in ihren Jahrbuͤchern der ſpaeſten N u 
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ſchaft verfündiger, und zu allen Zeiten unter ihre Vorzuͤge und Denkwuͤrdigkeiten 
gezaͤhlet werden · Zu dem Eigenthum der Stadt ‚gehören; Ä ee Er 


1) PER, eine Mebdiarftadt ; Tieger 2 Peine Meilen von: Alten-Stettin 
nordweſtwaͤrts, an dem kleinen Fluße Larpe, der: aus der Oder eutſpriuget, fich mit 
Der Fahrwaſſer derſelben da; wo die Poͤlitzſchen Wieſen und Holzungen angraͤnzen, 
wiederum vereiniget, und unterhalb Jaſenitz in das fo genannte Papenwaſſer ergießet, 
auf einer fehrägen Anhöhe, -von welcher man auf der einen Geite die Damanſche, 
auf der andern Wiefen -und Holzungen erblicket, hat aber dennoch groͤſtentheils eine _ 
ebene Fläche, indem ber Abbang wenig. merklich iſt. Die. 4 Thore der "Stadt find 
das Stettinſche⸗ das Mittel: das Hopfen oder Jaſenitzſche⸗ und das Waſſerthor, 
welches aud) der Baum genannt wird. Die 3 Hauptſtraßen der Stadt geben von 
Erden gegen Nerden in gerader Linie fort, und werden durch 8 Queergaſſen durchs. 
nitten. An Käufern zaͤhlet man 196, welche alle, bie auf das maßiv aufger 
führte Rathhaus, von Hol; erbauet find, und die Zahl der. Einwohner. darin: bes . 
läuft ſich über 1000 Geelen. ° Die-unter dem Patronate des Magiſtrats zu Stet⸗ 
ein ftehende St. Marienfirdye, derem Filial das Dorf Meffentbin iſt, und zu welcher 
die Pächtereyen, ‘der Enge⸗Oderktug, der Hohe⸗Oderkrug und: Wolfshorſt eingepfars 
zer find, ift die einzige in der Stadt und lieget im der Mitte derfelben, ift mit einem 
Ihurmeverfehen, und hat ringsum ſich "herum einen Kirchhof, auf welchem die 
alte und viele feit 1735 neu erbauere Häufer für die Familien ihrer Beſitzer, gegen 
einen beftimmten Kanon von 1 Ntble,, Begraͤbniße haben. WVon der ehemaligen 
Kirche zu St. Peter iſt nur noch der Kirchhof vorhanden, Auf. welchen. ganz arme 
Lente- ohnentgeldlidy, und die: Bürger, : welche Feine. Begräbniße- für ihre Familien 
baben, wenn fie 6 Gr. für eine jede Leiche bezahlen, "ihre Ghrabftäte finden. An 
der mit Aeckern, Hopfengärten und Wiefen gut dotirten Marienkirche ſtehet ein Pre⸗ 
biger, der zur Alt⸗Stettinſchen Synode gehoͤret, und :3 : Proviforen berechnen ihre 
Einfimfre und Ausgaben. An Armenhaͤuſern ift das große und Fleine Hospital 
von St. Gürgen“ vorhanden, : In jenem genießen 6. Perſonen beiderlen Gefchledjts 
freye Wohnung und Holz, nebft einer Pröve oder jährlichen: Hebung von 5Rthir. 
für jede Stube, in welcher 2 beyfammen wohnen; feche bis: fieben andre aber gegen 
einen. jährlichen Kanon:von ı Rthlr. frey Obdach und Feuerung; wogegen die, welche 
ſich eingefaufer haben, nnd die gedachte Pröve von 2 Rtbir 12 Gr, auf.eine, und 
5 Rthir. auf Merfonen genießen, ihr halbes Vermoͤgen, die. aber, ſo nur fie 
2: the. Obdach md Ferierung haben, nichts von ihrer Verlaßenſchaft, mach ihrem 
Tode; dem Hospital zuyimenden haben. Das letzte findet auch bey dem kleinen 
Hospital Statt, weil darinn keine Proͤven ausgetheilet werden, ſondern es ſich blos 
durch die geringe. Miethe 2 darin befindlicher Stuben. unterhalten muß: Auch 
diefe Spitäler ftehen umter der Aufficht des Stettinſchen Magiftrars, ‚die Berechnung 
der Einfünfte aber geſchiehet von. gewißen dazu: erwählten Pbolitzſchen Bürgern, 
Eine Hrmencaffe iſt zwar. öfters 'ängeleger, ‘aber ‚immer wieder eingegangen. ; Die 
noch jeßt beftehende iſt 1771 errichtet worden. . Die 3 hieſigen Schulen werden 
vom Stettinſchen Magiſtrate mit 3 Schulhaltern, als einem. Eantor, einem Orga⸗ 
niſten und einem Kuͤſter beſetzet. Der Magiſtrat in Politz beſtehet aus einem di⸗ 
en rigi⸗ 
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sigirenden Buͤrgermeiſter, welcher zugleich Richter, Policenbürgermeifter und Stabts 
fecretarius ift, einem Kämmerer und 2 Senatoren. Er waͤhlet feine Glieder felbft, 
den. Stadteichter ausgenommen, welchen der Gtettinfche Magiftrat nad) erfolgter 
Genehmigung des Hofes beftellet, Dahingegen der Kämmerer uud die Senatoren nach 
der Wahl, vom Rathe zu Stettin: beftätiger werden, und uͤbet nur die miedere Ge— 
richtsbarfeit_aus, die obere aber der Stettinfche Magiſtrat. In Nechtsbändeln ift bier 
die erfte Inſtanz, die zwote bey dem Lojtadifchen Gerichte und die dritte bey dem Mas 
giftrate in Stettin, ‚wie denn auch hier das von der. Stadt Stettin angenommene 
Magdeburgfche: Recht eingeführer ift. Die Strafgefälle und die uͤhrigen Vortheile, 
die aus der Gerichtsbarkeit erwachfen, an Zehenden, Heergewetten und Gerade wer: 
den theils dem Magiſtrate zu Stettin, theils dem Stadtrichter und der Kaͤmmerey zu 
Pöliß berechnet. Die Bürger ſchwoͤren dem hiefigen Magiftrate den Bürgereid, 
und dem Stettinfchen Mathe den Linterthaneneid auf dem Voigtgedinge, welches alle 
3 Jahre allhier von einigen Gliedern des Stettinſchen Raths gehalten wird; mwoben 
die rathhaͤuslichen Acten nachgefehen, das Policeywefen unterjucht, und zugleich in 
(Gegenwart des Präpofitus der Alt-Stettinfhen Synode, die Kiechenvifitation gehalten, 
und, die Kirchen: und Hospitälsrechnungen abgenommen werden. Der gröfte Theil 
der. Einwohner beſtehet aus Seefahrenden, Scyifszimmerleuten und Fiſchern, die 
zugleich Hopfengärten und Aecker in Eultur haben. Profeßioniften find nur wenige 
vorhanden, fie baben aber body ihre Zuͤnfte unter ſich. Der Handel mit Hopfen ift 
der beträchtlichfte, und wird auch außerhalb Pommern nach der Ucker⸗ und Meu— 
mark, Mecklenburg und Schweden getrieben, weil man dem hiefigen Hopfen eine 
befondre Güte beylegt; daher auch) der zwoͤlfte Theil der Feldmark aus Hopfengärten 
beſtehet. Dian rechnet, daß jährlid) tiber 300 Winspel davon ausgefabren werben. 
Der Stadtacker ift nicht fonderlicdy groß, aber eben und frucytbar, ‚und ift in 3 Fels 
der, das vier Ruthen⸗ fünf Ruthen⸗ und neue Feld, eingetheift. Von beiden 
erftern enthaͤlt jedes 664 Pleine Hackenhufen, und das neue Feld ift um ein Drits 
theil größer. Zwey Drittbeile Davon werden jährlich befäet, und das dritte. jur 
Viehhütung gelaffen, Mit Wiefen ift die Stadt hinlänglich verfeben; nur find fie 
öftern . Ueberſchwemmungen unterworfen. Weide und Wieſen geben sein febr ges 
fundes Futter, welches man dem ſchoͤnen Springwaſſer zufchreibt, das uͤberall bier ans 
getroffen wird, und die Schiffer reiget, bier gewöhnlich ihren Vorrath von Waſſer 
einzunehmen, wenn fie in See gehen wollen. Außer dieſen Feldern, Hopfengärten 
und Wiefen, hat die Stadt fein anderes Eigenthum, als einige Elfenbrücher, eine 
Eichen: und eine Fichtenheide, welche beide eine Meile im Umkreiſe betragen. Aus 
den Elſenbruͤchern empfaͤngt die Bürgeifchaft, wenn fie haltbar find, gegen Erlegung 
eines gewißen Schoſſes an die hiefige Kämmerey das benoͤthigte Brennholz, aus bet 
Fichtenheide das Bauholz zum neuen Bau und zu Reparaturen gegen Exlegung des 
Stammgeldes, und aus der Eichenbeide frene Maft, wenn dergleichen vorbanden ift; 
aus weldyer auch die abgeftandenen Eicyen zum Wortheile der hieſigen Kaͤmmerey 
und gemeinen Buͤrgerſchaft verfauft werden... Sonſt befiger auch die Stadt das 
Recht der freyen Fiſcherey auf der. Damanfche bis: an den Dammfchen See und 
die daran ftoßende Gewaͤſſer, auf beiden Fahrten, der weiten und engen Strewe, wie 
auch auf der Larpe, und gehet dieſe Freyheit eine Meile aufwärts nach Stettiu zu, 
) und 
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und eine Meile unterwarts nach Jaſenttz bis ans Papenwaſſer. Ferner bar fie Muͤh⸗ 
lengerechtigkeit und das t zu bandeln. Dagegen ruhen Auf der Birgerfchaft 
auch die gemeine Laſten der Aecife, der Fabrifenfteuer, der Fouragelieferung u. f. m. 
und der, feit 1758 an die Stettinſche Kammerey fir das. vorhin für dieſelbe geſetzte 
Deputatholz, zu entrichtenden Holzfcläge und Dienftgelder, wobon die letztern mit 
Ausſchließung der Erimirten, welche davon befrehet fd, auf ein Hals 12 Gr, 
und die erftern auf ein games Erbe 2 Rihlt. 8 Gr. 8 Pf., und auf ein halbes 
ı Rihir. 4 Gr. 4 Pf. ausmachen. ° An Mühlen find bier 2 Waſſer⸗ ı Mind: 
ı Malz» und 2 Schneidemüßfen. Die beiden Krammärkte fallen auf den Freytag 
nad) Quaſimodogeniti, ımd den Freytag nach Michael, und wird jedesmal den Tag 
vorher Viehmarkt gehalten. Poften Fommen hier nicht an, die Briefe aber und ' 
groge Paquere werden woͤchentlich Mittwochs und Sonnabends nach Stettin hin 
und zurit durch einen Poftboren und = Poftfäbne im Sommer, im Winter aber 
durch Poſtſchlitten beforger. 


Die Stade führer in ihrem Wapen einen Greiffenfopf. | . = * 


Dies Staͤdtchen iſt im Jahre 1260 vom Herzoge Barnim I. angeleget und mit 
Stadtrecht und Freybeiten begnadiget worden. Im Jahre 1292 haben des gedachten 
Herzogs Söhne, Bogislav II. Barnim II. und Otto I. felbiges ihrem Hofmarſchall 
Quo von Draden zu einem Gnadenlehne erblich verliehen, daß es ihm und, feinen 
Erben gehorfans und unterthänig ſeyn folle, ie abex derfelbe 1321 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben verftarb: fo gab Herzog Dtto I. den freyen Beſitz von Poͤlit und allen 
dazu gehörigen Gerechtigfeiten der Kaͤmmerey von Alten Stettin auf ewige Zeiten. 
Inwiſchen war fehon 1300 ein Theil der fädefchen Feldmark Kniptaf, jetzt Duchow 
genannt, vom Magiſtrate und der Buͤrgerſchaft an das Jaſenihzſche Kloſter verkauft 
worden. Außer den Pluͤnderungen im 3ojährigen Kriege hat die Stadt. fonderlich 
fh den Jahren 1510, 1540, 1596, 1603, 1650, 1733 große Feuersbrünfte ers 
er indem faft jederzeit Die ganze Stade Durch die Flammen werzebret wors 
den iſt. 


a) Sechs Dörfer, als: n 


(1) Aredow 3 Meile von Stettin gegen Weſten, im einer etivas niedrigen 
jedoch ebenen Gegend, hat ı Vorwerk, zus welchem die auf der Feldmarf nahe am 
der Steinfurtfcpen Mühle gelegene Schäferen Eckerberg gehöre, 1 Windmühle, 
welche der Müller auf Erbpacht befiger, 10 Bauern, 4 Eoßaͤthen, von welchen aber 
‚ziwey nur Wurthen ben ihren Käufern haben, 5 Büdner, ı Predigercolonus, ı Schuk 
meifter, ı ——— und z Kirche, welche ein Filial von Möhringen in der Alte 
Stettinfcyen Synode iſt. Die Holzung, welche in einem nahe ben dem Dorfe ger 
legenen Pleinen Fichtenwalde, und in einigen feit wenigen Jahren angelegten Fich⸗ 
tent aͤnpen befteher, befinder ſich auf dein fleuerbaren Lande der Einwohner, und 
geböret daher der Dorffchafte Diefes Dorf wurde von dem Herjoge Barnim L 
am 15. Märy 1277 an die Stettin verfauft. 

Drügg. Veſcht. v. 3. Dark, & Ä (2) Me 
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(2). Meſſenthin 2 Meilen von Stettin gegen Norden, und 4 Meile von Ping. 
gegen Süden, auf einer fehrägen Anhöhe, am dem Fluße Larpe, welcher auf. der oͤſt⸗ 
lichen Seite des Dorfs fließer, nahe an dem Wege, welcher von Stettin über Neuen⸗ 
dorf nach Poͤlitz, Jafenig und Ziegenort führer, hat 3. Bauern, 19. Fifcher oder 
Eopäthen, 3 Büdner, ı Förfterhaus, und 1 Kirche, ‚welche ein Filial von dem 
Staͤdtlein Pölig in der Alt⸗Stettinſchen Synode iſt. Bey dem Dorfe ift eine 
Beine Holzung von Eichen, Buͤchen und Fichten vorhanden, wovon das Maftgeld der 
Stettinſchen Kaͤmmerey zufäll, und in welche der Magiftrat zu ‚Stettin, eine gewiſſe 
Anzahl von Schweinen frey in die Maft treiben laßen fann. Auch find feit einis 

en Jahren ler und Fichtenfätnpe angeleget worden. Die Fifcheren treiben Die, 
biegen Einwohner auf der Damanfche, auf der fo genannten engen und weiten 
Strewe ic. bis an den Dammpfchen See, obne etwas dafiir zu bezahlen, und. ernaͤh⸗ 
ren ſich außerdem auch von dem Hopfenbau. Diefes Dorf wurde der Stadt Stettin 
von dem Herzöge Joachim nach dem Privilegium von 1447 beygeleget. * 


(3) Nemitz 4 Meile von Stettin nordweſtwaͤrts, bat ein kleines Ackerwerk, 
6 Bauern, 2 Eoßäthen, ı Büdner, ı Schulmeifter, und iſt zu der St. Peterskirche 
in Stettin eingepfarret. Holzung iſt nicht vorhanden, es find aber ein paar -große 
icheenfänpe angelegt. In diefem Dorfe, welches die Stadt Stettin mit den dazu 
elegenen Mühlen nebft dem Vorwerke Schwarzow nad) der auf Pergament gefchrie: 
benen, und noch vorhandenen Driginalurfunde im September 1351 von dem Biſchofe 
von Eammin Johann, für 1520 Mark kaufte, ift ein fehöner Garten, welcher ehe⸗ 
mals von dem Geheimen Umstrieneik: Otto angeleget worden, und, jegt, dem. 
Kaufmann George Chriftian Velthuſen ju Stettin gehoͤret. a 


(4) Pommerensdborf 3 Meile von Stettin, gegen Süden auf einem hoben 
Berge, am ber Oder, har ı Windmühle, welche von dem Magiftrate zu Stettin dem 
Müller auf Erbpacht überlaßen worden, 12 Bauern, 5 Coßaͤthen, 3. Büdner,. 8 Baus. 
ernfpeicher, 1 Schulmeiſter, ı Kirche, welche ein Filial von Scheune in der Alts 
Stettinſchen Synode iſt, und im welcher der Prediger des Dorfs Scheune, welcher 
zugleich Oberfüfter bey der St. Jakobikirche in Stettin ift, prediget, und feine Hol⸗ 
jung, außer einem ganz kleinen Elſenbruche, welches die Dorfichaft zur Hütung ger 
brauche. Die Stadt Stettin befam diefes Dorf von dem Herjoge Barnim I. 
durch einen Kauf in dem Jahre 1253, welcher hierauf von dem Herzoge Bogislaus 
* von dem Herzoge Otto 1308, und von dem Herzoge Wartislgus 1309 beſtaͤ⸗ 

er wurde, i 2 


(5) Scheune oder Schuͤne 4 Meile von Stettin gegen Weften, bat ı Vor⸗ 
werk, 13 Bauern, 2 Coßathen, 3 Buͤdner, 8 Bauernfpeicher 1 Küfter, 1 zu der 
Alr-Stettinfhen Synode gehörige Mutterkirche, deren Prediger der Oberfüfter bey 
der St. Jakobikirche zu Stettin iſt, zu deßen Kirchſpiele auch die Filiale Pommes 
tensdorf und Schwatzow gehören, und gar feine Holzung. In den Schenkungs⸗ 
briefen ver Herzoge don Pommern Bamim, Bogislaus, Otto und Wartislaus vor 
den Jahren 1253, 1293, 1308, 1309 und 1321, in weichen der Stadt — 

ENG 2 e 


’. 


Die Stadt Stettin. ' 163 
die Gewaͤſſer zwiſchen Pommerensdorf und Schwarzom geſchenket worden, wird je’ 
gleich eier horrei gedacht. Da im der .bemerkten Gegend Feine Gewaͤſſer mehr 
find, an deren Statt aber fi) das Dorf Scheune befindet: fo it wahrfcheinlich, daß 
ſolche hienaͤchſt nach der Dder abgelaßen, der Boden urbar gemacht, und dieſes 
Dorf bey diefer Kornſcheune angeleget werden, und davon den Damen erbalten bat. 


(6) Wuflorw r Meile von Stettin nordweſtwaͤrts, in einer fandigen und ber: 
gigten Gegend, hat zo Bauern, 7 Buͤdner, ı Predigereolonus, ı Schulmeifter, 
eine zu der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Kirche, welche ein Filial von Frauen: 
dorf ift; und zu weicher 6 Mühlen von dem fo genannten Bachmuͤhlen, als die 
Dber: Klapps Berg: Mutbgeber: Poppillion: und Kufufsmäblen eingepfarret find, 
eine Peine Eichenpoljung nahe bey dem Dorfe auf einem Berge, wie auch einige 
Fichten. Wenn die Eichen Maft haben, bekoͤmmt die Stettinſche Kämmereny das 
Maſtgeld. Auch find feit einigen Jahren nicht nur Eichen und Buͤchen gepflanzt, 
fondern auch Eichen: und Fichtenfämpe angeleget worden. Aus einer nod) vorhan⸗ 
denen Ofiginalurkunde des Herzogs Barnim von dem "Jahre 1277, und den Beftätis 
gungen derfelben von den Herzogen Bogislaus von 1293, Otto von 1308, und War: 
tisfaus bon 1309 erhellet, daß diefes Dorf von der Stadt Stettin vor dem 13ten 
Sahrhunderte, theils von einigen won Adel gekauft, tbeild berfelben einige Hufen 
von den Pommerfihen Herzogen dazu geſchenket worden. 


3) Folgende Erbzinsgüter, als: 


(1) Dergland 15 Meilen von Alten⸗Damm gegen Norden, an dem Ufer des 
Dammfchen Sees, hat ı Vorwerk, ı Windmühle, ı Rogmähle, 7 Banern, 14 Buͤd⸗ 
ner, ı Foͤrſterhaus, ı Schulmeifter, einige Eichen: und Elſenbruͤcher, und eine zu 
der Gollnowſchen Synode gehörige Kirche, welche ein Filial von Lübzin ift, und zu 
welcher folgende zu dieſem Gute gehörige Derter eingepfarret find, als: 1.) Wil⸗ 
belmefelde mit 20 Familien, welche theils Ausländer, theils Einlaͤnder find. 
2.) Sriderichsdorf, mwofelbft fidy außer dem berrfchaftlichen Wohnhauſe gleichfalls 
20 Familien, welche theils Ausländer, theils Einländer find, befinden. 3.) Lankens 
felde mie 4 Familien, welche Taback pflanzen. 4.) Johannisberg mit 2 Ein: 
wohnen, welche gleichfalls Tabadspflanzer find, und 5.) das Vorwerk ©berhof, 
mofelbft der Pächter, ı Schmied, 1 Brauer, 5 Tabackspflanzer als Eoloniften und 
ı Hirte wohnen. Diefes Gut, welches der Herzog Otto nad) einer auf Pergar 
ment gefchriebenen, und noch vorhandenen Driginalurfunde vom Jahre 1333 der 
Stadt Stettin und dem Magiftrate dafelbft ſchenkte, wurde nach dem von dem Koͤ⸗ 
tige am 31. December 1750 beftätigten Erbjinsvergleicdye vom 1. November 1750 
mit dem Patronatrechte über die. hiefige Kirche, für einen jäßrlichen Erbzins von 1680 
MRehlr. dem Amtsrathe Johann Friederich Sydow übergeben, melcher im einer um 
eultivieten Gegend, die gröftentheils aus Brücyern beſtand, und 5170 Morgen 94 
. Rutben enthielt, nach einer vorgenommenen Kadung ‘die vorhin genannten Derter, 

Wilbelmsfelde, Friederichsdorf, Lanfenfelde und Yohannisberg angeleget, und an 
so Familien auf denfe angefeßer bat. Mach feinem in dem Sabre 1777 
\ X 2 


erfolg⸗ 
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erfolgten Tode beſtzen jetzt feine Erben das Gut Bergland mit dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Kolonien, up 


(2) £ erg 2 Meilen von Stettin gegen Morden, J : vom Pout 
gegen Hften, und 14 Meilen von Gollnow gegen Welten, an det * 
weiche die Oder bey ihrer Endigung fällt, hat nach Abzug der 25 gen d 
angefertigten Graben und Dämme, in feinem Umfange 1562 Magdeburg Morgen 
1202 Ruthen, eine hollaͤndiſche Windmühle, 1 Prediger, ı Kuͤſter, 24 Familien, von 
welchen eine jede 8 Morgen an ande und Wiefen erhalten bat, und bie ſich theils 
von der Viehzucht ernäbren, theils als Matrofen zur See fahren, 1-ju der Alt 
Stertinfchen Synode gehörige Mutterkirche, welche. 1768 von dem gegenwärtigen 
Befiger diefes Guts, als dem Patrone derfelben, neu erbauet worden, und zu mel 

die Colonien Schwanfenheim, Schwabach und Camelshorſt eingepfarrer find, Fiſ 
rey in den der Stadt Gtettin gehörigen Strömen, Holzung, welche in Efchen, Bir 
fen und Elfen befteher, und gränzet gegen Norden an die Eolonie Schwabad), gegen 
Hften an die, Stettinfihe Holzung, gegen Süden au die Colonie , und 
gegen Werten an die Damanſche. Durch Abtragung der Hoͤrſte ift fo viel Acker 
gemacht worden, daß an 3 Winspel Getreide ausgefäet werden koͤnnen, und an Wie⸗ 
fen find bey dem Hofe fo viel geradet worden, daß nicht nur eine ganze Esfadron 
von 130 Pferden hier die Grafung haben kann, fondern auch noch 60 Stüde Kühe 
gehalten werden koͤnnen. Dieſes Erbjinsgut ift nach dem mit dem Magiftrate zu 
Stettin am 1. Jun. 1754 gefchloßenen, und von dem Könige am 6. November 
1755 beftätigten Erbjinsvergleiche in einer Gegend, welche aus Bruͤchern und eir 
nigen Hörften beftaud, welche die Namen $angenberg und bie beiden Brachhörfte 
führten, von dem koͤniglichen Hofrathe Johann Chriftian Schwan urbar gemacht 
worden, welcher für einen jeden Morgen jährlich) 6 Gr. ımd folglich überhaupt 390 
Rıblr. 15 Gr. 6 Pf. an die Stettinfcye Kämmerey als einen Erbzins bejaplet. 
Die Eolonie hat den Namen Langenberg beybebalten, die beideu Brachhörfte aber 
heißen jeßt Sophienhorſt und —— 


(3) Schwabach 2 Meilen von Stettin gegen Norden, lieget au der Daman⸗ 
ſche und dem Radunſtrome, zmwifchen den Erbzinsgütern tangenberg und Schwanken⸗ 
beim, und bat 14 Coloniftenfamilien, welche zu Langenberg in der. Alt⸗Stettinſchen 
Synode eingepfarret find. Diefes Gut, welches ehemals der Radunſche Berg ges 
nannt wurde, und nach dem Erbjinsvergleiche vom 27. November 1750 überhaupt 
838 Morgen Magdeburg. enthält, ließ der König auf feine eigene Koften urbar 
machen und anlegen, und fehenfte es nad) dem Scyenfungsdiplom vom 2. | 
1750 unter dem Namen Schwabach erb: und eigenthuͤmlich dem Generalmajor von 
Stille. Nach feinen Tode befigen es feine Erben, welche davon einen jährlichen 
Erbzins von 220 Kehle. an die Stettinſche Kämmerey bezahlen. Es wird jeßt 
zu ihrem Beſten nach dem Kabinersbefehl vom 21. Jul. 1764 auf eben die Art, 


wie die koͤniglichen Domainengäter, von der Föniglichen Krieges: und Domainen . 


kammer verpachter. . 


(4) Schwan. 


—— 





‚Meilen von Stetti 


groffe Strewe, gegen Süi an. * lonie RN und gegen Oſten an 
Holländeren Wolfshotſt, und an das dem Stettinſchen Magiſtrate gehörige B 

der Meßing genannt. Diefe Colonie, welche zu Langenberg in der Ait⸗Siettinſchen 
Synode * iſt iſt von. dem gegenwaͤttigen Befiger derſelben, dem koͤniglichen 
Hofrathe Chriſtian Schwank, nach dem mit dem. Stettinſchen 

am 10. Auguſt 1750 getroffenen, und von dem Könige am 20, Auguft deffelben 
Jahres —— ie * N eines iger des Dders 
bruchs angeleger worden R 


Ä — TRATNEEFE REIT. 
16. Büpner. hit, dem Schäfer, eine: zu der Auc⸗Dietti —— — 
welche ein Filial von Scheune iſt, und in weicher der * 
kobikirche zu Stettin, als der Prediger des Dorfs u. —* und weder 
zung noch Fiſcherey. Dieſes Vorwerk wurde von dem Stettinfchen. Magiftrate- Do 
dem Erbzinsvergleiche vom 24. September 1767, welcher von dem Könige am 
23. Sebrnar. 1769 beſtaͤtiget worden, mit der. mittlern und Pleinen Jagd, der Zoll: 
freybeit, der Brau⸗ und Brandweinbrennerengerechtigfeit, der Gerechtigkeit, eine 
Mühle und eine Ziegeley anzulegen, den Abrriften auf das Tornepfche Feld! mit 600 

fen, und der. gänzlichen Befreyung der angefegten Familien von Erlegung des 

Mebeumodus, der Quartaliteuer, des ren Zebenden und dergleichen, —* 
dem Krieges- und. Domainenrathe Carl Friederich Ulrich, und nach deßen Tode 
1775 dem. Koͤnigl. Hof; Conſiſtorial · und Pupillenrathe, wie auch Landes ⸗Oberſteuer⸗ 
inſpector des Contributionsweſens in Vorpommern, Hermann Caspar Glave auf- 
zins uͤberlaßen; jedoch hat ſich der Magiſtrat zu Stettin das; Patronatrecht über 


hieſige Kirche vorbehalten. 


y 
“Die Erbzinemaͤnner der Guͤter Bergland, ne: —— —— 
bach. und. Schmwarzow. üben nach den angefüßrten Erbzinswerg! die Getichts⸗ 
barkeit, über die in dieſen Gütern befindliche Leute, wenn unter denfelben ein Streit 
entftehet, jedoch fo, daß. diefen Die Appellarion an den Magiftrar zu Stettin verbleiber. 
Wenn aber zwi den Erbzinsmaͤnnern und den Einwohnern ein Streit. entftehet: 
fo ift die erfte Inſtanz bey dem — ein von weldyem die — 


% N 
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nad) Befchaffenbeit der Sachen an die höhere Landescollegien gehet. Est auch 
feitgefeget worden, daß, wenn der beſtimmte de liche Erbzins in 4 Jahren nicht abs 
getragen wird, die Erbjinsmänner ihr ganjes Erbjinsrecht verkuftig geben, es fey 
dann, daß der rücjtändige Erbzins in dem fünften Jahre für die ı ßene Zeit 
doppelt erleget werde. Ber einer jeden Veraͤußerung eines diefer Erbzindghret muß 
von dem neuen Erbjinsmanne, außer der jährlich abyzuführenden Summe, noch der 
zehnte Teil derfelben als ein laudemium an die Stettinſche Kammerey entrichtet 
werden, welcher aud) ben einer Veräußerung diefer Guͤter jederzeit der Worfauf zu⸗ 
fiehet. Mach eben den Erxbzinsvergleichen find den Erbzinsmännern der Guer 
Bergland, Langenberg, Schwahdenheim und Schwabach die Brau⸗ Brandweinbren 
nereij Krugs Mühlen, und Jagdgerechtigkeit, die Zollfreyheit g den koͤniglichen 
Beamten und Adelichen, fo wohl in Anfehung ‘der Effeeten, als auch der nach diefen 
Guͤtern zu dringenden Wictualien, und des von dort wieder zu verfaufenden Wie 
bes, und die gänjliche Befreyung von der Contribution, Reuterverpflegimg, den 
ebenmodus, der Duartals Xeeifer Vieh⸗ Kopfr Zufchub: oder andern Steuern, 
fie midgen Namen baben, mie fie wollen, fo twobl fir die Erbjinsfeute felbft, 
als auc für die auf diefen Gütern angefegte Familien und ihre Vieh verfchrie 
ben worden, z 


Bon ber Colonie Camelshorſt gehören ber Stadt Stettin 1038 Morgen 72 
Ruthen, von welchen der Befiger Diefer Colonie, der Hauptmann Carl Otto von 
Blankenburg einen jährfichen Erbjins an die Stettinſche Kaͤmmerey bezahle. Der 
übrige Grund und Boden dieſer Colenie gehöret der Stadt Gollnow. S. Camels: 
horſt unter den Eigensbumsgütern der Stade Gollnow. 


4) Drey. Pchtereyen, 


(1). Der Enge⸗Oderkrug fieget von Stettin gegen Norden 2 Meilen zu 
Waſſer, und Meile von Poͤlitz gegen Often, an dem Ausfluße der Oder in die 
Damanfcye gegen Dften, und an einem großen Elſenbruche, Bruͤckwerder genannt, 
gegen Weſten, und iſt zu Pölig in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret, 


(2) Der Sohe⸗Oderkrug Tieget 25 Meilen von Stettin gegen Norden zu 
Waſſer, und Z Meile von Pölig nordoftwärts, an dem Papenwaſſer gegen‘ Ofteı, 
und an einem Eilfenbruche, der Kölpin genannt, gegen Weſten, und ift zu Poͤlitz in 
der Alt-Stettinfchen Synode eingepfarret. Zr 


(3) Die Holländerey Wolfahorft lieget von Stettin nordoftwärts 3 Meilen 
zu Wafler, von Gollnow nordweſtwaͤrts 2 Meilen zu Waſſer, an einem großen 
Bruche, der Meßing genannt, auf der füdfichen Seite, auf der nördfidyen aber an 
dem Fluße Erampe, und. ift zu Poͤlitz in der Alt«Stettinfchen Synode eingepfarret. 
Auch  wohnet bier ein Holzwaͤrter, welcher die Aufſicht über die biefigen ftädrir 
Den SHoljungen hat, 1 ee a 


9 Zwe 


5). Zwo Stadtſchuͤtzenwohnunge. u 24 0.. Bi 


(1) Die Stadtſchuͤtzenwohnung auf dem fo genannten Bodenberg, lieget ı Meile 
von Stettin gegen Norden, auf einer Meinen nfel in der Oder. Hier wohnet ein 
Stadtſchuͤtze, weldyer. die. Aufſicht über einem Teil der. in diefer Gegend gelegenen 
Stadtbruͤcher bat... — | — 


(2) Die Stadtfchügenmwohnung in dem Dorfe Kratzwieck. Der Stadtſchuͤtze, 
welcher bier wohnet, bat ebenfalls die Aufficht über die. hiefigen Stadtbruͤcher. Der 
übrige Theil-des Dorfs Kratzwieck geböret tbeils dem Föniglichen Amte Stettin, theils, 
dein St, Marienftifte zu, Stertin. S. Kragwief unter den Föniglichen Dörfern, 
des Amts Stettin, wie auch unter den adelichen Dörfern diefes Kreiſes. 4 


H Zehn Wafermäpfen, als: — 
) Die Obermůuͤhle. — | Ka 
) Die Alappmdhle, ne. — 
6) Die Bergmhi 

(4) Die muthgebermuhle 
6) Die Poppillionmůhle. a er | . 


* 


(6) Die Rukukomuͤhle. | — Ka 


(7) Die Steinfurrfche Muͤhle. Dieſe y Mühlen, welche nicht weit von 
dem Dorfe Wuſſow liegen, und von welchen die 6 erſten zu Wuſſow in der Alt⸗ 
Stettinfchen Synode, und die letzte zu der Peterskirche. in Stettin eingepfarret 
find, werden die 7 Bachmuͤhlen genannt, weil fie von einem Eleinen Wache, die 
Klinge, oder die Plingende Becke ‚genannt, eg werden, welcher bey dem 
— Wuſſow entſpringet, und ſich unterhalb des Dorfs Bredow in die Oder 
ergießet. —* 


(8) Die Malzmuͤhle eine halbe Viertel Meile von Stettin gegen Norden, und‘ 


. (9) Die Lübfche Mühle 3 Meite von Gtettin oberhalb der Maljmühte, 
werden beide von bem Meinen Bache, die Klinge, oder die klingende Becke genannt, 
gettieben, und ſind zur Petersficche in Stettin eingepfarret. 3. 


(10) Die Kiefermähle lieget jur techten des Doefs Mentik,s und iſt zur 
Peterskitche in Stettin — eh Mühle treibende Laffer ehe 
get auf.dem Wu wi Felde, und ergießer ſich nicht, weis ‚von ber Luͤbſchen Mühle 
in die klingende Bed, nn Dem 
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Dem Johanniskloſter zu Stettin gehͤrenn Den dr 
1) Folgende Dötfer, als: . 


(1): Wölfchendorf 1 Meile vom Stettin nordweſtwaͤrto/ im einer feßr miedrir 
gen Gegend, bat ı Windmühle, ı Prediger, weicher mit Beyſtimmung der Vorſte⸗ 
ber des Johanniskloſters von dem Magiftrate befteller wird, ı Kiffer, welcher von 
den ertoähnten Vorſtehern allein gewaͤhlet wird, 16 Bauern, ı Coßathen, 4 Buͤd⸗ 
ner, ı Krug, x Schmiede, — 30 Feuerſtellen, 1 zu ber Alt⸗Stettinſchen 
Synode gehoͤrige Mutterkirche, deren Filiale die Doͤrfer Polchow und Brunn ſind, 
and zu welcher das Verwert Armenheide eingepfarret iſt, und graͤnzet gegen Oſten 
und Norden mit Brunn, gegen Suͤden mit Wamlitz und gegen Weſten mir Daber. 
Dieſes Dorf, zu welchem die Armenheide mit 2 Ackerwerken, als dem Ober⸗ und 
dem Unterhof, einer Schuͤtzenwobnung, und überhaupt 17 Feuerftellen und gutem 
Holzungen gebörer, wurde 1343 von dem Herjoge Otte dem Hospital Gt. George 
vor Stettin gefehenfer, und nachdem daſſelbe eingegangen war, dem Johanniskloſter 
bengeleget; jedoch hat fich der Magiitrat zu Stettin die Dienjte yon den Einwohs 
nern, welche aber außer wenigen Naturaldienſten, welche den Vorwerke in Kredom 
geleiftet werden muͤſſen, in Geloabgaben verwandelt worden, vorbehalten. Die 
Marienftiftskirche zu Eıettin hat einige Hufen auf bem Bhifihenborffipen Felde. 
S. Voͤlſchendorf unter den adelichen Gütern dieſes Kreifes. #5 
3 ir ’ 


(2) Podejuch 4 Meile von Alten⸗Damm füdweltwärts, und .ı5 Meilen von 
Greiffenhagen oftnordoitwärts, an einem Arme der Oder, die große à4 oder der 
Zollſtrom genannt, auf der Land⸗- und Poſtſtraße von Stettin nach Greiffenbagen, 
bat ı Kalk: und Ziegelbrenneren, Windwuͤhle, 10 Bauern, 24 Coßaͤthen, 1 Krug, 
ı Schmied, verſchiedene Freybaͤuſer, und mit Einfchließung eines berrfchaftlichen Haus 
feß, eines Predigerwittwenhauſes und eines Schulhauſes, uͤberhaupt 48° Mt, 
12 Kiecye, welche ein Filial von Eleborw in der Eolbagfchen Synode ift, Fiſcherey in 
der Dver, anſehnliche Holzungen, und graͤnzet gegen Süden mit dem Erbjinsgute 
Sydowsaue, gegen Weiten mit dem dem Magiftrate zu Stettin gehörigen Bruche, 
‚gegen Norden mit- ver Stade Alten Damm, und gegen Often mit Höcdendorf und“ 
der fönigfichen Heide. Diefes Dorf wurde von dem Herzöge Dito 1328 ber Stadt 
Stettin gefchenfet, welche es 1524 dem St. Johanniskloſter abtrat. Auf der 
Feldmark deffelben find in neuern Zeiten zwey Exrbziusgüter angeleget. worden, ale: 
> gun ; 1 si Er 


a. Finkenwalde an der Dammfchen Graͤnze wurde nad) dem zwifchen den 
' toviforen des St: Johamiẽkloſters zu Stettin und dem Sehator Carl 

ottbilf Matthias am 30. Ortober 1750 gefihloßenen, und von dem 
Gtettinfchen: Magiftrate am 3. Movember 1750 gefehloßenen Erbzinsr 
vergleiche, welcher von dem Könige am 4. März; 1751 beftätiger wor: 
den, mit 776 Morgen 6 Ruthen Magdeburg. imter melden fich 
2289 Morgen 175 Ruthen an Eichen⸗ WBücyens und Fichtenbeide, 
vo md 486 Morgen: 25 Ruthen an Brüchern, Weide, R— 
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gen befinden, und mit der Brau⸗ und pe nee 
Keug⸗ und Mühlengerecytigkeit, der mittlern und niedern der 
Befreyung von der Contribution, Reuterverpflegung, dem M Kae, 
n der Quartalaceiſe⸗ Vieh: Kopf⸗ Zufchubs oder andern Steuern, ſie 
Sara Namen haben, wie fie wollen, der Zollfreyheit und der. Geri 
: barkeit Über die Eoloniften,! dem Senator Carl Gotthilf Matthias . 
Hafen, welcher davon ‚einen jährlichen Erbzins von 222 Mthlr. 20 On 
'an das Gt. Yohannisflofter zu ‚Stettin bezahle. Nach dem Erbzins ⸗ 
vergleiche follen auf diefem Gute 12 Familien angefeßer werden, es find 
„aber jebt, außer einem — bereits 20 sogmilten daſelbſt vorbanden. 


b. Seiedensburg befteber aus 7 Zeuerftelen; rund gehören dem —— 
George Burow, welcher davon jaͤhrlich 112 Rehlr. 12 — Grund⸗ 
geld an das Gt. Johanniskloſter giebet. Auch iſt 


en Podejuc 
eine zn Kalfbrenneren, —* zu dem — Sig — 
S. Amt Colbatz. 


(3) Schmellentin 14 Meilen von Stettin —— * — 
welche außer den Abgaben, die fie dem St. Johanniskloſter entrichten muͤßen, noch 
ein gewiffes Dienftgeld an Die Stettinſche Stadtfämmeren bezahlen, und m Nas 
turaldienfte feiften, überhaupt 15 Fenerftellen, mit Einfchliegung des P 
Schul: und Hirtenbaufes, 1 nn der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige K — 
ein Filial von Hobenzaden if, und graͤnzet mit den Dörfern enzaden, Colbitzow, 
Carow und Barnimslom. er Herzog Otto ſchenkte 1332 fünf Hufen in Schmel⸗ 
Ientin dem Hospital zum heiligen Geiſte, welche nach der Verbindung deßelben mit 
dem St. Johanniskloſter dem legten zufielen. Drey Bauerhoͤfe in diefem Dorfe 


gehören dem St. Marienftifte zu Stettin. S. Schmellentin. ımter den adelichen 
Gürern dieſes Kreifes; } 


3) Zwey Ackerwerke, ale: 


(1) Prilup 3 Meile von Stettin gegen Weſten, hat aufer der Verwalter⸗ 
- „wohnung noch = Feuerftellen, iſt jeßt zu been in der Alt⸗Stettinſchen Synode 


eingepfarret, und gränger mis den den "Dörfern MÖpringen , Scheune, —— und 
Mandelkow. 


(2) Das Ackerwerk St. Juͤrgen auf dem Torney nahe ben Stettin, bi nebf 
dem Ackerwerke Prilupp auf Zei t ausgethan. 


3) * Windmuͤhlen auf dem Torney, welche die Schöne; t der Schwimmer, die 
acke, die Arone, die Poremüble und die neue Muͤhle genannt werden, 


und von weldyen die Krone zu der Perrifirdye in Stettin, die 5 —* aber 
zu der er 2 in — — find, 


Srhipg- Beſcht. v. V. Pom̃. y 2. Dar 
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au Paſewalk, welches die alten Urkunden auch Potswalk nennen, Tieger 
enerförmig zwifchen der Lecker, die nicht weit vom Mühlen und Anklaͤmmer Thore 
vorbenfließt und der: Random, "gegen Morgen 5 Meilen: von. Stetiin und 4 von 
Pencun, 3 Meilen von Prenzlow gegen Morden, 2 Meilen vou Straßburg gegen 
Dften, und 4 Meilen von Friedland im Mecklenburgifchen, gegen Norden 6 Meilen 
von Anklam; 4 Meiten von Ueckermuͤnde, und 2 Meilen von Torgelow, und ift mit 
einer -Ringmaser umgeben, deren Umfang 650 Rheinländifche Ruthen beträgt, Die 
auf dieſer Mauer ehemals befindlich geweſene Thürme, find: fo wiendie dreyfachen 
Bälle, die: fonft ihre Befeſtigung ausgemacht haben, abgetragen, und letztere gegen 
einensan Die Kaͤmmerey zu bezablenden Grundzins zu Gärten gemacht worden. Ihre 
vier Thore find das Prenzlowſche, vor welchem vier anſehnliche koͤnigliche Magazine 
für:die Befakung und das Georgenbospitat liegen, da8 Anklamſche, das Stettinſche, 
vor welchem eine Mahl⸗ und. Walkmuͤhle iſt, und das Muͤhlenthor, welches von 
der vor ibm gelegenen großen Stadt⸗ Mahl⸗ Schneide: und Lohmuͤhle den Namen 
bat,» Die vier) Hauptſtraßen, welche-der Länge nach durch die game Stadt gehen 
und 6 MRheinländifche Ruthen breit und wohl gepflaftert find, heißen die Königs: 
große Marft:, Lecker: und Klofterftraße, die von acht gleichfalls geräumigen Queer⸗ 
ftraßen : durchſchnitten werden. Der ſchoͤne Marktpläg ſtellt ein regelmaͤßiges 
Viereck von 961 Quadratruthen vor, ſo daß ſich ein Negiment Reuterey von 10 
Eskadronen bequem darauf ſtellen kann. Auf jeder Ecke deſſelben iſt eine verzierte 
Waſſerpumpe mit einer zur Winterszeit Darauf. geſtellten baterne. Die Stadt wird 
in die Ober⸗ und Unterſtadt eingetheilt, in welchen beiden die Zahl der Feuerſtellen 
mie’ den vor den Thoren befindlichen, fi) auf 505, und der Einwohner, ohne die 
aus 4 Eskadronen Marggraͤflich⸗ Anſpach⸗Bayreuthſchen Dragonerregiments mit dem 
Stabe beftebende Befäßung, auf 3166..Seelen beläuft. Die Scheunen find alle 
außer ber Mauer und faft rings um Die Stadt gebauet. An öffentlichen. und pri⸗ 
vat Brunnen; die alle mit Pumpen verſehen find, zäblet man 197. Vormals ftand 
das Rathhaus mitten auf dem Marftplage, der König Friederich Wilhelm. aber ‚ließ 
es abbrechen und fo verlegen, daß die eine Seite gegen den Marft und die andere 
gegen die große Marktſtraße gerichter ift. In demfelben find unten die Hauptwache, 
der Weinkeller und die Rathswage, oben die Rathsconferenz und Aecifezimmer, 
und der Thurm darauf mit einer. Uhr verſehen. Es find hier 2 Hauptfirdyen, zu 
St. Marien und zu St. Nikolai, wovon jene in der Ober: und biefe in der Unter⸗ 
ſtadt iſt. Die heilige Geiftfiecye in dem Hospital dieſes Namens iſt unbrauchbar. 
An der mit guten Einkuͤnften verſehenen Marienkirche, zu welcher die Papenbeckſche 
Mühle, die ſtaͤdtſche Foͤrſterey und Ziegeley eingepfarret find, iſt das von dem Koͤ⸗ 
nige zu vergebende Paſtorat mit der Praͤpoſitur der Paſewalkſchen Synode, zu der 
außer dem hieſigen Diakonus 6 Landpfarren gehoͤren, verbunden, und hat der Praͤ⸗ 
poſitus uͤber dies noch das heilige Geiſthospital und den Gottesdienſt in Belling zu 
beſorgen. Dem Diakonus dieſer Kirche, der vom Magiſtrate berufen wird, iſt noch 
beſonders das. Georgenhospital nebſt den beiden Colonien Viereck und Rothenburg 
beygelegt. In der Marien⸗ oder Oberkirche hält auch die Beſatzung nach geendigter 
Hauptpredigt ihren Gottesdienſt, fo wie in der Unter⸗ eder Nifolaifirche die Refor⸗ 
wirten, die ihren eigenen Prediger haben, das Simultaneum genießen. - der 
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Stadtſchule atbeiten Mertok und‘ Conteckor und rbey den =" Denen Schulen 
wovon eine im der Ober⸗ und’ die andere in Der’ Unterſtadt iſt, und worinn arme 
Kinder umfonft unterricytet werden, ‚werden: 4 Schulmeiſter unterhalten. Wer - 
Magiſtrat ift Patron von diefen 3 Lehranſtallten, und die Oberaufficht darüber fuͤh⸗ 
ven der Präpofitus und der Juſtitzbuͤrgermeiſter. Das heilige Geifthospital lieget 
in der Unterſtadt, das von St, George aber außer der Stadt zwifchen dem Stettin 
ſchen und Prenzlomfchen Tore, und ftehen beyde unter Föniglichen Patronate. 
Das erftere hat 2 Gebaͤude, von welchen Das eine von 8 Fleinen Wohnftuben und 
3 Kammern an dem Anklammerthore, und das andre von 10 fleinen Wohnftuben 
und 4 Kanımern an der Lecferftraße lieget. ‚Bwif en diefen beiden Gebäuden ftehet 
die verfallene und unbrauchbare heilige Geiftfirche, bey welcher fich ein Fleiner 
Kirchhof für arme Leute befindet... In Lem Hospital felbft befommen jet 17 Hospi⸗ 
taliten fo genannte volle Hebungen, und noch 3 andere geringere. Das Hospital 
von St. George hat außer einer großen Stube und gemeinfchaftlichen Küche 8 Wohn⸗ 
ftuben und 6 Kammern, in welchen jetzt 16 Perſonen volle, 3 halbe Hebungen, und 
2 fo genannte Gnadenpröven empfangen. - son einen ehemaligen Buͤrgermei⸗ 
ſter dieſer Stadt, Namens Thiede, geſtiftete Vermaͤchtniß, welches der Magiſtrat 
verwaltet und zu vergeben bar, beſtehet jeßti aus. einem Capital von 420 Rtblr. 
wovon die jährlichen Zinfen von 400. Rthlr. zum Beſten der hiefigen fludierenden 
Jugend angemwender, und die Zinfen von Ben übrigen no, Mihlr. den Rechnungsfüh: 
ter gegeben werden. Außer dieſen milden Stiftungen werden noch von der Armens 
Eurrendens Deutſchen Schub: und ſo genanuten Kirchenatmencaſſe jährlich beſondre 
Rechnungen an das koͤnigliche Conſiſtorium eingeſandt.⸗ Den Magiſtrat machet der 
dirigirende, der Juſtiz⸗ und. der Policeyburgermeiſter, der Kaͤmmerer uw Kaͤmmerehh⸗ 
controlleur mie -3 Senatoren und 1 Gecretariusnaus, und: iſt das Syndicat mit det 
Stelfe des dirigivenden Bürgermeifters verbunden,” Der Magiftrat hat die buͤr⸗ 
gerliche und peinliche Gerichtsbarkeit, und ift mit dem :Magdeburgfchen Weichbilde 
oder Rechte innerhalb der Ringmauer belehnet, da außerhalb verfelben bey Erbthei⸗ 
fangen, das Maͤrkſche Recht gebrauchet werden muß. Ben beſonderen gemeine 
Stadtangelegenheiten betreffenden. Vorfaͤllen, werden die Viertheilsherren und Stadt⸗ 
deputirte zugezogen. In den Forſten hat der Magiſtrat die Jagd⸗ und Holzungs— 
und die Buͤrgerſchaft die Maft: und Weidegerechtigkeit. Der Stadtzoll gehoͤret 
der Kaͤmmerey. Die hauptſaͤchlichſten Mahrungszweige der Einwohner, außer dem 
Verdienſte der Handwerker, ſind das Brauen und Brandweinbreunen, und iſt das 
hieſtge Bier Paſenelle genannt, ehemals ſehr beruͤhmt geweſen/ und hienaͤchſt und 
vorzüglidy der Ackerbau und, die Viehzucht, Der Acker, der faſt durchgängig ein 
träglidy und ergiebig ift, beläuft fi) auf 150 Magdeburgfche Hufen, und darunter 
find 60 Hufen, die den geiftlichen Stiftungen zugehören, und an die Einwohner 
verpachtet werden. Die Wiefen find nicht meniger beträchtlich, und beſtehen aus 
2122 Rheinlaͤndiſchen Morgen. Da die Anzahl der Kaufleute ſich feit einiger Zeit 
inimer) vermehret harz fo .ift zu hoffen,;+daß der hieſige Handel fidy noch anfehnlicher 
erweitern werde, wenn die Lecker erft gänzlich aufgeräumt ſeyn wird,‘ fo wie fie fchon 
von bier von der einen Geite bis Prenzlow; von der andern bis Ueckermuͤnde ſchif⸗ 
bar gemacht worden, Die Vieh⸗ mid Krammaͤrkte fällen 1.) auf den Donnerftag 


Yı nad) 


x 


Invocavit, 2.) auf den Dien Eraudi, 3.) auf: den Donn KL 
ss Die 2 1.) — samen deln Mevarden, ee 


- Deonnerfiag vor Gallen. In dem biefigen föniglichen Poſtamte % 


kommen die Poſten anı 
Montags von Anklam und Straßburg. 


Dienftags von Berlin. 


Sonnabends von Berlin. 


Ar 


und geben ab: 
Montags nach Berlin, 
Dienſtags nach Anklam. 
Sievtaos nach Berlin. 
Sonnabends nach Anklam. 

Das Wapen der: Stade iſt ein geſpaltener und oben wieder gerheilter Schild 
imit einem (hreifsfopfe in jedem der 3 Felder, und mit 3: Greifsflauen auf dem 
Helme. Pafewalt ftand ehemals im Hauſeatiſchen Bunde, tried Seehandlung 
wovon unter andern das noch vorbandene Seegelerhaus ein Denkmal ift,-und mar 
im beften Flor. Sie murde aber im 3ojährigen Kriege vom fanferlichen Obriften 
Sotze 1630, ohnerachtet fie feit 3 Yahren ſchon die feindlichen Völker hatte ver— 
pflegen muͤßen, gepluͤndert, bis auf ſehr wenige Haͤuſer und die Nikolaikirche, gaͤm⸗ 
lich abgebrannt/ und die Einwohner theils niedergemacht, theils weggeſchleppt. In 
den nordiſchen Kriegen eben defelben,: und des jeßigen Jahrhunderts hat fie gleiche 
falis viel gelitten. ° Die Peft vom Jahre 1710 rieb 3 der Bürgerfchaft auf, und 
die Ruſſen plüänderten fie bald na der zweymal. Dem Könige Friederich Wil⸗ 
beim bat die Stadt einem großen, Theil ihreg Käufer zu verdanken, fo wie Seiner 
jeßt regierenden Majeſtaͤt die Wiederaufbauung aller müften Stellen und verfallenen 
Käufer, und: der 168 Scheunen, die im Yabre 1760 von: den Schweden bey dem 


Dreußifhen Angriff auf fie, in Brand geftecht worden. “ Zu dem Eigenthum der 
Stadt gehören: ’ . | 


1) Drey Dörfer, 


v». (2) Belling 4 Meile ‚von Paſewalt gegen Norden, an der Lecker, auf der 
Land: md, Poftfirage von Paſewalt⸗ nad) Anklam, hat ein ritterfreyes auf Erbpacht 
ausgethanes Vorwerk, welches an Acker 310 Magdeburgſche Morgen 50 Ruthen, 
an Wurthen 5 Morgen 3 Ruthen, au einſchnittigen Wieſen go Morgen 149 Ruthen, 
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an Koppeln. = Morgen. 167. Rutben, und an Gartenlande. 168, Ruthen befiget, eine 
in dem Dorfe gelegene und, gleichfalls auf Erbpacht ausgerbane Waller; Mahl; und 
Schneidemuhle, 9 Bauern, ı5 Coßaͤthen, 16 Buͤdner, ı Krug, ı Küfter, ı Kirche, 
deren Patron der König ift, und welche ein Filial des Präpofitus zu Paſewalk ift, 
welcher, in. derſelben alle 3, Wochen prediger, imgleichen die, hobe und niedere Jagd: 
erechtigkeit. Der Acker it groͤſtentheils fÄylecht, und Holzungen und Fiſchetey ‚ber - 
finden. ſich fo wenig bey. diefem Dorfe als bey den. übrigen - Eigentbumsdödrfern der 
Stadt Pafewalf, Dieſes Gut hat der Magiftrar zu Pafewalf nach dem Ber: 
gleiche vom 20. März 1714, welcher von der Föniglichen Schwediſchen Regier 
am 22. März 2714 beftätiget worden, von. dem Hospital St. Spiritus zu — 


walk gekauft, 


+ (2) Rothenburg ‚ı Meile von Pafewalf norboftmärts in-dem Stadtgeheege, 
gränzet nordwärts an die Pönigliche Kronenbeide, und hat 4 Coloniften, weldye übers 
haupt an Acker, Gärten, Wiefen und Wurchen, 13 Hufen, 4 Morgen und 122 
Ruthen befigen, uud 2 Buͤdner. Die Einwohner And theils reformirter theils 
lutherſcher Confeßion. Die erſtern werden von dem reformirten Prediger zu Paſe— 
walk, und die leßtern von dem lutherfchen Diakonus der Marienkirche, Dajelbft euriret. 
Diefe Eolonie ift 1750 auf ftädsifchem Boden. angeleget worden. 


(3) Viereck 3 Meile von Pafewalf gegen Norden, gränzet gegen Norden an 
Die Pönigliche. Kronenheide, und hat 10 Farbolifche Pfaͤlzercoloniſten, welche über 
haupt an Acer, Wiefen,. Huͤtung, Gärten und Wurthen 16 Magdeburgfche Hufen 
22 Morgen 130 Ruthen befigen, und ein Schulhaus, in welchen ı roͤmiſchkatho⸗ 
liſcher Schulmeifter den Gottesdienſt beforget, die nöthigen geiſtlichen Amtsverrich⸗ 
tungen aber an Trauungen, Taufen und Begräbnißen werden von dem Diakonus 
der Marienfirche zu Pafewalf verrichtet. Der Acker lieget niedrig, und iſt der 
Ueberſchwemmung befonders im Früblinge von dem Papenbeckfchen Muͤhlenwaſſer 
oft ausgeſetzet. Auch dieſe Colonie iſt 1750 auf ftädtifchen Boden angeleget wor⸗ 
den, und hieß ehemals Jaͤgersberg, wurde aber nachher auf Löniglichen Befehl 
Viereck, nad) dem ehemaligen Staatsminifter diefes Namens genannt. i 


2) Die Stadtziegeley und Kalkbrennerey lieget zwifchen der Stadt Paſewalk 
‚und ber Papenbeckſchen Mühle, und ift zu Pafewalf in der Pafewalkfchen 
Synode eingepfarret. Der Kämmerer der Stadt. Pafewalk, Gottfried Tiede 

beſitzet ſe auf Erbpacht. . ’ ; 


3) Die Papenbeckſche Waffer- Mahl⸗ und Schneidemübhle 3 Meile von 
Paſewalk gegen Oſten, auf der landſtraße von Pafewalf nady Stettin, ger 
boret dem Müller erbs und eigenthuͤmlich, welcher aber jährlich 2 Winspel 
Reockenmehl an das Hospital St. George vor Pafewalf als einen Zins geben 
muß, und-ift zu Pafewalf eingepfarret. 


4) Die, Stadtfoͤrſterey oder der Gerezetrug £ Meile, von Bafewalt gay 
—— 3 u ‚Mor: 


ur: 
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Norden, nahe an bem Stadtgeheege, auf der Landſttaße von Paſewalt nach 
Ueckermuͤnde, iſt des Stadtſchuͤtzen Eigenthum, und iſt zu Paſewalk ein 
gepfarret. — | — a 
3. Bdllnomw liegt an der Ihna, in einer fruchtbaren und angenehmen, init 
Waldung, Quellen und Pleinen Baͤchen reichlich verfehenen Gegend, 5  Meiten voh 
‚Stettin, fo wohl zu Waſſer ald zu Lande, 3 von Stargard zu Lande, und 9 zu 
Waſſer, 5 Meilen‘ von Cammin, 4 von Wollin. Die Stadt. enthält, "nach der 
Schwediſchen Vermeßung, in ihrer Ningmauer 13 Morgen 30 Quadrarrutben, und 
von ihren beiden Vorſtädten der Reddenberg 16 Morgen 30 Ruthen, ind die 
Wiecke 18 Morgen 2474 Ruthen. Außer dem Stettinſchen, Stargatdſchen 
Wollinſchen umd dem Müblenthore, bat fie 2 Waſſerpforten, 4 Hauptftraßen, welche 
‘die Wollmebers Breiter Baus und Papenftraße heißen, und 4 Pfeinere, als bie 
Kirchen⸗ Carmel⸗ Markt: und Badegaſſe. In der Stadt find 200 und in beiden 
Vorſtaͤdten 171 Haͤuſer, deren Einwohner, mit Ausſchließung der 2 Eskadrons 
Dragoner Bayreutbfchen Regiments, die hier in Beſatzung Tiegen, ———— 
Seelen ausmachen. Das Rathhaus, welches ehemals mitten auf dein Mar 
ſtand, iſt neuerlich abgebrochen, und neben der El wiederum nen aufgebauet 
worden. Die Kirche zu Gt. Katharina ift anſehnlich gemwölbt, und hat ehemals 
einen ungemein hoben Thurm gehabt, der aber zur Hälfte herunter gefallen, und 
auf feiner Spige nur mit Ziegeln bedeckt ift, da ein Pleinerer Thurm ein kupfernes 
Dad) hat, Un diefer Kirche ſtehet der Präpofitus der Gollnowſchen Synode, ji 
welcher 6 Sandpfarren gehören, und ein Diafonus, der vom Magiftrate, wie erfterer 
als Paftor und Präpofitns vom Könige gefeget wird. Die Einfünfte der Kirche 
fliegen aus Aeckern und Wiefen, einem Elſenbruche, das Karharinenholz genannt, 
und 13 Bauerhöfen in dem Dorfe Marsdorf, die unveränderliche Geld: und Kor 
pächte geben. Eingepfarrer find die Colonie Hobenborft, der Ihnakrug, das Königs 
liche Förfterhaus Ihnaburg, die Vorwerke⸗Hoͤfe rechter und linfer Hand der Ih 
and Neuhof, 3 Mühlen außer, und 2 in der Stadt, der Kupferhannner, ı Ball, 
1 toßs ı Papiermüble, ı Holzwärterfaten ımd das Vorwerk Holländeren, imgleicyen 
gehören dahin die Colonien Hackenwalde und Kattenhof. In der Georgenfirche 
wird fonntäglidy des Nachmittags von 12 bis 1 Uhr eine Predigt gehalten. An 
Armenbäufern, welche insgefamt unter der Aufſicht des Magiſtrats ſtehen, iſt 
1.) das Hospital zum heiligen eilt, welches 10 Prövemer oder Böhlen einnehmen 
tkann, deren jeder. jährlich 8 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Hafer und_6 Rthlr. an 
baaren Gelde, gegen ein Einfaufsgeld von 33 Rthir. 8 Gr. und 12 Rthlr. Warte 
und Begräbnißgelder empfängt, Das Hospital bat Land und Wieſen, und von 
5} Bauerhöfen in Marsdorf jährliche unveränderfiche „Gefälle. Es ift dabey ein 
Berhaus, worinn täglich Morgens und Abends vom Kuͤſter Betſtunden gehalten 
werden. 2.) Das St. Yılrgenbospital, darinn gegen ein Einfaufsgeld von 16 Rthlr. 
'16 Gr. und-r2 Rthlr. an Warte⸗ und Begräßnißgeldern 5 bis 6 arme aufgenom⸗ 
wen werden, die jährlich 2 Sceffel Moggen. und 24. Scyeffel Hafer, wie auch 
5 Rthlr. baaren Geldes erhalten. Geine Einfünfte nimmt es ans fänberegen, und 
Wieſen: 3.) Das Armenhaus dor dem Stargardor Thore für 5 wahre Arme: mo 
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rife, wel e im, et eilg a t 
ſchen ‚auf a ee — ch in 6 omme Mi 
Der, Acker bey der Stadt iſt wegen des guten Din ers unter die mittelmäßigen 
zeiten, und enthaͤlt * der Schwediſchen ——4 6046 Morgen 98 R Be 
und der Erträg der zwiſchen dem Lande gelegenen MWiefen macht etroa 252 Fuber 
Heu aus. Die anderen Stadtwiefen, welche auf 3 Meilen an der Ihna liegen, 
baben die umliegende Dorfjchaften in Beſitz. Ein wichtiges Stück für die Bürgers 
schaft ift Die freye Holzung, und darf daher, ohne ihre befondere Einwilligung von 
der Kämmeren, fein Holz zum Verkauf ——— B, werden. Die Jagdgerechtig⸗ 
keit iſt zwar verlohren gegangen; die Fiſchetey aber wird ‚nod) theilg Auf det Ihna, 
Kari auf dem Dammfihen S ausgeuͤbet, Pr N; ‚yon Sin gen. Sifchern suf 
dem Haff bey, Stepenig, „geitieben, werden, jedoch Die Fiſcherey in den us 
‚den letztern Gewaſſern „eine ewige Pacht an a Me PR w eben, Sonſt 
bar die Stadt annoch fo wohl.den,, Sand; als Wafferjoll, von In de letztern nie⸗ 





uk 
BE 







mand frey iſt, und das Abſchoßtecht Die buͤrgerlichen Laſten ind “Die Bent his 

lichen, es find aber die Auf der Stelle der äbgervorfenen IB Ne fremde Fam 

lien erbaueten ao Wollſpinnhaͤuſer in der Vorſtadt ge nicht allein von allen 

bürgerlichen Laften, fordern auch yon der. Rönigfichen —9 53 "Die Jah Rei 

Find. folgende 1.) den erften Srepcdg ver Jud ica ift Vichs und an. folgen 

woche Krammarke, 2.) den erften Freytag nach, Trinitatis ift ER und, 

darauf Krammarkt, 3.) eben, fo den Freytag vor Mariengehuert Vieh: ig“ Mir 

wo darauf Kraupmarfi, 4) To, auch am Freytag vor Aller erheiligen oder auch, 
weun 


—* 
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"ern dieſes Feſt auf den Freitag fälle, an demſelben Tage Vieh⸗ und Folgenden 
Mittwoch Krammarft, MBolimmärfte'tverden den 14. Yun. umd den 3. Octob, oder 
Tages vorher, im Fall ſie auf einen Sonntag treffen, gehalten. ° ‚Doften, yefen 
nicht, durch Gollnom, eine reitende Poft aber gehet Dienftags und RE be äh 
hier Aber den Püttfrug nach Stettin, nnd’ Fönime Gönttags und Mittwochs von 
dort hieher wieder zurück, gehet Aber. von bier nicht weiter, Sonſt fiihren durch 
. die Stadt die Landſtraßen von Gtertin nad) "Matigard, Cammin, Wollin um 

Greiffenberg, und von Stargard nad; Wollin. — 


Das große Wapen der Stade iſt ein offenes Schiff, und darim neben einem 
Sr Baum mit ſeinen Weften em Greif. "Das Peine enthält ‚sven mit den 


en gegen einander ſtehende halbe Monde und 4 Sterne. 


Im raten Jahrhunderte war die Gegend, mo Gollnow fteht, annoch eine 
Wuͤſteney. E Tieg ſich aber 1190 eine Saͤchſiſche Colonie an dieſem Orte nieder, 
welche den Namen Fredeheide erhielt, und im Sabre 1266 vom Herzoge Barnim 
eine Stadt erklaͤret, und ge einen Begnadigungsbrief, der von Damm unter 
dem 1. Zul. 1268 datirt ift, aller ſtaͤdtſchen Rechte gleich Stettin theilbaftig ge 
mache wurde. Won diefer Zeit an verlopr fle ihren alten Namen und erhielt den 
gegenwärtigen. Sie war die zehnte und legte Hanfeftadt in Pommern, und vers - 
fehifte, außer Korn und Holz, vieles Salz, das in’ verfchiedenen Häufern der Stade 
efotten wurde. Sie etlitte aber in den folgenden Zeiten fehr viele Ungfücksfälle, 
m Jabre 1529 brannte fie bis auf menige Häufer ganz ab. in ähnliches nie 
driges Schickſal erfuhr fie in den Jahren 1541, am 4, ul. 1589, und am 6. Detos 
ber 1686. Ihre Vorftänte wurden 1761 von den Rußen angejtecfet, und 1766 
brannte die Vorſtadt Reddenberg gröfteneheils ab, Zu dem Eigenthum der 
Stadt gehören: 


1) Zwen Dörfer. aa — Zu 


(1) Barfusdorf F Meile von Gollnomw'nordoftwärts, in einer ebenen und 
mwaldigten Gegend, hat ı Prediger, 1 Küfter, welcher zugleich ulmeifter ift, 
16 ganze Bauern, 8 Büdner, ı zu der Gollnomfihen Synode gehörige Mutter 
firche, zu welcher das Dorf Mönfendorf als ein Filial, und das Dorf Marsvorf als 
ein Vagans gehören, Peine Fifcherey, ein mirtelmäßiges Bruch, eine Eichen: und 
Fichtenheide, und wurde nad dem, Schenfungsbriefe von 1328 von dem Herzogen 
in Pommern, Otto und Barnim der Stadt Gollnow als ein Lehn gegeben. ; 


(2) Moͤnkendorf Z Meile von Gollnow gegen Norden, auf der Landftraße 
von Gollnow nad) Wollin, bat 9 Vollbanern, 2 KHalbbauern, ı Krüger, welcher 
‚einen Eleinen Teerofen in dem Dorfe hat, und davon an die Kämmerey P 
‘giebt, 2 Büdher, 1 Säyulmeifter, 1 Kirche, welche ein Filial von Barfusdorf 
der Gollnowfchen Synode - ift, einen fandigen Boden, einen- See bey dem Dorfe, 
auf welchem die Fiſcherey zum Nutzen der Gollnowſchen Kämmerey verpachtet wied, 

eine 
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‘eine kleine Eichen» "und zieinliche chtenheide. Der Herjog Otto "in Poinmern 
ſchenkte 1300 der Stadt Gollnow die beiden Dörfer Schmiedeberg und Mönten- 
‚dorf, von welchen aber das erfte in den ehemaligen Kriegen gänzlich verwuͤſtet wor⸗ 
den. Un der ehemaligen Stelle deffelben find feit 1748 die Colonien Hackenwalde 
und Kattenhof angeleget worden. | J 


3) Sechs Colonien und Erbzinsgůͤter. 


(1) Sackenwalde ı Meile von Gollnow nordnordweſtwaͤrts, in einer niedri⸗ 
gen mit einem Walde umgebenen Gegend, hat 20 Holländerfamilien, von. welchen 
eine jede 56 Magdeburgſche Morgen Acer und Wiefen für einen Erbzins befißet, 
"1 Bethaus, in welchem fich auch die Einwohner der Colonie. Kattenhof einfinden, 
1 Scyulmeifter, Fiſcherey in der Crampe, welche die Eolonie für ſich ſelbſt nußer, 
und ift zu Gollnow eingepfarret. Diefe Eolonie ift in einem Walde, die Bußer 
Binde genannt, feit 1748 an dem Orte angeleget worden, two ehemals das Dorf 
Schmiedeberg geftanden hat. 


(2) Bohehorſt 4 Meile von Gollnow nordweſtwaͤrts, lieget auf einer Anhoͤhe, 
und iſt mit einem Ellernbruche umgeben. Dieſe Colonie iſt 1747 angeleget - wors 
den, und beſtehet aus 2 Famillen, welchen 144 Magdeburgſche Morgen an Acker, 
Wiefen und Huͤtung bengeleget worden. Sie befigen ihre Güter erblich, und find 
ju Gollnow eingepfarret; EN 


(3) Kattenhof 1 Meile. von. Gollnow gegen Norden, nicht weit von dem 
Trampefluffe, if rund umber mit einem Fichtentwalde umgeben, und hat 8 Coßaͤthen 
und 8 Büdner, welche fich zur Fener des öffentlichen Gottesdienftes in dem Hacken 
walbefchen Bethauſe einfinden. Won den hiefigen 8 Coßaͤthen haben 3 die ganze 
Eofonie in Pacht genommen, welche fie an die Gollnowſche Känmerey bezahlen, 
Die Eolonie hat wenige Fichtenholzung, und ift’1748 angeleget worden. 


(4) und (5) Blankenfelde und Carlshof 44 Meilen von Stettin nordofk 
märts, und z Meile von Gollnom füdweftwärts, find zwo nahe an einander gelegene 
Eofonien, weldye an die Heide und Brücyer der Stadt Gollnow, an die Lübzinfche 
Heide, an den Dammfchen See und den Ihnafluß graͤnzen. Mach dem wiſch 
dem Hauptmanne Carl Otto von Blanckenburg und dem Magiſtrate zu Gollnow am 
25. November 1777 gefchloffenen Exbzinsvergleiche wuͤrden dem erftern die fo ges 
nannte Pädagogienheide, auf welcher diefe beide Colonien angeleget worden, und 
das Eamelshorftiche Bruch, auf welchem ſich die Eolonie Camelshorft befindet, wer 
von, aber nur 718 Morgen 6 Ruthen der Gollmomwfchen Kaͤmmerey, die “übrigen 
1038 Morgen 72 Ruthen aber der Kaͤmmerey zu Stettin gehören, erb: und eigerm 
thuͤmlich auf Erbjinsrecht verfchrieben. Nach eben diefem Bergleicye bat der Erbs 
zinsmann angenommen,.auf den Colonien Blanckenfelde und Carlshof 36, und auf 
der Colonie Camelshorſt 8 ausländifche Familien, welche befonders den Aderbad 
„amd die Viehzucht reiben follen, für feine eigene Koften anzufegen, Er entrichter 
Brägg. Beſchr. v. V. Pom̃. 3 von 
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von den beiden erſtern Colonien einen Erbjins von 500 Rtihlr. an die 
Stadt Gollnow, und von der Ießtern Colonie jährlich 300 Reblr., wovon aber ein 
Theil an die Stadt Stettin, ein andrer Theil aber an die Stadt Gollnow, nach der 
verhäfnißmäßigen Anzahl der Morgen, welche diefen beiden Städten gehören, be: 
zahlet wird, und befiget die Brau: Brandweindrennerey: Krug⸗ uud Müblengerech: 
tigfeit, die hohe imd niedere Jagd, die Mirfiicherey in der Ihna, jo weit ſolche feine 
Erbzinsgürer durchftrömet, die Fifcheren auf dem Dammſchen See, der Damanfche, 
dem Papenwaffer und den übrigen zu dem Aemtern Stettin, Wollin und Uecker— 
münde gehörigen Gewaͤſſern, jedody gegen fung der gewöhnlichen Willzettel und 
Erlegung deffen, was fir. die Fiſcherey auf diefen Gewäjlern an. die Nemtercaffen 
‘gewöhnlich bezahlet wird, die Befreyung von den Licent: Zollz und Aceiſegefaͤllen fo 
wohl in Aufehung der Effeeten, des Viehes und der Güter, welche derfelbe und feine 
Eoloniften mit ins Land bringen, als auch in Anfehung der vom dieſen Guͤtern zu 
verfaufenden Producete, die Freybeit auf dieſen Gütern eine Kirche zu bauen und 
einen Prediger anzufegen nebft dem Patronatrechte, die Gherichrsbarfeit über die ans 
gefegten Eoloniften und Einwohner, jedoch fo, daß wenn zwifihen ibm und denfelben 
ein Streit entftehet, die Erfenntniß der koͤniglichen Krieges: und Domainenfammer 
verbleibt, die Befrenung von aller Enroflirung und Werbung der ‚angefeßten- ausläns 
difchen Familien, und von allen Abgaben, fie haben Namen wie fie wollen. Außer 
einer Waſſermuͤhle find auf diefen Tolonien bereits 57 Samilien, unter welchen ſich 
ein Schmied und ein Schufmeifter befinden, angefeget worden. Die Einwohner der 
Kolonien Blancenfelde und Carlshof haben fidy bisher zu dem Lübzinfchen Kirche 
fpiele in der Gollnowfchen Synode gehalten. a 


(6) Camelshorſt 2 Meilen von Stettin gegen Norden und 3 Meilen von 
Gollnow zn Waſſer gegen Weſten, ift eine Colonie, welche von, dem Dammſchen 
‚See und dem Yhnaflufje von den Eolonien Blanckenfelde und Carlshof abgefondert, 
und zu Sangenberg in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarrer iſt. Gie graͤnget 
gegen Süden und Often mit dem Danmſchen See und der Ihna, gegen Weſten 
mit der Colonie Langenberg, gegen Nerden mit der Kolonie Furftenflagge, und iſt 
ein Erbzinsgur, weldyes der Hauptmann Carl Otto von Blanckenburg befißet, 
©. Blanckenfelde. | 


3) Fünf Vorwerke. 


(1) Solländerey 4 Meile von Gollnow gegen Süden, Tieget in einem Fich⸗ 
tenwaide, nicht weit von der Ihna, welche etwa 200 Schritte an der weſtlichen 
Seite dieſes Vorwerks vorbey fließet. 


(2) Höfe rechter Sand der Ihna Meil j 
auf einer — md Hand der Ihna 3 Meile von Gollnow nordweſtwaͤtte, 


(3) Höfe linker Sand der Ihna £ Meile von Golln dweſtwaͤtte 
ſud beide ſchon vor 200 Jahren Me Be * — — 
J ir — 
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R Vreubof 5 1 Meile von Gollnow weſtnordweſtwaͤrts in einem Fichtenwalde. 


6) Wiecke lieget in der Vorſtadt der Stadt Gollnow, die Wiecke genannt, 
und beſtehet in einer Schaͤferen mit einigen Acker. 


Die votſtehenden 5 Vorwerke find auf Erbzins ausgethan, und bie 5 Erb⸗ 
zachter derſelben ſind zu Gollnow eingepfarret. 


Fölgende Muͤhlen: 


(1) Die Backenmuͤhle eine Woeſſer⸗ Mahl: und — lieget 1500 
Schritte von Gollnow nordoſtwaͤrts. 


(2) Die Ueckermannsmuͤhle eine Waſſermahlmuͤhle lieget 2750 Schritte von 
Gollnow ſuͤdſuͤdoſtwaͤrts in dem Stadtfelde, an einem kleinen Wache, welcher bey 
dem Dorfe Jacobsdorf entſpringet. 


(3) Die Wilkenmuͤhle eine Waſſermablmuͤble und Schneidemůble, lieget 
etwa 2000 ritte von Gollnow gegen Suͤden in dem Stadtfelde, an eben dem 
Bache, an welchem die vorhergehende Mühle lieget, welcher fi fidy etwa 200 Schritte 
von der Wilfenmühle in die ‚Son ergießet. 


(4) Mine Papiermüble lieget 3200 Schritte von Gollnow offünoffiots in 
dem Stadtfelde. 


Die vorſtehenden 4 Muͤhlen werden von den Muͤllern erblich beſeßen, —— 
davon jährlich ein gewiſſes Grundgeld an die Gollnowſche Kaͤmmerey geben, und 
m Gollnow eingepfarret ſ End. 


(5) Eine Maltmüble fieget 3200 Schritte \ von Gollnow ſuͤdſuͤdoſtwaͤrts ar 
eben dem kleinen Bade, an welchen die oben genannten Ueckermanns- und MBils 
kenmuͤhlen liegen. Sie ift zu Gollnow eingepfarret, und geböret dem Tuchmacher⸗ 
gewerke daſelbſt, weiches — eine Recognition an die Kaͤmmerey erleget, 


(6) Eine Lohmuͤhle lieget 1200 Schritte von Gollnow gegen Süden, und 
* 200 Schritte von der Ihna, und iſt zu Gollnow eingepfarret. 


Der Ihnakrug — in gerader Linie etwa 14 Meilen von Gollnow nord⸗ 
weſtwaͤrts zu Waſſer, aber nach den Kruͤmmungen der Ihna gerechnet 3 Mei⸗ 
len, an Ausfluße derſelben in den Dammfchen See, und iſt nebſt den 
auf der andern Seite der Ihna gelegenen 2 Fiſcherkathen zu Gollnow einge⸗ 
pfarret. Diejenigen, welche von Gollnow Stettin zu Waſſer reiſen, 
kenmen vor dieſem Orte vorben. 


| a . O De 
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6 Der Rupferhammer Tieget 4000. Schritte von Gollnow fübfüdoftwärgs, in dem 
Gaollnowſchen Stadrfelde, an eben dem Bache, an welchem die vorhin genann: 
ten Uecfermanns: und Wilfenmüblen liegen. ar 
1 
) in Holzwaͤrterkathen lieget Meile von Gollnow gegen Süden in der fo 
genannten Luͤtkenheide, und ift zu Gollnow eingepfarret. ie 


4. Bars, in Altern Zeiten die Burg Gardiz genannt, lieget zwifchen der 
nordoftwäres gelegenen Holzung Schrey und dem fo genannten Kroatenberge, . und 
der gegen Norden befindlichen Stadtheide in einer- niedrigen Gegend, an dem linken 

fer der Oder, an der Graͤnze von der Uckermark, 3 Meilen von Stettin. und Prenz⸗ 
oͤw, 2 von Schwedt zu tande und 3 zu Waſſer, 5 Meilen von Pafewalf, ı Meile 
von Greiffenbagen, welches ihr an dem andern Ufer faft gegen über gelegen ift, und 
gränzer in den Oderbrüchern mit dem Dorfe Mefcherin, der Stadt Greiffenhagen, 
dem Dorfe Marwiß, der Stadt Fiddichow und dem Erbzinsgute Friederichschal, 
landwärts aber mit den Dörfern Pinnow, Hohenſelchow, KHobenreinfendorf, Eeefora 
Tantow, Staffelde und Mefcherin. Die Stadt hat in ihrer Ringmauer das Gtet- 
tinfcher Mühlen» Bruͤcken / und Saagerthor, und nad) der Wafferfeite die: Toͤpfer⸗ 
und Fifcherpforte, 4 Leine bejondre Mamen führende Viertel, 23 Straßen, 344 
Häufer, vor den Thoren 113 Buͤrgerſcheunen und 2 Magajinenfcheunen für ‚die Bes 
faßung, welche in Friedenszeiten aus 2, Compagnien Dragoner Des Bayreuthſchen 
Regiments beſtehet. Die Seelenzahl der Einwohner beträgt, ohne die zur Beſa⸗ 
gung gehörige, 1744, und der Öffentlichen Brunnen find 16. Das Rathhaus ftehet 
anı Markte, der eim anfehnliches Viereck ausmacht. Won den mehrern Kirchen, 
welche vormals Hier gemwefen, find mur noch die St. Stephans- und die heilige 
Geiftficche vorhanden. Die St. Stephangficche, zu welcher die 3 dem Petribos: 
pital zu Stettin gehörige fo genannte Salveyenmäplen, eine Förfterey in der Stadt⸗ 
heide, und ein Heidewärterhaus in dem fo genannten Schrey eingepfarret find, bat 
einen Archidiafonus und Diafonus, weil das Hauptpaftorat mit dem zu St. Marien 
in Stettin verbunden if. Dieſe beide Prediger gehören zu der Alt⸗Stettinſchen 
Synode, und werden Fünftig auch den Gottesdienft in der jegt verfallenen heiligen 
Geiftficche, fo bald diefelbe wieder hergefteller feyn wird, beforgen, Die anfehns 
fichen Einkünfte beider Kirchen, und des mit der letztern verbundenen Hospitals, find 
ſchon feit vielen Jahren dergeftalt mit einander vereiniget, daß Peine mehr ein be; 
fonderes Eigenthum bat. Sie werden: von einem befondern Adminiſtratot verwal: 
tet, der vor dem Magiftrate mit Zuziehung beider Prediger jaͤhrlich Rechnung. ables 
gen muß. Bey der Schule ſtehet ein Rector und Cantor, und der Magiftrat bat 
fo wohl über die Kirchen als Schule alle Patronatrechte. Für die armen Kinder ift 
ein befonderes Schulhaus angeleget, worinn auch der, Schulbalter wobner; im. Hos⸗ 
pitale aber verpfleget man dürftige Perfonen, die ſich nicht felbit ernähren koͤnnen, da 
andre aus der Arimencaffe ihre Unterftügung befommen., Im Magiftrate figen ein 
Dberbürgermeifter, als Dirigens, ein Yuftigbürgermeifter, ber jet zugleich Secreta⸗ 
rius ift, ein Policeybürgermeifter, ein Kämmerer, der auch Fabrifeninfpector. ift, und 
ein Senator, weldyer daneben bey der Kämmerey die Stelle eines Controlleurs 
— * 3 ts 
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‚ vertritt, » Der Magiſtrat hat das Recht, ſich feine. Glieder ferbft zu wählen, übet, 
nad) dem Privilegium, vom 6. May 1673, feine Gerichtsbarkeit in bürgerlichen und 
peinlichen Sachen aus, und hält feine gewöhnlichen - Gerichtstage. Dienftags und 
Freytags. Die ganze Kaufmannſchaft beruhet auf 3 Materialläven und der Apos 
thefe, und die. Nabrung der-übrigen Buͤrgerſchaft Fönme auf. den Ackerbau, der ſich 
auf. 135 Hufen erſtrecket, Wieſewachs von -6929 ‚Morgen gı Kuchen Rheinländ, 
urbarer Wiefen und freye Fifcheren an, welche letztere eine Meile ober und eine 
Meile unterhalb der Stadt auf der. Over, der Stadt gehöre, Die neulic) Hier 
anf Königliche Koften in einemyanfehnlichen Gebäude, errichtete Baumwollene Strumpf⸗ 
Müsen; und Handſchuhfabrike, ‚welche in 12 Stühlen befteber, finder ibren Abſatz 
auf den Meffen und im fande, amd die 2 Tuchmacher pflegen ihren Flanell, Boy und 
Tücher auf den Jahrmärkten zu verfaufen. Die Jagd bey der Stadt und ihren 
diefjeitigen Guͤtern wird von dem, £öniglichen Zorftamte verpachtet. Die Stadtheide, 


welche der. Herzog. Otto 1332 der Stadt fehenfte, beſtehet in Eichen und Fichten, 


d in dem jo genannten Schrey, und in dem Oderbruche befinden ſich einige El⸗ 
enbruͤcher. Zu den übrigen Privilegien der Stadt geböret 1.) die a, 
mis dem Magdeburafchen Rechte, nad) den Privilegium des . Herzogs Barnim: I 
von 1240. 2.) Daß Fein Fremder darinm Korn kaufen auc) niemand weder, oberz 
noch unterwärts, fondern nur. allein vor der Stadt ein Schiff beladen ſoll, laut der 
Urkunde von 1271. 3.) Die Landſtraße von und nach Stettin uͤber Gatz gehen 
foll, nad), einem Freybeitsbriefe der Herzoginn Mechthildis von 1302, und des Herz 
3098 Otto von eben demſelben Jahre, imgleichen nach den, Privilegien von 1328 und 
1339. 4) Kein Sremder, der nicht: Bürger geworden, liegende Gründe hier befigen 
fol, nad) dem Privilegium des Herjogs Otto von 1307. 5.) ‚Alle vorbengebende 
Waaren von einem Sonnenſchein bis zum andern daſelbſt liegen bleiben folten, nach 
den Privilegien der Herzoge Svantibor und Bogislaus von 1397, und des Herzogs 
Otto TIL. von 1464. 6.) Das Recht, eine Brücke über die Oder und deren Ströme 
zu fehlagen, auch Brückenzolf und Zoll von den Waaren, Die tiber die Brücke geben, 
wie Stettin, zu nehmen, nad) dem Privilegium des Herzogs Otto ı 305; wie 
denn aud) die Herzoge Svantibor. und Bogislaus der Stadt die Erhebung des 
Zolles von Käßnen, Hering und Korn nach der darüber. ertheilten Verſchreibung von 
1401 verfauft haben, 7.), Das Recht Handlung zur See zu treiben, Inhalts der 
Urfunden ‚von. 1320 ‚und 1325», , 8, Die, Zollftenbeit in Wommern,. der Peene und 
Swiene, nad) den Privilegien des Herzogs Otto ‚von 1332, und des Herzogs Bar: 
tim IL. von 1542. 9.) Das, Recht einen Damnyoll von 6 Pf. für ein Pferd eins 
anfordern, nad) dem Privilegium des Herzogs Bogislaus von 1480, nachdem der 
Herzog Barnim der. Stadt bereits ı 345 den Dammzoll zu 4 Pf. fiir ein Pferd 
verlieben hatte. . 10.) Die 3 Jabrmaͤrkte auf Faſtnacht, den Dienftag nach Pfing- 
ſten und den Dienftag vor Michaelis, und wird jedesmal Kram: und Viehmarkt 
gehalten, Buͤrgerliche Laſten find die gewöhnlichen in Pommerſchen Städten; doch 
ift der gefanıte Stadtader, weil er ehemals Rittergut gewefen, von allen Abgaben 
ſrey. Der Zoll, weicher bier von allen vorbeyſabrenden Kähnen entrichtet werden 
muß, iſt koͤniglich und eintraͤglich. Poſten kommen hier nicht an, und werden die 
Briefe durch einen Fußbothen nach md * Stettin geſandt. 
lea 3 Da 
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Das Stabtwapen ift ein -geharnifchter Mann, der in der rechten Hand eine 
Fahne mit dem Greif, und in Der finfen einen Degen und einen gleichfalls mit 
einem Greiff- gezierten Schild haͤlt. — m 


Auch von Garz weiß man nicht das Yahr der Erbammg anzugeben.” Sie 
wurde, wie Micrälius meldet, ſchon 1258 von Barnim J., welcher ihr auch 1259 
den Acer, welchen die Ritter zu Garz gehabt hatten, nebſt den Miefen bey ber 
Oder, die zum Schloffe gehörten, ſchenkte, mit einer Mauer befeftiger, welche ihr 
mehr als einmal Unglück und Verderben zugezogen bat. Denn meil ſie nun für 
einen Graͤnz⸗ und Oderpaß angefehen wurde, ımd von dem Herzoge Otto 1385. das 
Recht bekommen hätte, eine Brücke über die Oder zu fihlagen, welche in den dreyßig⸗ 
jährigen Kriege von den Paiferlichen Truppen verbrannt wurde: fo muſte fie bey allen 
Kriegen, die im diefen Gegenden geführet worden find, viele Drangfale erleiden. 
Um nur der neuer zu gedenken, fo war fie von 'der ſchrecklichen Verwuͤſtung des 
Brandes von 1624, welcher 300 Käufer, eine Kirche, das fürftliche Kloſter, und 
die Scheunen vor dem Thore verzehret hatte, noch nicht völlig wieder eftefler, 
als fie 1630 von den darinn befindlichen Paiferlichen Wölfern bey Annäherung ber 
Schweden abermals angezündet und in die Aſche geleget wurde. In den folgenden 
Jahren waren einige Häufer wieder aufgebauet, fie mirden aber 1638 von neuen 
von den Schweden felbft, auf Befehl des Generals Bannier, in Brand gefeßer, na 
dem’ er aa alle Einwohner daraus vertrieben hatte, und der Ort bis auf die 
Kirche und Schule dem Erdboden gleich gemacht. Mach dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den war Garz unter Schwedifcyer Hoheit aus den Trümmern wieder ziemlich hers 
vorgewachfen; als es 1659 von den Polen mit Kirche, Schule und allen feinen 
Gebäuden "in einen Aſchenhaufen verroandelt wurde; und ein. ähnliches Schickſal 
muſte e8 1713 von den Ruſſen ausftehen. Der Stadt gehören: 


1) Vier Dörfer. 


(1) Geefow 25 Meilen von Stettin gegen Süden, und 4 Meile von Garz 
gegen Norden, bat 9 Bauern, welche der St. Stephanskirche zu Garz gehören, 
und überhaupt 29 Hufen von der Kirdye haben, am welche fie daher auch ihre 
Mächte bezahlen, 1 Bauer, welcher feinen Hof eigenthuͤmlich befiget, 3 Bauern, 
mweldye der Garzfchen Kämmerey gehören, 6 Buͤdner, ı, Schulmeifter, 1 Schmiede, 
welche ein Eigenthum ihres Beſihers iſt, ı Kirche, welche ein Filial von Hoßens 
Reinkendorf im der AltsStertinfchen Synode ift, feine Holzungen und Feine Fiſche⸗ 
rey. Der Magiftrat zu Garz bat die Gerichtsbarkeit über die fämtlichen Einwohs 
ner des Dorfs, die Jagd auf der Feldmark deſſelben wird von dent koͤniglichen Forfts 
amte verpachtet, und das ehemalige Vorwerk ift der Dorfichaft für einen gewiſſen 
Erbzins überlaffen worden, 


(2) Wlarwig Tieget nabe an der Oder, und zwar an der rechten Seite dieſes 
Fluſſes, der Stadt Garz, welche an der andern Seite der Oder lieget, gegen über, 
gegen Oſten, in dem Greiffenhagenſchen Kreife, und hat 23 ' Coßätben,; 9 FT 
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7 Krug, welchen ein Coßaͤthe eigenthuͤmlich beſitzet, ı Schmiede, welche der Dorf 
fchaft —** Schulmeiſter, 1 Kirche, welche ein Fe —X in der 
Greiffenhagenſchen Synode iſt, 1 Haus auf der Feldmark fuͤr den Holzwaͤrter, 
welcher die Aufſicht uͤber die zu dieſem Dorfe gehoͤrige Heide hat, welche in einigem 
838 und, in Fichten beſtehet, Fiſcherey anf der Oder, ſo weit die Graͤngen des 
Dorfs geben, und die hohe und niedre ar Magiſtrate zu Gary ı zus 
fießet.. Diefes Dorf iſt ein, Lehugut der ‚Stadt Garz, welches zwar: derfelben. wer 
gen einer beganganen Felonie durch den Sechrefpruch vom 10. Julius, 1710 genoms 
men, umd dent Markgrafen Friederich Wilhelm zu Schwedt als ein Lehn gegeben, 
jedoch, durch den Rechtsſpruch vom 23. Jannqr 1734, und durch das darauf erfolgte 
Deferip vom 12. May, 1746, der ‚Stadt, wiederum abgerreren wurde, welche am 
1, November 1748, einen neuen ‚sehubrigf über daſſelbe empfieng. 


(3) Meſcherin 25 Meilen von Stettin gegen Suͤden, auf einem hoben 
Berge, an welchem die Oder vorbey fließer, + Meile von der Stadt Greiffenbagen 
gegen Welten, welche an der andern Seite der Oder diefem Dorfe gegeh über lies 
get, und 3 Meile von Gatz gegen Rorden, hat 6) Bauern, 5, Buͤdner, 1. Krug, 
welcher mit dem ehemaligen, biefigen, Borwerke, auf welchem 2 Bauern angeſetzet 
worden, der Dorfichaft „für einew Erbzins überlaffen worden, ı Küfter, ı Kirche, 
welche ein Filial von Heben Reinendorf in ‚der Alt⸗Stettinſchen Syusde ift, Fi⸗ 
ſcherey in einem Fleinen See, welche unter der Erbpacht, des Vorwerks mit begriffen 
ift, und von der Dorffhaft getrieben wird, und feine Holzung, außer einigen Elfen 
laͤngſt der Oder und einigen heuerlich angelegten Fichtenfänpen. . Die. Jagd auf 
der Feldmarf wird von dem Föniglichen Forfiamte verpachtet. Diefes Dorf wurde 
et Garz von dem Herzoge Bogislav IV. nach dem Privilegium - von-1297 
geſchen 49 4 Y 5 


‚(9 Hoben-Reinkendorf.3 Meilen von: Stettin ſuͤdweſtwaͤrts, 4 Meile von 
Garz weitnordwermärts, und 1 Meile-von Pencun oftfüdeftwärts, auf einer Höhe, 
von welcher, das Dorf den Namen bat, und auf der Landſtraße von. Gtettin, nach 
Schwedt und Berlin, hat ı Prediger, ı Küfter, 18. Bauern, 8 Coßaͤthen, welchen 
das ehemalige biefige Vorwerk, nachdem es unter diefelben eingetheilet worden, auf 
Erbpacht überlagen worden, 6 Buͤdner, 1 Krug, welchen der Kruͤger erblich befißet, 
und davon jaͤhrlich einen Kanon an die Garzfche Kämmeren bezablet, ı Schmiede, 
welche. dem Befißer. eigenthuͤmlich gehoͤret, ı zu. der Alt⸗Stettinſchen Synode gehoͤ⸗ 
tige Mutterfirche, deren Filiale. die Dörfer Miefcherin und Geeſow find, und zu 
welcher der Greiffenhagenfche Zoll eingepfarret ift, Feine Fiſcherey, feine Holzung, 
außer einigen feit twenigen Jahren angelegten Fichtenfänipen, und- wurde von dem 
Herzöge Dtto I. nad) dem Privilegium, von, 1339 der Stadt Garz gefchenker. Die 
Jagd auf der Feldmarf gehörst nicht zu dieſem Dorfe, fondern wird von dem koͤnig⸗ 
lichen Forſtamte verpachtet · — 
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3) Zwo Förftereyen. 


(1) Die Foͤrſterey in dee Stadtheide F Meile bon CGarz ſuͤdweſtwärta, 
nicht weit von der Oder, auf der Landftrage von Steftin nach Schwedt und Berl 
iſt zu Garz in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret, Der hieſige Zörfter bi 
auch ein Fönigliches Gehalt. u: 


(2) Das Keidewärterhaus in dem fo genannten Schrey, 3 Meile vol 
Gar gegen Motden, in einer angenehmen mit Bergen umgebenen Gegend, nicht 
weit von der Oder, ift zu Garz in der Alt-Stettinfchen Syuode eihgepfattet: 


4) Zwo Mühlen, nemlich eine Waffermühle und eine Windmuͤhle, — uch m 
gleich Malz gefchrotet wird. * 


5) Der fo genannte Greiffenhagenſche Zoll, 3 Meilen von Stettin gegen Super 
z Meile von Greiffenhagen gegen Welten, und 1 Meile von Gar; gegeh 
Morden, nahe an der Oder, iſt zu Hoben-Keinfendorf in ber AlrStettinfheh 
Synode eingepfarrer, Ehemals war bier ein Zolf und eine Bruͤcke über die 
Sder, von welcher jet noch die Ueberbfeibfel zu feben find. __ ehr ift dieſes 
ehemalige Zollhaus mit den dazu gehörigen 3 Morgen Wiefe auf Erbzins 
ausgerban worden. si | u A 


Auf den Grunde und Boden der Stadt Gary ift die Colonte Friederichs⸗ 
tbal an der Oder, von dem Landesdirector Carl Frieberih von Sydow 1750 
angeleget, und, nad) feinem Vornamen genannt ‚worden. . Gie bat a Vorwerk, 
kwoben die Scyanfgerechtigkeit ausgeibet witd, 24 Büdner, melde nichts als Gar— 
tenland, Wiefen und Hütung haben, 1 Schulmeiſter, 1 Kirche, welche als ein 
Vagans jetzt von dem Prediger zu Hohenſelchew in der Alt⸗Stettinſchen Synode 
euriret wird, und weder Fiſcherey noch Holzung. Der gegenwaͤrtige Beſitzer der⸗ 
ſelben iſt der koͤnigliche Landrath Carl von Maſſow, welchet davon einen jaͤhrlichen 
Erbzins an die Garziche Kaͤmmerey bejahlet. 


5. Alt- Damm, die aͤußerſte Stadt von Vorpommern an der Suͤdoſt⸗ 
feite, lieget 1 Meile nordoͤſtlich von Stettin, an dem von ihr benannten und dicht 
an derfelben feinen Anfang nehmenden fhifbaren und ſehr fifchreichen See, -4 Meir 
fen von Stargard, Pyris, Maffow, Gollnow, und 2 von Greiffenhagen, in einer 
ebenen Fläche. Sie ift eine mit doppelten Wällen und Graben, über welche 
6 Zugbräcen geben, wohl verfehene Feſtung; mozu der Plönefluß viel beytraͤgt, 
indem er fi) vor der Stadt in den Fejtungswerfen in 2° Arme theifet, deren eiher 
durch die Stadt, der andere aber in dem Feſtungswerken um diefelbe herum gehet. 
Bon den zwifchen ihr und Stertin gelegenen Wiefen und dem Damm ift ſchon bey 
letztgedachter Stadt das nötbige bemerfer worden. Sie hat 3 Tore, als dag 
—* Stet⸗ 
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Stettiner» Gollnowers und Zomdorfer, welches leßtere ehemals das Muͤhlenthot 
genannt wurde, und zum Andenken der bey Zorndorf gelieferten Schlacht feinen ger 
genwaͤrtigen Mamen erhalten bat, 2 Vorſtaͤdte, 18 Fleinere und größere Straßen, 
und in felbigen 203 und auf der Stettinſchen Vorſtadt 40 Häufer, auf der Gollnos 
wer 3, wie auch 176 Scyemen und 7 der Tegtern vor dem Zorndorferthore, und 
an Einwohnern 1560 Geelen. Das geräumige mit einem Thurme und einer 
Schlagenhr verfehene Rathhaus ſtehet auf dem Markte und enthält, außer den Zins 
"mern für den Magiftrat, auch Die Acciſecaſſe und die Stadtwage in ſich. Die 
einzige hier befindliche Kirche iſt die von dem Herzoge Barnim I. geftiftete Kirche 
zu St. Marien, an welcher ein Paftor und ein Didkonus ftehen, und zu mwelcher 
die, Colonien Arnimswalde, Augufiwalde und Framzhauſen, die Erbzinsguͤter Stutt⸗ 
bof, Rofenburg, Borgwald, jetzt Kyowsthal genannt, der Damniſche⸗ oder Horn 
krug, ‚die Blaurocksmuͤhle, die Känmerenjchäferen, und die Hammermüble eingepfar: 
vet find. Sie gehoͤret zu der Alt⸗Stettinſchen Synode, und das Patronat darüber 
hat die Höchfte Sandesperrfchaft. Unter derſelben oberſten Aufſicht ſtehet auch das 
mit dem ehemaligen Hospital zu St. Yürgen verbundene Hospital zum heiligen 
Geifte, welches 4 Perfonen beiderley Geſchlechts freye Wohmmg, Holz und Licht, 
imgleichen Salz, Mabl: und Backgeld giebt, und außerdem einer jeden 6 Scheffel 
Roggen, etivas an Grüße, Butter, Käfe, Bier und Fleiſch jährlich zufließen läßt. 
Auf der Stetrinfchen Vorſtadt ift das fo genannte Armen: oder Klingehaus, woſelbſt 
durch eine auge ne je für die Hospitaliten und Stadtarmen Almefen ger 
fanmlet werben. iſt noch eine Armencaffe vorhanden, welche unter dem Pa 
tronate des. Mathe ſtehet. Ein Befondres Vermächtniß ift für folche, die aus der 
Stade gebürtig find, und ſich der Gottesgelahrheit befleifigen, 1628 von der Wittwe 
Urſula Langkavel geftifter worden, Es beftebet in einer halben Hufe und 2 Kaͤm⸗ 
pen fandes, von deren jährlichen "Pächten auch die beiden Prediger und die Provi— 
foren des Hospitals zum heiligen Geifte etwas zu genießen haben. Die mit 2 febs 
rern beſetzte Rathsſchule fo wohl als die Mebenfchule ftehen unter dem Patronate des 
Magiftrats, der doch bey der Aufficht über diefelben, und bey Beſetzung der Stelfen 
daran das geiftliche Miniſterium zu Mathe ziehet. Der Stadtrath felbit befteher 
gegenwärtig, da das Syndicat von einem in Stettin wohnenden verwaltet wirt, aus 
einem Dirigirenden und Policen z einem Fuftißbürgermeifter, einem Kämmerer, 3 Se: 
natoren, einem Stadt und Gerichtsfecretatius, hat das Wahlrecht feiner Glieder, 
und ber die obere und niedere Gerichtsbarkeit aus. Die fümtlicyen Einwohner 
der Stadt werden in 3 Stände eingerbeilet, zu deren erften, außer den obrigkeit- 
licyen Perfonen, Predigern, Schullehrern und übrigen Erimirten, die Kaufleute, 
Brauer und Krämer, zum andern alle Gewerke, zum dritten alle andre Einwohner 
gehören. Der hieſige Handel ift unbedeutend. Beil aber alles Verkehr zu Lande 
zwiſchen Stettin und KHinterpommern über Damm gebet: fo bat die Bürgerjchaft 
davon’ gute Nahrung, Die Fifcher, welche auf der Stertinfchen Vorſtadt wohnen, 
treiben die Fifcheren auf dem Dammfchen See, müffen aber, da diefer See koͤnig⸗ 
lid) ift, dem Stettinſchen Amte, eine jährliche, jedoch mäßige Pacht entrichten. 
Der Acer von mittelmäßiger Güte beſtehet in 3 Feldern, dem Zedlinfchen : Sand: 
und Pleinen Felde; har 4 Meile in der Länge und eine halbe in der Breite, hält 
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55 Landhufen 15 Morgen im ſich, mid liegt von Stettin aus jenſeits der Stadt, 
dahingegen die Wieſen von dem Stettinſchen Dammzoll an J Meile bis an. Altens 
Damm, und bienächft nord: und oftwärts am Dammfchen See + Meile weit fich 
erſtrecken. Jedes ganze Erbe hat daher 3 Pommerſche Morgen an Hauswiefen, 
und doch find außer den Kirchen: Hospital: und Krommwiefen, noch viele eigenthuͤm⸗ 
liche vorhanden. Außer der Stadtheide, welche gegen Often und Norden liegt, und 
in ihrer Länge nady Gollnow zu eine Meile, in irer Breite nady Maffow zu aber 
3 Meile beträgt, bat die Stadt noch eine, nad) der Pyritzſchen Landſtraße zu ber. 
legene Holzung, welche der Tanger beißt, und eine halbe Meile breit und eben fo 
lang ift, und ein großes Elſenbruch, depen Länge Z Meile, und die Breite 4 Meite 
ausmacht. Buͤrgerliche Laften find die gewöhnlichen an Accife, Zettel: und Ploms 
bengelde, Fabrifenfteuer und Gervis, mweldyer legte bier deswegen fehr geringe ift, 
weil die Bürgerfchaft die Wachen in den Thoren felbft verrichten muß, und nur zur 
Aufficht über die ;Feftungsmwerfe zu Friedenszeiten woͤchentlich ein Eommando von der 
Stettinfchen Beſatzung bieber gefender wird, Unter ihre Gerechtigkeiten ann die 
Stadt weder die Jagd noch die Fifcherey zählen, weil beide koͤniglich ſund. Sie 
iſt aber 1.) fehon von Barnim I. mir dem Magdeburgfchen Rechte : et, und 
da fie ſich vr deftomeniger nachher eine Zeitlang des Lübifchen bedienet, fo ift in 
den Vergleiche zwifchen dem Abt -und Convent zu Eolbag und der Stadt, unter 
dem Herjoge Dito 1297, feftgefeket worden, daß binführo zu allen Zeiten das Mag- 
deburgfche allein hier gelten ſolle; =.) in dem Beſitze der Zollgerechtigfeit, da von 
allen durchreifenden, Die nicht aus Pommern find, für den. Magen ı Gr. und‘ für 

jedes Pferd 8 Pf. der Kämmerey bezablet werden müffen; 3) mit dem echte des 
Abſchoßes, 4.) Landgüter zu Faufen, 5.) mit der Mühlengerechtigkeit, 6.) mit’ dem 
Rechte zu handeln begnadiger, und hat 3 Jahrmaͤrkte, ald 1.) den Montag vor Pak 
marum Krammarft, 2.) den Montag nach Virus Krammarkt, und die ganze Woche 
vorher feinewandsmarkt, weldyer fo beträchtlich ijt, daß mehrentheils 8 bis 10 taus 
fend Reecken teinewand verfauft werden, und 3.) den Montag nach Gallen Kram⸗ 
und in der vorhergehenden Woche Viehmarkt. 


Bey dem hiefigen Poftamte 
fommen die Poften ans 


Sonntags bie fahrende Poft von Stargard, Abends um ’ 6 up 


Montage die reitende Berliner Poft über Stargard, welche von 
Stargard fahrend koͤmmt, Abends ums ‚ ⸗ ‘ y— 


Dienftags die fahrende Poſt von Preis, fühhum so 1: 6 — 
Dienftags die reitende Poft von Gollnom, Abends um > — 5 — 


Donnetſtags die teitende Berliner Poſt über Stargard, welche von 
Stargard fahrend koͤmmt, Abends um , s ⸗ 6— 


Grestags die fahrende Poſt von Stargard, Abende m vo 6— 
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Sonnabends die fahrende Poſt von Pyritz, fd um * >». 6 U 
Sonnabendd die reitende Poft von Gollnow, Abends um » Gm 


geben die Poften ab: 
Sonntags die-reitende Poft nach Gollnow, Nachmittage uns +» 2 Uße 
— — die fahrende Poft über Pyris, Nachmittags um D 4— 
Montags die fahrende Poſt nach Stargard, Nachmittag um + 4 — 
Dienftags die fahrende Poft nad; Stargard, Mittags um D 12 — 
Mittwochs die reitende Poft nady Gollnow, Nachmittass um + 2 — 
Donnerftags die fahrende Poft nach Pyritz, Nachmittag un + 4 — 
Freytags die fahrende Poft nach Stargard, Nachmittags um #5 4 — 


Das Stadtwapen ftellet im filbernen Felde ein rothes gemölbtes feſtes Stabes 
thor mit 2 darauf ftehenden Thürmen vor, von welchen ein jeder mit 3 Spigen 
verfeben ift. Zwiſchen den beiden Türmen befinder fich ein ftehender Greif mit 
ausgebreiteten Flügeln und vorgefchlagener Zunge, welcher mit. feiner linken Vor⸗ 
derflaue die große Spitze, und mit der rechten bie Pleinere Spitze des echtem 
Thurms hält. 


Die Stadt Damm, weldye ehemals Damba auch Vadan genannt wurde, war 
um das Jahr 1176 noch ein Landgut, welches Bogislav I. um eben diefe Zeit 
dem Klofter Colbatz ſchenkte. In dem Jahre 1276 ließ fie der Herzog Barnim L 
mit einer Mauer umziehen, nachdem er vorher wegen der Bequemlichkeit der Yagd 
und der Fiſcherey außerhalb der Stade vor dem Gollnowerthore, auf einem Berge 
oͤſtlich an der Plöne, ein Fürftliches Schloß angeleget gehabt, welches durch Brand 
und Krieg 1592 zerftöhrer worden iſt. Das fürftliche Jagdhaus in der Stadt ift 
noch vorhanden, In den Jahren 1540 und 1592 hat -fie durch Brand, und hers 
nach im zojährigen Kriege unfäglich gelitten. Die Schweden befeftigten fie 1646 
nody mehr, und da die neuen Werke zum Theil auf Kicchens und KHospitalgrund 
und Boden angeleget wurden: fo wird noch jegt jährlid, Dies der Kirche mit 130 
Rthlr. aus der Landrentbey verguͤtiget. Die Kaiferlichen konnten fie Daher 1659 - 
nicht anders als nad) einer ernften Belagerung bezwingen, und nachdem fie 700 
Mann davor eingebüßer hatten. Die Peft vom Jahre 1707 wuͤthete bier fo grau⸗ 
fam, daß faft die ganze Stadt ausitarb. Im Jahre 1748 fchenfte der König die 
Feftungswerfe an die Bürger der Stadt, um darauf Gärten anzulegen, ließ aber 
in dem Jahre 1758 und den folgenden die Stadt von neuen und beffer als jenials 
befeftigen, und die der Feſtung ſchaͤdliche Höhen vor der Stadt abtragen. Vor 
alten Zeiten bat fie auch ayf den Seehandel Anſpruch gemacht, und desivegen 
mit Stettin einen Foftbaren und langwierigen Streit. gefuͤhret, welcher aber durch 
eim Urtheil des damaligen fürftlichen Hofgerichts von 1584, das 1604 vom 

na Ze Aa 2 Kaiſer 


iss Der Randewſche Kreis. 
Kaiſer beftäriger worden/ ihr zum Nachtheil auegefallen if, Sie beſthet 7 Erb⸗ 


jinsgüter, als: 


(1) Arnimswalde ehemals Senningehorft genannt, + Meile von Damm ger 
gen Morden, an dem großen Dammfchen See, welcyer diefer Eolonie gegen We— 
fen; und an der Dammfchen hoben Heide, weldye derfelben gegen Often lieget, und 
an der Berglandfehen Gränze, bat jegt 23 -Holländerfamilien, 1 KHolzwärterhaus, 
welches der Dammſchen Kämmerey gehöre, ı Scyulmeifter, in deflen Wohnung 
bis jur Erbauung einer, Kirche, ald wozu die Gemeine die Gerechtigkeit hat, der 
Gottesdienft gehalten wird, überhaupt 26 Feuerftellen, und ift zu Alten Damm in ber 
Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. Diefe Eolonie wurde von dem Magiftrate zu_ 
Damm, nad) dem Erbzinsvergleiche vom 18. Mär; 1747, weldyer von dem Könige 
am ı. April 1747 beitätiger worden, an 19 KHolländerfamilien mit 576 Pommer⸗ 
ſchen Morgen 19 Ruthen, oder 1433 Magdeb. Morgen, 127 Ruthen, für einen 
beitimmten Erbzins, welcher zu Peiner Zeit und unter Feinerley Vorwande einer Err 
hoͤhung unterworfen ift, erb⸗ und eigenthümlich alfo übergeben, daß die Beſitzer ihre 
Güter nach eigenem Gefallen veräußern fönnen, ofme daß der Magiftrat, weldyer 
ſich fonjt die Jurisdiction über diefe 19 Holländerfamilien vorbehalten bat, ein Vor⸗ 
kaufsrecht hat. Die Einwohner der Colonie haben Peine Jagdgerechtigkeit, und Fein 
Maſtholz, bekommen aber das Brennholz aus der Dammſchen Stadtheide. 


(2) Das Vorwerk Borgwald jegt das Dorf Kyowsthal genannt, F Meile 
von Damm zwifchen Süden und Welten, an einen Arme der Oder, der Zollftrom 
genannt, und an einer auf hoher Bergen gelegenen Buͤchenheide, auf der. Landflraße 
von Damm nad) Greiffenpagen und nad) Frankfurt an. der Oder, hat ı Wind⸗ 
mühle, x Schäferen, ı Kubpächteren, ı Krug bey dem Stettinſchen Dammjoll, 
4 Coloniften, welche Land haben, 7 Gärtner, welche eigene Pachtgärten haben, 
x Schulmeifter, 20 Feuerftellen, an Acer und Wiefen 23 Hufen 7 Morgen Mag 
deburg., außer welchen noch verfchiedene Wecker und Wiefen von einigen geiftlichen 
Stiftungen dieſem Gute auf Erbzins überlaßen worden, ift zu Alten-Damm in der 
Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret, und wurde nad) der, am 4. Mär 1747 
und 2. Decemb. 1748 errichteten, und am 23. März 1747 und 19. Decemb, 1748 
von dem Könige beftätigten Vergleichen, für einen beſtimmten Erbzins dem Bürgers 
meifter Matthias zu Damm überlaßen, deſſen Erben diefe Eolonie am 30. Novemb. 
1760 an feinen Bruder, den Senator Carl Gotthilf Matthias, zu Stettin verfauf 
gen. Der Befiger hat die mittlere und Eleinere- Jagd, die Zollfrenheit, etwas 
Maft: und Ellernholzung, wie auch einige Fifcherey, 


(3) Der Dammfche> oder Sornefeug ı Meile von Damm, wiſchen Often 
und Norden, in der Dammſchen Stadtheide, auf der fands und Poftftraße vom 
Damm nad; Gollnow, hat außer dem Wirrhfcyaftsgebäuden des Erbjinsmannes noch 
3 Fami ufer, überhaupt 3 Feuerftellen, an Sande und Wieſen 7 Hufen ı5 Mor 
gen 149 Ruthen Magdeb., ift zu Alten-Damm in der Alt⸗Stettinſchen Synode 
eingepfarres, and wurde nach dem beſtaͤtigten Erbjinsvergleiche vom 21. December 

R 1764 
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1767 dern Pächter Buſſe für einen beſtimmten Erbzins uͤberlaßen, welcher Peine 
Jagdgerechtigkeit, jedoch etwas Maſtholz, fonft aber weiter feine Megalien hat, und 
das Brennholz aus der. Dammfchen Stadtheide bekoͤmmt. 


(4) Rofenburg oder Rofengarten 4 Meile von Damm gegen Süden, in dem 
fo genannten Dammſchen Tanger, auf der Poftftrage von Stargard und: Pyrig nad) 
Damm, hat aufer dem Wohnhaufe und den Wierbfäyaftsgebäuden des gegenmärtis 
gen Grbzinsmannes Birkholz, noch ı Erugförmlidyes Gebäude, in welchem Bier und 
Brandwein gefchenker werden, welche aber aus der Stadt Damm genommen werden 
müffen, 2 Zamilienhäufer, an Acker und Wieſen 1o Hufen 7 Morgen 52 Ruthen 
Magdeb., die Fifcheren auf.dem fo genannten Kölpinfchen See, weldye aber wenig 
beträgt, und. iſt zu Alten⸗Damm in_der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. Das 
Erbzinsgut Roſenburg, durch welches ein kleiner Bach, die Galgerie genannt, fließet, 
welcher in der Buchbolzfchen ſo genannten Hölle F Meile von Roſenburg entfpringet, 
und vor Damm, den-Galgenberg vorben, in Die Pläne fließet, wurde nach dem bes 
ftätigten Erbzinsvergleiche vom 29. December 1751 dem Kriegesrathe Löper auf 
Erbzins überlagen, von welchem es an den Kriegesrath Wagener, von diefem alt 
den Bäcker Werner, und von diefem wiederum an den gegenwärtigen Beſitzer deſſel⸗ 
ben, den Gärtner Birkholz verkauft wurde. r 


(5) Stutthof + Meile von Damm gegen Dften, an der Dammfchen Stadt⸗ 
beide, und an 2 Armen des Plönefluffes, dem Floßgraben und dem Scyleufegraben, 
oder der alten Plöne, welche durch diefes Erbzinsgut gehen, und zwifchen Den Land⸗ 
firaßen, welche von Damın nady Maſſow und Gollnow nahe bey demſelben vorbey⸗ 
führen, hat, außer den beiden Häufern und den Wirthſchaſtsgebaͤuden des Erbzins⸗ 
mannes, noch 8 Häufer, wovon das eine nahe an der Hammermuͤhle auf- föniglichen 
Grumde und Boden lieger, und welche von 2 Gärtnern, 8 Einfiegern, 1 Kuh⸗ und 
ı Schafbirten bewohnet werden, an Lande und Wiefen 25 Hufen 17 Morgen 161 
Ruthen Miagdeb., wenige Fichten- und Ellernholzung, und ift zu Alten-Damm im 
der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarrer. Der gegenwärtige Befiger diefes Erb⸗ 
jinsgutes, welches nach dem bejtätigten Grbrinsvergleiche wom 9. Februar, 1764 
juerft dem Inſpector Krüger überlaien murde, ift der Föniglicye Kriegescommißarius 
und Proviantmeifter, Carl Chriſtoph Eiten, zu Stettin, welcher diefes Gut am 
24. Auguft 1773 kaufte, und davon nichts weiter als einen beftimmten jährlichen 
Erbzins an die Dammſche Kaͤmmerey bezahler. E37 Eu 


(6) Die Admmereyfchäferep an der Plöne, und nahe bey dem Gollnowers 
thore der Stadt Damm, ift- zu derfelben in der Alt-Stertinfchen Synode einge: 
pfarret. Der Schäfer, welcher fie nad) dem beftätigten Vergleiche vom 17. Julius 
1766 für einen Erbzins befißet, hat dDaben-6 Hufen 165 Ruthen Magdeb. an Acker 
und Wieſen, welche unter den Aeckern der Dammfchen Bürger liegen, und befömmt 
das Brennpol; aus der Dammſchen Stadtheide, wofür er sicich den andern Erb⸗ 
yinsleuten einen beſtimmten Brennzins jährlich an die Dammıfche Kaͤmmerey bes 


jablet. 
Yaz (7) Die 
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(7) Die Blauroddemäble- mit 3 Gängen, lieget nahe vor dein Gollnewſchen 
Thore der. Stade Damm gegen Often, auf dem Ploͤnefluſſe, welcher die Mühle 
treibt, und ift zu Damm in. dee Alt-Stettinfcdyen Synode . eingepfartet, Der 
Muͤhlenmeiſter Burow, welcher fie, nady dem beftätigten Erbjinsvergleiche vom 
78: December 1774, nebjt einem dabey gelegenen Kamp Landes für einen Erbzine 
befißer, bat die Fifcherey auf dem. Müßlenteiche und der Plöne,smebft. der Rohrwer⸗ 
bung auf dem gedachten Teiche bis zu der Hammermuͤhle, und bekoinmt, gegen Er⸗ 
fegung eines Brennzinfes, Das Brennhol; aus der Dammſchen Stadtheide. Nabe 
bey diefer Muͤhle befindet ſich die Stahl: und Schleifmühle, welche ehemals zu der 
Voßiſchen Stablfabrife in Damm gebraucht „worden. Ah 


hu 6 P 

In und bey der Stadt Damm liegen noch die ſo genannte freye Kaiſer⸗ oder 

Obermuͤhle, die Untermuͤhle, die Kronmuͤble und die Hammermuͤhle, von weichen die 

erſte unter der Gerichtsbarkeit der koͤniglichen Regierung, die 3 letzten aber unter 

der Gerichtsbarkeit des Amts Stettin ſtehen. 
—— 


II Zwey mediate Staͤdte, als: — 


1. Pencun liege zwiſchen 3, theils der Herrſchaft, theils der Stadt und 
Kaͤmmerey gehörigen Seen, als der Lanke, dem Herren: und Buͤrgerſee, in einer 
Entfernung von 3 Meilen, ſowohl von Stettin, ald Schwedt und Prenzlomw, auch 
von Pafewald, wenn man den naͤchſten Weg über die Random nehmen koͤnnte. Sie 
hat 3 Thore, welche das Stertinfche, Garzſche und Wollinfcye genannt werden; 
und nad) einer Vermeſſung von 1657 enthält ihre Ringmauer mit Snnbegrif des 
Schloſſes .eine Fläche von 35 Morgen. In den 9 Straßen, deren vornebmfte 
nad) dem vierecfigren Markte führen, find 143 Feuerftellen und 3 vor den Thoren. 
Die Anabl der Einwohner uͤberhaupt aber beläuft fid) an 900 Seelen. Das im 
15. und 16. Jahrhunderte im Gothiſchen Gefchmacfe von den Herrn von der Schu⸗ 
lenburg erbauere Scyloß hatte chevem eine Kapelle, worinn Gottesdienft gehalten 
wurde, der jeßt blos auf die Stadtkirche, zu welcher das Vorwerk Neuhof eingepfars 
vet ift, eingefchränft ift. An dieſer ſtehet der Präpofitus, der von diefer Stadt den 
Namen führenden Synode, zu weicher, mit Einfchliefung des Präpofitus, 10 Predis 
ger gehören. Das Parronat der Kirche tft anfänglich) bey dem Jungfernkloſter 
vor Stettin, hienächft bey dem Präpofitus zu St. Marien dafelbft gewefen, nachs 
hero aber auf die Gerichtsbarfei Stadt gefommen. Es find zwar 2 Schulen 
vorhanden, davon eine die Latein beift, und den Rector, welcher zugleich Cantor 
und Organift ift, und einen Sonntag um den andern des Nachmittags prediget, zumt 
gehrer hat, Die andere aber, die von dem Küfter beforget wird, die Deutſche heiftz 
es find aber an der erftern Die Lateiniſche Claffen ganz eingegangen, weil ſich feine 
Schüler dazu gefunden haben; obgleich die hiefige Herrfchaft, welche die Schullehrer 
vociret, ein ehemals von den von der Diten geftifteres Stipendium, das jährlich 
so Rihlr. beträgt, zu sergeben hat. Das alte St. Jürgenbospital liegt vor dem 
Stettinfchen Thor. Es werden darinn alte Bürger oder andere Untertbanen de# 
Amts Pencun, mit Genehmigung der Herrfchaft, welcher das Parronatrecht —— 

6 tiftung 
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Stiftung zuſtehet, des Präpofitus, des Raths und der Vorſteher, gegen ein Ein 


Burgg der Herrfchaft gehoͤret. Die äfonomifchen Angelegenheiten beforget 
die — — aus dem * 


und mit Geſange zu beerdigen. "Die befte Mahrung der Stadt ift der Ackerbau 
. amd beträgt der Acker ſowohl der, welcher der Bürgerfchaft gehoͤret, als auch der ‚der 
Kirche, Pfarre, Kämmerey und dem Hospital gebörige fteuerbare Stadtacker übers 
haupt, ohne die Aecker der Herrſchaft, Kirdye und Pfarre, 834 Landhufen, 
Doc, ee Ser jährlich wohl vor 2000 Rthlr. Strohhuͤte verfertiget und 
verkauft. Das übrige kommt auf den Bierbrau ımd das: Brandiveinbrennen -an; 
Zu den Gerechtigfeiten der Bürger gehörer auch, da fie, fo iveit als fie zu Fuße 
kommen fönnen, in dent Buͤrgerſee fifchen mögen, und die Maftfrenheit in dem nicht 
weit von der Stadt belegenen Eichenholze geniegen, Die Kram: und Viehmaͤrkte 
werden 1.) am Donnerftage nach Oeuli, 2.) anı Donnerftage nad) Johannis, und 
3.) am Dienftage nach Michaelis gehalten. Dem Beſttzer von Pencun gehöran noch 
das zu dem biefigen Gchloße belegene ritterfreye Ackerwerk, 3 Windmühlen, eine 
Roßmuͤhle und eine Ziegeley ı Das Wapen von Pencum iſt ein Greiff, der mir 
‘einem Fuße auf einer goldenen Krone ftebt. * 


Die Stade Pencun iſt in dem Jahre 1190 zu einer bemauerten Stadt anger 
feget, mit deutſchen Einwohnern befeget, und mit Magdeburgfchen Nechte begnadiget 
worden. Sie war ehemals firftlich, wurde taber "1479 nebit den Amte vom Bor 
gislav II. feinem Hauptmanne Werner von der Schulenburg, wegen eines zwifchen 
ihm und dem Ehurfürften Friederich II geftifreren Friedens, geſchenket. Der Land⸗ 
tath Henning von der Often Faufte von Yoachim von der Schulenburg, nad) dem 
Vergleiche vom 2. April 1615, umd mit der von dein Herzoge Philipp Julius am 
23. April 1615 ettheilten Genehmigung, die Stadt Pencun mit dem zu dem Schloße 
dafelbft gehörigen Ackerwerke, und die Güret Kadewig, Wollin, Siecklin, £udow; 
Schönenfeld und Petershagen, von welchem diefe Güter an feinen Sohn Heinridy, 
und endlich an feinen Enfel den Obriften Heinrich von der Dften kamen, welcher 
die Vorwerke Battinsthal und Friedefefd anlegte, und mac dem Vergleiche vom 
a7. April 1707, wicht nur von dem Feldmarſchall und Gouverneur Jürgen Grafen 

Mellin 
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Mellin einen Antheil in dem Dorfe Storkow, welcher in 3 Hufen beſtand, file die 
von ihm abgetretenen 7 Bauern, ı Coßaͤthen mit 23 Hufen Landes, ı Schmiede, 
und seinen. Krug in Schoͤnenfeld eintauſchte, und noch eine Summe von 3000 Rtbir: 
baar dazir erhielt, | ſondern auch nach dem Vergleiche vom 8: May 108 von den 
Brüdern Hans Bertram und Aſche Bernd von Ploͤtz ihren Antheil indem Dorfe 
Storkow erblich kaufte. Die Dftenfchen Lehnguͤter Gruͤnz Luckow, Meubof, Pei 
tershagen mit einem Raminſchen Lehnsantheile, Radewitz, Sommersdorf, Steckelin 
amd die dazu gehörige kleine Pinne geriethen hierauf in Concurs, und wurden von 
dem geheimen Staatsminiſter Ehrenreich Bogislav von Creutz gekauft, welcher 
denſelben am 22. Auguſt 1722belehnet wurde, und dieſe Guͤter nach feinen Tode 
an ſeine eimige Erbinn und Tochter Sophia Albertina, eine Gemahlinn des Gene 
sallientenants Hans Chriftian Grafen vom Hacke brachte, Die Guter 
aber mit der. wuͤſten Feldmarf Buͤſſow und Wollin, Storkow, Battinsthal und 
Feiedefeld fielen, nad) dem Tode des Obriften Heinrich von der Often, feinen beiden 
nachgelagenen Söhnen, dem Hauptimanne Chriftian, and dem Lieutenant Heinrich 
von der Oſten zu, und wurden, nad) dem brüderlichen dye vom 
35 Säptember 1734, dem erftern allein uͤberlaßen, deßen einjiger Sohn 

Earl von der Often diefe Güter, nach dem Vergleiche vom 235.  Geptember 1756; 
an die verwitwete Generallieutenant Sophia Albertina Graͤfinn von x 

won Eteng, für ihre in der Uckermark gelegene" Guter Frauenbagen und Kuh—⸗ 
weide/ und für eine Summe von 30000 Rthlr. erblich mit dem iteät. 
Der König genehmigte nicht nur diefen Kauf, fündern alfodifiirte am 4. Ja: 
nuar 1757 die fämtlichen Pencunſchen Güter, als Pencun, die wiſte Feidmark 
Buͤſſow, Battinsthal, Friedefeld, Storfow, Wollin, Radewitz, Meuhof, Som: 
mersdorf, Gruͤnz, Luckow, Petershagen und Stecklin, nebſt der "Meinen Pinne, 
welche Guͤter ſaͤmtlich, nach dem Tode der Generallieutenant Gräfinn von Hacke, 
ihren einigen Sohne, dem Major Friederich Wilhelm Grafen von Hadtesgufielen, 


2. Poͤlitz ift oben unter dem: Eigenthumsguͤtern der Stadt Stettin be 
ſchrieben worden, Y nie 


II. Drey Föniglihe Aemter. 
1. Das Ame Stettin hat 


v a1 ganze Dörfer, und in 2 Dörfern Antheile. 


(1) Barnimelow ı4 Meilen von Stettin gegen Welten, san einem großen 
See, welcher nad) Oſten zu liegt, hat ı Prediger, ı Pächter des ehemaligen Freyr 
fyulzenbofes, welchen die von Eickſtedt in ältern Zeiten befeffen baben, ı Küfter, 
34 Bauen mit dem Müller, welcher feit 1770 von dem ehemaligen Naturaldionſte 
ju dem Vorwerke Köftin befreyet worden, und mit einem Bauer einen Bauerbof 
gemeinſchaftlich befiget, fo daß Der Muͤller 4 und der Bauer 3 davon bat, ı Krik 
ger, 1 Predigerwitwenhaus, 1 Schmied, eine zu der Alt⸗Stettinſchen —* 

* | “ gehoͤrige 


* 


* 


* 
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gehörige Mutterkirche, deren Filiale die Dörfer Schwennen; und Ladentin find, 
guten Acker, welcher aber doch an der Graͤnze eine niedrige Lage bat und kaltgruͤn⸗ 

dig ift, und Wiefen, welche zwifchen dem Acer liegen, und nebjt der Weide auf 
der Brache, und in dem bey dem Dorfe gelegenen Bruche unberrächtlich find, 
Außer denfelben aber find der Dorffchaft in dem Oderbruche 112 Magdeb. Morgen 
58 Ruthen an guten Wiefen, von welchen der Prediger 6 Morgen 87: Ruthen be: 
figer, für einem Erbjins von 12 Gr. für einen jeden Morgen, bengeleget worden, 
Die Sommerfifcherey kann die Dorffchaft auf dem bey dem Dorfe gelegenen See 
mit Reuſen, jedoch mit feinem Kahne treiben; die Winterfifcherey aber gehöret 
den Föniglichen Amte, 


(2) Boblin 14 Meilen von Stettin gegen AGeften, nicht weit von einem See, 
welcher von dem Dorfe den Namen führer, hat 12 Bauern, welchen, da der fteuers 
bare Hufenftand diefes Dorfs nur geringe ift, zu ihrem beſſern Unterhalte das alte 
in dem Bezirke ihrer Feldmark gelegene Ritterland bengeleger worden, mofür fie eine 
Pacht von 96 Rthlr. 9 Gr, 10 Pf., welche Feiner Erhöhung unterworfen ift, außer 
dem Dienftgelde bezahlen, a Coßaͤthen, a Buͤdner, unter welchen ſich der Kruͤ 
befindet, ı 1 x Müller, welcher fo viel fand hat, als ein Coßaͤthe, 
r Schmied, 3 Bauernfpeicher, 1 Hirtenhaus/ und eine ju der Alt⸗Stettinſchen Sy⸗ 
wode gehörige Kirche, welche ein Filtal von Stöven ift. Der Acker trägt fo wohl 
gutes Winter⸗ als Sommergetreide; die Wiefen, welche zwifchen dem Acker Fliegen, 
find gut, abermicht hinreichend, daher die Bauern. und der eine Coßaͤthe noch zus 
fammen 76 Morgen 70 Ruthen an Wieſen indem Oderbruche für einen beftinmten 
Erbzins, gleich den Einwohnern zu Barnimslow, nugen, Die Weide ift ſchlecht, 
weil das Vieh nur auf der Brache in kleinen Bruͤchern, und auf einem Theile des 
Aders, welcher zur Weide des Viehes aufbehalten und nicht befteller wird, gehuͤtet 
werden fann, Die Dorfichaft bar die Fifcherey auf ihrem Felde in den Mandel 
kowſchen⸗ Köftinfchen » Elarens Kruſen⸗ Schwarzen: und Buchkolzfchen Seen, wie 
auch in den Heller Lembkens⸗ und Achrerteichen, worinn fie jedoch nur die Fifcher 
ven zu Fuße ohne Kahn zu geeiben befugt iſt, weil das Amt die Winterfifcheren bat. 
Die Einwohner haben die Freyheit, ibre Schweine in die dem St. Johanniskloſter 
zu Stettin gebörige Armenheide für ein gemifles Maftgeld einzutreiben, weldyes daher 
ruͤhret, weil die Armenheide ehemals zu dem Dorfe Boblin geböret bat, und am 
6. Zul, 1671 an das Gt. Johanniskloſter ift verfauft worden. Das ehemalige 
uneingefchränfte Holzungsrecht dieſer Dorffchaft in der Armenheide, ift vor einigen 
Jahren auf 2 Tage in der Woche eingefchränter worden. 


(3) Bollinken ein Fifcherdorf, J Meile von Stettin nordoftwärts, nahe an 
der Dder, bat 7 Fifcher mit dem Krüger, und ift zu der Peters: und Paulskirche in 
Stettin eingepfarret. Die Einwohner haben nur wenige Wecker und MWiefen. Ein 
jeder Wirth hält zwar 3 bis 4 Kühe, es muͤſſen aber zu derſelben Erhaltung fo 
wohl die Wieſen als auch die Weide in dem Stettinſchen Kämmerenbrüchern. gemies 
tbet werden. Die Fifcheren treiben die Einwohner auf den Dammfchen See und 
auf der Oder für eine gewiffe Pacht. Außer dem beſtimmten Dienftgelde und: den 

WBrügg. Belchr. v. V. Pom̃. Bb Burg⸗ 
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Burgdienfter, muͤſſen fie theild die Herrenwieſe bey Zuͤlchow und die Moßrplage: 
wiefe mähen, ımd das Heu zufammen bringen helfen, theild muß ein jeder Wirth 
ein Schock Rohr für das Amt werben, 


(4) Bredow 4 Meile von Stettin norboftwärts, auf einem Berge, hat 
8 Bauern, ı Cofäthen, ı2 Büdner, 1 Schulmeifter, und ift zu der Peters⸗ und 
Paulskirche in Stettin eingepfarrer. Der Acker ift gut, daher die Einwohner auch 
einen großen Theil deffelben, und befonders den bey der Kupfermühle gelegenen Acker 
alle Jahre befäen, welches vornehmlich daher ruͤhret, weil die Wirthe den Dinger 
aus der nahe gelegenen Stadt Stettin bequem erhalten koͤnnen. Der Wieſewachs 
iſt geringe, und die Weide ift wegen der Pleinen Drache fehr eingefchränft, daher 
auch die Buͤdner ihr Rindvieh nicht auf diefelbe treiben duͤrfen, die Pferde fters 
in dem Stalle gefuttert werden müffen, und feine Schafe gehalten werden können. 


(5) Larow hat Föniglichen Antheild 3 Bauerhoͤfe. Der übrige Theil diefes 
Doris geböret der St. Marienftiftsfirche zu Stettin. S. Carow unter den ade: 
lichen Gürern diefes Kreifes, - 

(6) Colbisow ı$ Meilen von Stettin füdweftwärts, und 4 Meile von ber 
Dder, an einem Eleinen Ges, auf der Landftrafe von Stettin über Angermünde nady 
Berlin, und auf dem Poſtwege von Stettin nach Garz, zwifchen ven Dörfern Prigs 
low und Roſow, in einer — Gegend, hat 10 Bauern, 1 Eofieben, ı Pfarr: 
bauer, ı Scyulmeifter, ı mied, eine zu der Alt-Stettinfchen Synode gebörige 
Kirdye, welche ein Filial von Scyiklersdosf ift, guten aber etwas bergigten Acker, 
wenige Wiefen, außer den 238 Morgen 84 Rutben, weldye der Dorfichaft in dem 
Dverbruche beygeleget worden, aber gute Weide für das Vieh, fo wohl in dem 
Bruche bey dem Dorfe als auch auf der Brache, Außer den vorfallenden Burg⸗ 
Daß: und Marfchfuhren müffen die Einwohner die Zollwiefe bey Garz und Mefcherin, 
melche zu dem Vorwerke Köftin geböret, abmähen, das Heu zuſammen bringen und 
einfahren. Diefes Dorf gehörte ehemals dem Jungfrauenkloſter in Stettin. 


(7) Stauendorf Tieget $ Meile von Stettin gegen Norden, im einer ange: 
nehmen. Gegend, an der Oder und an einem Berge, fo daß die Kirche, die Pfarts 
gebäude und 3 Bauerhöfe oben auf dem Berge liegen, und die übrigen Häufer ſich 
den Berg berab bis. an. die Oder erfirecken, und Sat 1 Prediger, ı Küfter, 
3 Bauern, 20 Eofärhen, aı Buͤdner, 1 Predigerwitwenbaus, ı Predigercolonus, 
3 Weingaͤrtner, ı Hirtenbaus, eine zu der Alt-Stettinfchen Synode gebdrige Muttets 
kirche, zu welcher die Dörfer Warſow und Wuſſow als Filiale gehören, und 6 Haͤu⸗ 
fee auf der Herrenmwiefe, der Gotzlowſche Weinberg, die Buchhof;fche MBaffernühle 
und der Frauendorffche. Weinberg eingepfarret find, und guten, aber auch jum Theil 
ſeht bergigten Acker. Die ABiefen liegen an der Oder, und meil es dem Dorfe an 
Weide fehler: fo werden fie nad; dem erſten Abſchnitt gleich zur Huͤtung gebraucht: 
Und da überhaupt der Heufcylag bey diefem Dorfe nur geringe ift: fo find die Eins 
wohner genöthiger, ſich Wieſen von des Stadt Stein alle Jahre zu miethen. Die 
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Weide ift nicht zureichend, und daher muß die. Dorffchaft ſolche auf dem Stol⸗ 
zenhagenfchen Felde für eim gewiſſes Weidegeld zu Hilfe nehmen. Die Coßaͤthen 
haben, wenige ausgenommen, fein Land, fie befißen aber gute DObftgärten bey ihrem 
Höfen, Die meiften derfelben, wie auch einige Buͤdner treiben die Fifcherey auf 
dem + Meile von dem Dorfe gegen Oſten gelegenen Dammſchen Ger, und in der 
Dder, und ‚geben dafiir eine gewilfe Pacht. Die übrigen fuchen ihren Unterhalt 
durch Korbmachen, Strickung der Fifchernege und Tageiohn. Der biefige große 
Weingarten, in welchem jicy ein Weinberg und einige Obftbänme befinden, iſt 
verpachtet. rer — —R 


+ (8) Glienke ein Fiſcherdorf, 1 Meile von Stettin gegen Morben, nahe an 
der Oder, an dem Fuße eines Berges, auf welchem das Dorf Stolzenhagen liegt, 
bat 11 Fifcher, 3 Buͤdner, von welchen aber einer auf der Stolzenhagenfchen Feld 
marf nabe an der Glienfenfchen Gränze wohnet, feinen Acker, und ift zu Stolzen⸗ 
bagen in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. Ein jeder Wirth hält fich 
2 bis 3 Kühe, für weldye die Weide auf dem Stolyenbagenfcher Felde und die 
Wiefen in den Opderbrüchern gemierhet werden, Die. Einwohner haben gute Obft: 
gärten, und treiben fir eine gewiffe Pacht die Fifcheren auf der Oder und. dem 
Dammfcyen See. Die Maturaldienfte,der 11 Fifcher befteben darinn, daß fie die 
Wiefe, Die. große Rohrplage genannt, mäben helfen, ſo wie auch ein jeder Wirth 
jährlich ein Schock Rohr an das Amt abliefern muß. 


irre —— EB sr “1 

(9) Goslow ein edorf, 3 Meile von Stettin gegen Norden, nahe an 
der Oder, bat 5 Fifcher, w je 2 nur einen Hof befißen, 2 Weinmeifter, 
welcher einen geräumigen Weinberg und etwas Acker hat, wenigen, mittelmäßigen 
und ſehr bergigten Acer, und ift, außer dem vorgedachten zu Frauendorf eingepfarr; 
ten Weinmeiſter, zu Stolzenhagen in der Alt-Stertinfhen Synode eingepfarret. 
Obgleich die Einwohner gute Obftgärten bey ihren Höfen haben, worinn fle auch 
2 bis 3 Fuder Heu machen Lönnen: fo muͤſſen fie doc noch Wieſen von der Käm: 
merey zu Gtettin, und die erforderliche Weite auf ders Stolzenhagenfchen Felde 
mierben. Die Fifcheren treiben fie für eine gewiſſe Pacht auf den Oderſtroͤmen und 
dem Dammfchen See, und ihr Brennbolz befommen fie aus den Brüchern der Stadt 
Stettin, wenn fie zuvor einen fo genannten Willzettel gelöfet baben, Außer dem 
beſtimmten Dienftgelde und den in dem Amte vorfallenden Burgdienften, müffen fie 
die Wiefe, die Mobrplage genannt, mähen helfen, Der hieſige Weinberg, welcher 
zu Frauendorf in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarver ift, iſt jeßt für 20 
Rthlr. verpachtet. 


(10) Grabow nahe an der Oder, ſtoͤßet unmittelbar an die Vorſtadt der Stadt 
Stettin, die Unterwieck genannt, welche gegen Norden liegt, und hat 27 Bauern 
und 5 Büpner, welche zu der Peters⸗ und Paulskirche in Stettin eingepfarret find. 
Der wenige Acker liegt auf der Stäte, wo das ehemalige fürftliche Schloß, die 
Oderburg geftanden bat, und ob er gleicy nur Teiche und fandig iſt: fo wird er doch) 
durch den Dünger tragbar gemacht, Die Einwohner haben in ihren Wurthen nur . 

| ba wenige 


196 A Der Randowſche Kreis. 


wenige MWiefen und Feine Weide, und müffen ſich daher die erfterm in dem Oben 
Bruiche von der Stade Stertin miethen, und in Ermangelung der letztern ihre Vieh 
beftändig in den Stälfen futtern. Ihre Nahrung haben fie theils von der Mäftıng 
des Viehes, wozu fie die Träber und den Schlamm von den Brauer und Brands 
mweinbrennern aus ver Stadt holen, theild von dem Verkauf der Mildy und ver 
Gartenfrüchte, die fie nach Stettin bringen. Auch haben fie ihre Mahrung dadurch 
verbeſſert, daß fie feit 1748 den ehemaligen zur Huͤtung beſtimmten Acker urbar 
gemacht haben, weldyen fie nun, da es ihnen an Dünger nicht fehler, alle Jahre 
befäen, wozu fie noch einigen Acer auf dem Zabelsdorfjchen Felde von dem Amte 
gepachtet haben. Die Fiſcherey, welche ehemals einige Einwohner auf dem 
Dammfchen See und den Operftrömen gepachret hatten, wird jetzt wenig oder gar 
nicht mehr getrieben. Ihre Naturaldienſte beftehen darinn, daß fie einige Wiefen, 
als einen Theil der fo genannten großen Rohrplage, die Köftinfche bey Grabow ger 
legene Wiefe und die Zabelsdorfiche Wieſe mäben, und das Heu zuſammen bringen 
muͤſſen. Hienaͤchſt müffen fie die berrfchaftlichen Briefe zu Pferde auf 3 Meilen 
fortbringen, und die bey dem Schloße in Stettin vorfallende Burgdienſte, fo wohl 
mit Gefpann als zu Fuße verrichten. Der fleine Bach, die Klinge, oder klingende 
Becke genannt, ergießet ſich zwifchen diefem Dorfe und dem Dorfe Bredow in 
die Oder. un 


(11) Grenzdorf 14 Meilen von Stettin gegen Welten, mitten in einem 
Fichtenwaͤlde, ift eine Colonie, welche auf der Feldmark des Dorfs Neuenkirchen an 
der Gellinfchen Gränze angeleget worden, und aus 3 Käufern befteher, in welchen 
6 Tagelöhmerfamilien wohnen. Die Einwohner, melde zu Neuenkirchen in der 
Alt-Stettinfchen Synode eingepfarret find, müflen von Johann bie Michael in der 
Heu: und Kornerndre gewifle Dienfte bey dem Vorwerke Liniken verrichten, 


(12) Rratzwieck ein Fiſcherdorf, ı Meile von Stettin gegen Morden, an dem 
Fuße eines Berges, auf welchem das Dorf Stolzenhagen liegt, nahe an ber Ober, 
hat Föniglichen Antheils 9 Fiſcher, 1 Buͤdner, 1 Ziegeley, und ift zu Stolzenbagen 
in der Alt-Stettinfchen Synode eingepfarret, Da die Häufer der Eimmohner, die 
Wohnungen eines Amtfifchers, des Stettinſchen Stadtſchuͤtzen und des Pächters des 
Vorwerks, welches dem Gtettinfchen Marienftifte geböret, ausgenommen, auf dem 
Boden der Stoljenbagenfchen Kircye liegen: fo iſt diefes Dorf ſteuerfrey. Die 
Pöniglichen Unterthanen haben Feine Aecker, Wieſen und Beide, fondern müffen ſich 
ſolche von der Dorffchaft und der Kirche zu Stolzenhagen miethen, und für ihr Vieh 
Weidegeld geben, Ihre Abgaben beftehen darinn, daß fie theild einiges Grundgeld 
an das Amt, und diejenigen, mweldye auf dem Boden der Stolzenhagenſchen Kirche 
"wohnen, noch außerdem an diefelbe 16 Gr. Grundgeld bezahlen, theils für die Fir 
ſcherey, von welcher fie ſich vornemlich ernäpren müffen, jäßrlich gewiſſe Fiſchpaͤchte 
an das Amt geben. Gie verrichten jaͤhrlich zotägige Fußdienfte bey dem Vorwerke 
Zabelsdorf oder Cavelmifch; Burgdienſte aber werden mur in außerordentlichen 
Fällen von ihnen gefordert, wenn nemlich die übrigen Amtsunterthanen, welche dazu 
verpflichten find, folche nicht beſtreiten koͤnnen. Der übrige. Theil diefes —* 
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gehoͤret theils der Stade Stettin, theild dem St. Marienftifte daſelbſt. S. Kratz 
wieck unter den Eigenthumsguͤtern der Stadt Stettin, wie auch unter den adelichen 
Gütern diefes Kreifes, . 


(13) Mandellow ı Meile von Stettin gegen Welten, bat 1 Prediger, 
ı Küfter, 15 Bauern, 5 Buͤdner, 1 Predigerwitwenhaus, ı Krüger, ı Schmied, 
Rn ng ı Hirtenhaus, eine zu der Alt⸗Stettinfchen Synode gehörige Mus 
iedje, deren Filiale die Dörfer Carow, Klein, Reinfenderf und Priglow find, 
durchgängig guten Acker, wenige zwiſchen demſelben gelegene Wiefen, an Oderbruchs⸗ 
wieſen aber noch 105 Morgen 33 Ruthen, welche die Einwohner für einen beſtimm⸗ 
ten Erbjins nugen, Die Winterfifcheren gehöret zwar dem Amte, jedoch haben die 
Einwohner die Freiheit, die Fifcherey im Sommer in dem See Warnich, und in dem 
grünen See mit Reuſen zu treiben. Das Dorf liegt an der Gränze feiner Felds 
mark, fo daß das eine und befte Feld ſich über Z Meile in der Länge erſtrecket, und 
eben daher die Ackerwirthſchaft beſchwerlich wird. 


(14) Möhringen 4 Meile von Stettin gegen Welten, auf der Land: und Poftr 
ſtraße von Stettin über Prenzlow nad) Berlin, hat ı Prediger, ı Küfter, 15 Bauern 
mit dem Krüger, 2 Cofäthen, 4 Buͤdner, ı Predigerwitwenhaus, 5 Bauernfpeicyer, 
ı Hirtenbaus, eine zu der Alt-Stertinfchen Synode gebdrige Mutterfirdye, deren 
Filial das Dorf Krekow ift, gutem Acker, welcher zwar an einigen Orten Paltgrüns 
dig, und in dem Felde nach Meuenfirchen leicht und fandjg ift, aber Doch durch den 
vielen Dünger, welchen die Einwohner aus der Stadt Stettin holen, noch immer 
mehr verbefjert wird, und wenige Wiefen. . 


(15) Neuendorf ı Meile von Stettin gegen Norden, in einer hohen Gegend, 
auf der Landftraße von Stettin nad) Pötig, hat 14 Bauern, 8 Cofäthen mit dem 
Krüger, 3 Büdner, ı Gchulmeifter, 1 Schmied, 3 Bauernfpeicher, eine zu der Alt: 
Stettinſchen Synode gehörige Kirche, welche ein Filial von Stolzenhagen iſt, mittel 
mäßigen Acker, wenige Wiefen und hinreichende Weide. 


(16) Neuenkirchen ı Meile von Stettin gegen Weften, nicht weit. von 2 fiſch⸗ 
reichen Seen und einem gegen Weſten gelegenen Fichtenmwalde, auf der fand» und 
Poſtſtraße von Stettin über Prenzlorw nach ‘Berlin, wie auch auf der Landſtraße von 
Stettin nach Pafewalf,- an der Uckermaͤrkſchen Gränze, hat ı Prediger, ı Küfter, 
12 Bauern, 5 Eoßäthen, 5 Büdner, von welchen der eine zugleich den Krugfchanf 
treibt, ı Predigerwitwenhaus, ı Schmied, 2 Hirtenbäufer, 5 Bauernfpeicher, eine zu 
der AlrStettinfchen Synode gehörige Murterfirche, deren Filiale die Dörfer Wamlitz 
und Sparrenfelde find, und zu welcher die Eolonie Grenzdorf eingepfarret ift, mittel 
mäßigen und gröftentheils fandigen Acker, wenige zwifchen demfelben gelegene Wieſen, 
an Erbzinswieſen in dem Oderbruche aber noch 94 Morgen 161 Ruthen, außer denen, 
für weldye der Erbzins an das Amt Colbatz bezahlet wird, mittelmäßige Weide, und 
Fiſcherey, welche die Einwohner indem fo genannten Bauerfee und einigen Pfuͤlen 
auf dem Felde mit Reuſen treiben, rn fo genannte Köftinfcye See aber, weldyer 
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zwar auch auf der Feldmark des Dorfs liegt, wird von dem Vorwerke Koͤſtin zut 
Sommers und Winterfifcheren und Rohrwerbung ausfdyließungsweife genußet. Won 


einer jeden Wohnung der Colonie Gren;dorf, welche auf der biefigen Feldmark aus 
geleget worden, erhält die Dorfichaft Nenenfirdyen jährlich 8 Cr. Recognition. 


(17) Polchow ı Meile von Stettin gegen Norden, hat 8 Bauern, 8 Buͤdner, 
ı Schufmeifter, 1 Schmied, eine zu der Alt-Stertinfchen Synode gehörige Kirche, 
weldye ein Filial von Voͤlſchendorf ift, und zu welcher die Waſſermuͤhle, Sauerſack 
genannt, und der Krug Hundsfort eingepfarrer find, mittelmäßigen, gröftentheils aber 
fandigen Acer, gute an der Brunnfchen Graͤnze gelegene Wieſen und Fifcheren, 
welche die Einwohner in den Seen auf ihrem Felde mit Neufen, und fo weit ſie zu 
Fuße geben Fönnen, zu treiben berechtiger find. Die Dorfichaft hat eine betraͤcht⸗ 
liche Holzung, aus welcher fie jährfich Eleines Bauholz und Breunholz verkauft, und 
davon vornehmlich ihre Nahrung erhält. Die tands und Poſtſtraße von Stettin 
nach Ueckermünde, welche fonft über Die Oberrteefe nach Falkenwalde gebet, wird 
auch zumweilen bey fehr uͤblen Wege durdy diejes Dorf genommen. ine halbe 
Meile von demfelben ift Die Eolonie arm an. einem Gee, welcher der Barm ger 
nam wird, auf Polchomfchen Kirchengrunde angeleget worden. Sie beftehet aus 
2 Käufern, und ift zu Polchow eingepfarret, S. Barm in dem Amte Safenig, 


(18) Rofow ı Meile von Gary gegen Norden, auf der fandftrafe von Stet⸗ 
tin über Angermünde nad, Berlin, und auf dem Poftwege von Stettin nach Garz, 
bat ı Prediger, ı Küfter, 16 Bauern, 4 Buͤdner, ı Schmied, ı Predigerwirwens 
haus, eine zu der Alt-Stertinfchen Synode gehörige Murterfirdye, zu welcher die 
Filiale Radekow und Damikom, und das Vorwerk Keefow, welches ein Vagans ift, 
gehören, etwas fandigen, fteinigten und bergigten Acker, welcher von mittelmäßiger 
Wuͤte ift, und befier Winters als Sommergetreide trägt, und wenige zwifchen dem 
Acker gelegene Wieſen. Ehemals gebörte nur die eine Hälfte Diefes Dorfs, welches 
unter allen Dörfern des Amts Stettin die gröfte Feldmarf, und daher auch die meir 
ften fteuerbaren Hufen hat, zu dem Amte Stettin, und die andre Hälfte den Erbe 
des Obriftlieutenants von Hempel, von welchen aber foldye bald nad) der erſten Ge⸗ 
neralpacht eingelöfet, und ebenfalls dem Amte beygeleget wurde, 


(19) Schwennenz 14 Meilen von Stettin gegen Werten, bat 15 Bauern, 
ı Schmied, ı Schulmeifter, 1 Büdner, eine zu der Alt-Stettinfchen Synode ger 
hoͤrige Kirche, welche ein Filial von Barnimslow ift, gröftentheils guten Acker, wer 
nige Wieſen, eine gute und hinreichende Weide auf der Brache und in dem fo ge— 
nannten Kubbruche, und Fijcheren, welche die Einwohner im Sommer mit Reuſen 
in den auf der Feldmarf gelegenen Seen treiben fönnen. 


(20) Stöven ı Meile von Stettin gegen Weſten, bat ı Prediger, ı Küfter, 

12 Bauern, 3 Coßaͤthen, welche außer dem Cofächenlande noch einen halben Bauers 
hof haben, 2 Büdner, ı Predigerwirwenbaus, ı Schmied, ı Hirtenbaus, 4 Bauerns 
fpeicher, eine zu der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Murterficche, deren Filial 
we das 
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Bas Dorf Bobfin ift, und zu welcher Die Vorwerke Köftin umd Prilup eingepfarret 
find, fruchtbaren Acker, wenige Wiefen, gute Weide in Brüchern, und Fiſcherey mit 
Meufen in den Schwarzenfee und einigen Pfülen. 


(21) Stolzenhaggen 1 Meile von Stettin gegen Norden, an einem Berge 
an der Oder, bat ı Prediger, ı Küfter, 16 Bauern, 11 Eoßäthen, 4 Buͤdner, 
2 Krüger, ı Schmied, eine ju der Alt-Stettinfchen Synode gehörige Mutterfirche, 
deren Filiale die Dörfer Neuendorf und Scholvin find, und zu welcher die Fifcher: 
Dörfer Goßlow, Glienke, Kratzwieck, und das Vorwerk Cavelwifch mit der Mühle 
und dem Oderfruge dafelbft eingepfarret find, guten Acker, wenige zwiſchen bemfel 
Sen gelegene Wieſen, aber eine gute Weide, von welcher ein Theil an die Einwoh⸗ 
ner der Dörfer Gotzlow, Glienke, Kratzwieck und Frauendorf fiir ein gewiſſes Weis 
degeld vermierhet wird, In den auf der Stoljenbagenfchen Feldinarf gelegenen 
Bergen wird die Erde zum Behuf der Ziegeley zu Kratzwieck gegraben. 


(22) Warfow $ Meile von Stettin nordoftwärts, auf der Land: und Poſt—⸗ 
aße von Ueckermünde nad) Stettin, wie aud) auf der Landſtraße von Stettin nach 
fig, bat 15 Bauern, 2 Coßäthen, welche Fein fand haben, und daher auch Feine 

Eontribution, an deren Statt aber Nebenmodus und Quartalftener geben, 5 Buͤdner, 
a Predigercolonus, 1 Krüger, 2 Hirtenhaͤuſer, 1 Schulmeiſter, eine zu der Alt⸗Stet⸗ 
tinſchen Synode gehoͤrige Kirche, welche ein Filial von Frauendorf iſt, und zu welcher 
bas Vorwerk Bucyholz eingepfarrer iſt, gröftentheils guten Acker, welcher zwar kalt⸗ 
gruͤndig ift, aber durdy den Dünger aus der Stade Stettin ſehr verbeflert wird, 
wenige zwiſchen demfelben gelegene Wieſen, mittelmäßige Weide, und Fifcherey mit 
Keufen in einigen Feldpfülen. Die. weiße Rüben geratben bier fehr gut, und 
werden für die beiten in der Gegend um Stettin gehalten, 


(23) Zülchow 4 Melle von Stettin nordoftwärts, an der Der, hat 8 Bauern, 
8 Coßaͤthen, 6 Büdner, von welchen 4 nahe an der Bollinkenſchen Gränze wohnen, 
z Schulmeiſter, guten aber etwas bergigten Acker, Feine Wieſen, mittelmäßige Weide, 
goelche fich auf der Brache und der fo genannten Burgwiſche befindet, umd ift zu der 
Merers: und Paulsficche in Stettin eingepfarret. i 


a) Fuͤnf Vorwerke, ald: 


(1) Buchhols 3 Meile von Stettin törboftwärs, hat 200 Morgen 163 
Rutben, bergigten und fehr kaltgruͤndigen Acker, wenige Wiefen, mittelmaͤßige Weide, 
die Abrriften für die Schafe. auf die Feldmarfen der Dörfer Stolzenhagen, Scholvin, 
Dreuendorf und MWarfow, und iſt zu Warſow in der Alt⸗Stettinſchen Synode eins 
gepfarret. Diefes Vorwerk, welches eigentlich eine Hammelſchaͤferey ift, ift mit dem 
Worwerfe Zabelsdotf verbunden, und wird von dort aus beſtellet. Es ift von dem ' 
erften Generalpächter des Amts Stettin, dem Kriegesrarhe Winkelmann amngeleget 
worden, und war ehemals ein wirflidyes Buchholj, oder eine Buͤchenbolzung, und 
—— zur Huͤtung für das Zabelsdorfſche Rindvieh, wie auch mod) jegt € —* 
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(2) Cavelwifch ein ritterfrenes Vorwerk, t4 Meilen von Stettin gegen Nor⸗ 
den, und 4 Meile von dem Dorfe Gtoljenbagen, an der Oder, hat 656 Morgen 
38 Ruthen, ſchwarzen, lehmigten, aber etwas naffen Acer, hinreidyende nabe bey 
dem Vorwerke gelegene Wieſen, meldye aber wegen ihrer niedrigen Lage öftern 
Ueberſchwemmungen unterworfen find, wenige Weide in den Schloßbergen, einige 
Gefpanndienfte von der Dorfichaft Stoljenhagen, und einige Handdienfte von den 
Dorfichaften Scholvin, Kratzwieck, Glienfe und, Gotzlow. Nicht weit von diefem 
Vorwerke lieget der Eavelwifchfche Krug ganz nahe an der Oder, welcher mit feinen 
Zubehörungen der gegenwärtigen Generalpächterinn für eine gemiffe Erbpacht übers 
lagen worden, und jegt bequemer, ald er vormals war, gebauet wird. Er ift mit 
dem Vorwerke Cavelwiſch zu Stolzenhagen in ber Alt-Stettinfchyen Synode einges - 
pfarret. Cavelwiſch war ehemals ein Fifcdyerdorf von 7 Fifchern, und wurde unter 
der Scywedifchen Negierung ven dem Grafen Bielcke in ein Vorwerk verwandelt, 
welcher audy in diefer Gegend ein Schloß mie einem Garten anlegen ließ, wovon 
noch einige Ueberbleibfel zu fehen find. Huch befinden fich zu Cavelwiſch 3 Eine 
liegerwohnungen, 


(3) Roͤſtin ein ritterfreneg Vorwerk, und der Sitz der gegenwärtigen koͤnig⸗ 
lichen Beamtinn und eneralpächterinn det Aemter Stettin und Jafenig, 14 Mei⸗ 
len von Stettin gegen Weſten, an einer Heide, bat ı Schmiede, verfchtedene Woh⸗ 
nungen für Tobackspflanzer und Dröfcher, ı Hirtenbaus, eine verfallene Kapelle mit 
einem Kirchhofe, auf welchem die Einwohner des Vorwerks ihre Todten begraben, 
1794 Morgen 151 Ruthen, geöftentheils guten Acker, auf weichen überhaupt das 
Wintergetreide beffer als das Sommergetreide geräch, weit entlegene Wieſen, 
welche, außer der bey Schillersdorf gelegenen Wieſe, einfchnittig find, die Weide 
in der bey dem Vorwerke gelegenen Heide, die Abtriften für die Schafe auf die 
Feldmarf des Dorfs Meuenfirchen wöchentlicd, einen Tag, und auf die Feldmarfen 
der Dörfer Stöven, Boblin ımd Schwennenz twöchentlih 2 Tage, Fifcyerey in den 
kleinen Seen bey Köftin, Boblin und Schwennenz, und ift zu GStöven in der Alt 
Stettinſchen Synode eingepfarret. Die Dienfte bey diefem Vorwerke befteben 
darinn, daß eim jeder Bauer zu Mandelkow, Barnimslow mit Einfchliegung des 
Pächters des Frenfchulzenhofes, Carow Föniglichen Antheils, Schwennenz, Stöven, 
Boblin, Neuenkirchen und Möhringen jährlih 10 Tage Gefpanndienfte verrichten 
muß. Die Eoäthen dienen wöchentlich) 4 Tage, von dem Johannistage aber au 
bis zur völlig geendigten Erndte alle Tage in der Woche, Die Dorffthaften Mor 
ſow und Eolbigow werben die Zolfwiefe bey Mefcherin, und müffen auch das Heu 
- anfahren. Die Einwohner des Marienfirchendorfs Miederzaden werben Die Wiefe 
ben Scyillersdorf, dürfen aber das Heu nicht anfahren. Die Dorfichaft Grabow 
maͤhet die Wiefe bey Grabow, und muß außerdem nebft den Einwohnern zu Bres 
dom, Zuͤlchow, Bollinfen, Frauendorf, Glienke, Gotzlow, Stolzenbagen, Scholvin, 
Neuendorf und Warſow die jenſeits der Stadt Stettin bey dem Zoll gelegene, und 
- zu dieſem Vorwerke gehörige Wieſe, die große Rohrplage genannt, werben, Aus 
der hiefigen Amts Brau⸗- und Brandmweinbrenneren müffen die Einwohner zu Bars 
nimslow, Boblin, Colbigow, Carow Föniglichen Autheils, Mandelfow, Möhringen, 
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Meuenfirchen, Polchow, Roſow, Schwennenz, Stöven, Grenzdorf, Koͤſtin und Leefe 
das Getränfe nehmen. In denen Dörfern, in welchen fein Krug il, muß der 
Krugſchank von den Wirthen nach der Reihe jährlicy oder vierteljährig getrieben 
werden. Geit einigen Yahren find. ben dieſem Vorwerke viele Weiden gepflanzen 
worden, fo daß jet 3700 Stüde davon vorhanden find, Die Maulbeers 
baumplantagen find betraͤchtlich, und nicht nur ;alfe ‚won «dem Vorwerke abge: 
bende Wege ‚find mit Weiden: Kaſtanien⸗ amd. andern mugbaren Bäumen ber 
pflanzer, fonderm es find auch Kiehn⸗ und Eichenkaͤmpe mit gutem Fortgange anger 
leget worden. yon neben ; ırd Ei: 


(4) Liniken ein ritterfrenes Vorwerk, 14 Meilen von Stettin gegen Heften, 
bat 989 Morgen 30: Ruthen, keichten, fteinigten und bergigten Acker, faft durchge⸗ 
bends ſchlechte Wieſen, gute Weide, Fifcherey in 2-Fleinen Seen, bie Dienfte : vom 
den Bauern in Poldyow und den Colonijten zu Grenzdorf, von welchen die erſtern 
die hieher gehörige, und bey dem Vorwerke Neubaus gelegene Wiefe mähen, und 
8 Tage in der. Moggenerndte; Die letztern aber. 26 Tage in der Erndtezeit zu, Fuße 
dienen müffen, und ift zu Daber in der, Paſewalkſchen Synode eingepfarret. . Die 
Abtrift mie der Schäferep. wird, auf den. Feldmarken des adelichen Guts Daber, des 
Stettinfchen Marienfirchendorfs Wamlitz und des Pöniglichen Dorfs Neuenfirchen, 
und zwar auf der Feldmarf eines jeden der beiden erften. Dörfer woͤchentlich Tage, 
auf der Feldmarf des letzten Dorfs aber nur möchentlicy einen Tag getrieben. 
Außer der Wohnung des Schaͤfers befinden fich ben: Diefenm Vorwerke nor 3. Woh⸗ 
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nungen für Einlieger. 


(5). Sabelsdorf: 4 Meile von Stettin gegen Morben, auf ber. Lands und 
Poſtſtraße von Stettin nach Ueckermünde, hat 952 Morgen. 68 Ruthen, faft Durchs 
gängig guten Acker, welcyer aber den uͤbien Thauen ſehr ausgefege iſt, gute zwey 
fehnittige und mirtelmäßige einfchnieige Wiefen, die Abtriften für die Schafe auf 
die Feldmarfen der Dörfer Warfow, St en, Scholvin, Bredow und Ziiſchow/ 
imgleichen auf das nach Zabelsdorf gelegene Stettinſche Stadtfeld, wenn daſſelbe 
Brache liegt, und iſt zur Peters: und Paulskirche in Stettin eingepfarret. Außer 
dem — zehntaͤgigen Dienſte, welchen die Bauern in den Dörfern Meuen⸗ 
dorf, Warſow, Scholvin, Bredow, Zuͤlchow und Frauendorf, bey dieſem Vorwerke 
leiſten, muͤſſen auch die Coßaͤthen und Fiſcher ſo wohl in dieſen Doͤrfern, als auch 
in den Dörfern Bollinken, Gotzlow, Grabow, Glienke und Kratzwieck noch gewiſſe 
Dienſte bey, demſelben verrichten. Der zwiſchen dieſem Vorwerke und der Kupfer 
muͤhle gelegene große Garten iſt von dem ehemaligen Generalpaͤchter des Amts 
Stettin, dem Krieges: und Domainenrathe Winkelmann angeleget worden, und jetzt 
auf Erbpacht. ausgerban. Aus der Zabelsdorficyen Brauerey muͤſſen die Einwohr 
ner in Bredow, Grabow, Zuͤlchow, Bollinfen, Frauendorf, Gotzlow, Glienke, - 
1. Stolzenbagen,. Neuendorf, Warſow, Zabelsvorf und Cavelwiſch das Ges 
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(1) und (2) Die Kronmuͤhle mie einer Schneidemähle und Kobftampe, 
lieget nahe bey der Stadt Damm an der Plöne, “ 


(3) bis (5) Die Sammermübhle mit einer Schneide- und Walkmuͤhle 
3 Meile von Damm gegen Often, an der Plöne, welche die Mühle treibt, und an 
der Landftraße von Damm nach Maſſow, hat die Einwohner der Colonien Auguſt—⸗ 
walde und Franzbaufen zu Zwangsmahlgäften. Die Kron: und Hammermüble _ 
find zu Damm eingepfarret, 


(6) Die Redtelsmäble in der Stadt Damm ift eine Waſſermahl⸗ und Walk⸗ 
muͤhle, welche eine beftimmte Pacht an das Amt Stettin giebt, und allein unter 
der Gerichtsbarkeit deſſelben ſtehet. 


(7) Die Roßmuͤhle auf dem Roßmarkte in Stettin gehörte ehemals dem 
Et. Johannisflofter in Stettin, von welchem fie der König kaufte; daher auch noch 
jegt das erwähnte Klofter eine jährliche Recognition von derfelben erhält. 


(8) Die Roßmůuͤhle in der Muͤhlenſtraße in Stettin. 


(9) Die hollaͤndiſche Windmuͤhle in Stettin, welche auf dem epemafigen 
Paffaufchen Thore erbauet worden. 


(10) Die Rupfermüble, eine Waſſermuͤhle, eine Halbe Viertelmeile von Stets 
ein mordoftwärte, welche von der Klinge oder Elingenden Becke getrieben wird, und 
zu der Petersfirche in Stettin eingepfarret iſt. 


(11) Die Bollinkenfche Waſſermuͤhle. 


| (12) Die Windmühle bey Brabow, welche die Einwohner in Grabow, 

Bredow und Zabelsdorf zu Zwangsmahlgaͤſten hat. Die Mühlen von N. 7 bie 12 
und die Windmühle bey Zuͤlchow werden unter dem Damen der Gtettinfchen Mühs 
Sen begriffen, und find der gegenwärtigen Beamtinn 1775 auf Erbpacht überlafen 
worden. Die Roßmuͤhle in der Muͤhlenſtraße wird nur in außerordentlidyen Fällen, 
als bey Revuen, Kriegeszeiten 1. ſ. w. gebraucht. Gemeiniglich wird das Mal; 
der Einwohner der Stadt Stettin auf der Roßmuͤhle auf dem Roßmarkte, das ftäd: 
tifche Brandweinkorn auf der Helländifchen, und das von den AWierfen auf der 
Kupfers und Bollinfenfchen Muͤhle gemahlen. | 
(13) und (14) Die beiden Aronmüblen ju Gollnow, von welchen die eime 
die Ober» und die andre die Untermähle genannt werden. Zu diefen Mühlen 
gehören die 2 Kronhufen auf dem Gollnowſchen Stadtfelde. 


N Zu (15) Die 
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(a5) Die Waſſermuͤhle Sauerſack $. Meile von Stettin — rn: nahe 
an der Brunnſchen Heide, iſt eine von den fo genannten 7 Bachmuͤhlen, welche von 
der Klinge oder flingenden Becke getrieben wird. Diefe Mühle, welche jährlich eine 

beſtimmte und. Feiner Erhöhung unterworfene Pacht giebt, hat feine Zwangss fon: 
dern freywillige Mahlgaͤſte aus. der Stadt Stettin, und iſt zu * in der Alt⸗ 
Seuaſchen Synode eingepfarret. 


(16) Die Wücenmäble, eine Waffermüpte, lieget in einem tiefen Thale wi⸗ 
ſchen den Doͤrfern Meuendorf und Scholvin, au der Meſſentinſchen Graͤnze, hat keine 
Zwangsmahlgaͤſte, und iſt zu Scholvin in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. 


(17) Die Barnimslowfche Windmuible hat die Einwohner der Dörfer Bar⸗ 
nimslow und Colbigom, und die 3 N Bauern in dem Dorfe Carow zu 
Zwangsmahlgaͤſten. 


(18) Die Bobunſche Windmuͤhle hat die Einwohner der. * Boblin, 
Mandeltow und Schwennenz zu Zwangsmablgäften. . 


(19) Die Cavelwiſchſche Windmůuͤhle iſt anftatt ber ehemaligen Waſſer⸗ 
muͤhle zu Cavelwiſch auf der Feldmark des Dorfs Stolzenhagen angeleget worden, 
und hat die Einwohner des Dorfs Stolzenhagen und des Vorwerks Cavelwiſch zu 
Zwangsmahlgaͤſten. Die Wohnung des Muͤllers iſt zu Cavelwiſch verblieben. 


(20) Die Moͤhri Windmühle hat die Einwohner des Dorfs Moͤh⸗ 
singen zu Zwangsmablgäften. 


(21) Die Neuenkirchenſche Windmühle lieget nebft der Wohnung des Müls 
lers Meile von dem Dorfe Neuenkirchen, nahe an der Köftinfchen Gränze, und 
bat die Einwohner der Dörfer Neuenkirchen und Stöven, der Colouie Grenjdorf 

und. der Borwerfe Köftin und Liniken, mit Einfchließung der Amts Brau: und Brand: 
weinbrennerey zu Köftin zu Zwangsmaplgäften. 


(22) und (23) Die Polchowfche Waffermüble, zu welcher auch eine 
Schneidemüble geböret, bat: die Einwohner des Dorfs Polchow, der Vorwerke Leefe 
und Meubaus, des. Krugs Hundsfort und der Eolonien AltenLeefe und Barm zu 
Zwangsmablgäften. 


(24) Die Rofowfche Windmuͤhle ift 1737 auf Lönigliche Koften erbauet 
worden, und hat die Einwohner des Dorfs Roſow und des Adelichen Dorfs Rade⸗ 
kow zu Zivangsmablgäften. 


(25) Die Windmühle bey Zulchow ift 1777 anftatt der ehemaligen Buch⸗ 
holzſchen Waſſermuͤhle erbauet worden, und hat die Einwohner in Zuͤlchow, Frauen: 
* Bollinken, Buchholz, Glienke, Bor und Kratzwieck zu Suanaehjeifen. 
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Die ſannlichen zu dem Amte Stettin gehörige Muͤhlen find ihren Beſthern auf 
Erbpacht überlaßen worden, -' a N 


Bon den abelichen Gütern - Hohenſelchow und Radekow, wie auch von einer 
Alten Fürftenftelle in der ‚Stadt Garz,: und von den fämtlichen auf "der Stettinſchen 
Herrenfrenheit gelegenen Häufern miüffen Geldpaͤchte, Lehnscanon und Grundgelder 
an das Amt Stettin bezahlet werden. Won der Stettinfdyen Kämmeren, den ade⸗ 
lichen Gütern Gellim umd Daber, einem Bauerbofe in Krefow und dem Müller ju 
Güftomw, welcher auch Mebenmodus und Quartalſteuer an diefes Amt bejahlet, erhält 
daſſelbe jährlich zum Theil beträchtliche Getreidepaͤchte. Much muͤſſen Die ſaͤmtlichen 
Vorpommerſchen Scharfrichter ihre Pädyte oder fo genannte Hundegelder an daffelbe 
bezahlen. Die Einwohner der fo genannten 8 Waflerdörfer, als Frauendorf, Gras 
bow, Bredow, Zuͤlchow, Bollinken, Goßlom, Glienfe und ‚Kraßwie haben nad) 
dem Receſſe des Herzogs Philipp mit der Stadt Stettin von 1612 das Recht, in 
den der Stadt Stettin gehörigen Oderbrüchern, nachdem fie Willzettel gelöfer haben, 
das noͤthige Holz-zu fällen, Gras: mit der GSichefigu 'fchneiden und zuweilen etwas 
Mohr zu werben. Der Dammſche See gebörer in Anſehung aller Fifcherey und 
der Gerichtsbarkeit zu dem Amte Stettin. Die davon einfommende Pächte find 
erheblich, als weldye nicht nur von den Einwohnern der- indem Amte felbft gelegenen 
Fifcherdörfer, fondern auch von denenjenigen, welche fi zu Stettin, Damm und 
Gollnomw der großen Seegarne bedienen, und von den fo genannten Kleinfiſchern zu 
Etettin, Damm, Greiffenbagen, tübzin, Miederzaden, Povdejuch, Bergland, Schil⸗ 
fersdorf u. f. w. bezahlet werden müffen. Diejenigen, welche an dem Bollwerke zu 
Stettin Fifche faufen und dafelbft wieder verfaufen, müffen dazu die befondre Er: 
laubniß von diefem Amte zu erhalten fuchen, und dafür etwas an Gelde an daſſelbe 
bezahlen. Die Aemter Stettin und Jaſenitz find fo wohl zur Zeit der ehemaligen 
Adminiſtration, als auch der nachher eingeführten Generalpacht, jederzeit mit einans . 
der verbunden gemwefen. In dein Anfange der Generälpacht war der Sitz der Ber 
‚amten noch auf dem zu dem Stettinfihen Schloße gehörigen Kronhofe. Zur Regu⸗ 
lirung und zum Ausfchreiben der Paß: und Marfchfuhren, muß von dem Beamten 
auf dem Amtshauſe zu Stettin in der Mühlenftraße ein befondrer Amtsfchreiber ges 
halten werden. Beide Aemter und der Stettinſche Magiftrat mechfeln in Anſebung 
diefer Fubren alfo mit einander ab, daß die erftern foldye 14 Tage, und der legtere 
8 Tage beforgen müflen. In jedem Amte wird ein befonderer fandreuter gehalten, 
‘für beide aber ift ein Bier- und Muͤhlenbereuter beftellet, welcyer darauf fehen muß, 
daß Fein fremdes Bier und fremder Brandmwein eingebracyt werden, auch jeder Mahl: 
gaft auf der ihm angewiefenen Mühle mahle. Die fämtlichen Vorwerke in beiden 
Aemtern find, außer der in dem Amte Jaſenitz gelegenen Holländerey Neubaus, als 
welche einigen ftemerbaren Acker bar, gänzlich ritterfren. 


2. Das Amt Jaſenitz, ju welchem gebören 


3) Folgende Dörfer: 


(1) Die Colonie Barm ı5 Meilen von Stettin gegen Norden, beſtehet 
. aus 
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Aus 4 Coloniften, welche 1769 an dem See Barm t worden, und zu Polchow 
in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarrer find. - ‚geben an das Amt Grunds 
geld, und muͤſſen bey dem Vorwerke Neuhaus von Johann bis Michael wöchentlich 
2 Tage mit der Hand dienen. Die Kirche zu Polchow erbäft jährlich von diefer 
Eofonie 2 Rthlr. Recognition, weil fie auf derem ande angefeget ift. Die von. Stet⸗ 
tin nad) Anklam fahrende Poft gehet zuweilen, wenn fie den Meg über das Dorf 
Polchow nimmt, in einer Fleinen Entfernung von diefem Orte vorbey. 


(2) Duchow 2 Meilen von Stettin nordoftwärts, an dem Papentaffer, liegt 
fo nahe an dem Dorfe Jaſenitz, daß beide Dörfer nur durch einen Bach von einan⸗ 
der getrennet werben, bat 9 Bauern, 5 Eofäthen, 6 Büdner, und ift zu Jaſenitz 
in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarrer. - Der Adler ift theils mittelmäßig, theils 
aber auch fandig. Er liegt nicht ordentlich bradye, ſondern 2 Felder werden alle 
Sabre, und von dem zten wird nur etwas beſaͤet. Die Wiefen liegen an der Ps 
litzſchen Fahrt, and) nach Hagen zu, und find gut. Die Weide ift in dem Bruche 
an dem Pölisfchen Wege, und wenn daffelbe bey auffteigendem Waſſer nicht mit 
dem Viehe beteieben werden kann, fo hüten die Einwohner auf ihrem Felde und in 
der Bücyenheide. Außer dem beftimmten Dienftgelde werden von ben Bauern 
jaͤhrlich rotägige Gefpanndienfte bey dem Vorwerke Yafenig, mie auch die Burg: 
dienfte geleiftet. Die Eoßäthen dienen das ganze Jahr hindurch wöchentlich 2 Tage 
mit der Hand; in der Moggenerndte aber mit 2 Perſonen. 


(3) Saltenwalde 2 Meilen von Stettin gegen Norden, ift von allen Geiten 
mit einem Walde umgeben, und hat 7 Bauern, unter welchen ſich der Krüger, 
weldyer zugleich Poftwärter ift, befindet, 6. Buͤdner, ı Oberförfter, 2 Teerbrenner, 
1 Predigerbaus, ı Kirchencolonus, ı Küfterhaus, ı Predigerwitwenhaus, ı Schmied, 
ı Kirche, weldye ehemals eine Mutterfirche war, feit 1725 aber als ein Filial zu 
Jaſenitz in der Heckermündfchen Synode geleget worden. Zu der -hiefigen Kirche 
‚find eingepfarret die Eolonie die alte feefe, das Vorwerk die neue oder DOber-Leefe, 
"das Ackerwerk Ahlgraben, ehemals eine Glashütte, dem St. Johanniskloſter zu Stet⸗ 
tin gehörig, die beiden adelicyen Vorwerke Guͤnnitz, die Holländeren Neuhaus, der 
Teerofen Falkenwalde, der Teerofen Neuhaus und der Heidefrug. Der Acker. liegt 
in 3 Scylägen, auch zum Theil in Kämpen, und ift leicht und fandig. Die Wie 
‘fen liegen um das Dorf herum und find gut, Die Weide in den Bruͤchern und 
in der Heide ift binlänglidy und gedeilich. Fiſcherey hat das Dorf nicht, Dagegen 
aber Holzung auf dem Hufenfchlage, fo wohl zum Brennen als auch Kohlenſchwelen. 
Die Koblen bringen die Einwohner nach Stettin zum Verkauf, wovon fie einen 
großen Theil ihrer Nahrung haben. ie leiften gleich den andern Dorffchaften fo 
wohl den zotägigen, Gefpanndienft bey den Vorwerke Jaſenitz als auch die Burg 
diente. Durch diefes Dorf gehet die öffentliche tand: und Poftftraße von Stettin 
nad) Ueckermuͤnde. Die Poft fähret gemeiniglicy über die Ober: odeg neue Leefe, 
wechfelt in Falkenwalde die Pferde, und gehet bis Ueckermünde durch einen Wald 
son 5 Meilen. 


Ce 3 Hp 


Ds Der Randowſche Kreis. 


(4) Saggen 2 Meilen von ‚Stettin ‚gegen Norden, an einem Mache, welcher 
von der fo genannten Roͤnnewerder Waſſermuͤhle Eömmt, und bey Yafenig in das 
Papenwaſſer fließet, hat 9 Bauern, 13 Büdner mit dem Krüger, ı Predigercolonus, 
1 Kirchencolomus, 1 Küfter und 1 Kirche, welche ein. Filial von Jaſenitz in der 
Ueckermuͤndſchen Synode ift, und zu welcher das Dorf Zreftin, die, Roͤnnewerder 
Waſſermuͤhle und die Hecelmerfsmühle eingepfarrer find. Der Acker liegt in 
3 Schlägen, und it cheils mittelmäßig, theils leicht und fandig, md dabey jebr 
niedrig. Die Wieſen find gut, weil aber nur wenige vorhanden find, fo muͤſſen 
fidy die Einwohner folche mierhen. Die Beide befindet fich auf. dem Felde, in den 
umber liegenden Brüchern und in der Päniglichen Heide. Die Fifcheren treiben. Die 
Einwohner nit Keufen auf dem Schwarzenfee, welcher auf ihrem Felde liegt, für 
eine geriffe Pacht. Bey dem Vorwerke Yafenig verrichten fie jährlich. Die-einges 
führten rotägigen Dienfte. 


c() Sammer 2} Meilen von Stettin gegen Morden, mitten, im Walde, am 
einem großen fifchreichen Teiche, welcher feinen .Zuflug aus dem Carpinfchen ‚See 
erhält. Das ehemalige Vorwerk Hanmer wurde 1765 abgebauet, und es find 
dagegen 30 MWollfpinnerfamilien, von welchen 4 nahe an dem Dorfe Wilpelmsdorf 
wohnen, angefeget worden, welche ein feitgefegtes Grundgeld an das Anıt entrichten, 
und mit dem hiefigen Müller, Schulmeiſter und Krüger ihren Gottesdienft in dem 
Berhaufe zu Königsfelde in der Weckermündfchen Synode halten. Auch bat der 
Foͤrſter Stürmer zu Groß-Ziegenort hieſelbſt einen Witwenſitz mit Föniglicher Be⸗ 
willigung angeleget, wovon er ein beſtimmtes Grundgeld an Das Amt, und für die 
ibm bengelegte Wiefen einen jährlichen Zins an die Hauptforftcaffe bezahler. 


(6) Jaſenitz 2 Meilen von Stettin nordoftwärts, in einer angenehmen Ges 
gend, unweit des Papenwaſſers, wird von dem Dorfe Ducyow nur durch einen Bad) 
getrennet, und hat ı Prediger, ı Dberförfter, 13 Bauern, 38 Buͤdner mit dem 
Krüger, und der Schmiede des Dorfs, jo mehrentheils aus Schiffern, Matrofen, 
Fifchern und einigen Handwerkern bejteben, 3 Cinlieger in koͤniglichen Häufern, 
1 Kuͤſterhaus, 1 Kuhpaͤchter, 1 Landreuter, 1 Mablmüller, 1 Schneidemüller, 
s Schaͤfer, 1 Brauer, und 1 zu der Ueckermuͤndſchen Synode gehörige Mutterkirche, 
welche eigentlich die St. Marienkirche heift, deren Filiale die Dörfer Falfenwalde 
und Hagen find, und zju welcher das Dorf Duchom, die Eolonie Langenſtuͤcken, das 
Vorwerk Hagen oder Hardemohr, das Vorwerk Damufter oder Dammofter, die beis 
den Jaſenitzſchen Waſſermuͤhlen, eine Windmühle an dem Papenwaſſer und der Ja⸗ 
fenigfchye Teerofen eingepfarrer find. Der Acer iſt nicht in gewiſſe Schläge eins 
getheiler, fondern beft gröftentheild in Kämpen, wovon alle Jahre das beſte Land 
zum fäen ausgefucht wird. Die Wiefen liegen theils an ‚dem Bache, theils jenfeit 
des Walles am Papenwaffer, und find gu. Für das Zugvieh bat das Dorf einen 
Ort zur Weide an dem langen Berge dießeits des Damufters, Die Kühe aber wer⸗ 
‚den im der Heide gehütet. Außer dem gewöhnlichen Dienftgelde werden von einem 
jeden Bauer jaͤhrlich zotägige Geſpann⸗ oder zotägige Handdienfte bey dem Vor⸗ 
werke Jaſenitz wıd der Hollaͤnderey Damufter geleifter. Hienaͤchſt muͤſſen die 
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Bauern hide nur die in dem Amte vorkommende Burgdienſte, ſondern auch die ben 
dem Ferftamte vorfallende Forftr und Heidedienfte, imgleichen auch die Wildſuhren 
aus der Heide bis in das Dorf mit verrichten. Dach einer alten Obfervan; find fie 
auch verbunden, dem Prediger das Deputarhof; an Eichen und Blichen, und zwar 
jeder Bauer 3 Faden zu fehlagen, ımd auf 14 Meilen anzufahren. Die biefigen 
Schiffer müffen nicht nur 100 Klafter Holz für die hohen Landescollegien für eine 
geringe Verguͤtigung nach Stettin zu Waffer fahren, ſondern auch die herrfchaftlicyen 
Briefe nach Stepenig und andern Orten bin zu Waſſer beforgen lafen, und wenn 
liche Bediente verfchicker werden, dazu Kaͤhne und teure unentgeldlich bers 
geben. Vor der Meformation war Yafenig eine Abten mit Auguftinermönchen 
befeßt, die fid von Ueckerniuͤnde wegbegaben, und ſich mit Verguͤnſtigung des Her⸗ 
4096 Barnim I. hier niederließen. Das noch dort befindliche Schloß oder Amts⸗ 
haus war das Klofter. Ein großer Theil diefes Dorfs wurde am 9, Maͤrz 1778 
durch eine heftige Feuersbrunſt in die Afche geleget, und ohne Zweifel würden auch 
Die Kirche, Pfarre und alle neben und hinter denfelben gelegene Gebäude der 
Flamme nicht haben entgehen Fönnen, wenn nicht die Pötigfchen Bürger mit ihrer 
Stadtſpruͤtze herbengeeiler, und folche durch ihr eifriges Bemühen gererter hätten. 


(7) Roͤnigsfelde 24 Meilen von Stettin gegen Norden, lieget zwiſchen Zie: 
genort und Jaſenitz auf einem ebenen Felde, welches gegen Welten at einen Wald, 
und gegen Oſten an viele Wiefen ftöffer, und beftebet aus 20 Bauern mit dem 
Krüger und dem Schulzen, 1 Küfter und 1 Schmiede. Diefes Dorf ift 1750 
unweit Jaſenitz auf dem fo genannten Earpin angeleget, mit 26 ausländifcyen Fami⸗ 
lien als Bauern befeßer, und die Haͤuſer, Scheunen und Ställe für fie erbauet 
worden. in jeder Bauer bat bey feinem Hofe an Lande, Wiefen, Huͤtung, Wur⸗ 
hen und Gärten, mit Ausſchließung der Hefftelle 105 Morgen 136% Ruthen, und 
der Schulze noch außerdem 3 Kämpe von 6 Scheffel Ausfaat, und eine Wiefe von 
4 Zuder Heu voraus bekommen. Das Dorf hat bis jetzt noch Peine Kirche, 
fondern nur ein Bethaus, meches zu dem Kirchfpiel Groß⸗Ziegenort in der Leder: 
mündfchen Synode geböret, und in mwelchem ſich auch die Einmohher der Dörfer 
Hammer und Wilhelmsdorf zu Feyer des öffentlichen Cottesdienftes einfinden.. Der 
Acer ift zum Theil mittelmäßig, groͤſtemheils aber fandig, auch an einigen Orten 
eifermalig und torfigt. Die MWiefen find theils zwenfchnittig, theils einſchnittig, Die 
feßten aber moorigt. Außer dem feftgefegten Dienftgelde leiften die Bauern bey 
dem Vorwerke Jaſenitz einen gemefjenen Dienſt. Kentribution bezahlen fie nicht, 
weil der Acker nicht fteuerbar iſt. 


(8) Langenftücken Tiegt obngefähr 3 Meile von Pätih gegen Abend. Diefe 
Eofonte, welche aus ro Wollfpinnerfämilien befteher, und zu Jafenitz in der Lecker: 
muͤndſchen Synode eingepfarrer ift, ift 1764 auf Pänigliche Kojten, auf dem von der 
Dorffchaft Duchow dazu abgetretenen Hinterlande, oder auf den fo genatinten langen 
Stücken angeleger, und es find zu dem Ende 5 Haͤuſer, ein jedes für 2 Familien 
erbauet worden. ine jede Familie hat bey ihrer Wohnung 3 Magdeburgfche - 


Morgen tand zu Gästen und. Wurthen, und 2 Wieſen belommen. Außer diefen 
Ä 10 
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10 Wollſpinnern find noch 1775 für-6 Familien 2 Wohnungen, jede fuͤr 2 Fa⸗ 
mifien, und 2 Wohnungen jede. für eine Familie angebauet worden. Einer: jeden 
derfelben find ebenfalls 3 Magdeburg. Morgen zu Gärten und Wurthen bey ihren 
Hänfern, und ı Pommerfaper Morgen an Wiefen bey. dem Vorwerke Damuſter 
angewiefen worden. I 


(9) Alte-Leefe eine Colonie, mweldye ohngefaͤhr 14: Meilen von Stettin gegen 
Morden auf der Falkenwaldſchen Feldmarf angeleget ift, und mitten <in einer Fich⸗ 
tenheide liegt, beftehet aus 12 Büdnern, unter welchen ſich so Wellfpinnerfamilien 
befinden, welche von der gegenwärtigen Generalpaͤchterinn angefeget worden, und zu 
Falkenwalde in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret ſind. Sie müffen, außer 
den feftgefeßten Grundgelde, wöchentlich 2 Tage von Johann bis Michael bey dent 
Vorwerke Leefe dienen. | ü 


(10) Treftin 14 Meilen von Stettin gegen Morden, auf einer Ebene, melde 
mit einer zu dem- Falfenwaldfchen Reviere gehörigen mafttragenden Heide umgeben 
ift, hat 8 Bauern, 4 Buͤdner, 1 Scyulmeifter, 1 Krüger, und ift zu Hagen in der 
Uecfermändfehen Synode eingepfarret, Der Acer ift in 2 Scyläge eingerbeilet, 
welche alle Jahre bis auf einen Theil, welcher davon für das Fleine Vieh liegen 
bleibt, befüet werden. Die Wiefen liegen in dem Rönnemwerderfchen‘ Bufche und 
an-der Pöligfchen Graͤnze. Die Weide, welche mittelmäßig iſt, befinder ſich in 
dem Roͤnnewerderſchen Buſche und in der — Außer dem Dienſtgelde muͤſſen 
die Bauern jährlich zotägige Geſpanndienſte bey dem Vorwerke Jaſenitz leiften, und 
auch die-in dem Amte vorfallende Burgdienfte mit verrichten, DEE a SE, 

(11) Wilhelmsdorf 23 Meilen von Stettin gegen Norden, an dem Carpins 
ſchen Wache, ift 1750 bey dem Dorfe Yafenig auf der fo genannten Buchhorft ans 
geleget worden, und beftebet aus 20 Eoloniften, als Coßaͤthen, welchen neben ihrem 
Häufern etwas band zu Gärten und Wurthen, wie audy einige Wiefen beygeleger 
worden, und ro Büdnern, unter welchen fidy der Krüger und der Schulmeiſter ber 
finden. Die Einwohner balten ſich zu dem Bethauſe in Königsfelde in ‚der Uecker⸗ 
mündfchen Synode. - Ein jeber Coßäthe verrichtet jährlich 52 Tage Handdienſte 
bey dem Vorwerke Yafenig oder Damufter, und giebt außerdem ein beſtimm⸗ 
tes Dienftgeld. # 


(12) Groß-3iegenort oder richtiger Zetzenort, von ben Zegen, einer Aet von 
Fifchen, welche ehemals hier häufig gefangen worden, alfo genannt, lieget von Stet⸗ 
ein gegen Norden 3. Meilen zu Lande, und 4 Meilen zu Waſſer, an dem großen 
Hafl, und hat ı Prediger, 1 Oberförfter, 17 Bauern, 2 Coßaͤthen, 61 Buͤdner, 
welche aus Schiffern, Matroſen und einigen Handwerkern beftehen, und unter welchen 
ſich auch 2 Krüger und ı Schmied befinden, ı Küfterbaus, ı - Predigerwirwenbaus, 
ı Schiffsvifitator, und eine zu der Ueckermuͤndſchen Synode gehörige Mutterfirdye, 
deren Filial das Dorf Königsfelde ift, und zu welcher das Dorf Klein-Ziegenort, und 
die beiden Teerofen Duͤſterort und Hort eingepfarret find. Der Acker, welcher im 

A Kämpen 
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Kampen liege, it zum Theil mir Eichen betwachfen, und wird alle Jahre wegen des 
mangelnden Futters beſaͤet. Die Wiefen liegen an dem Papenwafler, und die neu 
eradeten an dem Dorfe, Die Weide ift in der Heide, jedoch für diefes Dorf, und 
Ar das Dorf KleinZiegenort bey der großen Anzahl der Einwohner derfelben nicht 
binreicyend, wenn fie nicht Die Weide in Strewsbruche zu nehmer die alte Geredy- 
tigkeit bättem Die Fiſcherey treiben einige Fifcher in dem Papenwaſſer, auch in 
den großen und Pleinen Haff, und entrichten dafür die Pächte an die Aemter Uecker⸗ 
münde und Wolin, An Naturaldienſten muͤſſen die Bauern, außer dem ‘Dienfts 
gelde jährlich, ein jeder fo wohl zo Tage Gefpannz oder 20 Tage Handdienfte nady 
Safeniß, amd mehrentheils in der Heuerndte leiften, als auch die vorfallenden Burg: 
dienſte den andern Dorffchaften gleich verrichten; von den beiden Eofäthen aber vers 
richtet ein jeder Die Hälfte der Dienfte eines Bauern. Die Bauern müffen auch 
für einige Mitglieder der Landescollegien, für den Hofprediger der Schloßkirche, und 
noch einige andee Prediger in Stettin, 164 Klafter Deputatholz unentgeldlich ſchlagen 
und anfahren, welches. die hiefigen Schiffer hienaͤchſt, für ein Fußrgeld von 4 Gr: 
für-eine jede. Alafter, nach Stettin zu fabren verbunden find. Die vornebmfte Nah: 
rung“ haben die Einwohner zu Groß⸗ und Klein-Ziegenort von den Holzfuhren, welche 
fie. für die Schiffer, auch fuͤr Die jeßige Holzbandlungsgefellfchaft verrichten. Das 
Haff bat fich.von Zeit zu Zeit dieſen beiden Dörfern ſehr gemähert, fo daß bereite 
beträchtliche Wiefen und Gärten weggefpület oder verfandet worden. 


(13) Zleinsieggenort oder Zegenort 3 Meilen: von: Stettin‘ gegen Norden, 
und obngefäbr 1000 Schritte von: Groß⸗ Ziegenort an dem: Haff, bar 8° Bauern, 
17 Bübner, unter welchen ſich der Schufmeifter befindet, und iſt zu Groß-Ziegenort 
in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. Won dem Acker, der Weide, der Fb 
fyerey, den Dienften und der Nahrung der. Einwohner gilt: eben -das, mas bereits 
bey dem Dorfe GroßZiegenort angemerfer worden. ihre Wieſen am Strande 
find ihnen gänzlich. durch Die Ueberſchwemmung bes Waffers entriſſen worden, und fie 
baben, nur. einige wenige neu gesadete Wieſen, welche aber nur von mittelmäßtr 
ger Guͤte find, a 3 


2) Fünf Vorwerke. 


(1) Damufter oder Dammiofter 4 Melle von Poͤlitz weſtwaͤrts auf freyen 
Felde, nicht meit von dem Pfaffenwafler, hat 460 Morgen 168 Ruthen, nnd ift zu 
Jaſenitz in des Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarre. Der Acker liege zwar ir 
3 Scylägen, weil er aber nur ſchlecht ift, fo. wird der befte zur Saat ausgefucht, 
Ein Theil deßelben liegt auch fehr niedrig, fo daß er der Mäfle wegen nicht genuße 
werden kann. Die Wiefen, welche nahe bey dem Vorwerke liegen, find fdylecht, 
und werden. zur unentbebrlichen Huͤtung gebraucht, - Die Weide bat Diefes Vor⸗ 
wer, außer den hier vorhandenen Feldtwiefen und Koppeln, auch in der Fichtenheide; 
in welcher das Vieh mit dem Jaſenitzſchen Viehe gemeinfchaftlich gehuͤtet wird, 
Bey dem DBormerke- werden Feine befondre Dienfte geleiftet, fondern der Acker und 
die Wiefen- werden theils durch Die Unterthanen, welche. bey Jaſenitz dienen, theil® 
+ Brügg. Beſcht. v. V. Pom̃. md durch 
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durch eigenes Gefinde und Geſpann beſtellet. Conteibutföns Miebigers und Mil 
fiergebühren werden nicht gegeben, der Nebenmodus aber wird nach bem Ans 
fihlage entrichtet, f 


- (2) Hagen oder Sardemohr 2 Meilen von Stettin gegen Morden, iſt mit 
der zu ber Jaſenitzſchen Forft gehörigen Heide umgeben, bat 354 Morgen 141 
Mutben, und ift zu Jafenig in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarre.. Von dem 
Acer, welcher an ſich fchlecht, fandig, auch zum Theil moorigt ift, wird der befte in 
Eultur gehalten, und durch den Dünger gepwungen, daß er theils befäet, theild mit 
Taback bepflanzer werden Fann., Die MWiefen.liegen bey Jaſenitz, indem von den 
dafelbft vorhandenen zwey⸗ und einfchnittigen Wieſen 170 Morgen diefem Vorwerke 
und Holländeren find bengeleget worden, ‘Die Feldwiefen find ſchlecht und voller Eifens 
erde, und koͤnnen nicht anders als zur Hütung gebrauchte werden. Die Weide ift 
. für das Rindvieh zurräglich und gefund, für Die Schafe aber wegen des niedrigen 
und eifermaligen Bodens ungefund, daher auch Feine gehalten werden, Contri⸗ 
bution⸗ Prediger: und Kuͤſtergebuͤhren werden nicht gegeben, der. Mebenmodus aber 
wird von dem Vieh, welches nicht ‘zu dem Inventarium geböret, entrichtet, Dieſes 
Vorwerk, weldyes 1738 auf. einer wuͤſten Feldmarf neben dem Dorfe Hagen ange 
leget worden, und eigentlich eine Kubpächteren ift, ift mit Yafenig verbunden, und 
wird von dort aus beftellet. +. 


: (3) Jaſenitʒ hat 1354 Morgen 176 Ruthen. Der Acket liegt in 3 Schlägen 
der Feldern, von welchen Das Muͤhlenteichsfeld, welches ganz mit Sommerkorn bes 
faet werden kann, das gröfte. und befte iſt. Die beiden andern Felder aber, als 
der Espenort und das hohe Feld, haben einen fandigen und ſchlechten Boden, fo daß 
batinn viele Stücke liegen bleiben müffen, welche nicht mit Sommerkorn beſaͤet wer⸗ 
den koͤnnen. Die Wiefen liegen fämtlicy in dem Pfaffenbruche. Sie find zwey⸗ 
und einfchnistig, ‚und theils gut, theils aber audy nur fihlecht, Daher einige nur zur 
Koppelhütung genugt werden koͤnnen. Sonſt aber werden die Wieſen durch den, 
an dem Pfaffenwaffer von dem Carpinfchen Bache an bis nad) Yafenig, angefertig⸗ 
gen Wall, vor der Ueberſchwemmung gedecket. Die Weide ift im der Heide und 
in den darinn belegenen Brüdern. Sie iſt durch die Anlegung der beiden Dörfer 
Königefelde und Wilhelmsdorf fehr eingefchränkt, und es müffen daher einige Wie⸗ 
* zur Weide zu Huͤlfe genommen werden. Fiſcherey iſt ſonſt nicht, als in dem 
ieſigen Muͤhlenteiche vorhanden. Contribution wird nicht gegeben, weil das Vor⸗ 
werk ſteuerfrey iſt; der Nebenmodus aber und Quartalſteuer werden entrichtet. Die 
Brau⸗ und Brandweinbrennerey iſt hier betraͤchtlich. Den ſo genannten Haustrank 
kann ſich zwar ein jeder Einwohner des Amts für eine gewiſſe Braupacht ſelbſt 
brauen, zu Ausrichtungen aber muß von dem Amte ſo wohl das Bier als der 
Brandwein genommen werden. Den letztern muͤſſen auch Die Schiffer zu ihrem 
Seereiſen von bier mitnehmen. N 


(4) Die Neue⸗ oder Ober-Leefe 1 Melle von Stettin gegen Norden, mitten 


in einem Eichens und Fichtenwalde, bat 1 Unserförfter, 2 Buͤdner mit dem Krüger, 
. . 473 


Das Amt Safenig. zit 


473 Morgen 146 Ruthen, und ift zu Falkenwalde in der Ueckermuͤndſchen Synode 
eingepfarret, Der Acker liege in 3 Scylägen, und ift um das Vorwerk herum 
zwar gut, jedoch dabey Faltgründig und naß, abwärts aber leicht und fandig. : Er 
iſt rund umher mis einem MBalde umgeben, welcher auch das Durchſtreichen der 
Luft und folglich auch den Wachsthum des Getreides ſehr verhindert. ' Die 
Wieſen liegen abwärts bey der Holländeren Neubaus, und find einſchnittig und 
ſchlecht. Die Weide iſt in der Heide, welche gut und Kinveichend, jedoch für das 
Nindvieh geſunder als für die Schafe iſt. Die Dienfte, welche die Colonie Alt: 
Leeſe leiften muß, find ‚bereits eben bey der Beſchreibung derſeiben angemerft wor: 
den. Die VBorpommerfche von: Stettin Fommende Poft nimmt gewöhnlicher Weiſe 
ihren Weg hier durch, wenn aber die Wege ſchlecht find, fährt fie über Polchow. 


(5) Neuhaus eine Holländerey, 2 Meilen von Stettin gegen Norden, Hat 
588 Morgen 147 Ruthen, umd ift zu Falkenwalde im der Mecfermündfchen Synode 
eingepfarret. Der Acker liegt nur in 2 Schlägen, und da ein großer Theil deſſel⸗ 
ben, und befonders das Feld an dem Hundsfortfchen Wege ſehr fandig und ſchlecht 
ift: fo wird das Hefte davon alle Jahre ‘zur Beftellung ausgeſucht. Die MWiefen 
find einfehniztig, und zum theil-mittelmäßig, groͤſtentheils aber torfige und fehlecht, fo 
daß einige gar nicht. gemaͤhet, fondern zur Hitung fir das Vieh gebraucht werden, 
Die Weide ift in der Heide. Sie ift zwar geräumig, weil aber Feine Brücher in 
derfelben find: ſo iſt ſie nur mager, und es muͤſſen daher einige Wieſen nit zur 
Huͤtung gebraucht werden. Dienfte har der Pächter nicht, außer daß die bey dem 
Ser Barm angefegte 4 Coloniſten von Johann bis Michael ihm wöchentlich 2 Tage 
mit der: Hand dienen muͤſſen. 


3) Zwey Krüge, als: 


7 (#8) Der Krug Sundsfort 14 Meilen von Stettin nordwaͤrts, mitten in der 
Heide, in einer ebenen aber fandigen Gegend, ift zu Polchow in der Alt:Stettinfchen 
Synode eingepfarret. Die Poft von Stettin nach Anklam gehet zuweilen vorbey, 


(2) Der Zeidekrug etwa 15 Meifen von Pölig füdwärts, mitten im Walde, 
auf dem Wege nach Ueckermuͤnde, ift zu Zalfenwalde in der Ueckermuͤndſchen Sy 
node eingepfarret, 


4) Fünf Teerofen. 


(1) Der Teerofen zu Düfterort 3 Meile von Stettin, an-dem Wege ber 
son Meuwarp ber Falkenwalde nach Stettin führer, ift zu Groß-Ziegenort in der 
Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarrer. 


(2) Der Teerofen bey Salkenwalde 2 Meilen von Stettin gegen Norden, in 
einer Fichtenheide, nahe bey den Dorfe Falfenwalde, wozu derfeibe in der Uecker⸗ 
mündfchen Synode eingepfarrer iſt. 

oda | (3) Der 
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43) Der Teerdfen auf der Horſt 14 Meilen von Meinwarp an). dem: — 
aff, iſt zu Groß⸗Ziegenort in der Ueckermuͤndſchen Symode ebigepfarret. 
Ben Dfenb: iſt sugleih Holzauſſeher — der hieſigen — De 


a Der Tafenisfche Teerofen Bi arte Meile von Poutz —— ER 
in Der zu der Jaſenitzſchen Fotſt belegenen großen Holzang, nicht weit von dem Earpin: 
ſchen See, iſt zu Jaſenitz in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. Die Fir 
feherey auf dem Carpinſchen See und auf dem nicht weit davon auf dem zu dem 
Anue Ueckermuͤnde gehörigen Muͤtzelburgſchen Reviere gelegenen See iſt —— 
und von dem Amte anıeinen beſondern Fiſcher win chtet. — 

(5) Der Teerofen Neuhaus 14 Meilen von Poͤlitz * mitm im 
Walde, iſt zu Fallenwalde in der Leckermündfchen Synode eingepfarret 


cı) Die Wafiermäble zu Hagen, die — genannt. — — 


** find. die Einwohner; der. Dörfer Faltenwarde, Hagen und Teeftin, des Vor 
werks Hagen, der Heidefrüger und der Teerbrenner zu Baltempalln, 


-(3) und (3). Die Waflermihle zu Sammer, und eine Windmühle an 
Pfaffenwaſſer welche legte J Meile von Pdolitz liegt, gehören. einem Müller, 
Die Zwangsmahlgaͤſte dieſer beden Muͤhlen find die Einwohner der Doͤrfer Groß⸗ 
und Klein⸗Ziegenort, Wilhelmsdorf, Königefelde, der- Colonie Hammer, und 'die 
Teerdrenner zu Duͤſterort und Horſt. Die Waffermühle ift zu Groß Ziegenort 
und die Windmüpfe zu Jaſenitz in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret 


„2.44 Die Heckelwerks Waſſermuͤhle + Meile von Poͤlitz gegen DOften, Tiege 
zwiſchen Leeſe und Treftin und iſt zu Hagen in der Werfermündfchen Tr einger 
pfarret. Zwangsmaplgäfte find zu diefer Muͤhle nicht gelegt, jedody hat der Muͤl⸗ 
fer die Erlaubniß, einen Sackwagen nad) der Stadt Pl ſchicken zu dürfen, und 
* daher ſo viel Getreide —* mahlen zu holen, als ihm die Poͤlitzſchen Bürger 
geben wollen; 


(5) Die Tafenigfche Waſſermuͤhle, wovon die Mahlmuͤhle auf der Duchow⸗ 
ſchen, die Schneide: und Stampfmuͤhle auf der Jaſenitzſchen Seite an dem Bache, 
welcyer die Dörfer Yafenig und Duchow von einander trennet, liegen. Die Zwangs-⸗ 
mahlgäfte der Mahlmuͤhle find die Einwohner der Dörfer Yafenig und Duchow, mit 
der an dem erſten Orte befindlichen Amts: Braus und. Brandmweinbrenneren, der Eor 
lonie Langenftücken, des Vorwerks Damufter, und des Jaſenitzſchen Teerofens. 


(6) Die Roͤnnewerder Waſſermuͤhle 2 Meilen von Stettin gegen Norden, 
iſt zu Hagen in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. An Mahlgaͤſten es 
zu derfelben die Einwohner der md dem m Ynıe Stettin gehörigen Dörfer Warſow und 
Meuendorf gelegt. 
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— 8 dem Amte Jaſenitz gehoͤret der bey Neuwarp gelegene See. Für bie Fir 
ſcherey auf demſelben, welche mit großen Garnen getrieben wird, bezahlet die Zifcher: 
zunft zu Neuwarp eine anfehnliche Pacht. Auch muß "von dem Achterwaſſer und 
einigem Lande zu Altwarp, welches ‚ehemals‘ zu dem Kloſter Jaſenitz gehöret bat, eine 
gewiffe Recognition jährlich an diefes Amt bezahlet werden. Da die meiften Dorf 

m deffeiben mir. weniges Sand haben: fo find den’ Dörfern Jaſenitz, Duchew 
und Ziegenort der Erwerb durch Holzfuhren ausſchließungsweiſe, und den Dörfern 
Hagen, Falkenwalde und Treftin das Koblenbrennen zum beſſern Unterhalte beyge⸗ 
feger worden. "Die Einwohner der Dörfer Koͤnigsfelde und Wilhelmsdorf ernähren 
fihrwon dem Ackerbau und befonders der Viehzucht, und bie übrigen kleinen Color: 
nien beftehen aus Balfenhauern und Holzfcylägern, welche ſich durch die Arbeit ihrer 
Hände ihren Unterhalt verdienen. Man ijt jegt damit befchäftiget, in dem zu 
dieſem Amte gehörigen Althagenſchen Bruche, welches zwifchen Albrechtsdorf, Zie: 
genort und Möhrbrügge lieget, eine Hollaͤnderey, welche nach dem geſchloßenen Ber; 
gleiche gegen Trinitatis 1780 ſich voͤllig im Stande befinden ſoll, anzulegen, und 
gu dem Ende 390 Morgen an Wieſen und 120 Morgen an: Acker zu taden, auch 
10 Familien anjuſetzen, von welchen, eine‘ jede jährlich 26 Tage won Johann bis 
Michael bey dieſer Holländerey. dienen fol... = ER 


3. Das Amt Pinnow. Zu demſelben gehoͤren 


a) Das Dorf Pinnow, der Sig bes koͤniglichen Beamten; 34 Meilen von Stet⸗ 
vb ain ſuͤdweſtwaͤrts, bat aufer einem Vorwerke 16 Bauern mit dem Schulzen, 
6 Straßencoßaͤthen, 8 Buͤdner, unter welchen fidy der Schmied befindet, ver⸗ 
ſchiedene Einlieger in Föniglichen Häufern, ı Unterförfter, ı Krüger, ı Schub 
meifter, eine zu der Alt-Stettinſchen Synode gehörige Kirche, welche ein 
Filial von Hobenfelchow ift, und zu welcher das Vorwerk oder der Hammelftall 
0 ‚Zroftenwalde eingepfarret ift, und grämet mit den Dörfern Eunow, Wolters: 
Dorf und Hohenfelchow, nnd mit ber Stadt Gary, Der in 3 Felder, als 
das fofche, Cummerowſche und Hohenſelchowſche Feld eingetheilte 
Acker iſt an einigen Orten ſtrenge und ſehr gut, groͤſtentheils aber nur von mit⸗ 
telmaͤßiger Güte, und am vielen Orten ſandigt und bergigt. Wieſen hat das 
Dorf nicht, es find aber den Einwohnern fo wohl einige Wiefen, als aud) ein 

: Stürf tandes zur Beide von der Stadt Gary auf Erbzins uͤberlaßen worden, 


1 r J . J h, 
2) Das Vorwerk Pinnow mit dem dazu gehoͤrigen Hammelſtalle Scoftenwalde 
- har an Acker, Wiefen und Gartenlande etwas über 2170 Magd. Morgen, 
Der Acer it überhaupt gröftentheifs nur mittelmäßig, und von eben derfelben 
Beſchaffenheit, welche bereits bey dem Dorfe Pinnow beinerfer worden. Die 
wenigen vorhandenen Wiefen liegen zwifchen dem Acer; diejenigen, welche von 
der Stadt Gary dem Vorwerke auf Erbzins überläßen worden, find: theils zwey⸗ 
N theils einfepnittig, ‚jedoch nur von mittelmäßiger Guͤte. Die Weide für das 
 . Dinboieh, welche ficy in dem Garjfihen Erbzinsbruche befindet, ift pwar gut, 
jedoch 5 Meile von dem Vorwerke entfernet. Die Dienfte werden dem Vor 
ER: " " 3 werke 
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werke von ber Dorfſchaft Pinnow geleiftet. Die Fiſcherey, welche in einigen 
Pfülen in dem Felde, welche mit Diebeln befegt find, getrieben wird, bedeutet 
nicht viel. Contribution und Foucagegelder werben von ale — 
nicht gegeben, weil daſſelbe lauter Ritteracker befiget. 


3) Die Windmühle su Pinnow, eine Erhmüßle, Deren Dapisipe die Eimep 
ner des Dorfs Pinnow find, 


Das Amt Pinnow, welches jur Zeit des Koͤniges Friederich Wilheim ein Su 
des Kronprinzen war, wurde nach dem Cabinetsbefehl vom 30. — ne * 
ein koͤnigliches Amt verwandelt. 


IIIT. Folgende zu dem adelichen Kreiſe — Oerter, mi | 


1. Battinsthal eim Vorwerk, F Meile von Pencun gegen Norden, an der 
Randow, hat 1 Vorwerkshaus, einen Ser, Bartin genannt, : ift zu Wollin in der 
Pencmfchen Synode eingepfarret, und iſt ein Allodialgut, weldyes der Major Frie⸗ 
derich Wilhelm Graf von Hacke beſitzet. S. Stadt RUN: 


2. Beatenhof ein vor etwa 30 Yahren angelegtes Vorwerk Erz "eine Schi 
ferey, F Melle von Garz gegen Morden, hat 2 Inſthaͤuſer fir 4 Familien, "einen 
Giebelteich, einige angelegte Fichtengeheege, ift zu Schönenfelb in: der Pencunſchen 
Dein. eingepfarret, und gehöret dem Kammerherren Grafen Auge Wilhelm 

ellin, 


3. Blankenſee 2 Meilen von Stettin gegen Weſten, in einer mit lauter Bergen, 
Brüdern und Gebüfchen umgebenen Gegend, an der Ucfermärffchen Gränge, bat 
ı Prediger, welcher das hier von dem Landrathe Gürgen Bernd don Ramin auf 
feine eigene Koften in dem Jahre 1732 ftart des ehemals in Stolzenburg geweſenen 
Pfarrhaufes ganz neu erbauete Predigerhaus bewohnet, 1 Küfterbaus, 12 Bauern, 
16 Inſthaͤuſer, ı Krug, ı Haus für 2 Familien, welches dem Prediger eigenehüms 
lich geböret, ı Schmiede, welche die Befiger diefes Guts gemeinfchaftlich haben, 
I Hirtenbaus, überhaupt 33 Feuerftellen, eine Kirche, welche ein Filial von Gtols 
zenburg in der Pafewalkichen Synode ift, Fifcheren in 2 Pleinen Seen, nemlich dem 
fo genannten Alnters und Dberfee, einige Fichten, und in den Brüchern Gefträudye 
von Birken und Ellern, und beſtehet aus 2 gleichen Hälften. Blankenſee (4) als 
die eine. Hälfte dieſes Dorfs, bat 6 Bauern, ı Krug und 8 Inſthaͤuſer, und ift ein 
zu Stolyenburg geböriges Gut und Raminfches Lehn, welches die nachgelaßene beide 
Söhne. des Ludewig Orte von Ranıin befißen. S. Stolzenburg. Tanenfee (b) 
als die andre Hälfte Diefes Dorfs, bat 6 Bauern, 8 Infthäufer, und war ehemals 
ein altes Raminſches Lehn, welches nachher der Generalmajor Otto Guftav von Lepel 
als ein Kunfelfebn erhielt, und feinem einzigen Sohne dem Grafen Be Wil⸗ 
bein non Lepel hinterließ. 
Te . wre " 4 Blum. 
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4. 1 Meile von Penam ſuͤdweſtwaͤrts, und 4 Meilen. von Stettin 
weitfüdiweftwärts, an der Randow, hat ein auf der Feldntarf des Dorfs gelegenes Vor⸗ 
wert, Carlsberg genannt, ı Windmühle, welche der Miller erblich befiger, ı um 
gerfchlägige an der Randow gelegene Schneidewaſſermuͤhle, weldye der KHertfchaft 
dieſes Guts gehören, 1 Prepiger, ı Küfter, 10 Bauern, 1 Krug, ı Schmiede, von 
welchen die beiden letzten ihren Bewohnern eigenthuͤmlich gehören, ı außerhalb des 
Dorfs gelegenen Hammelftall, ı in der ‚Heide gelegenes Foͤrſterhaus, überhaupt 
38 Feuerftellen, 1 zu der Pencunfchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Prediger 
jegt auch die Mutterfirdye in dem Dorfe Wartin, weldyes ein Vagans und unicum 
if, eurirer, Fiſcherey in verfchiedenen Lleinen Seen, Holzung, welche in Fichten, 
Eicyen, Ellern u. fi w. beſtehet, und war ein Sydowſches Lehn, welches der Landes- 
Director Carl Friederich von Sydow am 24. Februar 1763 an feinen Schwiegerfohn 
Heinridy Carl von der Oſten erblicy verkaufte, Durch den Rechtsſpruch vom 
20. Xuguft 1777 wurde das Gefchlecht der von Sydow mit feinen fämtlichen Lehns⸗ 
anfprüchen an diefem Gute abgewieſen. ir 


5. Boeck 2 Meilen von Stettin weſtnordweſtwaͤrts, bat 2 berefchaftliche gif 
z Windmühle mit einem Muͤllerhauſe, 1 Scyäferey, ı Prediger, ı Küfter, 7 Voll: 
Bauern, 6 Eoßäthen, ı Krug, welchen der Dorffchulze bat, ı Schmiede, ı Hirten: 
haus, überhaupt 31 Feuerftellen, und 1 zu der Paſewalkſchen Synode gehörige 
Muterkirche, deren Filial das Dorf. Daber ift, und zu welcher die zu dem Gute Stol: 
zenburg gehörige Pächteren auf der fo genannten Laacke eingepfarrer iſt. Zu dem 
Gute Boeck gehören noch das Vorwerk oder die Holländeren LTeubof auf dem hal: 
ben Wege von Boeck nach Naffenheide, das eine halbe Meile von Boeck nordwärts 
gelegene Vorwerk Naſſenheide, wo ber Beſitzer dieſes Guts mohnet, einige, in der 
Heide gelegene Pächtereyen, als 3 Pächtereyen auf der fo genannten Laacke, 4 Paͤch⸗ 
eeregen an dem Ablgeaben mit einer Förfterwoßnung, die Pächterenen Luchsloch 
oder Schlangenborft, der Grunewald und die zu Stoljenburg in der Paſewalk⸗ 
fehen Synode eingepfarrte Holländerey Sonnenwald, Fifcherey auf dem fo genannten 
Ahlgraben oder Meuendorficdyen See, welcher ohngefaͤhr J Meile. lang und eben fo 
breit ift, und in einigen Pleinen Seen und Karaufchenteichen, und gute Holzungen, 
weldye in Brüchern, Büchen, Eichen, Fichten, Birken, Ellern u. f. w. beſtehen. 
Das Eur Boeck mit den angezeigten Zubehdrungen, und das Gut. Plöwen (a) war 
zen ebemals alte Raminſche Lehne, welche der Graf und Ritter des St. Johanniter: 
ordens Friederich Wilhelm von Lepel, theild von feinem Water, dem ‚Generalmajor 
Otto Guſtav von fepel erbte, tbeild von dem Generallieutenant und Gouverneur der 
Mefidenzen zu Berlin, Friederich Chrenreich von Ramin, nach wem Vergleiche vom 
14. Detober 1771, erbs und eigenthuͤmlich Faufte, j 


6. Boock 2} Meilen von Stettin gegen Weften, hat 1 auf der Feldmark des 
Dorfes, nicht weit von dem Fleinen Ploͤwenſchen Ser, gelegene Waflermüßle, ı Wind⸗ 
mühle, 2 Prediger, ı Kuͤſter, 13 Bauern, 2: Eoßärben, 1 Schmiede, ı Hirtenhaug, 
4 Inſthaͤuſer, und alfo überhaupt 23 Feuerftellen, 1 zu der Pafewalffchen Synode 
gebörige Musterficche, deren Filiale die «Güter Rothen ⸗Clempenow, — — 
orkow 
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Gorkow ſind, einen See, welcher durch Ablaßung in Wieſen verwandelt witd, wenige 
Fiſcherey in dem Muͤhlenteiche/ an dem Ende der Feldmark einen Fichtenwald, welcher 
etwa 300 Pommerſche Morgen enthält, und ift-ein altes: Eickſtedtſches Lehn, welches 
der Präfivent“ George von Eickſtedt beſitzt. In dieſem Dorfe war ehemals ein 

Vorwerk, welches von bem vorigen Beſitzer deſſelben, dem Obriftlientenant George 
von Eickſtedt abgebauet, umd unter 4 Bauern vertbeilet wurde. S. KRothenr 
Elempenow. j 


7. Brunn ı Meile von Stettin gegen Weſten, auf einer großen. Anhöhe, in 
einer finnpfigten. Gegend, hat ı Vorwerk, 1 Windmüßle, welche eine Pachrmmühle 
ift, 4 Bauern, ı Schmiede, ı Müllerhaus,: 5 Inſthaͤuſer, 20 Feuerfiellen, ı Kirche, 
weldye ein Filial von Voͤlſchendorf in der Alt⸗Stettinſchen Synode ift, und auf dee 
Feldmarf des Dorfs eine an: der Brunnfchen Heide und dem See Glambeck gelegene 
Ziegeley,. ein. Fifcherhaus in der Heide san. dem See Glambeck, die Pächterey Stanz 
genhorſt in der Brunnfchen Heide, die Schäferey Hammelftall an der Brunnfcyen 
Heide, Fifcherey in dem See Glambe und in einigen Teichen, und gute Holzungen, 
welche außer der. feit 1776 zu diefem ‚Gute gelegten Holzung, der fo genannten 
Gürfnig, ‚weiche vorher zu dem Gute Stolzenburg. gehörte, aus. wenigen. Eichem 
Büchen und Elfen, -guöftentheils aber aus Fichten beftehet, und war ehemals ‚ein 
lehn der von Linjtebt, wurde aber nachher ein tehn der von Ramin, welches jetzt 
die. nachgelaßene Söhne. des Hauptmanns Jürgen Wilhelm von. Ramin befigen 
S. Stolzenburg. r pain re 


8. Buͤſſow nahe bey Pencun gegen Oſten, eine wuͤſte Feldmark, welche au 
die Bürger zu Peneun verpachtet worden, iſt ein. Allodialgut, welches: der Majen 
Friederich Wilhelm Graf von Hacke beſitzet. S. Stadt Pencun. BR 


9. Carow lieget 13 Meilen von Stettin ‚gegen Weſten auf einem. Berges 
In dieſem Dorfe bat die St. Marienſtiftskirche zu Alten-Stertin, ‚nach der Stiftung 
des Herzogs Barnim. von Ponmern. von dem Sabre 1346, fünf: Bauerhöfe mit 
den Schulen, die Straßengeredhtigkeit und. Das Patronatrecht: über die biefige 
Kirche, welche ein Filial von Mandelkow in der Alt⸗Stettinſchen Synode if. Die 
St. Marienftiftöficche hat die hohe amd ‘niedre: Jagd. . Der übrige Theil dei 
Dorfs gehoͤret zu dem föniglichen Amte Alt⸗Stettin. S. Carow unter den koͤnig⸗ 
lichen Doͤrfſern des Amts Alt⸗Stettin. FV * 3 


10. Rothen · Clempenow ein Ritterſitz, 3 Meilen von Stettin gegen Weſten, 
an der Randow, zwiſchen Stettin und Paſewalt, hat 1 Schäferen,. die. ſehr ber 
—— iſt, 1 Kuhpaͤchterey, ı Ziegeley, 1 Teerofen mit einem kleinen Acker⸗ 
werke, 1 neu angelegtes Vorwerk, Gruͤnhof genannt, miti:6. Haͤuſern, jedes von 
2 Feuerſtellen, Roßmuͤhle, 1 Windmühle, 1 Schmiede, ı Schulmeifter, und außer: 
dem herrſchaftlichen Hofe noch 27 mit Ziegeln gedeckte Feuerſtellen, welche von den 
zur. Wirthſchaft noͤthigen Leuten, und von verſchie denen Handwerkern bewohnet wer⸗ 
den, 1 ſchoͤne Kirche, welche ein Zilial von Boock in der Paſewaltſchen Synode ii 

, un 
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and zu welcher das Vorwerk Dorotheenwalde eingepfarret iſt, gute Fiſcherey in 
Agroßen Seen, von welchen der eine 130 und der andre 100 Pommerſche Morgen 
enthaͤlt, wie auch die Fifcheren in der Random, mit welcher Diefes Gut ausfchlief 
fungsweife belieben ift, vortrefliche Holzungen, deren Inhalt über 3000 Pommerſche 
Morgen beträgt, und weldye aus Eicdyen, Buchen, Fichten, Birken, Ellern, Abree⸗ 
ſchen/ Abornen, rothen Ebenholze, wilden Dbfte u. f. w. beftehen, und eine betraͤcht⸗ 
liche Wildbabhn enthalten. Rothen⸗Elempenow war. ehemals ein Schloß und eine 
Burg, wovon noch Ueberbleibſel und der Wartethurm vorhanden fü aber auch 
die von Eickſtedt, deren Stammbaus es ift, Schloß- ımd Burggefeffene find, denen 
and noc) außerdem das DBorpommerfche Erbfämmereramt gehöret, weldyes der Herzog 
Drto von Pommern dem Baltbafar von Eickſtedt und feinem Geſchlechte verliehen 
bat. ‚Die Guter Notben-Elempenew, Boos; Meweegen md Goͤrkow find alte 
Eickſtedtſche Lehne, weiche nach Dem Tode des Obriftlientenants George von Eisfftedt, 
nach dem unter feinen 4 binterlaßenen Söhnen am 13. Muguft 1753 getroffenen 
Bergleiche, dem Regierungspräfidenten, Erbfännnerer von Pommern, und Ritter bes 
St. Zjobanniterordens, George von Eickſtedt zufielen, 


„. ..ı1.. Koblenz, ein Ritterſitz, ı$ Meilen von Pafewalf gegen Oſten, an der 
Random, hat ı Roßmuͤhle, auf der Feldmarf des Dorfes einen Teerofen und eine 
Schaͤferey von 800 Schafen, ı Prediger, ı Küfter, 6 Vollbauern, ı Prediger: 
bauer, 8. Feuerftelfen? welche zu dem biefigen gräflichen Hofe, meldyer etwa 800 
Schritte von dem Dorfe entfermet ift, nnd 14 fFeuerftellen, welche zu dem Dorfe 
ſelbſt gehören, = febr ‚fifchreiche Seen, von welchen der eine 15 und der andre 
7. Dommerfcye Hufen enthält, und von welchen der Fleinere Das Dorf: befpüler, und 
mit dem. größern durch einen mit einer Zugbrüsfe verfehenen Canal verbunden ift, 
eine große Wildbahn und Holzung, welche groͤſtentheils in’ Fichten, Bruͤchern, mie 
auch Eichen und Buͤchen befteber, und gränzer gegen Welten an das theils jur 
Uckermark, theils zu Pommern gehörige Dorf Zarrentin, gegen Often an die Fönigs 
liche fo genannte Kronenheide, gegen Süden an die Randow, gegen Morden an Das 
Dorf-Krugsporf und an Die Föniglicdye Heide, und iſt mir Sauter Wiefen und Heiz 
den umgeben... Zu diefem Gute gehören folgende Vorwerke, als: 1.) der Damm. 
nahe an dem großen See, an Dem Ende eines Dammes, welcyer nad) Coblenz füh- 
vet, mit einem Förfterhanfe und 4 Tabadfäpflanzern. 2.) Die Glashütte, von ber 
ebemals hier geweſenen Glashütte alfo genannt, mitten in der Heide mit 5 Häufern, 
welche von 12 Familien bewohnet werden, welche faft ſaͤmtlich Tabadkspflanzer find. 
3.) Riefebrück in der Heide mit = Familien. 4.) Zranigeborft in ver Heide 
anit einem Haufe, welches von einer Familie bewohnet wird. 5.) Carolinenbof 
nahe an der Randow, mit einer Bruͤcke über dieſelbe, weldye aber durch einen 
Schlagbaum ſtets verfchloffen gehalten wird, und nur zur Communication ber Befiger 
der Güter Eoblenz und Rothen⸗Clempenow dienet, und 6.) der Ochſenkopf ı Meile 
von Koblenz mitten in der koͤniglichen Heide, mit einem einzelnen nahe an der Lecker 
‚gelegenen Haufe. In dem Dorfe ſelbſt ift eine zu der Paſewalkſchen Synode ges 
börige Mutterfirche, zu welcher die oben genannten Vorwerke eingepfarret find, und 
weldye ein Filial von Krugsdorf if, Die Güter Coblenz, Krugsdorf, Gellin und 
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Grambow find neue Eickſtedtſche Lehrte; welche der König - von’ Schweden Ext! RIE 
nach dem Abfterben der: von Zaftrem am 4. Februar 1699, dem” Diftriersconimiffe- 
tius und nachmaligen tandearhe Friederih Wilhelm von Eickſtedt verlieh, deffen 
männliche Nachkommen auch nur. allein unter ſich Die gefamte Hand an diefen Gik 
gern haben. Nach feinemTode wurden dieſelben unter feine Soͤhne alfo getheilet, 
dag dem Hauptmanne Philipp Marimilian die Güter Coblenz und Ku ‚'uhb 
dem Hauptmanne und .nachmaligen geheimen Staatsminiſter Fried (Helm 
Grafen von Eickſtedt und Peterswaldt die Gitter Gellin und Grambow zufielen. 
Der einzige nachgelaßene Sohn des erften, Auguft Ludewig Märimillan Graf von 
Eicfftede und Pererswaldt, des Föniglichen Hauſes beſtallt gewefener Oberhofineifter, 

Erbfämmerer von Pommern und Ritter des St. Yohanniterordens, erbte nicht nur 
1746 die värerlichen Lehne Eoblenz und Krugsdorf, fondern ihm fielen‘ auch, nachdem 
„fein: Baterbruder, der geheime Staatsminifter Friederich Wilhelm "Graf von Eick⸗ 
ſtedt und Peterswaldt 1772 .verftorben war, und feine männliche Leibes⸗ und Lehns⸗ 
erben. hinterlaßen hatte, deſſen Güter Gellin und Grambow zu. Der gegentwärtige 
Befiger diefer Güter befam auch Durdy Erbſchaft 3 Pommerſche Bauern in dem zur 
Uckermark gebörigen Gute Zarrentin, welche feine Grosmutter die Landraͤthinn He: 
lena Juliana von Eickſtedt 1712 von der Hauptkirche zu Pafewalt erb+ und eis 
genthuͤmlich gefauft harte, Er „ BL Era 5 BER Lt 3; 


12. Cummerow 2 Meilen von Garz gegen Weſten, 14 Meilen von Pencun ge⸗ 
gen Süden, an dem NBelfefluffe, Liege im Grunde, mitten in einem Ellernbruche, fo 
daß das Dorf an der nordlichen Seite mit einer Reihe ziemlich hoher Berge bedecket 
af, welche von dem Dorfe Schoͤnow ihren Anfang neßmen, und gleichfam in einer 
Kette nach Often zu bis zu dem Dorfe Cunow, in einer Entfernung von einer Meile 
-foregeben, und bat 1 Prediger, 1 Küfter, 9 Bauern, 2 Halbbauern, ı Krug, 
ı Schmiede, welche der Schmied. eigenthümlich befißer, 29 Feuerftellen, 1. zu der 
Peneunfchen Synode gehörige Mutterfieche, zu welcher das. Dorf Jamikow als ein 
Filial, und das Dorf Schoͤnow als ein Vagans gehören, wenige Fifchyerey in dem 
AGelfefluffe, und einige Holzung, welche aus Ellern, und einigen feit 1764 angeleg- 
ten Fichtenfämpen beſtehet. Die Güter Jamikow und Cummerow waren ehemals 
Arnimſche Lehne, welche die von Mofenftede kauften, und ihnen als Lehne ertheilet 
wurden. Gie fielen nach dem Tode des Johann von Mofenftede feinem Sohne, 
den Hauptmanne Balthafar Gottfried von Roſenſtedt zu, welcher auch den vierten 
Theil der Güter Jamikow und: Cummerow von Friederidy Auguft von Sydow am 
10. März 1729 Faufte, und alfo beide Lehnguͤter ganz erhielt. Nach feinem Tode 
wurden folche, nad) dem väterlichen Teftamente von 18. Auguft 1756 von feinen 
beiden nachgelagenen Söhnen Balthafar Gottfried, und dem Major Carl Guftav 
von Roſenſtedt, und zwar noch ungerbeilt befeffen. 


13. Cunow 13 Meilen von Garz weſtſuͤdweſtwaͤrts, an den Welſefluſſe, hat ı Vor⸗ 
werl mit einer Schäferen, ı an der Blumenhagenfchen Gränze gelegene Windmuͤhle, 
welche der Müller eigenthuͤmlich befiget, 18 .Banern, wovon 13% Bauern zu dem 
Randowſchen Kreife, und die uͤbrigen zu dem Stolpiriſchen Kreife in der Uckermark 
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gehören, 12 Wohnungen für Einlieger, ı herefchaftlichen Krug, 1 Schmiede, welche 
ihrem Beſitzer eigenthuͤmlich gehoͤret, ı.Schulmeifter, 1 Kirche, welche ein Filial 
von Woltersdorf in der Pencunfchen Synede ift, Fifcherey in der Welſe, und in 
einigen in dem Dorfe und auf dem Felde gelegenen Pfuͤlen, und feine Holzung, außer 
einem Geheege von 26 Pommerfchen Morgen; welches mit Fichtenſaamen befäet 
worden.  Diefes Gut: war ehemals ein Lehn der von Wolde, welches der Obriſt⸗ 
fieutenang Friederich Bogislav von Wolde, mach dem Vergleiche vom 1. Yunius 
1725, auf 20 Jahre an Unna Sophia gebohrne von Bord vermäßlte von ber Albe, 
und diefe wiederum, nach dem Vergleiche vom ı5. Junius 1726, mit lehnsherr⸗ 
licher Einwilligung an Se, Königl. Hoheit den Hein Marggrafen Friederich Wils 
beim zu: Schwedt werfaufte, nach defien Ableben es jetzt Dero jüngfte Prinzeßinn 
Tochter, Ihro Königl, Hoheit, die regierende Frau Landgraͤfinn von Heilen : Caffet, 
Philippina Auguſta Amalia befigen, uachdem es am 14. Yunius 1771 allodificiret 
worden, . ©. Stadt Fiddichow in dem Greiſſenhagenſchen Kreife. 


‚14. Eutow. 1 Meile von Stettin gegen Suͤden, auf einem Berge, nahe au 
der Dover, hat ı Vorwerk; ı dem Müller. gehörige Waſſermuͤhle, von welcher aber 
feine Pacht an den Befiger diefes Dorfs gegeben wird, 1 Ziegelen, ı Schmiede, 
ı Krug, welche der Herrſchaft gehören, 3 Halbbauern, 1 Küfter, überhaupt 29 
Feuerſtellen, 1 zu der Alt⸗Stettinſchen Synode. gehörige Murterfirche, deren Filial 
das Dorf Guͤſtow iſt, in weldyeni der Predigew wohner, das Recht der Fifcyeren im 
der Oder und in den andern zwiſchen den Bruͤchern befindlichen Strömen, welches 
durch den Rechtefpruch vom 27. May 1733, fo wie. das Recht der hohen und nies 
dern Jagd. durch einen andern Rechtsſpruch vom 27. May 1735. erflritten wurden, 
und Elſenbruͤcher und einige Efchen. Die Giter Curow und Guͤſtow find alte 
Wuſſowſche Sehne, von welchen der Haupemann Carl Heinrich von Wuffow das erfte, 
welches der Herzog Dtto 1315 dem Johann von Wuffow ſchenkte, nachdem es 
vorber Henning von Curow und feine Söhne befeffen harten, von feinem Water dem 
Major Earl Heinrich erbte, und das leßte, welches eigentlidy zu Dem Erbfchenfen? 
amte gebörer, von den Gläubigen, weldye es in Beſitz hatten, einloͤſete. Nach 
feinem in dem Jahre 1741 erfolgten Tode beſaßen feine 3 nachgelaßene Söhne 
dieſe Güter eine Zeitlang ungerheilt, bis nad) dem Inhalte des Theilungsvergleiche 
vom 17; Junius 1749, das Gut: Eurem dem mittelffen Sohne, Philipp Otto tus 
dewig ‚von Wuſſow, und das Gut Güfter dem jüngften Sobne, Friederich Wilhelns 
von Wuſſow zufielen. Nachdem der fegte unglücklicherweife ertrunfen war: kam 
das Gut Guͤſtow an feine beiden Brüder, den Erblandmundſchenk Eurt Heinrich zu 
Lübzin, und Philipp Otto Ludewig von Wuſſow zu Curow, welche es fo lange ges 
meinſchaftlich befaßen, bis der legte daffelbe mit Einftimmung feines Bruders und 
des Obriften und Commandeurs des Braunfcyen Regiments, Carl Ludewig von Ins 
gersleben, welchem der König durdy den Kabinersbefehl vom 17. Januar 1766, 
dje Anwartſchaft auf die fAmtlichen Wuſſowſchen Lehne, als Curow, Guͤſtow, Parr 
gom, Staffelde und Luͤbzin, und bald darauf auch die Belehnung mit denſelben ers 
theilet hatte, an den koͤniglichen Krieges, und Domainenrath Guſtav Reinhold von 
Schmeling, nach dem Vergieiche vom BI Jul. 1774 auf 25 Sabre. verkaufte, 
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Das Erbfchenfenamt ift dem Geſchlechte der von Wuſſow, laut des ihrem Vorfah—⸗ 
gen Philipp Wuſſow von dem. Herzoge Joachim in dem Jahre 1445 ertbeiltin Gna⸗ 
benbriefes, verlieben worden, — U — 


25. Daber 14 Meilen von Stettin weſtnordweſtwaͤrts, hat t Vorwerk, 1 Sch& 
ſerey, 1 oberfchlägige Wafferrmigle mit einer Grägftampe, 1 Freyſchulzen, 4 Voll⸗ 
Bauern, 1 Halbbauer, 6 Coßaͤthen, ı Krug, 1 Schulhaus,‘ 1 Schmiede, ı Hirten: 
haus, 8 Inſthaͤuſer, überhaupt 35 Fenerftellen außer dem herrſchaftlichen Hofe, das 
zu Stolzenburg in. der Pafewalkfihen Synode eingepfarrte fo genannte Poſthaus, 
wo die Pot von Ueckermünde nad) Stettin vorbey gehet, und welches ſeit 1776 
zu dent Gute Daber gehöret, die auf der Feldmark diefes Dorfs gelegene Vorwerke, 
eis Daberbeck, Gotteskamp, der alte Teerofen mit einem nahe daben ‚gelegenen 
Foͤrſterhauſe, und der Rehhaggen, eine an dem NMeuendorfichen See gelegene Päd: 
teren, 1 Kirche, welche ein Filial vom Boeck in der Paſewalkſchen Synode iſt, und 
zu welcher das Eönigliche Vorwerk Linicfen eingepfarrer ift, Fifcherey in einem Elei- 
nen pe. dem Felde gelegenen See, der Lindfee genannt, wie andy die Micfifcheren auf 
dem Neuendorfſchen See, Holzung, welche in Eichen; Büchen, Fichten und Ellern 
beftehet, und ift ein Raminſches Lehm, meldyes nach dem Tode der Witwe des Com: 
miffarius Bogislav Ernft von Ramin, dem Landrathe Jürgen Bernd von Ramin 
nifiel, deſſen nachgelagene Kinder mid Erben fich am 6. Januar 1776 alſo aus ein⸗ 
ander fegten, daß diefes Gut feinem Sohne, dem Landrathe Earl Bogislav von Ra⸗ 
min dergeſtalt zu. Theil wurde, Daß er folches als fein Eigenthum  befißen, daſſelbe 
auch nad) feinem Tode, feiner etwa noch lebenden Tochter, dafern er feine männliche 
Lehnserben hinterlaßen follte, zufallen, und derfelben auf ihre ganze, Lebenszeit zum 
Geniesbrauche verbleiben ſoll. 


16. Damizow ein gräfliches Schloß. und Vorwerk, J Meile von Gary gegen 
Norden, an einem ziemlicy großen See, hinter welchen fi ein Thiergarten mit 
Alleen befindet, welcyer mit einer bey demfelben gelegenen einzelnen Wohnung für 
den Stacdenfeger, den die Aufficht über den Wildzaun anvertrauet iſt, dem Schloße 
feitwärtd gegen über lieger, hat ı Waſſermuͤhle und ı Windmühle, welche einem 
Müller gehören, der fie erblich befiger, und davon der Herrfchaft dieſes Guts eine 
Pacht entrichter, t Schäferey, 1 Krug, 1 Schmiede, ı Schulmeifter, und, außer 
den geäflichen Wirthfchaftsgebäuden, 6 Fenerftellen, 1 Kirche, welche ein Filial von 
Rofor in der Alt⸗Stettinſchen Synode ift, Fifcherey in dem an das Vorwerk ftoßens 
den See, und in einigen Feldteichen, Fichten: und gute Ellernbolzungen, einige 
Eichen wie auch Geheege von diefer Holzart, und iſt 'ein graͤftiches Mellin 
fehes Lehn, meldyes der Kanımerhere Graf Auguft Wilhelm Mellin beſitzet. 
©. Scyöningen. { 


17. Dorotheenwalde ein Ritterfig und Vorwerk, 33 Meilen von Stettin 
gegen Weſten, an der Randow, zwifchen Rothen⸗Clempenow und Gorkow, hat betr 
baupt 7 Feuerftellen, Fifcherey in der Randow, ift zu Rothen⸗Clempenow in der 
Pafewalkfchen Synode eingepfarser, und gehöres- dem Präfiventen George von ‘ 
i 29 9 edt, 
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ftedt, deffen Vater der Obriftlientenane George von Eickftedt diefes Gut in einem - 
Walde nad) einer vorgenommenen Nadung 1748 anlegte, und ganz neu erbauete, 


18. Stiedefeld ein Vorwerk, J Meile von Pencun mweitnordiveftwärts an der 
Kandow, bat ı Vormwerfshaus, Elfenhorung, ift zu Wollin in der Pencunfchen Gy: 
node eingepfarret, und ift ein Allodialgut. welches der Major, Friederich Wilhelm 
Graf von Hacke beſitzet. S. Stadt Pencuns 


19. Sellin ein Vorwerk, zu welchem die Fleinen Vorwerke Blauenhecht, 
Seehof und Slattenwerder gehören, 2- Meilen von Stettin gegen Weſten, und 
2 Meilen von Pencun nordoftwärts, graͤnzet mit dem Uckermaͤrkſchen Dorfe Biss 
mark, bat x Scyäferey von 500 Schafen, ı Schmiede, 8 Feuerftellen, einen- Eichen; 
wald und Maftıng, 7 kleine fifchreiche Teiche, ift zu Grambow in der Pencunfcyen 
Synode eingepfarret, und iſt ein neues Eickftedrfches Lehn, welches Auguft Ludewig 
Marimilien Graf von Eickſtedt und Peterswaldt befiget., S. Coblenz. 


20. Glafow ein zu Hohenholz gehoͤriges Bauerndorf, 1 Meile von Pencun 
gegen Norden, an der Random, auf der fandftraße von Pafewalt nad) Garz, bat 
ı Windmühle, 2 Prediger, ı Küfter, 14 Bauern, 4 Cofächen, ı Schmiede, und 
außer denfelben noch 14 Feuerftellen, 1 zu der Pencunfchen Synode gehörige Mut: 
terficche, deren Filial das Gut Hohenhotz 'ift, Feine Holjung und Geen, und 
iſt ein altes Eickſtedtſches Lehn, weiches Ernſt Friedericy von Eickſtedt beſitzet. 
S. Hohenbolz. = 


- 21. GBorkow 33 Meilen von Stettin gegen Weſten, an der Randow, hat 
6 Bauern, 1 Coßaͤthen, ı Schulhaus, ı Hirtenhaus, 4 Familienwohnungen, und 
alfo überhaupt 13 Feuerſtellen, 1 Kirche, welche ein Filial von Boock in. der Pafe: 
walkſchen Synode ift, etwas Fifcherey in der Randow, an Holjung etwa 180 Poms 
merſche Morgen Ellernbruͤcher, und ift ein altes Eickſtedtſches Lehn, welches der Präs 
ı fidene George von Eickſtedt beſitzet. S. Rothen⸗Clempenow. 


a2. Grambow 14 Meilen von Pencm nordoftwärts, hat ı Schäferen von 
500 Schafen, 1 Windmühle, 6 Vollbauern, 1 Krug, ı Schmiede, ı Schulmeis 
fter, 1 berrfchaftlichen Jaͤger, welcher die Aufficye uͤber die hieſigen Holzungen hat, 
23 Feuerftellen, eine zu der Pencunfchen Synode gebörige Kirche, zu welcher die 
Bormwerfe Gellin, Blauenbecht, Seehof, Flattenwerder und Lebbehn gräflicdy Eick⸗ 
ſtedtſchen Antheils eingepfarret find, umd welche ein Filial von der Uckermaͤrkſchen 
Mutterkirche zu Retzin iſt, eine gute Eichen: und Fichtenheide, und iſt ein neues 
Eickftedefches‘ Lehn, weiches Auguſt Ludewig Maximilian Graf von Eickſtedt und 
Peterswaldt beſitzet. S. Coblenj. 


23. Gruͤnz in alten Urkunden Groͤnitz genannt, 3 Meile von Pencun gegen 
Heften an der Random, hat 12 Bauern, 1 Schmiede, ı Schulmeifter, 29 Feuer: 
flellen, x Kirche, welche ein Filial von Sommersdorf in der Pencunſchen Sonode if, 
di lie 9F Ee 3 J und 
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und zur welcher das gräflicye Amt und Vorwerk Radewitz eingepfarret iſt, große Seen, 
Eichen, Elfen; und Fichtenholzung, gute Weide und Wiefen an der Randow, und iſt 
ein Allodialgut, welches der Major Friederih Wilhelm Graf von Hacke beſitzet. 
S. Stadt Pencun, . F 


24. Guͤſtow 3 Meile von Stettin gegen Süden, auf einem Berge, nahe 
an der Dder, zwifchen Pommerensdarf und Eurow, bat 1 Vorwerk, 1 Waſſer⸗ 
muͤhle, welche der Müller eigenthuͤmlich befiget, ı Prediger, ı Schulmeijter, 7 Bid: 
nerbäufer, in weichen 14 Buͤdner wohnen, 12 Feyerfiellen, ı Kicche, welche ein 
Filial von Eurow in der Alt⸗Stettinſchen Synode iſt, das gemeinfchaftliche Patronat⸗ 
vecht mit Curow, ZFifcheren im der Oder, und das nörhige Brennbolz in einem an 
der Oder gelegenen Ellernbrudye, und ift ein altes Wuſſowſches Zehn, welches der 
Krieges: und Domainenrarh Guftav Reinhold von Schmeling befige., S. Curow. 


a5. Bohenholz ı Meile von Pencun gegen Morden, und 2 Meilen von 
Stettin weſtſuͤdweſtwaͤrts, auf der Landſtraße von Pafewalf nad Garz, bat ı herrfchafts 
fichen Hof, ı Schyäferen, 1 Roß⸗ und Hexelmuͤhle, ı Krug, ı Schmiede, ı an die 
Randow gränzendes Vorwerk Slackenfee genannt, 1 Ziegelen, 14 Feuerftellen, 
eine Kirche, welche ein Filial won Glafow in der Pencunſchen Synode it, Fifcherey 
in Seen und Pfülen, wie auch in Karpenteichen, und mittelmäßige Fichtendolzung. 
Zu diefem Gute gehoͤret auch die feit 1776, für Föniglidye Gnadengelder angelegte 
Colonie, Freuenfelde genannt, welche aus 6 Bauern und ı Buͤdner beſtehet. Die 
alten Eickftedefchen tehne Hohenholz und Glaſow fielen, nady dem Tode des Obriften 
Alerander Ernft von Eickftedt, feiner Gemablinn Catharina gebohrnen von Eickſtedt 
zu, welche biefelben nach dem Vergleidye vom 14. May 1756, an ihren Bruder 
Ernft Friederich von Eickſtedt erblich verkaufte, 3 

26. Hohenſelchow der Sig des gegenwärtigen koͤniglichen Landraths des Ran⸗ 
dowſchen Kreifes, 35 Meilen von Stettin, füdmweilwärts, und ı Meile von Gary 
gegen Weiten, auf der Landftrage von Stertin nady Berlin, bat 1 Vorwerk, 
ı dem Müller gebörige Windmühle, ı Prediger, 1 Küfter, welcher zugleidy die 
Stelle des Schulmeiſters und Organiften vertritt, 25 ganze Bauern, 2 Halb: 
bauern, ı Krug, wailcher dem Kruͤger, und 1 Schmiede, welche der Dorfichaf! ges 
bören, überhaupt 54 Fenerftellen, ı auf der Feldniarf gelegene, und aus einem 
Vorwerke, 6 Koloniftenhäufern und Scyeunen, und = Nebenwohnungen beſtehende 
Colonie Heinrichshof genannt, zu weldyer das fand, die Hütung und Wiefen vom 
der Stadt Gary auf Erbzins genommen worden, 1 zu der Alt⸗Stettinſchen Synode 
gehörige Mutterfirche, deren Filtal Das Dorf und koͤnigliche Amt Piunow iſt, zw 
welcher die Colonie Friedrichsthal als ein Vagans gebörer, und weder Fifcherey noch 
Holzung. Diefes Gut, welches ehemals der Witwe des Herzogs von Pommern; 
Johann Friederich, auf ihre Ledenszeit zu einem Leibgedinge angewieſen, nachher von 
dem Herzoge Bogisfaus-KIV. dem Kanmerrasbe Jobann Hagemeifter, am 6. Auguft 
1622, als ein Lehn gefchenfer, durch den Fäniglichen Eabinersbefehl vom 13. May 
1750 aber allodificiret wurde, fiel nach Dem Tode des Commilfarius Sebaſtian 


. , Heinrich 


Die adelihen Güter des Randowſchen Kreiſes. 223 


Heinrich von Hagemeiſter, ſeinem Einziger Sohne dem Regierungsrathe Hans Uns 
dreas zu. Rachdem diefer mit feinem einziger noch unmuͤndigen Sohne Johann 
Otto Heinrich verftorben war, kam es durch Erbfehaft an feine hinterlaßene Gemabs 
Kinn Barbara: Sophia gebobrne von Maſſow, und nachmalige verwittwete Ober 
conſiſtor ialpraͤſtdentinn von der Schulenburg, welche e8 am 1. Auguſt 1767 ibrem 
Vetter, dem Hauptmanne und gegenwärtigen Fönigfichen Landrathe Carl von Maflow, 
abtrat. In dem Jahre 1776 find "ben diefem Gute für Lönigliche Gnadengelder 
einige Heer und Wiefen verbeffere und urbar gemacht, auch 4 Familien ange: 
feßer worden. 


227.Bohenzaden 14 Meilen von Stettin gegen Süden an der Oder, und an 
der Landftrafe von Stettin nach Berlin uber Angermuͤnde, welche nahe an dieſem 
Dorfe zur rechten vorbey führer, bat ı Prediger, ı Küfter, überhaupt 36 Feuer: 
ftellen, und ı zu der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Mutterficche, deren Filial 
das Dorf Schmellentin ift, umd zu welcher das Dorf Miederzaden eingepfarret iſt, 
und beftehber aus 2 Antheilen. Hohenzaden (a) als der gröfte Theil des Dorfs 
‚gehöre der Sr: Marienjtiftsficche zu AltensStertin, und har nach dem am 1. Sep⸗ 
zember 1724 geftifteren, und von dem Könige Friederih Wilhelm am 2. Drtober 
1724 beftärigten Vergleiche, ı Windmuͤhle, welche der Miller eigenthuͤmlich be: 
figet, 11 Bauern mit dem Schutzen, ı Schmiede, ı Hirten, 6 Speicher, das Par 
tronatrecht ausfchliefungsiweife, und die ‚davon abhängende Beftellung des Predigers 
und der Kitchenvorfteher, die Straßengerechrigkeit und Straßen, das Schulzengericht, 
die Gefälle vom Hüter und der Schmiede, die Miühlengerecdytigke im ganzen . 
Dorfe bey allen Bauern, und fonft alle Regalien, wie fie Namen haben, ausgenoms 
men die Yagd, welche auf der Feldmarf der Kirche und dem Befiger des Gute 
Pritzlow gemein verbleibet. SHobenzaden (b) bat 8 Bauern und ı Frenmann, 
weldyer ein eigenes Hans hat, und ijt ein Grumoͤkowſches zu dem Gure Priglow 
geböriges Lehugut, welches der Domainenrarh David Chriſtian Krauſe beſitzet. 
S. Pritzlow. 


28. Jamikow 2 Meilen von Garz gegen Weſten, und 14 Meilen von Pens 
eun gegan Süden, auf einen hoben Berge, nice weit von dem Welſefluſſe, an 
welchen die Wieſen und Weide dieſes Dorfs ftoßen, auf der Landſtraße von Stettin 
nach Berlin, hat ı Winditräßle, welche der Muͤller eigenthuͤmlich beſitzet, 4 Bauern, 
3. Krug, ı Schutmeiſter, 16 Feuerftellen, 1 Kirdye, welche ein Filial von Cumme⸗ 
row in der Pencunſchen Synode ift, Fiſcherey in dem Melfefluffe, weiche aber nicht 
viel ‚bedeutet, etwas Holzung, welche aus Ellern und einigen ſeit 1764. angelegten 

Fichtenfämpen befteher, und ift ein Mofenftedefches Lehn, weldyes die beiden Brit 
der Balıhafar Gotrfiied und der Hauptmann Earl Guſtav von Roſenſtedt befigen, 
©; Cimmerow. | 


I 29: Raſekow 1 Meile von Pencun gegen Suͤden, Kat ı hetrſchaftliches 
Molerwerf von etwa 19 Winſpel Ausſaat an Wintergetreide, ĩ Schäferen von 800 
Stuͤck Schafen, 14 Bauern, ı Küfter, welcher zugleich Schulmeiſter it, 1 a 
{z | we 
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welche der Herrſchaft gehoͤret, 24. Feuerſtellen, 1 zu der Pencunſchen Synode gehb⸗ 
rige Mutterkirche, welche als ein Vagans jetzt von dem Prediger zu Woltersdorf 
curiret wird, Fiſcherey in kleinen Seen oder Teichen, und iſt ein Raminſches Lehn, 
welches, nachdem es in Concurs gerathen war, bey der oͤffentlichen Feilbietung dem 
Heinrich Carl von der Oſten, durch den Rechtsſpruch vom 10. April 1772, erb⸗ 
und eigenthuͤmlich zugeſchlagen wurde. Fe 


50, Keeſow ein Vorwerk, ı Meile von Gar; gegen Norden, hat ı Schaͤ⸗ 
ferwohnung, 6 Einliegerhäufer, in deren jedem 4 Familien wohnen, ı Aicdye, welche 
als ein Vagans jegt zu dem Roſowſchen Kirchfpiele in der Alt-Stettinſchen Synode 
‚gebörer, und in welcher der Prediger. zu Rofow. vierteljäbrig einmal prediger, indem 
die biefige Gemeine fonft in die Damizowſche Kircye gehet, wenige Fiſcherey in 
den Salvenfluffe, in dem Landgraben und in einigen Pfülen, gute Ellernbrücher 
und Fichtengebeege, einige Birkenholzungen, nad iſt ein gräfliches -Miellinfches Lehn, 
welches der Kammerherr Graf Auguſt Wilhelm Mellin befiget. S. Scyöningen. 


. 31. ZArsfow 3 Meile von Pencun gegen Morden, an ber Randow, hat 
ı Windmühle, weldye der Müller eigenthuͤmlich beſitzet, ı Schmiede, welche. den 
Hereſchaften dieſes Guts gebörer, und 1 Krug, welcher von denſelben wechſelsweiſe 
verleget wird, 13 Bauern, unter welchen ſich Der Predigercolonus befindet, ı Kuͤſter, 
welcher zugleich Schulmeifter ift, überbanpt 36 Feuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial 
son Madrenfee in der Pencunfchen Synode ift, ziemlich gute Fifcheren in 2 Seen und 
in -verfchiedenen Feldteichen, und war ehemals ein Raminfches Lehn, ift aber jegt ein 
gehn der von Ploͤtz, welches aus 3 gleichen Antheilen beſtehet. Krakow (a) als Stel 
diefes Guts, hat 4 Bauern, und wurde nach dem Tode des Bernd Friedericy von 
Ploͤtz von feinem Alteften Sohne dem föniglichen Dänifchen Major Earl Friederich 
von Ploͤtz, nach dem Theilungsvergleicye vom 14. Yulius 1739, dem jüngften 
Sohne, dem Föniglichen Schwedischen Hauptmanne Hans Sigismund, ohne darum 
zu loofen, erb⸗ und eigenthümlich überlaßen, welcher ohne männliche Erben verftard, 
und daffelbe feinen beiden Töchtern, der Frau Teßina Hedwig von Ploͤtz, verwitweren 
Hauptmannin und gegenwärtigen Oberbofmeifterinn von Bismark, und der Fräulein 
Anna Hyppolita von Ploͤtz hinterließ, Machdem die feßte verftorben war, fiel es 
ihrer Schwefter, der. Frau Oberhofmeifterinn allein zu. Krakow (b) als He 
diefes Cuts, hat 4 Bauern, und fiel nad) dem Tode des Afche Bernd von Ploͤ 
feinem jüngften Soßne, den Lieutenant und nachmaligen Obriſten Hang Chriſto 
von PIöB, nad) dem Theilungsvergleiche vom 3. October 1729 zu, nad) deſſen im 
dem Jahre 1761 erfolgten Tode es fein Sohn, der Lieutenant Johann Sigismund 
Ernft Chriſtoph von Ploͤtz, beſitzet. Krakow (c) als tel dieſes Guts, has 
4 Bauern, und fiel nad) dem Tode des Hans Bertram von Ploͤtz, Erbherren auf 
Wartenberg und Krafow, feinem jüngften Sohne, dem Lieutenant Friederich Bernd 
von PIÖE, nad) dem Theilungsvergleicye vom 19. Junius 1736, zu.  Geine Söhne 
befaßen es feinem in dem Jahre 1753. erfolgten Tode eine Zeitlang ungetheilt, 
bis. e8 unter demfelben dem Chriftian Friederich, von Ploͤtz allein zufiel. » Die zit 
dem Gute Krakow ‚gehörige Holzung ift 35 Meilen von denifelben ensfernet, uud 

wird 
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wird die Arakomfihe Guͤnnicz genannt. Sie beſtehet aus Eichen, Fichten, Ellern 

und Buchen, und iſt in 3 gleiche Theile getbeiler, jedoch fo, daß jegt 2 Theile das 

von zu Krakow (ec), und ein Theil. zu Krakow (b) gehören, nachdem Bernd Frieder 

rich von. Diöß, als der ehemalige Befiger von Krakow (a) fein Ftel an Hans Ber—⸗ 

tram won -Plöß, als den ehemaligen Befißer von Krakow (c) verfauft bat. Das: 

im der Guͤnnitzſchen Heide befindliche Foͤrſterhaus iſt zu Falkenwalde in der Uecker⸗ 
miündfchen Synode eingepfarret. 


- +32. Araswie bat 1 Vorwerk mit einem Kruge, twelches der St. Mariens 
fiftsfirche zu Alten-Stertin gehoͤret, and derfelben von Dem Herzoge Otto in Pomzs 
‚ mern gejchenfet worden, Der uͤbrige Theil Diefes Dorfs gehoͤret theils zu dem 
Pöntglichen Anite Alt⸗Stettin, tbeils zu Den Eigenthumsgütern der Stadt Altens: 
- Stettin S. Kratzwieck unter den Pöniglichen Dörfern des Amts AltensStettin, 
wie auch unter ben Eigenthumsgütern der Stadt Alten-Stettin. —J 
33. Krugedorf ı Meile von Paſewalk oftnordoftwärts, in einem Thale, graͤnget 
gegen Süden an das theils zur Uckermark theils zu Pommern gehörige Dorf Zars 
rentin, hat ı im dem Dorfe gelegenes Vorwerk, ı Schäferen von 7 bis 800 Scya: 
fen, ı Vorwerk der Uhlenkrug genannt, welches nahe an der zu dem Föniglichen 
Amte Torgelorw gehörigen Unterfoͤrſterey Uhlenkrug lieget, 1 an der Zarrentinfchen 
Gränze gelegene Windmühle mit einem Muͤllerhauſe, 1 Ziegely, 5 Coßäthen, 
z Krug, ı Schmiede, 1 Schufmeifter, 14 Fenerftellen, ı Kirche, welche ein Filiaf 
von Eoblen; in der Paſewalkſchen Synode ift, die Miefifcherey in dem Schwichtens 
See, und ift ein neues Eickſiedtſches Lehn, welches Auguſt Ludewig Marimilian 
Graf von Eicfftede und Pererswaldt beſitzet. S. Coblenj. 


34 ZAyris ein ritterfrenes Vorwerk, 1 Meile von Pencun nordoſtwaͤrts, am 
dem Lebbehnfchen See, bat 4 Feuerftellen, Zifcherey in zweyen auf-den Felde geles 
genen Pfülen, feine Holzumg, ift zu Sonnenberg in der Pencunfchen Synode einger 
pfärrer, und ift ein altes Raminfches Lehn, weldyes die hinterlaßenen Söhne des Res 
gierungspräfidenten Ehriftian SFriederich von Ramin beißen. S. Kamin, 


35. Ladentin 14 Meilen von Stettin gegen Welten, bat 15 Bauern, 1 Pre: 
digereolonus, ı Schmiede, ı Krug, ı Schulmeifter, 22 Feueritellen, ı Kirche, welche 
ein Filial von Barnimslow in der Alt-Stettinfchen Synode ift, Fiſcherey in einigen 
Seen und Pfülen, etwas Eichen: ımd Ellernpolzung, und ift ein gräfliches Bord: 
ſches Lehn, weldyes der Generalmajor und Oberhofmeiſter Heinricy Adrian Graf 
von Borck beſitzet. S. Pomelfen. 


36. Lebbehn ein ritterfreyes Vorwerk, 14 Meilen von Pencun nordoſtwaͤrts, 
an einem fiſchreichen See, welcher von dem Dorfe den Namen fuͤhret, und etwa 
Meile lang iſt, hat 3 Inſthaͤuſer, 9 Feuerſtellen, Fifcherey in dem Lebbehnſchen 
See, und in einlgen auf dem Felde gelegenen Pfuͤlen, keine Holzung, und iſt ein 
doppeltes Vorwerk, wovon ein Theil ein altes Raminſches Lehn, und zu Sonnenberg 

BSruͤga. Beſchr. v. V. Pain, 5f in 
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in der Peneunſchen Synode eingepfarrer' iſt. Der andre Theil, welchen ‚der Kam⸗ 
merberr Friederich Wilhelm Graf von Eickſtedt 1753 auf -30 Jahre wiederkaͤuflich 
verfaufte, ift zu Grambow in der Pencunſchen Synode eingepfarret. . Die hinter⸗ 
laßene Söhne des Regierungspräfidenten Chriſtian Friederich von Ramin. befigen:jeßt: 
beide Theile. Im den Altern Zeiten war bier ein Dorf, welches eine Kirche harte, ı 
wovon noch das Fundament und die Weberbleibfel der Kirchhofsmauer zu ſind. 
S. Ramin. 25 


37. Luckow 3 Meile von Peneun ſuͤdweſtwaͤrts, bat Windmuͤhle, 18 Bauern, 
3 Schmiede, ı Schulmeiſter, 31 Feuerſtellen, 1 Kirche, welche ein Filial von 
Schoͤnfeld im der Pencunſchen Synode iſt, weder Fiſcherey noch Holzung, und iſt 
ein Allodialgut, welches der Major Friederich Wilhelm Graf von Hacke befiger. 
&. Stadt Pencun. 


38. WMlarsdorf 4 Meile von Gollnow gegen Süden, hat 1 Kirche, welche 
old ein Vagans zu dent Barfusdorfſchen Kirchfpiele in der Gollnowſchen Spnode 
geleget worden, und beſtehet aus 2 Antheilen. Marsdorf (a) gehoͤret der Stu 
Marienjtiftsficche zu Alten⸗Stettin, und hat Ztel von dieſem Dorfe, nemlidy 13 WVoll⸗ 
bauern mit dein Schulen, ı Halbbauer, ı. Schmiede, ı Buͤdner, ı Küfter, welcher 
zugleich Schulmeiſter if, 5 Hirten, das Patronarrecht ausſchließungsweiſe, die hohe 
und niedre Jagd, die Krug- und Straßengerechrigkeit, und wurde der Marienftiftss, 
kirche zu Stettin in dem Jahre 1346 von dem Herzoge Barnim in Pommern ‚ges 
ſchenket. Marsdorf (b) hat Itel diefes Dorfs, und zwar 7 Bauerhoͤfe, wovon 
13 DBauerhöfe der St. Karbarinenficche zu Gollnow, und 54 Bauerhoͤfe dem Hospis 
sal St. Spiritus dafelbft, und außer denfelben noch 7 Speidyer mit Einliegern dies 
fen beiden geiftlichen Stiftungen gehören. Die Holzung bey diefem Dorfe beftehet 
in Eichen, Buͤchen und Fichten, und wird in das Gehege und, in die Hufenſchlags⸗ 
beide eingetbeilet. Die erftere gehörer neijt der 2 Meilen davon gelegenen: fo.ger 
nannten Marienwaldfdyen Heide der St. Marienftiftsficche allein, die legtere: aber 
zu Marsdorf. Den Golnowfchen Stiftdeinwohnern zu Marsdorf wird nach dem 
Verhaͤltniſſe ihres Antheils an dieſen Dorfe, auf Anſuchen und nach erfolgter Aßig— 
nation der St. Marienftiftsadminiftration das benoͤthigte Bauholz von dem Stiftes 
förften angewiefen, -- | R W 


39. Meweegen 3 Meilen von Stettin gegen Weſten, bat 7 Bauern, 2 Coßaͤ⸗ 
then, 4 Familienwohnungen, 1 Schul: umd Hirtenbaus, und alfo überhaupt 15 
Seuerfiellen, 1 Kircye, welche ein Filial von Book in der Paſewalkſchen Synode 
iſt, wenige Fifcherey in einem Eee von 34 Pommierfchen Morgen, an dent Ende der 
Feldmark eine Fichtenholzung erwa von 200 Ponmerfchen Morgen, und Ellernhol⸗ 
zung enwa von 00 Pommerſchen Morgen, und ift ein altes Eickſtedtſches gehn, welches 
ber Präfivens George von Eickſtedt beſitzet. S. Rothen⸗Clempenow. eo 


45. Lradrenfee x Meile von Pencun gegen Oſten, auf der Landfirafe von 
Dafewalt nach Gary, hat 1 Windmühle, 1 Prediger, 1 Küfter, 8 Bauer, 
| . ‘ 2 De ar 4 Schmnie⸗ 
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Schmiede; 28 Feuerſtellen, 1 zu der Peneunfchen Synode gehörige Mutterkirche, 
deren Filiale die adelichen Güter Krafow und Pomellen find, Fifcyerey in 3 mittels 
mäßigen Seen, als dem Priefterfee, dem Dammfee und dem Schmiedeſee, —— 
holzung/ und war ein neues Falzburgſches behn, welches, nachdem Earl Chriſtoph 
von Faljburg am 1. May 1758 verſtorben war, ſeiner aͤlteſten nachgelaßenen einzigen 
Tochter, der Fräulein Muiſa Juliana Hedewig won Falzburg zufiel, und am 10. Mes 
vember 1765 allodificiret wurde. 


41. Neuhof ein Vorwerk, nahe ben Peneun gegen Weſten, bat ı Vorwerks⸗ 
haus, 2 Feuerftellen, ift zu Pencun eingepfarret, und ift ein Allodialgut, welches der 
Major Friederih Wilbelm Graf von Hade beſitzet. S. Stade Pencun. 


42. Lliedersaden ein Fifcherdorf, 14 Meilen von Stettin gegen Süden, an 
dem Fuſſe der Hobenzadenfchen Berge, und nahe an der Oder, bat 18 Bauern, 
6 Einlieger, ı Schulmeifter, ı Krug, die hohe und niedre Jagd, Fifcheren in der 
Der, einige Eichen auf dem Felde, ift zu Hobenzaben in der Ale-Stettinfchen Sy 
mode eingepfarret, und gehoͤret der St. Marienfiftsficche zu Alten-Stettin. 


43. Pampow ein zu dem Cute Stolzenburg gehöriges Bauerndorf, 24 Meis 
Ten von Stettin mweftnordmweftwärts, bat 7 Bauern, so Coßaͤthen, ı Cofäthen an dem 
Pampowſchen See, ı Krug, ı Schulhaus, 2 Inſthaͤuſer, Fifcherey in dem Pam⸗ 
powfihen See, ift zu Stolgenburg in der Pafewalffchen Synode eingepfarret, und 
it ein Raminſches behn, welches "die nachgelaßene beide Söhne des fudewig Otto 
von Ramin befißen. S. Stoljenburg. 


44. Pargow 4 Meile von Greiffenhagen nordweſtwaͤrts über die Oder, und 
"2 Meile von Garz gegen Norden, au der Oder, bat x Vorwerk, ı Prediger, ı Küfter, 
1 Predigerwirwenhaus, 4 Bauern, ı Predigerbauer, 1 dem Befiger diefes Guts 
gehörige Schmiede, ı Herelmmühle, überhaupt 16 Feuerftellen, 1 zu der Alt⸗Stettin⸗ 
ſchen Smiode gebörige Mutterkirche, deren Filial das Dorf GStaffelde ift, und mit 
welcher das Uckermaͤrkſche Dorf Tantow als ein Vagans verbunden worden, Fifches 
ren in der Oder und im einigen Teicyen auf dem Felde. Die Güter Pargow und 
Gtaffelde find alte Wuffomfche Lehne, welche dem Senator Immanuel Willich, und 
nach deſſen Tode feiner Witwe pfandweife überlaßen wurden. Nachdem diefelbe 
verftorben war, wurden diefe Guͤter unter ihre nachgelaßene Kinder am 7. Julius 
1761 aljo getheilet, daß das Gut Pargow der verwitweren Bürgermeiftern Bullen, 
Sophia Johanna gebobrnen Willich, und der Predigern Polzenbagen, Charlotta Gers 
trud geborenen Willich, das Gut Staffelde aber dem Senator Chriſtian Gotts 
lieb Immanuel Witlich, und dem Eandidaren der Mechtsgelahrtbeit Earl Jacob Wils 
Fich zufielen. Die Willichfchen Erben verglichen ſich hierauf am 1. Februar 1770 
mit den ‚beiden nod) Febenden Brüdern von Wuſſow, das Gut Pargow noch auf 
30 Fahre und zwar bis 1800 pfandweife zu behalten, und traten daffelbe, nad) dem 
Vergleiche vom 5. Mär; 1770, mis ihrem Rechte an den Domainenrath David 
Chriſtian Kraufe ad. Das Gut — fiel dem Senator und — 
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‚Kämmerer und Zulagsdirector Chriftian Gottlieb Immanuel Willich, nach dent mie 
feinem Bruder am 1. May 1771 getroffenen MWergleiche, allein zu. 


45: Petershatgen Meile von Pencun gegen Süden, hat ı Vorwerk, 

1 Biegeley, 10 Bauern, 2 Eofäthen, ı Verwalterhaus, ı Schäferhaus, ı Schmiede, 
+ Schuimeifter, 29 Feuerftellen, 1 Kirche, welche ein Filial von Schönfeld in ber 
Pencunfchen Synode ift, einige Seen, etwas Elſenholzung, und ift ein Allodialgut, 
welcyes der Major Friederich Wilhelm Graf von Hacke befiget. S. Stadt Pencun. 


46. Ploͤwen 25 Meilen von Stettin, nahe an der Randow, an einem Ger, 
welcher fidy von der Boockſchen Waſſernuͤhle an, faft eine halbe Meile bis an bie 
Berlinfchye Poſtſtraße erftrecfet, und wegen feiner vortreflicyen Bleye beruͤhmt if, 
beftebet, in fo ferne es zu Ponmmern gehöre, aus 3 Antheilen. Plöwen (a) bat 
‚einen Hof mit 8 Hufen, und war ehemals ein Rantinfches Lehn, welches der Graf 
Friederidy Wilhelm von $epel befiget. S. Bock. (b) bar 1 Bauerhof 
mit 4 Hufen, und geböret der St. Marienftiftsfirche zu Alten⸗Stettin. Ploͤwen (c) 
bat 1 Bauerhof mit 4 Hufen, und ift ein Raminſches Lehn, welches die beiden 
Söhne des Ludewig Otto von Kamin befigen. S. Stolzenburg. Der übrige Theil 
diefes Dorfes ift Uckermaͤrkiſch, und begreift 14 zu dem Amte Löcfenig gehörige Bauern 
und ı Kitche, weldye ein Filial von Löcenig in der Prenzlowſchen Inſpection iſt. 


47. Pomellen ein Vorwerk, 12 Meilen von Pencun gegen Often, anf dem 
> Wege von Stettin nach Pencun, hat x Schaͤferey, 1 Windmuͤhle, weiche der Müller 
eigenehümlich befiger, x Krug, 1 Schmiede, 1 berrfihaftlichen Hof, meldyer von " 
einem Verwalter, und 4 Käufer, welche von Einliegern und einem Schulmeifter bes 
wohnet werden, ı Muͤllerhaus, ı Scyäferbaus, 16 Feuerftellen, ı Kirche, welche 
ein Filial von Madrenfee in der Pencunfchen Synode ift, Fifchyerey in einigen klei⸗ 
nen Seen und Feldpfülen, und wenige Holzung, welche in Fichten beſtehet. Mit 
ben Gütern Pomellen und Ladentin wurde der Generalfelomarfchall, geheimer Staates 
und Eabinersminifter und Gouverneur von Stettin, Adrian Bernhard Graf von 
Bork beiehner, nachdem er das erfte als ein altes Wuſſowſches Lehn mie Einſtim⸗ 
mung des Hauptmanns Earl Heinrich von Wuſſow von den Gläubigern eingelöfer, 
und das letzte als ein altes Naminfches Lehn 1725 für das Gut Sparrenfelde, 
welches der bandrath Jürgen Bernd von Ramin bekam, eingetaufcher hatte. Nach⸗ 
dem der Generalfeldmarſchall Graf von Borck mir feinem aͤlteſten Sohne, dem 
Major Friederich Wilhelm, verftorben war, fielen diefe Güter feinem juͤngſten Sohne, 
dem damaligen Rittmeiſter und gegenwärtigen Generalmajor und Dberhofmeifter 
Heinrich Adrian Grafen von Bor zu. 


48. Prislow ı Meile von Stettin weſtſuͤdweſtwaͤrts, auf der fandftraße von 
Stettin über Angermünde nach Berlin, und auf dem Poſtwege von Stettin na 
Gatz, hat 1 Vorwerk, ı Wind: und Roßmuͤhle, welche der Müller eigenthuͤmlich 
beſitzet, ı Krug und 1 Schmiede, welche der Herrfchaft gehören, 4 unterthänige 
Bauern, ı Küfter, 6 Einliegerfamilien, überhaupt #6 Feuerſtellen, 1 Kirche, m. 
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ein. Fillal von Mandelkow im der: Alt⸗Stettinſchen Synode it, Fifeheren in dem 
Todtenſee an der Oder, wie audy in einigen auf dem Felde gelegenen Pfuͤlen, 
norhdärftiges Ellern Brennholz in den Oderbrüchern, auf welchen ein Holzwärter woh⸗ 
net, deſſen Wohnung der Herrfchaft gehöre. Das Gut Priglow wurde mit dem 
dazu gehörigen Gute Hohenzaden (b) oder mit 8 Bauer in demfelben, nach dem 
Abgange : der von Hempel, dem gebeimen Staats: und Kriegesminifter, Friederich 
Wilhelm von Grumbkow, als ein Lehn ertheilet, nach deſſen Teftamente vom 7. Fer 
bruar 1759, und darauf erfolgten Tode, es feinen deieten und jüngften Sohne 
Friederich Wilhelm, und hierauf dem Alteften Sobne, dem Obriftfieutenant Friederich 
Eafimir von Grumbkow zuftel, weicher es, nad) dem Wergleiche vom 21. Mär, 
4746, mit den 8 Bauern im Hohenzaden auf 30 Jahre an Die verwitwete Ynfpeeror 
Zimmermann verfaufte. Nachdem diefelbe mit ihren in der legten Ehe erzengtem 
4 Kindern verftorben, und ihr Sohn erfter Ehe, der Domainenrath David Ehriftian 
Kraufe, ihr einziger Erbe geworden war, und diefes Gut in Befig genommen hatte, 
wurde demfelben, nad) den in dem May 1772 geendigten Wiederkaufsjahren, am 
25. April: 1774 eine abermalige lehnsherrlicye Beſtaͤtigung über den. Befig diefes 
Guts auf 25 Jahre, welche von dem 25. May 1772 au gerechnet werden, ertheilet. 


49. Radefow ı Meile von Garz gegen Norden, in einer niedrigen Gegend, 
an einem Bruche, bat 10 Bauern, ı Predigerbauer, ı Buͤdnerhaus, ı Schulmei⸗ 
fter, 18 Zeuerftellen, ı Kircye, welche ein Filial von Roſow in der Alt⸗Stettinſchen 
Synode ift, Fifchyerey in einigen Pfülen auf dem Felde, etwas Ellernhohzung und 
einige angelegte Fichtenfämpe, Radekow und das in der Ukermark gelegene Gut 
Tantow find alte Eickftedefche Lehe, welche nad) dem Tode des Alerander von Eick⸗ 
ſtedt feinen Söhnen, Friederich Wilhelm und George Watentin, zufielen. Der 
—* —— dem erſtern, nach dem bruͤderlichen Vergleiche vom 9. Zul. 1740 

e 


.50. Radewis ein Vorwerk und Amt, 2 Meile von Pencun gegen Werten, 
an der Random, hat ı berrfchaftlidyes Wohnhaus, ı Amtshaus, weldye rund umher 
mir Eichen umgeben find, ı Windmühle, 1 Schmiede, 1 Jaͤgerhaus, ı Miller: 
wohnung, 8 Zeuerftellen, Fifcheren in Teichen, eine Eicheubeide und Elfengebüfche, 
iſt zu Gruͤnz in der Pencunfchen Synode eingepfarret, und ift ein Allodialgur, welches 
der Major, Friederich Wilhelm Graf von Hacke, beſttzet. Die nahe gelegenen 
Wiefen an der Randow, der herrſchaftliche Garten und die ſchoͤnen Allen, machen 
diefen Dre fehr angenehm. S. Stadt Pencun. Dee 


51. Ramin das Stammhaus der von Kamin, 15 Meilen von Pencun gegen 
Morden, hat ı Vorwerk, ı Waffernnigle: und ı Winbmähfe, welche Pachtmuͤhlen 
find, 8 Bauern, unter welchen ſich der Krüger befmder, v Scymiede, ı Schulmei⸗ 
fter, 22 Zeuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von Sonnenberg in der Pencunfihen 
Sonode ift, Zifcherey in 2 Meinen Seen, von welchen der eine der Hol;fee genannt 
wird, und Holzung, welche in wenigen Ellern, und einigen angelegten Fleinen Fichten: 
und Birkenfämpen beſtehet. Die Güter Ramin, Kyrig nebft einem Antheile in 
Ä 3f3 Lebbehn, 
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Lebbehn, Retzin, in fo fern es zu Pommern gehöre, Salzow, Schmagerow mb 

Sonnenberg find alte Raminſche Lehne, von welchen der Landrath Yürgen Bernd von 
Ramin die 4 letzten am 14. :Dectober 1746 einlöfete, und das: Gut Kyritz nebſt 
einem Antheile in Lebbehn am 6. Februar 1750, und die. Güter Ramin, Retzin, 
Salzow, Schmagerow und Sommenberg am-24. May. 1755 feinem aͤlteſten Sobne, 
dem Megierungspräfidenten Chriſtian Friederich von Ramin abtrat,. an welchen schon 
vorher der Kammerherr Friederih Wilhelm Graf: von Eickſtedt einen Antbeil im 
Lebbehn, nach dem Vergleiche vom 3. Januar 1753, auf 30 Jahre wiederfäuflich 
verkauft hatte. Nach dem Tode des Megierungspräfidenten von Ramin fielen die 
Güter, Namin, Kyrig, ganz Lebbehn, Retzin, Salzow, Schmagerow und Sonnens 
berg ſeinen hinterlaßenen 5 Söhnen, als Wilhelm Friederich George, Johann Adolph 
Sriederich, George Eurt Zriederich, Heinrich Bogislav Friederich, umd Hans Lorenz 
Friederich von Ramin zu, won welchen aber George Curt Friedericy 1763 verftorben iſt. 


vr ‚92. Rlein:Reinfendorf ı Meile von Stettin gegen Welten in einer niedri⸗ 
gen und ebenen Gegend, auf der Landſtraße von Stettin nad. Pencun, batıı Wind- 
mühle, weiche der Miller eigenthuͤmlich befiger, 8 Bauern, 1 Halbbauer, 1. Predi⸗ 
gercofonus, ı Schulmeifter, 16 Feuerftellen, eine zu der Alt-⸗Stettinſchen Synode ger 
börige Kirche, welche ein Filial von Mandelkow ift, und über welche ver St. Mas 
sienftiftsficche zu Stettin das Patronatrecht zufteber, die hohe und niedre Jagd, 
und wurde nach ber noch vorhandenen Driginaljchenfungsurfunde von dem Sabre . 
1333 von dem Herzoge Otto von Pommern der Marienfirche_ zu Alten⸗Stettin ger 
ſchenket, welche es noch jeßt beſitzet. J 


53. Retzin 13 Meilen von Peneun gegen Norden, an der Randow, auf der 
Landſtraße von Pafewalk nad; Garz, bat Feine Holzung und Fifcheren, aber gute 
Wiefen und Weide an der Mandem, und ift theils Pommerfch, theils Uckermaͤrkiſch. 
Zu Pommern gehören 65 Bauern, meldye an ftenerbaren Acker 8 Landhufen 26 
Morgen. 375 Nurben haben; zur Uckermark aber ı Windmühle, 45 ‚Bauern, 
ı Prediger, ı Schmied, ı Hirte, Kirdyens und Straßengerechtigkeit, und eine zu 
der Prenzlowfihen Inſpection gebörige Mutterficche, deren Filiale find Das. Ucker⸗ 
märkfche zu dem Amte Löckenig, und ebenfalls zu der Prenzlowfchen Inſpection ges 
hoͤrige Dorf Bismarf. mit dem dazu eingepfarrten Vorwerke Hobenfelde, und das 
Pommerfche zu der Pencunſchen Synode gehoͤrige Dorf Grambow, Die Pont 
merfchen und Uckermaͤrkſchen Bauern; haben jede ihren eigenen Schulzen, jedoch 
bat der Maͤrkſche Schulze den Vorzug, daß. er Der gemeinfcyaftliche Dorfsſchulze iſt. 
Das Gut Rebin, in fo ferne es zu Pommern geböret, ift ein Raminſches Lehn, 
welches die hinterlaßene Söhne des Regierungspräfidenten Chriſtian Friederich von 
Kamin beſitzen, denen auch jetzt der Uckermaͤrkſche Antheil und folglich das ganze 
Dorf gehoͤret. Micht weit von bier fieget an der Saljowfchen Gränze, Dichte an 
der Randow*und an dem Leichenfee ein Janger und, hoher Berg, welcher jeßt. mit 
Gebuͤſchen bewachſen iſt. Man erjähler, daß auf demſelben ehemals ein Raub⸗ 
ſchloß geſtanden habe, deſſen Bewohner die beraubten und erſchlagenen Körper in 
den See geworfen haben, Daher er den Namen Leichenſee empfangen baben = 


Die adelicheiGhter des Randowſchen SKreifes. 231 


In dem Anfange dieſes Jahrhunderts wurden von den Retzinſchen Einwehnern auf 
diefem Berge, welcher, der Burgwall genannt wird, noch Mauerſteine ** 
Jetzt finder man keine mehr, aber die Bewallung deſſelben iſt noch ſehr kenndar. 
S. Ramin. 1. —45 > . Rn i 2 ” E . end 


54 Salsow ein ritterfrenes Vorwerk, 14 Meilen von Pencum gegen Norden, 
an. ver. Uckermark, : mit weicher. es gegen Abend, Morgen und Mitternacht graͤnzet, 
nahe an der Landſtraße von Paſewalk nad) Garz, bat außer den Vorwerkoͤgebaͤuden, 
2. Einliegerhaͤuſer, Fiſcherey in einem kleinen See, der Lichen⸗ oder. Leichenſee ge— 
nannt, einen kleinen Fichteukamp, iſt zu Schmagerow in. der Peneunſchen Synode, 
eingepfarret, und iſt ein altes Ramiuſches Lebn, welches die hinterlaßenen Soͤhne 
des Regierungspraͤſidenten Chriſtian Friederich von. Ramin beſitzen. S. Ramin. 


5 · Schillersdorf lieget an der Oder zwiſchen Stettin und Garz in der 
Mitte, von der erſten Stadt 14 Meilen gegen Suͤden, und von der. andern eben fo 
weit gegen Norden entfernt, und hat ı Vorwerk, ı Waſſermuͤhle, weldye dem 
Müller exblich uͤberlaßen worden, x Prediger, ı Kuͤſter, 8 Vollbauern, 8 Büdner, 
2 Hirtenhaͤuſer, 1, Schmiede, 1 Krug, und uͤberbhaupt 24 Feuerſtellen, ı zu der 
Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige. Mutterlirche, zu welcher das gräfliche Dorf Schoͤ⸗ 
ningen als ein Bagans, und das koͤnigliche Dorf Eolbigow als ein Filial gehören, 
Fiſcherey in den auf der Feldmark gelegenen fo genannten Colbihowſchen Seen 
und in, einigen: Landpfülen, wie auch auf-der Oder mir, Neufen und Stackuegen, und 
Holzungy. welche in wenigen Eichen und in dem an der Oder gelegenen Elfenbruyche 
beſtehet. Diefes Gut war ehemals ein Eigenthumsdorf der Stadt Greiffenhagen, 
welche daſſelbe am 9. Movember 1660 an den Schwediſchen Kanzler Heinrich. Edie⸗ 
ſtin von Sterubach verkaufte. Nachdem es der Generalfeldmarſchall und Generals 
gouverneur Graf Juͤrgen Mellin, am ı. Februar 1709, von der Gemablinn des 
Rittmeiſters Carl, Micolaus, von Ornſtedt, Eva gebohrnen von Sternbach, einer 
Tochter, des Obriftlieutenants von Sternbach gefauft hatte, wurde es fo lange von 
dem gräflichen Mellinſchen Geſchlechte beſeſſen, bis es der Generalmajor, Graf George 
Bernhard Mellin, nady dem Vergleiche vom 14. Januar 1762, erblich an den Kaufs 
mann Knudt Olffen zu Stettin verkaufte, deffen jüngfie Tochter Chariotta Louiſa es, 
nad. dem väterlichen Teftamente vom ı. October 1766, erbte, ‚und dieſes Allpdialgug 
1773. duwd) Heyrath am. ben ‚Eöniglichen Krieges». umd Domainensarh. Valentin Lux 
dewig Progen brachte. F u IE EIN Nas 


art ji his 5 te u T 
656. Schmagerow ein. Bauerndorf 14. Meilen von Pencun gegen Nerden, 
bat herrſchafili Hans, 4 Bauern, unter welchen. ſich der Kruͤger befinden, 
3 Infthäufer, 1 ilhaus, ı Hittenband, 15. Fenacjkellen,. ı Kirche, weldye ein 
Filial von Sonnenberg, in dev, Pencunſchen Synode iſt, yui-welcher Das Vorwec 
Salzow eingepfarrer ift, Fiſcherey im; einem. kleinen See, weiche nicht be chtlich 
iſt, wenige Birkenholzung, und iſt ein altes Raminſches Lehn, welches die hinter: 
laßenen Soͤhne des Regierungapraͤſdenten Chriſtian Friederich won; Ramin / beſttzen. 
Cr Damian; 334 As Malen ars Sub Grade we nn h Biriahpurnht.cu m 
Kiyniy | 57. Schmel⸗ 
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97. Scymellentin hat 3 unter der Gerichtsbarkeit des St. Johanniskloſters 
zu Stettin ſtehende Bauerhöfe, welche dem St. Marienftifte zu. Stettin gehören, 
und an baffelbe. eine MR beftimmte Pacht geben... Der übrige Theil Diefes 
Dorfs gebörer dem St. Johannisflofter zu Stettin. S. Schmellentin unter den 
Eigenthumsgütern der Stadt Stettin. ö 


58. Schönenfeld 4 Meile von Pencun gegen Often, hat 1 Vorwerk, ı Pres 
diger, 1 Küfter, ı Predigerwitwenbaus, 17 Bollbauern, ı Krug, ı Schmiede, 
überhaupt 29 Feuerftellen, 1 zu der Pencunfchen Synode gehörige Mutterkirche, zu 
welcher. das Vorwerk Beatenhof eingepfarret iſt, und deren Filiale die Dörfer Lucfow: 
und Petershagen find, wenige Fifcheren in einigen Pfuͤlen, eine beträchtliche: Fichten 
heide von 1000 Morgen und einer Meile im Lmfveife, an deren Eingange ein 
Förfterhaus und ein Tageloͤhnerbaus für 4 Familien liegen, und ift ein gräfliches 
Mellinfcpes Lehn, welches der Kammerhert Graf Auguft Wilpelm Mellin beſihet. 
S. Schöningen. ’ | a 


59. Schoͤningen mit einem gräflichen Hofe, 1} Meilen von Stettin gegem 
Suͤden, und eine halbe Viertelmeile von der Oder, in einer ebenen und ſeht fruchte 
baren Gegend, hat, ı Vorwerk, ı Schäferen, ı nahe an der Oder gelegene Erbs 
waffermüble, die ſchwarze Katze genannt, von da die Waſſerfahrt durch den Kabens 
graben, Schwarzenſee und Kiebgraben nad) der Stadt Greiffenhagen gebet, 
6 Bauern, 5 Eofärhen, ı Krug an der Oder, ı Schmiede, ı Küfter, welcher zus 
‚ gleich Schulmeifter üft, und außer Denfelben noch 6 Feuerftellen, ı zu der Alt⸗Stet⸗ 
tinfeyen Synode gehörige Kirche, weiche als ein Vagans jegt mit. dem Schillers 
dorffchen Kirchfpiele verbunden worden, Fifcheren in der Oder ımd in einigen Teichen, 
und Hinfängliche Ellernholzung. Die gräflihen Mellinſchen Lehne Schöningen, 
Damizow, Keeforw und Schönenfeld fielen, nach dem Tode des Feldinarfcyalls und . 
Generalgouverneurs Grafen Yürgen Mellin, feinem Sohne dem Gengralmajor Earl 
Guſtav zu, deffen einziger Sohn der Hauptmann Friederih Wilbelm Auguſt fie erbte, 
und nad) dem Erbvergleiche vom 10. Mär; 1747 das Gut Schöningen feiner Mut⸗ 
ter, der verwitweten Generalinn Graͤfinn Mellin, Beata Dorothea gebohrnen von 
Motermund, und nach ihrem Tode feinem Schwager, dem damaligen Major und ges 
genwaͤrtigen Generalmajor Grafen George Bernard Mellin, und deffen Gemaplinn, 
als feiner Schwefter, Anna Ulrica Eleonora Gräfien Mellin, am ı7. September 
1756 abtrat. Mach dem Tode des Hauptmanns Grafen Friederich Wilhelm Aus 
guft Mellin, fielen auch, nach dem mit feiner Witwe, Louiſa Gräfinn Mellin gebohr⸗ 
ser won Holvede, am ro. October 1761 getroffenen Wergleiche, die bisher von ihm 
befeffenen Güter Damizow, Keefow und Schoͤnenfeld dem Generalmajor Grafen 
George Bernard Mellin, als feinem nächften Lehnsfolger zu, welcher diefe 3 Güter 
am 22. Jun. 1774 feinem einzigen Sohne, dem wirklichen Kammerherrn Grafen 
Auguſt Wilhelm Mellin, bey feinem Leben abtrat. . 


6 Schoͤnow 2 Meilen von Gary. gegen Weſten, und eben: ſo wen von 
Pencun ſuͤdweſtwaͤrrs, an der Kondom und Welſe, weiche fich Bier vereinigen, in 
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eiiein gan unt Seiner Hetde von Fichten, Birken ımd einigen Eichen aimgebenen 
Thale, hat 4 En Küfter, 7 Schmiede, welche der Schmied. eigenthuͤmlich 
befiget, und außer dem adelichen Hofe 18 Feuerftellen, 1 Kirche, welche als ein 
Vagans zu Kunimerom in, der Penennfchen Synode geleger morden, gute Wieſen 
und Weide am der Randow und Welſe, Fifcheren ih der Welſe und ih 2 Seen, als 
dem Hausſee und den Kienfee, gute Holzungen, weſche im Eichen und Ellern, vor⸗ 
nehmlich aber im Fichten befteben, Müblengerechtigfeit, und iſt ein ritterfreyes alteq 
Sydowſches ten, welches von Friederich Oswald von Sydow an feinen Sohn Fries 
derich Auguft kam, mach deſſen 1745 erfolgten Tode es fein Sohn Earl Griederich 
von Sydow erbte. ER a 


61. Scholvin 15 Meilen von Stettin nordoſtwaͤrts, an einem Berge, an bee 
Dder, bat 1 Ziegeleg, ı Windmühle, welche der Muͤller eigenthuͤmlich befigen, 
19 Bauern, ı Schmiede, 1 Schulmeifter, 14 Büdner, eine zu der Alt:Stertinfchen 
Synode gehörige Kirche, welche ein Filial yon Stolzenhagen jſt, und zu weicher dee 
über die Stiftsholzting, Crampe genannt, beftellte Förfter, und die koͤnigliche f ge 
warnte Mücfenmüßle eingepfarrer ſind, die bobe und miedere Jagd, befonders auch auf 
der Erampe, Fifcheren in der Oder, einige Eichen und Buͤchen, und geböret der St, 
Matienftiftsficche zu Alten-Stertin, welcher auch ‚das Patronatrecht ber die hiefige 
Kirche zuſtehet. Die 19 Bauern in dieſem Dorfe muͤſſen bey Dem Föniglichen Amte 
Alt⸗Stettin gewiſſe Naturaldienſte leiſten. 


62. Sommersdörf 3 Meile von Pencun gegen Weſten, hat ‚2. Prediger, 
t KRüfter, 1 Predigetivirtyenbans, 16 Bauern, ı Schmiede, 29 Feuerftellen, eine 
zu der Pencunfchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das Dorf Grünz ift, 
Fiſcherey in einigen Seen und Pfihlen, aber feine Holzung, und ift ein Allodialgut, 
welches der Major, Friederich Wilhelm Graf von Hacke befiger. Nahe an der bis 
figen Kirchhofs mauer und außerhalb derſelben ift ein viereckigter Denfftein aufgerich: 
tet, welcher mit dem adelichen Ramiuſchen Wapen, mit einem Cruciſtre, und einer 
micht ganz Seferfichen Junfchrift vom Jahre 1423 verfeben iftz jedoch find die Worte; 
Otro de Ramin Dominus a Wartia oceifus u. ſ. w, noch deutlich auf demfelben 
zu leſen. S. Stade Penn, 


63. nuenb 13 Meilen won Peneun gegen Norden, Hat x Prediger, 
I Kufe er Schmiede, ı Krug, 4 Sflbäufer, von welchen 2 den Eins 
wohnern felbft gehören, 19 Feuerſtellen, eine zu der. Pencunfchen Synode gehörige 
Mutterficche, deren Filiale die Dörfer Ramin und Schmagerow find, und zu welcher 
das Vorwerk Kyriß und das Vorwerk Lebbehn, in fo ferne es ein Raminfches Lehr 
ift, eingepfarrer find, Fifcherey in einem Pleinen See, der Firfenfee genannt, Feine 
Holzung, und ift ein altes Maminfches Lehn, welches Die binterlaffenen Söhne des 
Regierungspräfipenten Chriftian Zriederich von Ramin befigen. S. Kamin. 


64. Sparrenfelde ein Vorwerk, 1 Meile von Stettin gegen. Werten, bat 
6 Feuerftellen, 1 Kirche, welche ein Zilial von Neuenkirchen in der Alt⸗Stettinſchen 
Drügs. Beſcht. v. V. Pom̃. Gg Synode 
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Synode iſt, und war ehemals ein Wuſſowſches Lehn, welches der Generalſeldmar⸗ 
ſchall Adrian Bernhard Graf von Bord als ein Lehn befam, und nach dem Der 
gleiche vom 28. März 1725 für das Gut Ladentin an den Landratp Jürgen Bernd 
von Kamin vertaufchte, welcher dieſes Gut am 2. September 1746 an ben Haupt: 
mann Joachim Derlof von PIdG auf 24 Jahre wiederfänflich verkaufte, deffen Witwe 
die Hanptmannin Elifaberb Sabina von Ploͤtz gebohrne von. Berg, „nachdem ſich ber 
Landrath Jürgen Bernd von Ramin zum Beſten feiner Söhne des Einloſungsrechtes 
begeben hatte, daffelbe an deffen Sohn, den Landrath Carl Bogislav von. Kamin, 
nach dem MWergleiche vom 11. März 1754, verkaufte, i 


.65. Staffelde 5 Meilen von Greiffenhagen zu Waſſer über die Oder gegen 
Heften, und 1 Meile von. Garz gegen Norden, auf einens .boben Berge an der 
Dover, nahe bey dem Dorfe Pargow, hat ı Vortverf, ı Scyäferen, ı Waffermüpfe, 
welche der Miller eigenthuͤmlich befiget, 1 Krug und x Schmiede, welche ber 

Herrſchaft gebören, 4 berrfchaftliche Käufer, 5 Frepleute, 14 Feuerftellen, ı Kirche, 
welche ein Filial von Pargow in der, Alt-⸗Stettinſchen Synode ift, Fifcheren in der, 
Diver, fo weit die Graͤnzen des Cuts geben, und in einem auf dem Felde. gelegenen, 
See, ı Ellernbruch, Fichtenholzung von etwa 20 Morgen, und ift ein altes Wuſſow⸗ 
ſches Lehn, welches der Kämmerer. und Zulagsdirector in Stettin, Chriftian Gottlieb 
Snmannel Willich befiget., S. Pargow und Curow. ER 


66. Stolzenburg ein anſehnlicher Ritterſitz, 3 Meilen von Stettin nordweſ 
waͤrts, in einer angenebmen Gegend, bat 2 Kornwindmuͤhlen, welche. Pachtwuͤblen 
find, 1 Schneidewaſſermuͤhle eine Meile von Stolzenburg in der Heide gelegen 
1 berrfchaftliches Schloß, 110 Fuß lang und 58 Fuß breit, 1 Vorwerk mit ehem] 
mafiven Haufe und eben dergleichen Scyeunen, Ochfens Schaf: und. Pferdeflällen, 
x Hexelſchneidemuͤhle, 1 Organiſtenhaus, 1 Feuerfprügenhaus, ı Jagdzeughaus auf 
dem Wege nach Lenzen, 1 Jaͤgerhaus bey dem fo genannten faulen Orte, ı Krug, 
ı Schmiede, ı Haus, im welchem der Windmuͤller wohnet, ro mit Ziegeln gedeckte 
Suftbäufer, und eine zu der Pafewalffdhen Synode gehörige, inwendig mit vielen 
Verzierungen und einer einen Orgel, auch mit einem mit Kupfer gedeckten ſchoͤnen 
Thurme verfehene, von dem Landrathe Juͤrgen Bernd von Ramin erbauete Mutters 
firche, deren Filial das Dorf Blankenſee ift, und zu melcyer das Dorf Pampow, 
das Vorwerk Lenzen, die Stoljenburgfcdye Glashütte, Die Vorwerke Ramins hagen und 
Seeberg, das Fifherhaus Kalfıverder, das fo genannte Pofthaus, Das Vorwerk Ha 
bichthorft, die Holländerey Sonnenwald, das Fifcherhaus, der rothe Baum genannt, 
das Fiſcherhaus Kuhblankshorſt, die kleine Pächterey, der alte oder. der Glashuͤttſche 
Teerofen genanut, der neue Teerofen bey Zopfenbeck, und die Thurowſche Ziegeley 
eingepfarret find. Zu dem Gute Stolzenburg gehören folgende Werwerfe, als 
-1.) Kenzer mit einer Ziegelen, einen Teerofen, einem Wirthſchaftshauſe und 
6 Inſthaͤuſeru. 2.) Seeberg mit einem. Wirthſchafts und einem JInſt aufe. 
3.) Raminshatgen mit einem Wirthſchaftshauſe und 2 Inſthaͤuſern. 4.) Habicht⸗ 
horſt mit einenn Paͤchter⸗ und Fifcherhaufe, . 5.) Die kleine Paͤchterey, der alte 
oder der Glashuͤttſche Tesrofen genannt, an der Rothen⸗Clempenowſchen ar 
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6.) Der neue Teerofen, welcher bem Pönigfichen fo genannten Zopfenbeckſchen Teer 
ofen gegemiber lieget. 7.) Die an ber Randow dem auf ber andern Seite dieſes 
uffes gelegenen Päniglichen Kruge Jaͤgerbruͤck gerade gegen tiber“ gelegene, ind zu 
ggefln in der Ueckermundſchen Synode eingepfarrte Pächteren Jagerbruck, mir, einem 
Teeröfeh und einen Yägerpaufe. 9.) Die ju Boeck in der Pafewalkjthen Syno 
eingepfarrte Pächterey auf den gemeinfchaftlichen gräflichen von Lepel und vor 
Raminſchen Caveln, der fo genannten Laacke, 9) Das Fifcherbaus Kalkwerder. 
x0.) Das Fiſcherhaus der rothe Baum genannt, ı1,) Das Fifcherbansg Kuh⸗ 
blankehorft, von welchen das erfte an bei Stolzenbyrafchen See, und die beiden 
fehten-an' den Neuendorfſchen See liegen, ferner eine Glashuͤtte, bey welcher nr 
außer dem Haufe des Glaßmeifters,‘ ein Terrofen, 2 Forfthäufer, 7 Krughaus un 
a1 nfthäufer, befinden, z Ziegeley, die Thurowfihe Siegeley genannt, ı Kalfbrens 
teren, gute Fiſchereyen in Seen und Zeichen, als dem Srskenburgfen chloßſee, 
dem großen. und kleinen Lenzen, dein Thurowſchen Ser, dem obnibeit der Glashütte 
gelegenen, Goriifchen Ser, dem, Neuendorfſchen Ser," an welchen: aber auch d 
Graf Friederih Wilhelm von Lepel, und der, Landrath Cart — von Ramin 
auf’ Daber berechtiget find, und vielen  Karpehreicheit, u beit chtliche Hofzungen, 
wvelche in Eichen und Buͤchen, are eils aber in Fichten beſtehen, und deren 
Jihalt, mit Gifehliegung der mit Hol; beiwachfenen Brücher, und der Holzung, die 
Ginnig 'genannt, weiche jedoch ſeit 1776 zw dem Gute Brunn gefeger worden, 
überhaupt 7978 Morgen 254 Ruthen bettaͤgt, und einen großen mit einem hohen 
I meiden fh viele Sie, Mebe, be 
Säyweitte it. |. ’w. befinden Stotzenburg mir den dazu Jehörigen Guͤtern Pant 
pow, Blanfenfee (ay und Ploͤwen (ce), und das Gut Brumm mit‘feinen Zubehörunz - 
gen find Kaminfche Lehne, melche der Landrath Jürgen Bernd von Ramun, theils 
von feinen Vater Adam Friederich erbre, rheils von den Gläubigern einlöfete, 
Nach feinem- in dem Jahre 1775 erfolgten Tode wurden Diefe Guter, nach dem 
Jahalte des von ihm um’ 19. Februar 1774 'errichreren Teſtaments, am 28. Fe. 
bruar 1776 alſo durch das Loos gerheiler, bag das Gut Brunn den Söhnen feines 
verftorbenen Sohnes, des Haupinanns Juͤrgen Wilhelm von Ramin, und das Gut 
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werden. Die Marienftifteficche erhält davon eine- jäßrfiche, Pacht an ‚Gelbe 
Pachtkotn. Der übrige ch Dörfs gehöre dem St. ist 
Alten⸗Stettin. S. Voͤlſchendorf unter, den Eigenthumsgürern der Stadt Stettin. 
69. Wamlitʒ 1-Dleile von Stettin gegen Weſten, in einer niedrigen Gegend, 
bat 1 Windmühle, welche der Müller eigenthuͤmlich befiget, ıı Bauern, ı 
then, 1 Schmiede, welche der Dorffchaft geböret, 9 Speicher, ı Schulmeiſter, 
25 Feuerftellen, eine zu dee Alt-Stettinfchen Synode gehörige Kirche, welche ein 
Fitial von Neuenkirchen ift, und über welche der St. Marienftiftsfirche zu Stettin 
das Patronatrecht juftehet, die hobe und niedere Jagd, einen. Fichtenfamp, ‚3 Die 
beipfüle, und gehöre der St. Marienftiftsfiche zu Alteu⸗Stettiie. 


70. Wartin 1 Meile von Pencun gegen Weſten, und 4 Meilen von Stettin 
— an der Randow, welche hier auch der Landgraben genannt wird, hat 
I herrſchaftliche Schaͤferey mit einem Schaͤferhauſe, 1 Windmühle, welche der Muͤl⸗ 
fer nebſt ı Roßmuͤhle in dem Dorfe eigenthuͤmlich befiget, 1 berefchaftliches maßi⸗ 
ves Wohnhaus, 9 ganze Bauern, 7 Coßaͤthen, ı Muͤllerhaus, ı Krug und 1 ( iede, 
welche der Herrfchaft gehören, ı Küfter, welcher zugleich Schulmeifter ift, und mit 
ı Drganiften in einem der Kirche gehörigen Haufe mwohnet, 25 Käufer, in welchen 
Inſtleute wohnen, 49 Feuerftellen, eine zu der Peneunfchen Synode gehörige Mut⸗ 
terkirche, welche als ein Vagans und unicum jegt von dem Prediger zu Blumberg 
curiret wird, deffen Colonus die hiefigen Pfarrgebäude bewohnet, Fifcherey. in einigen 
auf dem Felde gelegenen Teichen, wie auch in dem Landgraben, Hotzung, welche in 
Birken, Fichten und einigen en, geöftentheils aber in einem Ellernbruche, w 
fih bis an den Landgraben erftrecfet, und das Randowbruch genamnt wird, beftehet, 
ı Holzwärterhaug, welcyes nahe an der Heide lieget, und war ehemals ein Oftenfches 
Lehn, welches nad) dem Tode des Landraths Joachim Bernd von der. Often, feinem 
Sohne Earl bey der Erbtheilung zufiel, ‚weldyer e8 aber am 8. Junius 1735 feis 
nem jüngern Bruder, dem Geheimenrarhe Joachim Bernd. von der Often überließ, 
—* — Kinder dieſes am 23. Januar 1778 allodificirte Gut noch 

gen. .. 
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“91. Wollin 4 Meile bon Peneun gegen Norden an det Random, hat ı Pre 
—— Kuͤſter, 8 Bauern, 6 —— & Schmiede, 29 Fenerftellen, Krug: und 
Zollgerechtigkeit, eine zu der Pencunſchen de „gehörige. Miutterfircye, deren Filial 
.. das Dorf Storkow ift, und zu welcher. Die Wormwerfe Battinsthal und Friedefeld 

eingepfarrer find, einen See, etwas Elfenholzung, und ift ein Auodialgut, weichet 
der Major Friederic Wilhelm Graf von Hacke befiger. S. Stadt Pencun. 


72. Woltersdorf 14 Meilen von Garz gegen Weften, und eben fo weit von 
Pencm gegen Süden, auf der Landſtraße von Stettin nady Berlin, hat 1 Binde 
muͤhle, welche der Müller eigenthuͤmlich befiger, 1 Ziegeley, x Prediger, 1 Kuͤſter⸗ 
10 Bauern, 1 Krug, 1 Schmiede, welche der Schmied eigenthuͤmlich beſitzet, 
25 Feuerftellen, eine zu der Pencunſchen Gunode gehörige Musterfirche, au; welcher 

| e 


—A 


Die adelichen Güter des Randowſchen Kreiſes. 237 


die Mutterkirche in dem Dorfe Kaſekow ald ein Vagans, und das Dorf Cunom als 
ein Filial gehören, Fiſcherey in kleinen auf dem Felde gelegenen Pfuͤlen, Holzung, 
welche in einigen jungen . Fichten befteher, und beftand ehemals aus 3 Lehnen und 
Ritterſitzen, welche nunmehro in ein Vortwerf gezogen worden Der eine Theil ift 
ein altes Sydowſches Lehn, welches George Wilhelm von Sydow won dem Ger 
ſchlechte der: von Sydow zu Zernikow, nach dem Vergleiche vom 24. Julius 1739, 
unwiederruflich fauftes Den: anderh als ein Raminfches tebn kaufte George 
Wilhelm von Sydow, nad) dem Vergleiche vom 23. März 1736, von. Ebriftoph 
Holzen, und fämtlicye von Ramin verkauften am 13+ und 16. Julius 1739, ibr an 
demfelben des Lehnrecht. Der dritte Theil war ein Steinwehrſches und hier⸗ 
auf ein Boblſches Lehn, welcdyes aus 16: Weermärkifchen und 165 Pommerfchen 
Hufen befteher, und von Friederich Auguft von Sydow gefauft wurde, welcher es 
wieder, nad) dem Vergleiche vom 28. May 1739, an George Wilhelm von Sydow 
erblich verfaufte,. fo daß derfelbe ganz Woltersdorf als ein Lehn befam.  Diefer 
verkaufte diefes Gut, nach dem MWergleicye von 8. Auguft 1752, erblicy an feinen 
Bruder, den fandesdirector Earl Friedericy von Sydow, nach deffen Tode ſich feine 
beide nachgelaffene Töchter, als die Frau Louifa Charlorta Tugendreich von Sydow, 
gebohrne von Sydow, und Frau Eleonora Henrietta, vermählte von der Dften, am 
27. October 1776, alfo auseinander: feßten, daß die erfte diefes Gut erhielt. 


73. Zarrentin bat 3 Pommerſche Bauern, welche der Graf Auguſt Ludewig 
Marimikian von Eichftede und Peterswaldt, außer den graͤflichen Ucfermärkfchen 
Höfen in diefem Dorfe beſitzet. Die übrigen Einwohner gehören: ſaͤmtlich zum Ucker⸗ 
marf, und zwar zum Stolpiriſchen Kreife, und die Mutterkirche und der Prediger 
in diefem Dorfe zur Prenzlowfchen Inſpection. S. Eoblenz. , rer si 


74. Die vier fo genannte Salveyenmüblen, welche ehemals die Hohe⸗Muͤhle, 
Malz⸗ Walk⸗ und Tantowfche Muͤhlen genannt wurden, und: anf dem Salveyfluſſe 
zwifchen der Stadt Garz und dem Uckermaͤrkſchen Dorfe Tantow tiegen, gehören 
deni Hospital St: Petri zu Alten-Stertin, und wurden demfelben von: Dem Herzoge 
Barnim von Pommern am 7. December 1565, mit allen Gerechtigfeiten: amd dazu 
gelegten Dörfern und Müplengäften verfchrieben. Die eine von diefen Mühlen iſt 
zu dem Uckermaͤrkſchen Dorfe Tantow, und die 3. andern find zu Garz in den Als 
Stettiuſchen Synode eingepfarvet, | —* hun Leo T 


II. Der Uefedomfhe Kreis 
egreift die ganze Inſel Ueſedom, deren Länge 6 Meilen und die Hröfte Breite 
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- 2. Ueſedom, in der altwendifchen Sprache Hujnoim, Uznem, Uznam, und nach 
dem noch vorhandenen plattdeutfchen Freyheitsbriefe Herzog Bogislane vom Yahre 
1298 Ulfenym genannt, fieget unter dem 31°.49° 335° der Länge, und dem 
83° 47° 24” der Breite, zwifchen dem von ihr den Damen führenden, und 4 Meile 
davon durch die Käble in das Haff fliegenden See, und einen großen ihr zugehoͤri⸗ 
gen Moore, und hat die Städte Anklam, Ueckermünde, Swienemuͤnde, Wolgaft und 
Laſſahn zu naͤchſten Nachbarinnen. ie ift mit einer. Ringmauer umgeben; hat drey, 
das Anklamſche⸗ Swiene / und Peen⸗ benannte Thore, aber feine Wälle mehr, weil 
fie vor 30 Jahren abgetragen und in Gärten verwandelt ſind. Vor den Thoren find 
2 Borftädte, als die: Worftadt vor dem Swienerthore, und. die Vorſtadt vor deih 
Meenthore, oder die Stadtwiecke, die 24 Häufer enthalten, in der Stade ſelbſt aber 
ſtehen in 7 ziemlich Breiten Straßen, 165 Häufer, deren Einwohner auf 800 See 
fen gejchäger werden. Mitten auf dem Marfrplage, der ein regelmäßiges Viereck 
it, ſtehet das Rathhans, uud binter dieſem Die Marienficche mit einem: mittelmäß 
gen Thurme, in welcher: ein Paftor und ein. Diafonus: den Gottesdienſt verrichten, 
Der erftere iſt zugleich Präpofitus der Mefedomfchen Synode, zu welcher, außer Dem 
biefigen · Diakonus, 10 Landprediger gehören, und wird von Könige gefegt, der. Dias 
Eonus hingegen mit Zuftimmung der Bürgerfchaft von dem Magiftrate berufen. 
Die ju der Marienkirche eingepfarrten Derter find. das Dorf Welzin, das Vorwerk 
Wilhelmshof/ die Ziegeley Weſtkluͤne, das Vorwerk Oftflüne, das Fiſcherdorf Pasfe, 
Das Vorwerk Baubof vor Ueſedom, die Amitswiecfe und die Amtsmuͤhle. Nach dem 
Peenthore zu lieget zwar noch die Paulifapelle, mit einem. geräumigen Kircybofe, 
fie wird aber nur zu. teichenpredigten gebraucht; und die ehemalige Gertrubfapelle 
auf der Swiener Vorftade ift ganz eingegangen, Die Stadtfchule hängt vom Narbe 
ab, bat 3 Elaffen, aber. mır einen fr de der zugleich Rector, Cantor und Organift 
iſt. In einer Drebenfchule wisd den Kindern das Leſen gelehrer Der Magiftraf, 
welcher aus einem Bürgermeifter, der: zugleich. Stadtrichter und. Secretarius ift, einem 
Kämmerer und 2 Rathsherren beſtehet, erwaͤhlet feine Glieder felbft,. hat die buͤr⸗ 
gerliche und peinliche Gerichtsbarkeit, ziehet in gemeinen Stadrfachen von Wichtige 
keit die ganze Bürgerfchaft, ſonſt aber nur Die. Viertheilsmaͤnner zu Rathe, mit. deren 
Ziehung. quch die, Kaͤmmerey⸗ und Buͤrgercaſſen⸗Rechnungen abgenommen werben, 
Dieſe haben auch nebſt den Forſtbedienten die Aufſicht über die Heide. Die Ackers⸗ 
oder Bauleute haben ein beſonderes Bauamt, welchem ein Aſſeſſor vom Magiſtrat 
vorgejeßet iſt, und welches fonft noch aus einem Viertheilsmanne und 2 Bauleuten 
- beftebet, die nebſt dem Aſſeſſor Alle;g Sabre abgetvechfels werden, und die Streitig⸗ 

keiten nach der vom Magiftrat abgefaßten Bauordiiung a machen. Die Stadt felbft 
bat bas tübfche, Recht mach dem Privilegium des Herzogs Bogislavs ‚vom "Sabre 
1298, welches ihr auch. die Zolffrenbeit int Sande, die’ Fiſcherey in der Fleene und 
dem. Uefedonifshen See, wel e dent Magiftrate als eih Emolument beygeleget worden, 
und die Fiſcherey in den 3’ Landfeen, als dem fchwärzen See, einein See ohnt Na: 
men und dem St. Juͤrgensſee, welche von Zeit zu Zeit zum Beſten der Kaͤmmerey 
verpachtet wird, die Jagdgerechtigkeit, von welcher der Genuß dem Magiftrate beye 
* ** J Er 9 geleget 
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worden, die Anlegung eines Zolls, deßen Einkünfte nach der. beftärigten Zoll: 
—— ahr 1673, in die Kämmeren, fließen, die Muͤhlengerechtigkeit, das Recht 
des Abſch oder des Zehenten, tie auch des Vorkaufs ertheiler, und überhaupt 
fie der Stadt Greifswalde in Anfehung aller Mechte gleich macht, Eben diefes 
Privilegium ift auch der Stadt von den Herzogen Wartislav 1312, von Bogislav, 
Barnim und Wartislav 1367, von Wartislav und Bogislav 1373, don Barnim 
und Wartislav 1399, und von Jürgen. und Barnim 1524 beftätiget worden. Hier 
werden. 3 Jahrmaͤrkte gehalten, 1.) am Dienftage nady Judica Krams und Pferdes 
markt, 2.) am Dienftage nad), oder auf Marien Heimfuchung, wenn es auf einen 
Dienftäg fällt, Kram: und Wollmarkt, 3.) am Dienftage nad) oder vor Dionys 
fius, Kram⸗ und Viehmarktr Die Nahrung der Bürger. beruhet gröftentheils auf 
dem Ackerbau und der Viehzucht, . Da das Stadtfeld nicht groß ift, und ‚an Aeckern 
Wieſen und- Gärten ohngefaͤhr 30. Hufen enthält ; fo ſtehet anch der Acker in. ziem⸗ 
lichen Preife, fo daß ein Stück Landes zu einem Scheffel Ausſaat mit 30 bis 50 
Reiblr. bezahler wird, Es lieget in 3 Schlägen, dem Hufenfelde, tiefen Lande und 
Fleeufelde. Außerdem find. ein Rathskamp, das Kloſterfeld, und in 4 befondere 
Schläge. vertheilte Hauscaveln, von welchen, da, fie nur fandigt find, jaͤhrlich ein 
lag zur Brache liegen bleibt, da die übrigen Aecker alle Jahre befäet werden. 
An Biefen ift auch fein Weberfluß, und find ben wenig Häufern 2 bis 3 derfelben, 
Sie liegen an der Fleene, find zwenfihnittig, bringen ſehr behuͤlfliches Heugras, und 
find. der Abfpüfung ausgefegt. Die Hütung ift von ziemlich großen Umfange, und 
da, fie jährlich durch Ziehung neuer Graben ‚noch urbarer und trockener gemacht 
wird: fo legen ſich auch die Einwohner befouders auf Die Viehzucht. Die } Meile 
von der Stadt liegende Heide, deren Einkünfte der Kammerey zufallen, und über die 
ein Forſtbedienter gefeger iſt, betraͤgt in⸗ der Länge: eine ſtarke Wiertelmeile, iſt aber 
nicht ‚bald fo breit und beſtehet aus Fichtenbaubolze. Doch bat man feit einigen 
Jahren angefangen, an ſchicklichen Dertern auch andere Helzarten anzupflanzen. 
Ueberhaupt erftreckt fid) Die Laͤnge des Stadtgebiets in gerader Linie vom Anfange 
des Hufenfeldes bis zu Ende der Heide ‚guf eine Meile, und gränger mie Wilpelmds 
hof, Carnin, Gellentin, Gunyzin, Suckow, Morgenig, Mellentin, Stolpe und 
Weljin, und auf der Waſſerſeite mit den Schwediſch⸗ Pommerſchen Dörfern. Klo⸗ 
how und Jamjzow. 


Die Poſten kommen hier an ri 
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Das Stadewapen ift ein auf feinem unter ſich gewundenen Stoͤr ſchwanze 
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Die Stade ift eine der aͤlteſten im Lande, und harte ehemals ein Schloß auf 
welchem die alten Herzoge ſich oft aufzuhalten pflegten, und auch im Jahre 1128 
in Anmwefenheit des Bifcyofs Otto von Bamberg der Herzog Wartislav der I. einen 
Landtag gehalten hats Der Ort, wo es Heftanden, wird noch der Scylößberg ges 
nannt, lieget dichte am Stadtgraben, ift mit einem breiten und tiefen Graben Am? 
geben, und uͤberſieiget die Höhe der Stadtmauer. Man ſiehet dafelbft noch Keller 
und Weberbleibfel einer über. den Stadtgraben durch die Mauer geführten Brücke; 
Der Schloßgraben hat vwermittelft des noch vorhandenen, aber gröftentbeils verfalle⸗ 
nen neutief Grabens mit der Fleene zuſammen gehangen, fo daß man hier zu Waſſer 
nady Wolgaft, dem eigentlichen Siße der damaligen Herzoge reifen fonnte, und 
den Umweg über den Ueſedomſchen See erfparete. Das Stadtrhor, welches nady 
dem Schloße geführer, ift nach deffen Zerſtoͤhrung zugemanert worden. Die Stade 
felbft war ohne Zweifel vormals größer ımd volkreicher als jetzt, und fo feſte, daß 
der König Nifolayg von Dänemark im Jahre 1107 fje zwar heftig befagerte, aber 
nicht. eber, als bis er aus Polen mit einem neuen Heere war verftärfer worden, ber 
zwingen konnte. Seit dem Sabre 1473, in welchem fie ganz abbrante, hat fie 
ihren alten Flor verlohren, hr geböret das nahe an der Stadt gegen’ Often an 
dem Ueſedomſchen See gelegene, und mit vieler Sandbergen umgebene Fiſcherdo 
Paste, weldyes aus 4 Coßaͤthen oder Fifchern, welche etwas Acker und Wieſewach 
befigen, einigen Buͤdnern, und überhaupt aus 8 Feuerftellen beſtehet, und zu Ueſe⸗ 
dom eingepfarree iſt. Die Einwohner ernähren ſich vornehmlich von ber Fiſcherey, 
welche fie auf dem Ueſedomſchen Stadrfee zreiben, bie hohe und niedre Jagd aber 
Fommt dein Ueſedomſchen Magiſtrate zu. Fr. oA Ace 


2: Swienemünde jft eine nee Stade mit einem Hafen Auf der oͤſtlichen 
Spige der Inſel Ueſedom, an dem Halſe des Ausfluffes des Swieneſtroms in die 
Oſtſee. Sie lieget ımter dem 32° 8’ 22” der Länge, und dem 53° 48’ bee 
Breite. Nordoͤſtlich ftöge fie an ein aus der See gewonnenes fand, fo die Plans 
tage genannt wird, mordlich bis beynahe in Süden herum bedeckt fie eine koͤnig⸗ 
liche Tangerheide, an ihrer ſuͤdlichen und äftfichen Seite aber fliegt. der Swieneſtrom 
mit einer feeförmigen Breite, wird aber Da, 10 er die Stadt zuletzt vorbey geht, fo 
verenget, daß er fich mit der gröften Schnelligkeit in die Dftjee ergießt. Ihre 
Aufere Geſtalt kann wegen des nody immer. fortdayernden Anbaues nicht beſtimmt 
werden, ihre innere aber ift etwas unregelmäßig, da fat alle ihre Vierecke verfchor 
ben find. Den aus dem Haff den Strom berabfahrenden zeigt fie fich in er 
eines halben Mondes mit zwoen offenen Straßen. Die eine Hälfte diefes halben 
Mondes lehnet ſich mit feineriumteren oder ſuͤdweſtlichen Spige am das Dorf Left 
ſwiene, ſchlaͤngelt fidy von bier in einer Länge von etwa soo Schritten um den 
Strom, woher man in der Stadt einen Raum bemerfen kann, welcher der Marft: 
platz ift, worauf Fünftig, das Rathhaus zu ſtehen Fommen fol, und 150 Schritte 
weiter ziehet fid) eine andre offene Straße als die zwote Hälfte des halben Mondes 
nach dem Fluße herauf, die gegen die erfte einen ſtumpfen Winkel bildet, und ebens 
falls an soo, Schritte fid) um den Strom herumziehet, bis fie die oben erwähnte 
Verengung erreicht. Dieſe offene und gefrämmte Seite der Stadt ift mit einen 
: guten 
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guten Bollwerke eingefaßt. Die fübliche Hälfte bar 3 Parallefftragen hinter 
davon aber die dritte nur der a da ift, die eben fo viele un 
durchlaufende Queerftraßen durchfchmitten werben; die nordöftliche Hälfte aber bat 
nur = Parallelſtraßen, Davon die eine mir angefangen if, und 3 Queergaſſen. Die 
ganze Stade ſtehet auf einen fandigten Boden, obgleich der Fleiß der Einwohner 8 _ 
dahin: gebracht: hat, Daß jeder einen ziemlich fruchtbaren Garten bat. Stettin liege 
ihr füdkich zum Often auf 9 Meilen zu Wafler und 73 Meilen in gerader Linie, 
Uefedom auf 3 und Anflam auf 5 Meilen ins weftliche, Die Peememünderfchanze 
auf 5 Mieilen ins Mordmweiten, das verfunfene Vineta auf 34 Meilen ins Nordweſt 
gu Mord, ‚der füdliche Theil von Rügen auf 7 Meilen ins. Mordweften, und Born 
holm auf 15 Meilen ins Norden zum Often, fo wie Wollin und Cammin nur auf 
4 Meilen im Often von ihr entfernt find. Eigentlich beftebet der Ort aus der nem 
erbaueten Stadt und dem Dorfe WWeftfiviene, welches ſchon als ein wirklicher Thell 
von jener. angefehen werden kann, da es fchen zum Theil darinn fteher, und nad) 
dem Plane völlig zu fteben kommen ſoll. Außer der füd- und ſuͤdweſtlichen Seite 
ver Stadt, wo fie dichte an dem Strome liegt, hat fie feine Einfaſſung, und 
als ein offener Ort feine Thore. Dennoch liegt Hier zur Sicherheit der koͤniglich 
Eaffen, und um alle Unordnung bey der ge fremder Seeleute zu verhüten, ein 
Commando vom Colbergfehen Baraillon unser einem Officier, der während der Zeit, 
daß er diefen Poften verfieher, nicht von feinem Stäbe, fondern vom Gouvernemeitt 
zu Stettin abhängt. ° In den geräumigen und Tangen, abet noch nicht gepflafterten 
Gaffen find 246 Häufer, mehrentheils von einem Stocke, und darin 349 Buͤrger, 
und mit Ausſchließung der Garnifon 1630 Seolen, unter welchen 120 ausländifche 
Familien find. Der öffentlichen Pläge find 2, der Marft und der Schifsbauwerft. 
Eine befondere 7 für die Stadt iſt noch nicht vorhanden, ſondern die Einwoh⸗ 
ner wohnen ſaͤmtlich dem Gottesdienſte in der Weſtſwiener Kirche bey, und die 
geiftlichen Amtsverrichtungen werden’ von dem Prediger zu Caſeburg beforget. Faſt 
das einzige oͤffentliche Gebäude ift das Stadtſchulhaus, in: welchem die: Iateinifche 
unter dem Magiftrate ſtehende Schule von einem Rector, der zugleich darinn feine 
Wohnung bat, gehalten wird. ie 3 deutſchen Schulen find in: Privathaͤuſern. 
Zu der für die Stadtarme errichteten Armencaffe giebt jeder Bürger einen feftgefeg- 
ten, der erimirte aber einen frehwilligen Beytrag, der monathlich von 2 Bürgern 
eingeſammlet wird, wozu noch etwas aus der Kämmerey koͤmmt. Dieſe Eafje bar 
einen Mendanten und 2 Quratoren aus der Buͤrgerſchaft. Der Magiftrat befteht 
aus einem Policenbärgermeifter, der Dirigens ift, einem Juſtitzbuͤrgermeiſter, der das 
Secretariat zugleich verwaltet, = Senatoren, davon der eine Kämmerer iſt, und hält 
feine Sitzungen gewöhnlich alle Sonnabende, Der Policenbürgermeifter hat inde 
befondere die Aufficht über den Anbau der Stade. Zu den Gerichtsfigungen, in 
welchen der Juftigbiegermeifter den Vorſitz hat, find zwar gewiffe Tage beftimme, fie 
toͤnnen aber um der Schiffahrt willen darauf nicht eingeſchraͤnket werden, und find 
daher ſchon oft täglich gehälten werden. Moch hat der Magiftrat nicht Die Erimis 
nalgerichtsbarfeit, fondern nur die niedere über die Stadt und das Dorf Weſtſwiene, 
wobey in allen bürgerlichen Mechtsfachen nach den gemeinen Rechten verfahren, im 
Theilungen aber zwiſchen Eheleuten muter einander und ihren Kindern Die im 5* 
DVtugg. Beſcht. v. V. Porn, Rechte 
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Re echte Gemeinſchaft ver Guͤter zum Grunde gelegt wird, Lieber den Ha⸗ 
fe wi mer “als in fo weis bey entftandenen Havereyen Docu- 
mente noͤthig find, die ben den Aſſecutanzgerichten Entſcheidungsgruͤnde abgeben 
ſollen. Dergleichen Werhandlungen, oder fo genannte Verklaͤrungen, müfen ‚vor dem 
Stadrgerichte geſchehen. Die Appellation gehet an Die Fönigliche Regierung: Dem 
Magiftrare gebirßrer aber auch die Gerichtsbarkeit über die fämtlichen bey dem Ha; 
fenbau- arbeitende Leute, wenn dabey Bergehungen, ald Schlägereyen, Injurten u. ſ. w. 
Yorfallen. Die Einkünfte der Kaͤmmerey beſtehen in Geldern, die von der Bürgers 
ſchaft jährlich aufgebracht werden mäffen, in andern, die aus Föniglichen Caſſen ihr 
zufliegen, in Müblen und Wiefenpäckten, Bollwerfs: und Ballaftgelde, Strafge 
Fällen u. ſ. w. Die Stade ift in 4 Viertel abgetheilet, deren jegliches feinen Bier 
telsmann bat, welche zufammen die Repräfentanten der ganzen Bürgerfchaft bey dem 
Magiſtrate abgeben. Die Buͤrgerſchaft felbft ift in Gilden und Innungen abgethei⸗ 
det, als die Kaufmannfchaft und SKrämercompagnie, Die Haͤcker⸗ und Kleinhändlerr 
:gilde, das Baͤckergewerk, das Scyuftergewerf, Das von den Schneidern, ‚von Tiſchlern, 
‘von Scylöffern und Schmieden, und von Boͤttichern. Aud).ijt das Gewerk der 
Schlaͤchter neuerlich mit einem Privilegium verfehen worden. Außerdem, : mas bey 
Der Kaͤmmerey und der Armencaffe angeführer worden ift, bat die Buͤrgerſchaft Peine 
‚andere tajten, als die Einquartierung der Fleinen Befagung, weil die an das Ant 

Pudagla von dem Dorfe Weſtſwiene zur bezablende Kriegesfteuern, die Fifchpacht, 
welche von eben demfelben am das Amt Wollin, und die Hauspacht, der Mebenmos 
‚bus und die Quartaljtener, weiche von dieſem Dorfe an bie biefige Kaͤmmerey ent 
eichtet werden muͤſſen, hieher nicht gm rechnen find. Mebſt dem Mechte der Unmit⸗ 
selbarfeit, audy daß der Rath feine Glieder felbft wähler, imgleichen der Verpachtung 
der Ueberfahre nach Wollin, und daß ein Schiffer, der hier das Bürgerrecht ger 
wonnen bat, den Stettinſchen gleich in dem Salzfahrtrange fteber, hat die Stadt fick 
od, großer Begnadigungen zu erfreuen, als der Befreyung von der Aecife, wohin 
aber die fo genannten Impoſte nicht gerechnet werden. müffen, bienächft von der Ems 
rollirung, welche Befreyung aber fich auf die vor Anlegung der Stadt in ABeftfiwiene 
‚anfeßig gemwefenen Familien nicht erſtrecket, und 2 Privilegien zur Erricytung 2 Schuͤ⸗ 
‚Bencompagnien, der einen für den Kaufmanns- und der andern für ben zweyten 
Bürgerftand, Die 2 Jahrmaͤrkte fallen 1.) auf den Dienftag nad) Rogate, 2.) auf 
den Dienftag vor Simon Judaͤ, und trift diefer felbft auf einen Dienftag, an eben dem⸗ 
felben Tage. Zum Stadteigenrhum gehören Das Dorf Weſtſwiene, bie daß es einen 
wirklichen Theil der Stadt: ausmacht, verfchiedene gute Wiefen auf dem in der 
Swiene liegenden Werder, Mellin genannt, 2 bolländifche Wind» und 2 Roßmuͤhlen 
im. Bezirfe der Stadt, und an der anderen Seite des Stroms auf dem Mevens 
hacken nody eine zu dem Dorfe Pritter in der Wollinſchen Synode eingepfartete 
Windmühle, welcher die Einwohner der Föniglichen Anusdoͤrfer Kluͤtz und Oftfwiene 
beygeleget worden. Die fo genannte Plantage, welche bis jegt noch nicht zu. dem 
Eigentbume der Stadt, fondern dem Könige gebörer, hat ihren Namen von dem 
darinn angelegten Eljengebüfchen und MWeidengängen, und befteht theils aus dem 
alten vor dem Hafenbau fi) befundenen flachen Strande neben dem wilden Huss 
Hufe des Stroms, theils aus dem, durch die engere und in die See — 
F | * 
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Weiden recht gut fortlommen. m ihren Wapen ‘die Stadt einen an einem 
Anfer * ſtehenden und mit den Vorderfüſſen ſich anlehnenden Greif. Mag 


Abends und des’ Donnerſtags Nachmittags am 3 ' da iedi s 
Die Fuͤrſtemolleaſſe bat einen Ebenen, 1 One bp 1 ea he: —* 


der Aceifedirection in Stettin, und befinder ſich wie die vorige, im einem gemietheten 
Privathauſe. Weber beide Caſſen führt der Pakhofsinſpector die Aufſicht, deſſen Pakhof 
ebenfalls von Privatperſonen gemiethet ift: Der: Hafenbaucaffe, Die auch in einer 
Privatwohnung ftebet, und: r Rendanten, ı Eontrolleur, amd 2 Materialienſchreiber 
bat, außer welchen nunmehro auch ein eigener Hafenbanconducteur angefeger worden, 
gehöre das im der Plantage befindliche Materialienbaus, worinn alle Auszahlungen: 
geſchehen. Yu diefe Caſſe fliege der Weberfchuß der auf einem gewiffen «Etat ſtehen⸗ 
den Zolleinfünfte, nebft allen Laft- und Tief- auch erfparten Salys und allen Hafer 
geldern.. Die Nendanten diefer Fönigfichen Caſſen verwalten auch Die: Loorfens und 
Voyecaſſe. Die Lootfenzunft, "die nuter einem Lootfeneommandenr ſtehet, wird im) 
die Binnen: und die Geeloorfen eingetheiler, die aber beide ſeekundige Leute: und 
auf: ihren Dienft: vereider find. * Der Binnenfoorfen Pflicht if, eine genaue Kennt⸗ 
niß von dem Steome binnen tandes zu haben, um, wenn es verforderlich iſt, Haupt⸗ 
ſchiffe fücher won der Stadt bis Settin hinauf’ zu führen. Für jede ſolche Auf⸗ 
bringung bekommen fie von Dem Schiffer! ein gewiſſes Geleitsgeld, fonft aber feinem 
Gehalt: Die Seelootſen muͤſſen ein tmebreres leiſten. Vor dem: Auslauf des 
Stroms indie See liegen 2 Tonnen, wovon die eine weiß, Die andere ſchwarz ange 
fteichen ift, und das. Fahrwaſſer, das zwiſchen ihnen iſt, bezeichnen. Auf dieſe 
müflen die Geelootfen beftändig Acht Gaben,» Damit fie immer an gehörigen: Stelle, 
liegen bleiben. : Zur Zeit der Schiffahrt muͤſſen je 2 und = nach der Reihe auf, 
dem eben der Plantage auf einer: Anhöhe fiebenden Wachtbaufe, Wache haften, 
oben neben dem Dache eine Fahne, bald in gerader, bald in gefeufter Richtung wehen 
lagen, um damit die Zur und Abnahme des Waſſers zu bemerfen, Die. Anfunft, 
eines Schiffes auf der Rhede, und wenn ſelbiges durch Die Flagge das Zeichen der, 
begehrten Einhofung giebt, dem Lootfencommandeur melden, der hierauf Das - noͤthige, 
und die Einbringung durch diejenigen Lootſen, an welchen die Meibe iſt, beforgem 
läßt. Sie muͤſſen daber fi) das Fahrwaſſer vom der Rhede bis an die Stadt gez 
nau befannt machen, und zu diefem Ende tägliche, und nach Umſtaͤnden öfters: wies. 
verbolte Ausftechungen vornehmen, und eig bavon Bericht — 
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Die Außenlooiſen haben ein feftftehendes monathliches Gehalt ans ver toorfencaffe, 
deren Einnahme ein von jedem Scyiffer zu erlegendes Geld ift: Weil aber die ein: 
holenden Lootfen noch über dies von den Schiffern ein der Quantität nach willkuͤhr⸗ 
liches, doch aber nach hergebrachten Lootſenrechte nicht zu verweigerndes Geſchent be: 
taimen, welches Voye genannt wurde: fo ift Diefes auf etwas gewiſſes geſehzet, und 
daraus die andere Caffe gebildet, aus deren Einfünften die Lootſen überhaupt F, ibe 
Worgefegter + befomimten, und die übrigen # angewendet werden, um abgelebten Loot; 
fen, oder den Witwen der Verunglückten, einige Beyhuͤlfe zu reichen; aus welcher 
Anlage eine Lootſenwitwencaſſe entſtanden if. Da die ganze Stadt ihre Entſtehung 
dem neuen Hafenbau zu verdanken bat: jo wird es nuͤtzlich feyn, eine ausführlichere 
Beſchreibung davon mitzutheilen. Der Swieneftrom ift zwar von alten Zeiten 
ber fdyiffbar gewefen, und es fand daher bey dem Ausfluffe deßelben ein: fürfkliches 
Zoll: und Licenthaus, nebſt einigen Fifcherwohnungen, deren Einwohner, bey Gelegen: 
beit, unter der Aufficht des Fürftenzollinfpectors, Loorfen Dienfte verrichteten, und 
einer fleinen Redoute von 6 vier umd ywanzigpfündigen und. 3 drenpfündigen Kar 
nonen, Die mit einem Unteröfficier und 3 Mann vom Eolbergfchen Bataillon, und 
i Kanonier befeget war, und die Schiffe begrüße. Weil aber das Ein: und 
Auslaufen allpier mit vielen Schwierigfeiten verbunden war: fo nahmen die mebre 
ften Schiffe den Weg über Wollgaſt. Se. jegt regierende Maieftär beſchloſſen 
gleich im erften Jahre ihrer Regierung 1740, ihren Untertbanen einen eigenen und 
näheren Hafen zu verfchaffen, weil jene Schiffahrt doch gewiffermaßen von einer 
fremden Macht abhing, und wurden dazu die Divenomw und die Swiene in Wors 
fchlag gebracht, nach den Unterfuchungen des Generals Walrabe aber die Swiene 
vorgezogen, weit die Divenomw gar Leine Mhede, einen fehr fteinigten, und außerdem 
fehr nachgebenden Grund babe, daß 8 die Schiffe nicht gut vor Anker legen koͤnn⸗ 
ten, der Strom ſelbſt innerbalb der Fahrt nach Stettin wiederſtehe, ſo daß man 
genoͤthiget ſeyn wuͤrde, eine ziemliche Strecke lang, ſie fahren zu laſſen, und einen 
neuen Strom oder Kanal anzulegen; dabingegen bey der Swiene die Rhede ſicher, 
und auf derfelben fo wohl als im Strome felbft der Anfergrund gut, und die Fahrt 
nach Stettin, außer einigen unerheblichen Untiefen, nicht fo beſchwerlich fey. Der 
Hauptfehler bey der Swiene war, daß fich der Ausflug an der weftlichen Seite etiva 
eine Diertelmeile eher ald an ber Öftlichen ins Norden oͤfnete, und ferner eine 
biefeits der DMhede vor dem Ausfluße fich queerbin ſtreckende Banf, auf. welcher 
zuweilen eine ſolche Fläche war, daß der Hafen nur mir vieler Schwierigkeit erreichet 
merden konnte. Diefe Bank foll ehemals wirkliches Land geweſen feyn, und mit 
ber Inſel Ueſedom zuſammengehangen haben, nachher davon abgeriffen, und. eine 
Inſel geworden ſeyn, die Jochimsinſel geheißen, wie fie noch jego Jochimsbank 
genennet wird. Auf Befinden, daß diefen Fehlern abgeholfen, und daß die Swiene, 
als Der geradefte umd ftärffte Arm der Oder, ja als die eigentliche: wahre Oder vors 
züglid) vor der Divenow dazu gebraucher werden koͤnne, entfchloß ſich der König, 
einen Dreyjährigen Probebau damit vorzunehmen, und die Gelder dayı "aus dent 
Chatoulle herzugeben. Nachdem von der Pommerfchen Krieges s und Domainenkam⸗ 
mer fogleidy ale Vorkehrungen dazu getroffen waren, und der damalige Kammetſeereta⸗ 
rius und nachmalige, Kriegsrath Brandes die Aufficht daruͤber erhalten hatte: fo 

wurde 
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wurde noch. in demfelben Jahre der Anfang: der Arbeit gemacht. Brandes „fand 
nöthig, ehe et auf die gemeldete Bank mit wm losging, den Strom für ferhere 
VBerfandung von der Seite zu fichern, woher fie am meiften zu befürchten fon. Der 
Strom ergoß fih norböftlicdy in die See. und feine meftliche oder Ueſedomſche Seite 
zog ing nordfiche zuruͤck, da ihn. indeſſen die rechte oder Wollinſche Seite ohn⸗ 
gefehr auf Meile in- die See begleitete. Nahe an der Wollinſchen Seite drärt 
gete fich der Strom faft ganz öftlich, da er ats fo weniger wegen feines zuletzt fat 
unmerklihen Ganges, weil ihn feine linfe Seite ſchon eine Biertelmeile verlaßen 
hatte, dem nordoſtwaͤrts von der Wollinfchen, und! der Hinterpommerfchen noch wei⸗ 
ter in die See ſich erftrecfenden Küfte herbeygetriebenen Sande zu wiederſtehen ver: 
mochte. Es wurde daher, da wo der Strom faft einen ganz öftlichen Gang zu 
nehmen anfing, an der Wollinſchen Seite ein Packwerk in die See gelegt, um ihn 
von diefem Gange abzulenken, und mehr ind nordliche zu richten. Dabey verfäumte 
man auch nicht, die Antiefen, fo wohl bier als im Strome binnen Landes, durch 
fleifiges Baggren wegzubeingen, und mit dem heraus gebaggerten Sande das Pad: 
werk auszufüllen. © Der ziährige. Probebau fiel jo gut aus, daß.die Fortſetzung 
deſſelben befohlen wurde, und man: war auch hlemit fo glücklich, daß ſchon 1746 
Diefer Ausflug vom Könige für einen Hafen erfläret, und. der Schiffahrt angemwiefen 
wurde, obmerachter die Arbeit noch nicht vollendet war. Das Packwerk murde im: 
mer weiter in die See hineingeführer, bis man 1755 es auf 504 Ruthen lang ge⸗ 
bracht, und die oben erwähnte Bank erreicher hatte. Nunmehro fieng Brandes au, 
auch auf der weitlichen oder Ueſedomſchen Seite. ein gleiches Packwerk von, Faſchi⸗ 
nen und eingerammten Pfählen zu errichten, um ben Strom noch mehr zu verengen, 
und dieſes feßte auch, da er der Aufficht entlaffen twurde, fein Nachfolger, der Kam 
merdirector Sprenger ' fort, weil man diefe Arbeit zur Vertiefung der vorliegenden 
Bank für hoͤchſtnothwendig hielt. Zum Unglück fiel der Krieg ein, man hörte mit 
der Arbeit auf, Die Schweden famen: 1759, nahmen die obengedachte Schanze ein 
und zerftähreten fie, und bemuͤbeten ſich fo gar, den Hafen durch Verſenkung einiger, 
Schiffe unbraudybar zu machen. Kaum aber war 1763 der Friede erfolget, fe 
wurde der Hafenbau von neuen vorgenommen. Man verlängerte das fihon von 
Brandes gelegte Öftliche Packwerk, unter der Aufficye des Obriftlieutenants Emberg,- 
noch: mit 94 Ruthen bineinwärts, brachte. darauf 2 Jahre zu, fand aber, daß damit 
nicht viel ausgerichtete worden ſey. Es wurde daher Die Aufficht von. neuem den; 
Director Sprenger anvertranet, der feinem alten Plane getreu blieb, und auf der 
weſtlichen · Seite, und jiwar im einer Parallelkruͤmmung gegen die oͤſtliche den 
Strom enger einjufaffen ſuchte, um ihm eine reiffende ‚Kraft zu geben, Die: worlier 
gende Bank, zumal wenn die Kunft Durch Baggern zu Hilfe kaͤme, zu durchbrechen, 
und dieſe Untiefe weazufchaffen: Dieſes meftliche von ihm gelegie Packwerk ift 
1776 ſchon auf 459. Ruthen Rheinlaͤndiſchen Maaßes in die See hinaus gefuͤhret 
worden, und ſoll nach dieſem Plan, noch 76 Ruthen lang heraus gebauet werden, wo 
fi) danu zuletzt beide Spitzen, die oͤſtliche und weſtliche gegen uͤber ſtehen, und den 
Hafen bilden, Dieſer Hafenbau zog die Anlegung der Stadt nach ſich. 
blos um der Arbeiter, ſondern hauptſaͤchlich um der Schiffahrt willen, wie diefe 
bierüber ‘den: Aufang nahm, waren a ae Brauer und Handwerksleute 
3 noͤthig, 
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noͤthig, und es fauden ſich ſogleich Leute, Die ſich entſchloſſen bier niederpulaſſen. 
Der Anfang dazu wurde 1746 gemacht. Ein jeder bauete nad) ſeinem Willkuͤhr, 
und erſt im Jahre 1750 verfiel man darauf, einen ordentlichen Plan fir die Stadt 
zu entwerfen, der denn ſo gemacht. werdem mufte, wie die ſchon ſtehenden Haͤuſer es 
verftarteten; woher Die fehon angeführte Unregelmaͤßigleit ihrer Vierecke zu erklaͤ⸗ 
ven ift. Im Sabre 1764 wurde von den. 255 Familien, die damals ſich hier nie 
dergelaßen hatten, eine: erdentlicye Bürgerfchaft gebilder, und felbige vereider, Die 
Stadt auch vom Könige mit dem: Dorfe Weſtſwiene am 3. Yunius 1765, und 


den Wieſen auf der Swiene befcyenft, nach welcher Zeit: der Anbau derſelben im⸗ 
ner zugenommen bat. Dank) aut ui ae 


Das Dorf Weftfiviene hat 6 halbe Bauerhoͤfe, deren Bewohner zwar einige 
Kaͤmpe hinter ihren Höfen haben, aber ſich body vorzüglicy von der Fifcheren ernaͤh⸗ 
zen, auch als Binnenlootſen für ein feftgefeßtes Geld die Hauprfchiffe von hier nach 
Stettin’bringen, 9 Buͤdner, 1 Schulhalter, eine zu der Ueſedomſchen Synode gebös 
rige Kirche, welche ein Filial von Caſeburg ift, umd zu welcher das Dorf Ahlbeck 
eingepfarret ift, Das Mecht ber Fifcheren in Dem Strande, und: ber Huͤtung in der’ 
anliegenden koͤniglichen Heide. Br 


I. Das Amt Pudaglg. In demſelben find = 
1) Acht und Vierzig Dörfer, als: — —J 4 hut 


(1) Ahlbeck ein Fifcherdorf, + Meile von Smwienemünde gegen Welten an dem: 
Strande der Dfifee in der Heide, wird. von dem adelichen Gute: Ahlbeck Durch dem: 
ſo genannten Aalbach gefihieden, und hat 9 Buͤdner und 4 Coloniſten, welche zu’ 
diefem Amte gehören, und an daſſelbe Grundgeld geben.. Das Dorf: ift zu. Weſt⸗ 
Swiene in dee Ueſedomſchen Synode eingepfarret. Be) 


ar j 


i + — —— 
(4) Bannemin oder Bandemin 5 Meilen von Swienemuͤnde weſtwaͤrts, und 
s Meilen von Ueſedom nordwärts, auf der Landſtraße won Ueſedom und Swiene⸗ 
münde nad) Wolgaft, bat. 6 Bauern, 13 Büdner, und ift zu Crummin in der Liefer 
domfcyen Synode eingepfarret. Er; : Ä 
» (3) Banfin 2 Meilen von Ueſedom gegen Norden an dem Gotmerſee, zwiſchen 
Pudagia und Ahlbeck, bat 6 Bauern, 3 Buͤdner, und ift zu Benz in der Mefer' 
vomnſchen Synode eingepfarret. Es find dieſem Dorfe bey Swienemuͤnde und 
Eafeburg 29 Morgen 474 Muthen an Wieſen beygeleget worden, wofür die Eins: 
wohner Wiefenpacht geben, jedody ‚find die Wieſen am 2 Meilen von dem Dorfe 
abgelegen.  Ehemals war Banſin ‚ein Vorwerk, in dem Jahre 1751 aber wurbe: 
25 in ein Bauerdorf verwandelt. ur Klee} ec 


) Benz Meine Meilen von Ueſedom notdoſtwäͤrts nahe an dem Schmek wel⸗ 
—*8* — Zufluß aus dem Achterwaſſer durch einen Bach echäft : und 


ſebt 


- Gtoben, das Amt Pudagla, das fönigliche 
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fiſchreich iſt, in einer niedrigen mie Bergen umgebenen Gegend nahe an der 
nt bat 1 Prediger, ı „1 Predigerwitivenhaus, 1 Kicchenhaus, 4 Bauen, 
—— ne me m Rebom, - Sallenri — Sellin 
N, > ’ n 7 
—————— — Laboͤmitz, und die adelichen 

Güter Gorhen, Neuhof und Meufrug eingepfarrer find, 


nah Boffin. Meile von Swienemuͤnde üdweſtwaͤrts, u | 
4 aa? 1 —** re —* Kun a Sr Bee * I 
en, und irchow der Ueſedo node e rret. 
—— — theils Bu theils fandigen zen sreiben a die 


(9 Caminte  Deite von Gioienenuinde-finwefiwärts, ganz nake am Huf, 
auf der Poſtſtraße von Lefedon nach Swienemünde, hat 4 Bauern, 16 Buͤdner, 
1 Soljwärter, 2. Krug, und iſt zu Gar; in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


: (9). Carnin 4 Meile von Ueſedom gegen Süden, nahe am Haft, har 6 Bauern, 
von welchen zwar einer in Mönchow, und ‚ein andeer in Gellentin wohnen, beide 
aber doch ihren Acker auf dem Earninfihen Felde haben, 2 Büdner, und iſt zu 
Möndsow--in der Uefedomfchen Synode eingepfarret, Der Ader ift gut, und wird 
groͤſtentheils mit Weizen und Gerfte beſaͤet. Die Waſſerpoſt gehet wöchentlich. zweh⸗ 
mahl von hier, bey dem Fiſcherdorfe Camp und der Aitliamme Fähre vorbey, n 
etw — Poſtfahrer, welcher hier wohnet, cultiviret fo viel Land, als ein 


(8) Caſeburg 2 Meile von Swienemuͤnde gegen Often, in ber ‚Heide, nahe 
an einem Arme des Swieneſtroms/ der Ric? genannt, bar x Prediger, ı tandjäger, 
weicher einen 2 Meile von bier Swienemunde zu auf dem ſo genannten Kalk: 
ofen wohnenden Holzwaͤrter inter bat, 20 Fifcher, 64 Biidner, ı Predigerwits 
wenhaus, 1 Küfter, md. eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu 
welcher die Dörfer Fuhlenſee und Woihzig, und Rolank, ein einzelnes Haus im der 
Heide nabe am Haff, eingepfarrer find, um) ju welcher die ng in. dent. Dorfe 
Weſtſwiene als ein Filiat gehöre, Der Ader befteber in andigen Warthen, 


‚Hands 
arbeit bey dem Hafenbau zu Swienennde ernähren, Der, Scyulje ‚diefes Dorfes 


lin einfordern, und an, daſſelbe abtragen muß Zu Cafeburg ik auch ein koͤnig⸗ 
licher Teerofen, J — TE 


(9) Earfehoro 13 Meilen bon Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, bar Außer einem Vor 
werke 5 Bauern, 3 Bünde, und iſt zu Benj in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret · 
(10) 


. Des Acker träge guten Roggen und Gjerite. 
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(10) Corſchwant Meile von Swienemuͤnde gegen Weſten, in der Heide) ah 
dem Gotmerſee, bat 2 Bauern, 3 Eofätben, 7 Buͤdner, ı Oberfoͤrſter, und iſt zu 
Zirchow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarrer. Zwifchen dieſem Dorfe,' welches 
fchlechten Acer bat, und der Stadt Swienemuͤnde lieget die koͤnigliche Corſchwanter 
Fichtenbeide, und in derfelben ein Teerofen. ATELTN. 

(11) Coferow 3 Meilen von Swienemuͤnde nordweftwärts, und 2 Meilen von 
der Schwedifhen Stadt Wolgaft gegen Often, nahe bey Damerom, auf der Land« 
ftraße von Wefedom und Swienemünde nach Wolgaft, lieget gegen Norden an der 
Hftfee, und gegen Abend an dent Achterwaſſer, Hat-z Prediger, 3 Bauern, 24 Bü: 
ner, ı Küfter, 1 Krüger, ı Holjwärter, und eine’ zu der Ueſe Synöde ge 
börige Mutterficche, zu welcher die Dörfer Ueckeritz, Zempin und Loddin, und "Die 
Holländerey Damerow eingepfarret find. Die fämtlicyen zu biefem Kirchſpiele ge⸗ 
börigen Oerter find nicht weit von dem fo genannten Stredsiberge, einem nordwaͤrts 
beiegenen ſehr hoben und fanbigen Berge, .entfernet, welcher bier eine gute Schutz⸗ 
wehre wieder die Ausbruͤche ber Oſtſee iſt, welche fonft nicht Ausbleiben würden. 
Der hiefige Prediger wird, nad) einer Verordnung vom 20, Da 1728, von dem 
ganzen Amte in Anfehung der Kriegesabgaben übertragen, und dem Kruͤger iſt die 
Befreyung von der Eontriburion verſchtieben worden. J 27 


I» z 3.7 
(12) Crummin 4 Meile von Wolgaft gegen Often, 5 Meilen von Swiene⸗ 
miünde gegen WWeflen, und 5 Meilen von Uefedom gegen Morben-an einem. Waſſer, 
welches die Crumminfche Wiecke —— wird, bat außer einem Vorwerke Pre⸗ 
diger, 1 Kuͤſter, 2 Bauern, 6 Buͤdner, ı Predigerwirwenkaus, 7 Kirchenhaus 
x Schmied, und eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welchet 
die Dörfer Neberg, Mabljom, Zecherin, Mölfchomw, Bannemin, Zinnowis, Sauin, 
das Vorwerk Ziemig, und die F Meile von bier entferne Wolgaſtſche Fähre dieſſeits 
der Peene, woſelbſt die Ueberfahrt mit einem Prahm nad Wolgaft ift, imgleichen 
der fo genannte Hammelftall bey Moͤlſchow, eingepfarrer find. Die fäntlichen ju 
diefem Kirchfpiele gehörigen Oerter, umd die Dörfer Zempin, Coſerow, Loddin und 
das Vorwerk Damerow, werden der Wolgaſtſche Ort genannt. Ehemals war hier 
ein berüßmtes Jungfrauenflofter, welches Herzog Otto I. 1289 geftifter bat, mer 
dom aber nur noch die Kirche übrig ift. f 


(13) Sublenfee oder Vuhlenſee ein Fifcherdorf, 14 Meilen von Swienemuͤnde 
gegen Süden, nahe am Haft, in der Heide, bat 3 Fiſcher, ı Buͤdner, und ift zu Ear 
feburg in ber Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


(14) Garz 4 Meile von Swienemuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts nabe am Haff / auf der 
Poftftraße von Wefedom nady Swienemünde, bat 4 Banern, 2 , 9 Bilde 
ner, und eine zu der Uefedomfchen Synode gehörige Kirche, welche ein Fuial von 
Zirchow ift, und zu welcher Das Dorf Caminke eingepfarrer ift. 


(15) Gellentin z Meile von Ueſedom ſuͤdweſtwaͤrts au der Peene, hat 
— 8 Bank 
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8 Bauern, 2 Buͤdner, und iſt zu Moͤnchow in der Mefedomfchen Synode einge: 
pfarret. Ebemals waren bier nur 4 Bauern, feit 1757 aber wird dieſes Dorf 
von 8 Bauern bewohnet, 


(16) Gnewentin 5 Meile von Ueſedom mweftfübweftwärts, an der Peene, hat 
8 Bauern, = Buͤdner, und iſt zu Mönchow im der Ueſedomſchen Synode eingepfar- 
re. Der Acer ben dem Dorfe —* zwar zw dem beſten im dem Amte, die 
Einwohner haben aber durch Das Abſpuͤlen des Achterwaffers bereits ihre ganze Hi 
tung verlohren, und koͤnnen daber einen großen Theil ihres Ackers nicht befäen, fon: 
dern muͤſſen denfelben zur Weide für das Vieh gebrauchen, Auch in diefem Dorfe 
waren ehemals nur 4 Bauern, feit 1751 aber find folche auf 8 gefeger worden: 


(17) Görfe 14 Meilen von Swienemuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, zwiſchen den beiden 
Vorwerken Cachlin und Eugom, auf der Poftftrage von Anklam nach Stwienemünde, 
bar 3 Bauern, 1 Buͤdner, umd iſt zu Zirchow im der Ueſedomſchen Synode 
eingepfarret. Die Einwohner haben guten Acker, und treiben Die Fiſcherey in 
dem Haff. i 

(18) Gräffow ı3 Meilen von Ueſedom gegen Norden, ganz nahe an dem 
Achterwaſſer, hat 9 Bauern, 2 Coßaͤthen, und iſt zu Liepe in der Ueſedomſchen 
Synode eingepfarret. 


(19) Gummelin Z Meife von Ueſedom gegen Often, nahe an dem Haff, hat 
8 Bauern, ı Eofärhen, 2 Büdner, und ift zu dem adelicyen Dorfe Stolpe in der 
Uefedomfchen Synode eingepfarrer. Die Landftrage von Ueſedom nach Swienemände 
führer nahe bey dem Dorfe vorbey. E 


(20) Kiepe x Meile von Ueſedom nordweſtwaͤrts, hat 7 Prediger, 6 Bauern, 

2 Previgerbauern, = Coßäthen, 13 Buͤdner, ı Küfter, ı Schmied, und eine zu der 
Uefedomfcyen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher die Föniglichen Dörfer 
Gruͤſſow, Reſtow, Warth, Quilig und Kanfwiß eingepfarret find. Die zu dieſem 
Kirchſpiele gehörigen Dörfer, welche eine Meile im Umkreiſe in ſich faffen, werden 
der Lieper:Minkel genannt, und find beinahe ganz mit Waſſer umfloffen; indem fie 
gegen Weſten an die Peene, gegen Suͤdweſt an einen Ausflug aus der Peene in 
das Achterwaffer, gegen Dften an das Achterwaffer, gegen Suͤdoſt an ven fo ger 
nannten Erienfer-See ftoßen, und nur gegen Süden durch einen Strich von dem feften 
Lande mit der Inſel zufammen hängen, 


(21) Loddin 23 Meilen von Swienemuͤnde nordweftwärts, und 2 Meilen 
von der Schwerifchen Stadt Wolgaft gegen DOften, lieget gegen Morden Z Meile 
von der DOftfee, und gegen Weſten ganz nahe an dem Achterwafler, und bat außer 
einem Vorwerke 3 Bauern, 2 Halbbauern, 9 Buͤdner, ı Schulmeifter, und ift zu 
Eoferoiw in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


Brügg. Beſcht. v. V. Porn. Ri Ca) Mahl 
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(22) Mabhlsorw 3 Meilen von Swienemünde gegen Welten, und. eben ſo weit 
von Ueſedom gegen Norden, an der Peene, hat 4 Bauern, welche mit den, bey der 
nicht weit von bier entfernten Wolgaſtſchen Fähre, diefeits der Peene wohnenden 
4 Fährleuten und 3 Buͤdnern zu Erummin in ber Vefedomfchen Synode einge 
pfarrer find. er 


(23) WIölfchow 5 Meilen von Ueſedom nerbiweftwärts, eine halbe Viertelmeile 
son der Peene, am einem Gee, in welcyen die Peene durch einen Graben fließet, 
hat außer einem Vorwerke 6 Halbbauern, 6 Büdner, und ift zu Crummin in ber, 
UWefedomfchen Synode eingepfarret. m einer Entfernung von anderthalb Meilen 
von bier gegen Morden lag an dem Auefluffe der Peene in die Oftfee die Peene: 
münderr Schanze, welche 1763 raſiret wurde. Jetzt ftehet dafelbft nur Das koͤnig⸗ 
fiche Zoll: und Licenthaus, und eine Baracke nebſt einem Wachhauſe. Vor ber 
geweſenen Schanze von hier aus lieget das Dorf Peenemuͤnde und die Hollaͤnderey 
Gaatz, welche zwar. beide der Stadt Wolgaſt gehören, aber unter Föniglicher Preußi⸗ 
ſcher Hoheit ſtehen. u 


(24) Mönchow $ Meife von Uefedom gegen Süden, nahe am Haft, bat 
2 Bauer, deffen Acker ſich auf-dem angränzenden Garninfchen Felde, befindet, ı Kir 
fer, ı Schmied, und eine zu der Lejedomfchen Synode gehörige Mutterfirche, zu 
welcher die Dörfer Zecherin, wofelbft der Prediger wohnet, Earnin, Gnewentin und 
Gellentin, die adelichen Güter Regezow und Hufe, das Fifcherdorf Camp, und die 
Anklamſche Fähre jenfeits der. Peene eingepfarrer ſind. Die zu diefem Kirchfpiele 
gehörigen Derter, werden mit Ausſchließung des Fiſcherdorfs Camp und der Anklam⸗ 
fehen Fähre, der Ueſedomſche Winkel genannt. „Zur Zeit ber Pommerfcyen Herz 
joge wohnte auch in Monchow der Prediger, welcher die Pächte von 2 Bauerböfen 
in Zecherin befan. Weil aber folche zu feinem Unterhalte nicht binreichten, fo 
wurde ihm nachgegeben, den zu diefen Bauerhöfen gehörigen Acker felbft zu cultivi⸗ 
gen; und diefes gab die Gelegenheit, daß das Pfarrhaus von Moͤnchow nach Zeche⸗ 
rin iſt verleget worden. 


Gas) Morgenisg 1 Meile von Ueſedom gegen Norden, in einer. mit hoben 
Bergen umgebenen Gegend, hat außer eü.em Vorwerfe 1 Prediger, ı Küfter, 
3 Bauern, einen 3 Vauer, welcher zu der biefigen Pfarre gehoͤret, 1 Coßaͤthen, 
4 Büdner, und eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkicche, zu welchen 
die adelichen Dörfer Erienfe, Suckow, Gumzin, und die Hälfte des abelichen Dorfs 
Devichow eingepfarrer find, Mit diefem Kircyfpiele iſt anjegt bie adelicye Mutters 
firche zu Mellemtin mit den zu derfelben eingepfarrten adelichen Dertern, ald dem 
Dorfe Balın, der Hälfte des Dorfs Devichow, und dem Dorfe Wafchenfee verbuns 
den. Seit der Verbindung biefer beiden Kirchfpiele werden die Prediger derfelben 
mechfeldweife von dem gay und von dem Kriegesvarhe Peter Ernft von Meyenn, 
als Patron der Kirche zu Mellentin befteller, — Bra: 


(36) Yrebertg 5 Meilen von Swienemuͤnde gegen Weſten, 5 Meilen von Ueſe⸗ 


"Das Amt Pudagla. 251 


dom gegen Norden, und J Meile von dem Dorfe Crummin, am der fo genannten 
Crumminſchen Wiecke, hat 7 Bauern, 4 Buͤdner, und iſt zu Crummin in der 
Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


+. (a7) Meppermin 13 Meilen bon Ueſedom gegen Norden, an den Neppermin⸗ 

fhen See, welcher mit dem Achterwaffer zuſammen fließer, auf der Landſtraße von 
Uefedom nad) Wolgaft, hat 8 ‘Bauern, ı Predigerbauer, ı Coßaͤthen, 7 Buͤdner, 
1 Verwalter, welcher das ehemalige aus 2 Bauerhoͤfen beftehende gar nicht ber 
trächtliche Worwerk bewohnen, und iſt zu Benz in der Lefedomfchen Synode eins 
gepfarret. 


- . ’ ' 
J 


(28) Fleverow ı Meile von Swienemuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, nahe am Haff, bat 
2 Bauern, welche mehrentheils guten Acker baben, die Gommerfifcheren im dem 
Haff treiben, und zu Zirchow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret find. 


(29) Pretenow ı Meile von Ueſedom gegen Oſten, nahe an dem Haff, bat 
5 Bauern, 1 Eofäthen, welcher 3 Cofäthenhöfe befißer, von welchen er Feine Cons 
tribution, auch fonft nichts weiter als‘ Dienftgeld giebet, 2 Buͤdner, welche auf 
Bauerftellen wohnen, und daher mur das gewöhnliche Schutzgeld an das Amt bes 
zahlen, und iſt zu dem adelichen Dorfe Stolpe in der Liefevomfchen Synode eins 
gepfarret. 


(30) Guilitz 1 Meile von Ueſedom norbweftwärts, an der Peene, hat 
4 — ı Coßaͤthen, 10 Buͤdner, und iſt zu Liepe in der Ueſedemſchen Synode 
eingepfarret. 


(31) Rankwitz ı Meile von Ueſedom nordiveftwärts, an der Peene, hat 
4 Bauern, ı Coßaͤthen, 14 :Büdner, eine Fleine Fähre uͤbet die Peene nad) dem 
Schwedifhen Staͤdtlein Laffapn, und iſt zu Liepe im der Ueſedomſchen Synode 
einaepfarret. | 


(32) Reftow 14 Meilen von Ueſedom nordweſtwaͤrts, Bat 3 Bauern, ı Coßaͤ⸗ 
. then, 10 Buͤdner, und ift zu Uepe in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


(33) Resow 13. Meilen von Ueſedom nordoftwärts, an dem Gotmerſee, welcher 
bey Ahlbeck in die Dftfee fließet, zwifchen Sallentin und - dem Vorwerke tabömig, 
bat 5 Bauern, 3 Buͤdner, und iſt zu Benz in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


"+ (34) Sallentin 2 Meilen’ von. Wefedom gegen Norden, an dem Gotmerſee, am 
der Heide, hat 4 Bauern, und ift zu Benz in der Ueſedomſchen Synode eingepfar: 
vet.  Diefes: Dorf war ehemals, wie Banſin, ein Vorwerk, wurde aber zugleich 
mit demfelben in ein Bauerdorf verwandelt. 


(35) Sausin 5 Meilen von Uefebomnerbiveftwärte, nahe bey Ziemig,. nicht 
ia. weit 
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weit von der Peene, re en ——— 
domfchen Synode eingepfarret. 


(36) Sellin 2 Meilen von Liefedom — an dem Sqh mollenſee, in 
der Heide, hat 4 Coßaͤthen, 6 Buͤdner, und iſt zu Ben; in der Ueſedomſchen Sy: 
node eingepfartet. k 


8 6 Bien, 8 Bifeäch, man Wrau Sog Im der fernen Sr 
e eingepfarret. 


(38) Uederig 24 Meilen von Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, liegt gegen We⸗ 
fen an dem Uchterwafler, gegen Norden an der fo genannten Ueckeritzer Heide, 
welche an die Oftfee ſtoͤßet, auf der Landftrafie von Liefedom nach Wolgaſt, und hat 
6 Bauern, 16 Buͤdner, 1 Holjwärter, weldyer ;u Stagnies, einem einzelnen Haufe 
. der Heide ganz nahe am Achterwaſſer wohnet, und iſt zu Eoferow in der. Leer 

gr Synode eingepfartet. . 


) Ulrichshorſt ein Eofoniftendorf Meile von Swienemuͤnde gegen We⸗ 
ſten — Corſchwant, woſelbſt in 15 Haͤuſern 30 Familien, und zwar in einen 
jeden Haufe 2 Familien wohnen. Der König bewilligte, um das Thurbrucy trocken 
und nußbar zu machen, ein Capital von 10475 Rthlr., durch deren Anwendung vor 
einigen Jahren, unser ber Aufſicht des koͤniglichen Geheimen: Ober / Finanz / Krieges 
und Domaincuraths von Brenkenhof, ein Strip Landes von 6134 Morgen 865 
Ruthen durch die Ablagung des Gotmer⸗- und Cachlinſchen Sees gewonnen worden, 
An diefem Bruche ift zugleich Diefe Eolonie von 30 Familien angefeger worden, von 
welchen eine jede 6 Morgen an Wiefen und einiges Gartenland erhalten hat, und 
dafuͤr Grundgeld und Wieſezins entrichtet. Die fämtlichen Einwohner des Dorfs 
befigen insgeſamt 334 Morgen 156 Ruthen an MWiefen, und außerdem ift ipnen 
ein von dem Thurbrucye übrig gebliebener Plag von 46 Morgen ebenfalls für einen 
beftimmten Zins in Erbpadyt überlaßen worden. Dieſe Eolonie ift nebft einem 
Landmeffer, welcher fich bier angebauer, und noch 2 Familien auf feine — anges 
feger hat, zu Zirchow in des Ueſedomſchen Synode eingepfarret, 


(40) Warth 14 Meilen von Hefedem nordweſtwaͤrts, wo ſich die Peene in das 
Achterwaſſer ergießet, hat 6 Bauern, 4 Coßaͤthen, 17 Buͤdner, und ift zu liepe im 
der Ueſedomſchen Syuode eingepfarret. 


(41) Welsin 4 Meile von Liefedom gegen Often, am Haff, hat g Bauern, 
2 Coßaͤthen, z Buͤdner, 1 Schulmeifter, und ift in die Marienfirche zu Liefedom in 
der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


(42) Amts Wiecke, eine Vorftadt ven Ueſedom, liegt vor dem Peenerbore 
oſtwaͤrts, ud hat 5 Eofärhen, welche in die Maxienkicche zn Ueſedom in ‚der Liefer 
Homfchen Synode eingepfartet find. (43) 
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(43) Woitzʒig ein Fiſcherdorf 15 Meilen won Swienemuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts nahe 
am Haff, im der Heide, bat 4 Fifcher, a Buͤdner, und iſt zu Eafeburg in. der Ueſe⸗ 
domfchen Synode eingepfarret. 3 Aalai \ 


» (44) Zecherin bey Ueſedom fiege 4 Meile ‚won. diefer Stadt ſüdweſtwaͤrts 
an der Peene, und 14 Meilen von Anklam gegen, Dften, und bat 1. Prediger, 
10 Bauern, 2 Eofäthen, und ı Predigerwitwenhaus. Der Prediger wohnet zwar 
in diefem Dorfe, die Einwohner deſſelben aber geben nach Mönchow in die, Kirdye, 
Wofelbft die Übrigen zu diefer Pfarre gehörigen Derrer oben angezeiget worden. 
In dem Jahre 1751 wurde diefes Dorf mit 3 neuen Bauerhöfen vergrößert. 


* (45) Zecherin. bey Wolgaſi s Meilen von Uefedom nocdweſtwaͤrts an der 
Peene, bat 5 Bauern, 4 Buͤdner, und iſt zw. Erummin in der Ueſedomſchen Sy 
node eingepfarret. 


(46) Zempin 34 Meilen von Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, und 14 Meilen 
von der Schwediſchen Stadt Wolgaſt ‚gegen Oſten, lieget gegen. Morden Meile 
von der Oſtſee, und gegen Weſten dicht an dem Achterwaſſer, hat 4 Bauern, 4 Buͤd⸗ 
ner, 1 Schulmeiſter, und iſt zu Coſerow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


(47) Zinnowitʒ ehemals. Zitʒ genannt, 4 Meilen von Ueſedom gegen Norden, 
nicht weit von dem Achterwaſſer, bat 1 Dberförfter, welcher ‚einen Holzwärter unter 
ſich hat, 8 Eoloniftenfamilien, 6 Büdner, ı Schnimeifter, und-ift zu Crummin in 
der Ueſedomſchen Synode eingepfarret, Diefes Dorf lag ehemals in der ‚Heide, und 
harte 5 Coßaͤthen, im Sabre 1749 aber wurden bier nad) einer vorgenommenen 
Radung, außer einem angelegten Borwerfe, 4 Häufer für 8 Familien erbauet, und 
die ehemaligen Einwohner anderweit verſetzet. Die bier angefesten 8 Colonifteh 
haben Feine fteuerbare Hufen, ſondern nur allein 4 Morgen an Gartenlande und 
48 Morgen am Wieſen, von welchen ein jeder go Ruthen Gartenland und 6 Mor 
gen an MWiefen erhalten bat, und dafür jaͤhrlich einen beftinunten Zins: entrichtet, 

Diejenigen, welche von der Inſel Ueſedom MWolgaft reiſen, muͤßen den Weg 
über. dieſes Dorf nehmen. ng ANSIT BET, 


(48): öirchow. 1. Meile von Swienemuͤnde weſtſuͤdweſtwaͤrts, und 13 Meilen 
won Lejedom oſtnordoſtwaͤrts nahe an der Heide, hat ı Prediger, ı Kuͤſter, 1 Pre⸗ 
bigerwitwenbaus, 2 Halbbauern, ı Eofäthen, 4 Buͤdner, 1 Holzwaͤrter, und. eine zu 
der Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkirche, deren: Filial das Dorf Garz ift, 
und. zu welcher die Föniglichen Dörfer Neverow, Boßin, Goͤrke, Eorfchwant, UL 
richshorſt, die königlichen Worwerke Cachlin und Cutzow, und das adeliche Vorwert 
Dargen eingepfarret find. | ‚tod — * 


2) Folgende Vorwerke, aldi 
44) Cachlin mit dem dazu gehörigen Vorwerke Cuͤtebock, 1 Meile von Ueſe ⸗ 


dom 


ri 
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dom oftnorboftwärts, an dem Cachlinſchen See, bat 1670 Morgen’ 884 Ruthen, und 
ift zu Zirchow in der Ueſedomſchen Synode eingepfartet. Der Acker liegt im 
3 Schlägen, und ift ziemlich gut, jedoch etwas kaltgruͤndig· Die Wieſen liegen bey 
Swienemuͤnde auf dem Mellin, wie aud) einige bey Gaminfe, die meiften aber im 
Thurbruche. Das Rindvieh' bar Peine andre Weide, als die den Vorwerke in dem 
Thurbruche behgelegte 481 Morgen 24 NRurhen) Die Schäferey har die Abtriften 
auf die Fleinen Feldmarken der Dörfer Boßin, Pretenow und Goͤrke. Die, Dienfte 
werden von 4 Bauern und ı Coßaͤthen aus Boßin, 3 Bauern aus Gorke, und 
5 Bauern und 1 Coßäthen ans Pretenow verrichter, ne Dar 


(2) Catſchow hat 315 Morgen 41 Ruthen. Der Acker liege mit bem 
Bauttacfer vermengt in 3 Schlägen, und iſt, bis auf Das nach’ Labsmig Hegende 
Feld, welches etwas fandig iſt, dennoch aber guten‘ Roggen träge, durchgängig 
tragbar. Die Wiefen liegen an dem Thurbruche, und find geringe, -- An Weide bat 
diefes Vorwerk, welches mit $abömig verbunden ift, ebenfalls 72 Morgen in dem 
Thurbruche aunmehto erhalten; wodurch dem Mangel der’ Weide etwas abgebolfen 
if," Die Dienſte werden von den bey Laboͤmitz dienenden 5Bauern aus Car 


ſchow und 5 Bauten aus Retzow zugloich mit verrichtet. 


(3) Crummin bat 1047 Morgen 5 Ruthen. Der Acker liegt in 3 Schlaͤ⸗ 
gen von dem Acker des Predigers und der Bauern abgeſondert/ und iſt von 
zieitificher Güte, Die Wieſen find ſaͤmtlich einſchnittig und mittelmaͤßig.· Das 

orwerk hat mit dem Dorfe laͤngſt des kleinen Strummins eine gemeinfchaftliche 
Weide, welche aber ſehr tief iſt. Die Dienſte werden von 2 Bauern aus Crum⸗ 
min, 7 Bauern“ aus Neberg, 2 Bauern aus Bannemin, und 4 Bauern aus 
Zempin verrichtet, $ 


(4) Lunow 'rF Meilen von Ueſedom oſtnordoftwaͤrts, hat ı Buͤdner, 2 Cor 
foniften, +. Schmied, 11767 Morgen 132° Ruten, und ift zu Zirchow in der Ueſe⸗ 
domfchen Spuode eingepfarret: Der Acker, welcher in 3 Schläge eingetheilet ift, 
träger: gutem Moggen und Gerfte. Die NBiefen find, nachdem das Thurbruc, trocken 
geworden, fehr verbeffert worden. An Weide bat das Worwerf 835 Mivrgen in 
dem Thurbruche. Die Scyäferey bat die Abtriften anf die Feldmarken der Dörfer 
Gary, Caminke, Neverow und Zirchow bis an die Corſchwantſche Heide. Die 
Dieuſte werden von den Dorffchaften Garz, Caminke, Meverow, Corſchwant und 
3 Halbbauern in Zirchow verrichtet. Der Pächter des Vorwerks bar die Fifcherey 
in dem Haff, -und außerden einen Teich. bey den Hofgebäuden, weldyer mit Diebeln 
beſetzt ift. Mabe: bey diefem Vorwerke Tiegt der Eußomfche „Krug, in welchem der 
biefige Schmied. mohnet, » MDieı Pofb von Ueſedom nach Swienemuͤnde führer bey 
demfelben vorbey. ’ eg re 


(5) Damerow 3 Meilen von Swienemünde nordweltiwärts, nahe bey Eofer 
row, auf der Landfirage von Uefedom und Swienemuͤnde nad) Wolgaft, lieget gegen 
Norden an der Oſiſee, imd „gegen Weſten an dem Achterwaſſer, hat so Morgen 
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die — * zu leicht. Die Wieſen, welche groͤſtentheüs in dem Thurbriche liegen, 


befinder ſich längft ‚des Achterwaſſers in, dem Elſenbruͤchern, die Lacke genannt, Die 
Schafe haben theils auf dem: Loddinſchen Felde eine- gute Weide, tbeils auch ‚gute, 
Abrriften auf die Ueckeritzſchen und Coſerowſchen Feldmarken.. . Drey Vollbauern 
uud 2 Halbbauern aus dem Dorfe Loddin verrichten ‚die Dienfte, bey diefem Vor⸗ 
werke, welches die Zifcherey auf dem Achterwaſſer hatı ep nor , 


GMoͤlſchow bat :1699 1 Morgen. 4 Ruthen. Ber Acker, welcher in 
3 Scyläge eingerheifer iſt, iſt durchgaͤngig von ziemlicher Guͤte. Die MWiefen brins 
gen ſaͤmtlich gutes und gedeiliches Futter, weldjes das: Vieh Kerne frißt, weil: es 
erwas falzig iſt. Unter denfelben find, infonderbeit die bey. echerin belegene Hof⸗ 
koppel, die Radewieſe und die Wieſen laͤngſt des Ackers die vorzuͤglichſten, zumahl 
da fie nicht fo ſehr, als det fo genannte Stawen und der Fetting, ‚öftern Ueber⸗ 
ſchwemmungen ausgeſehet finds Die Weide iſt bier ebenfalls beſonders gedeilich und 
gut. Das Vorwerksvieh wird beſtaͤndig in der jo genannten Holzkoppel gehuͤtet, in 
welcher ſehr gutes Gras waͤchſet, ſo dah das Vieh zu allen Zeiten ale ettes Vieh 
zu gebrauchen iſt. Die Schäferen bat Abtriften auf die Banneminfchen und Zeche⸗ 
rinſchen Felder, und Außerdem die anfehnliche Hhtung, welche ſich laͤngſt der boben 
Bes ri) Heide 


hw, 
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Heide beſindet. Die Dienfte verrichten die Einwohner der Dörfer Bannemin, 
Zecherim umd Moͤlſchow, an welche fo wie an die Peenemündfehe Heide Das Bor 
werk graͤnzet. Die Fifcheren wird in dem großen Moͤlſchowſchen Gee, und in den 
auf. dent Felde befegenen Pfuͤlen getrieben. Zu diefem Vorwerke gehöret der dicht 
an ver Heide gelegene fo genannte Zanımelftall für vie Schafe. Bey demfelben 
Kefinder ſich auch ein Buͤdnerhaus, wovon 2 Rtblr Grnndgeld an das Amt ber 
zahlet werden. Sg) 


(9) Morgenis bat 368 Morgen 24 Ruthen. Der Acker, welchet in 3 Stäge 
vertheilet ift, lieget mit Dem Baueracker in Gemeinfchaft, und ift von mittehmägiger 
Güte, ob er gleid) an einigen Orten durch die umber liegenden Sandberge fehr mit 
Sande überzogen worden. Die Wiefen liegen ſaͤmtlich in dem Acker, und bie 
Weide befindet ſich nur allein auf’ der Feſdmark des Dorfd und in einem babey 
vorhandenen Bruce. Die Schafe haben Feine Abtriften, fondern muͤſſen fich allein 
auf der Feldmark und den Darauf befindlichen hie und dort mit Heidekraut bewachſe⸗ 
mer Bergen behelfen. Die Dienfte werden von den bier wohnenden 
und: ı Coßaͤthen verrichtet. Fiſcheren iſt nicht vorhanden. 


(10) Pudagla, der Sitz des föniglichen Beamten und Generalpächters dre 
Amts Pudagla, 2 Meilen von Yefedom gegen Morden, lieget an dem Achterwaſſer 
und dem Schmolfenfee, und hat ein Schloß, welches der Herjog Ernft $udewig 1574 
für feine Frau Mutter, die verwitwete Fuͤrſtinn Maria, zu einem geibgedinge erbauen 
fieß, und in welchen jetzt Der Beamte wohnet, 3 Buͤdner, 2 Eoloniftenfamilien, 
ı Dberförfter, welcher einen Hölzwärter unter fi hat, r Krug an der Landftraße, 
über welchen diejenigen, welche von Ueſedom, Siwienemände und Wolgaft konnen, 
oder dahin reifen wollen, ihren Weg nepmen müffen, und ift zu Benz in der Ueſe⸗ 
domſchen Synode eingepfarret. Das. hiefige ritterfrene Vorwerk bat 1786 Morgen 
724 Rurben. Der Theil des Aıfers bis an die Schaͤferey heißt das Binnenfeld, 
und derjenige Theil, welcher jenfeits der Schäferey- liegt, das Sandfeld. Jedes iſt 
khiederum im 3 Felder abgetheilet, von welchen jährlich fo wohl in dem Binnen als 
in dem Gandfelde ein Feld mit Winter; und ein Feld mir Sommerkorn beſaet 
wird, das zte aber bracye lieget. Der Acer träger guten Moggen und gute Gerſte, 
und die Wieſen find ebenfalls ziemlich) gut. Die MWeide bat das Vorwerk in ben 
ben Pudagla befindlichen Brüchern, welche weirläuftig, j auch zugleicy ſeht rief 
find. Die Dienfte werden von den Dorffchaften Benz, Neppermin, Stoben, Sellin, 
Zuilitz und Rankwitz geleitet. . Die Fiſcherey bat das Vorwerk in den Scmollens 
Schwaryen s Paskenfeen, und in den fo genannten großen Bache. Pubagla - war’ 
ehemals ein berühmtes Auguftinerflofter, und wurde nach der Reformation zu einem 
Amte en Auf die von dem Kioftergebäuden. übrig gebliebenen Mauern ift 
nachher das Brau⸗ und Brandweinbrennerenhaus gefeßet worden. Auch find noch 
Weberbleibfel einer hieſelbſt geweſenen Kapelle vorhanden, welche ohngefaͤhr ſeit 50 
Jahren zerköbrer worden. | 2 — 


(11) wi 
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—9 — dem Iefteen, aufer. einer Schemie, in das dortige Getreide 
eingefi wird, feine Gebäude mehr vorhanden find. , Der Acker fiegt im 3 Schlaͤ⸗ 
gen, von welchen, obgleich der Boden-geöftentheils ſtark und gut. iſt, dennoch das je 
genannte Gruppenfeld vorzuͤglich guten Weizen, die andern beiden Felder aber guten 
Roggen und Gerfte tragen. Die Wiefen liegen fämtlich an ‚Der Peene —X tra⸗ 
gen zwar gutes Gras, ſind aber doch den Ueberſchwemmungen ſehr aueg Die 
Weide iſt nur allein auf der Brache indem Die — Br Koppel von — 
gen. 5 Rusben. allein für das. Zugvieh gebraucht wir ie Schaͤferey ‚bat. feine 
Abrriften. ‚Die Dienfte verrichten 21 Bauern en —— iepe, Warth wi 
Gruͤſſow, außer welchen die Vorfichaften Cain, € Gellentin, Welzin, Zecherin, 

melin und Gnewentin gewiſſe Hülfsdienfte leiſten. Die’ Fiſcherey kann der 

tet im: *5 und in Dem. a areiben nu aD 5 s) srtunönlft SCH (4) 


Die diefem Wortwerfe ift die Ziegefey Weftkläne, ii welcher Nbrlich 4 Brände 
—* und welche ebenfalls in die Marienkirche zu Ueſedom in der Ueſedomſchen 
Synode eingepfarret iſt, jederzeit: verbunden geweſen. Bey. einem: jeden Brande 
werden 28 bis w ‚Steine, verfertiger, unter ‚relen 3 DIR. ‚20000 Dachſteine, 


die übrigen aber Parc Ar Me Si u A are 


1.422) 3iemig.s ‚Meilen von Ueſedom nordweftwärts, an der Peene,; hat’ 1m 
Morgen 36 Ruthen, und ift zu Crummin in der Mefedomfchen Synode eingepfarret; 
Der Acer iſt ziemlich zueräglich, indem fchon an 100 Scheffel Weizen ausgefäet 
worden, ‚jedoch iſt er auch am einigen Orten, befonders der am Peeneftrome belegene, 
fandig, leicht und ‚bin und wieder fleinigt. Die Wieſen bringen. ſehr -gedeiliches 
Futter, fie find aber eine Meile von dem Vorwerke an der Peene bey Mölfchom beler 
gen, und oͤftern Ueberſchwemmungen unterworfen. Die Weide für das Rindvieh, 
welche etwas falzig und fehr gut ift, ‚befindet ſich ebenfalls an der Peene, * Dienſte 
werden von den Dorfichaften Eayin und Mahljom verrichtet; mi 


» (13) dinnowis ehemals Zitʒ genannt, eine Holländeren, welche 1749 angeleget 
koorden, bat 1430 Morgen. 164 Ruthen. Der Acer, und infonderheit das Zißer: 
feld, ift fandig. Wieſen find zwar der Morgenzahl nady in ziemlicher Menge vor: 
handen, fie ſind aber torfigt und bringen weniges Heu, welches jedoch gedeilich ift, 
Die Weide ift ziemlich gut. Die Dienfte verrichten 6 Bauern aus Uecferig und 
3 Bauern aus Coſerow. ‚Außer. denfelden dienen, auch nunmehro die Coloniften zu 
Zinnowiß jeder wöchentlich einen Tag. Die Bifcheren, ER nur wenig einbringt, 
hat der Pächter auf dem fo genannten Stoerlack 


(14) Das Vorwerk Bauhof no: an der» Stadt Ueſedom nordoftwärts, 
SByoaͤgg. Behr. v. V. Porn, bat 
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far 43 Morgen 173 Ruthen, und iſt in die Marienkirche zu’ Ueſedom ih der 
efedomfchen Synode eingepfarrer. Dieſes Vorwerk ift von allen Geiten von dem 
ſtaͤdtiſchen Gebiete eingeſchloßen. Die Aus ſaat ift allezeit gleich, weil mehr ale 
etnsa 3 bis 3 Scheffel Roggen, und 3 Scheffel Gerſte nicht geſaͤet werden koͤnnen. 
Huf dem fo genannten Yürgenfee fteher dem Pächter die Fiſcherey zur Hälfte, und 
die andre Hälfte dem Magiftrate zu Wefedom zu. Die Dienfte verrichten die auf 
der Amtswieke wohnende 5 Eoßärhen. . Eontribution wird nicht gegeben. Mabe bey 
diefem Vorwerke liegt ein Berg, auf welchem ehemals ein Luſtſchloß geftanden hat. 


3) Zehn Windmuͤhlen. 


(1) Die Windmühle zu Bannemin. Die Zwangsmabhlgaͤſte find die Eins 
wohnet der Dörfer Sauzin, Zecherin, Mahlzow mit der Wolgaſtſchen Fähre, Ban 
nemin, Neberg/ Ctummin, Moͤlſchow, Zinmowig, des Vorwerks Ziemig und des 
ort Peenemünde, j Sn. Nee, 9 

(2) Die Windmühle zu Caſebutg Gar die u. der Dörfer Caſeburg, 
Fuhlenſee und Woigig zu Zwangsmablgäften, Bey Eafeburg ift auch eine Wind⸗ 
ſchneidemuͤhle. a 

(3) Die Windmuͤhle zu Catſchow. An Mahlgaͤſten find zu derſelben bie. 
Einwohner der Dörfer Retzow, Catſchow, Görfe, Gmmmelin, Pretenow, Banfln, 
Eallentin und dev Vorwerke Eachlin und tabömig -geleger worden. 


(4) Die Windmühle zu Coſerow, deren Zwangsmahlgaͤſte die Einwohner 


* ** * 
u’) t ; 


der Dörfer Coſerow, Zempin, Ueckerihh und Loddin find, 


(5) Die Windmühle zu Bars. Die Zwangsmaßlgäfte find bie Einwobner 
der Dörfer Neverow, Boßin, Camintke, Gary, Cotſchwant, Zirchow, Ablbeck koͤnig⸗ 
niglichen Ancheils, Ulrichshorſt, und des Vorwerks Cutzow. 


(6) Die Windmuͤhle su Liebe. Die Zwangsmahlgaͤſte find bie Einwohner 
der Dörfer Kankroig, Quuith, Reftors, liepe, Geiffow und Warth. 


0) Die Windmuͤhle su Moͤnchow hat die Einwohner der Dörfer Mönchen, 
Zeherin, Carnin, Gellentin und Gnewentin ju Zwangemahlgäften 


(83 Die Windmoͤhle zu Pudagla, auf welcher die Einwohner der Dörfer 
Bay, Stoben, Sellin, Neppermin, md des Vorwerks Pudagla mit der dafelbft 
Hefindlichen Brau / md Braudweinbtennerey ju mahlen verpflichtet find. 


(9) und (16) Zwo Windmůͤhlen wor lleſedom. Die Zwangsmahlgaͤſte ders 
felbere And die Einwohner der Dörfer Welzin, DlorgeniG, der Amtswiecke, und 
des Vorwerls MWilhehnshef mit det dabey befindlichen Ziegeley Weſtkluͤne. 
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Das Amt Pudagla begreift 12 Meilen im Umfange, Die an dem Ad 
terwaſſer und an der Peene beiegenen Dörfer deſſelben leiden fehe durch die fort 
dautende Abſoulung ihrer Meter, Hütungen und Wiefen, ohne daß ein ficheres 
Mittel zur; Abwendung biefes Schadens anzuwenden möglich if. Denn der Adfer 
befteher aus einem Iehmigten Boden, An dieſen feßer fi im inter das Cie, 
weiches, da es von den Früßlingsftärmen mit Gewalt: davon abgeriffen wird, eine 
Theil de unterwärts iwegnimmit, fo daß bey Dem 

des Waſſers der obere Theil der Erde nachfalen muß. Auf diefe Aet leiden inſon⸗ 


gehörten die Vorwerke Mölfhow, Erummin, 
Dörfer Ma u 


a jeßt der MWolgaftfche Ort genannt wird. Mach dem Re aber 


jemig mit den dazu gehörigen 
Dörfern, welche von der Krone Schweden au den Bürgermeifter Cilemann in Stak 


III. Folgende adeliche Derter,. at: 


z. Ahlbeck ein zu den fo genannten iellentinfchen Gütern geböriges Gut, 
en, von Swienemünde gegen Weſten, an der Oftfee, wird von dem koͤniglichen 
orfe Ahlbeck Durch den fo genannten Aalbach gefchieden, hat 5 von Fifchern bes 
wohnte Feuerftellen, Fifcyerey in dem Strande der Oftfee, und einen beträchtlichen 
Aalſang in dem fo genannten Aalbache, welcher ausfchließungsweife zu dieſem Gute 
Hörer, iſt zu Weſt⸗Swiene in der Ueſedomſchen Synode eingepfäartet, und ift eih 
Alodialgut, welches der Kriegesrath Peter Ernft von Meyenn befiger. S. Mellentin, 


2. Balm ehemals Baldum genamt, ein zu — 5— Gütern geho⸗ 
riges Bauerdorf, 11 Meilen von Ueſedom gegen Morden, an dein Neppermin 

See, welcher mit dem Achterwaſſer zufammenfließer, hat 6 Bauen, unter welchen $ 
ein Fifcher befindet, 6 Coßaͤthen, 15 Feuerftellen, gute Fifcherey in den Achterwaſſer, 
eine Eichenbolzung, der Drewien genannt, iſt zu Mellentin in der Ueſedomſchen Sys 
node eingepfarret, and ift ein Allodialgut, 7 der Kriegeroth Peter Ernſt von 
Meyenn beſihet. S, Mellentin. * ur : de u : — — Ci 
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3. Crienke oder Krienke 1 Meile von Ueſedom gegen Motden AIn der 
e und dem fo genannten Crienkerſee, welcher ein Arm des Achterwaſſers it, 
2 Vorwerk; ı Windmühle, 4 Coßaͤthen, ı Schulmeiſter, 18 Feuerſtellen, Fi⸗ 
ſcherey in der Peene und dem fo genannten Crienkerſee, eine Fichtenheide/ iſt ein 
Bagans, welches jekt zu Morgenig in der Wefedomfchen Synode eingepfatrer iſt, 
und ift ein altes Borffcyes Lehn, mweldyes der Hauptmann und Domprobſt zu Col⸗ 
berg, Erdmann Eurt von Bork, befißer. Den Gütern Erienfe, Suckow und 
Gumzin fteher nach den Lehnbriefen die Krug: und Gchmiedegerechtigkeit ji. 
©: Altwigshagen unter den adelichen Guͤtern des Anklamſchen Kreiſes. 


4. Dargen ein zu dem Mellentinſchen Guͤtern gehoͤriges Gut, 1 Meile von 

ueſeden oftnordoftwärts, und 4 Meile von dem Haff, auf der Poſtſtraße von 

Anklam nad) Swienenminde, bat ı Vorwerk, 2 Bauern, 2 Eofäthen, 1 Krug, 

10 Feuerftellen, gute Fifcherey in dem Haft, und zwar einige Züge mit dem großen 

Garne, Feine Holzung, ift zu Zirchow in der YWefedomfchen Synode — 2* 

und iſt — Allodialgut, welches der Kriegesrath Peter — von „Meyenn befipet. 
entin. 


Ä 5. Devichow ein zu den Meleniuſchen Watern 2 Bauerdorſ, 
2 Meile von Ueſedom gegen Morden, au dem Crienkerſee und dem Achterwaſſer, 
hat 10 Bauern, 2 Coßaͤthen, ı Schulhaus, 15 Feuerftellen, Fifcherey in dem 
Erienferfee und dem Achtermwaffer, ift Halb zu Morgenig und halb zu Mellentin in 
der Lefedomfchen Synode eingepfarret, und ift ein Allodialgut, welches der Krie⸗ 
gesrarh Peter Ernft von Meyenn beſitzet. S. Mellentin. 


6 Görmig oder Goͤrms eine von dem Achtermaffer umfloffene Heine Inſel 
mit einem Vorwerke und einer Holländerey, 2 Meilen zu Wafler, und ı4 Meilen 
zu Sande von der Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Wolgaft gegen Often, hat ı Feuer 
ftelle, Fiſcherey in dem Achterwaffer, einige Eichen und Fichten, einen fetten Boden, 
iſt zu Meßelflow in der Uefedomjchen Synode eingepfarret, und mar ehemals ein 
altes Lepellſches Lehn, ift aber jegt ein neues Lepellfcyes Lehn, welches der Major 
Joachim Friederich von Lepell beſitzet. Dieſe Meine Inſel ift wegen ber guten 
Burter and Käfe, weiche hier gemacht werden, berüßmt. © Nefelfow. ’ 


7. Gothen ein zu ben Mekeneinfhen ‚Gütern gehoͤriges Deif, 24 Meilen 
von Ueſedom nordoftwärts, und 14 Meilen von Swienemuͤnde gegen Weſten, am 
dem Gorbmerfee, hat 2 Bauern, ı- Coßaͤthen, ı Foͤrſterhaus, 6 Feuerſtellen, Fi⸗ 

en in dem Strande ber Oſtſee und in dem Gorhmerfee, eine, Eichen: Büchens 

ichten = und Ellernheide, iſt zu Ben in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret, 
= * = Allodialgut, welches der Kriegesrarh Peter r von Meyenn wm 
entin. 


—— ? Gumzin ein Vorwerk, 1 "Meile von Viefeden gegen Norden, an der 
Greene, har 2 Feuerſtellen, 1 hertſchaftlichen Hammelftall, diſcherey ir in ‚der * 
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eine Bicheüßeie," in‘ Morgen in der eferoimfhen Sonode ne es 
—* it Curt vom Bork beſttzet. S. Altwigshagen unter den adelichen Guͤtern 
des Antklamſchen Kreiſes. 9— * | 

9. Bufe ein zu den’ Mellentinfchen Gütern gehöriges Vorwerk, F Meile von 
Ufevom —— an — in dem Ueſedomſchen Winkel, nabe bey. 
dem föniglicyen Dorfe Gellentin, hat ı Krug oder 1 Feueritelle, ift zu Mönchom 
in der Ueſedomſchen Synode eingepfarrer, und ift ein Allodialgur, welches der Kries 
gesrarh Peter Ernft von Meyenn beſihet. S. Mellentin. 


10, Luͤtow von der Schwediſch Pommerſchen Stadt Wolgaſt 2 Meilen zu 
Waſſer, und 15 Meilen zu Sande, Er ar dent Achterwaſſer, bat 3 Bauern, 
4 Dreyviertelbauern, mit Einfchliefung des Hirtenhauſes 8 Fenerftellen, Fifcyerey 
in dem Achterwaffer, ift zu Netzellow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret, 
und ift ein altes Lepellfches gehn, welches der Major Joachim Friederich von Lepell 
befiger, S. Netzelkow. 4 


11. Mellentin ı Meile von Ueſedom nordoſtwaͤrts, auf der Landſtraße von 
Uefedom nah Wolgaft, bat 1 großes Vorwerk, 1 Schäferey, 1 Leinolmuͤhle, 
x Windmühle, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulmeifter, 18 Feuerſtellen, eine zu der 
Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkitche, welche mit dem Morgenigfchen in 
fpiele verbunden morden, und zu welcher das Dorf Balm, die nn des Dor 
Devichom, und das Dorf MWafchenfee eingepfarrer find, Fifcheren in dem Haff, in 
dem Balmfchens und Schwarzenfee, und Holzung, welche in Fichten, Eichen und 
Eltern beſtehet. Die Güter Mellentin, Neuhof, Neufrug, Gorhen, Ahlbeck, Hufe, 
Devichow, Balm, Dargen und Waſchenſee waren ehemals Neufirchenfche und her⸗ 
nach Muͤllerſche Lehne, welche nach dem Tode ‘des Obriſten Wilhelm Borchard 
Müller von der Lühne feinem Sohne, dem Föniglichen Kammerberren Wilhelm Luder 
wig juftelen, und von dem Könige Durch den Cabinetsbefehl von 20. Mär’ 1747 
alledificiret wurden. Sie wurden hierauf bey der öffentlichen Feilbietung am 
24. Movember 1747 dem Kriegesrathe und Oberamtmanne zu Verchen, Bleichert 
Peter von Menenn für 69000 Rthlr. zugefchlagen, nach deffen Tode fie nad dem 
Teftamente vom 12. Yunius 1754 an feinen Sohn, den Kriegesrarh Peter Ernft 
von Meyenn famen, welchem fie, nach der mit feiner Schwefter und den Kindern 
feiner verftorbenen Schwefter am 6. October 1767 getroffenen Vereinigung, abge 
treten wurden, i ; 


12. Neuendorf von der Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Wolgaft 2 Meilen 
zu Waſſer, und 14 Meilen zu Sande gegen Often, an dem Achterwaſſer, hat 
2 Vorwerf, ı Windmühle, 2 Bauern, ı Ydgerhaus, 13 Fenerftellen, Fifi in 
der Wiecke und in dem großen Strummin, Holzung, welche in Eicyen, Büchen, 
Tannen und Ellern beſtehet, ift zu Netzelkow in der Uefedomfchen Synode eingepfar: 
vet, und iſt ein altes gepellfches Lehn, welches der Major Joachim Friederich von 
Lepeil beige, S. Netzelkow. Krz 135. Ne⸗ 


f 
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2 23 Wezelkow von der Schwebifch-Pommerfchen Stade; Woelgaſt 2 Meiten 
za Waſſer und ı5 Meilen‘ zu Lande, gegen Often, an dem Achterwafler, hat ı Vor: 
werk, ı Prediger, ı Küfter, 3 Bauern, 5 Coßaͤthen, ı Schmiede, 29 

eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mtutterfirche, ju welcher Die Dörfer 
Neuendorf und Luͤtow und die Pleine Inſel Görmig eingepfarret find, Fiſcherey in 
dem Achterwaffer, Holzung, welche in Eichen, Tannen und Ellern beſtehet, und die 
Keuglage! auf dem Gnitz. Die 3 Dörfer Netzelkow, Neuendorf und Luͤtow, 
welche eine gute Beide haben, heißen feit undenklichen Zeiten der Gnitz oder das 
Bniserland, und find durch einen ſchmalen Strich Landes mit dem feiten Lande 
der Inſel Ueſedom verbunden, fonft aber von dem Achterwaſſer, der Wiecke und 
dem großen Strummin, welche Gewäffer die Peene macht, umfloffen. Sie find 
mebft der fleinen Inſel Goͤrmitz Lepelifhe tehne, welche der Major und Flügeladjus 
tant Carl Matthias von Lepell befaß, deſſen Brüder als feine Euratoren und näche 
ſten Lehns folger, der Regierungsrath Martin Friederidy Heinrich Wilhelm, und ver 
Kammerjunfer Leonhard Guſtav von Lepell fie mit ihrem ‘Bruder dem Hauptmanne 
Caspar Ernſt von Lepell, nady dem Vergleiche vom 9. Dctober 1754, an ben 
—— und gegenwaͤrtigen Major, Joachim Friederich von Lepel, erblich 
verkauften. 


14. Neuhof ein zu den Mellentinfchen Guͤtern gehoͤriges Bauerdorf, 
35 Meilen von Ueſedom nordoſtwaͤrts, und 1 Meile von Swienemuͤnde weſtnordweſt⸗ 
waͤrts, an der Oſtſee, bat eine neu angelegte Ziegeley und Kalkbrennerey, 2 Bauern, 
5 Zeuerftellen, Fifcherey in der Oftfee, und im dem Gee, der Schloon genannt, in 
weichem ein Rohr von vorzüglicher Güte mächfer, aus welchem die Weberkaͤmme 
gemacht werden, eine gute Holjung, der Kriefenfranz genannt, welche in Buͤchen, 
vornemlich aber in großen Tannen befteher, ift zu Benz in der Ueſedomſchen Synode 
eingepfarret, und iſt ein Allodialgut, welches der Kriegesrath Peter Ernſt von 
Dieyenn beſitzet. S. Mellentin, 


15. Neuktug ein zu den Mellentinfchen Gütern geböriges Gut, 24 Meilen 
von Ueſedom norbofkwärts, und 1 Meile von Swienemünde weſtnordweſtwaͤrts, au 
der Oſtſee, hat 2 Feueritellen, weiche von Fiſchern bewohnet werden, die fi) von 
der Strandfifcheren ernähren, ift zu ‘Benz in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret, 
und ift ein Allodialgut, weldyes der Kriegesrach Peter Ernft von Meyenn befiget. 
Diefes Dorf ift gröftentheild von der Oſtſee forsgeriffen, und der dazu gehörige 
Ader gänzlich verfander worden, daher alle Einwohner, außer 2 Fifchern, weiche Das 
felöft auf hohen Bergen wohnen, diefen Ort verlagen müßen. S. Mellentin. 


16. Oſtkluͤne ein ganz ritterfreyes Vorwerk mit einer feit 1776 eingegan- 
genen Ziegeley, 4 Meile von Ueſedom füdoftwärts, an dem Liefedonsfchen See, und 
dem Haff, auf der Poftitraße von Anklam nad) Swienemünde, hat 2 Feuerftellen, 
Fiſcherey in dem Haff und in dem Ueſedomſchen See, eine gute Lage und Viehzucht, 
einen vortreflichen Boden, ift zu Ueſedom im der Wefedomfchen Synode eingepfarrer, 
und war ehemals ein Neukirchenſches Lehn, mit weichem am 30, März; 1705 der 

fünige 
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ronigliche Schwediſche tſchall und Gouverneur des Hetzogthums Schonen, 
Graf Carl Guſtav Ren , und nachdem derſelbe ohne Leibeslehnserben verſtorben 
war, der Hauptmann, Ehriſtoph Ernft von Roͤder, belehnet wurden, welcher am 
71. April 1726 die Allodification deſſelben bewirkte, und es an den Hofrath Jacob 
en. Breitenfeld, nad; dem Wergleihe vom 16. May 1726, verkaufte. 
iefer verfaufte es wiederum am 8. Detober 1731 an den fanferlichen Geheimen⸗ 
rath Erasmus Ernft Reicysgrafen von Kuͤſſow, nach deffen Tode es feinem Allodial⸗ 
erben in. den Preußifchen Landen, dem Grafen Auguſt Ludewig Marimilian von 
Eickſtedt und Peterswaldt, des Pöniglichen Haufes bejtalle geweſenen DOberhofmeifter, 
Erbfänmmerer von Pommern und Ritter des St. Johanniterordens, durch die Rechte; 
fprüdye vom 18. October 1762, 14. und 26. Junius 1765 zuerkannt wurde, 


17. Fegezow 3 Meile von Ueſedom ſuͤdweſtwaͤrts, an der Peene, zwiſchen 
den Dörfern Tarnin und Zecherin, hat ı Ziegelen, 4 Feuerftellen, Fiſcherey in der 
Peene, ift zu Möndyow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarrer, und ift ein Bugs 

genhagenfches Lehn, weiches der Faͤhnrich Johann Ehriftoph von Buggenhagen am 
den Lieutenant und nachmaligen Schwedifhen Major Ehriftoph Adam von Stedingf, 
nach dem Vergleiche vom 29. May 1747 erblicdy verkaufte, welcher es, nad) dem 
Wergleiche vom 4. May 1767, feinem Schwiegerfohne, den Major Zranj Hein 
rich von Meichenbady abtrat. | 


18. Stolpe 3 Meile von Ueſedom gegen Oſten, an dem Haff, bat 1 Vor⸗ 
werf, ı große äferen, ı Windmühle, ı Prediger, 1 Küfter, 4 Yauern, 6 Coßaͤ⸗ 
then, ı Schmiede, 25 Feuerftellen, eine zu der Ueſedomſchen Sımode gehörige Muts 
setfirdje, : zu welcher die Föniglihen Dörfer Gummelin und Pretenow eingepfarret 
find, Fifcheren in dem Haff, einige Eichen, die Borfen genannt, einen Fichtenfamp, 
und war ehemals ein altes Lehn der von Schwerin zu Gtolpe, welches nad) dem 
Tode des Joachim Heinrich von Schwerin feinem Sohne dem Landrarhe Erdmann 
Zriederich von Schwerin, nach dem mit feinem Bruder Carl Magnus am 3. Aus 
guft 1734 getroffenen Vergleiche, zufiel, und am 26. April 1751 allodificirer wurde, 
Die Witwe des Landraths Erdmann Friederid) von Schwerin, Sophia — 
gebohrne von Lepell, und ihre 3 Töchter, Eleonora Louiſa Fridetica, Margaret 
Charlotta, und Sophia Eliſabeth Dorothea vermaͤhlte Landraͤthinn von Schmalenſee 
verkauften dieſes Gut, nach dem Vergleiche vom 3. Julius 1754, erblich an ihren 
reſpectiven Schwiegerfohn, Schwager und Gemahl, den koͤniglichen Landrath und 
Director — Ueſedomſchen und Wollinſchen Kreiſes, Gregorius Friederich von 
Schmalenſee. 


19. Suckow ein zu dem Gute Crienke gehoͤriges Bauerborf, 4 Meile von 
Ueſedem gegen Norden, an der Peene und an der Erienfer Heide, bat 5 Bauern, 
x Eogäthen, 13 Zeuerftellen, Fiſcherey in der Peene, iſt zu Motgeni in der Lefes 

en Synode eingepfarrer, und It ein altes Botkſches Lehn, weiches der Haupts 
mann und Domprobft zu Colberg, Erdmann Kurt von Bork, befiger, - ©. Als 
wigshagen unter dem adelichen Gütern des Anklamſchen Kreifes, w 


264 Drer Ueſedomſche Kreis. nn 


. 20. Wafchenfee ein zu dem Mellentinfchen Guͤtern gehoͤriges, und auf der 
Mellentinfchen Feldmark Tiegendes Dorf, ı Meile von Ueſedom norboftwärs, an 
dem Haff, an der Poſtſtraße von Ueſedom noch Swienemuͤnde, bat 2. Eoßärhen, 
3 Feuerftelfen, Fijcyeren in dem Hafl, einige Birken, ift zu Mellentin in der Liefer 
domfchen Synode eingepfarret, und iſt ein Allodialgut, welches der Kriegesrath 
Peter Ernſt von Meyenn beſitzet. S. Mellentin. 8* 


Auf der Inſel Ueſedom, und zwar an dem Ausfluſſe der Peene in die Oſtſee, 
lieget das unter Föniglicher Preufifcher Hoheit ſtehende, und der Schwediſch⸗ Pomm⸗ 
merfchen Stadt Wolgaft gehörige Kämmerendorf Peenemünde. Es hat 9 Volk 
bauern, 9 Halbbauern, 4 Coßaͤthen, ı Forfthaus, welches aud) das Herrenhaus ge⸗ 
nannt wird, amd den Krug hält, 49 Feuerftellen, eine Holzwärterwohnung zwifchen 
der Föniglichen und ſtaͤdtiſchen Holzung,. die Peenemuͤnderſcheide genannt, Fifcherey 
in der Peene, tie audy in dem fo genannten Kerpin und Schwarzenſee, Holzung, 
welche in Eichen, Fichten und Brüchern beſtehet, und iſt zu der Kirche in. deut 
Schwediſch⸗Pommerſchen Dorfe Eröslin eingepfarret. Zu dem Dorfe gehören noch 
2 Holländereyen, die große und Fleine Gaatz genannt, von welchen die erſtre von 
einem Holländer, und die legtre von einem Einlieger bewohnet wird, Das Dorf‘ 
Peenemünde erhielt die Stadt Wolgaft 1282 von dem Herzoge Bogislaus IV: 
als ein Eigenthum, * 


V. Der Wollinſche Kreis 


oder die Inſel Wollin, welche mit dem Ueſedomſchen Kreiſe einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Landrath hat, und gegen Norden von der Oſtſee, gegen Weſten 
von dem Swieneſtrome, gegen Suͤden von dem großen Haff, und gegen Oſten 
von dem Divenowſtrome umfloſſen iſt, begreift: 


1. Die Immediatſtadt Wollin, lieget unter dem 32° 27’ 14° der Länge, 
und dem 53° 43° der Breite von Südeft nad) Nordweſt in einer enförmigen 
Gheftalt mit der Oftfeite an dem Divenomftrome, der fich dicht an der Stadt in 
3 Arme theilet, hernad) aber wieder zufammenflieflet, daher auch 3 Brücken noͤthig 
find, um die Stadt von dieſer Seite mie dem feften Lande zufanımen zu hängen. 
Bon den andern 3 Seiten ift fie mit fhlechten Mauern und zum Theil mit Pfahl 
werke. umgeben. Ihr Flächen Inhalt beträgt innerhalb der Mauer 4020, mit 
Innbegrif der gröftentheils abgetragenen und im Gärten verwandelten. Stadtwälle 
7620, und wenn die 4 Vorftädte, als die Rathswiecke, die Scheunhoͤfe, die Gaͤr⸗ 
ten und der Hagen mitgeredynet werben, 23400 Quadratruthen. Gie Hat 
3 Thore, als das Königss Swiene: und Wieckſchethor, 8 Straßen, Durch deren 
3 fie in der Länge und durch die 5 andern queer buschfchnitten wird, 199 Haͤuſer 
in der Stadt und 168 in den WBorftädten, in allen an Einwohnern über 1706 
Seelen, die zur Befakung nicht mitgeredynet, die in Friedenszeiten aus einem Eska⸗ 
dron Dragoner des Meigenfteinfchen Regiments. beſtehet. Auf Dem: geräumigen 

Markte, 
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Markte, ju welchem die Ober- und Mittefftraße führen, ftehet das Rathhaus, das 
groß genug iſt, am außer den zu rathhaͤuslichen Geſchaͤften erforderlichen Zimmern; 
unten annoch die Hauptwache und die Aceifecaffe, in dem zweyten Stockwerke vie 
Mondirungsfammer der Befagung, und über felbiger den Magazinfornboden enthal⸗ 
ten ju fönnen. An der Hauptkicche zu St. Nikolai, zu welcher die Vorſtadt mit 
6 Windmuͤhlen und das Ackerwerk Swiene eingepfarrer find, ſtehet der Präpofitus 
der Wollinſchen Synode, zu welcher, außer dem Prediger der biefigen Georgen⸗ 
firche, und dem Diafonus der biefigen Nikolaikirche, nody ro Prediger gehören, ale 
* und ein Diakonus; an der Georgenkirche, deren Filial das Dorf Latzig iſt, 
und zu welcher die Amtswiecke, die Vorder⸗ und Hintetrathswiecke, die Dörfer 
Ploͤtzin, Groß: und Klein Mofrag, das Vorwerk Higenfen, der Hagen Aber der 
Brücke, das Dorf Gaulitz, die Hälfte des Dorfs Sager, und das Vorwerk Paatzig 
eingepfarret find, ift nur ein Prediger; und von der ehemaligen Michaelsfirche ſind 
nur noch der Kirchhof vorhanden, auf welchem fat alle Leichen aus der Stadt und 
Vorftadt begraben werden, und ihre Länderenen, die ımter einer befondern Admini⸗ 
ftration fteben. Das Pattonat über diefe Kirchen und Prediger ift bey der höch⸗ 
ften Landesobrigfeit, Die 3 vormaligen Hofpitäler zum heiligen Geift, St. Georg‘ 
und Michael, find in den Kriegen des vorigen Jahrhunderts zu Grunde gerichtet 
worden und eingegangen, obgleich ihre Guͤter noch vorbanden find, das Marti 
Labeffen Haus aber nahe bey der Georgenfirche dient noch zur Wohnung armer 
Leute gegeh eine geringe Miethe zur Unterhaltung des Hauſes. Das große Wolr 
terfihe Stipendium ift den 19. October 1670 von der Witwe des Seidenhaͤndlers 
Joachim Wolter geftiftet worden, und befteber in einem Capital von 2060 Mthlr., 
wovon die jährlichen Zinfen an 3 der Gottesgelabrheit beflißene aus der Wollins 
ſchen Synode, von dem Magiftrate und dem Präpofitus ausgezablet werden. Das 
Feine Wolterſche Stipendium wird nach dem Inbalte der Stiftung von dem Präs 
pofitus allein adminiftrirer und ausgezabler, und ift zum Beſten armer Schulkinder 
beſtimmt. Unter dem biefigen Föniglichen Amte ftebet die Schule, bey welcher ein 
Rector und ein Cantor angefeger find, Der Magiftrat, der feine Glieder ſelbſt 
wähler, ihre Beftätigung aber beym Landesfürften fuchen muß, befteher aus 2 Buͤr⸗ 
germeiftern, deren erjter als Dirigens neben den allgemeinen Stadtangelegenheiten 
als Michter und Syndikus die gerichtlichen Sachen abwarter, und der zweyte die 
Policey beforget, aus einen Kämmerer und 2 Genatoren, deren einer gegenwärtig 
zugleich Secretarius iſt. Er bat die bürgerliche und peinliche Gerichtsbarkeit, ber 
treiber alle das Wohl der Stadt berreffende Angelegenheiten, ziehet aber bey wich⸗ 
tigen Vorfällen und bey Geldanlagen, als den Servis u. ſ. w. die Buͤrgerſchaft, 
welche durch die aus ihrem Mittel vom Magiftrat erwählte 4 Vlertheilsmaͤnner 
und die Alterleute vorgeftellet wird, zu Rathe, jedoch mit Vorbehalt der Entfcheis 
dung, wenn die Meynungen gerheiler feyn follten, Die gefamte Buͤrgerſchaft 
it in 3 Stände getheilet. Zu dem erften gehören die obrigfeitliche Perfonen, 
Prediger, Schyullehrer, Erimirte,. Brauer, Kaufleute und Krämer: zum zweyten Die 
Gewerfe, und zum dritten die Ackersleute, Fuhrleute, Tagelöbtier und das Gefinde, 
Der Handel von Wollin it nicht beträchtlich; doch haben ſich vor kurzem einige 
auf den Holzhandel und den Schiffbau geleget; audy iſt die hieſige Lohzärberen 
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ziemlich beträchtlih. "Die Jahrmaͤrkte fallen 1.) auf den Mitwoch nach: Invo⸗ 


eavit, 2.) auf den Mitwoch nad) Trinitatis, und 3.) auf den 29. September Kram: 
und Viehmatkt. Zu ihren übrigen Mechten und Freyheiten gehoͤret die Bewid⸗ 
mung mit dem Lübfchen echte, die Fiſcherey von der Gränze des. Dorfe Per 
bis über eine Meile jenfeits des Ausflufies des Divenowſtroms in das Haff vom 
Roof zu beiden Seiten, welche die Stadt von dem Herzoge Bogislaus 1300 bes 
kommen bat, der Brücken: Ruder⸗ und Dammjoll, von welchem nur die Adelichen, 
Geiftlichen, die benachbarte Stadt Cammin und ungiehende Fönigliche Pächter, 
Schaͤfer und Hofwehre ausgenommen find, und deffen Einfünfte in der Kaͤmmeren 
beredynet werden, und endlich die Gtapelgerechtigfeit, die jedoch feit Langer. Zeit 
nicht ausgeuͤbet worden iſt. Die Jagden auf Den Vorwerken und. Stadefluren 
aber gehören dem Könige. Der Stadtacker ift gröftentheils gut und fruchtbar in 
3 Feldern, als denn Muͤhlen- Mlittel: und Hinterfelde, enthält in feiner gröften 
Länge vom Noof bis zum Saͤllmarkt eine gute DViertelmeile, und begreift am trag: 
baren Acer 22 Hufen 23 Morgen 18 Quadratruthen. Die Wiefen, melche. eben; 
falls gut, aber niedrig, und daher jährlich der Leberfihwenunung unterworfen find, 
machen 354 Morgen 230 Quadratruthen aus, Zu allgemeinen Landesbeytraͤgen 
wird Die Stadt zu 59 Hufen 19 Morgen angefchlagen. Die Abgaben der Bürger: 
ſchaft beftehen in der Acciſe, dem Zettel und Plombengelde, der Fabrifenftener, dem 
Geldfervis für ein Esfadron Dragoner, den Brumnengeldern und dem Paraphens 
gelde der handelnden, Die fahrende Poft von Naugard koͤmmt bier des Mitt 
wochs Abends, und die reitende von eben Daher des Sonntags in der Macht an, 
und beide gehen nach 2 Stunden borthin wieder zuräc, 


Das Stadtwapen ftellet einen fliegenden Greif vor, der zwifchen den beiden 
Vorderklauen eine Fichte, und über dem einen Hinterfuße einen Eleinen Stern hat. 


Wollin ift aus der Aſche der ehemals in diefer Gegend geftandenen, aber 
von dem Dänifchen Könige Waldemar II. gg er mächtigen Stadt Yulin ens 
ſtanden, deren Namen einige vom Julius Cäfar herleiten, und ihre Erbauung dem 
Germanicus zur Zeit des Kanfers Auguſtus zufchreiben wollen; welches beides d 
ohne den gerinaften Grund angenommen wird, Im Yahre 1128 murde bier na 
dem Kathe des Bambergſchen Biſchofs Otto, von dem Herzoge Wartisfaw I. ein 
Bischum, unter dem Namen des Pommerfchen angelegt. Ob es gleich die Päbft: 
liche Beftätigung erhielt: fo wurde es dennoch nad) dem Jahre 1175 nad Cam: 
min verleger, und bat hienächft von der legtern Stadt den Namen geführer Im 
Sabre 1682 ift Wollin mit einer großen Feuersbrunſt heimgefucht worden. Uebri— 
gens Gar Wollin die Ehre, die Vatetſtadt des berühmten Gottesgelehrten D. So: 
dann Bugenhagens zu fern. Die Stadt bat 4 Windmühlen, ı Roßmühle‘ 
3 Lohmühle, und außer denfelben noch folgende Güter, 


1) Zwey Dörfer, als! “ — | 
(1) Darfewig 4 Meile von Wollin gegen Norden, an dem — 
| | t 


tr 
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bat 7 Bauern, 7 Cofäthen, 2 Bldner, Feine Hofjung, und ift zu Tonnin in dee 
Wollinfchen Synode eingepfarre. Die Güter Darfewig und-KleinMofrag wurden 
von dem Herzoge Bogislaus IV. 1301 der Stadt Wollin wegen einer rechtmäßigen 
Schyuldforderung, fir 313! Mark Pommerfcher Vinkenogen, welche nach dem gegenz 
wöärtigen Preußifchen Mürnzfuße von 1764, 548 Rthlr. in Courant betragen, vers 
Fauft, und der Magiftrar zu Wollin wurde damals zugleich niit der Jagd, mit 
der freyem Fifcheren in dem Haff bis über eine Meile von der Moofsfpige, einer 
ftädeifchen Wiefe, iund mit der hohen und niedern Gerichtsbarkeit belehnet. 
Nachdem aber das Meche der Jagd durch einen Proceß verlohren gegangen, 
über derfelbe, außer der niedern Gerichtsbarkeit, jetzt nur noch die Fifcherey, nach 
dem Inhalte der Hafforbnung im dem Divenowſtrome, nach der Landmarke zwiſchen 
der Jarmbowſchen Müble und Dem Wollinfchen St. Georgenthurme, fo weit die 
Grängen des Dorfs' reichen, 


(2) Alein-Wiotras 3 Meile von Wollin weſmordweſtwaͤrte an dem Fuße 


der fo genannten Mofrager Berge, und an der Landſtraße, welche zur Anken des 


Dorfs von Wollin gerechnet nad) Swienemuͤnde führer, hat ı Vorwerk, 6 Bauern, 
ı Eofätben, 7 Buͤdner, und ift zu der Wollinſchen Georgenkirche in der Wollin⸗ 
ſchen Synode eingepfarrer. S. die Befchreibung des vorfiebenden Dorfs Darfewig. 


2) Zwen Aderwerke, als: _ 


(1) Das Aderwerk in dem Zaren wird zu der Vorſtadt von Wollin ge⸗ 
pechnet, welche gegen DOften auf der Hinterpommerfchen Seite des Di 
in dem Alemmingfchen Kreife Tieger, und zu der Wollinfhen St. Nikolaikirche in 
der Wollinfhen Synode eingepfarrer if. Einen Theil biefes Ackerwerks Faufte 
der Magiftrar zu Wollin am 28. May 1632 erblicy von Hans Albrecht von Mel 
lin für 1500 Pommerſche Florene. | 


G) Das Ackerwerk Swiene lieget bey der Vorflads der Stadt Wollin, und 
ift zu der Wollinſchen Nikolaikirche in der Wollinfchen Synode eingepfarret. 


IL Das Amt Wollin. Zu demſelben gehoͤren: 


ı) 21 Dörfer, und 1 Coßaͤthe in dem Dorfe Wartow. 


(1) Codram 3 Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, nicht weit von der War 
nowſchen Heide, liege niedrig, Hat. außer einem Vorwerke 9 Bauern mit dem 
Schyuizen, 4 Coßaͤthen, 2 Buͤdner, iſt zu Tonnin in der Wollinfchen Synode eins 
gepfarvet, und gränzet mit Tonnin, Jarmbow, Mebberg, Dannenberg, Coͤrtenthiu 
und Groß⸗ Mokrahz. 


(2) Loͤrtenthin x Meile von Wollin gegen Norden, an dem Divenow⸗ 
ſtrome, bat aufer einem Worwerke 7 nn mis dem Schuljen, ı Hirtenkathen, 
ia iſt 
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iſt zu Tonnin im der Wollinſchen Synode eingepfarret, und graͤnzet mit Kolzew, 
Sarınbow, Codram, Dannenberg und Luͤskow. 


(3) Dannenberg ı Meile von Wollin nordiweflwärss, an einem See, welcher 
won dem. Dorfe den Mamen führe, bat 9 Bauern, 2 Coßaͤthen, 4 Bübner, 
1 Schulmeiſter, ift zu Kolzew in der Wollinfchen Synode eingepfarret, und gräns 
jet mit Wolmerſtaͤdt, Rehberg, Eodram, Warnow, Kolzow, Coͤrtenthin und Lüsfow. 


(4) Dargebanz 1 Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, am der Heide, in einer 
fandigen Gegend, auf der Landftrafe von Wollin nach Swienemuͤnde, ftößer gegen 
Morden an ein Elfenbrudy, Hat außer einem Vorwerke 5 Bauern mit dem Schul: 
zen, ı Coßaͤthen, 3 Buͤdner, 1 Hirtenkathen, ift zu Lebbin in der Wolliuſchen 
Synode eingepfarret, und gränget mit den adelichen Guͤtern Groß Mofrag und 
Haͤgenken, der Fäniglichen Förfteren Neubaus, den Amtsdörfern Soldemin, Karjig, 
Plögin, Warnow und der koͤniglichen Schäferey Luͤbzow. 


(5) Jarmbow $ Meile von Wollin gegen Norden, an dein Divenowſtrome, 
bat 8 Bauern mit den Schulzen, 2 Coßaͤthen, 3 Buͤdner, ı Schul: und ı Hir⸗ 
tenfatben, ift zu Tonnin in der Wollinfchen Synode eingepfarrer, und gränzer mit 
Edrtenthin, Codram und Tonnin. 


(6) Rarzig Meile von Wollin gegen Weſten, fiegt niedrig, nahe am Hafl, 
bat 5 Halbbauern, 1 Hirtenkathen, ift zu Lebbin in: der Wollinfehen Synode einger 
pfartet, und grämer mit Soldemin und Dargebanz. Der Ader ift fandig und 
ſchlecht, daher die Einwohner ſich geöftentheild von der Fiſcherey ernähren, welche 
fie auf dem Haff gepachtet haben, 


.. (7) Rolzow oder-Colsow ı Meile von Wollin gegen Norden, an einem 
großen See, hat 1 Prediger, 1 Freyſchulzen und 1 Krüger, welche beide einen 
Bauerhof befigen, fo daß der Schulze 3 umd der Krüger + davon hat, 16 Bauern, 
6 Coßaͤthen, ı halben Eofärhen, 5 Büdner, x Küfterhaus, 1 Predigerwitwenhaus, 
in meldyem auch der Predigercolonus wohnet, ı Schmied, ı Hirtenkathen, und eine 
zu der Wollinfchen Synode gehörige Mutterfirche, zu welcher die Pöniglichen Dörfer 
Wolmerftädt, Dannenberg, Warnow, Neuendorf und Lauen, die adelicyen Guͤter 
Ehinnow, Reckow, Swantuft, Zünz, Zirglaf und Lüsfow, das Dorf Wartow, die 
koͤnigliche LUnterförfterey Birfenbaus, das adeliche Vorwerk Leufin, und das der 
Stadt Cammin ‚gehörige Fifcherlager Heidebrin? eingepfarrer find, und gränzet mit 
Wartow, Coͤrtenthin, Luͤgkow, Dannenberg, Wolmerftädt, Meuendorf, Swantuſt 
und Ebinnow. Die hieſigen Bauern und Coßaͤthen geben an das Domfapitul 
zu Cammin ein. gewiffes Zehendkorn. 


- (8) Rluͤtz 4 Meilen von Wollin gegen Weſten, liegt niedrig, ftößet gegen 
Weſten an den Swieneftrom, gegen Morden an die Oſtſee, gegen Mordoft an eine 
Heide, hat 4 Zifcher oder Halbbauern, 3 Coßaͤthen, 2 Buͤdner, und ift zu ar 
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in der Wollinfchen Synode eingepfarret., Die Einwohner, welche Feine Natural: 
dienſte leiften, fondern das volle Dienftgeld an das Amt bezahlen, ernähren ſich 
gröfteneheild von der Viehzucht und Fiſcherey. Diefes Dorf lieget fo nahe an 
dem Dorfe Oftfwiene, daß es mit denfelben nur ein Dorf ausmacht. An dem 
letztern Orte wohnee der gemeinfchaftlihe Schulze, weldyer in beiden Orten das 
noͤthige beforgen muß. 


(9) Lauen 13 Meilen von Wollin gegen Norden, an dem großen Coperow⸗ 
ſchen See und den Camminſchen Bodenfee, bat 2 Bauern, welchen die Höfe eigen: 
thuͤmlich gehören, und ift zu Kolzow in der Wollinichen Synode eingepfarret., Die 
Bauern find dienftfrey, und bezahlen das volle Dienfigeld an das Amt Wollin, 
Da die Wiefen und die Weide bier * gut find: fo legen ſich die Einwohner be 
fonders auf die Viehzucht. Das Dorf gränger mit dem adetichen Cute Zünj, und 
ftößer an die Wieſen, welche nahe am Strande der Oſtſee liegen. 


(10) Lebbin ı Meile von Wollin gegen Welten, an dem großen Haff, nabe 
an der Mündung, wo daffelbe theils durc) einen Strom, theils durch den jo genann: 
ten Vietzigerſee fich in die Oftfee ergießet, auf einem boben ‘Berge, welcher der 
Lebbinſche Berg genannt wird, und befonders den Schiffern fehr wohl befannt ift, 
bat ı Prediger, 6 Halbbauern mir dem Schußzen, ı Coßaͤthen, 4 Buͤdner, ı Küfter, 
2 Prediger: und einen Hirtenkathen, ı Haus, welches die Predigermwirwe für ihre 
eigene Koften erbauer bat, und davon Grundgeld an das Amt bezablet, und eine 
zu der Wollinſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher die Dörfer Karzig, 
Goldemin, Dargeban;, Viegig, Stengow und Misdroy, die Scyäferen Luͤbzow, 
der Kalfofen, mwofelbft nur allein des Kalkbrennershbaus, und die zum Kalfbrennen 
gehörigen Gebäude vorhanden find, ein Pöniglicher Teerofen, welcher auch der 
Baaziger Teerofen genannt wird, und die Dberförfterey Neubaus, welche Derter 
fäntlidy zu dem Amte Wollin gehören, eingepfarrer find, Die Einwohner ernaͤh⸗ 
ren fich gröftentheils von der Fiſcherey in dem großen Viekigerfee und in dem Haff, 
wo die Gegend Kris genannt wird, und bezaplen dafür eine gewiſſe Fiſchpacht. 
Gegen Süden flößer das Dorf an das große Haff, gegen. Weiten an den großen 
DViegigerfee, und gegen Norden und Often an einen Eichen: und Buͤchenwald. 


(11) Mioedroy 2 Meilen von Wollin nordnordweſtwaͤrts in einem Walde, in 
einer fehr fandigen Gegend, nahe an der Dftfee, auf der Landftraße von Wollin 
nady Smwienemünde, beflehet aus 2 Halbbauern, welche dienftfrey find, dem fo ge 
nannten Misdroy⸗Kruge, welchen der gegenwärtige Krüger. erblich gefauft bat, 
2 Buͤdnerfamilien, und iſt zu Lebbin, der Misdroy-Krug aber zu Pritter in der 
Wollinſchen Synode eingepfarrer. 


(12) Lreuendorf ı Meile von Wollin nordweftwärts, an einem Ger, in 
der Heide, und ar ver Oftfee, hat 4 Halbbauern mie dem Schulen, 2 Coßaͤ⸗ 
then, 2 Buͤdner, iſt zu Koljow in der Wollinſchen Synode eingepfarret, und 
graͤnzet mit Kolzow, Wotmerſtaͤdt, Dannenberg und Warnow. Da nn 
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Einwohner, welche keine Dienſte leiſten, ſondern das volle Dienſtgeld an das Amt 
bezahlen, nur ſandig und ſchlecht iſt: ſo muͤſſen ſie ſich mehrentbeils von der Fi⸗ 
ſcherey an dem Strande der Oſtſee ernaͤbren. 


(13) Ploͤtzin 4 Meile von Wollin an der ſuͤdlichen Seite der Inſel, nahe 
am großen Haff, bat 5 Bauern mit dem Schulzen, 3 Coßaͤthen, 1 Buͤdner und 
2 Hirten, welche in einem Karben woßnen, ift in die St. Georgenfirche zu Wollin 
in der Mollinfhen Synode eingepfarret, und gränzer mit der Stadt Wollin und 
den Dörfern Soldemin und Dargebam. Die hiefigen 5 Bauern Teiften feine 
Dienfte, fondern bezahlen das volle Dienftgeld, von den Coßaͤthen aber bienen 
jährlich 2 bey der Föniglichen Amtsbtauerey. 


(14) Pritter 33 Meilen von Wollin weſtnordweſtwaͤrts, in einer niedrigen 
Gegend, ftößet gegen Norden an die Oftfee, fo daß ſich zwiſchen berfelben umd dem 
Dorfe nur ein ſchmaler Strid) einer Heide, durch welche die Straße nach Swiene⸗ 
muͤnde gebet, befindet, und hat außer einem Vorwerke ı Prediger, ı Schuljen, 
welcher mur ein Buͤdner iſt, 27 KHalbbauern oder Fiſcher, 6 Coßaͤthen, 2 halbe 
Coßaͤthen, 22 Büdner, ein Haus, welches dem gegenwärtigen Prediger eigenthuͤm⸗ 
lich geböret, 1 Küfterhaus, 1 Linterförfterey, welche unter der Oberförfteren zu 
Neubaus ftehet, 1 Teerofen, ı Schmiede, ı Pönigliche Hpfländeren, der Stuthof 
genannt, und eine zu der Wollinſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher die 
Dörfer Oſt-Swiene und Klüß, die 2 einzelnen Höfe, der Misdroyfrug und $anger 
wieſe, die Mevenhadenfcye Windmühle, und das adeliche Dorf Werder eingepfarrer 
find. Das ganze Kirchfpiel begreift einen ſchmalen zwifchen der Oſtſee und den 
verfchiedenen Ausſtroͤmungen des großen Haffs gelegenen Strich Landes, welcher 
etwa Z Meile breit ift. Der Acer ift fo ſchlecht, daß die Einwohner Fein Winters 
£orn fäen koͤnnen, daber fie ſich gröfteneheils von der Viehzucht und Fifcheren, und 
infonderheit von dem Aalfange ernähren. Sie bejahlen das volle Dienftgeld, und 
feiften dagegen feine Maturaldienfte, 


(15) Soldemin 4 Meile von Wollin gegen Weſten, auf einer ftarfen Ar 
hoͤbe, ganz nahe am großen Haff, bat 6 Bauern mit dem Schufjen, 3 Büdner, 
ı Hirtenfathen, ift zu Lebbin in der Wollinſchen Synode eingepfarret, und graͤnzet 
auf der einen Seite an das Haff, und auf der andern an die Dörfer Karzig, 
Dargeban, GroßMofrag und Plößin, 


(16) Stengow ı Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, in ber Heide, in einem 
niedrigen Thale, bat außer einem Worweife 3 Eofärhen, 2 Buͤdner, ı Hirtenfarben, 
1 Schiferen, Luͤbzow genannt, welche etwa eine. halbe DViertelmeile von dem Dorfe 
fiegt, 1 Kalkbrennerey, welche fur allein aus dem Haufe des Kalfbrenners, und 
den zum Kalkerermen gehörigen Gebäuden beſtehet, und von, welcher die Pace zur 
Bergwerfss und Huͤttencaſſe fließer, und ift zu Lebbin in der Wollinſchen Synode 
eingepfarret. Der Acer beftehet in lauter Kämpen, welche in der Heide liegen, 
und einen febr leichten Boden haben. N 

“ (17) Oſt⸗ 
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(17) Oſt Swiene 4 Meilen von Wolkin-nordweitwärts, auf der Landſtraße 
von ge: nach Swienemuͤnde, in. einer ‚niedrigen Gegend, an dem Ende der 
Inſel, lieget fo nahe an dem Dorfe Klüß, daß es mit demfelben nur ein Dorf 
ausmacht, ftößer gegen Weſten an dem Swieneftrom, gegen Morden an die Dftfee, 
gegen Nordoſt an eine Heide, und hat 4 Bifcher oder Halbbauern mit dem Schul: 
ven, weldyer auch das nöthige in dem Dorfe Ktig beforgen ımıf, 4 Cofäthen, 
14 Buͤdner, unter welchen fich der Schulmeiſter befindet, und. ift zu Pritter in der 
Wollinſchen Synode eingepfarter, Der Acker ift fandig und fchlecyt, daher Die 
Eiwehne fein Winterforn jden können. Sie ernähren. ſich vorneimlich von der 
Viehʒucht und Fifcheren, und von der Arbeit bey dem Packwerke des Swienemuͤn⸗ 
der⸗Hafens, und find dienſifrey. EIER — a 


(18) Viegig ı Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, auf einer fandigen Anböbe, 
an dem großen und kleinen Wiekigerfee, bat 8 Halbbauern mit dem Schulen, 
ı Büdner, ı Hirtenkathen, 2 Bauernſpeicher, und. it zu Lebbin in der Wollinſchen 
Synode eingepfarret. Gerſte und Hafer konnen wegen des ſchlechten Bodens nicht 
gefäet werden. Die Einwohner ernähren fic gröftentbeils won der Fifcheren in 
dem großen und Pleinen Viehigerſee, wofür fie noch außer ihren übrigen Abgaben 
‚ eine befondre Fiſchpacht bezahlen. 


(19) Warnow ı Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, an einem See, in der 
Heide, bat 8 Bauern, 2 Copäthen, 8 Biidner, unter welchen ſich der Schmied ber 
finder, ı Oberförfter, ı ulmeifterfathen, und ift zu Kolzow in. der Wollinfchen 
Synode eingepfarret. Der Ader beſtehet in fandigen in der Heide gelegenen 
Kämpen. Die Dorficdaft verrichtet. Feine Naturaldienſte, fondern bejabler das 
volle Dienfige® an das Amt Wollin. Die angrängenden Derter find Nehberg, 
Dannenberg, Dargebanz, Hägenken, Stengow und Neuendorf, 


(20) Wartow hat koniglichen Antheils 1 Coßächen, welcher taͤglich ben 
dem Worwerfe MWolmerftäde diene, Der übrige Theil dieſes Dorfs ift 
ein Flemmingſches Zehn, welches jefe der Regierungs⸗ und Lehnsfecretair Chri⸗ 
—9 Ludewig Krauſe beſihet. S. Wattow unter den adelichen Guͤtern dieſes 

reiſes. 


(21) Wolmerſtaͤdt 1 Meile von Wollin nordweftwärts, am dem Dannen⸗ 
bergſchen See, hat außer einem Worwerfe a Copächen,. 1. Hirtenkathen ift zu 
Koljow in der Wollinſchen Synode eingepfarret, umd gränzer mit Dannenberg, 
Koljom und Neuendorf. — 


(22) Die Amtswiecke von Wollin ift die Vorftade von Wollin, welche auf 
der ſudoͤſtlich en Seite der Ynfel fängft der Divenom liegt, und von der vordern 
und bintern Wolm ſchen Harkewiecke eingeſchloßen iſt. Es befinden. ſich bier 4ı 
Höufer, welche goͤſtentheils von Tuckern, eſenern, Quatznern und Schiffern ber 
wohnet werden, die in die Er, Georgenkirche in Wollin in der Wollinſchen Synode 


er 


einge; 
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eingepfarret find. Die Einwohner haben feine ſteuerbare Hufen, fordern bezahlen 
blos ein beſtimmtes Dienfts und Grundgeld, und für Die Fiſcherey, welche fi - 
treiben, eine befondre Pacht. 5 x 


4 


2) Sechs Vorwerke, nemlich: 


(1) Codram und die dazu gehörige eine Viertelmeile davon entfernte Schaͤ⸗ 
ferey Rebberg, welche ehemals ein Dorf gewefen, und bey welcher jetzt nur 
ı Cofäthe wohnet, haben 1299 Morgen ı5 Ruthen, ftarfen, lehmigten und kalt⸗ 
gründigen Acker, ziemlich gute Wieſen, die Weide in dem bey Eobram gelegenen 
Eijenbruche und in der Mebbergfchen Holzung, und find zu Tonnin in der Wollin⸗ 
ſchen Synode Eingepfarret. Die Weide befindet fid) in dem bey Codram vorhan⸗ 
denen Elfenbruche, und in der Rehbergſchen Holzung. Die Dienfte werden von 
9 Bauern und 4 Eoßäthen in Codram, 9 Bauern in Darmenberg, 8 Bauern und 
2 Eofätben in Jarmbow und bem einen Coßaͤthen zu Mehberg geleiftet, Die 
Fiſcherey bat das Vorwerk in dem Mebbergfihen See, | es 


(2) Coͤrtenthin hat 511 Morgen 6 Ruthen, faft Burchgängig guten Acer, 
. welcher aber mit dem Dorfsacker vermengt it, die Wiefen theils an dem Divenow⸗ 
ftrome, theils an dem Teicye bey Pritter und ben Mofrag, und die Weide für das 
Kindvieb vornehmlich in dem Dannenbergfchen Bruche. Die Dienfte werden von 
den in Coͤrtenthin wohnenden 7 Bauern verrichtet, und 2 Coßaͤthen aus Koljow‘ 
dienen täglicdy mit der Hand. R 


(3) Dargebans hat 363 Morgen 118 Ruthen, zum Theil mittelmäßigen, 
gröfteneheils aber fandigen und ſchlechten Acker, welcher mit dent Acker der Bauern 
vermengt ift, und die Weide für das Rindvieh in der Pönigfichen Heide nad) der 
Förfteren Neubaus zu. Die Schafe haben eine binlänglicye und zuträgliche Weide, 
indem das Vorwerk für diefelben die Abtriften in der Pöniglichen Neuhausſchen 
Heide, auf die Feldmarfen der Dörfer Dargebanz, Karzig und Soldemin, und auf 
die an den KHaffitrande gelegene unbefäete Berge bat, Die Dienfte verrichten - 
5 Bauern und ı Eoßäthe aus dem bey diefem Vorwerke gelegenen Dorfe Dars 
gebanz, und zwar dienet der Coßaͤthe das ganze Jahr hindurch alle Tage mit‘ 
ver Hand. 

(4) Pritter hat 752 Morgen 94 Ruthen. Zu der bey diefem Vorwerke zu 
machenden Verbeſſerung und- Anlegung einer Kubpädhteren, welche auf Trinitatis 
1780 völlig im Stande ſeyn fol, find von dem Könige die noͤthigen Gelder bereit: 
liget worden. 


(5) Stengow bat 783 Morgen 138 Ruthen, faft durchgängig fandigen im - 
der Heide gelegenen Acer, und die Dienfte von den Bauern in den Dörfern Leb⸗ 
bin, Viekig, Karzyig, Goldemin und Stengom, 


(6) Wol- 
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vr) Wolmerſtaͤdt Kati 761 Morgenli2 Muthen, — 
Wieſen, für das Rindvieh eine ſchlechte, für die Schafe aber eine gute 3 
befonders, da das Vorwerk die Abtriften auf die Feldmarfen der Dörfer Kolzow, 
Däutienberg mid Meuendorf‘ fat; und die Dienfte‘ von’ 16 Bauern und 3 Col 
aus: Koloro, v2. Eopärhen ans ¶ Wolmerſtaͤdt, und dein einen koniglichen Coß 





Wartow,infFifcherey hat der! Pächter) bey 'diefem Vorwerke at er 
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» "Bier Förftereyen, wovon aber Die’ Oberförfteren Be „amd di Unter: 


förfteren zu Pritter bereits oben b dieſen —— "wel en. fit, liege 
r bemerft worden, Beſonders gen) — u k ih 


(1) Die Unterförfterey zu Birkenhaus/ ein eigeies Hand in der * 
r Meile i von Wollin gegen Norden, iſt zu Kolzowin der — Synode 
eingepfarret/ und der ‚Höerförfteren zu Watnod Ma a 6 ehrt 
3 kleine Seen, 
&. use m 
2) Die Oberfsrfticey: zu ia ei r Meile von Wollin urn: 
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wirt in einer. fampfigten Gegen, iſt zu Lebbin in der'ilieliiffen Ehpnede 
eingepfarret. 


In dem Amte Wollin lieget das adeliche Gut Werber, 4 Meilen von Wollin 
gegen Weiten, an dem Swienefluße, in einer niedrigen Gegend, umd- ift zu Pritter 
in der, Wollinfchen Synode eingepfarret.. Es beſtehet in. 2 Verwalterhoͤfen, Die 
wenigen und ſchlechten Acker aber.;gute Wieſen haben, 6 Bübnerhäufern, und iſt 
ein Erbzinsgut, wovon der gegenwärtige Beſihzer deſſelben, der Kriegesrarh Albrecht 
Friederich von Krauſenſtein, der die Gerichtsbarkeit hat, außer einem jährlichen 
Erbjins von. 115 —* oder 76 Rthlr. 16 Gr., alle —— — 
tribution, Marſch⸗ Magazin: Eavalleries amd Juſtitzgeld "die Fouragelieferung 
an. das Amt Wollin entrichten mm. rt ef 


Das Amt Wollin machte zu den Zeiten der Pommerſchen Herzoge, wie auch 
unter der Föniglichen Schwediſchen Regierung mit dem Amte Gtepenig ein Amt 
aus, wurde aber nad dem Parififchen Friedensfihlüßge vom Jahr 1680 Bon demſel⸗ 
ben getrennet. Won den Camminſchen Capitulsdoͤrfern Grabow, Griſtow und 
Soltin werden jährlich gewiffe Ablagegelder, und. von dem adelichen Dorfe Chim⸗ 
now einige Getreidepaͤchte an dieſes Amt entrichtet. 


III. Folgende adeliche Oerter, als: SAGE u —— 

1. Chinnow ein Vorwerk, ı Meile von Wollin gegen Norden, an dem 
groffen See, Eoperom genannt, hat 1 Windwuͤhle, r Schmiede, 8 Feuerfiellen, 
gute Fifcheren in der Coperow, und iſt zu Kolzow in der Wollinſchen Synode: einger 
pfarret. Die Güter, Chinnow, Reckow und, Swantuft, von welchen Die beiden 
eriten ehemals Vosbergfche und hernach Prigenfche Lehne waren, find jet Lepellſche 
Lehne. Etrnſt Friederich von Lepell, weicher einen Theil des Guts Chinnow von 
dem Faͤhnrich Hans Friederich von Lepelt, mad): dem ; Vergleiche vom ' 10. März 
1750, Faufte, und die Giter Medow und Swantuſt ‚vom feinem Vater Axel Phi⸗ 
Hipp von Lepell erbte, trat noch bey feinem Leben am 24. Junius 1774 feinem 
einzigen Sohne, dem Lieutenant Philipp Sigismund von Lepell die Guͤter Chinnow, 
Reckow und Swantuft ab. 


22. Baͤgenken ein Worwerf, ;} Meile. von- Wollin wefinordwefttwärts;/ Tiegt 
in einem -Morafte und Walde, und hat 4 Feuerſtellen, eine Peine Eichenholzung 
and ein Ellernbruch, und ift zu der St. Georgenkirche in Wollin in der Wollinſchen 
Epnode eingepfarret. Bey diefem Gute find feit 1776 fir königliche Gnadengels 
er eine kleine Hollönderen angeleget, und 4 Farnilien angefeger worden. Die alten 
Abenburgſchen Lehne Hägenken, zwey Drittheile von Groß Mofrag und Tonnin 
fielen nach, dem Tode des Lieutenant Erdmann Joachim von Apenburg, am. 24 Ju⸗ 
nius 1767 feinem Sohne, dem Hauptmanne und gegenwärtigen Major bey der koͤnig⸗ 
lichen Garde, Friederich Wilhelm von Apenburg zu, welcher ein Drittheil des 
Bus Geoß⸗Mokratz, als ein Apenburgſches Lehn, von den beiden — De 

ene⸗ 
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Genetafmajor Levin ‚Wideon, und dem Major Ernſt Bogislad von Apenburg, nach 


dem Vergleiche vom 5. Februar 1776, kaufte, amd alſo jetzt Das ganje Gut Gioſ 
Mofrag befißer, ’ pe — 


es a HER Ri Dur: 4 
“4 32. Leufin ein. ritterfrenes , u Meile von Wollin gegen Norden, an dem 
Divenowfluße, hat ı Windmühle, welche der Müller feit 1763 eigenehimlich bei 
figer, 3 Feuerftellen, Fifcherey im des Divenow,!'und iſt zu Kolzow in der Wollin⸗ 
ſchen Synode eingepfarret. Die alten Flemmingſchen Lebne Leußin, Wartow mit 
Ausſchließung eines koͤniglichen Coßaͤthenhofes Jin; und Zirlaff (a) wurden von den 
Erben. des Generallieutenans Bogislav Bodo Neichsgrafen von Flemming, nad; dem 
Vergleiche vom 31. Januar 1738, an die Erben. des: Kaͤmmerers von Langen erb⸗ 
lich verkauft, welche »iefelben am 4. Auguft 1747 dem Jobann Friederich von 
Liebeherr überlegen. Der Landmarfchall Carl Friederich von Flemming löfete von 
demfelben diefe Güter, nach dem Wergleiche vom "8, Julius 17517, ein, und vers 
pfaͤndete, nach dem Vergleiche vom 12. September 1755, dad Gut Wartow auf 
30 Jahre an Johann George Wulff, deſſen Erben daffelbe,; nach dem Vergleiche 
vom 25: May 1764, amden Rendanten der Megierungsfportelcaffe, Daniel uber 
wig Kraufe, auf: die noch übrigen 21 Pfandjapre verfauften, worauf es deffen 
Witwe, Barbara Sophia gebobrne Zuͤlich, am 19. :Yunius 1778 ihrem einyigen 
Sopne, dem Regierungs; und Lehnsfecretarius, Chriftopb Ludewig Krauſe, abtrat. - 


we re 
er noY 5 


. 4 Küehow 1 Meile von Wollin gegen Norden, an dem Divenomwfluße, 
bat 1 Vorwerk, 5 Bauern, 2 Coßaͤthen, ı2 Feuertellen; Fiſcherey in der Diver 
now, eine kleine Eichenholzung, ift zu Kolzom in der Wollinfcyen Synode einge: 
pfarret, und ift ein altes Lehn ber von Brockhuſen, welches von Joachim Friederich 
von Brockhuſen an feinen Sohn Michael Chriſtoph kam, deſſen einziger nachgelafe: 
ner Sohn, Adam Chriſtoph von Brockhuſen, es jet befiger. wg 


Groß⸗Mokratʒ 4 Meile von Wollin weſtnordweſtwaͤrts, an deir Mokra⸗ 
hzer⸗ Bergen und an einem Bruche, bat 2 Vorwerke, ı Windmühle, g Bauern, 
ı Schulmeiſter, 14 Feuerſtellen, Eichen und Haſeln auf den Mokratzer⸗Bergen, ift 
ju der St. Georgenfircye in der. Wollinſchen Synode eirigepfarret, und ift ein altes 
Apenburgfches Lehu, melches der. Major bey der koͤniglichen Garde, Srieberich Wil⸗ 
belm von Apenburg jetzt allein beſihet. S. Hägenken. — 

6. Reckower Metfe von Wollin gegen Norden, an dem großen Se, Ce: 
perom genannt, bat 6 Bauern, ı Schulhaus, ıı Feuerftellen, Fifcherey in der 
Eoperom, ift zu Kolzow in der Wollinfchen Synode eingepfarret, und ift ein Les 
pellfches Lehn, welches der Lieutenant Ppilipp Gigismund von Lepeil befiger 

» Ehinnow, R 2 

7: Swantuſt ein Vorwerk, 14 Meilen von Wollin nordweſtwaͤrts, zwiſchen 
der Oſtſee und dem See, Coperow genannt, hat 6 Feuerſtellen, Fiſcherey in der 
Coperow, und in dem Strande der Dftfee, ein Ellernbruch, ift zu Kolzow in der 

er Mm Wollin⸗ 
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Wollinſchen Synode eingepfarret/ und iſt ein Lepellſches Lehn, welches der Lieute 
nent, Philipp Sigismund vom Lepell, beſithet. S. Ehinnowe ©... 0:42 


8. Tonnin 5 Meile von Wollin gegen Norden, an dem Divenowfluße, hat 
5 Borwerk, a; Prediger, usKüfer, : 6 Bauern, 1 "Predigerwitwenhas, "mit Aus ⸗ 
fpliegung.- bes Prediger: ‚Küfterz md Wittvenhaufes, 15 Feuerftellen, eine zu. de 
Wollinſchen Synode gehörige Mutterfircye, jur weicher die Dörfer Codram, Jarm⸗ 
bon, Görtenthin und Darfewig, und das Vorwerk Rehberg eingepfarret find, Fiſche⸗ 
sen im. der Diyenom, und iſt ein altes Apenburgſches Lehn, weiches‘ der Major "bey 
der koͤniglichen Garde, . Friederich Wilheltn von Apenburg beſthet. . Die: Kirche, 
Pfarre und Küfteren in. dieſem adelichen Dorfe find koͤniglich, und: der König: | allein 
iſt Patron der ‚Kirche, - S. Hägenfen. ir et 20% 


u 9m, WOertow. 17 Meilen von; Wollin notdoſtwaͤtts, an dem ee, Coperom 

nannt, hat 3, Bauerböfe, welche dem Regierungsſecretarius· Krauſe gebören;: einen 
en, Könige ‚gehörigen Coßaͤthenhof. S. Wartow -anter den Dörfern des koͤnig⸗ 
lichen Amus Wollin, und nody 1 Coßaͤthenhof, weichen ders Fersmann:Dantel Tank 
beiger, überhaupt 7 Feuerſtelleu, Fiſcherey im der Coperow/ ein Fleines Ellernbruch, 
weldyes dem Regierungsſecretarius Kraufe gehoͤret, iſt zu Kotzow ie der Wollinfchen 


* — 


Synode eingepfarret, und: ift ein altes Flemmingſches Lehn. S. Leußin. 


Ao0o. Zirzlaff x Meile von Wollin gegen Norden, an dem Divenowfluße, hat 
Fiſcherey in demſelben, ein Ellerubruch, die Klinkow genannt, uͤberhaupt 16 Feuer 
ſtellen, iſt zu Kolzow im der Wollinſchen Synode eingepfarret, und beſtehet aus 
2 Antheilen. Zitzlaff (a) bat 5 Bauern, ı Halbbauer, und iſt ein Altes Flem⸗ 
mingſches Lehn, welches der Landmarſchail Carl Friederich von Flemming beſitzet. 
©. Leußin. Zirzlaff (b) hat 2 Bauern, 1 Hoizwaͤrtet, den vierten Theil: von 
dem Ellernbruche, die Klinkow genannt, und iſt ein Allodialgut, welches der Obriſi 
Earl Bogislav von Ploͤtz befiger. S. Kuckelow (b) in dem Flemmingſchen Kreiſe. 


ia. Zuͤnz ein zu dem Gute Leußin gehoͤriges Bauerdorf, 14 Meilen von 
Wollin gegen ‚Norden, an dem. Divenomwfluße, hat! 6 Vollbauern,; ı Halbbauer, 
14 Fenerſtellen, Fiſcheren in der. Divenoms, iſt jur Kolzow in: der‘ Wollinfchen 
node eingepfarret, und ift ein altes -BlenimingfihesLehn, weiches der Landmarſe 
Carl Friederich von Flemming beſihet. S. Leufin. 
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